STANFORD  l'NIVKRSITY  LIBRARIES 


Digitized  byj^OOgle 


Codex  diplomaticas  BrandenbnrgensiSt 


IMumfcen,  Cbronihcn  «nir  fonfttgen  euelUtifdjriftfn 

für  bic 

<$cfcf)id)te  tot  ätfatf  &t»mtfeenbitrg 

uttb 

t&r<sr  Verteilten. 

herausgegeben 

»Ott 

  -  -  /• 

,     .         S    f    i       '    >  .  

£>t«  jweiten  $aut>tttjeüe* 
»ber  ber  Urtmtbetu©«»mtiHi0  für  bte  ®cföt$te  ber  atWtoÄrtifleit  Ser^Itniffe 

fünfter  föanb. 


©erlitt. 

8»  o  r  t  tt. 


? 


Digitized  by  Google 


tfcr  kuntott  -  0ammlung 

mr 

0 

©ef$i$te  »er  ati*nmrtu)cn  ©erftaltitiffc 

bcr 


unb 

iDrer  vierteilten, 

namentlich  in  Scjiefyung  auf  2Jiü)alr,  Satter  n,  Siemen ,  SSraunffJweig,  £>auemarl,  Hamburg, 
§alberjiabt,  £olficin,  btc?  8auftfcen,  ßubeef,  Süneburg,  Tlfyttn,  SWagbeburg,  SJtecflenburg,  fWeipcn, 
Dcftarrcia),  9)el«,  Bommern,  ^ofen,  Greußen,  ©a^fen,  ©^Uftw,  Sttrol, 

Ungarn  unb  anbere  Cänbcr. 

*  $erau6gegebtit 

»Ott 

Dr.  2Ct>olpr>  #tie&rtd>  Giebel, 

Mc:ti.iitd)  ftmüfäm  (Bt^rimm  «r$iwa%,  Sorfianbt  bt*  ©t&rimtit  TO  WPrrfel' au&tn>rbrntli<$ttn  yroftffcr  in  btr 
r^itofeWfötn  garaUät  an  btr  ^mtnrfia.ffiil^lmMlniwjiiät  ju  ©ttltn,  SRitttr  tu«  iUcitm  Hbltr-Orbtn«  3.  fllafft  mit  ©^Itifr, 
SHitttrtfter  tri  Sltebafd!l(f.|cti  -  "Wftrfifd)ai  (Eiftnbo&rt .  ©rjtUfajaft,  ©tntrol  -  ©trrtiair  br*  tUwm  für  ®rfä)la;rt  btr  OTotf 
»ranbmburg,  btr  Jtöaigliä)  XfimfAn:  ©tftnfd)af»  für  9fOtbtfd)t  ©tfdjidjtt  unb  «Itrrttmmefonbr  ;u  CercnHaro,  brr  Tcatf^tn 
<E»cfeQfc^aftrn  ju  Berlin  unb  |H  «tipjlg,  foreit  btr  Obtrbfäljifd)«,  ®a>It1ifa>n,  »ommtrfd?m,  Obtrlaufipif^m,  W«flmfoirgtfr$fn, 
£$urtngif$'£iä((fif$rn  unb  Slltmärfifötn  $iftorifd)rn  ©tfrUf$afttn  ÜRitglftbc. 


fünfter  ®an&. 


Berlin.  ^^:^fve 

2JI  o  r  i  n.  ^  fcwrfenbwfc  Lcmies-  u.  Hocfc$<ta|. 
1948.  ß«ek  Polsdom 


v.  0 

uigitizea  by  Google 


■ 

■  [ 


Sfortfefcttttg  ber  ttrlunben  au*  ber  $egteruttg«$etf  ber  SRarfgrafett  «ob  fturffir* 


MDCCLXÜ.  Äirrfurjt  griebrid)  »erlebt  <m  $ettdfel  von  ber  9fo'rt)el  bnt  t$m  bura)  best  £cb 
©tegfrieVa  ßtebentoalbe  rrlrWgtnt  freien  $of  ja  $eifr,  am  19.  £>ct,  1443. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zeu  Brandenborg  etc.  Bekennen 
—  das  wir  vnfzerm  lieben  getruwen  henckel  Von  der  Nicbele  von  befunden  gnaden 
vnde  getruwer  dinfte  wegen,  die  er  vus  ofte  getan  hat  vnd  noch  hinfurder  wol  mer  tun  fol 
vnd  mag,  eynen  frien  hoff  mit  czwien  frien  hufen,  In  dem  Stettin  vnd  der  feltmarcke 
«cur  pycze  gelegen,  zeu  eynem  rechten  manleben  gnediglich  verlihen  haben,  derfelben  frien 
hoff  czwu  frien  bufen  vna  vnd  vnfer  herfchafft  von  vnfzerm  lieben  getruwen  Syfry  de  leuen- 
walde  feiigen  fein  lofz  worden  vnde  vorftorben,  vnd  wir  verleben  auch  dem 
henckel  von  der  Nichel  fulchen  obgenannten  frien  hoff  vnd  czwu  feie  hufen 
rechten  manleben  etc.  —  vnd  wir  verleben  In  auch  alles  das,  was  wir  In  daran  von  rechtef- 
wegen  verlihen  follen  vnd  raogen,  doch  vns,  vnnfer  herfchafft  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd 
fünft  eyuem  ydermann  ao  fynen  gerechtickeiten  vnfehedelichen,  vnd  geben  Im  des  zeu  eynem 
Inwifer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getruwen  heynen  pfule.  ZcuOrkunde  mit  vnnferm  anhangen 
Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zeur  pycze,  nach  gots  gebort  vierezenhundert  Jar  vnd  darnach 
Im  drievndviercziglten  Jar,  am  Sonnabende  Nacb  Sente  lucas  tage  des  heiligen  ewangeliften. 

«a$  trm  Äunnirf.  tynt,<SopiM»d>t  M  *.  «r*.  ittb..«r^h>»  XX,  74. 


MDCCLXIII.  ©t*  Äurförfte«  ftriebria)  unb  be«  SWarfgrafen  &riebrid)  be«  Sötern  SBefrfiri- 
gungririef  für  bie  «Wannen  unb  für  bie  ©tabt  Stotibvti,  wm  17.  Stug»  1445. 

Wir  friderieb,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  fri« 
rieh,  gebrudere,  von  gots  gnaden  Marggrauen  czu  Brandenborg  vnd  Bi 
IL  »>.  V.  .  1 
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czu  Noremberg,  Bekennen  offeolich  —  Das  wir  voofere  Manne  vnd  vnnre  Stat  kotbus  by 
allen  Iren  priuilegien,  briefen,  friheiten,  gewonheiten,  by  allen  gnaden  vnd  gerechtickeiten, 
die  fie  bifzher  gehabt  haben,  lauen  wollen  vnd  vnnorbrochlich  darby  czu  behalden  on  ge- 
uerde;  vnd  des  czu  Orkunde  haben  wir  obgnannten  forften  vnfer  Iglicher  fein  Ingefigel  an 
diffem  brieff  mit  willen  vnd  wilTen  bengen  lafTen,  Der  Geben  ift  czu  kotbus,  nach  gots 
gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd.  darnach  Im  funff  vnd  virczigften  Jare,  am  dinftage  nach 
Sand  Arnolffus  tage. 

9lad>  Im  Änno.  8ffrn«'CeptoHm^e  brl  Jt.  <Br}.  *«b.»M«b,iM  XX,  244. 


MDCCLXIV.  £er  (Sarbüiol-^rieflcr  Sernbarb  beauftragt  ben  23ifd)of  »ort  3ßßrjottrg  namen* 
ber  ©adlet  @vnobe,  bem  SDlarfgrafen  2Uored;t  ju  feiner  SJerlobiuig  mit  SWargarrty«  toött  Baben 

2)ifpcufaKon  ju  erteilen,  am  24»  San.  1446. 

Venerabili  in  crifto  patri  dei  gracia  Epifcopo  Herbipolenß  uel  aus  vicario  in 
Ipiritualibus  Beroardus,  miferacione  diuina  titüli  faactorum  quatuor  Coronatorum  prefbiter 
cardioatis,  Aquenfis  vulgariter  nuncupatus, —  pro  parte  JNobilium  domini  alberti  Mar- 
ehionis  Brandeburgeofis  et  domine  Margarethe  Marchiooiffe  Badenfia  ueftre 
diocefis  nobis  oblata  peticio  continebat,  quod  ipfi  olitn  defiderantes,  prout  defiderant  ex  certis 
et  racionabilibus  caufis  inuicem  matrimooialiter  coputari  fponfalia  inter  fe  per  verba  de  futnro 
eontraxerunt  feu  tractatum  de  contrahendo  habueruat,  Sed  quia  quarto  coofanguinitatis  gradu 
inuicem  litnt  coniuncti,  eorum  defiderium  in  hac  parte  adlmplere  non  pofiunt  difpenfacione 
canonica  defuper  non  obtenta  —  Nos  —  Auetorita te  Sacrofancte  generalis  Synodi  Bafilienfis 
m  fphitu  feneto  legitime  congregate  vniaerfalem  eedefiam  reprelentantis  jn  abfentia  Reueren- 
diffimi  in  crifto  patris  domini  Ludouici,  eadem  miferacione  tituli  fanete  crocis  in  Jheru- 
falem  prefbiteri  Cardinalis,  de  homimbns  vulgariter  nuneupati  Maioris  penitenciarii,  per  eandem 
fkerofanetam  Synodum  deputati,  nobis  fuper  hoc  fpecialiter  commilTa,  Circorofpectioni  veftre 
committimu8,  quatenua  fi  eft  ita,  cum  ipfi*  Alberto  et  Margaretha,  quod  impedimento 
confanguinitatis  huiusmodi  non  obftaote  poffiot  matrimooium  inter  fe  libere  contrahere  et  in 
eo,  poftquam  contractum  fuerit,  licite  rgnianere  vaieant,  mifericorditer  difpenfetis,  dummodo 
dicta  Margaretha  propter  hoc  ab  aliquo  rapta  non  fuerit,  prolem  fufeipiendam  exinde  legi- 
timam  decernentes.  Datum  Bafilee,  IX  kal.  februarii,  Anno  a  nativitate  domini  Millefimo 
quadringentefimo  quadragefimo  fexto. 

Mai)  Um  Ciiginalc  b«  Ä.  JUi.'Vr^iMi. 
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.MDCCLXV.   @rflärung  bfö  SWarfijrafett  2Ufcrf#t  flf^ctt  .bnt  SDIorfyrafert  3aco]&  Mfl  $ab;n  jn 
SBeaiebuna,  auf  feine  SBerlobung  mit  beffcn  it#c^trr  SWargarctfia,  t>om  13.  1^6. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraf 
su  Nuremberg  verieben  vnd  bekennen  mit  difera  brif  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben,  Als 
wir  vns  mit  dem  hochgeboren  ffirften  heran  Jacoben,  marggrafen  zu  Baden  vnd  Gra- 
ten zu  Spanheim  einer  frunlfchaft  vnd  heyrrats  vereint  haben,  Alfo  das  vns  der  benant 
marggraf  Jacob  die  hochgeboren  furftin  frauen  Margarethen,  marggreffin  von 
Baden  fein  dochter,  zu  dem  orden  der  heiigen  ee  vnd  vns  auch  zu  rechtem  heyrat  vnd 
eeftewre  funfvndczweintzig  tufeot  Reinifcher  gülden  zu  derfelben  feiner  dochter  zugeben  ver- 
fprocben  vnd  an  fulicher  Sum  derfelbe  vnfer  lieber  Sweher  zwelfftufent  Binifcher  gülden 
vfgericht  vnd  betzalt  bot,  vfi  das  wir  auch  diefelben  vnferr  liebe  gemahel  folcher  obgefchri- 
ben  funfvndzweinzig  tufent  gülden  vnd  darczu  dreyczehenthalb  tufent  gülden  Widerlegung 
verfchriben  vnd  vff  ettlichen  vnfern  Slofz,  Stat,  marckt,  dorffern  vnd  anderm  verweift  haben, 
nach  vfzwirung  folcher  brif  darober  gegeben,  Alfo  bekennen  wir  für  vns  ynd  vnfer  erben 
mit  difem  brif,  Ob  gefchebe,  da  got  vor  fie,  das  vnfer  eins  mit  tode  abginge,  nemlich  Wir 
Marggraf  Albrecht  oder  die  benant  vnfer  liebe  gemahel  fraw  margareth,  welche  das 
wer,  vor  vnd  ee  die  gemahelfchaft  mit  dem  byligen  bvfloffen  wurde,  das  dan  der  vorgenant 
vnfer  lieber  Sweher  Marggraf  Jacob  vnd  fine  erben  folche  Slofz,  Stat,  Marckt,  dorffer 
vnd  ander  guter  In  dem  obgemelten  vfzwifungsbrif  begriffen  mit  Iren  zugehörungen  Innha- 
ben, nuczzen,  nyeffen  vnd  gebruchen  follent  vnd  mugend  vngehindert  vns  vnfer  erben  vnd 
menniglichs  alles  folang,  bife  wir  öder  vnfer  erben  foich  czwelf  tufent  guter  Reinifcher  gül- 
den, So  wir  haben  Ingenomen  als  vorfteet,  dem  vorgenanten  Marggraf  Jacoben  oder 
fioen  erben  widergegeben  vnd  betzalt  vnd  die  In  Iren  fiebern  gewalt  geantwort  haben  on 
allen  Iren  fchaden  ongeferlicben x  vnd  des  zu  vrkund  haben  wir  vnfer  Iufigel  an  difen  brif 
thun  hencken,  Oer  geben  ift  zu  Onoltzpach,  an  fant  Margarethen  der  heiigen  Junck- 
frawen  tag,  Nach  Crifti  vnfers  heran  geburt  viertzehenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem 
Sechfvndvierczigiftem  Jare» 

Vlaä)  Um  CriginaU  t«  «.  «t$.  Jtai.-«t^iMi. 


MDCCLXVl.  $er  pa>ftlt$e  Sfomtiu«  3oI>amt  beauftragt  ben  SBiföof  »Ott  ©tbfWbt,  bem  SWorf* 
grafen  9Ubreo)t  »egen  feiner  äkrfo&ung  mit  SWargaretba  toon  Saben  Difoenfation  ertbeilen, 

am  20.  <5tpU  1446. 

Johannes  de  Caruaial,  Legum  doctor,  Camere  Apoftolice  generalis  Auditor, 
Sanctiffimi  in  crifto  patris  et  domini  noftri  domini  Eugenii  diuina  prouidentia  Quarti  In 
Natiooe  Germanica  et  Alamanie  partibus  Nuntius  et  Orator,  Reuerendo  in  crifto  patri  do- 
mino  Epifcopo  Eyftetenfi  feu  eius  in  fpiritualibus  vicario  Salutem  in  domino.  Oblata 
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nobis  pro  parte  dilectorum  nobis  in  crifto  Uluftrium  et  Nobilium  Alberti  Marchionis 
Brandeburgenfia  et  Bure;grauii  Nurembergenfis  et  Margarethe  Marchioniffe  Ba- 
den Tis  et  ComitifTe  de  Spanheim  mulieria  veftre  et  Spirenfia  diocefium,  petitio  cod linebat, 
Quod  olim  ipfi  non  ignorantea  fe  quarto  confanguinitatis  gradu  coniunctos,  non  tarnen  pu- 
tantes,  id  Tibi  obftare,  quominua  poffent  iouicem  matrimonialer  copulari,  matrimoniunr  iofimul 
feu  fponfalia  per  uerba  legitime  de  futuro  contraxerunt,  carnali  tarnen  copula  minime  fubfe- 
cuta.  Poftmodum  vero  ad  eoruro  pervenit  notitiam,  quod  ipfi  in  matrimonio  huiuamodi  re- 
manere  nequeant  difpeofatione  apoftolica  defuper  non  obtenta.  Verum  ficut  eadem  petitio 
fubiungebat,  fi  diuortium  inter  eoa  Berel,  grauia  ioter  eorum  confanguineoa  et  amicoa  fcaudala 
poffent  uerifimiliter  exoriri.  Quare  pro  parte  dictorum  Alberti  et  Margarethe  nobis  fuit 
humiliter  fupplicatum,  ut  eis  fuper  hijs  de  oportuno  difpenfationis  remedio  et  conceffa  nobis 
ab  apoftolica  fede  et  a  Sanctiffiroo  domino  noftro  papa  prefato  gratia  dignaremur.  Nos 
igitur  ex  premiffis  et  aliis  nobis  expofitis  caufia  buiusmodi  fupplicationibus  lnclinati,  difcretioni 
ueftre  auctoritate  apoftolica  nubia  a  prefato  fancliffirao  domino  Eugenio  papa  conceffa  per 
hec  fcripta  coiämittimus  et  mandamus,  quatenus  fi  eft  ita  dictaque  Margaretha  propterea 
rapta  non  fuerit,  cum  eifdem  Alberto  et  Margaretha  ut  impedimento,  quod  ex  premiffis 
prouenit,  non  ohftante,  matrimonium  hujusmodi  confuraare  et  in  facie  eeclefie  jdemnizare'in 
eoque  licite  remanere  valeant  auctoritate  apoftolica  prefata  difpenletis  prolcmque  ex  huiua- 
modi matrimonio  fufcipiendaro  legitimam  decernentes.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem 
et  teftimonium  premifforum  prefentes  literas  exinde  fieri  noftrique  Sigilli,  quo  ut  Orator  et 
Nuntius  prefati  domini  noftri  Eugenij  pape  vtimur,  fecimus  appenfione  communiri.  Datum 
Franckfordie  Maguntin.  dioc.  Sub  Anno  a  Natiuitate  domini  Millefimo  quadriogente- 
fimo  quadragefimo  fexto,  Indictione  nona,  die  vero  vicefima  Menfis  Septembris,  Pontificatus 
prefati  Sanctilfimi  domini  Eugenij  pape  Anno  Sexto  decimo. 

9lad)  bim  ßtiginale  M  St.  ©c&.  Jl<Jb.<Ärd}jet«. 


MDCCLXVII.  De*  tfurfür|reit  gricbri*'«  »rrf^rrtnung  für  bw  SWfiBer  SRicolau*  f]u\  $u 

tfottbu*,  *om  4.  SKoö.  1446, 

Wir  friderich,  von  gota  gnaden  Marggraf  fe  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen 
öffentlich  —  das  Nie  las  pfui  vnfer  Molner  vnd  alle  fein  erben  vnd  erbnemen  haben  vff 
vnnferem  teile  der  Molen  czu  Cotbus  rechtes  erbgeldes  funfezehen  fchog  guter  bomifcher 
groffchen,  alfo  das  er  vnd  feine  erben  In  vnferem  halbenteile  der  Molen  den  virden  halben 
fcheffel  haben  fol  an  allem  geniffe,  an  getreide  vnd  was  vz  der  Molen  geleilet ;  dar  Jegen  - 
fal  er  vnd  feine  erbin  den  virdenhalben  pfennig  geben  czu  Stevnen,  czu  vfen,  czu  ,Stale  vud 
naa  czu  dem  halben  teile  der  Molen  gehöret,  alfo  befcheidelich,  ob  es  vns  In  vnferem  teile 
der  Molen  —  ebente,  To  fölleu  wir  Im  vud  feinen  erbeu  dy  funffezehen  fchog  groltcben 
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widder  geben,  ebr  wenn  wir  In  von  der  Molen  enüetczen  «der  wem  er  fie  in  folcher  mibe 
verkouffte,  vnd  fallen  fie  der  beczalunge  ane  arg,  das  Im  gentiget.  Were  auch  lach,  das 
dem  vorgoannten  Niclas  vnd  feinen  erben  In  vofenn  teile  der  Molen  nicht  fugete  czu  fein 
vnd  er  den  vierdenhalben  fcheffel  eyme  anderen  molner  vorkoufTte  vmmb  alfo  vi]  geldes,  als 
vorgefchriben  fteet,  deine  wolle  wir  vnd  vnnfer  erben  ouch  vnferen  offen  brieff  geben  In 
eyroe  folchen  luthe,  alfe  differ  geinwertiger  brieff  lutbet.  Das  wir  alle  diffe  vorgefehreben 
rede  ftete  vnd  gancz  balden  wollen  ane  arg,  des  czu  Orkonde  etc.  —  Nach  Crifti  gebort 
virczenhundert  Jare  darnach  In  dem  Sechs  vnd  vierczigften  Jare,  an  dem  neheften  fritage 
nach  alter  heiligen  tage. 

ftatt,  »t«  Äunn.  8tt»«.eopkl»u*t  **  «.  ©tf.  Äab..«r«i»#  XX,  241. 

I 



MDCCLXVIU.    ©crercmmg  be*  Jtapjlr*  fttcebut*  V.  argen  bor  geif!ltd)«t  SurfobicHort  ht 

btr  SWar?,  »om  1.  Sult  1447, 

Nicola« s  etc.  Ad  futuram  Rei  Memoriam.  Etfi  de  eunctis ,  chriftiBdelibus  ut  a 
noxiis  et  giavaniinibus  tarn  realibus  quam  perlonalibus  releventur,  quantum  cum  Deo  po  (Tu- 
rnus, ex  apoftolice  fervitutis  officio  nos  iugiter  cogitare  conveoiat  et  provifionem  impendere 
(alutarem,  de  ftatu  tarnen  et  traoquillitate  ac  commodis  Romane  ecclefie  devotorum,  et  eorum- 
dem  fubditorum  incolamm  et  habitatorum  eorumdem  ut  ab  iocommodis  preferventur  immunes, 
quanto  illos  inter  ceteros  nobis  et  Romane  ecclefie  affectos  propenfiori  complectimur  caritate. 
Hiuc  eft,  quod  oos  attendeotes  diverfa  gravamina  ac  perfonarum,  rerum  et  bonorum  difpen- 
dia,  quibus  dilecti  filii  fubditi  et  incole  et  habitatores  in  temporali  dominio  territoriorum  et 
locorum  dilecti  filii  nobilisviri  Frederici  Marchionis  Brandeburgeofis  ac  facri  Imperii 
electoris  et  Archicamerarii  confiftentes  hactenus  luerunt  laceffiti  et  volentes  eofdem  ab  in- 
couimodis  tarn  realibus  quam  perfonalibus,  que  fubirent,  fi  ultra  duas  ilietas  a  domiciliis 
eorum  traherentur  in  quibufeumque  caufis,  paterne  caritatis  officio  relevare  ac  fupplicationibus 
dieli  Marchionis,  afferentis  velle  unieuique  de  fuis  fubditis,  incolis  et  habitatoribus  iufliciam 
miniftrare,  in  bac  parte  favorabiliter  annueotes,  auetoritate  apoftolica  ex  certa  feentia  ac  pre- 
fenti  conftitutione  perpetuo  duratura  decernimus,  ftatuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetero  ipfius 
Marchionis  Subditi,  incole  et  habitatores,  in  terris  et  locis  eidero  Marcbioni  et  fuccefforibus 
fuis  pertinenlibus  commorantes,  a  domiciliis  fuis  ultra  duas  4ietas  quarumeumque  litterarum 
apoftolicarum  etiam  coofervatorialium,  fub  quacumque  forma  a  Sede  apoftolica  etiam  pro  tem- 
pore emanatarum,  aut  referiptorum  apoftolicorum  conftitutionis  fub  pretextu  generalis  Coocilii, 
vel  alias  obtentorum  quavis  occafione  vel  caufa  trahi  feu  ad  iudicium  evocari  non  poffiot  et 
coram  alio  vel  aliis  preterquam  Marchiooe  et  Succefforibus  prefatis  vel  ab  eo  deputatia  feu 
deputaodis  iudieibus,  in  quibufeumque  caufis  civilibus  vel  criminalibus  conveoiri,  feu  de  iufti- 
cia  refpondere  teneaotur,  uec  ad  id  a  quoquam  iuviti  compelli  feu  coartari  poliiot,  diftrictiua 
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tnhibentes  omnibus  et  fingulis  locorum  ordinarüs  ceterifque  iudicibus  ac  delegntis  et  fubdele- 
gatia  apoftolica  vel  aüa  quavis  auctoritate  deputatig  feu  deputandis,  ne  fubditos,  habitatores 
et  incolas  Marchionis  et  fuoceCTorum  fuorum  contra  decretum,  ftatutum  et  Ordinationen)  pre- 
dictam  quovifraodo  moleftent,  inquietent  vel  perturbent,  eut  moleftari,  inqaietari  vel  pert  Ur- 
ban permittant,  decernentes  exnunc  irritum  et  inane,  quidquid  per  quofoumque  contra  pre- 
miffa  fieri,  Ten  attemptari  contigerit  nulHufque  exiftere  roboris  vel  momenti,  et  nichilommus 
omnibus  et  fingulis  Arcfaiepifcopis,  Abbatibus,  Prepofitia,  Decaoia,  Scolaflicis,  Cantoribus  et 
Canoniois  tarn  Metropolitariaruui,  quam  Cathedralium  ecclefiarum  Amiliter  diftricte  precipiendo 
mandamus,  quatinus  quotiens  pro  parte  dicti  Marchionis  heredum  vel  faccelTorum  eius,  aut 
Subditorum  et  habitatorum  et  incolarum  predictorum,  vel  alicuius  eorum  fuerint  requiflli  vel 
alter  eorum  fuerit  requifilus,  ipfis  et  cuilibet  eorum  in  premiffis  efficacis  defenftonis  auxilio 
affiftant,  non  permittentes,  ipfoa  vel  aliquem  eorum  contra  decretum,  Statutum  et  Ordinatio- 
nen! predictam  quomodolibet  moleftari,  inquietari  feu  etiara  perturbari,  Conlradictores  et  re- 
belies per  cenfuram  ecclefiafticam  et  alia  iuris  remedia  compefeendo,  proceflufque  defuper 
neceflarios  aggravent  et  reaggravent  aliaque  circa  hec  necelTaria  et  oportuna  faciant  et  exe- 
quaotur,  invocato  ad  hoc,  ß  opus  fuerit,  auxilio  brachii  fecularis,  non  obftantibus  tarn  fei.  rec. 
bonifacii  pape  VIII.  predeceiToris  noftri,  qua  cavetur,  ne  quis  extra  fuam  Civitatem  vel  Dio- 
ceftm  nifi  in  certia  eicpptis  cafibus  et  in  alüs  ultra  uoam  die  tarn  a  fine  fue  Diocefis  ad  iu- 
dicium  evocetur,  quam  de  duabus  dietis  in  Concilio  generali,  et  aliia  quibufeumque  Conftitu- 
tionibus  in  contrarium  editis,  Seu  fi  aliquibus  communiter  vel  divifim  a  Sede  apoftolica  iu- 
dultum  exiftat,  quod  interdici,  fufpendi  vel  exeoromunicari,  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad 
iudicium  evocari  non  poffiot  per  litteras  apoftolicas,  non  facientes  plenam  et  expreflam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiufmodi  mentionem.  Nulli  ergo  etc.  Datum  Rome  apud 
Sanctum  Petrum  anno  Incarnacionis  dorainiee  Millefuno  quadringentefimo  quadragefimo  oc- 
tavo,  Kalendis  Julii,  Pontificatua  noftri  Anno  primo. 

0la4  dner  «bfdjrift  aul  Um  Skticarnfftm  M.  Vnftisc  Anni  L  p.  99,  T.  IV.  »iffflke  UrfunM  ffntet  mn  .'■ 
tra  Äurraärf.  Krbnl>topi«(to4t  XXI,  foL  196  mit  tm  Datum  Quarto  Idas  Septembris,  ponüfleatas  no- 
ftri anno  primo. 


MDCCLXIX.  tfurfürft  griebrto)  ^ereignet  ber  <Btabt  Äottbu«  fcftt  $ubett  Methan  unc  nimm* 

btffctt  m  feinen  @a)ufc,  am  17.  Hpril  1448, 

Wir  fridrich  von  gotes  gnaden  Marggrane  can  Brandenburg  etc.  Bekennen 
öffentlich  —  das  für  vnns  komen  fein  vnnfer  lieben  getruwen  Burgermeiftern  vnd  Ratman- 
nen vnnfer  Stat  Cottbus  vnd  haben  vnns  mit  demutigen  fliffe  gebeten,  das  wir  In  Jor- 
dan Joden  mit  feiner  hufefrowen,  Iren  kindern  vnd  feinen  hufzgefinde  vereygen  wollen  In 
mafz^n  In  der  von  Cottbus  die  vormals  auch  vereygent  hat  Solch  lr  fleißig  gebete  vnd 
getrewe  dinfte,  die  fie  vnns  vnd  vnnfer  herfchafft  offte  gethan  haben  vnd  In  esukunfitigen 
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geczeyten  wol  thun  werden  vnd  mögen,  wir  angefehen  vnd  den  gnannten  Jordan  Joden 
mit  ferner  hufzfrowee  Iren  kiodern  vnd  feinen  bufzgefinde  den  vnnfren  vorgnannten  Borger-« 
meifteren  vnd  Radmannen  zcu  Cottbus  vereygeot  vnd  In  vnnfer  funder  fchuCB  Ichirm  Vertei- 
digung vnd  verfprecbnifz  genommen  haben,  vereygen  In  ouch  vnd  verczyhen  vnns  aller  fol- 
cher  gerecht  igkeyt,  die  wir  czu  In  haben  mugen,  vnd  nemen  fie  In  vnnfer  fchucz  fcbjrm  ver- 
fprechnifze  vnd  verteydingnifze  In  obgefcribener  mafze,  In  Crafft  vnd  macht  diffes  brines, 
Alfo  das  wir  In  mit  bufzfroweo  Iren  kindern  vnd  bufzgefinde  furder  mehre  getruwelichen 
fcliutczeo,  fchirmen  vnd  verteydiogen  vor  allermeuiglich  vnd  In  nach  fein  hufzfrowen  vnd 
Ire  kinder  In  keynerleyweyfz  befch atzen ,  Noch  ymandes  vergönnen  ader  ezu  geftateo,  In 
suuerkorczen  oder  czu  fchaczen;  Sunder  In,  fein  hufzfrowe.  Ire  kinder  vnd  hufzgelinde  by 
gleich  vnd  Rechtem  Crefftiglichen  hantbaben  füllen  vnd  wollen,  haben  Im  auch,  feiner  baufc- 
.  froweo,  Iren  kinderen  vnd  bufzgefinde  vergunft,  erionbt  vnd  vnnfer  ficher  feilich  geleyte  ge- 
ben, vergönnen,  erlouben  vnd  geben  In  vnnfer  ficher  feilich  geleite  mit  diffem  briue,  das  fy 
in  allen  vpnfren  landen  vnd  gebieten  Ir  haDtyrung,  mit  kouffen,  lyhen  vnd  anderen  fachen 
bandeln,  wandeln,  arbeyten  und  tryben  mugen,  wie  In  das  an  dem  bequem  ften  fein  wirdet, 
Suader  ydermanns  hinderung  vnd  widderftand.  Hirvmm  wir  allen  den  vofren  mit  ernfte  ge- 
bieten, das  fie  den  gnannten  Jordan  Joden  fine  hufzfrowe,  Ire  kynder  vnd  hufzgefiode  by 
eilen  vorgefcbreben  vnfren  gnaden,  fryhayten,  fchucz  vnd  fchirm  beleyben  laffen,  fy  darby 
hanthaben,  In  auch  furdernifz,  gunft,  guten  willen  tun  vnd  In  keynerlei  wyfa  ficb  an  In  ver- 
griffen wollen:  das  wollen  wir  gen. In  allen  vnd  eynem  Iglichen  befunder  gerne  gnediglicb 
erkennen.  Czu  Orknnd  mit  vnfrem  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  czu  Spau- 
dow,  an  der  Mitwochen  Nach  dem  Sonntage,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  Jubi- 
ftate,  Nach  crifti  vnnfres  hern  gebort  Millefimo  Quadringenteümo  darnach  Im  XL VIII. 

fta$  im  Äunn.  &fr«wpiattu<$e  bH  St,  6tfr.  Stat.-Hx4)lM  XX,  Ml, 


MDCCLXX.      £>e*  ^apfre«  9licoIau$  V.  SSerorbnuitg  »rflen  her  grifUid)«  <9eri6)teoarfett  in 

ber  «Warf,  »om  5,  3um  1448» 


Nicolaus  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  dilecto  filio  nobHi  ¥iro  Frederieo 
Alarchioni  ßra nde burgenft,  Jmperii  Remani  Electori,  blute»  etc.  Eamia  pre- 
clare  tue  nobilitatis  merita,  nec  non  fiocerus  et  magne  devotionw  aöectus,  quem  erga  nos  et 
Romanam  gerif  Ecclefiam,  non  indigne  depofcunt,  ut  vota  tua  benignis  favoribus  profequen- 
tes,  ea  tibi  gratiofe  concedarous,  que  tuis  commoditatibus  ac  tibi  et  ditioni  tue  fubjectorum 
tranquillitati  et  in  indempnitatibus  confpicimul  profutura.  Sane  pro  parte  tua  nobis  nuper 
extübita  petitio  continebat,  quod  plerumque  cootingit,  Vafallof  et  fubditos  Marchionatua  Bran- 
deburgenfis  et  domioiorum  tue  temporalis  ditionis  coram  diverfis  confervatoribus,  Ecclefia- 
fticis  Perfoois  contra  inferentes  eis  in  rebus  et  juribu*  ad  eas  pertinentbus  oioleftias  vel 
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jacturas  per  Sedem  Apoftolicam  deputatis  et  eorum  CommilTariis,  ac  etiam  ordinariis  Judi- 
cibus  et  eorum  loca  tenentibus  extra  loca  incolatus  Vafallonim  et  fubditorum  pro  leuibus  ac 
minimis  Secularibuf  caufis  ad  Judicium  evocari,  quamvis  ipß  Valli  et  fubdiü  coram  propriia 
fuis  judicibus  ecclefiafticis,  vel  ab  Ulis  deputatis  in  locis  incolatus  bujusmodi,  feu  illis  vici- 
nioribus,  ubi  iidem  proprii  ve!  ab  Ulis  deputati  judices  infra  Marchiooatura  et  dominia  pre- 
dicta  conftituti  fuerint,  parati  fint  ftare  juri,  ne  dum  in  eorundem  Vafallonim  et  fubditorum, 
verum  etiam  tui  ipfius,  qui  eos  tuen  teueris,  non  modicum  preiudicium  et  gravamen.  Quare 
pro  parte  tua  nobis  fuper  hoc  bumiliter  fupplicalum,  ut  tibi  ac  Vafallia  et  fubditis  predictia, 
fuper  hoc  de  opportuno  remedio  providere  de  benignitate  Apoftolica  dignaremur.  Nos  igitur 
hujusroodi  fupplicationibua  inclinaü,  tibi  ac  eisdem  Vafallia  etc.  fubditis  auctoritate  apoftolica 
tenore  prefentium  indulgemus,  ut  nullus  ex  confervatoribua  et  eorum  commiffariia  ac  ordina- 
riis Judicibus,  et  eorum  loca  tenentibus  predictia  obtentu  quarumcumque  litterarum  confer- 
vatorialium  a  Sede  predicta  fub  quacumque  forma  et  expreffiooe  verborum  hactenus  impe- 
tratarum  vel  impetrandarum  in  pofterum,  in  quibus  non  apparet,  federn  predictam  prefentibua 
ex  legitimis  caufis  expreffe  derogare  velle,  quamvis  etiam  in  illis  generale«  et  folite  deroga- 
tionum  claufule  expreffe  fuerint,  aut  fua  ordinaria  auctoritate  ipfos  Vafallos  et  fubditos  pre- 
fentes  et  pofteros  aut  quemquam  aliorum  communiter  vel  divifim  extra  loca  feu  incolatus  vel 
illis  viciniora  infra  diftrictum  Marcbionatus  vel  Dominiorum  bujusmodi,  ubi  dicti  ip forum 
proprii  Judices  vel  ab  eis  deputati  conftituti  fuerint,  confiftentia  pro  quibufvis  caufis  mere 
prophanis,  ac  proventus  vel  injuria«  Eccletiafticorum  non  contingentibus,  ipfis  Vafallia  ac  fub- 
ditis invitis  in  caufam  trahere,  aut  ad  judicem  valeat  evocare,  duramodo  tarnen  iidem  Vafalli 
et  fubdiü  fuper  querelis  adverfus  eos  pro  tempore  propofitis  coram  proprii»  Ecclefiafticis 
Judicibus  vel  ab  eis  deputatis  predictia  parati  fint  ftare  juri,  ut  prefertur,  et  iidem  Judices 
vel  deputati  ab  eis  in  miniftrando  querulantibus  de  eisdem  Vafallia  et  fubditis  juftitie  com* 
plementuin  negligentes  non  fuerint  vel  remiffi,  deceroentes  omnes  et  fingulas  excommuoica- 
tionis,  interdicti  et  tufpenfionis  fententias.  nec  non  proceffus  quoslibet,  quas  vel  quos  contra 
prefeotis  indulti  formam  promulgari  contigerit  vel  haberi,  nullius  fore  roboris  vel  momenti 
apoftolicis  nec  neu  Synodalibus  et  Provincialibus  Conciliis  editis  vel  edendis  generalibus  et 
et  fpecialibus  conftitutionibus  ceterifque  contrariis  non  obftantibua  quibufcumque.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  conceffionis  et  conftitutionir  infritigere  etc. 
Si  quis  etc.  Datum  Rome  apud  Sanctum  Pelrum  Anno  et  millefimo  quadriogentefimo  qua- 
dragefimo  octavo,  Nonis  Junii,  Pontificatus  noftri  Anno  fecundo. 

91ad,  tinrt  «bftrifl  oitf  km  fflatifomfdxo  «k*.  ttrd»»  Nie  V.  Ann.  U,  Secret.  p.  W,  T.  XIY.  nn»  Um  Xm. 
mixt.  ^«op.albBdjt  Iii,  219. 
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MDCCLXXL   Äurffirft  griebrid;  befMÜgt  einen  Se&nbrief  Cu^erö  unb  3tein&arb*  »on  Äottbne, 

am  2.  3fog.  1448. 

Wir  friderich,  von  got«  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandemborgk  etc.  Be- 
kennen öffentlich  —  das  uff  hüte  datum  diiTes  briuea  für  vns  kommen  ift  vnnfer  lieber  ge- 
truwer  Nitzfcbe,  Alden  Geb  hart  Sooe,  vnd  hat  vnns  demutiglichen  gebeten,  folche  lehen 
Im  von  dem  Edelen  vnnfrem  liebenn  getruwenn  herr  luter  vnd  Reinhart  von  Cotbus 
grüben,  gnediglichen  zcu  beftetigen  vnd  für  der,  Nach  Innhalt  derfelben  von  Cottbus  briff, 
über  folcbe  lehen  im  gegeben,  auch  zcu  levheD.  Solch  flciffig  vnd  demutig  bete  des  gnann- 
ten  Niczfcbeo  wir  angefehen  vnd  folch  lehen  von  den  von  Cottbus  Im  gelihen  gnedig- 
lich  beftetigett  vnd  Im  vnd  fynen  Erben  zcu  einem  rechten  Manlehen  gelihen  habenn,  doch 
Alfo,  das  der  gnannte  Nicxfche  vnd  fein  Erbenn  vnns  vnnfren  Erben  daruon  thun  vnd  halten 
Tollen,  Als  manolehens  recht  vnd  gewonheyt  Ift,  vnd  wir  beftetigen  dem  gnannten  niez- 
fchenetc.  Geben  zcu  Cottbus,  am  frytage  Nach  ad  vineula  petri,  Anno  domini  etc.  XLVIU, 

R.  Hennyng  Quaft. 

«ad)  tem  Äunnärf.  ««^«-«ctialbudjt  tit  X.  ®e$.  Jtob.«?lrd)l»e«  XX,  91. 


MDCCLXXU.   Äurffirft  grirbrid;  beleiht  SD^ctfrcr  &an$  Roty  mü  einem  ju  Äotfbua  jttifeben 
ber  2Rityleiü>fortc  unb  ber  Äanjlet  gelegenen  $anfe  unb  ©arten,  am  2.  Slug.  1448. 

*  .  • 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Marggraf  zcu  Brandenburg  etc.  Beken- 
nen öffentlich  —  das  wir  angefehenn  habenn  folch  Siffig  willige  truwe  dinft,  die  vnns  vnnfer 
herfzafft  vnnler  lieber  getruwer  Meifter  hanns  koch  vnd  fein  Erben  thun  mogenn  vnd 
follenn,  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  vnd  habenn  Im  vnd  fein  Erben 
d3s  bufz  mit  dem  gartten  cztvifchenn  der  Mollepfortenn  vnd  vnnfer  kanczley  an  der 
Mure  zcu  Cottbus  gelegen,  gnediglich  verlihen.  Wir  verleihen  Im  auch  folch  obengefchri- 
ben  haufz  vnd  garteno,  In  Crafft  vnd  macht  diffes  briues,  Alfo  das  der  gnannte  hans  Koch 
vnd  fein  Erben  folch  haufz  vnd  garteno  von  vnns  vnd  vnufen  erben  zcu  einem  rechten n 
lelirn  haben,  beiiezenn,  gebruchenn  vnd  entpfahenn  follen,  als  oft  des  oott  gefcheen  wirdet, 
vnns  ouch  daruon  haltenn  vnd  thun,  als  manlehens  recht  vnd  gewonheyt  ift  vnd  auch  alfo 
lang  byfz  wir  vnpfere  Erbenn  vnd  Nachkommen  folch  baufz  vnd  gartenn  widder  habenn 
vnd  zcu  vnnfer  eygen  Notdorfft  vnd  behutf  gebrauchen  wollene,  <  das  wir  vnd  vnufer  Erben 
alleczyt,  wenn  vnns  das  beqweme  fein  wirdet  vud  wir  wollenu,  volle  macht  vnd  gewalt  ha- 
ben füllen,  die  oueb  by  vnns,  vnfen  Erben  vnd  Nachkomen  alfo  behaldenu:  vud  weuu 
wir  vn ufere  Erben  oder  Nachkommenn  folch  hufz  vnd  garten  widder  haben  vnd  dem  gnann- 
ten Hannfe  koch  oder  feinen  Erben  forder  nicht  lafzen  wollen,  fo  follen  vnd  wollen  wir 
ader  vnnfer  Erben  Im  oder  fein  Erben  fechfe  fchogk  grofehenn  genge  vnd  gebe  lui  lande 
$MFtt>iI  II.  5Bt.  V.  2 
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zcu  Cottbufz  aufzrichten,  geben  vnd  czu  genug  beczalenn,  In  ouch  oder  fein  Erben  von 
folchem  haufz  ader  garten  nicht  entfetzenn,  es  fey  denn  das  Im  ader  f»*in  Erben  folch  vor- 
gnannte  Techs  fchogk  grofehenn  beczalt  fein  etc.  —  Geben  zcu  Cottbus,  am  fritag  nach 
fant  Peters  tage  ad  vineula  Anno  domini  etc.  XLVI1I. 

dlad)  brtn  Jturm.  frtm^ffepialbudjt  M  «.  ®tf>.  Äab..«rdilt*  XX,  95» 


MDCCLXXI1I.   Die  (Mröbcr  $oIrn$,  aj&jte  ber  gciufty,  quirrtren  bm  flurfüifrn  griebrtd; 
tvegen  16000  Sd;otf  ©rofdjeti,  bte  er  t(>nen  für  bie  gaufty  gejagt  (><tr,  am  19 "  Ott.  1448. 

Wir  Jacob  und  Jacob,  gebmdere  von  Polenczk,  Voigte  czu  Lufiz,  beken- 
nen —  das  der  Irluchte  hochgeboren  Furfte  und  Herre,  Herr  Friederich,  Marggraue 
czu  Brandemburg  —  von  folcher  Vordrächt,  Vorlaffunge  und  Uebergebunge  wegen  aller 
Gerechtickeit,  die  wir  Sinen  Gnaden  und  Siner  Gnaden  Erben  an  Herren,  Mann,  Stete  und 
Lantfcbafft  des  Landes  czu  Luficz  gelhan  haben,  uns  czu  genüge  und  wol  czu  dancke 
Sechzebintawfind  guter  fchogk  geben,  beczalet  und  ufsgericht  hat,  Des  wir  Sinen  Gnaden 
danckeo,  als  wir  uns  denne  auch  mit  unterm  gnedigen  Herren  von  Sachfen  vormals  darum 
alfo  vortragen  betten.  Darum  wir  für  uns  und  unfere  Erben  den  genanten  unfern  gnedi- 
gen Herren  und  Siner  Gnaden  Erben  folcher  SechzehintauGnd  Schock  Grofchen  qwidt, 
ledig  und  lofs  fagen,  in  crafft  und  uiaclit  difi'es  brieues  on  geuerde.  Czu  Orkunt  mit  meines 
Jacob»  des  Eideren  Iofigel  verfigelt,  des  ich  mich  Jacob  der  jüngere  hie  mit  gebruche  — 
am  Sonnabend  nach  Sant  Gallen  tag,  nach  Crifti  unfers  Herren  gebort  vierezenbundert  Jare 
darnach  im  acht  und  vierezigftem  Jare. 

©»rdm*  Cod.  VIU,  ©.  67S. 


MDCCLXXiV.   Äurfürjl  griebrid)  bcjlatigt  tem  3lbte  uub  bem  Älofrcr  SRcujrUc  mehrere  ©e- 
fi&uitjjen  in  ber  £enfd;aft  Cottbus,  am  1.  £ej.  1450. 

Wir  friderieb,  von  Gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg  elc.  bekennen 
öffentlichem  mit  difTem  briue,  —  das  wir  gote  dem  almpchtigen  zu  lobe  Marien  feiner 
lieben  Muter  vnd  allen  himelifchen  here  zu  eren  vnd  zu  dinfte,  auch  von  vns,  vnnfer  erben 
vnd  nachkomen  feien  felickeit  vnd  von  befundern  gnade  willen,  dem  feiigen  Gotlhus  vnd  der 
kirchen  des  Clofters,  genannt  Newen  Czelle,  Ciftercienfes  Ordens,  dem  wirdigen  vnn- 
fern  Ratt  vnd  lieben  getrewen  ero  Gielaus,  Abpte  darfelbs,  alle  feinenn  mitbrodern  vnd 
nachkomen  ebpten  vnd  Brüdern  diffe  hernacligefchribene  dorffer  mit  nanien  die  kokil  in 
vnnfe  herfchaft  zu  Cottbus  gelegen,  das  dorfl  Offendorff  vnd  das  dorff  Treplinmit 
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allen  rechten  vnd  zugehorungen  obiiTten  vnd  niderften  gerichten,  in  allermalze  als  diefelbigen 
dorffer  hanns  grofze,  lieincze  pefchen  vnd  ßernfeld  vormals  inngehabt  vnd  befeffen 
vnd  die  dem  genannten  Abpte,  prior  vnd  ganczer  faropnung  des  ergenannten  Clofters  verkooft 
haben,  zu  einem  ewigen  vnd  rechten  eygenthum  voreygent  haben:  vnd  wir  vereygen  auch 
dem  genannten  Abpte  allen  feinen  mitbrudcrn  vnd  nachkomen  ebpten  vnd  Brüdern  des  ob- 
genannten  Clofters  JVewen  Czelle  die  obingefchriebene  dorffer  mit  allen  iren  obgenannten 
zugehorungen  vnd  gerechtickeyten  nichts  nichten  vfzgenonimenn  zu  eynera  ewigen  vnd  rech- 
ten eygenthum  in  crafft  vnd  macht  diffes  Briues  alfo,  das  der  genannte  Abpt,  fein  mit- 
bruder  vnd  alle  ire  nachkommen  abpte  vnd  Bruder  des  vilgenannten  Clofters  das  alles  zu 
eynem  rechten  eygenthum  haben,  behalden  vnd  des  zu  ewigen  geczeitenn  glich  andern  iren 
eygenthums  gutern  beficzen  vnd  gebrochen  Tollen  vnd  mögen,  vngehindert  vor  vnns,  vnfern 
erben  vnd  nachkomenn  vnd  fünft  vor  alterrneniglich.  Zu  Vrkund  mit  vnferm  anhangenden 
ingefigel  vor/igelt  vnd  geben  zu  Cottbus,  am  dinftag  nach  Andree,  Anno  domioi  mille- 
fimo  CCCC°.  Quinquagefimo. 

Hu»  Difrnann'«  Utftuben>6nim(muj  Ui  gr^citnra  Cwa«««r^iw*  foL  46. 


MDCCLXXV.   Äurfltrjl  ffrtebrid)  beltiyt  SWiibcl  unb  SWarcu«  Ärufe  ju  Äottbu«  mit  Srfttynf 

gen  in  ©anbot»  unb  ©rofj-Dökw,  am  11.  2(üril  1451. 

»  » 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  marggraue  «zu  Brandemburg  etc.  Be- 
kennen offintlichen  —  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  Michel  vnd  Marcus  krufzen 
gebruder,  In  vnnfer  Stat  Cottbus  wonhafftig,  diffe  hirnachgefehriben  guter,  Jerliche  czinfe 
vnd  Rente  czu  Rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  handt  erblich  dy  heiffte  gelegin  habin, 
Nerolieb  In  dem  dorffe  czu  Sandow  eyn  vnd  dreiffigk  grofehen  vff  diffen  hirnachgefchriben 
czinfz  luthen,  Nemlich  vf  hanns  Richter,  dem  Bruwer,  vnd  einer  halben  hufen  zehen 
grofehen,  vf  der  Mathis  Schynen  vnd  einer  halben  hufen  zehen  grofehen,  vff  Bartbufz 
Ualdan  czwene  grofehen  vnd  czwey  huner,  Item  die  lubickynen  U  grofehen  vnd  II  huner, 
Item  Clawick  fcharaba  gibt  einen  grofehen  vnd  czwey  huner,  burifz  von  kreinewitz  II  huner, 
Item  Simon  klincke  czinfzet  von  fyme  garten  fechs  grofehen,  Item  die  wefzen  In  der  San- 
doer felde  gelegin,  dy  hanns  Rothe,  des  von  Cottbus  houbptmann  geweft  find,  vnd 
michel  krufze  feiiger  von  Im  gekaufft  hat  vnd  zu  zwen  hufen  zu  Sandow  gehört  haben 
vnd  holden  newnezehen  fwat,  Item  eyne  wefze  von  feohezen  fwaten,  dy  Crufze  von  der 
Jleborgyone  gekofft  hat,  alle  jn  der  Sandoer  felde  gelegen,  Item  zu  einem  widderkauff 
czwey  l'chogk  geldis  czu  grofzen  doberin  gelegen,  die  von  vns  befunden)  zu  lehne  Ru- 
ren,  vff  czwen  hufen,  die  ytzund  peter  Czirne  dofelbft  befitzt,  gekaufft  von  hans  langenickel, 
vnd  vff  dem  kretzen  dofelbift  czu  gr offen  doberyn  czehen  grofehen.  Vnd  wir  verleihen 
den  obingnannten  Michil  vnd  Marckus  krufzen  die  obiogefchriben  guter  Jerlich*  Zinfze 
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vnd  Rente,  och  die  weben  mit  allen  zugehorungen,  friheiteo  Vnd  gerechtickeiten,  als  diefel* 
bigen  guter  vnd  Zinfze  Michel  krufze  jr  vatir  vormals  zu  leben  gehabt  vnd  vf  fie  geerbet 
hat  zu  rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  hant  etc.  —  Bey  diffen  lehnen  findt  gewefzen 
vnnfer  geczugen  die  wirdigeo,  fefteu  vnd  weifzen  Meifter  iridrich  Seffelman,  doctor  vod 
vnnfzer  Cantzler,  Meiller  Johan  Swafheim,  doctor  vnd  pfarrer  czu  Cotbus,  hang 
Czencker  vnnfzer  vogt  czu  Trebbin  vnd  bans  lubrecht,  Burger  czu  Cottbus,  vnfzer 
Mannen  vnd  ander  Mehr.  Czu  vrkunde  vnd  geben  czu  fr  an  ckeufurt  an  der  Öder, 
am  Sontag  Judica,  Anno  domini  etc.  L  priroo. 

vR.  Johann  Swafheim,  pfarrer  zu  Cotbus. 

9iai)  Um  Jtonn.  itifnUevMudft  bti  St,  9*1).  Jtab..«rd>lt>fl  XX,  210  a. 


MDCCLXXVI.  ÄurffirjJ  griebrin)  befWrtgt  beut  9Utcri(*tn  unb  bcr  $riefrtrfo>aft  ber  ^apetlr 
U.  S.  groum  ju  Äottbuö  gcwiffc  Hebungen  öon  beut  ?utfre  ©ofjbe,  tuclcfie  bie  ©cmrtnbe  ju  2Jt«> 

trttöborf  ju  enrrt'cötcn  fcat,  am  12.  Bug.  1451. 

• 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  etc.  das  vor  vnus  komen  ift  der  wir« 
dige  vnd  andechtige  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Er  Johan  Swafheim,  lerer  In  geift- 
lichenn  rechten  vnd  pfarrer  czu  Cotbus,  vnd  hat  vns  vnderrichtet,  wie  her  vormals  eyn 
fchogk  geldis  Jerliches  czinfis  vfs  dem  dorfTe  Merteinfzdorff  by  Cotbus  gelegen,  vf 
dem  lichter  vnd  der  ganezen  geraeine  dafelbft  von  des  luges  wegen  gnanot  der  gofzde, 
als  das  etwan  ern  Merten  Gebben,  Altarifte  czu  Cotbus,  von  den  Edelen  hern  luther 
vnd  hern  Reynhart  von  Cotbus  czu  Rechtem  widderkauffe  gekauft!  hatte,  an  fich  ge- 
bracht vnd  aber  mit  vnnfern  vnd  des  gnannten  hern  lutern  von  Cottbus  willen  vnd  Vol- 
bert gekaufft  hat,  vorder  an  die  andechtigen  vnnfer  lieben  getruwen  Altariften  vnd  prifter- 
fchafft,  die  vnnfer  lieben  frawen  getzite  jn  der  Capellen  vnfzer  lieben  fratven  czu  Cottbus 
fingen,  vnd  vorder  fingen  werden,  gebracht  vnd  geben  hat,  vnd  hat  vns  mit  demutigen  fliffen 
gebeten,  das  wir  fulche  gäbe  gnediglich  verwillen  geruchten.  Haben  wir  angefehen  des 
gnannten  Ernn  Johan  willige  ditifte  vnd  bifundern  den  diuft  vnnfer  lieben  frawen  vnd  Sele 
gerethe,  das  dauon  Jerlichen  gehalden  werden  fol,  vnd  haben  vnnfern  willen  darezu  geben 
vnd  geben  darezu  vnnfern  willen  vnd  volbort,  In  Crafft  difzes  briues,  fo  vil  das  vns  czu 
vnnferm  teyle  anlangit,  vnd  wollen,  das  daffelbige  fchogk  grofehen  Jerlich  Zinfze  die  gnannten 
altariften  vnd  prifterfchafft,  die  vnfer  lieben  frowen  getzite  jn  der  Capellen  vnnfzer  lieben 
frowen  zeu  Cottbus  fingen  vnd  jn  zu  kunfltigen  ziten  fingen  werden,  alle  Jar  Jerlich  vf 
tant  Merteins  tag  von  dem  richter  vnd  der  gantze  gemeyne  zu  M e rtenfzdorff  von  dem 
Inge  gnannt  der  Gofzde,  den  die  egnannten  Richter  vnd  gemeyne  van  den  Edelen  hern 
luter  vnd  hern  Reynhart  erblichen  gekanlft  haben,  Nehmen  vnd  heben  lullen  vngebiudert, 
czu  Rechtem  widderkauff  vnd  als  widderkauls  recht  ift,  Douor  denn  die  gnannten  altariften 
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vnd  prifterfchafft,  die  vnnfer  lieben  freien  gefzite  fingen,  alle  Jar  Jerlichen  eyo  Jar  getzit 
mit  vigilien  vnd  Meffen  czu  fingen  nach  Iier  vfzfatzung  beftellen  vnd  balden  füllen  In  der 
wochen  nach  dem  Sontag,  So  man  In  der  heiligen  kircben  Oculi  mei  finget  jn  der  Taften, 
wenn  das  deme  pfarrer  dafelbft  aller  beqwemeft  fein  wirt.  Were  es  och  fache,  das  das 
gnannte  dorlT  Merteinfdorf  verterbet,  verbrant  ader  verwuftit  wurde,  So  füllen  die  Menner 
vnd  gebawren,  die  do  wonen  werden  vnd  die  guter  befitzen,  jr  fint  vil  ader  wenig,  das 
obingefchriben  fchogk  grofchen  alle  Jar  Reichen  vnd  geben  ane  hindernife  vnd  widderrede, 
alle  mit  gefampter  baut,  keyner  fich  abezulofzen  mit  finer  anczal,  doch  allis  vnfchedlich  vnn- 
fer freyen  abeiofung  vor  czeben  fchogk  grofchen.  Des  czu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden 
lugefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerftage  nach  fant  lau- 
renczen  tage,  nach  gotes  geburt  etc.  L  primo. 

tont  »am.  etW«oplalbud><  t>tt  Ä,  ®t\>.  Jtab.'flitfciM  XX,  209. 


MDCCLXXV1I.  Äurffirfr  ftriebrid;  betätigt  bem  fcobüel  &u  »aufre»  gewtjfe  Hebungen  au« 
bent  3ofle  gu  Äottbu*,  »elcbe  %nm,  mttwt  griebrieb*  SDrujjfcttifc,  bemfclbcn  jur  ©ebacbrnifc* 

jttftang  übergeben  Bat,  am  '2.  6ept.  1451. 

Wir  friderich  etc.  —  Bekennen  —  das  wir  eigentlichen  in  ganezer  Warheit  be- 
richtet find,  wie  die  Erbar  frauwe  Anna,  die  fridrich  druf chkewitzynne,  der  got 
gnedig  fey,  ein  fchogk  grofchen  Jerlicher  czinfze  in  vnnfrem  Czolle  czu  Cotbusufi  einen 
rechten  widerkouff  gehat,  dem  werdigen  heran  probfte,  Techende  vnd  gauezem  Capittel  der 
kirchen  czu  budiffen  befebeiden  habe,  fie  dauon  Jerlichen  eins  des  Jares  mit  ftliffen,  vigi- 
lien vnd  geluthe  irer  kircben  nach  gewonheit  do  zu  begebin  czu  erer  feien  felickeit,  vnd  den 
wirdigen  doctorem  Johann  Swoffheim  vnnfen  pfarrer  vnd  auch  tbumbern  czu  budif- 
fen etc.  an  vns  gefchicket,  vns  von  iren  wegen  czu  bitten,  das  wir  geruchen  daflelbige 
fchogk  grolTchen  Jerlicher  czinfe  in  vnnfrem  czolle  eh  vnd  irer  kirche  zeu  üben,  haben  wir 
angefeben  redeliche  dinfte  der  gnanten  frauwen  Annen  Cune,  bruder  vude  auder  erer  fruude, 
die  fy  vns  vil  gethan  vnd  noch  in  czu  kommen  czeiten  thun  mögen,  vnd  ouch  der  gnannten 
herreo  jnnick  gebele,  das  fie  kein  gote  vor  vnfzere  lieben  ehern  vnd  gancz  geflechte  thun 
mögen,  eu  lulch  fchogk  grofchen  Jerlicher  czinfe  gelegen  vnd  gereicht,  leyhen  vnd  reichen 
en  das  iu  (Jruift  dilzes  brifes,  alle  Jar  Jerlichen  jn  vnnfrem  czolle  czu  Cottebus  zeu 
holen  vnd  zu  bebin,  wer  do  ein  Czolner  ift  uf  funte  Michels  tag,  das  der  up  de  ziit  en  das 
gebin  fall,  ane  hinderniffz,  —  doch  alfo,  wenn  vns,  vonfren  ejben  ader  nachkommen  das 
ebend  is,  das  wir  das  abe  wedderkouffen  weidin  mit  Czehen  fchogk  groffchen,  das  fie  vns 
das  czuftaen  vnd  czugeftaten  füllen.  Do  by  find  gewefzt  die  hochgeboren,  wirdiger  vnd 
Erbaren  herren  albrecht,  furfte  czu  annbalt  etc.  Ernn  fridrich  Seffelmanq,  doctor 
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vnd  Caotzler,  Matthig  von  der  Schuleoborch,  houptraaon.  Datum  Coln,  am  doner- 
ftage  nach  Egidü  Anno  etc.  LI« 

$>lad>  »cm  Änrtn.  «r&n«.«ori«U>ud>t  btt  Ä.  &tb,  ftaK>*r4)i»r«  XX,  W7. 


MDCCLXXVHL  tfurfurfi  griebrid)  ^ereignet  bcm  itlpjhr  3i»ma  fce«  britten  Sbcil  an  bcr 
»ujten  gelbmavl  Älofierborf  unb  bie  Scbnaberrlicbfcit  über  bie  »on  Ärummenfce  ju' ^erjfeltc, 

am  13.  9lo».  1455. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  offintlichen  mit  diffem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  rufet  vor  allermeniglich,  die  jn  fehen  oder  hören  lefzen,  das  wir  vmmb  Vufer 
Etderen  vnd  vorfaren,  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  feien  feligkeit,  auch  vmmb  des 
willen,  das  gottes  dinft  vff  dilTera  erlrich  genieret  vnd  geftercket  werde,  den  vtirdigen  vnd 
andechtigen  vnfrem  rate  vnd  lieben  getruwen  her»  mauricius  Abpt,  dem  prior  dem  gan- 
czen  conuente  des  clofters  zur  Czynnen  bey  Juterbogk  gelegen  vnd  allen  iren  nach- 
komen vnd  dem  gnannten  gotshufe  dofelbeft  den  dritten  pfennyngk  jn  dem  wuften  dorfTe 
Clofterftorff  bey  Strufzberg  gelegen  ni't  dem  dinfte  vnd  der  bete,  den  fie  von  Jor- 
gen vnd  Tilen,  gebruderen  die  lowenberg  gnannt,  gekoufft  vnd  fie  das  furderen  verlaf- 
len,  zu  einem  rechten  ewigen  eygenthunib  gneüiglich  vereygent  haben  vnd  vereygen  jn  das 
furder  bey  dem  gnannten  clofter  zu  bliben  gegeiiweiliglich  mit  krafft« vnd  macht  difzes  briues. 
Süllen  vnd  mugen  Ach  des  gnannten  dritten  pfennyges  mit  dinfte  vnd  bete  jn  dem  gnannten 
wuften  dorffe  Clofterftorff  czu  ewigen  Zeiten  zu  nutze  gebruchen,  yn  mafzen  delTelben 
wuften  dorffs,  das  jn  vormals  vereigent,  vnd  als  anders  irs  eigenthumbs  vnd  als  eigenthumhs 
recht  vnd  gewonheit  ift  vor  idermeniglich  vngehindert.  Wir  haben  vns  auch  jn  dem  gnannten 
dorffe  furder  mehr  verezigen  aller  liliungc  vnd  zngehorunge  on  geuerde.  Auch  als  dem 
gnannten  gotshuefz  das  dorff  herfzfelde  zwuffchen  Strufzberg  vnd  Bernow  gelegen 
vormals  von  vns  vnd  vnnfer  herfrhafft  vereigent  ift,  foll  das  furder  auch  fein  recht  ewig 
eigenthumb  mit  der  leihunge  vud  fufzt  allen  anderen  fachen  vnd  zugeborungeu  gcnczlich  ' 
bleiben  vnd  haben  dor  vlT  die  von  krumenfebe,  die  folch  dorlY  herfzfelde  vormals  von 
vns  zeu  lehne  entfangen  vnd  geuohmen  haben,  iczunt  an  den  obgnannten  Abpt  vnd  das  go- 
teshüTz  mit  den  lehnen  genifzt,  die  furder  als  lehns  recht  ift  vnd  fo  offte  des  not  tut,  nach 
Innhalt  vnd  vfzwifuoge  ire  allen  priuilegien  von  jn  zu  nehmen  vnd  zu  empfahen;  doch  be- 
halten wir  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  jn  dein  genannten  dorffe  herfzfelde  den 
dinft  vnd  die  bete,  die  vns  auch  vngehindert  folgen  follen  on  geuerde.  Geczewgen  find  des 
die  hochgeboren  Erwirdigen  wolgeboren  wirdigen  vnd  geftrengeu  veften  vnnfer  ohine,  Bete, 
hoffgefinde  vnd  Üben  getruwen  herr  olte,  herezog  zu  Stettin,  her  fridrich,  Erweiter 
bifchoff  zu  lubus  vnnfer  kanczler,  fridrich,  Graue  von  Orla munde,  Gotfrit, 
graue  zu  honlohe,  er  Arndt  Trefzkow,  thutubprobft  zu  Magdeburg,  er  Titrich 
von  Stechow,   thombprobft  zu  Brandenburg,  hennig  Qwaft  vnfer  Obirmarfcballt, 
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Jorge  von  waldenfels  vnnfer  kamermeißer,  Claus  Sparre,  Jorge  von  Stuternheim, 
Otte  von  Slieven,  Balczar  von  uchtenhagen  alle  ritter  vnd  vyll  wehr  ander  der 
vnfren  gnug  globwirdigen.  Zu  vrkunt  etc.  datuui  Colen  an  der  Sprew,  am  donerflag 
nach  marlini,  Anno  elc.  LV*°. 

Na*  Um  Jtnnnärtlfani  ecfort.  <Scj>(al&«*«  br«  it.  <Btft.  Äafc..*rd>(»<  XXII,  134. 


MDCCLXX1X.   ftinfurfl  gricbri^  unb  beffen  ©rfibcr  befmibtn,  bafi  bcr  £oc$metjlfr  Deutftyen 
Crbniö  tyntn  für  Qdttjrett  Ärieflcbtenjfc  bic  Heumar!  aerfauft  bat,  unter  3Jorbt£aU  bc«  tRürf» 
faufcö  noo>  bem  Sobe  bc*  Äurfürjhn  für  H1U000  Styciniföe  ©ulbc»,  am  14.  SRoö.  1455. 

Von  gots  gnaden  Wir  Fridrich,  des  heiligen  Romifchcn  Reichs  ertezkamrer,  Jo- 
bannes, Albrecht  vnd  Friderich,  gebrudere,  Alle  Marggraue  zu  Branderoburgk 
vnd  Burggrauen  zu  nofemberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  Briue  vor  vns,  vnfer  erben 
vnd  nachkommen  vnd  fufzt  vor  allermeniglich ,  die  jn  Fehn  ader  horn  lefen,  das  der  Hoch- 
werdige  vnd  grofzmechtige  Her  Ludwig  von  Er  lieh  Tz  hu  Ten,  Hoemeifter  Deutczfches 
ordens,  mit  wolbedachten  mute  vnd  eyntraebtigem  Rate  feiner  Gebitiger,  vns,  allen  vnnferen 
erben  vnd  nachkommen  vmb  fulcher  merglicher  dinft,  gut  rat,  vil  muhe,  zerung,  koft  vnd 
fchaden,  die  wir  Marggraue  Friderich  obgnant  der  eller  vmbe  des  gnanten  Hoemeifters  vnd 
lins  ordens  beftes  willen  jn  difzen  krigesnoten  getan  vnd  nützlich  beweift  haben,  fein  vnd 
feins  ordens  lant,  gnant  de  nuwe  marke  über  ader,  mit  allen  vnd  jglichen  Herlikeiteo,  pre- 
isten, manfehafften,  lehn  geldlichen  vnd  weltlichen,  Allen  SlolTen  vnd  Steten,  dar  jnne  ge- 
legen, mit  jren  zugehorungen,  mit  allen  Heiden,  Holtzen,  Jachten,  wiltpannen,  Zeidelweiden, 
fifcherei,  Sehn,  waffern,  nutezingen,  Zinfen,  reuten,  orbeten,  grenitzen,  zugehorungen  geifl- 
lichen vnd  werntlichen,  gereebtikeiten  vnd  fuft  mit  allen  gnaden,  rechten,  nichtes  vfgenomen 
noch  bindan  gefatzt,  benant  vnnd  vnbenant,  vnd  hinderlichen  mit  den  Stoffen  vnd  Stat 
Schibeibein  vnd  driefzen  mit  allen  jren  manfehafften,  geiftliken  vnd  werntlichen  zuge- 
horungen, aller  nutzung  vnd  gerechtikeiten  meebttiglicb,  als  er  vnd  fein  orden  das  befelTen 
vnd  gebraucht  haben,  zu  rechtem  erbe  erblich  gegeben,  vorfchriben  vnd  wiliiehlich  vorlafleü 
hatt;  Gibbet,  verfchribet  vnd  vorlaffet  auch  vns  allen  vnferen  erben  vnd  nachkamen  daflel- 
bige  gnant  Landt  de  marke  mit  allen  recht  vnd  friheiten  vnd  mit  den  SlolTen  vnd  Stat 
Schibeibein,  driefzen  obgnant,  als  er  das  gehabt  ball,  vnd  mit  allen  gnanten  vnd  vn- 
gnanten  SlolTen,  Steten,  prelaten,  manfehafften,  nutezingen,  zugehorungen  vnd  gerechtikeiten 
nichts  vfzgenomen  mit  macht  vnd  krafft  feines  briffs.    Hir  vme,  So  got  der  Herr  helltet,  dat 
der  vorgnaote  Hoemeifter,  fein  Orden  adir  nachkamen  Hoemeifter  deutczfches  Ordens  fp 
ftattbafftig  werden,  das  fy  fulch  Land  de  newen  mark  vorgnant  vermögen  wieder  zukauf- 
fen,  das  fy  ober  doch  nicht  die  weil  wir  obgnanler  marggralT  friderich  der  Eitere  jn 
leben  fin,  thun,  vnd  auch  vns  das  ab  zukaulfen  nicht  macht  haben  füllen  by  vnferen  ytca- 
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gnanten  Marggraff  friilerich  Leben-,  So  globen  vnd  vorheiflien  wir  vnfer  erben  vnd  nachv 
komeD  dem  benanten  Hoemeifter  feinen  orden  vnd  nachkamen  Hoemeifteren  dewtczfches  Or- 
dens, das  wir  de  benannte  newen  margk  mit  fulchen  jren  togehoringen,  fribeiten,  rechten,  her- 
Kkeilen  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Man  Ich  äfften,  Land,  Luthen  vnd  Steten  vnnd  hinderlichen 
mit  der  Sloffen  vnd  Statt  Schibeibein  vnd  driefzen  mit  allen  iren  Manfchafften,  geift- 
lichen vnd  werntlichen  zugehorungen,  allir  nutzung  vnd  gerechtikeiten ,  als  vor  beftymmet  is, 
vmbe  Hundert  Tawfent  guter  Reynifcher  gülden  vnd  nicht  hoher  an  allerley  eyntrag  vnnd 
widderrede,  wy  man  dy  dar  gegen  erdenken  mocht,  frey,  lolz,  an  allerley  vflTlege  vnd  alfo, 
als  fy  an  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  von  dem  gnanten  Hoemeifter  vnd  feinen  Orden 
ift  gekamen,  zu  kauff  folgen  füllen  laflen  vnd  fuft  anders  nymandes.    Vnd  wenne  der  Hoe- 
meifter, fein  Orden  ader  nachkamen  Hoymeifter  Dewtfches  ordens  nach  vnferen  marggraff 
friderichs  obgnanten  des  eitern  vorfterbeo,  das  got  lang  wende,  fulcben  kauft thun  wollen ; 
So  fidlen  fy  vns,  vnferen  erben  adir  nachkamen  das  eyn  Jar  zuuor  verkündigen  vnd  wiflen 
lafTe».    Sulchs  kauffs  betczalung  fol  gefchen  zu  fraokenford,  an  der  ader  gelegen,  zu 
kuftrin  adir  zu  aderberg,  an  der  drier  Stet  eyn,  de  vns,  vnfern  erben  vnnd  nachkamen 
am  bequcmeften  fin  wirdet    Vnd  ab  zu  fulchs  kaufls  beczalung  der  Hoymeifter,  fin  Orden 
adir  nachkamen  fich  einigerley  ferlikeit  wurden  beforgen;  So  füllen  wir,  vnnfer  erben  edder 
nachkacnmen  jn  eyn  ficher  geleyt  nach  nottorfft  darczu  fchaflen  vnd  beftellen  t  vnd  fo  fulcher 
kauft*  gefchen  is  vnd  fulch  Hundert  Taufeot  gülden  Rynefch  vns,  vnfern  erben  adir  nachka- 
men zu  genüge  beczalet  fin,  das  danne  alle  Herlikeit,  manfchafft,  Land,  Slofz,  Stete  vnd 
Luthe,  als  berurt  ift,  mit  der  erbhuldung  widder  an  den  Herrn  Hoemeifter,  feinen  orden  vnd 
nachkomen  Hoemeilters  dewtczfches  ordens  vnd  an  anders  nymands  komen,  vnd  von  vns, 
vnfern  erben  vnd  nachkomen  ane  alle  widderrede  vnd  eyntrag  gewifzet  füllen  werden,  an 
geuerlich.    Das  auch  der  Herre  Hoemeifter,  fin  orden  vnd  nachkamen  vnd  dy  jren  jr  bot- 
fchafft  vnd  auch  dy  jren  orden  zu  Dioft  zihen  werden  eyn  frey  ft  raffen  fey  lieh  vnd  ficher 
vfz  vnd  eyn,  eyn  vnd  vfz  jre  Lande  prewffen  durch  vnfer  aide  vnd  nuwe  Marke  vnd 
auch 'andere  vuler,  vnfer  erben  vnd  nachkamen  Lande  vnd  Stete,  de  wile  wie  vnfer  erben 
vnd  nachkamen  de  gnante  nuwe  marke  jnne  haben  werden,  vmb  jr  gelt  zu  zeren,  füllen 
haben,  doch  das  die  felbeo,  die  der  Homeifter  vnd  orden  füren  werden  durch  fulch  land,  den 
leuthen  keynen  fchaden  thun.    Wo  ober  der  von  jn  gefchee,  den  füllen  der  Hoemeifter  vnd 
orden  nach  redelcheit  beczalen,  vnd  das  auch  keyn  teyl  das  ander  durch  vnd  aufz  fienen 
Landen  fülle  laffen  befchedigeo*    Hir  vif  fo  hatt  der  obgnant  Hoemeifter  fulch  Land  de 
nuwen  mark,  alle  prelaten,  mantfehafft,  leute,  Stete,  Slofz,  alle  zugehorung  vnd  gerechtikeit 
obgnant  dar  jnne  genteslicb  verladen,  vnnd  fy  forder  an  vnns,  vnfer  erben  vnd  nachkamen 
rechtlich  vnd  erblich  geweift,  fieb  forder  mehr  an  vnns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen  Als 
an  jre  rechte  natürliche  erbeherfchafft  zu  halten,  an  alles  geuerde  bis  zu  fulchen  obenfehri- 
ben  kauff    Alle  duffe  obgeichriben  fach,  artikel  vnd  punete  geloben  vnd  vorheilfeo  wir  vor 
vns  vnns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  by  vnferen  furftlichen  truwen,  Stete,  vefte  vud  vn- 
«erbrogenlich  zu  halden,  jn  krafft  vnd  macht  difz  briues.    Zu  vrkund  haben  wir  marggraff 
frederich  der  elter  vnfer  groftes  Infigel  vnd  wir  de  obgnante  gebruder  vnnfer  jgüch 
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Hinderlich  feio  eygen  Infigel  an  dufTen  Breff  thun  vnd  hengen  laflTen,  de  gegeben  ilt  Zu 
Coin  an  Sprew,  Am  fritag  nach  Sant  Mertenstage,  nach  gots  geburt  taufent  virhundert 
vnd  dar  nach  In  dem  funff  vnd  funftzigiftem  Jaren. 

9U4  Um  ÄuroSrf.  SUtm«-«epialtad}c  XXI,  foL  9. 


MDCCLXXX.   ffiatbfcblag  ftriebrio;«  IL  an  feine  SMfontmm  in  Sejtcbung  auf  feie  SGBiebrr- 
aualfifmig  ber  Heumar!,  ©eiftbrift  %*x  Urfunbe  »ont  14.  ftw.  1455. 

Nota  vif  delTen  Reversbrieff,  der  dem  Homeifter  vnd  dem  deutfehen  orden  zufteet, 
gibbet  der  irluchte  bochgeborue  Furfte  HerreA  Friderich  Marggraue  zu  Brandburg 
Kurfurfte.  des  hilgen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  zu  Stettin,  pomern,  der  CalTuben  vnd 
Wenden  Hertzog,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  Förfte  zu  Rügen,  feinen  Vettern  vnd  Nach- 
komen  dilTen  Rat,  des  nach  Innhalt,  der  briff  by  fioen  leben  nicht  noth  ift.  Seine  gnade  hat 
dem  Homeifter  Herre  Lude  wich  von  Erlichshaufen  den  briff  anbitten  lafTen,  den  er 
denn  von  vnficherheitswegen  nicht  bat  wollen  gen  preuffen  nehmen  vnd  der  im  auch  von 
ander  vrfaeb  wegen  biffher  nicht  gegebeu  ift.  Mer  find  der  Zeit,  fo  Ach  der  homeifter  zum 
köoig  vonn  Po  In  gefatzt  bat,  vnnd  nicht  meher  an  Preuffen  dann  das  hinderlant  haben, 
ob  er  oder  feine  nachkommen  feiner  gnaden  herfchafft  zum  verdriefs  odder  vmb  ander  baf- 
fe« willen,  den  brteff  fordern,  dem  köoig  vonn  Poln  feio  fordrung  vnd  abelöfung  der  Newn- 
inark  wolde  ubergeben  vnd  zufügen,  So  mag  man  fleh  damit  vffhaldin  vnnd  bebelffen,  das 
ers;  hinder  dem  orden  keine  macht  habe,  innhalt  der  brieffe,  dy.inn  allen  artikeln  lauten  vff 
den  orden  vnnd  das  man  anders  niemand  denn  eynen  homefter  vnnd  dem  orden  zu  kau  den 
geben  foll  vnd  wes  man  lieh  furder  bebelffen  konde,  das  fulch  lant  die  Newmarck  by  deut- 
fehen landen  vnnd  dem  heiligen  Romifchen  Reich  vnd  by  dem  wirdigen  Kurfurftenthumb  der 
Marg  zu  Brandburg,  der  es  by  anfetzung  der  Kure  ingeleibet  ift,  blibe  vnd  nicht  zu  undeutfeh 
getzunge  gebracht  wurde,  das  deuebt  fin  Gnade  göttlich,  erlich  vnd  rechtlich  etc.  Item  fin 
gnade  hat  das  landt  zu  der  Marcke  wider  gebracht:  wil  fichs  ymand  nach  feinen  tod  wider 
nehmen  lafTen,  das  ftet  zu  jm.  Eio  erbliche  verlaffung  flechts  an  allen  widerkauff  ift  geben 
dem  Lande  vorgenannt  von  dem  Homeifter,  der  briff  Jeyt  zu  Konigesberg,  dy  abefebrifft  ften 
im  Regifter  der  Newenmarck;  vff  den  briff  mag  man  halden  doch  foll  es  dem  orden  flechts 
zu  gute  kommen,  fo  moebt  man  dy  lofuoge  vor  hundert  taufendt  gülden  wol  gönnen.  Doch 
fol  man  Rechts  darvmb  nicht  vor  fein.  , 

ftad)  ein«  «Eovir  b*r  ^^Mfdjm  €$«IMMi«u)tf,  »rlcfyr  rince  «bf^rift  In  fub  Nr.  MDLXXIX.  milsi^riUrn 
Urfi.nfc  «ngr^Aitst  10. 
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MDCCLXXXL  jtoifcr  griebri^  11L  erteilt  brat  Äurfürften  gmbrid)  trab  fetnm  VtatSftommm 
bae  ^riwlegütm  jur  ßr|>Ö(>uttg  unb  jur  neueis  anltgiraij  t>on  3&ura  unb  2Jfublen, 

am  23.  $uli  1456. 

Wir  Friederich,  von  Gottes  Gnaden  Röm.  Käyfer,  zu  allen  Zeiten  Mebrer 
des  Reichs,  Ertz-Hertzog  zu  Oefterreich,  zu  Steyer,  Kärnden  und  zu  Cräyn,  Herr  aur  der 
Windifchen  Marek  und  Portenau,  Graf  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfierd  und  zu  Kyburg, 
Marggraf  zu  Burgau  und  Landgraf  in  Elfafs  etc.  bekennen  und  tbun  kund  öffentlich  mit  die- 
fem  Brief,  allen  denen,  die  ihn  feben  oder  hören  lefen;  Und  ob  wir  von  angeb ohrner  Güte 
allen  Unfern  und  des  Reichs  Unterthanen,  geneigt  feyn,  ihren  Nutzen  und  Beftes  zu  be- 
trachten; So  erkennen  wir  doch  mehr  pflichtig  zu  feyn,  die  zu  befördern,  und  aus  Ratier- 
licher Müdigkeit  zu  hedencken,  die  Uns,  als  Unfere  und  des  Reichs  befondere  und  merck- 
licbe  Glieder,  die  Börde  der  SorgPaltigkeit ,  damit  wir  als  Röm.  Käyfer  von  des  H.  Reichs 
»egen,  beladen  feyn,  mit  ihrem  Rath,  Hülff  und  Beyftand  getreulich  helffen  tragen,  und  nicht 
allein  bey  ihren  Gnaden  und  Freyheiten,  damit  fie  von  dem  H.  Reich  löblich  und  zierlich 
begäbet  und  befreyet  feyn,  zu  behalten,  fondern  ihnen  auch  die  zu  mehren,  und  Gnade  zu 
tbun.    Des  angefehen,  fo  haben  wir  eigentlich  betrachtet,  die  befonder  merckliche  getreue 
nützliche  Dienfte,  die  Uns  und  dem  H.  Reiche  die  Hochgebohmen  Friedrich,  Marggraf 
zu  Brandenburg,  des  H.  Röm.  Reichs  Ertz- Cammerer,  Johanneffen,  Albrecht  und 
Friedrich,  auch  Marggrafeu  zu  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  Gebrü- 
dere, Unfere  liebe  Oheime,  Chur-Förften  und  Fürften,  mit  ernftlichen  Fleifs,  allezeit  willig- 
lichen und  unverdrofTentlich  beweifet,  und  gethan  haben,  und  in  küniTtiger  Zeit  auch  Uns 
und  dem  H.  Reich  wohl  thun  mögen  und  follen,  und  haben  darum  mit  wohibedächtlichem 
Muth  und  gutem  Rath  Unferer  Fürften,  Grafen,  Edlen,  und  des  Reichs  Getreuen,  den  vor- 
genannten Friedrichen,  Johanneffen,  Albrechten  und  Friedrichen,  Gebrüdern 
Unfern  lieben  Oheimen,  Chur-Fürften  und  Fürften  und  ihren  Erben,  Marggrafen  zu  Branden- 
burg und  Burggrafen-  zu  Nürnberg,  (die  befunder  gnad  gethan,  das  Tie  in  ihrem  Churfurften- 
thum  der  Marek  zu  Brandenburg,  in  der  Burggraffchaft  zu  Nürnberg)  und  in  ihren  Landen, 
wo  fie  die  jtzt  haben,  oder  hinführo  überkommen,  ihre  Zoll,  die  fie  jtzo  dafelbft  haben,  nach 
ihrem  Gefallen  erhöhen,  die  überlegeu,  und  auch  in  denfelben,  ihren  Landen,  wo,  wann  und 
wie  fie  das  verluft,  Zölle  von  neuen  aufzufetzen,  und  auch  auf  Wein,  Bier  und  anders,  da» 
man  in  ihren  Landen  gebrauchet,  und  durch  ihre  Land  führet,  auflegen,  nach  ihrem  Gefal- 
len machen  und  nehmen,  und  dafs  fie  auch  in  allen  vorgemeldten  ihren  Landen  zu  ihr  und 
ihrer  Land-NothdurfTt,  auf  ihren  WalTern,  wo,  wie  und  wann  fie  wollen,  Mühlen  aufrichten, 
bauen  und  deren  nach  allem  ihrem  Gefallen  gebrauchen  und  genieffen  follen,  und  mögen, 
von  allermänniglich  ungehindert    Thun  und  geben  ihnen  allen  (amtlich  und  befonders  folch 
vorgeroeldte  Guad  und  Freyheit  von  Röm.  Küyferl.  Macht  Vollkommenheit,  wifleotlich  in 
Krafft  des  Briefes,  und  meinen,  fetzen  und.  wollen  von  derfelben  Unferer  Käyferl.  Macht, 
dafs  fie  und  ihre  Erben,  deren  nun  hinführo  alfo  gebrauchen  und  genieffen  follen  uncl  mögen, 
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von  allermSrmiglich  ungehindert;  und  wir  gebieten  darum  allen  und  ieglichen  Fürften/Geift- 
iind  Weltlichen,  Grafen,  Freyherren,  Herren,  Rittern,  Landrichtern,  Vitsdamben,  Pflegern, 
Schultheißen,  Schöppcn,  Burgermeiftern,  Richtern,  Rätben,  Bürgern,  Amtleuten  und  Gemein- 
den, und  fonften  allen  andern  Unfern  und  des  Reichs  Unterthanen  und  Getreuen,  ern  (flieh 
und  feftiglich  mit  diefem  Brief,  dafs  fie  die  vorgenannten  Friederichen,  Johanneffen, 
Albrechten  und  Friedrieben,  Gebrüdern,  und  alle  ihr  und  iegliches  Erben  Marggrafen 
xu  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  an  den  obgemeldten  Stücken  und  Artickeln, 
nicht  zuhindern,  noch  zu  irren,  in  keine  Weis,  fondern  fie  der  geruhiglich  gebrauchen  und 
geoieffen  lafTen,  als  lieb  einem  jeglichen  feye,  Unfer  und  des  Reichs  febwere  Ungnad  zu  ver- 
meiden, und  wer  freventlich  darwider  tbäte,  der  foll  taufend  Marek  löthiges  Goldes,  als  dick 
das  befchicht,  halb  in  Unfece  Kay ferl.  Cammer,  und  den  andern  halben  Theil  den  obgeoann- 
ten  Unfern  lieben  Oheimben,  Chur-Fürften  und  Fürften,  und  ihrer  Erben,  Marggrafen  zu 
Brandenburg,  unabläffig  zu  bezahlen  verfallen  feyn.  Mit  Urkund  difs  Brielfs  verfiegdt  mit 
Unferer  Kayferf.  Maj.  lnfiegel.  Greben  au  der  Neuftadt,  am  Freytag  vor  St.  Jacobs-Tag, 
des  heil,  zwölff  Boten,  nach  Chrifti  Geburt  vierzehenhundert  und  in  fechs  und  funzigften 
Unfera  Reichs  im  fiebenzehenden,  und  des  Kayfertbums  im  fünfften  Jahr. 

ftaft  tlnet  \ttft  maBgtl^afirn  5opie  In  t  Ha  ig '«  «ri$*.«rdjii»        V.)  Part  fpec.  Xf)L  m,  «.  309. 


MDCCLXXXU.   Äurfürjt  griebrio)  von  Sranbenburg  beleibt  bert  ©rofen  ^einrieb  non  <5toU 
brro,  mit  ber  ®raffä)aft  Sffieriimgerobe,  am  27.  <5ept.  1456. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  heiligen 
romefchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Noremberg  etc.  Bekennen  offintlich  mit 
diefem  brieff  vor  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  ydermeniglich ,  dye  In  fehen 
oder  boren  leren,  das  vor  vns  körnen  ift  der  Wolgeboren  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  er 
binrieb,  graue  zu  Stalberg  vnd  zu  werningerade,  vnd  hat  vns 'gebeten,  das  wyr  Im 
Bach  tode  vnd  Abgange  graue  boten  von  Stalberg  feiiger  gedechtnüfz  leins  vaters, 
geruchten  zuuerliehen  dye  grauefchafft ,  Slos  vnd  Statt  zu  werningerade  mit  Andern 
Sl offen  vnd  fteten  dar  zu  gehörende  vnd  aller  zugehorüng,  Als  dye  fein  vater  obgenannt 
von  vns  zu  lehne  gehabt  vnd  dye  an  Im  geerbet  hatt;  Alfo  haben  wyr  Im  vnd  fein  recht 
menlichen  leibs  lehns  erben  folch  grauefchafft,  Slofz  vnd  Stat  werningerade  mit  andern 
SlolTen  vnd  Steten  vnd  das  land  dorzu  gehörende  mit  Allen  vnd  Jglichen  freyheyten,  gna- 
den vnd  gerechticheyten,  ptantfehafften,  myt  allen  vnd  Jglichen  lehen  geiftlichen  vnd  wernt- 
liehen,  gerichten,  Jagten,  wyltpanen,  vifcheryen,  Allen  Bergkwerken,  dye  In  der  gnannten 
grauefchafft  vff  komen  Oder  gefunden  werden,  vnd  fufzt  myt  allen  Herlicheyten  vnd  zuge- 
boruogen,  Afs  dye  fein  vater  feiiger  vormals  von  vns  zu  rechten  manlehen  gehabt,  befeffen 
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vnd  gebrücht  vd3  Als  dye  von  Olders  befheren  dorczu  gehöret  haben  vnd  noch  gehören 
nichts  nicht  vfzgenohmen  noch  hindan  geratet,  czu  einem  rechten  manlehen  gnediglich  ver- 
liehen vnd  lyhen  Im  dye  myt  keginwertiger  krafft  vnd  macht  diffes  brieffs,  So  das  er  vnd 
fine  rechte  menliche  leibs  lehn»  erben  dve  furdermeher  von  vns  vnnfern  erben  vnd  nach» 
konsen  vnd  der  marggrauefcbafft  zu  Branndenburg  zu  rechten -manlehen  haben,  nehmen  vnd 
entfahen,  wye  Offt  des  not  gefcbicht,  vns  auch  dauou  halten  tbun  vnd  dynen  Tollen,  AU 
maniehos  recht  Recht  vnd  gewonheyt  Ift,  doruon  er  vns  Auch  gelobt  und  gefroren  hat,  ge- 
truwe  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein  Alleczyt,  vnnfern  fromen  vwl  befles  zu  »erben  vnd 
fcbaden  zu  wenden  getruwelicb  On  geuerde.  Das  genannte  Slofz  vnd  Stat  werningerade 
mit  Allen  Andren  Sloffen  vnd  fteten  vnd  das  gancze  landt  dorczu  gehörend  Sol  Alleczyt 
vnns,  vnnfen  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  Branndenburg  offin  fein  vnd  bleiben  zu 
allen  vnnfren  kriegen,  noten  vnd  gefchefften  gen  ydermenniglicb  etc.  —  Grczeuge  fint  des 
dye  hochgeboren  wolgeboren  werdigen  vnd  geftrengen  vonfer  Bete  hoffgefinde  vnd  lieben 
getruwen  herre  Otto  herczog  czu  Stettyn,  herre  fridrich  Biffchoff  zu  lubus 
vnnfer  Cantzler,  herre  ludewig  landgraue  zu  lewtenberg  vnd  graue  zu  bals,  herre 
fridrich  graue  von  Orlamunde,  herr  ludwig  graue  zu  Ottingen,  berr  gotfryt 
graue  zu  honlach,  herr  Johann  hauelberg  Cantor  der  kercken  zu  lubus,  heyne 
pfuell,  diterich  von  holczendorff,  bans  von  Bülow,  Crafft  von  veftenberg 
voyt  von  kindfberg  vnd  ander  mehr  der  vnnfren  gnug  glouhwirdigen.  Datum  Co  In  au 
der  Sptew,  am  Montag  vor  Sanct  michael  tage,  Anno  etc.  LVl. 

SHacfc  bttn  Aura.  £r$n«.Sopulfcu$f  Ui  Jt.  9tt>,  Äab..«t<fcit>«  XXU,  107. 


MDCCLXXXIII.    (Srncnmtng  be$  SWorfgrafcn  3Ubrea)t  jum  lömglicben  Äomniiffariutf  in  ttt 
Streitfacbe  jTOifcbro  bcm  Alten,  unb  neuen  SRatbe,  mit  ben  (Sccbjigera  ju  ttüteburg, 

öom  24.  S^br.  1456. 

* 

Wir  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römifcher  Keyfer  etc.  zu  allen  Zeiten  riieh- 
rer  des  Reiches,  bertzog  zu  Oefterreich,  zu  Stelin,*  zu  Kernten  und  zu  Krayn,  Graft"  zu  Tyroll 
etc.  Entbieten  denen,  die  fich  nennen  Burgemeifler  und  Rath  des  Neuen  Raths  und  der 
ganzen  gemeine  der  Stadt  Lüneburg  und  den  föftigen  darfulveft  zu  wiffen,  Alfs  wir  euch 
negft  auff  klage  unfera  Keyferlichen  procuratorn  fifcals,  von  folchen  handels  wegen,  fo  üch 
dou  ztvifchen  Euch  an  einem  und  ueiiandt  Johann  Springinguth  die  Zeit  Bürgemeifter 
und  dem  alten  Rathe  dafelbft  am  andern  tbeil,  foll  begeben,  vor  unfs  zu  Rechte  geefchet 
und  geladen  habeu,  nach  unfers  Keyferlichen  Ladung  brieff,  darumb  auffgegangen,  das«  wir 
diefelben  fache  wie  die  in  kraft  unler  Keyferlichen  Majeftät  aunTchoben  und  vor  üofira  Rechte 
nnentfcheden  hanget,  dem  hochgebornen  Albrecbt,  Marggraff  zu  Braudeoborch  und 
Burggraf  zu  Nürnberg,  unfern  üben  ohro,  Fürften  und  Hofmeifter  unfers  Keyferlichen  Ho- 
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fes,  darin  an  unfe  fiadt  gutiicb  oder  richtlich  zu  handeln  beiblen  haben  Auch  nach  laut.uu- 
fer  Keyferlichen  Koraraiffion  Itzo  darurab  aufigegangen.  Für  dem  wiflet  den  fachen  nach  aulT- 
weifTung  derfelben  Coromiflion  nachzukommen.  Geben  zu  Newenftadt,  an  den  hilligen, 
winachten  abendt  nach  Chrifii  geburt  virzebnhundert  uud  im  Techs  und  funffzigften  Jare. 

Ad  mandatum  Divi  Imperatoris  Dm.s  Ulricus  Welzlin  Vice  Cancellarius. 

«jd>  btra  SBairrian»ifcf>rn  «rd)i»  M  ^flerif««  Statin«  ffc  Mon<  e«a»{tn,  3apr«..  1813,  Mt  3,  &.  363. 
«an.   $in  e^iribrn  bt«  SRarrgrafm  Wlbrfdjt,  birfe  «emraifflon  btlnffaib,  »em  6.  «pul  U57  balirt  nnb  an  bk  in 
(OnrtttTg  jiri^irt,  br|fai»<<  fty  u>  $X<(>tnKitr«  «$t.  »r.  «.  1313. 


MDCCLXXXIV.  SWarfgraf  gfriebrid)  ber  Oüttgere  bittet  bm  ^crjOQ  griebrici)  ju<5aä)fen,  i$m 
200  gute  Xrabonten  für  eine  teia)tige  Unternehmung  fdjleuntg  ju  leijje«,  am  3. 'San.  1457, 

Unfern  frunllicben  dinft  vnnd  was  wir  lieb  vnd  guts  vorraogen  zuuorn.  Hochgeborne 
furft,  lieber  Ohme.  Wir  Bitten  euwer  liebe  mit  allem  fleifs  fruntliclien»  Ir  wollet  vnns  legen 
zwey  hundert  guter  trabanten  vnd  die  am  Sontage  vor  St.  pauli  tage  |conuerfionis  febirft- 
kunfftig  vfT  den  Abend  zu  Beltz  fchicken  vnd  komen  laden,  dar  wir  alfdenn  vnnfer  bot- 
febafft  by  in  wollen  haben,  die  fy  von  dan  bi(s  an  vns  bringen,  So  das  fie  vier  wochen  bei 
vns  bliben  vnd  vns  jn  unfen  fachen  dienen  mögen,  vnd  vnns  hiran  willen  beweifen,  wenn 
vnns  daran  vf  dilTmal  nicht  weynich  macht  gelegen  ift,  darvor  wollen  wir  euwer  liebe  mit . 
vnnfme  reifigen  tzuge  mit  gantzer  macht,  Wan  jr  das  von  vnns  begerr,  alle  tzyt  «Abglichen 
gern  dinen:  vnd  wu  mit  wir  euwer  liebe  vil  zu  willen  vud  dinfte  fein  follen  vnd  mögen, 
tun  wir  alletzyt  gerne:  des  euwer  gutlich  antwort  Geben  tzu  Tangermund,  am  Montage 
nah  Circumcifionis  domini,  anno  etc  LVIl10. 

Friederich  der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu 
Branndburg  vnnd  Burggraue  zu  Nuremberg. 
Dem  Hochgeborn  Furften  vnferm  heben  Oheimen  hern  Fr id riehen,  Hert- 

zogen  zu,  Sachffen  etc.  lantgrauen  scu  Donogen  vnd  Marggrauen 

zu  Miffenn. 

»4*  bim  bm  JtcalgL  Catff*  9,1,.  «i*<»  Im  5>utUu  ttjüMtcs  OriglML 


WDCtLXXXV.   Äurfürjt  giiebrio)  betritt  9tyiu>p,  #ernt     2Bem*&erg,  mit  bem  Untertöm* 
merrr»2luite  be*  fytil  9Wm.  SRtity,  am  6.  Styril  1457, 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfurff  vnd 
burggraue  zu  Nuremberg  etc.  Bekennen  «(Entlieh  myt  dyfem  briff  vor  aller  menniglich,  die 

. 
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In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  dem Edlenn  vnnfrem  lieben  getreweo  phy  Uppen,  herrn 
zu  Weynfberg,  von  fleyffiger  bete  wegen  das  vnterkamerampt  des  bilgen  RomifTchen 
Rieb»  myt  Allen  feynen  eren,  rechten,  zugehoruogen  vnd  was  dye  berfebaffte  von  Mynt- 
zenberg  vnd  von  falkenfteyn  von  des  smpts  wegen  vnd  fuft  von  der  Marggruefcbafft 
xu  Branndenburg  czu  leben  gehabt  vnd  noch  haben,  zu  eynem  rechten  manlehen  gnediglicb 
gereicht  vnd  gelyhen  haben,  vnd  leyhen  Im  das  In  Crafft  vnd  macht  dyfzes  bryffs,  In  aller 
in  äffen  vnd  myt  allen  dem  rechte,  Als  das  er  Conrat  von  weynfperg  feiiger,  fein  vater, 
furmaU  von  vns  zu  lehen  gehabt  vnd  vff  yn  hat  geerbet  vnd  gebracht :  dorvon  er  vns  hui- 
dung  getan  vnd  gefworen  hat,  dorvon  getrew  gewere  vnd  gehorfam  zu  feyn,  vnnfren  fromen 
zu  werben  vnd  Ichaden  zu  wennden,  vns,  vnnfren  erben  vndNachkomen  doruon  halten  thun 
vnd  dinen  follen,  als  eyo  man  von  foleben  lehnen  feynen  herrn  zu  tun  fchuldich  vnd  pflich- 
tig  iß»  getrewlich  on  geuerde:  vnd  leyhen  ym  doran  alles  was  wir  Im  gnaden  vnd  rechts 
wegen  dorann  verlyhen  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnnfren  erben  vnd  Nacbkomen  an  vnnf- 
ren vnd  fuft  eynem  Jdermanne  an  feyner  gereebticheyt  vnfehedlich.  Geczeug  fint  des  dye 
Erwirdigen  wolgeborn  Edlenn  vnd  geftrengen  vnnfer  Rete,  Hoffgefmde  vnd  lieben  getrewen 
herre  fridrich,  ßiffchoff  zu  lubus  vnnfer  Canczler,  her  Johans  Graue  zu  Honfteyn, 
Herr  Gottfrid  Graue  zu  Holoch,  herr  ludwig  graue  zu  Ottingen,  Er  bans  von 
Torgow,  herr  zur  Czoffen,  Henningk  Quaft  vnnfer  obermarfchalk  Cafper  von 
Waldow,  Ottevon  Slywen  Ritter  vnd  Ander  mehrer  der  vnnfren  gnug  glaub wirdigen. 
Zu  vrkunt  etc.  Geben  zu  Colen  An  der  Sprew,  Am  Mittwoch  nach  Judica,  Anno  do- 
mini  etc.  LVIL 

mä)  Um  JtarmM.  «t&o**»|>i«t*n$«  M  Ä.  <B<p.  *ak..Hrd>iB«  XXI],  201. 


MDCCLXXXIV.   erböerrrog  ätotfeben  ©adfrfcn  twb  Reffen  rinerfeite  unb  Sranbenburg  anbrer- 

fribJ,  toom  29. Styril  1457. 

- 

Von  gots  gnaden  wir  friderich,  des  Heiligen  Romifchen  Riehes  Erczmarfchalk  vnd 
Wilhelm,  gebruder,  Herczogen  zu  Sachffen,  Lantgrauen  In  doringen  vnd  Marggrauen 
zeu  MyfTen,  Vnd  Ludewig  lantgraue  zeu  heffen  eyns  vnd  Wir  friederich,  des  hei- 
ligen Romifchen  Rychs  Erczkamerer,  Johanns,  Albrecht  vnd  friderich  der  Junger, 
Marggrauen  zeu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Norinberg  gebnider  des  andern 
teyls,  Bekennen  vnd  thun  kunt  vor  vns  vnd  alle  vofer  erben  uffentlicb  In  diefem  briefe  allen 
luten,  die  jne  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vns  mit  wolbedachtem  mute  vnd  gutem  vor- 
rate vofer  Rate,  Manne  vnd  der  vnfern,  durch  angeborner  liebe  rechter  truwe  vnd  funder- 
licher  fruntfehafft  willen,  mit  funderlicher  erJeubniffe  vud  gunft  des  allerdurchluchtigeften  vnd 
Groffmechtigeften  furften  vnd  hern,  hern  friderichs  Romifchen  keyfers,  vnfers  gnedi- 
«■eften  lieben  Herren,  vns  vnfern  landen  vnd  den  vnfern  zeu  fridde,  In  dem  beften  Erblich 
verbrudert,  gutlich  vereynet  zeu  fampne  gethan  vnd  gefatzt  haben,  vorbrudern,  vereynenvnd 
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thun  vds  zcu  fampoe  gegenwerttiglich  In  vnd  mit  Craffl  diefs  briefe*  mit  vnfer  beyder  par- 
tium korefurftenthumen,  furftentbumeo  vnd  herfchafften  mit  allen  vnfern  landen  vnd  luten, 
die  wir  itzundes  bann  odir  hernachmals  gewynnen  mögen,  Alfo  ob  gefchehe,  das  der  Al- 
mechtige  gott  lange  zuuerhalden  gerucht,  das  vnfer  eyniche  vorgoante  partbie  oder  vnfer  lie- 
befleben8  erben  noch  vna  hinfur  von  erben  zcu  erben  fturben  vnd  von  todefwegen  abegingen 
ane  menneliche,  eliche,  rechte  liebeflehnns  erben,  das  alsdan  derfelben  abegangen  korefurfteo- 
thume,  furftenthume  vnd  herrfchaflte  mit  landen  vnd  luten,  die  wir  itzunt  bann  oder  wir 
oder  vnfer  tiebeflehens  erben  noch  gewinnen  wurden,  jn  aller  malte  wie  vorgefchrebin  ftehit, 
off  die  ander  partbie  vnd  ire  liebeflehens  erben  genezlich  vnd  gar  zcu  erbeeyghen  jn  aller 
maffe,  als  die  von  naturlicbir  angeborner  fyppefcbafft  noch  keyferrecht  gefatczten  rechten  vnd 
lobelicher  landefgewonheit  Geerbit  vnd  angeftorben  weren,  gefallen  vnd  erblich  bey  jne  vnd 
jren  erben  als  iren  rechten  erbberren  blieben  füllen.  Diewiele  aber  eyner  Mannes  bilde  vfs 
tds  obgnanten  furften  oder  vnfern  rechten  Elichen  liebeflehenserben  bey  leben  ift,  Sal  die 
ander  parthie  Ach  folicher  erbefcbafft  nicht  gebrachen,  Sunder  denfelben  geruwelich  on  alle 
jrruoge  vnd  Intrag  bey  Anen  landen,  luten  vnd  regement  bleyben  laffsen,  behulffen  An, 
fchutczen  vnd  fchirmen,  Wie  hernach  gefchreben  ftehit  getruwelich  vnd  vngeuerlich :  vnd  ig- 
liche  parthie  hait  der  andern  parthie  uff  foliche  brüderfchafft  vnd  verfampounge  alle  ire  Man- 
fchafft,  Sie  Aen  Grauen,  heran,  Ritter  ader  knechte,  Burgmanne,  voite,  amptlule  vnd  Burger 
vnd  gemeynlich  Bürge,  ftete,  lande  vnd  lute,  eyne  rechte  Erbhuldunge  jn  mafAn,  als  Ae  iren 
rechten  erbeherren  noch  lobeüchem  herkomen  vnd  gewonheit  zcu  thun  pflegen,  thun  lafAn, 
Neraelich  mit  folicher  vnderfcheit,  ob  gefchehe,  das  irer  herfcheffte  eyne  ane  menliche  eliche 
liebeflehns  rechte  erben  mit  tode  abegingen,  das  Ae  dan  der  andern  vnder  vns  partbien  als 
iren  rechten  natürlichen  erbeherren n  gehorfam  An  vnd  gewartten,  Ae  uffnemen  vnd  dafür  hal- 
ten füllen  vnd  Wullen,  jn  malten  als  uorgefchriben  ftehit  an  alles  geuerde.  Vnnd  welche  vn- 
fer Stete  von  beyden  Aeten  der  anderen  parthie  vnder  vns  herrnn  alfo  huldung  gethan  ha- 
ben,  die  lullen  des  zcu  bekentniffe  vnd  Acberheit  jre  briefe  mit  irer  Statt  gewonlicbem  Inge- 
Ggel  befeftent  darüber  geben.  In  diefer  vnfer  brüderfchafft  ift  auch  nemlich  beredt,  ab  vnfer 
eyne  parthie  ane  menneliche  eeliche  rechte  liebeflebins  erbin  abgingen,  Alfo  das  or  korefur- 
ftenthirm,  furftenthum  vnd  herfcheffte  an  die  ander  parthie  die  noch  am  leben  weren  noch 
lute  dieAr  brüderfchafft  quemen,  das  wir  vnd  vnfer  erben  alfdann  alle  des  abegegangen  vnd 
vorftorben  koreforftenthums,  furften t bums  vnd  herfchaffte  Manfchafften,  Ae  Aen  Grauen,  heran, 
Ritter,  knechte,  Burgmann,  Burger  vnd  gemeynlich  Bürge,  Stete,  lande  vnd  lute  geiftlich 
vnd  werntlich  bey  allen  iren  rechten  eren  wurden  freyheiten  alden  guteu  gewonheiden  vnd 
herkommen  bleiben  lafAn  vnnd  Ae  getruwelich  dabey  fchuczen,  fchirmen,  banthaben  vnd  be- 
halten füllen  vnd  wullen,  des  wir  vnd  auch  ob  Ae  des  begeren  An  gegen  jne  uff  zi raeliche 
vnd  erbir  forme  verfchrieben  füllen.  Es  füllen  ouch  alle  vnfe  voite  vnd  amptlute,  die  wir 
beiderAet  itzunt  habin  oder  beruoch  fetczen  werden,  geloben  vnd  fweren,  das  Ae  der  ander 
parthie,  ab  es  zcu  valle  qwerne  wie  vorgefchrieben  ift,  mit  den  Sloffsen  vnd  ampten,  dje  jne 
beuolen  Aen  oder  beuolen  werden,  vnd  mit  allen  iren  zcubehoruogen  getruwelich  gewartten 
Ine  damitde  gehorfam  vnd  vndertenig  An  füllen  vnd  wullen  gleicherwiefe  vnd  jn  aller  maffse 
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Als  orm  herren,  die  Tie  zcu  den  Stoffen  vnd  ampten  geratzt  hatten,  geihan  lullen  haben  an 
atlen  verczog  jutrag  vnd  geuerde.  Es  Tal  auch  alfdaan  die  parthie  uff,  die  der  abgegangen 
korebirftenthum,  furflenthum  vnd  herfchafft  noch  lute  diefer  bruderfchafft  vnd  verfarupnunge 
komen  weren,  denfelben- vollen,  amptluten,  Schorfern,  fchultheiffen  vnd  Geleytfluten ,  w*r 
die  weren,  die  von  der  abgegangen  parthie  wegen  vlTgewonuen  hetten,  reddeliche  vffrichtunge 
vnd  beczalunge  thun,  was  man  jne  nach  lute  irer  kuntlichen  vnd  redelichen  rechnunge,  die 
man  von  jne  uffneraen  vnd  hören  Tal,  fchuldig  wirdef  auch  angeuert.  Were  auch  das  diefelben 
nbegegangen  parthie  jn  irer  oder  irer  lande  nutz  ader  noil  wegen  SloITTe,  gulde  oder  guter 
vorfatzt  hellen  oder  fuft  fchuldig  were,  foliche  verfatzunge  vnde  fchult,  die  kuntlich  vud  wif- 
ßntlich  gemacht  wurde,  Sol  die  andere  vnder  vns  parlhien,  an  die  das  abegegangen  korefur- 
fteothum  furftenthum  herrfchafft  lande  vnd  lute  noch  lüde  diefer  bruderfchafft  Alfo  qwemen, 
den  jhenen,  den  die  verfatzunge  gefcheen  vnd  den  man  fchuldig  Jwere,  noch  lüde  der  briefe 
darüber  gegeben  oder  wie  folich  verfatczuoge  vnd  fchult  gnugfamelich  kuntlich  gemacht  we- 
ren, vnuerrugkt  vnd  gentzlich  halden  vnd  beczalunge  thun  auch  angeuerde.  Vnfer  igliche  par- 
thie, ulf  die  des  andern  korefurftenthume  vnd  herfchaffte  alfo  qwemen,  Sal  auch  der  a bege- 
gangen parlhien  Teftament,  ab  fie  anders  teftament  gefaczt  hellen,  an  allen  jutrag  hanlhaben 
darczu  helft«»  vnd  ihun,  das  es  uff  das  redelichfte  noch  des  abgegangen  lelzflen  willen  vnd 
begerunge  vlfgerichl  werde.  Doch  en  fal  daffelbe  Teftament  die  fumma  zcwelff  thufent  gül- 
den Kynifcher  nicht  übertreffen,  vnd  ab  foliche  furame  des  teflameotes  ulf  SlolTen,  Steten, 
Margkten  oder  dorffero  verfchriben  oder  vermacht  were,  So  fol  doch  die  angehinde  parthie 
an  die  Erbfrhalft,  wie  vorgefch rieben  flehet,  Soliche  Slolfe,  Stete,  Margkte  oder  dorffer,  dar- 
uff  die  Summa  des  Toftaments  vermacht  weren,  macht  haben  vmb  folich  fumma,  die  alfo  in 
vorgelchriebener  inafffe  zcu  Teftament  gefchafft  ift,  wider  abezulofen.  Es  ift  auch  in  diefer 
vnfer  bruderfchafft  vnd  fampnunge  nemelich  beteidingt,  ob  eynich  vnder  vns  vorgnanten  par- 
thien  Alfo  ane  eliche  Menneliche  rechte  liebeflehins  erbin  abegingen  vnd  doch  tochter  oder 
Swefter  eyne  oder  me  hinder  fich  verlieffsen,  die  zu  der  heiligen  ee  noch  nicht  vffgefatzt 
noch  beraten  weren,  das  alfdann  die  ander  parthie,  uff  die  des  abgegangen  korefurrtenihum 
furftenthum  herrfchaffte  vnd  lande  jn  maffm  hieuor  gelchreben  ftehit  verftorben  weren,  Die- 
felben tochter  oder  fwefter,  als  vil  derweren,  iglich  befuodern  vffrichten  vnd  beraten  füllen 
mit  der  gcwonlichen  fumrna  gülden  vnd  jn  maffsen  als  die  abegeftorben  furften  dauor  jn 
vergangen  zcyten  ire  Swefter  vnd  Tochter  gewonlich  vfs  gefturet  vnd  beraten  haben.  VTnd 
wo  der  furfte  der  alfo  leczt  vnder  eyner  der  parlhien  verfturbe  nicht  mehre  dann  eyn  Swe- 
fter oder  tochter  verlieffse,  S:il  derfelben  die  fumma  irer  heymfiuwer  gebeffert  werden  mit 
ziwenczig  thufent  gülden.  Wa  fie  der  aber  zewu  verlieffsen,  So  fal  jne  die  gebeffert  wer- 
den ir  iglicher  mit  zcehen  thufent  gülden.  Wo  der  aber  mehir  waren  fal  man  ire  yde  vfs- 
ftuwern  mit  czwenczig  thufent  gülden  vnd  jne  keyner  furder  befferuoge  fchuldig  fin.  Weflich 
Swefter  oder  tochter  aber  bey  der  furften  lebendigen  fich  zcu  geiftlichetn  ftande  vnd  ord- 
nunge  gegeben  vnd  denfelben  etliche  fumrne  geldes  liepgedinges  oder  bewifunge  uff  Sloffsen, 
Steten,  Mergkten  oder  dorfrern  verfchrebin  weren,  bey  folichin  verfchreibuogen  füllen  fie  ge- 
hanthabt werden.  Wo  aber  die  verlaffsene  tochter,  jr  were  eyne  oder  me,  wie  vorgefchreben 
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ftehtt  oicbt  elich  werden,  Sunder  zcu  geißlichem  Utende  vnd  ordentlichem  leben  fich  geben 
vndten,  das  doch  zu  jrem  willen  vnd  gefallen  flehen  Tal,  diefelben  fal  man  mit  eynem  erberen 
redelicheru  lipgedinge  verforgen  vnd  verfehen,  das  doch  über  6er  hundert  gülden  Jerlichs 
nvtzs  vnd  geldes  yrer  yder  zeugeben  nicht  (in  fal,  die  man  noch  dem  fie  fich  jn  geirtlichem 
ftande  geben  vnd  beuefliget  betten,  jne  ierlicb  fol  verschreiben  zcu  reichen  vnd  zeugeben,  fie 
dabey  banthaben  getreuwelich  vnd  vngeuerlich.  Ab  auch  noch  des  leczften  furlten  abegang 
etliche  furftynne  Witwenn,  fie  wereo  deffelben  leczften  verftorben  forden  oder  ander  furftenn 
deffelbeu  Stammes,  alfo  von  der  parthie  jn  der  bruderfchafft  verwant,  jrer  were  eyne  oder 
mehir.  Noch  finem  tode  jn  Jeben  weren,  die  dann  uff  folichen  der  verftorben  korefurftentbum, 
furftenthum,  Herfchefften,  Stoffen,  Steten,  Margkten,  dorflern,  landen  oder  luten  verfchribunge, 
verwifunge  oder  venneebtniffe  ires  beyratgutes,  Es  were  heymfture  oder  morgengabe  wie  das 
gnant  were,  betten,  diefelbe  vnd  tr  igiiehe  fal-bey  folieber  vorfchreybunge,  verwiefunge  vnd 
vermechtniffe  geruwebch  bleyben,  der  genieffsin  vnd  gebrueben  noch  lute  der  briefe  jne  von 
jren  gemahelen  darüber  gegeben,  vnd  von  der  angehenden  parthie  dabey  gefchutzt ,  gefeber- 
tnet  vnd  getruwekeft  gehantbabit  werden  angeuerde:  vnd  ob  foliche  witdewen  ires  heyratguts 
oaorgengabe  oder  liepgediuge  nicht  vormacht  oder  vorwiefet  weren,  füllen  die  angebende  par- 
thie die  geburlich  noch  reddelichkeit  verwiefen  vnd  fie  dabey  fchirmen  vnd  banthaben  jn 
allermalTse,  als  ob  das  von  jren  gemahelen  verlchreben  vnd  verwiefit  were,  auch  angeuerde. 
Wir  obgnanten  lurften  noch  keyner  vnfer  erben  nach  vns  füllen  noch  enwullen  jn  diefe  vnfer 
erbbruderfebafft  hinfur  nyromer  mebir  iebts  legen,  gefprechen  noch  thun,  das  dar  jnne  jn  allen 
vnd  iglichen  ftugken,  puneten  vnd  artigkeln  gekrengken,  gehindern  oder  dawitder  gefin  möge 
Jn  keyne  »viele;  Sünder  wir  füllen  vnd  Wullen  alle  punete  vnnd  artigkel  derfelben  vnfer  bru- 
derffchafft,  wie  die  bieuor  vnd  hienach  von  vns  gefchreben  flehen,  gentzlich  vnd  ftete  halten 
vnd  in  keyne  wiefe  dawitder  thun  oder  kommen,  Sunder  ob  des  not  fin  wirdet  über  das  er- 
laubnHTe  gunft  vnd  verwilligunge  vnfers  gnedigeften  heran  des  Romifchenn  keylers  hu*  jnnen 
gefcheen  ferrer  beftetigunge  mit  fampnunge  der  lehinfehaffte  von  der  obern  baut  oder  fuft  jn 
wMiicherley  wiefe  das  am  beftendigeften  gefin  mochte  erwerben.  Vnd  als  nu  vnfer  igliebe  par* 
thie  der  anderen  korefurftentbum,  furftenthum,  herfchaffte,  lande  vnd  lute  noch  lute  diefer 
vnfer  Bruderfchafft  rechter  erbe  ift,  So  füllen  wir  vnd  vnfer  iglicher  dem  andern  getruwelich 
mit  lande  vnd  luten  behulffen  fin,  vnfer  iglicher  ajich  des  andern  lande  vnd  lute  man  vnd 
dtner  ir  guter  vnd  habe  glich  finen  eigen  landen  luten  vnd  habe  helflen  weren,  febutzen, 
fchirmen  vnd  verteidingen  witder  menneglichen,  wann  vnd  wie  digke  des  ymmer  noit  gefchiet 
angeuerde *  vnd  fal  diefe  vnnfer  bruderfchafft  vnd  fampnunge  die  erbbruderfebafft  vnd  ver- 
fampnunge,  die  wir  fridderich  vnd  Wilhelm  gebruder  vnd  wir  lantgraue  ludewig  vor 
vns  vnd  vnfer  erben  furmals  ee  diefer  verfchribunge  mitdenander  gethann  haben,  noch  lute 
derfelben  verfchribunge,  dar  jnn  wir  defhalben  gegangen  fint,  nicht  jrren  noch  krengken  jnn 
keyme  wiefe,  Sunder  diefelbe  bruderfchafft  vnd  verfchribunge  fal  bey  iren  krefften  bleyben 
vnd  der  ab  das  zcu  falle  qweroe*  nochgegangen  werden  getruwelich  vnd  uftrichtigheh,  die- 
felben Bruderfchafft  vnd  verfchreibuoge  wir  obgnanten  furften  alle  vnd  vnfer  iglicher  feefun- 
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der  vor  vnd  nach  alfo .  zulaffsen  vn<l  bcfteiigit  bann,  zcu  lafiei»  vnd  beftctigen  die  pi  vod  mit 
crafft  diefs  brieues  Sunder  alle  geuerde.  Vnd  wir  rurfteii  alle  obgnaonle  füllen  vnd  wüten 
vndereynander  dar  zcu  getruvrelich  behullTen  vnd  forderlich  fin,  das  diele  vnfer  bruderfcl  äfft 
vnd  fampnunge  erfte  vnd  leezte  beftetiget  werden  von  vnferm  allergnedigftcn  bertn  dem  key- 
Ter  vnd  vns  igliebem  furfteji  befuuder  befletigungefbriefe  .darober  werden  gegeben.  Vnd  das 
diefe  vnfir  erbliche  Bruderfchafft,  gutliche  vereynunge  vnd  zeufampne  felczunge  in  allen  iren 
puneten,  ftugken  vnd  artigkeln  Stete,  vefte,  gancz  vnd  vnveibrochen  gehaltenn  werden,  Haben 
wir  fridderich  vnd  wilheloi  gebruder,  Herczogen  zcu  Sachffen,  vnd  lantgraue  ludewig 
vorgnant  den  obgnanten  herrn  friddrichen,  .lohanfen,  Albrechten  vnd  friddrichen, 
Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnfern  lieben  Swegero,  Swebern  vnd  Ohemen  vnd  wir  fried- 
derich,  Johanns,  Albrecht  vnd  friedderich,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  etc.  ge- 
bruder vorgenannt  den  obgnaunten  bern  fr idderi eben,  bereu  wil heim- gebrudern,  herczo- 
gen zcu  Saehflen  etc.  vnd  heren  ludewigen,  lautgtaueu  zcu  hefl'en  auch  vnfgrn  lieben 
S  wegern,  S  wehern  vnd  obeme  vnfer  eyne  parthi*  der  ander»  für  vns  vnd  vnfer  erben  mU 
truwen  gelobt  vnd  czu  gott  vnd  den  heiligen  gefworw,  Geloben  vnd  ftfereö  das  gegerwurf- 
tiglich  jn  vnd  mit  crafft  diefs  briefes:  vnd  hoben  des  zu  waren?  orkonde  vnd  merer  ftebec- 
heit  vnfer  iglicher  furlte  fein  jngefigel  für  Pich  vnd  fine  erbe»  an  dielen  briefT  I äffen  beugen. 
Geben  zcu  Nu  wen  bürg,  nach  vi i fers  bernn  Crifti  gebullt  Tufent  fierhundert  vnd  in  dem 
Svbin  vnd  funffzcygften  iaren,  uff  fr i tag  nach  dem  Soul age  AU  man  jn  .der  heiligen  kjreheu 
finget  Quafimodogeuiti.  . »' 

Stftdj  fctm  Xhiginolt  Ut  St.  ©f&.  Jtjb.'ltid»icf#.  —  Äitnn.  £c ptalfrucfi  III,  135.  —  8finift'#  &ttie$*ar£bie  fV.  VIII; 
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Wir  Ludewig,  von  gotis  gnaden  lantgraue  zca  heffen  etc.  Bekennen  oiliuliieh 
mit  diffem  brieffe  vor  vns  vnd  vnfer  erben,  Als  die  Ilochgebornen  furfteu  Her  friede  rieb, 
Herczoge  zcu  Sachfen,  des  heiligen  Rnmifchen  Hyches  Erlzmarfchalgk ,  lantgraue  in 
doringen  vnd  Marggraue  zcu  Mieffen,  her  friederich,  Marggrane  zcu  Brandenburg, 
des  heiligen  Romifchen  Itichs  Ertzcammerer  vnd  Burggraue  zcu  Nurenbcrgk,.  her  Wilhelm 
hertzog  zcu  Sachffen,  lantgraue  in  doringen  vnd  Marggraue  zcu  Mieffzen,  Her  Jo- 
hanns, her  Albrecbt  vnd  her  friederich  gebruder,  Marggrauen  zcu  Branden- 
borg vnd  Burggraue  zcu  Nurenbcrg,  vufer  lieben  Swager  vnd  Oheim  etc.  vus  von  ange- 
borner  liebe,  fruntfcLafft  vnd  bruderfcliaOt  wegen,  darjun  *ir  mit  jue  ftehen,  als  jren  mi (erben 
in  die  fruntlicbe  erbeeynunge,  dar  jnn  lie  mit  einander  fich  vor  fich  vnd  jre  erben  voreynet 
vnd  vorbunden  haben,  jn  aller  maffze  vnd  forme,  wie  diefelbe  erbeeynunge,  der  datum  ftehyt 
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xcu  Nu  wen  borg  noch  criTTi  vnfers  Leren  geburtt  vierzehen  hundert  vnd  in  dem  eyn  vnd 
funffczigiften.  Jaren,  vff  Milwochen  noch  Sauet  paulus  tage  bekerunge,  jnnheldet  vnd  vfzwy- 
fzel,  Alfo  das  wir  jne  beyden  parthien  vnd  jrer  iglicher  dar  jnn  virwanntt,  befondern  vnd 
jren  erben  hinfur  vor  vns  vnd  vnfer  erben  liebe,  truwe,  bulffe,  raides  vnd  bieftandes  vnd 
zculegunge  reyfiges  geezuges  hundert  pherde,  die  wir  yder  parthie  in  der  eynunge  virwant 
zeu  (egclicbem  kryge  zculegen  füllen,  Neralich  vnd  alfo  den  obgenanten  vnfern  lieben  Swa- 
geren  von  Sachten,  willichera  vnder  jne  die  fehede  angehinde  worde  vnd  der  houbtman  were, 
ube  efz  dar  zeu  qweme,  hundert  pherde,  vnd  vnfern  lieben  Oheim  von  Brandenborg,  Nemlich 
Marggrauen  friederiche  dem  eitern  vnd  Marggrauen  friedericKe  dem  jun- 
gern, ab  fie  der  krygk  anginge,  hundert  pherde  vnd  Marggrauen  Johanns  vnd  Marg- 
grauen Albrecht,  abe  üe  der  krygk  berurende  wnrde  vnd  des  houbt  lute  weren,  hundert 
pherde:  vnd  willicher  vnder  den  genanten  furften,  in  der  eynunge  benant,  ader  jren  erben  des 
krygea  houbtman  were  vnd  wir  dem  hundert  plierde  in  bielcgunge  zeugefchigket  betten,  So 
foln  wir  vnd  vnfer  erben  den  kryck  vfz  den  andern  furften  in  der  eynunge  benant  noch  iren 
erben  nicht  virbundeo  noch  plichtig  fin  die  genanten  zcal  der  pherde  in  beiegunge  zeu  febig- 
ken,  Dan  dem  furften  alleyne,  der  des  kryges  houbtman  ift,  foln  vnd  wolo  wir  die  genante 
zcal  pherde  zeufchigken:  vnd  abe  meher  bielegcns  der  pherde  noit  were,  vns  dar  jnn  auch 
halten  mit  vnfer  anezal  noch  lüde  der  genanten  eynunge  alles  ane  geuerde,  Auch  rechtlich« 
vfztrags  vor  vns  vnfer  erben  vnd  die  vnfern  zcuplegen  vnd  alles  vnd  iglichs  zcuthuo.de  vir- 
plichtet  vnd  vorbunden  fin,  das  wir  jne  auch  getruwelich  vnd  fie  widdervmb  gein  vns  vnd 
vnfer  erben  volleiften  vnd  halten  follen  vnd  wullen,  wie  vnd  was  diefelbe  erbeynung  in  allen 
vnd  {glichen  jren  Augken,  puneten  vnd  artigkeln  jnnheldet  vnd  begriffet,  So  vflt  vnd  digke 
das  noch  lute  derfelben  eynunge  zeu  fchulden  kommet  vnd  an  vns  gefordert  wirdet,  Sondern 
vnd  vfzgenomeo  der  forme  vnd  wiefe  jne  zcufulgen,  fo  wir  jne  zeu  bulffe  zeukommen  ge- 
roanet  werden,  Das  die  genante  parthien  vnd  jre  iglicher  befonder  in  der  eynunge  begref- 
fen,  die  vns  ader  vnfer  erben  zcufulgen  erlordern,  vns  ader  die  jhene,  die  wir  jne  febigken 
von  ftund  an,  als  wir  vnd  die  vnfern  vnfer  lant  rvuien,  mit  vorlegunge  futer  vnd  kofte  an- 
nemen  vnd  jn  jre  lant  füren,  dafelbes  mit  kofteo  vud  witdervmb  in  vnfer  lant  virlegen  füllen, 
Ais  wir  jne  das  alles  mit  hantgebenden  truwen  vnd  fie  vns  wieder  vmb  auch  gelobt  vnd 
vorfprochen  vnd  zeu  gade  den  heiligen  gefwaren  haben,  globen  vnd  fweren  jne  das  auch  in 
crafft  dieflzes  brieffs  fonder  alle  geuerde  vnd  ane  argelift.  Vnd  des  zeu  Orkunde  geben 
wir  iglicher  parthie  diffen  vnfern  brieff  mit  vnferm  angehangen  Ingefzegel  vorfigilt.  Gefche- 
hen  vnd  gegeben  zeu  Nuwenborg  an  der  Sail,  vff  den  Sonnabint  vor  dem  Sontag  Mi- 
fericordias  domini,  Nach  Crifti  vnfern  hern  geburt  vierezehinhundert  vnd  darnoch  in  dem 
Sieben  vnd  funffczigiften  Jaren. 

tta$  ttm  £>rigin.Ut  tc«  Ä.  ©tfc  *at.-Vui>ix>ti  *.  72. 
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Den  hoebgeerden  und  Werdigen  Heren,  Hern  Hartwide  vom  Stein  in  Reyfi 
Rechten  Doctorn,  Cantzeler,  Hern  Wentzlaw  Reimann,  Chorherren  zu  Onoitz- 
bach, Cappellan  des  hochgebornen  Ffirften  und  Hern,  Hero  Albrechte,  von  Gottes  gnaden 
Marchgraffen  zu  Brandenburg  und  Burggraffen  zu  Nürnberg,  des  Allerdurch- 
lauchtigften  Ffirften  und  Hern,  Hern*Frydriches,  Römifchen  Key  fers  zu  allen  Zeiten 
Mehrer  des  Reiches,  Hertzogen  zu  Oeftreich,  zu  Steyr,  zu  Kernten  undt  zu  Krayn,  GräVen 
zu  Tyroll,  difzer  nagefebreven  fache  Commifzarien ,  Reden  und  Sendebaden  von  S.  G.  vor- 
middelft  einen  fundergen  undt  vullenkoruen  Machtbreve,  in  difzer  fulven  nachberörten  fake 
gefchiket,  Entbeden  wy  Hinrich  Rybe,  Hinrich  Segenftacke,  Jobann  van  Embden,  Johann 
van  der  Mölen,  Hans  van  Greve,  Lutken  Yarendorp,  Hinrich  Grönhagen,  Hinrich  (Jplegger, 
Lütke  van  Eltze,  Hans  Brunfwick,  Haus  von  Mölne,  Albert  Schulte,  Gerke  Brentze,  Lütke 
Wichtenbecke,  Clemens  Grall,  Vicke  Raven,  Heinrich  Brunfwick,  Reynecke  Raven,  Amt 
Bifpenrode.  Hans  Wulff,  Hinrich  Vifcher,  Hans  Roleveftorp  becker,  Gert  Lowe,  Albert 
Mönnick,  Hans  Blancke,  Hans  Hillerdingk,  Hans  Varendorp  de  knockenhover,  Hinrich  vau 
Detforde,  Dyrick  Nienborck,  Hinrich  Symon,  Hermann  Sentzing,  Hinrick  Lüneborch,  Cort 
Leverding,  Dyrick  Modtwedell,  Sander  Garfeke,  Hiurich  Saffen,  Wamecke  Stuver,  Hans 
Kulemann,  Hinrich  Bifpenrode,  Meynecke  Alverding,  Gerbert  Konow,  Hinrich  Ochtmifzen, 
Hans  Raven,  HermaDn  Softh,  Dyrick  van  Hefede  und  Lütke  Sommer  unfern  oth  mödigen 
dienft  und  wes  wy  godes  vormögen  thovoren  und  to  Juw  deger  bedenckeu,  dat  ge  Juw 
guttwillig  bevoreo  hebben  der  Sake,  darumb  wy  vormals  vor  unfers  Allergnedigften  Hern, 
Hern  Frydrich  de«  Römifchen  Keyfer«  Kammergericht  up  Anropent  und  Clage  des  procu- 
ratoris  Fifcals  geefchet  (in  und  defzulven  unfers  Allergnedigften  Hern  des  Römifchen  Key- 
fers und  allen  unfern  Andern  wedder  Parthen  mit  namen  der  perfonen  des  olden  Rades, 
Her  Johann  Springintgut  ehelichen  Hufzfrowen  und  fiiter  kinder  vormundern,  Marquardo 
Mildehövede,  Dyrick  Springintgude,  Cortt  Döringe,  und  bek  van  der  Menbeidt  tho  Lüne- 
borg up  ein,  und  unfz  up  de  Andern  halve  wefende,  in  fruntlicbeit  tho  fchedende  und  tho 
der  macht,  de  gy  den  hebben  van  dem .  vorfchreven  Römifchen  Keyfer  vormiddelft  dem 
vorgenanten  Hern  Albrecbte,  Marggraven  tho  Brandenburg  Juw  befahlen,  So  gewe  wy  Juw 
mit  fryem  willen  und  wifzer  wetenheit  ohne  develinge  vullenkamene  und  frye  macht,  dat  wi 
vormiddelft  Juw  fulveft  effte  einem  andern  effte  mehr  femptlicken,  elfte  Juw  in  allem  vorge- 
fchreven  faken  mö-ren  lehlichtlicken  vortlahreu,  ahne  Jeniire  fwerlicheit  der  fromen  des  Rechten 
undt  Rechts,  fo  dat  gy,  effte  wen  gy  des  bevelen  werden,  nicht  dörven  unfz  förder  vorladen, 
Sunder  tho  dem  dage,  wenner  gy  effte  de  Jennen  vorfchreven  de  fruntlicbeit.  hege  effte  fide, 
alfe  Juw  den  guth  duncket  willen  uthfeggen,  dat  gefche  den  eins  ader  mehr,  fainpt  edder 
befundern,  de  orden  des  Rechteon  werden  geholden  edder  nicht,  und  dat  gefche  den  fittende 
edder  ftande,  in  fchrifften  edder  ahne  fchrifften  edder  Anderfzwo,  wo  idt  den  Ju  wedder  ehne 
allerbeft  dunket,  und  ock  wy  fin  dar  Jegenwordie-  edder  uicht.  und  ock  dat  gy  mögo  eiofz 
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und  mehr,  wo  vaken  des  noth  worde,  Juwen  uthfpröke  dädeo,  vorklaren  unde  Recht  maken, 
wo  valcen  Jnw  und  ebne,  des  behoeff  dunkede  und  ock  -elfte  gy  welike  van  difzen  faken 
frundtfchoppen,  dat  gy  allikewoll  de  Andern  allickewoil  by  Juw  beholden,  und  de  ock  mö- 
gen in  befchrevener  wife  frundtfchoppen,  uthfprecken,  vorklaren  und  endigen,  dat  gefche  in 
unfer  Jegenwafdicheit  edder  affwefende,  wy  werden  den  dartho.  geefchet  edder  nicht,  und  eck 
offte  gy  wedder  fe  willen,  dat  gy  de  gelechten  tide  moegen  vorheogen,  wo  vakeo  Juw  des 
behoeff  dunket,  und  dat  ebnen  van  Juw  de  uthfpröke  mögen  feggen  edder  lefen  in  des  An- 
dern affwefende  edder  Jegenwardicheit.  Vortmehr  fo  love  wy  vor  unfz  und  unfze  Erven  by 
dem  bögften  und  herlikeften  geloffe  famptlicken  und  befunden),  dat  wy  willen  ftan,  pareren 
und  undergan  alle  dat  gy  (fo  vorfchreven  fteit)  vor  eine  fruntfchop  uthfeggende  werden  und 
dat  van  ftunden  an  ohn  alle  middel  annehmen  und  vulftendig  holden  und  nergen  anne  dar- 
gegen  kamen,  van  Jennigen  Reden  effte  male,  mit  Recht  effte  unrechte,  mit  worden  effte 

-  werken,  vormiddelft  unfz  Ailven  edder  Jenigen  andern  Perfonen,  und  willen  noch  en  fchollen 
noch  Jenig  von  unfz  effte  unfer  wegen,  Irgen  dariegen  appelleren  edder  Jenige  appellation 
perfequeren  und  nen  refcriptum  edder  priuilegium  vormiddelft  unfz  effte  andern  behalden, 
und  ock  effte  welck  behalden  effte  anders  van  Egen  beweginge  geven  wörde  nicht  brücken. 
Ock  fo  wille  wy  nenen  erften  Richter  darumme  Anhalen,  de  «Ifodane  uthfpröke  der  frunt- 
Hcheit  ftraffe  edder  betere.  Ock  wille  wy  entlegen  mit  nenen  geiftlicken  effte  weldtlicken 
befchreven  Rechte  gefeiten  edder  wahnheiden,  de  alfodane  vorfchreven  utbfprake  kreoken 

»möchte,  Averall  edder  ein  debil,  dat  were  den  van  Juw  edder  van  andern  vorfchreven  Par- 
theyen, effte  van  gudern  effte  faken,  dar  vor  van  gefchreven  fteidt,  Ock  unfz  anders  nene 
wile  beheipeo  edder  des  bruken.  Ock  gefchege  dat  dafz  Gott  nicht  wille,  dat  wy  fampt 
edder  befunderen  Jegen  difze  vorfchreven  ftficke  alle  effte  welck  van  ehn  deden  effte  don 
laten,  So  laven  wy  by  dem  höcbften  gelöffte,  dem  vorgefchreven  Römifchen  Keyfer  undt 
alle  den  andern  Parten  vorgefchreven,  allen  und  Juwlicken  befundern  de  hir  entiegen  dede 
van  unfz,  will  und  fcholl  geven  und  betalen  binnen  föfz  wecken,  we  be  van  den  vorfpraken 
parten  gemanet  wart,  in  poene  namen  Einhundert  Mark  lüdigt  geldes,  de  helff  an  den  Key- 
fer und  finen  Fifcum,  und  de  andere  helff  an  de  vorgefchreven  Parten  unledtlicken  fchal 
vorbraken  wefen,  dartho  fchölle  wy  alle  edder  de  Jenne,  edder  dede  nicht  enhelde,  alle  te- 
ringe,  kofte  vod  fchaden  dede  geleden  und  dan  helft,  Alfe  he  dat  by  finen  eden  beholdeo 
will,  betalen  und  wedderieggen  undt  fo  fchöllen  und  willen  wy  Allefampt  und  befunderrn 
difze  vorgefchreven  ftucke  Alfzodane  poene,  kofte,  fchaden  und  Teringe  fy  beUhllt  effte  nicht 
mitverplicbtinge  alle  unfer  guter,  de  wi  Jegewardigen  bebben  und  in  thomakeoden  Tyden 
winnen  effte  werben  können,  und  geven  dartho  erloff  und  macht  Alien  vorigen  parten,  dein 
vorfchreven  wife  gebraken  und  nicht  geholden  werde,  dat  fe  fick  den  der  vorberörden  unfern 
gudern  beweglich  edder  unbeweglich  van  ehrer  egener  macht  ahne  jennige  Rechtes  OrloIT 
mögen  underwinden  und  tho  fick  in  ohre  wehre  nemen,  fo  lange  dat  ehn  alle  fumroen  ehr 
gefchreven  betalet,  Teringe,  koft  und  fchade  wedder  erlecht  werde,  und  dat  alle  lickewoll 
wille  wy  und  ein  yfzlick  van  uufc,  dat  de  ehr  gefchreven  betalt,  Teringe,  koft  und  fchade 
wedder  erlecht  werde  undt  dat  alle  lickewoll  wille  wy  und  ein  yfehck  van  vnfz,  dat  de  ehr 
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sjpfc  hnven  frimtlicheit  by  macht  blivc,  hebben  difce  vorgefchrevenn  flücke  all  trewlich  wol 
du»  holdende  vor  vns  und  unfo  Erven  leiiipllieh  und  befundern  lifflich  to  den  billigen  ge- 
lwaren und  fwemi  de  och  To  fulveft  in  krallt  difzes  breves  und  willen,  dat  daranne  nicht 
vorhindere  Autentica  deccrnimus  pofita,  de  arbitri  dede  vorbath  allfülcken  Take  van  fick  tho 
fettende  vormiddelft  Eden,  welke  Autentiken  wy  vou  rechter  wetenheit  und  nenen  delc  apen- 
barlieken  bir  renunciren  und  Vörden,  geoieinlicken  fo  geve  wy  einer  hulpe  Juwlikes  Rechten 
dat  fodan  gefchreven  recht,  privilegia,  gefette,  wanheide  edder  Exceptioo,  vormiddelft  welcken 
fodane  frundlicheit  mit  der  thogefechten  Poene  und  Nedderleggioge,  kofte,  teringe  undt 
fehaden  Alle  edder  ein  deel  möchte  gebracken  werden  und  vorpflichten  unfz,  elfte  juw 
werdigen  Heren  ducbte  dat  de  vorgefchreven  unfe  j.etition  fchölde  leoger  wefen  effte  mehr 
holden,  dat  wy  einer  bodig  fyn  to  vorlengende  edder  thovorbeterende  na  iuwen  Rade  up 
dat  wy  je  tho  dem  wege  der  fruntlicheit  mit  dem  vorgefchreven  uofen  allergnedigften  Heren 
dem  Römifche»  Kevfer  und  ock  allen  andern  vorfchreveo  Parten  darinne  genandt  kamen 
mögenn,  Tho  mehrer  uhrkunde  und  tho  thokamender  gedechtnifze  hebbe  wy  unfe  Ingefegell 
vor  unfz  und  unfze  Erven  widtliken  hangen  laten  an  difzem  brelf,  Gegeven  na  Chrifti  gebort 
Verteinhuudert  darna  in  dem  LV1I.  Jahre,  am  Mondage  Jubilate. 

9tdd>  tt.u  wa:tt!änti;djcn  Wrtyo  tf«  yiflerl|^fn  »rrrin«  für  Wrtcrfactyni,  3«*8-  18«,  f>«fl  3.  e.  364. 
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Wir  Borgkart,  von  gots  gnaden  Bifchof  zcu  halbirftad,  Bekennen  vor  vns, 
vnfer  nakoinen,  vnde  wir  heinrich,  Graue  zcu  Stalberg  vnde  herre  zcu  werninge- 
rade,  Bekennen  vor  vns  vnde  vnnfer  erbin,  ju  duffem  offin  briue,  das  wir  vns  vi  hüte  gifft 
dufl'es  briues  voreynet  vnde  vortraget!  habin  vmb  die  fache  Cxi  Hingen,  die  borg  mit  yrer 
zcugehorunge,  vnde  vns  darvmb  zcu  fatnnne  gefalcz  habin,  als  hiraacb  gefchreb'in  ftehit. 
Zcu  in  erftin  ift  bcfpraeJiin,  were»  fache,  das  wir  guante  Graue  heinrich  von  «Stalberg 
Czi Hingen  in  frundlchafll  adir  in  rechte  van  den  herrn  von  reinltein  irteidingeten  vnde 
in  vufe  gewehire  brechten  vmb  funft  ader  vor  eyne  fumen  geldes,  Sulche  funien  geldes  fullin 
wir  obgnante  er  borgkart,  bifcholf  vnde  Graue  heinrich  von  Stalberg  iglich  die 
Iielfite  usgebin  vnde  die  borg  yu lumpt  jnne  habin  iclicher  die  helffle  mit  aller  zcugehorunge 
als  darczu  gehordt  vnde  vom  Sliffte  zcu  balbirftat  zcu  lehene  ruredt:  weres  abir  fache, 
das  wir  obgnanten  hern  von  lialbii  flat  vnde  von  Stalberg  die  borg '  zcill ingen  mit 
yrer  zcugehorunge  von  den  hern  von  reinftein  ane  krig  vnde  vehede  nicht  brengen  moch- 
ten, So  fullin  vnde  wulliu  wir  gnanlcn  hern  von  balbirftat  vnde  von  Stalberg  mit  vnfern 
hern  vnde  frunden,  die' wir  darczu  geczihen  können,  vnfer  eyn  dem  andern  getrüwelich  vnde 
mit  macht  helllen,  all'o  das  wir  die  vorgefchrcbin  borg  zcillingen  mit  yrer  zcugehorunge 
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mit  macht  gewynnen,  zcu  vns  brengen  vnde.  irlangen  möge;).    Vnde  wen  zcillingen  alfo 
mit  macht  gewiinne*  wurde,  So  fullin  wir  gnanle  lurre  von  halbirftat  vnde  vnfer  ftilTt 
eyne  helffte  der  borg  zcillingen  vnde  wir  Graue  heinrich  von  Stalberg  vnde  vnfer 
erbin  die  andere  helffte  habin  vnde  beholdjn,  doch  alfo  das  vnfer  eyn  dem  andern  gute  ge- 
wonliche  borgfredes  briue  in  der  betten  furme  gebe:  vnde  wie  wir  zci  Hingen  an  vns  bracht 
hette»,  efs  were  mit  teidingen,  gelde  adei-  krige,  So  fullin  wir  obgoante  Graue  heinrich 
tob  Stalberg  fulche  hellte  der  borg  zcillingen  mit  der  zcubehnrunge  vou  den  obgnan- 
ten  vnferm  hern  van  halbirftad  vnde  finem  Stiffte  zcu  lehene  haben  vnde  behaldin.  Vnde 
wen  wir  obgnanteu  hern  beide  mit  den,  von  reinftein  der  fache  halbin  zcu  krige  vnde 
zcu  vnwillen  qwemen  adir  mit  den  die  in  orer  hülfe  wem,   des  fullin  wir  getruwelich  lue 
enander  blieben  vnfer  ein  fal  Pich  ane  den  andern  nicht  richten,  funen  adir  freden  mit  den 
van  reinftein  adir  yren  heliTeren,  Efz  lie  dann  des  andern  wifle  vnde  wille.  Wcres 
aUch,  daa  die  lache  gefunet,  gefredet  vnde  gerichtet  were  vnde  darnach  die  van  reinftein 
«dir.  die  orn  adir  die  in  or  bulfe  geweft  woreii,  fordern  vnwilleu  der  lache  halbin  zcu  vns 
gnanten'bera  van.  halbirftat  vnde  vnferm  friflte  vnde  vn«  Grauen  heinriche  van  Stal- 
berg vnlern  erbin,  helffern  vnde  den  vufern  wehten  vnd  anlangeten,  fetzen  adir  bcteidingen 
wuldin;  fo  fal  vnnfer  ein  dem  andern  vn  vorgefchrebenir  wiefze  getruwelich  bieftan,  helfen 
»ndt  •oheyrierle.y  wiefz  vorlagen,  das  Tat  von  vns  beidin  gehalden  werde,  als  dicke  des  vnnfer 
em  dem  andern  vormanet  vnde  ooet  flu  werdt.    Wer  es  auch,  das  diu  van  reinftein  uoch 
m  mhter  zpit,  al«  daz  betetfinget  il't,  beifer  bewilzunge  vnde  orkunde  vorbrechten ,  das  Tie 
zcillingen-  bücber  vnde  mit  merem  rächte,  wanne  wir  graue  heinrich  von  Stalberg 
habin  ftillin,  dannen  fal  dufte  vorlraeht  den  hern  van  reinttein   nicht  hindern  vnde  zcu 
fchadin  komon.    VVeres  fache,  da»  wir  ^nnnten  here  von  halbirftat  vnde  von  Stalberg 
andir  bürge  »dir  zcubehorunge  den  van  reinftein  infauipt  abegewunnen,  des  fullin  wir 
zcu  glichen)  teile  gebin  vnde  vns  mit  den  leheneu  haldin,  als  daz  geborlich  ift,  Doch  alfo 
was  mau  alfo  inevnte  zcu  gew ynneii,  das  lal  vnnfer  ein  dem  andern  zcu  wifTen  thun  vnge- 
oerlich.   Werea  lache,  das  wir  obguanten  hern  von  halbirftad  vnde  von  Stalberg  den 
Stig  vnde  haffelfelde  mit  yren  zcugehornngeu  infauipt  gewannen  vnde  ynnc  betten,  wuldin 
danne  wir  Graue  heinrich  van  flalberg  vor  vns  vnde  vnfer  erbin  den  Stig  vnde  haffel- 
felde mit  allin  oren  zcugehorungen  alleyne  behalden  vnde  habin,  So  fal  der  von  flalberg 
vnls  borckarde,  Bifchope  zcu  halbirftad,  vnde  vnferm  Stiffte  funlczehnhundirt  guldin 
geben  vnde  vns  daruiit  abelegen  vnde  fullin  ym  darvrab  der  lofunge  zcuftalin  vnde  des  ftiges 
vnde  haffelfelde  mit  allen  yren  zcugehorungen  abelreten.    VVeres  auch,  das  wir  obgnan- 
ten  hern  die  wef tirbu rg  mit  yrer  zcogehoruoge  infampl  gewunuen,  So  fullin  wirobingnant 
er  Borkard,  bifchof  zcu  halbirftad  vnde  vnnfer  ftifft  an  der  helffte  der  weftirburg 
vnde  yrer  zcugeliörunge,.  die  dem  hern  von  Stalberg  geüle,  zcweytufent  gülden  zeuuorn 
anhebin  kein  die  funffzcenhundirt  gülden  amm  Slige,  diu  vns  dann  die  vau  flalberg  vnde 
fine  erbin   vor  den  Slig  vnde   haffelfelde  mit  yren   zcugehorungen  nicht  geben  durff- 
ten.    Were  abir  befferungo  an- der  weftirburg  vnde  yrer  zcugehorunge  pnbin  die  zcwey- 
tufent guldin,  daran  fullin- wir  obiiignanten  hern  vau  halbirftat  vnd«  van  Stalberg  glv- 
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cheo  teil  babin  vnde  behaldin  ane  geuerde  vnde  vns  de«  darufz  vortragen  nach  irkeotoUTe 
iclicbes  hern  zcweyer  finer  man.    Were  auch  vnfer  beidir  hern  vndirfafTe,  geiftlich  adir 
werltlicb,  ufz  fulchio  gutem,  als  wir  gewynnen  wurdin  von  deo  van  rein  dein  icht  vorkoufft, 
vorpfendet  adir  vorlegenn,  Das  ial  denfelbin  vnfern  vndirfaffeu  nicht  scu  fchadin  komen, 
Sundern  wir  fullin  on  fulche  lehnunge,  kouiT  vnde  vorpfendunge  gentzlich  haidin  ane  geuerde. 
Vnde  wir  er  borckardt,  bifchof  zcu  halbirftadt,  Redin  vnde  gelobin  vor  vns  vodo  vnfer 
nachkomenn,  daz  wir  mit  wiffen,  willen  vnde  volbordt  vnnfers  capittels  alle  Rucke,  puncte 
vnde  artikeln  duffes  briues  ftete,  gantz  vnde  vnuerbrochlich  haldin  wullin,  Vnde  wir  hein- 
rich,  Graue  zcu  Stalberg  vnde  herre  zcu  wemingerode,  Bekennen  vor  vns  vnde 
vnnfer  erbin  vnde  zcihin  dar  yn  mit  vns  den  edeln,  wolgeborn  beinrichen,  Grauen  scu 
Swartzburg,  hern  zcu  arnftete  vnde  fundirshufen  als  vnnfern  helfer,  das  wir  alle 
ftucke,  puncte  vnde  artikele  dulTes  briues  wie  obin  gefcbrebin  flehet,  ftete,  gantz,  vnde  vn- 
uerbrochlich halden  wullin  ane  geuerde.    Vnde  wirobgnante  heinrich.  Graue  zcu  Swartz- 
burg, herre  zcu  arnftete  vnde  fundirshufen,  Bekennen  das  wir  vns  in  hulffe  gegebjn 
habin  dem  edeln  vnfzern  Ohemeo  von  Stalberg  von  der  fache  weigin  obinberurt  vnde 
wullin  ym  bebulfin  fien  kein  die  von  reinfteyn  als  vorgefcbrebin  ftebit.  Vff  das  alle  ftucke 
vnde  artikele  deffes  briues  gantz  vnde  vnuerbrochlich  fullio  gehaldin  werden,  So  habin  wir 
Borckard,  Bifchof  zcu  balbirftad  vnfer  Ingefigel  vor  vns  vnde  vnnfer  nachkommen  an 
deffen  brief  hengen  laffeo  vnde  wir  lutolff  tbfimproft,  ditterich,  Techand  vnde  Capittel* 
der  kircben  zcu  halbirftad  vor  vns,  vnfer  nachkomen  vnde  capittel  -vnfera  capittels  große 
lngefegel  an  deffen  brief  lafßn  hengen  bie  des  obgnanteo  vnfer»  goedigen  hern  von  halbir- 
ftadt  vnde  bekennen,  das  ein  fulch  wie  obin  gefcbrebin  ftebit  mit  vnfer  volbord,  wifTen  vnde 
willin  gefchen  ift.    Vnde  wir  hei n rieb,  Graue  zcu  Stalberg  vnde  herre  zcu  weminge- 
rode, Bekennen  daz  wir  vnfer  lngefegel  vor  vns  vnde  vnfer  erbin  an  deffen  brief  mit  wi (Ten 
habin  hengen  laden,  Vnde  wir  heinrich,  Graue  zcu  Swartzburg,  herre  zcu  arnftete 
vnde  fundirshufen,  Bekennen  daz  wir  vnnfer  lngefegel  bie  des  gnanten  vnfers  ohemen 
von  Stalberg  lngefegel  mit  vnfzerm  wiffen  habin  hengen  laflin,  Der  gegebin  ift  nach  crifü 
vnnfers  hern  gebort  Tufent  vierhundert  darnach  ym  Sabin  vnde  funffezigften  Jare,  am  Sonn- 
abinde  in  der  heiligen  pfinxftwochin. 

ftadj  Um  Otiainaü  M  *.  *u>»n»iia|.*i$iM  ju  Vtogbttag. 
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Von  gots  gnadenn  Wir  Friderich,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  b. 
Rom.  Reichs  Erskamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  vnd  Wilhelm,  Herczog  zu 
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Sachfen,  Landgraue  jn  donogen,  Marcgraue  zu  Miellen,  Bekenneo  —  das  wir  hochbe- 
trachtet vnd  zu  finnen  gefaßt  haben,  welch  großer  nutz  vnd  frume  vngezuiefelt  dem  b,  R. 
Riehe  vnd  dutzfehen  landen  dorufs  wechfet,  wo  guter  wille  fruntfehafft  vnd  enickeid  zewuf- 
fchen  des  heil.  Reichs  furfteu  gehalden,  gemeret  vnd  befeftend  wirdet.  Dommb  vnd  vff  das 
follicbe  liebe,  truwe,  cynickeid  vnd  fruntfehafft,  die  langeezyd  zwuffchin  dem  hochgebornnen 
furften,  von  fern  lieben  Swager,  Brüdern,  Sweber  vnd  Ohcyraen,  Hern  fri  de  riehen,  H  er- 
es o gen  zu  Sachfeu,  Landgrauen  in  doringen  vud  Marggrauen  zu  mieffen,  hern  Johann- 
fen,  bern  Albrechten  vnd  hern  friderichen  dem  Jungern,  Margrauen  zu  Brand- 
burg —  vns  vnd  vnnfer  aller  furftenthumen  als  mercklicheu  glidern  des  h.  Reichs  geweft, 
berkomen  vnd  kurczlicheo  mit  hinderlicher  verbruderunge  ernuwet  ift,  defter  forderlicher 
gebreytet  vnd-  bekrefft iget  werden,  So  habin  wir  dem  almechtigen  god  zu  lobe  vnd  zu  eren 
▼nbj  durch  gemeynes  nutzes  willin  zwuffchen  den  Hochgebornnen  furftenn,  vunfero  lieben 
Brüdern,  Swager  vnd  Sweher,  Hern  friderichen,  Herczogen  zu  Sachfen  etc.  von 
wegen  der  hochgebornnen  furftynn,  frawen  Annen,  finer  tochter,  an  eynem,  vnd  hern  Al- 
brechten, Marcgrauen  zu  Brandburg  vnd  Buregrauen  zu  Nuremberg,  am  andern 
teyle,  ein  rechte  wäre  fruntfehafft  vnd  heyrat  beteydingt,  fie  der  vereynigt,  vertragen  vnd  die 
befloffen  jn  maffen  vnd  form,  als  hirnach.gefchrieben  ftet  vnd  folget:  Alfo  das  der  genaud 
vnfer  lieber  Swager  vnd  Bruder  Herczog  friderich  die  vorgenanten  frawen  Annan,  fin 
Tochter,  dem  obgnanten  vnnfertn  lieben  Bruder  vnd  Sweher  Margrauen  Albrechten 
von  Brand  burgk  durch  den  Erwerdigen  in  gut,  hern  Jobanfen,  Bifchouen  zu  Merfeborg 
nach  Criftlicher  ordenunge  vnd  gefelzen  zu  der  heiligen  ehe  gereyt  had,  verlruwen  vnd  geben 
laden,  fie  zu  habeu  zu  einer  elichen  gemahelu,  die  dann  derfelbe  vnnfer  lieber  Bruder  vnd 
Sweher,  Marcgraue  Albrecht  alfo  zu  der  heiligen  ehe  genuinen  had  vnd  mit  der  er 
auch  vff  Sonntag  nach  fanet  Mertins  tage  allernechft  nach  dato  deffes  briues  folginde  mit 
gots  hulffe  in  finer  eygen  hufunge  elich  bielegen  fal,  Sollich  heyrat  eelich  zu  follendeo  nach 
gewonheid  der  heiligen  criftenheid  an  verezibeu  vnd  on  alles  geuerd.  Alfo  ab  der  genaod 
vnfer  Bruder  vud  Sweher  Marggraue  Albrecht  mit  der  genanten  frauwen  Annen,  finer 
vertruweten  gemaheln  vff  dem  gebirg e  elich  bielegen  wil,  So  fal  vnnfer  Swager  vnd 
bruder,  herczog  friderich  diefelben  frauwen  Annan  fin  tochter  vff  fin  eygen  koft  erlich 
gefertigt,  als  eyner  folchen  furftinn  czimpt,  bifs  zum  houe  antwerten.  Wil  aber  vnnfer 
bruder  Marggraue  Albrecht  ynr  nyderlannde  zu  francken  elich  bielygen,  Sofalym 
die  genante  frauw  Anna  ßn  vertruwet  gemahel  vorgerurter  maffe  bifs  gein  Bamberg  erlich 
geantwertet  werden :  vnd  an  welchem  derfelben  ende  einem  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher, 
Marcgraue  Albrecht  eelich  bielygen  wil,  das  fal  er  vff  fanet  Michelstage  fchierften  vnn- 
fertn Swager  vnd  Bruder  Herczogen  friderichen  fchriben,  ßch  mit  dem  antwerten  darnach 
haben  zu  richten. '  Vnd  in  welche  der  vorgenanten  ftete  die  geuaut  frauwe  Anna  geantwertt 
wirdet,  dahin  fal  ßch  alsdann  vnnfer  Bruder  vud  Sweher,  Marggraue  Albrecht  persönlich 
fugen  oder  fein  gewalt  fchicken,  fie  fruntlich  zu  empfahen  vnd  furder  uff  fin  koft  heim  zu 
l'ureu  vnd  das  bielegen  zu  Volbringen,  wie  vorgefchrieben  ift  Das  auch  die  genante  frauwe 
OauMri!  IL  »b.  V.  5  - 
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Anna  mit  heyratgud  vnd  heimftewr  verfehen  ynd  verforgt  werde,  fo  tat  vnnfer  Swager  vnd 
Bruder,  herzog  fridericb  —  vnferm  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue  Albrechten  mit 
yre  zu  rechtem  beyratgud  mitgeben  zweneig  taufend  guter  Rinfcher  guldenn.  Vnd  nach  dem 
bieuor  ein  heyrad  vnd  fruntfchaflt  beteydingt  vnd  verfchriben  ift,   das  vnnfer  Bruder  vnd 
fweher,  Margraue  Albrecht,  frauwen  Vrfulen  fin  tochter,  dem  hochgebornnen  furften 
herczogen  Albrecbten  von  Sachffen,  des  vorgenariten  vnfera  Swagers  vnd  bruders,  herzo- 
gen friedrichs  fone,  zu  der  heiligen  ehe  gebin  vnd  ym  dorzu  zwentzig  taufend  guter  Rin- 
fcher gülden  vfrichteo  fal,  vff  das  darin  yr  kein  teyl  follichs  heyratsgutes  nicht  berufa  gebin 
dorffte  vnd  doch  beyde  vorgenante  furfttnne  jn  den  heyraten  vffrichtig  vnd  redelich  vorforgt 
■werden,  So  habin  wir  mit  beider  teil  wiffen  vnd  willen  dabie  berett,  das  vnnfer  Swagervnd 
Bruder,  herczog  friderich  dem  genanten  Albrechten  finem  fone  die  zwenczigtufend  gül- 
den Tins  heyratsgeldes,  fo  ym  mit  frauwen  Vrlulen,  finer  vertraweten  gemaheln,  werden  folten, 
vergnügen  fol,  wie  hernach  gefchrieben  ift.    So  fol  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue 
Albrecbt,  diefelben  zwenczig  taufend  guldenn,  fo  er  mil  finer  tochter,  Hertzogen  AI  br ech- 
te n  gebin  Colt,  jnnebehalten  etc.   Es  ift  auch  mer  beteydingt,  das  vnnfer  Bruder  vnd  Sweber 
Marggraue  AI  brecht  der  vorgenanten  frauwen  Annan  finer  vertr.  gemaheln  widerumb  vier- 
taufend gülden  jerlicher  gulte  an  gel  de  vnd  nutzunge  vff  gewieffen  vnuerkuramerten  vnd  vn- 
uerfetaten  Stoffen,  Ampten,  Renten  vnd  zugehorungen,  daruff  fie  yren  furftlichen  ftand 
gehalten  mag,  yr  leptage  zu  haben  für  heymftur,  Widerlegung  vnd  morgengabe  verfcbrieben 
vnd  bewiefen  fol.    Desgelichen  fal  auch  Herczog  Albrecht  frauwen  Vrfulan  —  verfcbrie- 
ben vnd  bewiefen,  zu  ftund  in  den  erften  achttagen  an  uerziben,  daroach  fo  fye  beyder  fid 
elich  bie  eynander  gelegen  find:  vnd  —  fal  von  beyden  teilen  dabye  beftalt  werden  zu  uer- 
horen  vnd  zu  befehen,  das  die  bewiefimge  genugfam  fey  vnd  auch  doruf  huldunge  zu  nemen 
yn  damit  nach  abgange  yrer  gemahel  yr  leptag  zu  gewartten  mit  renten,  czinfen,  gulten  vnd 
aller  zugehorung:  vnd  daruf  follen  beyde  diefelben  frauwen  volle  vnd  gaocze  verczicht  thun 
an  allen  yrer  yglicher  veterlichen,  muterlichen  vnd  bruderlichen  erbfcbafften,  landen,  luten, 
herfchafften,  gutern,  lyginder  vnd  farinder  habe,  vor  gerichten  in  form  vnd  maffe  als  fich 
geburet,  verczicht  zcu  tbunde,  die  erafft  vnd  macht  babin  fal  one  alles  geuerde:  vnd  welch 
der  vorgenanten  frauwen  den  genanten  yren  herren  vnd  gemaheln  vberlebin  wurde,  die  folt 
fulch  viertaufend  gülden  jerlicher  gulte  au  gelde  vnd  nutzungen  vf  den  Sloffeo,  ampten, 
renten  vnd  zugehorungen,  die  yn  bewiefet  werden,  für  heimftur,  Widerlegung  vnd  morgengabe 
furder  yr  leptage  jnnhaben,  geniefTen  vnd  gebrauchen  nach  yrera  heften  nutze  vnd  fromen  etc. 
Es  fol  auch  yrer  igliche  befunden)  vff  folich  beimftewr,  widerleguDg  vnd  morgengab  mit 
bewiefunge  vnd  vorfchribunge  notdurftiglich  verforgt  vnd  yrer  iglicher  verfchribunge  alfo  ge- 
fertigt, yrem  vater  in  fin  gewali  geantwerttet  werden  etc.    Forder  ift  berett,  ab  die  genante 
frauwe  Anna  den  uorgenanten  Marggrauen  Albrechten  yren  gemaheln  uberlebt,  So  fal  yr 
folgen  ubir  yre  heymfture,  widerlegunge  vnd  morgengabe,  das  yr  zu  lypgeding  vorbeftimmet 
ift,  yre  gewaod,  cleyood  vnd  alles  das  zu  yrem  Übe  gehont,  Auch  yre  fylbern  gefcbirre, 
das  ir  von  Herczog  frideriehee,  yrem  vater  vnd  von  Marcgrauen  Albrechten,  yrem  ge- 
maheln gegeben  wirdet:  vnd  was  yr  fuft  von  cleyooden  vnd  filberen  gefcbirre  gefchencket 
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vnd  gegebin  were  ader  worde  vnd  dorzu  das  bette  vnd  bettegewand,  daruff  fie  mit  yrem 
gemahelo,  Marcgrauen  AI  br  echten  gelegen  iß,  vnd  auch  ander  bette  vnd  bet  Ige  wand  mit 
yren  zugehorungen  in  yr  frauwen  czymmer  geborende,  da  fie  yren  hoff  vnd  bufs  halten  on 
geuerde,  Vnd  das  Marggrsf  Albrechts  vnd  frauwen  Annen  geweft  iß  vnd  Tai  damit  hindao 
gefcheiden  fin,  kein  ander  anfprache  au  haben  au  keiner  andern  farenden  habe.  Es  Tal  auch 
yre  hofegefinde  vngeuerlich  mit  aller  koftunge,  narunge  vnd  notdurft  verfehin  vnd  beforgt 
werden,  in  mafTen  als  uor,  biffolange  das  yre  die  erfte  nulzunge  vff  den  Stoffen  vnd  ampten 
czinfen  vnd  reuten,  daruff  fie  verwiefen  ift,  erfchinen  oder  vertaget  lein.  *  Alfdann  fal  man 
yre  diefelben  Slofs  mit  fampt  den  erfchinen  nutzungen  vnd  czinfen  jnantwurten  nach  lut  yrer 
briue  doruber  begriffen  etc.  Mer  ift  beredt,  ab  vnder  yn  beydeo,  nemlich  Marggrauen  Al- 
brechten vnd  frawen  Annan  —  eyns  oder  beyde  mit  tode  abgingen,  ehr  fie  eelich  bie  eyn- 
ander  gelegen  wereo,  da  der  almechtig  god  vor  fey,  So  Polt  diefe  beteydunge  yrenthalbin 
gefchen  gantz  ab  —  fein  —  doch  v fing efc beiden  die  heyrad  zcwufchen  —  berczog  Albrech- 
ten vnd  frawen  Vrfulan  — ■  auch  ander  verbuotnufle,  vereynunge,  bruderfchafft  vnd  verfcbrei- 
bungen,  diezwulTchen  yn,  yren  erben,  lanndeo  vnd  luten  gemacht  Tin  vnd  werden,  diefelben 
füllen  unuerkert  in  yren  kreften  bliben  — .  Es  füllen  auch  beyder  furflynne  vetere,  brudere, 
vettere  vnd  frunde  keines  widerfals  von  yn  wartende  fein,  Sündern,  was  fie  nach  yrem  tode 
verladen,  fal  bie  dem  ftamme  bliben,  dahin  fye  verheyradt  fein,  was  fie  an  yrer  feie  heyl 
nicht  verfchaffet  betten.  Es  ift  auch  berett,  das  der  beyradbriue  zwufchen  Herczogen  Al- 
brechten von  fachfen  vnd  frawen  Vrfulan,  dauon  vorgemelt  ift,  bie  allen  finen  crefTten  bliben 
—  fal,  vfgefcheiden  der  punkte  vnd  artikel  die  zugäbe,  heimftuer,  widerlegunge  vnd  morgen- 
gabe  vnd  widerfelle  berurende,  die  füllen  in  demfelbin  briue  abfin  etc.  Des  alles  zu  warem 
▼rkund  etc.  —  Gegebin  zu  Lypzck,  vff  diuftag  nach  Reminifcere,  nach  crifti  vnfers  bereu 
geburt  vierczehenhundert  vnd  jn  dem  acht  vnd  funffczigiften  Jarenn. 

Rad»  fctm  Crisinale  Ut  Jt.  0t*.  Jtob^ürd^f*. 


MDCCXCl.    $aj>f*  $«ud  erteilt  bem  tfurfürfhn,  brn  3Rar!gr«fcn  toon  ©ranbcnburg  unb 
SBurfißraffn  wn  «Ruritbcra  ba*  ^riöilegtum,  bafj  oHe  tyre  Untrrtvanen  unb  Sanbedetnmofwer  nur 
vor  tyttrn  unb  i^rrn  SRidjtarn  gu  SRen)fc  fh^tt  feilen,  am  21,  SRSra  1458. 

Pius  Epifcopus,  Servus  Servorum  Dei,  ad  futuram  rei  [memoriam.  Etfi  de 
cunctis  Chrifti  fidelibua  ut  a  noxis  et  gravaminibus  tarn  realibus  quam  perfonalibus  releven- 
tur,  quantum  cum  Domino  poflumus,  ex  apoftolice  fervitutis  officio  nobis  iugiter  cogitare 
convenit  et  provifionem  iropendere  falutarem,  de  ftatu  tarnen  et  tranquillitate  ac  commodo 
Romane  Eeclefie  devotorum  Principum  et  eorundem  fubditorum,  incolarum  et  habitatorum, 
ut  ab  iocommodis  preferventur  immunes,  quanto  illos  inter  ceteros  nobis  et  Romane  Ee- 
clefie affectoa  propeafiori  amplectimur  caritate.    Hinc  eft,  quod  nos  attendentes  diverla  gra- 
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vamina  ac  perfooaniro,  rerum  et  bonorum  difpendia,  quibus  dilecti  filii  Vafalli,  familiäres,  fub- 
diti,  Incole  et  habitatores  in  temporalibus  dominiis  territoriorum  et  locorum  dilectorum  filiorum 
nobilium  virorum  Friderici,   Sacri  Rom.  Imperii  Electoris  et  Archi-Camerarii  ac 
Johannis,  Alberti  et  Friderici  Junioris  Marcbionum  Brandenburgenfium  et 
Burggraviorum  N u renbergen fi um  confiftentes  et  commorantes  bactenua  fuerint  lacef- 
fiti  ac  volentes  eofdem  ab  incoromodis  tarn  perfonalibus  quam  realibus,  que  nifi  eis  fuper 
hiis  provideretur,  in  futurum  fubire  formidant,  in  quibufcunque  caufis  pateroe  caritatis  officio 
relevare  ac  fupplicationibus  dictnrum  Marcbionum  et  Burggraviorum ,  afTerentium  fe  velle 
unicuique  du  vafallis,  familiaribus,  fubditis,  incolis  et  habitatoribus  predictis  iuftitiam  miuiftrare 
in  hac  parte  favorabiliter  annnentes,  auctoritate  apoftolica  ex  certa  fcieotia  hac  prefenti  con- 
ftitutione  perpetuo  duratura  deceroimus,  ftatuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetera  ip forum 
Marchionuro  et  Burggraviorum  vafalli  familiäres  fubditi  Incole  et  habitatores  in  terris  et  locis 
eil'dem  Marchionibus  et  Burggraviis  eorumque  fuccefforibus  quovis  modo  fubiectis  nec  non  et 
pro  tempore  commorantes  quarmncunque  apoftolicarum  vel  aliarum  litteramm  vigore  eciam  con-* 
lervatorialium  fub  quacunque  verborum  forma  et  cum  quibufvis  claufulis  etiam  derogatoriarum 
derogatoriis  a  fede  apoftolica  etiam  pro  tempore  emaoatarum  aut  aliorum  quorumuis  Refcri- 
ptorum  apoftolicorum  vel  generalium  Conciliorum  nunc  obtentorum  el  in  futurum  obtmendo- 
rum,  etiarnfi  in  litis  de  prefenlihus  mencio  fieret  fpecialis  feu  ordinarie  delegate  vel  fubde- 
legate  aut  alterius  cuiufvis  ecclefiaflice  auctoritatis  quavis  occaßone  vel  caufa,  roram  alio  vel 
aliis  quibufcunque  nifi  coram  Marchionibus  et  Burggraviis  ac  fuccefforibus  prefatis  vel  ab 
eis  deputatis  vel  dcputandis  Judicibus  in  quibufcunque  civilibus  vel  criminalibus,  proventus 
tarnen  Ecclefiarum  et  injurias  Ecclefiafticdrum  non  contingentibus  caufis  coujunctim  vel 
divifim   ad  judiciurn  trahi  vel  evocari  aut  alias  quomodolibet  conveuiri  poffint  neque  alias 
ubicunque  de  iuftitia  refpoudere  teneontur,  nec  ad  id  a  quoquam  inviti  compelli  vaieant  feu 
etiam  coartari,  diftrictius  inhibentes  omnibus  et  fingulis  locorum  ordinariis  ceterisque  confer- 
vatoribus   Judicibus  ac  delegati»  et  fubdelegatis  vel  alia  quavis  auctoritate  deputatis  feu 
deputandis,  oe  vafallos,  familiäres,  fubditos,  incolas  et  habitatores  Marcbionum  et  Burggra- 
viorum ac  fuccefforum  fuorum  feu  eorum  aliquem  contra  decretum  ftatutum  et  Ordinationen» 
predictam  quovis  modo  moleftent  et  inquietent  vel  perturbent  aut  moleftari,   inquietari  vel 
perturbari  pennittant,  decernentp»  otenes  et  fingulas  excommunicationis,  fufpenfionis  et  inter- 
dicti  fententias  nec  non  proceffus  quoslibct,  quas  et  quos  contra  prefentis  iudulti  formam  et 
tenorem  promulgari,  attemptari  vel  prefumi  contigerit  aut  haben,  nullius  fore  roboris  vel  mo- 
menti.  Et  inluper  volentes,  ut  indultum  decretum  et  alia  premiffa  omnibus  fublatis  obftaculis 
plenum  et  debitum  forciantur  effectum,  venerabili  fratri  noftro  Epifcopo  Lubucenfi  et 
dilectis  filiis  prepofito  Branden  bürgen  fi  ac  Bambergenfi  et  Eyftctenfi  nec  non 
Sancti  Gumperti  Onolspaccenfi,  per  apoftolica  feripta  mandamus,  quatenus  ipfi  vel 
duo  aut  unus  eorum  per  fe,  vel  alium  feu  alios  Marchionibus  Burggraviis  fuccefforibus  vafallis 
familiaribus  et  aliis  fupradictis  adverfus  quoslibet  efficacis  defenfionis  prefidio  affiftentes  non 
pennittant,  eofdem  aut  eorum  aliquem  coniunetim  vel  feparatim  contra  tenorem  prefentium 
literarum  ab  aliquibus  indebite  moleftari,  moleftatores  huiusmodi  nec  non  contradictores  quos- 
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übet  et  rebelies  cuiuscunque  flatus  gradus  ordinis  vel  conditionis  exiftant,  etiam  fi  Metropo- 
politana,  pootiücali  aut  apoftolica  vel  alia  qua  vis  prefulgeant  dignitate  vel  auctoritate,  quotiens- 
cunque  expedierit,  eadem  apoftolica  auctoritate  per  ceufuratn  ecclefiafticara  apellatione  poft- 
pofita  compefcendo,  Invocato  ad  boc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  brachii  fecularis,  oon  obftantibus 
tarn  pie  noeroorie  ßonifacii  Pape  Vllf.  Predecefforis  noftri,  quibus  cavetur  ne  quia  extra 
fuam  Civitatem  vel  Diocefin  nifi  in  certis  exceptis  cafibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a 
fine  Tue  diocefis  ad  Judicium  evocetur,  feu  ne  judices  a  fede  deputati  predicta  extra  Civi- 
tatem vel  diocefin,  in  quibus  deputati  fuerint  contra  quofcunque  procedere  feu  alii  vel  aliis 
vices  fuas  committere  prefumant,  ac  de  duabus  dietis  in  Coocilio  generali,  quam  aliis  Confti- 
tutionibus  et  ordinationibus  apoftolicis  nontrariis  quibufcuiuque,  aut  fi  aliquibus  communiter 
vel  divifim  a  dicta  fit  fede  iodultum,  quod  interdici,  fufpeudi  vel  excommuoicari  aut  extra 
vel  ultra  certa  loca  ad  judicium  evocari  nou  puffint  per  literas  apoftolicas  non  facientes 
plenam  et  expcelTam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusraodi  ac  cor  um  perfonis,  locis, 
ordinibus  et  nomiuibus  piopriis  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  fedis  indulgentia  generali 
vel  fpeciali  cuiufcunque  tenoris  exiftat,  per  quam  prefentibus  non  exprelTam  vel  totalster  non 
infertam  ipforum  jurifdictionis  explicatio  in  bac  parte  valeat  quomodolibet  impediri  et  de 
qua  cujusque  toto  tenore  habenda  fit  in  nnftris  lit#ris  menlio  fpecialis,  Ceterum  volurous 
et  Apoftolica  auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  ipforum  Judicum  et  coiil'ervalorom  per 
vos,  -ut  prefertur  et  per  ipfos  aut  alterum  eorum  pro  tempore  deputatoruni  feu  in  futurum 
deputandoruro  prolequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  incboans  nulio 
fuerit  impedimento  canonico  prepedttus,  quodque  auctoritate  prefentium  fit  eis  et  cuilibet  eorum 
in  premiffis  omnibus  et  eorum  fingulis  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  futuris  data  po» 
teftas  et  Jurisdictio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  poffint  et  quilibet  eorum  poffit 
in  premiffis  omnibus  et  eorum  fingulis  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  futuris  et  pro 
predictis  procedere,  ac  fi  premiffa  omnia  et  fingula  coram  eis  cepta  fuill'ct  et  ipforum  cuius- 
libet  jurisdictio  in  premiffis  omnibus  et  fingulis  per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata 
legitiwura  extitilTet  Conftitutione  predicta  fuper  Confervatoribus  et  alia  qualibet  in  contrariutn 
edita  non  obftaote.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  noftre  Conftitutioois, 
Statuti,  Ordinationis,  mhibitionis,  mandati,  voluntatis  et  decreti  infringere  vel  ei  aufu  teme- 
rario  contraire;  Si  quis  autem  boc  attemptare  prefumpferit,  indignationem  omnipotentis  Dei 
et  Beatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  fe  noverit  incurfurum.  Datum  Senis,  Anno 
locarnationis  domioice  Millefimo  quadringentefimo  quiaquagefimo  octavo,  duodecimo  Kai, 
Aprilis,  Pontificatus  noftri  anno  prinio  etc, 

aunaen**  MUttll.  I,  ®.  262. 
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MDCCXCII.  tfurffirjr  gricbri4)  »ereignet  fcer  Sfotet  Qhma  eintae  von  boten  sott  $\oto  erfanfre 
#efomgen  au*  bem  Dorfe  SBerber,  am  7,  SitH  1458. 

Wir  fridrich,  von  gotts  gnaden  Marggraue  su  Brandenburg,  kurfurft  vnd 
Burggraue  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  offintlich  myt  difem  briue  vor  vns  vnnfer  erben  vnd 
nacbkomen  vnd  fuft  allermenniglich,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  got  dem  alm  ech- 
tigen. Marien  feiner  wirten  rautter  su  lob  vnd  allem  hvmeliffchen  here  zu  eren,  vnnfer  vor- 
fareu  feiigen  vnnfer  vnnfer  erben  vnnd  nacbkomen  feien  zu  felickeit  vnd  wolfart,  vmmb  merung 
gotsdinfts,  Tuft  onch  vmmb  befunder  gunft  vnd  gnade  vnd  das  fye  alfeczeit  getrewüch  vor 
vns  vnnfer  erben,  nachkomeo  vnd  berfchafft  bitten  follen,  dem  uirdigenn  vnd  andechligenn 
vnnferm  rat  vnd  lieben  getreten  Em  Mauricins  apt,  dem  prior  vnd  gantzer  fampung  des 
Gofters  zur  Cynnen  Ciftercienn  Ordens,  die  nu  fein  vnd  zu  komen  werden,  gnediglich  zu 
eynem  rechten  ewigenn  Eygenthvmmb  vereygent  haben  Czehentbalb  fchok  gelts  Jerlicher  zinfe 
vnd  rente  Im  dorfe  zu  werder  myt  aller  gereehtickeit,  alfz  das  Mattis,  hartmann,  Tyle, 
Cune  vnd  heine,  gebruder  vnd  vettern,  von  llow  vormalfz  dofelbft  Im  dorfe  von  vns  zu 
lehen  gehabt,  befefTen  vnd  gebrucht  haben,  das  Tie  denn  dem  gnannten  apt,  prior  vnd  Carnp- 
nunge  des  gnanten  Clofters  recht  vnd  redlich  nach  laut  irs  koufsbrifs  verkouft  vnd  es  ouch 
genczlich  vnd  williglich  vor  vns  myt  hant  vnd  myt  munde  veriaflen  vnd  fich  des  verczyhen 
haben:  vnd  wir  vereigen  yn  das  wiffenllich  mit  Jegenwertiger  kraft, vnd  macht  diflzes  brife», 
Alfo  das  fie  vnd  yr  nacbkomen  das  hinfurder  mehr  zu  rechten  ewigen  fcygentommb  haben, 
beficzen,  das  haldeo  vnd  gebrochen  füllen  vnd  mögen  vor  yd  ermann  vngehindert,  als  ander« 
yrs  klofters  eigenthvmmb  vnd  als  eigentbvminbs  recht  vnd  gewouheit  ifz  on  geuerde;  doch 
was  ander  yr  guter  vnd  Eigenthvmmb  vnder  vns  gelegen  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  thun 
werden,  das  folichs  diefelben  guter  ouch  verpflicbt  follen  fein  zu  tun,  dor  vor  fie  vns  vor  fich 
vnd  yr  nachkommen  beftellen  vnd  ewigen  füllen  begen  den  lieben  heiligen  biffcboff  vnd  Mer- 
terer  Sant  Erafzmus  mit  vefper  metteo  vod  meffen  fingende  myt  dem  gemeinen  Coooent  vnd 
eyn  feft  von  Im  Haiden,  vor  vns  und  die  herfchaft  In  der  mefle  zu  bitten,  dorzu  des  abeo- 
des  zuColaüen  vnd  des  tags  zur  malczeit  dem  gemeynen  Conuent  wein  vud  bir  zu  trincken 
geben  vnd  das  furder  mehr  ewiglich  alle  Jar  eyns  an  feinen  abend  vnd  tag  beftellen  on  ab- 
gangk.  Geuil  ober  fein  tag  vf  einander  feft  oder  heiligen  tag,  das  folich  begengnufz  verbin- 
derte; So  follen  fie  das  gewifzlich  vff  einen  andern  tag  durnach  tun  vngeueriich.  Des  fint 
geczeug  dy  hochgeborne,  Enverdigen,  wolgeboren,  Edlen  vnd  geftrengen  vnfere  rete,  hoff- 
gefinde  vnd  lieben  getrewen  her  Otte,  Hertzog  zu  Stettyn  etc.,  her  fridricb,  Bif- 
fcboff zu  Lubus  vnnfer  Canczler,  here  ludwig,  landgraue  zu  Leuten berg  vnd  graue 
zu  hals,  bere  fridrich,  graue  von  Orlamunde,  her  Ludwig,  graue  zu  otingen,  her 
gottfride,  graue  zu  hoeoloch,  hans  von  Torgow,  here  zcur  Czoffeo,  henning 
Quaft  vnnfer  oberroarfchalk,  Gorge  von  Waldenfeis  vnnfer  Camermeyfter,  Haffe  von 
Bredow  vnnfer  lieben  gemallio  hoffmeifter,  Cafpar  von  Waldow,  Baltzer  von  Vch- 
tenhagen,  Rylter,  Pawel  von  Coorftorff  vnnfer  landvoyt  der  neweomargk,  Cuno  von 
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Lobben  vnnfer  vndennarfchalk  vnd  Ander  mer  der  vnfern  gnug  gloubwirdfger.  Datum  am 
fritag  nach  vifitationis  Marie,  Anno  etc.  LVIIl". 

tatin  Änrra«lf$m         <Sc*<tI6«*e  Ui  St.  0t$.  XMtQbt  XXII,  13*. 


MDCCXCIII.  flurffirft  $riebri($  berufl  jum  4.  9lugufi  ^rSfoten,  Herren  imb  Scannen  ttacfc 
SRatbenw»  jur  SBerafyung  fiber  eine«  Äriegtyug  gegen  Äetflettburg^targarb,  am  23. 3uK  1458, 

Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  Churfürft  — 
Vnfern  Gm»  zuvor,  Liebe  Getreuen,  unfer  lieber  Bruder  Marggraff  Friedrich  und  der 
Bifchoff  von  Havelberg  haben  uns  angerufen  fimb  mancherley  Plaokerey  und  Ueber- 
laft  willen,  die  ihn  wiederfabren  aus  dem  Lande  zu  Stargard  und  Wendland,  To  kein 
Aufhören  bat,  ihn  Hülfe  und  Beilbnd  zu  thun,  das  wir  ihnen  denn  nicht  verfagen  mögen, 
desgleichen  und  forderlich  von  den  Stargardern  im  Niederlande  gefchiebet,  das  uns 
unfer  Lande  Beftes  willen  länger  nicht  zu  leyden  flehet.  Alfs  feyn  wir,  der  genannte  unfer 
Bruder,  und  der  Bifchofvon  Havelberg,  eines  Heerzoges  einig  worden  zu  thun  ins 
Land  zu  Stargard,  Polch  es  zu  wehren  und  zu  ft  euren,  und  haben  darauf  einen  Herrentag 
gemacht  gen  Ra  thenow  am  Freytag  nächft  vor  Lauren tii,  dazu  unfer  Bruder  perfönlich  mit 
feinen  PrSlaten,  Herren,  Mannen  undt  Städten  kommen  wird,  dem  wir  denn  auch  allo  thun 
wollen,  und  andere  unfere  Prälaten,  Herren,  Mannen  und  Städte  auch  darbefchieden.  Be- 
gehren Wehes  von  euch  mit  allem  Fleifa.  CölnanderSpree,  am  Sonntag  nach  Maria 
Magdalene  MCDLV1U. 

<$a«li,  etaatlgrf«.  II,  227. 


MDCCXC1V.  ©ertrag  a»tfcben  griebridfr  b«m  grj&ifc&ofe  ju  2Jlagbebm*g  unb  bem#erjögetBern> 
barb  tum  Srou«f(btt«'g»2iuicburgf  »egen  be*  etnanber  jugeffigtm  &rtegaf<fcabtii$  unb  wegen  ber 

$älfte  be*  ©o)lo([e*  GÜöfee,  am  12.  9loö.  1458» 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich,  Ertzbifcbof  zu  Magdeburg  vor  Uns  und 
unfern  Nachkommen  und  Stiffte,  und  Bernhard,  Hertzoge  zu  Brauofchweig  und  Lß- 
nebnrg  vor  Uns  und  unfre  Erbin  und  Nachkomen  Hertzogeu  zu  Lüneburg,  Bekennen  offen- 
bar mit  diffem  Breve  vor  alsweme,  fo  als  den  zwifchen  uns  obgenandten  Fürften  IrrnilTe 
und  Gebreqbe,  Zugriffe  und  befebedigung  halben,  ufs  unfern  Landen  eynander  gefchehen,  und 
von  wegen  der  Helffte  des  Schlöffe«  Clötze  geweft  find,  dafs  wir  vns  deshalben  uff  dif- 
fen  hOtigen  tag  mit  einander  nach  Rathe  unfer  Räthe  und  Manne  gütlichen  vertragen  und 
vereinet  haben,  vertragen  und  verewigen  uns  der  in  Crafft  difles  brieves,  Nemlich  alfo,  dafs 
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wir  obgnanten  Hertzoge  Bernd  füllen  lind  wollen  dem  gnandten  Ertzbifchoffe  Fri« 
de  rieh  en  ader  feinen  Nachkommen  vor  die  Obirgriflung  uf«  unfern  Fürftentbum  zu  Lüne- 
burg in  dem  Stichle  und  Land  zu  Magdeburg  gefchehn,  400  gute  Rinfche  fl.  g*>ben,  und  yn 
die  uff  dilfe  erftkommendc  Pfingften  gütlichen  und  unvorzögert  hur  zu  Helmftedt  bezalen, 
als  wir  uns  des  in  einem  fonderlichen  Brive  verfchrieben ,  und  mit  Bürgen  verwiffet  heben, 
Uud  um  dieliellTte  des  Schloffes  Clötze  follen  und  wollen  wir  egnanten  Hertzoge  Berod 
der  Hochgebornen  Fürften,  Hern  Bernds  und  Henrichs,  Hertzogen  zu  Brunfswig 
und  Lüneburg  feiigen  unfer  Voreltern  und  Vorfaren  Hertzogen  zu  Lüneburg  Brieff  Ertz- 
bifchoff Albrecht  feiigen  und  dein  Stillte  zu  Magdeburg obir  die  Helffte  de«  SlofTes  Clötze 
gegeben,  veftiglich  und  unvenruckt  halden,  dafs  wir  den  obgnandteo  unfern  lieben  Hern  und 
Ohemen,  Ertzbifchoff  Frideriche  alfo  zugefagt  haben.  Desgleichen  follen  und  wollen 
wir  obgnanler  Ertzbifchoff  Friderich  die  Brieve,  die  der  obgnante  unfer  lieber  Her 
und  Ohme  von  Lüneburg  von  unfern  Vorfaren  und  Stiffte  zu  Magdeburg  obir  das  Slots 
Clötze  hatte,  auch  halden.  Hieruff follen  alle  Sache,  wie  fich  die  zewifchen  uns  obgnanten 
Fürften  und  an  beyden  Seiten  den  unfern  wente^iff  diffen  Tag  gegeven  und  verlauflen  mochten 
haben,  gantz  abe  und  tod  und  die  gütlichen  entrichtet  (in.  Sundern  um  die  Zugriffe  in  diffen 
gein« eiligen  Jare  vor  Wolmirftede  genomen  und  Zugriffe  feder  des  H.  Crützes  tage  Exal- 
tation nechft  vorgangen  getan  möchten  fyn,  der  follen  und  wollen  wir  obgnanten  Fürften 
ober  die  teter  und  befchediger  rechts  behulffen  fien,  und  furder  Zugriffe  und  befchedung  us 
unfern  Landen  zu  begande  und  zu  thunde  nicht  geftatten  noch  verbeugen,  Sundern  dm  ge- 
truwelicben  nach  alle  imfern  Vermögen  vorwaren  und  verhüden.  Des  zu  bekentnüffe  dafs 
alle  und  jegliche  Rücke  und  artikele  diffes  brive«  von  uns  obgnanten  Fürften  und  unfer  bey- 
derfeit  Lande  und  Luthe  fefte  und  unvorbrochen  follen  gehalden  werden,  haben  wir  ergoaute 
Ertzbifchoff  Friderich  vor  uns  und  unferc  Nachkoinen  und  Stiffte  zu  Magdeburg,  und  wir 
vorgnantc  Herlzog  Bernd  vor  uns  und  unfere  Erben  und  Naehkomen  Hertzogen  zu  Lüne- 
burg unfer  iglicher  fein  lngefigel  an  diffen  BrielY  heilfen  drucken.  Hiebey  und  ober  And  ge> 
weft  und  tzügen  uff  unfer  Ertzb.  Friderichs  feiten,  Er  Arnd  Trefkow  thumprobft, 
und  er  Peter  von  Werder,  Thefaurarius  uufer  Kirchen  Magdeburg,  Tile  von  Trote, 
Hans  von  Veitben,  Bernhardus  Becker,  'Hetterich  Stupitz,  und  Bernd  von 
der  Affeburg,  Kone  Rode  und  heyfe  Holeves,  Burgemeifter  zu  Magdeburg.  Und 
uff  unfer  Hertzogen  Berndes  feiten,  Hern  Otraven  von  Bervelde,  Gerd  von  Wu- 
ftrouw,  Alverick  von  Bodendyk,  P.  von  Plote,  Maneke  von  Efftorpe  und  von. 
Manholte,  und  Mathias  von  Wiefeke,  Geben  zu  Helmftedt  nach  Chrifti  unfere  Hern 
Geburt  MCDLVU1.  nach  S.  Merten«  tage  des  heiligen  Bifcüoffe«. 

«Solider,  Singular.  Magdob.  \TI,  84,  85. 
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MDCCXCV.  SDtorfgraf  Wittty  erläßt  ben  fcibgcbiitga-SBricf  für  bte  2Rarfgr«jm  »mta  frotf 

GJfmaylin,  gcborne  wn  ©Ockfen,  om  13,  9to».  1468. 

Wir  Albrecht;  vod  gotes  genaden  Marggraue  zu  Branndemburg  vnd  Burg- 
graue zu  Nüremberg,  Bekennen  offennlich  mit  dem  briue  für  vds  vnd  alle  vnnfer  erben.  Nach 
dem  Id  der  Ueyrat  zwufchen  vns  vnd  der  Hochgeborn  furflin,  vnnfer  lieben  gemaheln  Fra- 
gen Anna,  des  Hochgeborn  furften  Herrn  Fridrichs,  Hertzogen  zu  Sachfen,  des  hei- 
ligen Romifchen  Reich«  Ertzmarfchalck,  kurfurfte,  lanntgrauen  In  duringen  vnd  Marggrauen 
zu  Meiden  etc.,  vnnfera  lieben  Swehera  Eelicben  Tochter,  Durch  die  Hochgebornen  furften, 
vnnfer  liebe  Bruder  vnd  Sweher  Herrn  Fridrichen,  Marggrauen  zu  Branndemburg, 
de«  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  kurfurfte  etc.,  vnd  Burggrauen  zu  Nüremberg, 
vnd  Herrn  Wilhelmen,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Lanntgrauen  In  doringen  vnd  Marg- 
grauen zu  MeylTen,  ein  Heyrat,  ala  wir  zu  dem  Almechtigen  gote  hoffenode  fein,  gluckfelig- 
Iichec,  beteydingt,  verfchriben  vnd  nemlich  In  derofelben  Heyratzbriue  mit  der  obgenanten 
vnnfer  lieben  Brodera  Swehera  vnd  vnnfern  lnnßgeln  verfigelt,  des  datum  loutet  zu  Leyptzk 
auff  dinftag  nach  Reminifcere,  Nach  crifti  gepurt  vierczehen  hundert  vnd  darnach  Im  acht 
vnd  fnnffczigiftem  Jare,  verfchriben  ift,  das  wir  der  obgnanten  vnnfer  lieben  Gemahein,  In 
den  erften  achttageu,  onuertziehen ,  nachdem  wir  eelich  beyeinander  gelegen  fein,  vier  Tau- 
Jent  gülden  Reynifcher,  Jerlicber  an  gelde  vnd  nützungen  auff  gewifen  vnuerkomerten  vnd 
vnuerfetzten  Sloffen  vnd  Ampten  vnd  zugehorungen,  darauff  fie  Irn  furftenlichen  ftandt  ge- 
halden  möge,  lr  lebtag  zu  haben,  für  beymftewer,  Widerlegung  vnd  morgengabe,  verschreiben 
vnd  verweyfen  füllen,  Das  wir  die  obgnanten  Summ  geldes,  derfelben  vnnfer  lieben  gema- 
hei,  verwifen  haben,  auff  den  Sloffen,  Stat  vnd  Ampten,  wie  hernachgefchriben  fteet,  Zum 
erftenn.,  Auff  Hobenneck  Slofa  vnd  Ampt  mit  Irn  zugehorungen  Zweinczig  pfunt,  zwein- 
czig  pfennig  für  zweinczick  Lamffpeuch  zu  zwen  vnd  dreiffig  pfennigen  zu  Oftern  Im  ampt. 
Acht  vnd  d reifig  pfunt  zwolff  pfennig  für  acht  vnd  viertzig  Lamffpeuch  zu  vier  vnd  zweintzick 
pfennig  zu  Bernheym,  Ein  ort  Hundert  Newn  pfunt  zehen  pfennig  Herrn  gult  Walpurgis  Im 
Ampt,  fiben  vnd  funffczik  pfunt  achtzehen  pfennig  für  fünfhundert  fechs  vnd  iibenczick  kefs  zu 
dreyen  pfennigen  zu  pfiugften,  Sechs  gülden  Hundert  zwey  vnd  viertzick  pfunt  fiben  vnd  zwein- 
czick pfennig  heim  gult  Michaelis  Im  Ampt,  Zwolff  gülden  annderhalb  ort  funff  vnd  zweinczigk 
pfunt  acht  vnd  zweinczigk  pfennig  Weingart  gult,  Zehen  pfunt  funff  vnd  zweinczick  pfennig 
für  funff  vnd  fechczig  berbfthuner  zu  funff  pfennigen  Im  ampt,  Vier' pfunt  funff  vnd  zwein- 
czick pfennig  für  Newn  vnd  zweinczigk  herbfthuner  von  den  Weingartten  Michaelis,  funftzigk 
pfennig  für  Sechs  Genna,  Sechtzehen  pfunt  fechs  pfennig  für  ein  vnd  achtzig  huner  zu  fechs 
pfennig  zu  Weyhennachten,  zu  Bernheim,  Newn  vnd  zweinczick  pfunt  newn  vnd  zweiuczk 
pfennig  für  Hundert  fibentzehen  huner  zu  fiben  pfennig  vnd  fnr  zehen  huner  zu  acht  pfen- 
nigen zu  vafanacht,  Dreiffig  gülden  vom  Schafftreib,  Siben-  gülden  vom  klein  zehend  zu 
Windfaheym,  Dreyhundert  acht  vnd  zweinczigk  gülden  für  zweyhnndert  newntzehen  malter 
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allerley  getreides  von  den  dreyen  halt  pewen  zu  Hohenneck,  Auch  Blindert  (Iben  vnd  acht- 
zig matter  tinckels  hern  gult,  dreiffig  malter  funff  Metz  habern  auch  hern  gult,  mitfampt  viur 
maltet  vier  metz  habern  vom  Zehend  zu  Holtzhaufen,  Sechs  vnd  ftbentzigk  malter  fehirm- 
habern  zum  holcz  gehornde,  Dreytzehenhalb  gülden  für  Zwolff  malter,  Techs  metz  weit*  herrn« 
gult  zu  lennckerfshey m ,  Sechshundert  zwen  vnd  viertzigk  gülden  für  fuofftzigk  fader  weies 
zu  kytsing,  Gnotftat,  ßreyt,.  Sigkerfshaufen  kern  gult  vnd  vom  Zebend  zu  Windfsheym»  vnd 
Hohenneck,  mitfampt  ein  ftider  zu  Bergel,  vierIzehen  fuder  zu-  kyteing,  Brey*  vnd  Gnotftat 
etc.  angeflagen  zu  funfftzehea  guUlen,  vnd  fechs  vnd  dreißig -fuder  zu  Hohenneek,  Berget  etc. 
angeflagen  zu  zwolff  gülden,  Zweihundert  funff  vnd  zweintzick  gülden  von  der  Stewer  Im- 
ampt  Hohenneck,  vier  vnd  dreißig  gülden  für  den  paw  vnd  wifmat  zum  Slofs  gehörig,  Hun- 
dert fechs  vnd  funfftzig  gülden  für  zweyhundert  vier-  vnd  dreyffig  inalter  allerley  getreide» 
vom  Zehenden  zu  Windtheym  zu  gemeinen  Jaren,  Zweintzig  gülden  vom  Zoll  zu  Suntheim,, 
Item  auf  Bernheim,  Drey  vnd  funfftzig  gülden  hern  gult,  Funffczig  gülden  vom  vngelty.  Dritt- 
halbhuodert  gülden  von  der  Stevrer,  Acht  und  funfftzig  gülden  (Qr  acht  vnd  achtzig  malter 
waytz  vnd  korns.  Item  o uff  Bergel  Sechs  vnd  zweinezick  gülden  fechs  vnd  sweinezick  pfuot 
herrn  gult,  funffczig  gülden  vom  vngelt,  Achcaig  gülden  vom  zolle,  zwee  vnd-  funffczig  gurv 
den  ein  halb  ort  von  der  ftewec,  Hundert  funff  gülden  fot  hundert  acht  vnd-  funffczig  malter 
korns  vnd  vogtrecht.  Item  auf!  lewterfthaufen  vnd  Collemberg  Slof»,  Stat  vnd  Ampt  mit  Im 
zugehorungen^  zu  lenterfshaufen,  Secbczig  gülden  nevvn  vnd  dreiffig  pfunt  Sechczeheo  pfen- 
nig, vier  fchilling  zwey  heller  In-gold  herrn  gult,  anderhalb  hundert  gülden  vom  vngelt  ein- 
ganntz  Jare,  zweyhundert  sehen  pfunt  vom  zolle,  dritthalbhundert  gülden  von  den  Stevrer, 
Vierczig  gülden  für  ein  vnd  fechezig  malter  korns-  vnd  babern  ye  drey  malter  für  zwen 
gülden  gerech ent  vom-zebennd;  Auff  Collemberg,  zvreybundert  fechs  gülden  Hundert Newr>- 
czigk  pfunt  vier  vnd  swentzigk  pfennig  vier  fchilling  üben  beller  In<  gold  herrn  gultr  Vier 
vnd  dreilTig  gülden  vom  vngelt,.  mitfampt  GefTler,  zwee-  vnd  dreyfig  gülden  für  newnthali» 
vnd  viettzig  malter  korns,  drey  vnd  newnezigk.  gülden  für  hundert  vier  vnd  achezig  malter 
tinckels  vnd  babern»  Dreyhundert  achthalber  vnd  zweinezick  gülden  von  der  Slewer,  funfftr 
halben  gülden  vonn  eckern  hiotter  Collemberg  gelegen,  Newn  gülden  vom  gartten  zu*  Col- 
lemberg, vierczig  gülden  für  viertzig  malter  korns  vnd  zweintzick  malter  habem  vom  pa*v 
zu  puch  vber  alle  Verlegung,  Drey  vnd  zweinezigk  gülden  für  den  lemmer  zehend  vnd  febuff- 
traibe,  Newn  gülden  von  newn  tagwerck  wiffmat»  zu  Puch,  zweinezigk  gülden  vom  Weyer 
zu  Gefller,  Funfftzehen  gülden  vom  Weyer  In  der  Brunft,  Vier  vnd  zweinezigk  gülden  vom 
hantlon,.  Uem  auff  die  Brunft  Sibentbalben  vnd  dreiffig,  gülden  ein  drittail  ein»  ort»  drey- 
hundert funff  pfunt  dfltthalben  pfennig  herrn  gulte,  macht  alles  Siben  vnd  achtzig  gülden» 
drey  ottt  ein  pfunt  vierdhalber  pfennig,  Drey  vnd  zweinezick  gülden  für  achthalb  vnd  dreif- 
fig malter  üben  melzen  babern  vnd  herrn  gult,  Sechs  vnd  dreiffig  gülden  für  zwolff  tagwerk 
wiffmat,  Funff, vnd  zweintzigk  gülden  vom  fchatfpannck  vnd  lemerzebend  zu  Stein pechletn,. 
Sechs  gülden  für  den  clein  zehend  In  der  Brunft,  Sibentzehentbalben  gülden  für  aylff  malter 
zehentkorn  zu  Mittelbach  vnd  Weinperg  onoltzpachermefs,  Aylff  gülden  für  aylff  malter  ha- 
bern von  deofelben  zehenden  Sech»  vod  Sibentzig  gülden  für  Hundert  fechezeheo  malten 
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leo-rns,  dinckels  viad  baliern  ven  tlem  mittein  vnd  dein  zehennd  In  der  Brunft,  auch  vom 
Zehennd  zu  pawczen  weiler,  Hundert  gülden  von  den  Siben  Weyern  In  dec  ßrünft,  Fünft 
vnd  Sibenczig  gülden  von  der  Siewer.  Item  alle  holder  vnd  velle  mögen  ertragen  Jerlichen 
aufT  da«  geringft  Sechtzig  gülden.  Vnd  aufT  fulchs  das  die  obgnant  vnnfer  liebe  gemahel  der 
-vorgefchriben  Summ  vier  Taufent  gülden  Jerlichen  an  gel  de  vnd  nutzungen  aufT  den  vorge- 
fchriben  Staffen,  Stat  vnd  Aropten,  InmafTen  die  aulTgetzaiget  vnd  In  diefem  briue  begriffen 
fem  on  abganngk  vnd  mynnerung  volliglichen ,  darüber  vnd  nicht  mynner  nach  geroeynem 
redlichen  anfinge  vntzweiuelich  habende  fey,  Haben  wir  darüber  fcbicken  vnd  mit  fleifs  befe- 
ben  I äffen,  Ab  fulche  beweyfung  gnugfaro  fey:  vnd  nach  dem  wirdieSlofs,  Stat  vnd  ampt, 
Rennte,  nutzung  vnd  zugehorunge  vnuerfetzt,  vnuerkomert  vnd  die  gnugfam  vnd  gemeret  er- 
funden 'haben,  Nach  dem  als  der  Hochgeborn  furfte  vnnfer  lieber  herre  vnd  vater  loblicher 
gedechtnüffs  vnd  wir  das  alles  vnd  iglichs,  wie  das  In  diefem  briue  auffgeezaichent  vnd  auff- 
gefetzt  ift,  gewonlichen  In  ftiller  nützlicher  geruiger  gewere  einzunemen  gefeiten  vnd  her- 
komen  fein,  Waben  wir  mit  den  Amptleuten  derfelben  Sloffs,  Stat  vnd  Ampt,  auch  allen 
vnnfern  vnderthanen  In  denfelben  Sloffen,  Stat  vnd  Ampten  wonhafftig  gefchaffet,  das  fie  der 
obgnant  en  vnnfer  lieben  gemahel  darauf!  huldigung  mit  gelubden  vnd  ayden  gethan  haben, 
Alfo  ob  gefchee,  da*  got  gnediglich  lanng  verhüten  durch  fein  Barmherzigkeit  geruche,  das 
wir  vor  der  gemelten,  vnnfer  lieben  gemahel  mit  tode  verfchieden  vnd  nicht  eer,  lr  lebtag 
vnd  nicht  lennger,  mit  denfelben  SlofTen,  Stat,  Ampten,  Rennten,  Zinfen,  galten  vnd  aller  ge- 
horfam  gewartten  follen  In  allermafs  vnd  forme,  als  fie  bifthere  vns  gewertig,  gehorfam  vnd 
getrewe  gewefen  fein.  Diefelben  SlolTs,  Stat  vnd  Ampt,  die  obgnant  vnnfer  liebe  gemahel 
reitfampt  der  pefferung  vnd  gäbe,  die  wir  lr  geben  haben,  an  dem  morgen,  als  wir  die  er- 
ften  nacht  eelich  bey  Irer  lieb  gelegen  fein,  Alffdann  Innhaben,  nutzen,  nyefen  vnd  gebrau- 
eben fol  lr  lebtag  on  alle  Irrung  vnd  eintrag  vnnfer  erben  vnd  meniglichs  von  lrn  wegeD, 
vnd  fol  diefelben  Slots,  Stat  vnd  Ampte,  Rennte,  nutzung  vnd  zugehörigen  einzunemen, 
anfaben,  InmafTen  als  das  In  dem  gemelten  Heyratzbriue  begriffen  ift,  vnd  fol  zwufchen  vns, 
vnnfern  erben  vnd  lrer  liebe  vnd  erben  fünft  mit  widerfellen  vnd  allen  puuekten,  ftucken  vnd 
artickelo  gehalden  werden,  wie  das  der  heyratbriue  obgeraelt  dauon  lnnenheldet.  Wir  haben 
vns  auch  lr  liebe  zugefallen  vnd  gar  gnugfamer  verfehunge  des  verwilliget,  das  man  noch- 
mals, wie  offt  das  not  fein  wirdet,  die  vorgemelten  verweyfunge  In  Jarfsfrift  befuchen  vnd 
erfarn  fol  vnd  wo  fich  eyniche  mynnerunge  oder  abganngk  erfunde,  das  wir  oder  vnnfer  er- 
ben lrer  liebe  fulchs  auf  anndern  vnnfern  Ampten  erftaten  vnd  erfüllen  wollen.  Wir  haben 
vns  auch  des  gegen  lrer  liebe  bewilliget,  Ob  ichtes  In  der  verweyfung  erfunden  würde,  das 
nicht  auff  ewigkait,  funder  au  ff  Zeit  gpflifftet  were,  das  wir  Ire  liebe  alfo  dor  Inne  verlor- 
gen  wolle,  Ob  das  durch  vns  oder  vnnfer  erben  gewanndelt  wurde,  das  die  verwanndelung 
on  lrn  fehaden  gefcheen  vnd  alfo  gefeezt  werden  fol,  das  fie  fouil  lr  leblag  ob  das  zu 
fchulden  komet  gewifflich  habende  fey,  als  In  diefem  briet  an  nutzunge  vnd  gulte  beftymet 
ift,  alle  geuerde  hir  Inn  gantz  auffgefloffen.  Vnd  des  alles  zu  warem  vrkund  haben  wir  vnn- 
fer groffer  lnnfigel  an  djefen  briet  thun  hennckeu,  der  geben  ift  zu  Onoltzpach  am  Mon* 
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tag  nach  Sand  Martins  tag,  Nach  Crißi  vnnfers  herra  gepurtt  Viertzeheohundert  vnd  dar- 
nach In  dem  Acht  vnd  funfftzigiften  .laren. 


MDCCXCVI.  Äurfttrft  ffricbrufr  »ereignet  ber  ©tobt  Äottbu«  ba*  ^arronat  über  bte  £ird>e 

*u  Äoltfttifc,  am  18.  San.  1459. 

Wir  fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  tho  Brandenburg,  Korförft  etc.» 
bekennen  öffentlich  etc.,  dafs  wir  um  Hinderliche  Gnade  und  Gunft  willen  unfern  lieben  ge- 
treten Bürgermeifter  und  Rahtmanne,  Wercken  und  gantzer  Gemeinen  unfer  Stadt  Cott- 
bus, die  nu  Tin  unde  zukünftig  werden,  gnädiglich  zu  einem  rechten  ewigen  Eigenthum  ver- 
eigen t  haben  das  Pfarrleho  zu  Colckwitz  unde  vereigen  ihn  das  willentlich  mit  KrafTt  und 
Macht  dis  Briffs  zu  einem  rechten  ewigen  Eigenlhura,  als  wie  ofit  das  verledigt  und  füft 
wann  fich  das  zu  Lehen  gebäret,  das  das  fürdermehr  zu  ewiger  Zeit  allewege  die  Börger- 
meift er  und  die  Raht  der  genant  unfer  Stadt  vmme  Gotteswillen  von  der  Stadt  wegen  ver- 
lyhen  follen  und  mögen,  als  folch  geiftlich  Lehn  Recht  ift,  vor  Jdermann  ungehindert:  und 
fol  förder  ewig  der  gnanten  unfer  Stadt  vereigent  Lehen  feyn  und  blieben  und  vereigen  ihn 
alles  was  wir  ihn  von  Gnade  und  Rechts  wegen  doran  vereigen  follen  und  mögen,  Unge- 
uerlicb.  Getzügen  find  des  die  Erwirdigen,  wolgebornen,  Edlen  und  Gcftrengen,  unfer  Rahte 
und  liebe  getrewen,  her  fridrich,  Bifchoff  zu  Luhus  unfer  Cantzler,  her  Ludwig, 
Graue  zu  Ottingen,  herr  Gottfried,  Graff  zu  Holoch,  Bott  von  lleburgk  zu 
Sonuenwalde,  hans  von  Torgaw  her  zu  Zoffen,  henning  Quaft  unfer  Ober  Mar- 
fchalck,  george  von  Waidenfels  unfer  Cammermeifter",  george  von  Stutterheim, 
Ritter,  vnde  andere  mehr  der  unfern  gnug  glaubwirdig.  Zu  Urkund  etc.  und  geben  zu 
Cottbus,  am  Middewocbe  nach  Anthonü  Anno  etc.  LIX. 

Ex  DipIomaUrio  neomarchico  bibllothecae  SUÜnwehriin.e  Wratislawicnlb. 


MDCCXCV1I.    ©elbne  ©«He  Äaifer  gricbrt#$  für  baö  Sranbenburgiföe  £au*, 

*ora  30.  9Kärj  1459. 

» 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfzer,  zu  allen  Zeyten  Merer  des 
Reichs,  Zcu  vogern,  dalraatien,  Croatien  etc.  kunig,  Hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr,  zu 
kerndten  vnd  zu  Crain,  Her  auf  der  wendifchen  march  vnd  zu  porttenow,  Graue  zu  Habf- 
purg,  zu  Tyrol,  zcn  phyrtt  vnd  zu  kyburg,  Marggraue  zu  Burgawe  vnnd  laontgraue  zcu 
Elfafz,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenbar  mit  diffem  briue  allen  den,  die  jn  fehen  ader  hören 
lefzen,  wie  wol  wir  von  Romifcher  keyferlicber  wirdickeit,  darein  vns  dann  der  almecbtig 
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got  durch  fein  gotliche  gutickeitt  gefetzt  hat,  alletzeit  geneigt  fein,  allen  vnnfern  vnd  de« 
reich«  vnderthanen  vnnfer  gnade  vnd  furdrung  zu  beweisen;  So  fein  wir  jn  funderheit  mer 
emfig,  den  vnnfern  gunft  vnd  guttat  gnediglich  mit  zu  teylen,  die  vnnfer  vnd  des  heiligen 
Reichs  vorderrifte  gelider  fein  vnd  vns  die  purden  das  heilig  Reich  zu  uorwefzen  mittragen 
helffen  vnd  /ich  darinne  getrewlich  vnd  ftetticlich  beweifzen  vnd  vnuordroffenlich  finden  lalzen. 
Wann  der  Hochgeboren  vnnfer  lieber  Oheim  vnd  furfte  Albrecht,  Marggraue  zcu  Bran- 
den) bürg  vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  durch  fein  erbere  ßotfchafft  von  feinen  vnd  der 
Hochgebornnen  vnnfer  lieben  Oheimen  vnd  Churfurften  vunde  furften  friderichs,  Marg- 
grauen zcu  Brandemburg,  des  Heiligen  Romifcben  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggrauen 
zcu  Nuremberg,  johannfen  vnd  friderichs,  feiner  Bruder  wegen,  fleiffiglich  gebeten  hat, 
das  wir  jn  vnd  iren  erben  Marggrauen  zcu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg 
famenthchen  alle  Recht  vnd  wirdickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,  lanntgericht  vnd  herkomen, 
die  zu  jn  vnd  jren  furftcnthumben,  herfchafften  vnd  herlifcheiten  gehören,  vnd  alle  hantueßen 
vnd  brieue,  die  fie  über  jr  gerechtickeit,  wirdickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,  lanndtgericht 
vnd  herkomen  vnd  über  all  pfantfchafft  vnd  Ampte,  die  fie  von  Romifchen  keyfern  vnd  ke- 
nigen,  vns  vnd  dem  Reiche  haben,  vnd  auch  über  all  ander  fachen,  als  jr  vatter,  Altuorderen 
vnd  fie  die  von  feiiger  gedechtnufz  Romifchen  keyferu  vnd  kunigen,  vnnfern  vorfarcn,  vnd 
dem  Reiche  famentlicben  vnd  funderlich  erworben  vnd  herbracht  haben ,  zu  beseitigen  (  zu 
beueftigen,  zu  uernewen  vnd  zu  confirmiren  geruchten,  von  fonderlichen  vnnfern  keyferlichen 
gnaden;  Des  haben  wir  angefehen  fein  redlich  vnd  vernünftig  bete  vnd  mergklich  getrew 
dinfte  vnd  eere,  die  er  vnd  die  vorgenanten  fein  Brudere  vns  dem  heiligen  Reiche  offt  vnd 
vnuordrolTenlich  erboten  haben  vnd  ftetiglich  mit  gaotzen  trewen  ertzeigen,  Vnd  darumb  mit 
funderlichem  Rate  vnnfer  vnd  des  Reichs  furften,  grauen,  hern,  Edeln  vnd  getrewen,  mit 
wolbedacbtem  mute,  rechter  wifTen  vnd  Romifcher  keyferlicher  macht  volkomenheit,  befteti- 
gen,  beueftigen,  vernewen  vnd  Confirmiren  wir  jn  famentlicben  vnd  jren  erben  Marggrauen 
zu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  all  jr  gerechtickeit,  wirdickeit,  freiheit,  gnad, 
gewonheit,  priuilegia  mit  allen  jren  punckten,  lantgericht  zu  Nurenberg  vnd  andern  herkomen, 
die  zu  jn  vnd  jren  Curfurftenthumb,  furftenthumben  vnd  herfchafften  gehören  vnd  alle  bant- 
ueften,  fchrifft,  briue  vnd  frei  heile,  do  mit  jr  altuorderen  vnd  fie  von  Romifchen  keyferen 
vnd  kunigen  vnnferen  vor fa reo  vns  vnd  dem  heiligen  reich  begnadet  vnd  befreiet  fein  vnd 
die  famentlich  vnd  fonderlich  herbracht  haben  über  alle  jr  Curfurftenthumb,  furftenthumben, 
gerechtickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,  lantgericht,  belitzung,  eigenfchafft,  veften,  Stete, 
lande,  luthe,  Clofter  vnd  Cl öfter vogteyen,  Mannen,  Marschällen,  lehen,  leben  fchefften,  geift- 
lichen  vnd  werblichen,  Zwingen  vnd  Bannen,  kraifleu,  weiden,  holtzereo,  pufchen,  weiden, 
waiden,  wafferen,  wafferleuften,  fifchereieu,  Gejaiden,  wiltpenuen,  Gerichten,  geleiten,  Munffen, 
Ertz  Berckwercken,  nutzen,  Zinfzen,  gulten  vnd  allen  pfantfchatTten  vnd  ampten,  die  jr  vater 
vnd  fie  von  dem  Reiche  haben  vnd  über  alle  ander  dinge,  wie  man  die  genennen  mag  mit 
fonderlichen  worten:  vnd  bell  et  igen  vnd  Confirmiren  jn  auch  zu  gefampt  handt  vnd  fulzt  jn 
Crafft  difz  briues  alle  jre  herfchafft,  nutz,  zugehoruog,  gerechtickeit,  freyheit,  tzolle,  all  gro- 
fchen,  all  turnafz  vnd  knappengelt  zu  Selfze  vnd  anderlzwo,  die  jr  Vatter  vnd  altuorderen 
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feiigen  vnd  fy  bis  vff  dato  dil«  brifs  befeffen,  gebraucht,  genoflen  vnd  junengehaht  hafcea, 
vnd  veroewen  vnd  conßrmiren  jn  das  alles,  das  hiuor  gefchriben  ftet,  vnd  all  dy  hantfefteo, 
fchrifft  vnd  briue,  dy  fy  vnd  jr  allfordern  doruber  haben  vnd  die  jrem  vater  vnd  altuordereo 
vnnfer  vorfar  keyfer  Sigmund  gegeben  hat,  vnd  auch  mit  nahmen  die  trylung  vnd  evni- 
gung,  die  jr  vater  Tellmer  bey  feinem  leben  ader  fie  lieh  felber  mit  jren  landen.,  luthen, 
zwengeo  vnd  gebieten,  verfchriben  von  vnd  zu  einander  gefalzt,  Jich  vereyniget  vnd  geteilet 
haben,  alles  Dach  laut  der  brieue,  die  fie  doruber  vndereinander  gegeben  hahen,  vnd  auch 
Solch  teylung,  die  fie  noch  thun  werden  ader  etlich  lebenguter,  jSlofz,  Stete,  lannde  einer 
dem  andern  eingeben,  ubergeben  oder  huldigen  werden  laßen  jn  allen  jreo  punckten,  roey- 
nungen,  artickelen  von  wort  zu  wort,  Als  Tie  begriffen  vnd  gafchribeo  find  vnd  'furter  vnder 
jn  begriffen  vnd  gefchriben  werden  mögen,  gleicher  weifze,  als  fie  jn  diffem  brieue  gentzlich 
begriffen  weren  oder  ob  fie  durch  recht  ader  gewonheit  bierinnen  begriffen  fein  folien,  vnd 
fetzen,  meinen,  ordnen  vnd  wellen,  das  die  vorgnannten  vnnfer  oheiine  vnd  jr  erben  da  bey 
beleihen,  der  genifzen  vnd  gebrauchen  follen  von  meniglich  vngehindert.  Wir  widderrufeu  vnd 
vorrichten  auch  domit  awfz  vnnfer  fonderlichen  wiffen  vnd  voq  keyferJieher  macht  wegen 
mit  diffem  briue  alle  Freiheit  vnd  gnade,  die  vnnfer  vorfaren  feiig  ader  wir  gegeben  hetteu 
oder  geben  wurden,  die  wider  der  gnannten  vunfer  Curfurften  vnd  furften  freiheit,  gerech  - 
tickeit,  lantgericht,  herkomen,  keuffe  ader  gebrauche  jn  der  Marg  zu  Brandenburg,  jm 
Burggrafthurob  zu  Nurernberg  vnd  jn  anderen  jren  herfchefften,  gebieten  vnd  zugehorungen 
fein  mochten  ader  fchedlich  fein  mögen  vngeuerlicb,  wellen  vnd  fchaffen  auch,  das  diefelben 
jo  allen  jren  puueten ,  artickelen  vnd  jnnhaltuogen  gentzlichen  vnd  gar  vernichtet,  craftlos 
vnd  machtlofz  fein  follen,  vnd  gebieten  darumb  allen  vud  iglichen  furften,  geiftiiehen  vnd 
werntlichen,  Grauen,  freyen,  heren,  Ritteren  vnd  knechten,  Amptluthen,  landtvogten,  landt- 
richtern, richtern,  Burgerm  ei  ftern ,  Retten  vnd  gemeinden  vnd  fufzt  allen  anderen  vnnfern 
vnd  des  Reichs  Vnderthanen  vnd  getrewen,  ernftlichen  vnd  vefticlich  mit  diffem  briue,  das 
fie  die  vorgnameten  vnnfer  Oheimen  vnd  jr  erben,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Burg- 
grauen  zu  Nurernberg,  an  folchen  jreo  gnadeu,  freiheiten,  rechten,  briefen,  priuilegien,  ge- 
richtet), hoffgeriehten,  lanlgerichten  vnd  allen  andern  obgefehriben  diDgen  nit  hinderen  ader 
jeren  jn  dheio  weifze,  fonder  fie  daby  getreulich  beleiben  laffen,  Als  liebe  jn  fey,  vnnfer 
vnd  des  reiebs  fwere  vnguade  zu  uermeiden.  Signum  Sereuiffimi  prineipis  et  domini,  do- 
mini  friderici  tertij  Romanoruin  imperatoris  fem  per  augufti,  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  etc. 
Regis  ac  Auftrie,  Stirie,  Kariuthie  et  Carniole  Ducis.  Mit  vrkund  difz  briues  befigelt  mit 
vnnfer  keyferlicben  Maieftat  Gulden  Bulle,  Geben  zu  der  Newenftat,  am  freitag  vor  fant 
Ambrofien  tag,  Nach  Crifti  gepurde  virlzehenhundert  vnd  jm  Newn  vnd  funfltzigiften,  Vnnfer 
Reiche  des  Romifchenn"  jm  Newntzehenden,  des  keyferthumbs  jm  achten  vud  des  Hungeri- 
feben  jn  dem  erfteo  jarenn. 

Kos  fridericus  prelibatus  preferipta  recognofeimus  et  profitemur. 

Ad  mandatum  proprium  domini  Imperatoris  vlricua  Weltzli  Cancellariu*. 

9?«*  im  Äuroirf.  «*n*Copi«m4e  Ul,  I9.t  »«>  H  .80.   2*4  jln^Umm^  £titi>»>(  im  X  «a».-lta)iK, 
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JUJCCXCVHL  0unbui£  fcr*  fturfürflcit  unb  fammtliri)cr  SMarfärafcH  *ott  23rautfn&ura,  mit 
&rm  Äßnige  ©for'g  »oit  Öo&mm,  »om  25,  Slprit  N5ü. 


Gottes  Genaden  Wir  Friedrich,  des  H.  Röm.  Reichs  Ertz-Cämmerer 
ttid  Churfürft,  Jobanns,  Albrecht  und  Friedrich  der  jünger,  Marggrafen  zu 
Brandenburg  vnd'  Biirggraven  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit 
dem  Bricff  alletr  den-,  die  ihn  fehen ,  hören  oder  lel'en.  Als  fich  der  Durchleuchtige  Fürft, 
Herr  Georg  Khirnvg  zu  B-eheimb,  Marggraf  zu  Merhern,  der  Schießen  und  au  Lützem- 
burg,  Herlzog  und  Marggraf 'zu-  Laufitz,  vnfer  lieber  Herr  vnd  Schwager,  vmb  Friedes, 
Nutzes  and  Gemachs-  willen  feines  Königreichs,  Ffirftenthumbs  vnd  Landen,  vnd  zu  gut 
leinen  vnd  VBfer  yezlichs  Vnderthonen,  für  Geh/ feine  Erben  und  Nachkommen  König,  und 
die  Cron  zu  Böheimb,  bey  feinen  Kuniglichen  Eeren  und  Würden1,  an  Aydes  ftatt  zu  vds, 
vafep  Erben?  Erbnehmen-  vnd  Nachkumben,  ewiglich  verbunden  vnd  verfchrieben  bat,  vns  mit 
aHer  feiner  Macht  beygefländig  und  behollfen  zu  feyn,  wieder  allermeinigkiich-,  die  vns-  an 
vofeni  Erben,  Pfandten,  G Ottern,  Herrfehaften,  Wildpannen,  Geleiten,  Zöllen,  Landt-Gerich- 
teo  und  Herrlichkeiten,  die  Wir  iezt  inne  baben,  oder  fürbas  mehr  erkbauffen,  Zufazung, 
Pfandten  odep  fonft  in  •  einig  Weis  überkhomben  vnd  zu  vns  bringen,  bindern,  befebedigen 
oder  vn»  denn-  einieb  Weis  entweren  wollen;  Wie  dann  folches  der  Einigung-Brief,  fo  wir 
von  dem  obgenandten  vnferm  lieben  Herrn  vnd  Schwager,  dem  Kunig  darumb  baben,  eigent- 
licher begriffen  und  ausweift,  dafz  Wir  vns  wiederumb  zu  dem'  ehegenandten  vnferm  lieben 
Herrn  und  Schwager,  dem  Kunig,  feinen  Erben  vnd  nachkumendten  Kunigen  vnd  der  Cron 
zu  Beheimb  ewigkbeb  verbunden  haben,  und  verbinden  vns  mit  und  in  Crafft  dits  Briefs, 
für  vns,  vnfer-  Erben,  Erbnehmen  und  Nachkumben  bey  vnfern  Fürftlichen  Eeren  vnd  Wir- 
den,  mit  guten  Treuen  an  Aydes  ftatt  in  Ewigkeit,  lnmaffen  hernach  gefchrieben  ftehet  und 
alfo,  ob  yemondts,  wer  die  wäreu,  die  den  obgenandten  vnfern  lieben  Herrn  vnd  Schwägern 
den  Khuoig,  feine  Erben-  und  Naebkumen,  Kunig  und  die  Cron  zu  Beheimb,  an  Iren  Erben, 
Pfandten,  Güttern,  Herrfchafften,  Wildtpannen,  Geleitten,  Straffen,  Zöllen,  Landt-Gericbten 
vnd  Herrligkeiteoy  die  Er  iezund  innen  hat  oder  fürbas  mehr  durch  Khauff,  Pfändung,  Sat- 
zung oder  fonft  in  eintcherley  Weis  überkombeo  und  zu  Ihme  brachten,  bindern,  befchedigen 
oder  Sy  der  in  einich  Weis  entweeren  wollen,  wie  das  gefchehe,  dafz  Wir  dann  dein  mehr 
genandten  vnfern  lieben  Herrn  vnd  Schwager  wieder  allermeinigkiich  mit  aller  vnfer  Macht 
getreulich,  beyftendtg  und  behohTen  lein  folleo  und  wollen  on  Geuerdte.  Wir  vnfer  Erben, 
Erbnemben  und  Naebkumen  follen  noch  wollen  von  unfer,  vnfer  Fürftenthumb  noch  keiner 
der  vnfern  wegen,  mit  dem  obgenandten  vnferm  lieben  Herrn  und  Schwägern  dem  Kunig, 
feinen  Erben  und  Nachkomben  Kunigen  und  der  Gron,  Ihren  Landen  und  Leutten  geiftlich 
und  weltlich  umb  keinerley  Sachen  willen,  noch  von  niemandts  wegen  zu  Vheden,  Feind- 
fchafftea  oder  zugreifen  kommen,  auch  keinem  der  vnfern  geftatten,  den  genandten  vnfern 
Heben  Herrn  und  Schwager,  den  Kunig,  die  Cron  oder  die  Iren  zu  befchedigen,  fondern 
getreulich  dauer  fein:  vnd  ob  zu  beyderfeit  wir  oder  die  vnfern  mit  einander  zu  fchicken, 
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gewonnen,  darumben  follen  Wir  vns  beiderfeits  dis  hernach  gefchriebenen  Austrags,  des  einen 
yeden  fürderlich  geholffen  werde  vnd  wiederfahren  Poll,  von  einander  benugen  laden,  nem- 
lichen  ob  der  obgenandt  vnfer  lieber  Herr  und  Schwager,  der  Kunig  zu  Beheimb  von 
feinen,  der  Cron  oder  feinen  Vndertbanen  oder  der  feinen  wegen,  zu  vns  Marggraf  Frie- 
drichen, Churfürften  oder  Marggra f  Friedrichen  den  jüngern,  vnfern  Vnderthaneu, 
oder  den  vunfern,  oder  wiederumb  wir  Marggraf  Friedrich  Churfürft,  oder  Wir  Marg- 
graf Friedrich  der  Jüngere  vnfere  Vnderthan  oder  die  vnfern  zu  lme  oder  den  Iren 
Vorderung  gewonnen,  darumben  follen  Wir  vnfer  fchiedlich  Räte  in  gleicher  Zalgen  Befka 
zufammen  fchicken.  Ob  aber  were",  dafz  vnfer  lieber  Herr  und  Schwager,  der  Kunig  von 
feinen,  der  Cron,  feiner  Vnderthanen  oder  der  feinen  wegen,  Vorderung  und  Spruch  zu  vns 
Marggraf  Johanfen  oder  Marggraf  Albrechten,  vnfern  Vnderthanen  oder  den  vnfern 
oder  wiederumb  wir,  vnfere  Unferthanen  oder  die  vnfern  zu  lme,  der  Cron,  Iren  Vndertha- 
nen oder  den  Iren  gewonnen ;  fo  follen  Wir  desbalben  auch  vnfer  fchiedliche  Räte  in  gleicher 
Anzal  gen  Eger  zufammen  fchicken:  die  follen  mit  Vleif*  verhieben,  vns  freundtlirh  vad 
gütlich  miteinander  zu  vereinen,  Wo  fy  aber  des  göttlich  nicht  finden  möchten,  follen  fie 
Macht  haben,  Recht  zwifchen  vnfer  darumb  zu  fprechen,  vnd  ob  Sy  fich  des  Rechten  uoder 
einander  auch  nicht  verlragen  köndten,  follen  fie  einen  Obmann  aus  des  Räten  der  And- 
wurtter  ift,  zu  Ine  Khiefen  vnd  fich  des  vertragen.  Vnd  was  alfo  nach  Klag,  Andwurtt  vnd 
allem  Fürbringen  der  Parteyen,  der  Obmann  und  die  Zufeze  oder  der  merer  Theil  vnder 
Ihne  zu  recht  erkhennen  und  fprechen;  dabey  foll  es  bleiben  vnd  dem  von  allen  Thailen 
vngewaigert  nachgegangen  und  volgezogen  werden  ungeuerlich.  Vnd  fo  auch  vnfer  Herr 
und  Schwager,  der  Kunig,  feine  l£rben  oder  Nachkoniben  Kunig,  von  de*  Cron  zu  Beheimb, 
Irer  Vnderthanen  oder  der  Iren  wegen,  Ire  Räle,  mit  vns,  vnfern  Erben,  Erbnemen  oder 
Nachkomben  von  Sachen  willen,  die  fy  und  wir  miteinander  zu  fchicken  gewonnen,  alfo  zu 
Tegen  fchicken  werden,  des  follen  Wir  dem  genandten  vnfern  lieben  Herrn  und  Schwager, 
feinen  Erben  oder  Nachkomben,  Khunigen  einen  Tag  benennen,  vnd  Ine  das  einen  Mouatt 
suuorn  verkbunden  on  G  euer  de.  Was  Lehen  antrifft,  die  follen  berechtet  werden  vor  dem 
Leben-Herrn,  von  denen  die  zu  Lehen  rüren,  und  was  geiftliche  Sach  ift,  vor  geiftlicheru  Gericht 
Es  follen  auch  Erb  und  eigen  an  den  Land  Tafln,  Hof-Gericbten  oder  Landgerichten,  die 
über  Sy  zu  richten  herbracht  haben,  gerechtfertigt  werden.  Mer  haben  wir  vns  für  vns,  vofer 
Erben,  Erbnebmen  vnd  Naclikomeri  verbunden,  dafz  Wir  wiffentlicb  keinen  des  offtgenandlen 
vnfers  lieben  Herrn  vnd  Schwagers  Veinde  in  vnferm  Fürftenthumben  und  Landen  nicht 
häufen,  liofen,  effen,  träncken  noch  enthalten,  noch  des  keinem  der  vnfern  geftatten  lullen 
noch  wollen.  Ob  es  aber  gefchebe  vnd  vns  das  wiffentlicb  würde,  fo  follen  Wir  mit  folchen 
Ernft  darzutbun,  uud  vns  darinnen  beweifen,  dabey  man  erkhennen  müge,  dafz  vns  lolcbes 
wieder  und  nicht  lieb  fey.  Wir  follen  noch  wollen  auch  dem  obgenandteo  vnferm  lieben 
Herrn  vnd  Schwager,  dem  Khuuig  und  der  Cron,  in  Ire  Lehen,  Sazung  oder  Reglement 
Ihr  Fürftenthumb,  Landt  und  Leut,  Wild-Pan,  Geleidt,  Zoll,  Straßen,  Land- Gericht  und 
Gerechtigkeit  nit  greiffeo,  fondern  Sy  bey  folcbeu  alieu  gleich  vnfer  feibfl,  getreulich  belffeu, 
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fchÖzen,  handhaben  und  fchirmen  on  alles  Geuerde.    Vnd  in  diefer  vnfer  Einigung  nemen 
Wir  aus  vnfero  heiligen  Vatter  den  Pabfl,  vnfer  allergnedigffen  Herrn,  den  Rdmifcben  Keifet 
vnd  Ire  Nachkumen  Babft,  Roroifcbe  Kaifer  vnd  Klmnig.    Ob  fichs  aber  fügte  vnd  begeb, 
dafz  der  obgenandte  vnfer  Herr  vnd  Schwager,  der  Kunig  und  die  Cron  durch  das  Heilige 
Reich  ader  feine  Vormunden,  Römifche  Keifer  oder  Kunig,  oder  ander  an  Ihren  Göttern, 
Erben,  Pfandten,  Herrfchafften,  Wildtpannen,  Geleiten,  Zöllen,  Land  Gerichten  und  Heilig- 
keiten zu  uergewalligen  vpderfteen  würde.   So  follen  und  wollen  Wir  Ine  wieder  folcben 
Gewaldt  getreulichen  beholffen  vnd  Ine  derfelben  HilfF  bereit  feyn,  nach  der  Zeit,  vnd  Wir 
öder  vafere  Anibtleutt  des  ermandt  werden,  innwendig  vier  ganzer  Wochen  vnuerzogenlicb 
oUfl  on  alles  Getierde.    Were  aber,  dafz  der  Hilff  ehe  noth  würde,  follen  Wir  auch  darinn 
defteber  und  fcKirer  mit  vnfer  Macht  bereyt  feyn.   Wir  nemen  auch  in  diefer  vnfer  Einung 
fonderlich  aus  die  ßrüderfchafft,  fo  zwifchen  dem  Hochgebobrnen  Fürfled,  vnferm  lieben 
Sch »vager,  Schwebera  und  Oheimben  der  Hertzogen  von  Sachfen,  Landtgrauen  in  Ddrin- 
gen und  Marggrauen  zu  Meiffen,  auch  dem  Landtgrauen  zu  Heffen  und  vnfer  ift.  Auch 
fo  follen  und  wollen  Wir  hinfüran  in  kein  andern  Einigung  geen,  aufnemben  noch  erftreckn; 
Wir  haben  denn  zuuor  an  diefe  vnfer  "Einigung  ausgenommen,  alles  on  Arg  und  on  alles 
Geuerde.  Vnd  des  zu  waren  Vrkundt  haben  Wir  Marggraf  Friedrich,  Churfürftvnd 
Marggraf  Albrecht  von  unter  und  der  obgenandten  vnferer  lieben  Bruder,  Marggraf  Jo- 
hanfen  und  Marggraf  Friedrichs  des  Jungen  wegen  vnfer  Innfiegel  an  diefen  Brieff 
tbun  henckeo,  auch  alle  obgefchrieben  Stück,  Punct  und  Artickel  von  Iren  vnd  vnfern  we- 
gen mit  Handgebenden  Treuen  an  Aydes  ftatt  gelobt  vnd  verfprochen,  vor  Ret  vnd  feft  zu 
halten,  des  Wir  Vus  Marggral  Johans  und  Marggraf  Friedrich  der  Junger  ob- 
genandte voter  derfelben  vnfer  lieben  Bruder  Innfiegel  auch  alfo  bekhennen.    Dabey  und 
mit  find  gewcfen  der  Hochgeborn  Fürft,  vnfer  lieber  Oheitnb  Johan  Francifck,  Marg- 
graf zu  Mantua  und  die  Wolgeborri,  Edle,  geftreng  und  Vefte  vnhfer  Mann,  Rete  und 
liebe  Getreue,  Friedrich,  Graf  und  Herr  zu  Caftell,  Wilhelm,  Graff  zu  Montfurt, 
Albrecht,  Herr  zu  Lymburg,  des  Heiligen  Reichs  Erbfchenck,  Heinrich,  Herr  von 
Gera  der  mitler,  Jobans,  Herr  zu  Heideck  der  Jung,  Michel,  Herr  zu  Schwarzen- 
berg und  von  Seinsheimb,  Chriftoff  zu  Bapenheim b,.  des  Heiligen  Reichs  Erb-Mar- 
fchalck,  Heinrich  von  Aufffefs,  HoiTmeifter,  Georg  von  Waldenfel fz,  Chamer- 
Meifter,  alle  drey  Ritter,  Conradt  von  Khönring  Marfchalck,  Hanna  von  Kind- 
fperck  zum  Wernftein,  Lüz  von   Rontenhan,  Conrad  von  Zedwiz  zu  Reitberg, 
Ritter  Wilhelm  von  Recbenberck  von  Höchen  Rechberg,  Ludwig  von  Eibe 
zu  Suroer fzdorf,  Heinz  und  Carl  von  Guttenberck,  Conrad  von  Zedwitz'zu 
Hirfberg,  Rudiger  und  Hanns  von  Sparneck,  Hanns  von  Wiraberg,  Mertein 
vortfch  der  jung,  Nike)  von  Kozau  zu  Kozau,  Hanns  von  Hirfchberg,  Haupt- 
mann zu  der  Weiffenftadt,  Jobft  von  Schirtingen,  Hauptmann  zu  Hohemberg, 
Hans  von  Rabeaftein  zu  Dolem,  Sebaftian  von  Wallenrod,  Georg  Druchfefi 
und  Nicki  von  Weyhr,    Gefchehen  und  geben  zu  Eger,  am  Mitwoch  nach  St.  Geor- 
fcaupuM  0.  8*.  V.  7 
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gen  des  Heiligen  M erterers  Tag,  nach  Chrifti  vnfers  Herrn  Geburth  vierzehen  hundert  vnd 
darnach  im  neun  und  funffzigften  Jahre. 

Vttä)  eflnifl'*  Codex  Gennaolae  L  eriie  1481.  tot  QkgmrrMr*  M  Xlaig«  ton  S536iw»  bffinbct  (14)  ta« 
frikfl  6.  1477  »»»  in  6«mauri»rifl«  Script  rer.  Sllef.  1,  1026. 


MDCCXCIX.   @a)reibrn  br«  ^crjog  SBarh'dlaö  »on  Bommern  an  bcrt  tfurfürfren  m$th  eiaer 

ptrf$n\i$tn  3ttf«m««cnfunft,  öoat  15.  ©epr.  1459. 

Unnfe  befunderghe  fruntlike  denfte  vnd  wes  wi  altid  leues  vnd  gudes  vormogheo  to- 
uor.  Hoeboren  furfte  leue  fwager,  als  wi  de  nuhe  am  ladeften  by  iw  lenen  weren  vnd  iwe 
leue  verhandelnde,  dar  vp  iwe  leue  dennhe  fendeo  woldeo  iwe  rede  toe  premczlow  etc. 
Bydde  wi  iwe  leue  vor  nynen  vnwillnn  vnde  vor  arch  nheme,  wy  uppe  delTe  tyd  vnnfe 
rede  dar  bi  juwe  leue  reden  nich  had  hebben,  when  wi  iwe  leue  beden,  gi  }d  mochten  boe- 
ftan  laten,  wi  jd  mochten  vnfen  reden  mannhen  vnde  Steden  torkeoneode  gheuen,  Soe  hebbe 
.  wi  darumhme  roid  vnfen  utheuen  Yederen  fpraken,  dat  wy  nynerleye  wys  dar  von  teen  nochen 
tor  tyd  vthme  lande  kamen  kanen  ifte  mögen,  vhm  veide  vnde  febeel  willen,  dar  Tee  fick  in 
boevurchten  vnd  ehn  toe  fchicken  werth.  Dat  erfte  wi  denne  vth  deine  vrth  landes  in  dat 
Steltinfche  lanth  kamen  nae  der  beide,  dat  nicht  lange  waren  fchal,  wil  vns  vluchtich  to 
iwer  leue  fchicken  vnd  iwe  leue  denue  torkennende  gheuen  vnd  dancken  iw  leue  hochliken 
mit  gantzem  flite  vhm  fodao  iwe  leue  bi  vns  wolde  dan  bebben  vnd  nochen  als  bildelich 
vnd  magelich  is  etc.  —  Gheuen  in  vnnfer  Stadt  gripfwald,  am  Sonnaucnde  nae  Exaltac. 
f.  crucis  —  anno  LIX°. 

Wartifflafft  v.  g.  g.  toe  Stetin,  Pamern  etc.  Herlogbe  vnd 
furfte  to  rügen. 


MDCCC.  Äurffirfl  griebn^  »on  Sranbenburg  belebet  afo  obtrfte  Sogt  unb  Sertofftr  ber 
9WfbM*aufifr  f)an*  »on  3cfcbau  mit  Slmrij,  ©targarb  jc,  am  21.  Dej.  1459. 

Wir  Friedrich,  von  Gotis  gnaden  Marggraffe  zu  Brandenburg,  Churfurfl, 
des  heil.  rom.  Reichs  Erz-Caromerer  vnd  Burggraffe  zu  Nnrnberg  etc  Bekennen  öffentlich 
mit  dieffem  BriefTe  vor  vns,  vnfern  Erben  vnd  Nachkommen,  daf»  wir  vnferra  lieben  getreuer» 
Hans  Tzefchow  vnd  allen  feinen  rechten  mennlicben  Leibes  Lehn»  Erben  nach  Hannfs 
Tfchefchows,  feines  Bruders  Tod  feiigen,  gelihen  haben  zu  rechten  Mannlehne  die  naeb- 
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gpfchriebpnen  Güter,  nerolich  den  Hof  vnd  das  Dorf  Amptitz  mit  dem  Vorwerke  vnd 
Weingarten  vnd  darsu  auch  Stargarte,  Sawode,  den  YViikens  Wald,  Heyden  vnd 
Möllen  mit  allen  vnd  jiglichen  Zugehorungeo,  Ziofen,  Reoten,  Ackern,  Wiefen,  YVeideD, 
Hoitzeo,  Pnfchen,  Wafler,  Waffer-Leufften  mit  Gerichten,  oberften  vnd  unterften,  als  die  in 
ihren  vier  Beinen  gelegeu  feyn  nicht«  aufgenommen,  vnd  alfo  die  Hannfs  von  Polenz k, 
Voigt*  zu  Lufitz,  damals  geliheo  vnd  die  Tie  bis  an  uns  hergebracht  haben,  wo  die  im 
Lande  zu  Lufitz  gelegen  fein,  genannet  vnd  ungenannet,  nichts  bindangefetzet,  und  lihen  In 
die  zu  rechten  Mannlehne  als  ein  oberfter  Voigt  vnd  Vorwefer  des  Landes  zu  Lufitz,  die 
zu  halten,  zu  haben,  zu  befitzen  und  zu  gebrauchen,  die  zu  erophoen  fo  offte  des  Noth  wird, 
vml  davon  zu  dienen  als  Mannlehns  Hechts  ift,  Mit  Krafft  diefes  ßrieffes,  vnd  üben  In  darau 
alles  das,  was  wir  ihne  zu  Recht  darann  verlihen  follen  vnd  mOgen:  und  fpnderlicben  confir- 
iniren  wir  ihn  all«  ihre  liriefle,  die  fie  vormals  darüber  gehabt  vnd  noch  haben  etc.  ,  Zu 
Ufcrkuud  mit'  vnfern  anhangenden  Innfiegil  verfiegelt  vud  geben  zu  Cüftrin,  am  Tege  St. 
Thomae  des  heil.  Apoftela,  nach  Gottes  Geburth  vierzehnhundert  vnd  darnach  im  neun  vnd 
funfcigften  Jare. 

*M  »erb'*  Htwm  *r$i»  ffo     «.  e^lcßral  uab  tot  «auf!»  ],  349/  3*0. 


MDCCCL   S>a>jHicyCd  ec&reibett  an  ben  SBtfc^of  Sobann  »ort  Serben  über  bic  Uneimafetten  ber 

görfrtö,  »om  9.  Suli  1460. 

Venerabiiis  frater!  Salutem  et  Apoftolicam  benedictionem.  Quanto  dolore  cor  noftrum 
afiligatur  diffentionibus  Germanie,  que  poft  dietam  Mantuanam  funt  fufcitate,  teftis  eft 
Deus,  cordiuro  noftrorum  fcrutator,  teftes  omoes  qui  loquentes  nos  audierunt.  Certe,  noftro 
iudicio  non  poterat  maior  plaga  inlerri  caufe  fidei,  non  poterat  funeftius  malum  ad  pertur- 
banilam  populi  chriftiani  falutem  vel  cogitari  vel  fieri.  Preualuit  tandem  hoflis  n öfter  aduer- 
fum  nos,  plus  in  a'nimis  hominum  potuit  terrenus  aflectus,  quam  ratio  proprii  debiti,  promiffa 
feruata  non  funt,  pax  non  ftabilila,  ardor  belli  et  mutue  ultionis  auidftas  que  fancte  eraot 
excogitata  uno  turbine  abflulerunt.  Venit  ad  dietam  Nurenbergenfem  Legatus  n öfter, 
parui  f.  paucique  illuc  conuenerunt,  inter  quos  parum  eft  exauditus.  Viennam  indefecon- 
ierens,  cum  frequentes  principes  iuxta  eorum  promiffa  conuenturus  fperaret,  i Horum  Oratores 
quam  paueUfimos  habuit,  eofque  non  fatis  inftructos  ad  i IIa  quorum  caufa  conuenerant.  Pof- 
(utnus  nimiruro  fortunam  chriftiani  populi  declarare,  poffumus  negligentiam  potentatuum  accu- 
fare,  poffumus  coram  Deo  iuftiGcare,  qui  annunciare  illis  verbum  falutis  non  recufabimus  et. 
opere  impleuimus  quod  faciendum  fuafimus.  Quanquam  bec  ita  fe  habeant,  non  tarnen  diuine 
pietati  eft  diffidendum,  oec  prefencium  roalorum  reparatio  penitus  defperanda.  Agit,  agit 
omoia  diuina  fapientia.    Certo  iudicio  fuo  infcrutabili  mentibus  hominum  permifit  fortafle  arma 
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hec  fumi,  ut  moz  cootentione  dimifla  paratiora  illa  Gut  in  obfequium  fidri.  Paff»«  eft  effundi 
odium  quod  ex  longo  erat  conceptm»  et  nifi  erumperat,  fanari  non  poterat,  ut  diuturnior  p»x 
inde  fequeretur.  Cum  autem  idem  nofter  Legatiis  ad  tollen  da  hec  impedimenta  dies  et  ooctes 
taboraret,  Imperialifque  maieffaa  et  ad  fedandas  difcordias  et  ad  implenda  omnia  m  conuentu 
mootano  conclufa,  iotentum  fe  effe  per  literas  fuas  teftareiur,  proptereaque  dietam,  que  in 
Noua  Ciuitate  proxime  baberi  debuerat,  ad  proximal  kalendas  feptembri«  prorogari  curauerit, 
et  ad  eam  per  literaa  Titas  conuocauerit  principe»  nationis.  Hortamur  fratermtatera  taam  in 
Domino  et  pro  ea,  qua  nobia  obedientiaro  debe»,  enixe  requirimus,  ut  omnibus  impedimentia 
omiflis,  que  pro  Deo  non  Amt  attendenda,  velis  vel  perfonaiiter,  quod  inprimia  eft  opus,  vel 
fi  id  extrema  neceffitaa  probibet,  per  oratores  digoos,  plenam  poteftatem  babentes,  ad  pre- 
fcriptum  tempns  coroparere,  ofßciumque  katbolici  principis,  Deum  et  ecclefian?  reuerenti», 
per  quem  nationes  Gerroanice  ftare  poffunt  et  indictura  pro  fide  bellum  feliciter  peragi. 
Cum  autem  et  reliquia  non  comparentibus  primum  konor  nationis  ofl'enditur,  dein  fpes  afle- 
ctantiura  prefidium  frangitur,  poftremo  patria  tota  inteftina  clade  abfumitur  et  quod  dolentea 
referimus,  hoftibus  noftris  vire»  animufque  accrefcunt,  Cepe  hoc  fcriplimus,  fepe  per  oratore» 
et  ouotios  noftros  predicari  curauimua,  fepe  nos  ipfe  et  Rome  et  Mantue  in  publicis  con- 
uentibua  fumus  teftati,  vox  noftra  quanquam  et  falutaris  et  pia  a  paucis  eft  exaudita.  Non 
ereduntur  pericula,  que  funt  ab  oculis  longiua  pofita,  Ted  proh  dolor!  fi  negligentes  erunt 
Poteotatus  chriftiani,  fi  intenti  prelentibus,  cura  non  eritr  cadet  aliquando  dtuino  iudi* 
cio  fuper  eos:  lugebunt  mala,  que  non  timuerunt,  et  reparationem  optabunt,  quam  non 
adinuenient,  omnifque  tardilatia  et  deAdie  peuitentia  fera  erit  atque  inufltia:  quod  ne  accidat 
erit  tue  et  reliquomm  prudentie  in  tempore  prouidere.  Datum  Senis  fub  annullo  pifcatorio 
die  IX.  Julii  MCDLX  Pontificatus  noftri  anno  fecundn. 

Venerabiii  fratri  Epifcopo  Verden  fu 

* 

•  »tden'l  Cod.  Vr«.  m-127. 


MDCCCU.   Äiirfürfi  ftriebrüfr  II.  üerei0iiet  aU  o&erfhr  SJogt  ber  ?aujtfc  bfm  $ofi>itafc  ju  Sucfait 

«ne  mtyt,  am  13.  Ccrober  1460, 

Wir  Friederich,  von  Gota  Goadenn  Marggrave  zcu  Branndemburg,  Ko-r- 
furfte,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Burggrave  zcu  Nuremberg  etc; 
Bekennen  olfentlich  mit  difem  Brive  vor  vnns,  vnnfen  Erben  vnd  Nachkomen  vnd  Aifatallir- 
meniglich,  das  wir  durch  fleiffiger  bithe  unnd  lutterlich  durch  Gots  willen,  die  ander  Mollen, 
die  oben  wendig  Geryn  gelegen  ift,  mk  aller  Angehontng,  die  der  andechlige  Er  Michel 
Dreoow  von  voferm  lieben  getrewen  Hann  Ts  Graffow  recht  vnd  redlich  gekaufft  und 
dy  der  gnant  Graffow  gentzlich  mit  Hände  und  Munde  vorlaffeo  hat  dem  geoanoten  Er 
Michel,  darnach  den  Armenluthen  und  dem  Spital  zum  heiligen  Creutz  vor  Lughow  am 
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KaFowifchen  Thor  gelegen,  «jneilighVhen  vnd  reu  eyrem  e^igpo^echlrn  Eigenlhum  vor- 
eygnet  haben,  und  voreygneo  In  die  wiffentlich,  Als  ein  obirfter  Vogt  vnd  vorweffer  des 
Lanndes  zeu  Lufttz,  mit  Krallt  und  Macht  difs  brives.  Alfo  da»  fie  die  genannt  Er 
Michel  Drenow  fein  Lebtag  hehalden  und  der  genilTen  foll  und  mag  vor  Idermann  gantz 
ungehindert;  aber  nach  leidem  Tode  fol  fie  von  ftund  vallen  vnd  komen  mit  allen  Nutzen, 
Rentenn  and  allir  Zugehoriing  an  das  obgnannt  Spital  zeu  Lugkow  vnd  an  die  armen 
Luthe  dor  Inn  vnd  foll  förder  Ewiglich  des  genannten  Spitals  recht  Eygenthuin  fein  und 
bleiben,  als  ewiges  KygeuthuiM  Recht  und  Gewonbeit  ift.  Davor  füllen  dy  armenn  Luthe, 
dy  nu  im  Spital  fein  «und  furder  zeu  körnend  werden,  dem  Almechtigen  Got  alletzit  ge- 
trewlich  vor  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  bittenn,  Zeu  warer  Urkuod  mit  vnnferm  Anhangeo- 
den Inngel  vorfigdt  vnd  geben  zeu  Coli?  an  der  Sprew,  am  Monntag  nach  Dyonifij, 
•ach  Got»  Geburt  tbufent  virhundert  und  darnach  la  dem  Sechtzigftem  Jara. 

UU  U'i  Ttecraannus,  Cod.  dipl  pag.  156, 


MDCCCITI.   ©ertrag  j»tfd)eu  üftarfgrafe«  ftricfcrtd)  b.  3-  unb  Semb  ju  ©raunfd;amg 

uitb  Süueburg  unb  bereit  öünbnif  jttr  ftc&be  gegen  bte  »Ott  SBfilo»,  aom  26.  5Rw>.  1460. 

Na  Crifti  gebortt  vnfes  heren  veirtein hundert t  vnd  darna  jro  feftigeften  Jaren,  am 
onddewecken  na  funte  katerioen  dage  der  hilgen  junefrauvren,  fint  alhir  to  Soltwedell  de 
hochgeboren»  furfteo  vnd  heren,  here  fredenk  de  Junger,  Marggraue  to  Branden- 
borg vnd  Burgraue  to  Nurnberge  vnd  heren  Bernd,  to  Brunfzwig  vnd  Luneborg 
hertoge,  by  einander  geweft  vnd  hebben  fik  vmme  fake,  andrepende  orer  beyder  lande  vnd 
Inda  vader  andern  gudliken  vorenyget,  To  hope  gefath  vnd  genfzliken  in  deffer  nagefereue- 
nen  wile  vnd  mathe  vordragen,  alfe:  wer  ed  dat  de  genante  hertoge  Bernd  vmme  fake 
willen,  de  he  to  den  van  Bulawe  hellt  vnd  meyned  to  hebbende,  mit  on  to  veydeo,  togrepe 
vnd  vnwillen  dochte  tokomende  vnd  vpp  vnd  vor  fe  thende  worde,.  dat  ome  de  vorbeoo- 
mede  etc.  bera  frederik  de  Junger  etc.  darto  mit  finen  landen  vnd  luden  vnd  gantzer 
macht  helpen  vnd  volgen  wille,  ort  vyend  vmme  des  berurden  hertoghen  berndes  willen 
oait  ome  roede  to  werdende  vnd  ok  vyendliken  to  donde  na  alle  fineme  vorrooge,  wanner 
bertoghe  Bernd  dat  von  ome  effchett  vnd  achte  dage  touorn  vormiddelft  finen  ferifften  efte 
Badefchuppen  jrlanged  vnd  fordert.  Wolde  deoner  na  der  benomden  (arfteo  twen  vorkundi- 
geden  feyde  den  van  Bulauwe  gedan  vmme  oren  willen  fyck  des  weyg  annemen  vnd  mit 
on  jegen  defuluen  furften  vreuelen  vnd  krigen,  de  weren  denne  watte  ftates  de  weren,  daren- 
jegen  willen  fe  fyck  vpholden  jegen  de  genanten  von  Bulowe  vnd  alle  de  Jenen,  de  fyck 
daran  ftrengende  werden  vnd  des  genfzliken  wente  to  der  fake  vthdrage  funder  alle  geuerde 
by  einander  bliuen  vnd  eyn  fyck  hinder  dem  andern  nicht  der  vorkuodigden  veyde  twiflehen 
den  benomden  forften  an  eyoem,  vnd  den  bouengerurden  van  Bulauwe  vnd  den  Jenen,  de 
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mit  on  jegeo  de  fürten  to  plichteden  am  andern  deyle,  enlryden  etc.  Welker  furft« 
denn  dem  andern  folgede,  dem  ft-hnlde  de  andere,  dem  he  alfo  gevolget  were,  van  flund  an, 
wan  he  Tin  land  vnd  herlchupp  rurde,  nach  nothdurfft  koft,  drangk  vnd  fuder  vplegen :  ncineo 
denne  an  burhaue  vehenameu  gefangenen  vnd  dingetale  jenigeu  fromen,  de  fcholde  in,  deme 
nlfo  volge  gefchin  were,  hören  vnd  darmede  fmen  fchadeu  vnfl  koft  ftaen.  Wunnen  auer 
reyfige  haue  vnd  plunderware,  dat  fcholden  darmede  holden  na  wontliker  wife  vnd  houe- 
wergkes  Rechte.  Bekrechtigeden  ok  de  vilbenomden  furften  jenige  Slote  edder  egeiidome, 
de  fcholden  dem  bliuen,  jn  des  lande  de  belegen  weren.  Wur  auer  dpr  furiten  welk  befun- 
der effte  fine  ampllude  vnd  de  fine  ane  folge  vnd  hulpe  des  andern  wes  gewunnen  vnd 
fromen  nemen,  welker  wifz  dat  gefchege,  dat  fcholde  des  allene  bliuen,  So  furder  dat  neyn 
erflgud  vnd  liggende  gründe  in  des  andern  lande  belegen  fin.  Wur  fe  auer  fyck  famptliken 
vorlegerden  eyn  jewelk  vppe  finen  deill  vffte  alfo  vppe  dem  velde  weren  vnd  wes  bekrech- 
tigeden dat  nicht  Erue  oder  egene  des  andern  were,  dat  fcholde  erer  famptliken  hören  vnd 
bliuen.  Weren  denn  dat  Stede  effte  liggende  gründe  vnd  dem  eynen  beth  wann  deme  an- 
dern belegen,  welkerm  dann  dat  beft  belegen  were.  de  mochte  des  andern  willen  vmme  fine 
helffte  hebben  vnd  maken  na  werderinge  vnd  vtbfcite  erer  Rede  vnd  de  fe  darto  worden 
Ichickende.  Wolde  ok  weig  wann  deffe  veyde  bigeiecht  were  den  hochgeborenn  furften,  hern 
fredcrike  den  Jungern  etc.  darumme,  dat  he  alfo  mit  hertogen  Bernde  vnde  vmme 
finen  willen  der  genanten  van  Bulawen  vyand  geworden  vnd  oeni  beftendich  geweft  were, 
wedder  veyden  vnd  An  land  oder  de  finen  deshaluen  befchedigen,  fo  fchal  vud  wil  toftund 
de  gerurde  hochgeborenn  furfte  hertoge  Berod,  wann  he  van  fynem  ohem  dem  Marg- 
grauen darto  geefchet  wertt,  jn  fine  hulpe  körnen,  des  edder  der  vnd  alle  orer  bulpere  vyend 
vmme  des  gemeldten  furften  van  Brandenburg  willen  wedder  werden  vnd  ok  vyendliken  don 
na  alle  finen  vormage  vnd  des  genfzliken  wente  to  der  faken  vthdrage  by  ome  bliuen  alfo 
vnd  ju  aller  tnalhe  wjfen  vnd  formen  dat  ome  to  holden,  alfo  vorgerurt  ifft  vnd  he  ome  to* 
uorn  togeholden  hedde,  fuuder  arch  vnd  alle  geuerde,  alfe  ok  de  vorgerurde  marggraue  jin 
geliken,  efft  hertogen  Bernde  na  der  bigelechten  veyde  vmme  der  fake  willen  mit  veyde 
vnd  roue  weyg  antwerdigen  wolde  by  om  vnd  vmme  finen  willen  wedder  viend  werden 
vnd  ok  vyendliken  don  wente  to  der  faken  vthdracht  genfzliken  bliuen  will  vnd  fchall,  So 
vakenn  des  todonde  worde.  Deffe  vorgefcreuen  vorenygunge  vnd  vordracht  fchall  vnfche- 
delik  fyn  allen  andern  vorftrirkungen ,  vorenyngen  vnd  vorbuntniffen,  dar  de  vilbenomeden 
furften  van  Brandenburg  vnd  van  Brunfzwig  vnd  Lüneburg  aue  fytten  etc.  —  vnd  hebben 
des  to  Bekantniffe  vnfe  Ingefegele  witliken  vnd  mit  guden  willen  beneden  deffe  fchrifft  vppe 
dat  Spacium  gedrugkett  heten  jn  Jare  vnd  dage  als  bouengerurt  fteit. 

ftad)  Um  Otiginalc  tti  Mnigltcfcrn  ^uiiiSerrf^tn  gr(eimrn  Qtmtaidjittf. 


MDCCCIV.  Se&nfcrief      JtorfMtat  $riebri#  für  bie  *wt  JWfrri*  Ober  b«d  8d>Iop  ®rpe  mit  . 

3ubr$ör  in  ber  Sfteberlaujife,  »om  22.  SDq.  1460. 

Wir  Friedrich,  von  gots  gnadenn  Marggrave  zcv  brandenburg,  kurfürfte, 
de»  heiligen  Romifcben  Reichs  Erzkamerer  vnnd  Burggrave  Zcu  nurenberg,  Bekennen  öffent- 
lich müh  dieffem  briuev  vor  vna,  vnfer,.  erbten  vnnd  nachkotnenn  vnnd  Suft  allermeniglich,  die 
dilTen  brieff  fehen,  boren  oder  lefen,  Des  wir  Heinrichen ,  Hänfen  vim!  poppen  gebru- 
dern* von  kokeritz,  zcu  S.eefe  vnod  Schönfelt  gefeffen,  vnnd  allen  irenn  lehenfaerbenn 
Zcn  einen»  rechWftn  gefampten  brüderlichen  lehen  gnediglich  gelihen  haben  lr  veterlich  erb 
vnnd  leb«  Mit  namen:  das  Sink  Zcu  Seffe  vnd  den  bofe  zcu  Schönfelt  mit  den  dorf- 
fern  dauor  gelegen,  mit  vorhoffea,  vorbercken,  Acker,  wefen,  teychenn,  mohlen,  geholtzen, 
Wchereyen,  Heyden,  Weydenn,  Struchen,  pufchen,  fytriffen,  freyen  Schefereyen,  waffern, 
walTerflofTen  vnd  mith  den  wyngarten  Zcu  Seffe  vnd  Schoo  feit  gelegen  mit  lehen  geyft- 
Rch  vnd  werotlich  vnd  roith  einer  ewigen  freyheit  In  dem  walde  Zcu  Lubenau,  Zcu  dem 
Slos  zcu  Seffe  allerley  holtz  zcu  hawen,  zcu  bauen  vnd  zcu  boren,  nyder  Zcu  legen  adir 
von  ftunde  weg  Zu  füren,  wie  In  das  am  bequemften  fein  wirt,  vnd  mit  allen  dilTen  nach- 
geschrieben dorffern  vnd  gultern,  nendicb  das  dorff  kleynen  kloffow,  lugk,  Lupthenn, 
Sando,  Buckow,  Strado,  vnnd  was  iie  habenn  In  dem  dorff  Rads,  zcu  kolgkwitz, 
zcu  Sa Is leben  vnd  das  meyfte  teill  zcu  dubraw  vnd  die  heyde  Moll,  gelegenn  bey 
kalo,  vnd  das  obirfte  gerichte  In  der  Stadt  zcu  Calo,  In  pfandsweys  vor  Viertzigk  fchog 
guter  Bemifcher  grofchen,  wir  leyhen  vnd  befeften  In  folch  obgenant  Slos,  Hoff,  dorffer, 
guetter  etc.  Zcu  einem  rechten  gefainpteu  bruderlichen  lehen  vnbefclmert  mit  dinften  vnd 
böte.  In  maffen  lr  aide  briffe  vber  lr  guller  Innhaldenn  Alfs  ein  oberfter  voyt  vnd  verwefer 
des  landes  zcu  Lufnz  etc.  —  Zcu  Co  In  an  der  Sprew,  am  Montage  nach  Sand  thoma» 
tage,  Noch  crifti  geborth  Viertzehnhundert  vud  darnach  Im  Sechtzigu>nu  Jare. 

fticafläifcig  i«  Rmuaaa><  ©ffdj.^u  6er  miftfrlauftiftira  eaatttfgtc  i&l.  l,  6.  183. 


MDCCCV.  flurförfr  ffriebri$  rrftört  ftcb  bereit,  btr  HweBaHoa  be*  «rjbifd^of«  wn  Sflatifj 
»egen  ber  *>on  ber  pa>fHt$ett  Curie  &u  w'cl  geforbertm  ^rimatett  ju  obbfirirw,  cm  28.  gebr.  1461. 

Wir  fridrich,  vonn  got»  gnadenn  Marggraue  zu  Brandburg,  des  hiligeo  Ro- 
mifcben Richs  ertzkamerer,  liurggraue  zu  Nuremberg  vnd  kurfurft,  Bekennen  vnd  thun  kunt 
oflenlich  mit  difem  brieff,  nach  dem  vnd  der  Erwirdig  jnn  got  vater  her  Dither,  Er* 
welter  vnd  beftetigterauMentz,  vnnfer  lieber  befunder  fruod,  durch  vnnfero  hiligen 
vater  itzt  den  Bapft  von  der  betzalung  wegen  der  primaten,  wider  dy  Deerett  des  hiligen 
Conczyly  zu  Bafel  vnd  vber  alten  taxa  vff  fein  kirchen  zu  Mencz  geflagen,  vaft  Ho- 
her vnd  ferrer  furgenomen,  defehalben  befwert  vnd  domit  gedrungen  ift  ein  aufihalt  zulhun 
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durch  Appellira  vnd  annders  furtzunemen  der  wortteo,  das  der  Wirdig  Sliflt  an  Men-c«  itat 
vnd  hernach  vber  dy  alt  taxa  vnbefwert  blieb«  vnd  nach  dem  Ach  der  genante  Di  (her,  Er* 
weiter  vod  beftetigter,  erpoten  hat,  daa  wir  fein  mechtig  Tin  follen,  das  er  williglichen  dy  alt 
taxa  vfsrichten  vnd  betzalen  wolle;  Bekennen  wir  mit  difem  briefT,  das  wir  gor  zu  lob  vnd 
vmb  das  der  Stifft  zu  Mencz  bey  feinen  alten  rechten  vnbetwert  blieb  vnd  darüber  nidtt 
vbernoroen  werde  finer  Appellacion,  dy  er  iczt  getan  -hat  oder  bernacfcmal*  titon  wirde,  wy 
fich  das  macht,  der  Urfach  halb  adhererea,  zufat,  beyftant,  Hilff  vnd  Rat  thun  vnd  defs- 
halben  von  jm  vngetrennet  fein  wollen  vnd  follen,  getrewlichen  vnd  on  alles  gen  erde.  0ear 
zu  vrkuod  han  wir  vnfer  jngefigel  an  difen  briefT  thun  Hennckea,  der  geben  ift  zu  Nu- 
reroberg,  am  Kampftag  nach  dem  Sootag  jouocauit,  Anno  dominj  ftMfefiino  (juadrmgeote- 
fimo  fexagefimo  primo. 

■ 


MDCCCVL   SDfinbnip  brr  Äurförftcrt  Dietrid;  toon  SOTainj,  ftricbrin)  ^faljgrnf  tri  ffibeiit  «t* 

ftriefcricb  »on  Sranbenbur^,  am  1.  lillcai  1461. 

Von  gots  goadenn  Wir  Diether, 'des  heiligen  Stühs  zu  Mentze  Erweiter  vnd 
beftetigter,  des  heiligen  romefchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzkantzler,  friedrich, 
pfaltzgraue  bey  Rine,  Hertzog  in  Beyeren,  des  heiligen  Romefchen  reich«  erlztrugfefs 
vnde  fridrich,  Marggraue  zu  Brandburg,  des  heiligen  romefchen  reichs  ertzkamerer 
vnd  burggraue  zu  Nuremberg  vnd  Churfurften.    Nach  deme  wir  jn  guten  willen  geweft  vnd 
noch  Tin,  das  wir  mit  hülle  des  Almechtigen  gots  alles  das  gerne  tun  wolten,  das  iromen 
criftlichen  kurfurften  zufiel,  domit  die  hillige  Criftenbeit  vnde  vnnfer  crifilicher  glaube  befcbir- 
met,  das  heilige  Riehe  verfehen,  tutfchlandt  von  manieberley  befweruoge  erledigt  vnd  jn  gute 
ordeouuge  gefatzt  werde,  jn  roaiTen  wir  vos  auch  des  freuntüch  vnderredt  vnd  allerley  ge~ 
ralflagt  haben;  Bekennen  wir  mit  defieoi  briefe,  wo  das  were,  das  vns  allen  oder  vnufer 
iglichen  in  funderbeit  einicherley  widderwertikeit  begegent  mit  pennen,  Echtten,  proceflen 
oder  gewaltigen  furnemen,  oder  wie  fich  das  fuft  mechtte,  das  wir  vns  des  neben  vnd  bey 
ein  ander  halten  vnd  vns  des  von  einander  nit  fcheiden  oder  trennen  follen  noch  wollen  jn 
keine  weg,  Sundern  was  vnnfer  einen  doreb  follicher  orfachen  willen  angeet  Oder  angeen 
wordc,  das  fol  den  andern  auch  angeen  nicht  niynner,  denn  ob  es  fein  eigen  lache  wer, 
als  es  auch  fein  fal:  vnde  in  follicher  übe,  eynikeit  vnde  trfiwe  wollen  wir  darüber  iin,  do- 
wltde  durch  vns  vnd  ander  vnnfere  mitkorfurften,  welche  des  mit  vns  eyns  im  wollen,  do- 
rnt die  Criftenliche  notdurft  betrachtet,  vorfehunge  de»  heilige  Richs  vüd  Tutfcher  lande 
nach  aller  notdurfft  vnd  vnoferm  vermögen  fnrgnomen  vnd  zu  guten  ende  bracht  werde. 
Vnd  ob  das  were,  daa  an  vnnfern  eynen  ader  meher  eankherley  rede  ader  teydmge  qweme 
ader  langen  wurden,  Es  were  von  vnoferm  heiligen  valere  deme  Babft,  einem  Romefchen 
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legaten  vonferm  nern  dem  Romefehen  kaifern  oder  von  weme  das  wer,  domit  men  vns  va- 
'derfteen  wolte  zutrennen,  fallen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfer  yeder  ia  keynerley  Airwort  ko- 
tnen  noch  follichs  vfoemen,  Es  gefehee  dann  mit  vnnfer  «Her  wifTen  vnd  gutem  willen  vnde 
*as  in  keinen  weg  von  einander  trennen  lalfen,  als  wir  anch  einander  vnd  vnnfer  jgficher  deme 
andern  das  mit  trewen  an  «des  ftat  vorfprochen,  zugefagt  vnd  globt  bat.  Doch  To  nemen 
wir  hir  ynnen  vfs  vnnfer  der  Sechfs  korforften  andern  furften  vnd  bern  vorbryffle  vnde  vor« 
.figeke  eynige,  die  wir  vnd  vnnfer  iglicher  fchultig  find  za  halten:  vnd  zu  mehrer  /ich  er  h  ei  t 
vnd  orkunde,  fo  haben  wir  obgnante  kurfurften  vnfer  iglicher  fein  eigen  jngefigel  an  deffen 
brieff  tun  hengen,  der  geben  ift  zu  Nurenberg,  Am  Sontag  Reminifcere,  Anno  domioi 
Miilefimo  quadringentefitno  fexagefimo  primo. 
Wad)  Um  Ämnärf.  fytUiplMuQt  IU,  141. 


iMUCCCVD.  Ättrffirfl  ftriebrttb  *Mt  Sranbettburg  fcbreibt  trat  Äurfürjrra  $riebrta)  »0tt@ao> 
fra,  ba§  brat  (Srjbifcbofe  ju  SWaina  bie  SJerftegefong  mtb  3ujfrflmto,  brr  aufnabmrbriefe  in  bte 
iurfßrflli^r  €tmgung  triebt  »obl  vortbetjert  »erben  ftm*  fo  wie  über  beit  yia»,  bm  Äatftr  ab« 

jufefcfit,  am  2.  2R«  146U 

Vnnfer  frnntlich  dinft  vnd  was  wir  libs  vnd  guts  vormogen  alleczit  zeuuor.  Hochge- 
'borner  furfte,  Über  Swager,  Als  vns  ewer  lib  ytzuod  gefchriben  hat,  von  der  briefe  wegen 
•der  vfoehmunge  halben  des  Bifchoffs  von  Meincz  etc.  daa  haben  wir  wol  vernomenn, 
Vnd  fulebe  fchrift  von  ewer  Übe  Inn  dangnehmen  willen  entpfangen,  vnd  han  das  ettlicher 
jn*h  auch  vberwagen,  vnd  To  er  dann  vormals  In  dy  einung  genommen  ift,  vnd  dy  gefworn 
•bat.  dflnekt  vns  nöter  fein,  das  wir  des  brief  von  Im  haben  dann  nicht,  wo  fy  anders  nach 
notdürftigen  lafit  gemacht  fein.  Auch  können  wir  nicht  gemerken,  das  ennicherley  fchade 
4ider  verlickeyt  dorfifl*  ftehe,  das  wir  Im  fulch  briefe  dü  vorfigeln  vnd  werden  laflen,  vnnd 
meinen  auch  nicht,  das  Im  vnfer  briefe  mehr  rechts  geben  können  dann  er  vor  bat  als  er 
vfgenomtnen  wart.  Soll,  wir  das  lenger  vorezihen,  das  brechte  vnns  gen  Im  vordechtlikeyt, 
wir  fein  Im  des  doch  phüchtig,  nach  lute  der  eynung,  gleich  fo  lip  thu  wir  daa  beezeyte, 
als  obir  lang,  vnd  als  ir  meldet,  der  fache  mit  vns  eynig  zeu  fein,  defgleichen  wollen  wir 
anch  gerne  thun,  vnd  fuft  In  andern  fachen  was  euch  lieb  vnd  dinft  ift,  willig  erezeigen, 
Datum  Cotbus,  Am  Sonnabend  nach  pbilippi  Jacobi,  Anno  etc.  tXl". 

Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zeu  Brandburg,  kurfurft  etc. 
Dem  Hochgebornan  furftenn  Vnnferm  Übenn  Swager,  herrenn  fridrich, 

Hertzog  zeu  Sachfen,  kurfurfte,  etc.  lantgraue  In  doringen 

vnd  Marggraue  zeu  MeilTen. 

Nachfchrift  auf  einem  befondern  Zettel: 
Auch  als  ewer  liebe  In  einer  czettil  berurt  von  der  Sigil  wegen ,  vnd  auch  ap  fulch 
-brif  hir  vorfigilt  werden,  das  denn  nicht  not  fey,  treflich  zeu  dem  tag  ztt  fenden,  Alto  ift 
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es  zfi  Nureinberg  To  verladen,  das  wir  dySigil  vf  fulchen  tag  fchicken  füllen,  vnd  dunckt 
vns  dennoch  not  dürft,  das  wir  freilich  vnfer  Rete  ztt  demfelbeo  tage  fertigenn,  nana  y  dy 
fachen  merklich  fein,  dy  dar  gehandelt  füllen  werden,  Nemlich  van  der  Appel lacieD,  vnd  vn- 
fers  herren  Keyfers  wegen  vnd  nicht  wenig  doran  ift  gelegen,  als  ewer  Übe  wol  vorßeet, 
dann  wolten  fy  icht  dar  begynnen,  vnd  den  keyfer  abfetzen  nach  Inhalt  der  eynung,  ift  not 
das  vnfer  czweier  rete  dobey  fein  vnd  fulcbs  wenden!  wann  wir  vorfteen,  das  fuft  nymandi 
vf  feiner  feyten  ift,  dann  wir  beyde«  Doch  was  ewer  Übe  In  dem  gemeyot  ift,  Schreibet  vni 
widder,  das  halt  wir  gerne  nach  ewerm  Rate,  Datum  ut  fupra. 


MDCCCV11I.  5hirf&rfl  ftrirtrufi  »ort  ©ranbenpurg  ftbret&t  an  Äurffirfl  ffriebria)  »on  ©acbfen, 
baf  er  an  bat  Stofhabmebritf  be*  (2rjbtf(bof«  »on  SDlainj  fein  ©iegel  gebangen  habe, 

am  3.  SWai  1461. 

Vnnrernn  Fruntlichen  dinft  vnnd  was  wir'libs  vnd  guts  vermogenn  allezeit  seuuoran. 
Hocbgebomer  furfte  liber  S wager,  Als  vns  ewer  übe  bey  des  Erweiten  vnd  beftetigten 
vonn  Meintz  boten  gefchriben  hat,  haben  wir  wol  vernommen,  vnd  thun  ewer  liebe  zcu 
wifTenn,  das  wir  vnnfer  IngeGgil  an  den  vfnehmunge  brief  laben  hengen  Iaflenn,  vnnd  So 
dann,  die  Ertzbifchofle  vonn  Coln  vnd  lrir  Ire  IngefigU  an  denfelben  brief  hattenn  Iaflenn 
hengen,  Stönt  vns  auch  fulchs  nicht  zcu  verfagenn,  darnach  (ich  ewer  Übe  woll  wirt  willen 
zfirichten.    Datum  Cotbus,  am  Sontag  Cantate  Anno  etc.  LXL 

Fridrich,  vonn  gots  gnaden n  Marggraue  zcu  Brand- 
bürg,  kurfurft  etc. 
Dem  Hochgeboren  Furften  vnferm  libenn  S  wager,  herren  fridrich, 
hertzog  zcu  fachfen,  kurfurfte,  etc.  lantgraUe  in  doringen 
vnnd  Marggraue  zcu  Meiflienn. 

5?ai$  bnn  im  Jtenlgl.  €4$|if($.        fHrc^lu  (■  Drrttwt  kfullityn  Original. 


MDCCCIX.    £>ie  von  ©tblabernborff  ju  Stürben  »erpffinben  einige  Hebungen, 

am  14.  ©epibr.  1461, 

Wy  Curd  vnde  hans  Brudere  die  Slaberndorpe  goant,  Wonbaftich  to  Buten, 
Bekennen  med  delTem  vnfem  apen  brieue  vor  vns,  Vnfe  Brudere,  die  med  vns  noch  hebbenn 
gefamende  lehne,  mit  namen  Segemunde,  hinrike,  frederike,  Albrechte,  Mattife 
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g?nant  die  Slabernd orpe  vndevnfer  ernenn  vnde  fuß  vor  allirmenniglieg,  dieenfien,  boren 
ader  lefen,  dat  wy  med  eiodrechtigem  beraden  mude  famender  band  von  vnfer  vnde  vnfer 
vorgnanler  ßrudere  wegen  recht  vnde  redeliken  upp  einen  rechten  wederkoff  vorkofft  heb- 
beon  vnde  vorkopenn  in  Craflt  diflies  briues  deme  Ei  fameon  manne  binrik  Creuitze,  Bor- 
gere to  Berlin  vnd  Annen  markepranges  fiener  eliken  fruwen  vnde  orer  twier  rechten 
erffen  jm  dorpe  to  waffmefdorpp  difle  hirnagefchreuene  renthe  vndejerliker  tinfe  nemlich 
upp  des  Schulten  hofftwefchog  grofchin  merkifcber  landifwerunge  vnde  upp  deme  houe  dar 
ltzund  woned  lift  twe  wifpel  roggen,  Item  upp  deme  houe  dar  Jacob  wilke  woned  eyn 
fchog  grofchin  vnde  einen  wifpel  roggen  etc.  Vnde  wy  willen  en  difles  kopes  ein  recht 
ftede  gewere  fien  vor  vnfen  gnedigen  beren  dem  Marggrauen  vor  vnfe  vorgnainte  Brudere 
nemlich  Segemunde,  hinrike,  frederike,  Albrechte,  Mattife  gnant  die  flabern- 
dorpe  vnde  fufs  vor  allermeiniglieg  ane  alle  geuere.  Des  to  orkunde  vnd  BekentnilTe  heb- 
ben  wy  ergnanten  Curd  vnde  hans  Brudere  die  flaberndorpe  gnant  vor  vna  vnd  vnfe 
mergnanten  Brudere  vnfe  Ingefegele  laten  hangen  vnden  an  diffen  brieff,  die  gegeuen  is  to 
©erlin,  na  godes  gebord  vierteinhundert  vnde  jn  deme  eyn  vnde  feAigfteon  Jareo,  am  Mao- 
dage  exaltacionis  Crucis. 

ttad,  Im  Crigüialr,  tm  «nun.  tcvn«.e»MM<  VoL  IL  mit  riaafbnnbtm.  . 


MDCCCX.   <5>d)retbcn  bee^  <£rjbifd)of$  gricbrid)  &u  SMagbebura,  an  bad  3ßeflpl)älifd;e  ftreigmcbt 
ju  2lrrnjtorff,  bafc  e*  bte  fllaae  brr  flurfürftoi  »on  ©atbfcn  unb  »on  Sranbtnburg,  nicht  amty 
men,  fonbern  an  tt)n  al*  betf  8anbe$$rrrn  »erarifcn  möge,  vom  14.  <5cpr.  J461. 

Den  Edelen,  Geftrengen,  Tüchtigen,  Erfamen  vnd  Vorficht  igen  Hern  Johann  von 
Hoitzfelde,  Hern  to  Wildenberg,  Marefchalk  yn  Weftfalen,  den  ftolheren  vnd  Conrade 
von  Rufoppe,  Jurien  Fricken  vnd  Arnde  von  Ramefbecke,  des  hilgeo  Romefchen 
Rikes  vnd  vnfes  leuen  Hern  vnd  frfindes  von  Colin  etc.  friegreuen  vnd  andern  friegreuen, 
friefcbeppen,  vnd  vmbftendern  des  frien  Richtes  darfolues  to  Arnfsberg,  Entbeden  wie  Fri- 
derik  von  godes  gnaden  Ertzebifchop  tho  Magdeburgh,  Primas  in  Germanien,  vnfern 
früntliken  grot,  gunft  vnd  alles  gud  lonorn.  Befundern  Leuen.  Vns  bebben  berichtet  de 
Erfamen,  vorfichtigen  Rathmanne  vnd  Meyfter  der  Gylden  eder  ynnynge  vnfer  ftat  Halle, 
vnfe  vnderlaten  vnd  leuen  getruwen,  van  öres  föluen  vnd  alle  der  andern  verclageden  wegen 
van  Halle,  na  Lude  des  Verbodelbreue  vtbgefant  van  Johan  Gardelbech, 'Friegreuen  to 
■  Arnfsberg,  darumme  he  fe  geladen  helft  vor  den  frienftoel  vnd  opinber  Vriegerichte  darfftl- 
nes,  darinne  fie  beclaget  worden  fjn  von  Clage  wegen  Hans  kritzes  clegir  vnd  fulmechtig 
procurator  der  Hochgeborn  Furften,  Hern  Fridericks,  Hertz ogen  to  S äffen  etc.  vnd 
Hern  Fridericks,  Marcgreuen  to  Brandenborcb,  vmb  etlike  punckte  vnd  fake  hir 
nach  gefchreuen,  welke  clage  fick  fcholen  geboren  to  richten  an  eynem  frien  ftoele,  alfe  mit 
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mehren  I engem  worden  de  vorbodes  1/reefl  dat  vtlmii  Tet,  vmme  welke  vorgefchreuen  dageo 
de  votgefchreueii  vorciageden  von  Halle,  vnfe  leuen  getruwen  vor  uns,  aU  vor  ören  rechten 
Landesfurften  vnd .  Laodefhern,. fe  fe  vns  vnd  vnfem.  hilgen  Godefhufe  to  Magdeborgh  hören 
vini  mit  Hdldinge  vnd  Eden,  ok  Gericht«  geiftlilc  vnd  wertlick  gewant  fyn,  vnd'  von  recht« 
•to  ften,  ny  befchuldiget,  beelaget  noch  veruolge*  fyn,  alle  wy  raeynen,  feck  vmmer  gebort 
hedde,  eer  man  fee  mit;  fulken  gerichte  befwertvvnd  beclaget  fcholde  hebbea;  vnd  de  vor- 
gefchreuen vnfe  leuen  getruwea^von  Halle  oek\  den  vorgefchreuen  Hern  »  ne  eren  noch  rech- 
tes vtgegaen  noch  geweigert  hebben,  vml  wy  örer,  noch  mechtich  fyn  to  eren  vnd  to  rechte - 
vmb  die  vorgefchreuea  clegede.    Wy  fitteaiock.  funderlick  myt  den  vorgefchreuen  Hertogen  • 
Frederick  to  Saffen-,  myt  vnfen  Lande  vnd  Lüden  in  eyner  Eyninge  vnd  Vordracbt,  In- 
der fuluegen  wertclaerlikeo  vthgedrucket,  Elfte,  wie.  to  famende»  eder  vnfe  vnderfaten  to  ha- 
kende bedden,  wie.  folke  vnfe  vnd  dervnlen  fake  vnd  fcheel  fchollen  entfcheiden  vnd  berichf 
werden  vp  lolken  vthdracht  in  der  vorberurden  Eynunge  vnd  Vardracht  fick  d«  vnfen  von. 
Halle  ver Loden,  hebben;  Wie  hebben  vns  des.-ook  von  örentwegen  erboden ;  die  Hochgeborue 
Furfte,  vnfe  leue  Here.  vnd  frund,  Hertogh. Wilhelm  to  Saiten,  des  vorgefchreuen  Herto- 
gen Frederikes  Bruder,  hefft  ocktwifchen  den  Iii  Inen  Hertoch  Frederich  fynen  Bruder  vnd' 
vns  etlike  entfcheydunge  vnd  bededigungen  gedaen,  daryone  ock  claerkken  vthgedrucket  wert, 
EfTte  fchellunge  edcr  gebreke  twifchen  vns  vnd  den  vofen  vpftunden,  dat  darynne  nicht  ge- 
bandelt  eder  vorgenomea  fchal  werden,  dann  mit  billicken  vlhdrage,  nach  Lude  der  Eynun- 
gen  vorgefchreuen,  alfe  jy  des  mit  waren .  tranffumpten  der  vorgefchreuen  Eynungen  vnd 
Vordracht  vnd  ock  des.  bededingefbreue  wol  vuderrichtet  werdet, .  Solkes  alles,  von  den  va> 
fen  von  Halle  nicht  vpgenoramen  vnd  vorflagen  ift.    Darumb  vnd  van  der  vorgefchreuen 
fake  vnd  Gelegenheit  wegen  duncket.vns,  dat  de  vorgefchreuen  de  vnfen- von  Halle  vnbor*- 
liken  beclaget,  verbodet  vnd  befweret  fyn,,  vnd  bouen  ynhalt-  der  Reformacien;  Wente  men 
nach  Lude  derfuluen  Reformacien  nemande  laden  eder  vorclagen  fchal,.  vor  dem  frien  Ge- 
richte, he  hebbe  dann  vor  fynen  gebocliken  eder  rechten  Richter  Ere  vnd  Rechtes  gewei- 
gert.   Vud  alldann  de  vorgefchreuen,  vnler  leuen  getruwen  von  Halle  beclaget  Tin  Tho  dem 
Erften  Vmme  eynen  nyen  toll,  alfe  fes  Peoninge  vp  eynen  Wagen  follen  gebt  fyn;  darup 
fegge  wy,  dat  dat  neyn  toi  ys,  dann  de  vorgefchreuen  von  Halle  nemen  von  den  Wagen - 
eynen  alden  groben  to  Wegegelde,  den.  Weg  mede  ftande  to  La  [den  vnd  tobeteren;  welker 
ald«  Groben  eyn-  nicht  vele  betere  is,  dann  de  viffte  teyl  van  eynem  Collenfchen  bitten»- 
penninge;  Eder  der  fülvea  alden  grofzen  hundert  vnd  vyue  eynen  Rinfchen  gülden  alby. 
golden;  dat  WVgegelt  dann,  die  vnfe  von  Halle  mit  vnfen  vnd  vnfes  CapitteU  willen  vnd 
fulbort  genommen  hebben  vnd  nemen«    To  dem.  andern  male  vmb  vnredelike  koer,  als  wena 
eyn  Holt  oder. Stro  feile  hefft  to  Halle,  de  wyl«  eya  i  rby  fteit,  de  ander  darumme  nicht 
kopen  darp,  by  vngeborliker .  pyne  etc.    Hy  to  feggen  wir,  dat  in  vnler  Rad ■  Halle  eyne- 
Wonheit  is,  wenn  eyn  vmb  Holt,  Slro,  Korn  eder  anders,  wat  dat  fye,  kopet,  vud  die  wile 
defiilue  darumme  kopet,  mut  neyn  ander  dn  in  den  Kop  vallen,  vnd  we  den  andern  in  fynen 
Kop  velle.  wenn  die  darumme.  vor.  dem  Rade  vnfer  Stat  HaUe  beclaget  vnd  ouerwuonen 
werdet,  de  mot  dat  dem  Rade,  mit- eyner. Hellefchen  Marek,  dat  fia  veiften  nye  Grofcea, 
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«ry  dann  nicht  vollen  einen  haluen  Rynifehen- Gulden  wert  fin,  verboten', -vhd  dat  hefft  meu 
alfe  in  vnfer  ftat  Halle  van  teyn,  twinficb,  drittich,  verlieh  vnd  fefztich  Jaren*vnd  lenger  fo 
gehaldeo  vnd  herbracht.    Vnd  de  vnfen  von  HaNe  hebben  neyne  vuredelik*  k*et  Holtkopee 
oder  ftrokopes,  funder  eyn  ydermnn  mag  i»  vnfer  Stat  Halle  fry  kopen  Vnd  vorkopeß.  To 
eVui  dritten,  dat  dy  von  Halle  in  korter  Tyd  twey  nye  grofeen  aaveynem Stocke 
felden  iipgeflagen  hebben,  vnd  wenn  dat  Solt  affl'cWa,  felden  fy  Uten  de  Boraroger 
io  dat  wilde  Water  lopen  vnd  kolt  liggen,  vnd  nemant  bruken,  darby  binnen  eyner  nacht 
vnd  dage*  den  dridden  penuingk  vpflan;  •  darmede  den  ferften  öve  Geleide,  Zolle  vnd  friheit- 
fftitkn  krencken,  vnd  den  anftoten  Landen'  bouen  Seuendufenl  gülden   daruon  ouetoomen 
Hyr  vp  feggen  wir,  dat  de  Softborne  vnd  Soltwergk  binnen  vnfer  ftat  Hatte  van 
billigen  Romefeheo  Rikea  Keifern  vnd  Königen  felbjer  Gedechiniffe  in  ftifftung  des  Erta- 
vnd  vnfer  hilligen  Kerken  vod  Ertzebifchopen  to  Magdeborch  gegeuen  nnd  vorey- 
gvnt  y&,  vnd  darmede  bewedemeti  vnd 'von 'dem  billigen  ftole  to  Rome  beftediget  worden 
fin,  vnd  folk'e  gudeie*van  vns  vnd  vnfer  billigen  Kerken  to  Magdeborgb'  to  Lehne  gan.  Wy 
vnd  vnfe  Kerke  litten-  dea-ock  in  rechter  ruwelicker  hebbeoder  vnd  brukeoder  Were,  dat 
vorgefnbreuen  vnfer  Salgud  ia  van  alder  gekommen  vnd  lenger  dann  in  Menfchen  dencken 
fen  mag  von*  dren  gefworen  Boraenateftern  vnd  negen  Schepen  vryee  Daehjerichta  in  vnfer 
ftat  Halle  vp.  öre  Eyde  nach  Notdurft  vnd  kope  des  füerwerckea,  fo  men  dat  düre  eder 
veolveile  kopen  mag,  mit  vnfen  Vorfarn  Ertabifchop  vnd  Capittel  to  Magdeborgb  Witfchop. 
vnd  fulborde'  gefat,  geordent  vnd  geregiret,  alfo  ok  nu  mit vnfen  vnd rvnfca  Capjltels  Weten* 
vnd  folbort  gefcheet,  gedan  vnd  gehandelt -wird,  vnd  die  vorgnanten  furften  hebben  de*  fehheh- 
tes  nicht  to  dondo,  vnd  memen  ok  ane  twifel,  ofte  daruan  deu  von  Halle  vorgefchreuen  wes 
gebrekes  inne  were,  darumb  bedden  wy,  vnd  vnfe  fuffte  und  nemant  andere  fe  to  bededingen 
vnd  to  beclagende.    To  dem  Verden  vmb  vthropuoge  eynea  nyen  Jarmarkedee,  dy  to  Liptzk 
folde  fyu  plegen,  vnde  vmb  nye  vpfate  vnd  befwerunge  dea  Kopmana  na  Lude  der  febuit 
vnd  vorbadefbreuea,  darvp  fegge  wie  dat  in  vnfer  ftat  Halle  van  alder  her  eyn,  Jarmarcket 
up  dat  nye  Jar  gewefen»  VBd  wente-  herto  gehalden  ut,  vnd  alfe  dann  to  dem  nyen  Jara  dagb, 
den  man  to  vyeren  plegt,  ok  offle  eyn  So n tag  nach  darby  gefallen  ia,  bebben  wir- vmb  der 
Bre  Godea  willen  vnd  up  da»  die  fuluen  hilgeo  Dago  to  vyrende,  mit  kopen  vnd  •  vorkopeo,' 
nicht  vorbroken,  funder  mit  vyrende  defte  louehker  gehalden  worden, .  deu  vorgefchreuen 
Marek!  in  vnfer  ftat  Halle  verändert,  vnd  ethke  Dago,  namelick  euer  drey  Dagenach  dem 
aJdeo  eder  erften  oyeo  .lara  Marckede  gtfat  vnd  gelegt,  vnd  wat  vnfe  leuen  gelruwen  von 
Halle  io  'voranderirtge  vmmefettunge  vnd  vpropunge  des  vorgefchreuen  voranderdeo  Jarmarke- 
dee gedan  hebben,  det  is  von  vnfe*  gehetes  vnd  beuelinge  wegio  gefeheyn,   de»  wy  ön  ok 
wer-oo- dee  -Noit  ia,  fulftan  willen,    Wy  en  weten  ok  von  neyner  nyen  upfate  dee  kop- 
nicht,  funder  ftetegeld,  nedirJage  vad  wagegelt  wert  genommen,  alfe  lange  tyd  berge- 
ie,  vnd  eile  difle  vorgefchreuen  fteoke,  punckte  vnd  Artikel,  (o  wy  up  de  vorge- 
clegede,  de  to  den  van  Halle-  vafeo  vnderfaten  vnd  getruwen  gefat  fin,  gedan  vnd 
geantwort  hebben,  fchryuen  wy  by  vnfen  «waren  worden  war  to  fyende,  vnd  willen  dee  den 
von  Hatte,  wor  - dee  vorder  noit-vnd  fick  vorder  geboren  wert,  bekennich  fin  vnd  bi- 
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ftendich,  vn3  wy  bopen  vnd  meynen,  dat  de  von  Halle  darumb  fint  vngeborUken  vorgeoo- 
men  an  den  frienftul  to  Arnfberg,  fo  die  punckte,  Take  vnd  artikel  binnen  vnfer  ftat  Halle 
vnd  in  örer  Muren  gefcheen  vnd  gelegen  fln,  vnd  den  vorgefcbreuen  furften  örer  Landen  vnd 
Lüden  nicht  lo  Hone  noch  to  Leide  gefchen  ia.    Hyr  vmb  fin  wy  andecbtliken  begerende 
von  ju  bouen  genanten  Heren  Johann  von  Hoitzfelde,  Marfchalke,  Stolheren,  frigreuen  vnd 
andern  erbarn  friefchepen  vnd  vmbftendern  des  gericbtes,  Ok  in  funderem  flite  gutliken  bit- 
tende, nicht  vorder  *>uer  de  vorgefcbreuen  vorclageden  de  vnfern  von  Halle  to  richtende, 
noch  richten  laten,  noch  neynerleye  Ordel  eder  Procefs  kegen  Tee  laten  gaeo,  bouen  defe 
vnfe  fchrifft,  Wenn  wy  alletyd  ör  in  defen  Saken  mechtig  gewefen  fyn,  vnd  noch  bödes  Du- 
ges  örer  mechtig  fyn.  Angefeen  als  vorgerurt  is,  dat  fe  vor  vns  der  Sake  ny  verclaget  eder 
vorfolget  fyn,  vnd  ock  funderlick,  wo  et  twifchen  dem  vorgefcbreuen  H<;rtogen  Friderick 
van  Saffen  vnd  vna,  vnd  vnfer  beider  fit  Landen  vnd  Lüden  Eynunge  vnd  VorbuntnilTe  vnd 
ok  bededigunge  haluen  vnfes  leuen  Hern  vnd  fründes  Hertogeo  Wilhelm  es  fynes  bruders 
gelegin  vnd  gewant  is,  vnd  offte  hyr  bouen  ^deflTer  vnfer  kuntfchop  vndfrfrüntlike  beger,  die 
vnfen  von  Halle  worden  beleftiget  eder  befweret  werden,  beduchte  vns,  ön  vngutliken  darane 
gel'chege,  alfe  dat  befeen  worde  an  den  enden,  dar  fick  dat  geborde,  vnd  wy  hopeo  funder 
Twiuel,  ji  werden  ju  fo  gutliken  vrd  gutwillich  hirtnne  finden  laten  vnd  bewifen,  dat  de  vo- 
fen  von  Halle  vorder  vnbeleftiget  vnd  vnbefwaret  bliuen,  dat  wille  wy  kegen  ju  alle  tit  mit 
allen  Willen  gerne  verfchuldeo  vud  erkennen.    Des  to  warer  Beckantinfle  hebben  wy  ge- 
nante Frederick,  Ertzbifchop  to  Magdeborch  vnfe  Ingefegel  an  deflen  breff  don  h engen. 
Vnde  wy  Arnd  Trefskauw,  Domproueft,  Jobannes  Redekyn  Deken  vnde  Capittel 
gemeyne  der  egnanten  Kerken  to  Magdebnreh  Bekennen  vnd  betügen  ok  oppnbar  met  def- 
fem  foluen  Breue,  dat  dy  vorgefcbreuen  beclageden  von  Halle  vor  dem  Erwerdigeften  ia 
God  Vader  vnd  Hern,  Hern  Frederike,  Ertzbifchnpe  to  Magdeborg,  Primaten  in  Germa» 
nien,  vnfen  gnedigen  leuen  Hern,  alfe  vor  ören  rechten  Lantforften  vnd  Landelhern,  fo  fee 
fynen  gnaden  vnd  fynen  billigen  Godefhufe  to  Magdeborg  gehören,  vnd  mit  Huldinge  vnd 
Eeden,  ok  Gerichte  geifllick  vnd  wertlick  gewant  fyn,  vnd  von  rechte  to  ftaen,  ny  befchul- 
diget,  beclaget  noch  veruolget  fyn;  De  von  Halle  hebben  ock  den  vorgefcbreuen  Furften 
von  Sachfen  vnd  Brandenborg  Ere  noch  Rechtes  ny  vthgegaen,  noch  geweigert,  de  vorge- 
nante vnfe  gnedige  ^eüe  Herre  von  Magdeborg  is  der  von  Halle  ok  noch  to  Eren  vnd  to 
Rechte  vmb  die  vorgefcbreuen  clegede  mechtich.  Syne  Gnade  fittet  ok,  funderlikes  mit  dem 
genanten  Hertogen  Frederiken  in  eyner  Vordracht  vnd  Enyngen,  de  wy  mede  verfchreuea 
vnd  befegelt  hebben,  up  de  fuluen  Enynge  vthdracht  de  von  Halle  fek  erboden  hebben,  Olc 
vnfe  gnedige  Herre  van  Magdeborg  vor  fee,  alfe  fyne  Vnderlaten  geboden  hefft,  dat  weite 
ber  von  ön  nicht  upgenomen  vnd  vorflagen  is,  vnd  fchrieuen  vnd  feggen  ok  hyrmede,  wat 
de  vorgenante  vnfe  gnedige  leueHere,  Ertzbifchop  Frederick  up  de  vocgefchreuen  clegede, 
fo  de  von  Halle  nach  Lude  des  Vorbodefbreues  beclaget  fint,  gefchreuen,  gefegt  vnd  geant<> 
wort  helft,  dat  wy  des  fyneir  gnaden  in  allen  faken  vnd  artikeln  vorgefehreuen  fulftan,  vnd 
mit  öm  fo  bekenllich  ßn,  vnd  bidden  famenlliken  mit  den  bouen  gnanteo  vnfen  gnedigen  Hern 
von  Magdeborg  ju  vorgefcbreuen  Edeln  Hern  Johann  von  Hoitzfelde,  Heren  to WiU 
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denberg,  Abrfcbalke,  vnd  ja  voigefchreuen  Edefa.,  Geftrengen,  togentfamen  vnd  Erfamen 
Friegreuen  voder  ander  Friefchepen  vnd  Vmbftender  de«  Gerichts  mit  befundern  vnd  allen 
Vlite,  dat  jy.  vorder  ooer  die  vorgefclireueo  verclageden  von  Halle  nicht  richten,  noch  rich- 
ten laten,  noch  neyneriey  Ordel  eder  Pwcefs  kegen  fee  laten  gaen,  bouen  delTe  vnfes  gne- 
digen  Hern  von  Magdeborg  vnd  vnfe  fchrift,  wente  vnfe  gnedige  Here  vorgefchreuen  der 
von  Halle,  alte  der  fynen  in  delTen  Saken  mechtig  gewefen,  vnd  noch  hödes  tage«  Orer  roech- 
tich  ia,  vnd  wtllet  an  feen  vnd  to  finne  nemen,  fo  bouen  berurt  is,  dat  fe  vor  fynen  gnaden 
alfe  ören  Landefbero,  der  Take  ny  beclaget  eder  veruolget  fin,  vnd  ok  fuoderlick,  wo  et  twi- 
fcben  vnrem  gnedigen  Hern  von  Magdeborg  vnd  den  vorgnanten  Hertogen  Friderike 
Enynge  vnd  Vordracbt  vnd  ok  Bededunge  haluen,  in  maten  vorgefchreuen,  gewant  vnd 
gelegen  ia,  vnd  ju  hirione  to  dem  beften  gutwillig  finden  laten  vnd  bewiefen.  So  wy  des 
vnd  alles  guten  eyn  vntwifelick  Getruw  to  ju  hebben,  dat  willen  wy  Hinderlich  alletyd  gerne 
vordioen.  To  waren  Orkuode  mit  vnfes  Capittels  an  hangenden  Ingefigel  vorfegelt.  Geuen 
to  Magdeborg,  nach  Crifti  vnfes  Hern  Gebort,  Dufenth  virhundert  darna  im  eyn  vnd 
feftigiften  Jare,  an  dem  Mantage  dea  billigen  Cruces  Dage  der  Vorheunge. 

Plact>  p»n  Drfl$au»>l,  Stf$r.  b»*  6aal««r^ft«  U,  4S7. 


MDOCCXl    Sluafofmung  be*  ÄurpirfJen  griebriu)  mit  bem  Äöntfle  ©eorg  wn  S^men, 

Dom  5.  Sunt  1462. 

Von  gotes  goadenn,  Wjr  Jorge,  Konige  zu  Behemen,  Marggraue  zu  Merhern, 
Hertzog  zu  Lutzempurg  vnd  Slefien  vnd  Marggraue 'zu  Luficz,  Vor  vos,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Konig  vnd  die  Cron  zu  Behemen,  Vnde  wir  fridericb,  Marggraue  zu  Bran- 
de m bürg,  Kurfurfte,  des  heiligen  Roroefchen  reichs  Erczcamerer  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.  auch  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  vnd  dy  Marggrauefchaft 
zu  Brandburg,  Bekennen  beide  öffentlich  mit  dem  briefe,  als  wir  von  ettlicher  yrrunge  vnd 
zwitracht  wegen  zu  febden  vnd  vnwillen  komen  weren,  das  wir  vns  aller  fache  miteinander 
gütlich  vnd  fruntlich  vortragen  haben,  AUo  das  wir  alle  febden  vnd  vnwillen  gancz  abgetan 
vnd  In  arg  gegen  enander  nymmer  gedencken  follen  noch  wollen.'  Wir  folleo  vnd  wollen 
auch  beiderfeyt  zu  ewigen  czeiten  nymmermehr  zu  keiner  fehde,  aufrüre  noch  vnwillen  komen 
von  nymands  wegen,  Sundern  wir  follen  vnd  wollen  furder  mehr  allezeit  an  einander  getrew« 
lieh  meinen,  Vnd  mit  vnfernn  Landen,  Lewten  vnd  vndertanen  frund  bleiben  vnd  vmbe  kei- 
nerley  fache  willen  noch  von  nymands  wegen  zu  zugriffenn  komen,  noch  einer  des  anderen 
feind  oder  notwerer  werden  noch  Vnnfer  einer  dem  andern  nach  feinen  landen,  lewten,  regi- 
roent,  Sloflen  vnd  Steten  nicht  fteen,  Sunderon  an  einander  getrewlich  verteidigen  vnd  mit 
einander  gutlich  doran  fiezen,  InmafTen  das  vnnfer  einunge  vnd  Buntnus  aufzweifet,  die  wir 
vormals  an  einander  zugelagt  vnd  globt  babenn,  die  gegeben  ift  zu  Eger,  am  Mittwoch 
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nach  Sand  Jorgen  tag,  nach  Crifti  geburt  Virczehenbundert  vnd  Im  NennvndfunflczigTten  vnd 
vnnfers  reichs  Im  erften  Jare.  Diefelben  Buntnus,  eynunge  vnd  vortracht  Beftetigen  frede 
befeftigen  wir  mit  craft  difzs  briefg  ewiglich  cu  haldenn,  der  gnugk  zu  thun  vnd  au  uoiforen, 
In  allen  artikeln  wy  dy  aufzweifet  vnd  ftirder  keyneo  behelff  ader  Infindunge  dor  jnne  fachen, 
noch  ichts  dowider  für  nehmen,  Sundern  der  vngeuerlich  vnd  Hechts  nachgeen,  I not a (Ten  die 
von  worte  zu  worte  Innhelt,  getreulich  vnd  on  alle  geuerde«  Auch  :eb  vnnfer  einer  feinen 
frunden  ader  den  er  vorbunden  were,  Hilff  vnd  .Rat  tet  ader  thnn  werde  auflerhalbe  lands, 
vnd  das  der  ander  teil  jn  der  andere  hilff  were,  domit  fol  vnnfer  einer  an  dem  »ndernn  nicht 
brechen  vnd  füllen  darvmbe  keyn  vrfache  oder  behelff  gegeneqaader  nicht  fucheo  ader  für- 
nehmen  zu  keyner  vnfruntlikeit.  Vnd  füllen  gleicbwol  wir  vnnd  vnnfer  laond  vnd  lewte  la 
gerichtem  fride  vnd  eynikeyt  fiezen  vnd  bleiben  an  alle»  geuerde,  Dann  vmb  fnlch  yrrung« 
die  Grenicz  berurnde,  zwifchen  den  Hochgeborn  furften  vnnferm  Ohevm  vnd  furften  Hein- 
richen, Herczoge  Inn  Slezien  vod  tu  troffen  gl-ogow  etc.  vnd  vna  obgenantea 
Marggraue  FridricKen,  Sol  der  genante  vnnfer  Üheym  tfertzog  Heinrich  vod  wir 
Marggraue  Friderlch  vnnfer  Re|e  zu  einander  fchicken  vnd  Jfch  vmbe  fulebe  Greniti 
wie  fie  vormals  geweft  ift  vnd  aubgefaezt,  gütlichen  vort'ragenn  vnd  alfo  halten  vnd  nymmer 
zu  keioer  AufrOre  dorumbe  komen  noch  zu  widerwertikeyt  on  alles  geuerde.  Vnnd  darauf 
Sollen  alle  gefangen  an  beiden  feyten  ledig  vnd  lofz  vnd  alle,  die  beiderfeyt,  darvnter  vpp» 
dacht,  gewandt  vnd  mit  vps  In  die  fehde  komen  find  bi(z  vf  diffen  heutigenn  tag,  Sollen 
mit  In  dieffe  freuntfehafift  vnnd  .vorrichtuoge  geezogeo,  geriebt  vnd  gellinet,  Auch  «He  fchat« 
sunge,  Brantfchatzunge  vnd  atzunge,  die  noch  nicht  vfzgeben  find,  ab  fein  vnd  vngebeo  blei- 
ben. Vnd  ob  ymand  lehenn  aufgefaßt  «der  Io  dilfem  Krige  vorworcht  hett,  den  fol  das  oiciit 
su  fchaden  komen  vnd  bej  iren  leheu  vnd  guternn  bleiben.  Vod  das  wir  beyderfeyt  vor 
vnns,  vnnfer  Erbenn  vnd  nachkomen,  vor  vnnfer  laut  lewte  vnd  vndertan  diebe  riebt unge 
vnd  auch  vnnfer  vorige  Buntnufs  flecbtlich  vnd  getrewlich  zu  ewiger  czeit  halden  wollen, 
das  haben  Wir  perfonlicb  an  einander  geret  vnd  globt  mit  Hantgebenden  trewen  an  cidet 
Stat,  Vnd  globen  das  alles  bey  vnnfern  Königlichen  vnd  fflrftenljcben  wirden  vnnd  Eren  zu 
haldenn  vnd  nymmermeje  dowider  zu  thun,  qoeh  keynem  der  vnnfern  dowidder  zu  thun, 
geltaten,  alles  geuerde  vnd  srgelift  bir  Inn  aufzgefloflenn.  Des  zu  waren  vrkund  hat  vnnfer 
iglieber  Wir  Konig  Joxge  vnnfer  königlich  vnd  wir  Marggraue  J?ridrich  vnfer  furft- 
lich  Infigil  tun  hencken  an  den  brief,  der  swen  gleich  lautend  find  vnd  vnnfer  igltcher  einen 
hat.  Gefcheen  vnd  Geben  zu  Gubin,  am  heiligen  phingftabennd  Nach  crifti  vnfers  libea 
herrn  geburt  vircsehnbundert  vnd  darnach  Im  aweyvndfechfczigften  vnnfers  des  Königs  reich* 
Im  fumffken  Jaren. 

Ptact)  bim  Isn  *.  M.  Vft).  $o>  im»  ftsnMtatyM  |u  Blrn  WnMi^ra  Original 
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MDCCCXII.  ge$mVrief  be*  JMitigt  ©ewg  too»  ©tymen  für  bot  Äurffirftat  fibtr  Stoitbat, 
3>rifc,  Stupifc,  ©örttolbe,  ®ro|m  «ebben  unb  beit  SlnfoU  »ok  »cedfo»  «ob  ©torfo», 

»ora  5.  Stttii 

Wir  Jorg,  vonn  goU  gnaden  konig  zu  Beheym,  Marggraue  zu Merhern,  Herczog 
zu  luczemburg  vnd  Slefien  vnd  Margraf  zu  luficz,  Bekennen  offennlich  mit  difem  brief  vor 
vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  konig  zu  Beheym,  das  vns  der  fioebgeborn  furft  vnnfer 
Über  Swager  her  fridrich,  Marggraue  zu  Branndburg,  kurfurft,  des  Heiligen  Ronü- 
fchen  Ricbs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg  etc.  furbracht  hat,  wie  er  die  her- 
nachbeoanten  Sloffer,  Stet  vnnd  Hof,  Mit  Dornen  Cottbus  Slos  vnd  Stat,  piez,  Tupcz, 
Bernwalde,  Befckow,  Storckow  vnnd  den  Hof  grofen  lobben  mit  Irena  herlich- 
keytun  vnd  zugehorungen  Erblich  an  fich  bracht  haben,  die  dann  vonn  vnns  vnd  der  Cron 
zu  Beyheyra  zu  lehen  ruren,  vnd  hat  vnns  gebeten,  das  Vir  jm  vnnd  feinen  Erbenn  folche 

ngel  a 


Slos,  Stet  vnd  Hoff  mit  allen  vnd  igliebenn  jren  Herlichkeyten  vnnd  zugehorumj 
leyhenn  gnediglich  geruchten,  Des  habenn  wir  angefehenn  fein  fleyfiig  bet  vnd  willig  dinft, 
die  er  vns  vnd  jder  gemelten  Cron  gethan  hat  vnd  furbas  wol  thun  fol  vnd  mag  jn  künftigen 
zeylen.  Vnd  wen  nu  der  genant  vnnfer  lieber  S wager  ein  kurfurft  ift,  .dorumb  mit  wölbe- 
daebtem  mut,  gutem  Rat  vnd  jm  als  eioem  kurfurften.  zu  eren,  fo  willigen  wir  mit  dem 
brieff,  das  er  vnd  fein  erbenn  die  kurfurften  werenn,  Solch  obgenant  Sloffer,  Stet  vnd  hof 
von  vns,  voferen  Erbenn  vnnd  nachkomenden  konigen  zu  Beheym  nicht  enpfahen  dürfen, 
Sunderen  einen  gr äffen  zu  einen  lehentrager  fetzen  vngeuerlich,  als  offlt  des  not  tut.  Vnd 
vff  das  fo  leyhen  wir  die  genanten  lehenguter  als  bey  namen  Cotbus  Slos  vnd  Stat,  pietz, 
Tuptz,  Bernwalde,  den  Hoff  grofzen  lobben  vnd  den  anfal  an  Befzkow  vnd  Stork- 
kow,  nach  laut  der  beteydigung  vnnd  Eynüng,  als  der  genant  vnnfer  liber  Swager  Marg- 
graue  fridrich  vnnd  der  Edel  vnnfer  über  getrewer  Wenczlaw  vonn  Biberftein 
dorumb  miteynander  getan  haben,  jun  crafft.dilz  brieffs  dem  wolgeboren  jacob,  Grauen 
vonn  lindow  vnnd  h  eren,  zu  Hup  in,  als  eiuem  lehentrager  von  des  genanten  vnnfer* 
üben  Swagers  wegen,  Mit  der  befcheydenheyt,  das  dem  iezgenanten  vnnferm  Swager  vnd 
feinen  Erben  des  gemelten  Grauen  Jacobs  leyhung  vnd  empfahung  vofchedlich  fey  an 
jren  befiezung  vnd  glichwol  domit  thun  vnd  lalteu  füllen  vnd  rangen,  als  mit  anndern  jren 
Erbgutern  vonn  dem  genanten  Graue  Jacob  vngehiudert,  vnd  ob  ymant  die  obgenant 
lehenguter  oder  jre  zugehorung  anteydigen  oder  anfprechen  wolt,  das  er  das  thu  nach  ge- 
wouheyt  vnd  recht  jm  lannd  zu  Luficz,  dorjnn  die  guter  gelegen  (ein,  doch  vns  vnd  der 
Cron  zu  Beheymen  an  vnferen  dinften  vnnd  fuft  ydermann  an  feinem  rechten  vnfchedlicb. 
Ab  auch  weer,  das  der  obgedacht  vnnfer  lieber  Swager  abging,  das  got  lanng  wennd,  meo- 
lich  furften,  die  nicht  kurfurften  weren  üfz,  vnder  denfelben  einer  fol  die  vilgedachten  Siofor, 
Stet  vnd  Hof  von  vns  vnd  vnnferen  nachkomen  konigen  zu  Beheymen  felbft  zu  leben  em- 
pfahen.    Vnns  hat  auch  der  obenberurt  Graue  Jacob  von  lindow  an  Stat  vnnfers  Swa- 
gers Marggraue  Frid ricbs  gewonbeh  eyde  vnd  glubd  doruff  getan,  vnns  vnnd  der 
(»suptiiKü  iL  »b.  v.  *  9 
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egenanten  Cron  getrew  vnd  gehorfatn  zu  fein  vnd  zu  thun  vnd  zu  dinen,  als  fulcher  leheno 
recht  ift,  od  geuerde.  Mit  vrkund  ditz  briefis  verfigelt  mit  vnfem  königlichen  anhangenden 
lnfigel.  Gebenn  cu  Gubin,  am  Hiligen  pfingftabent  nach  Crifti  geburt  virczebenn  Hundert 
vnd  dornach  jn  den  Zwey  vnd  fechczigften  von  fers  Richs  jm  funfften  Jarenn. 

Ad  mandatum  dorn.  Regia  Johannes  de  Raben ft ein  prepofitus 
Wiffegradenfis  decretorum  doctor. 

9lad)  Um  Stuvaixt.  et^nMEopiaUu^c  HI,  118.  —  i.  ö.  fcrtehtr'«  »Hfl.  Sirdji»  U,  181. 


ÄlDCCCXIll.  flurfürji  gvicbrid)  unterwirft  bat  £efi>ital  5«  Äottoud  bcm  $fttfige»»®cifl-Orbttr 
'«  au  ^iom,  am  17.  Sttoötm^r  1462. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  au  Brandenburg,  kurfurft,  des 
heiligem)  Romifchenn  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  Bekennen  offennlicb 
mit  difeni  brieff'vor'  vnns,  vnnfer  erben  vnnd  naclikotnen  vnnd  fuft  vor  altenneniglich,  die  in 
fehenn  oder  horenn  lefenn,  wann  wir  bekant  vnnd  belracht  habenn  die  vergennglichen  lebenn 
vnnd  vnnficherheyt  der  Hunt  des  tods,  dorein  alle  menfchen  gefalzt  fein  vnd  was  der  menfch 
guter  werck  vff  difem  ertlich  wurcket  vnd  vbet,  das  die  got  aller  aoemeff  vnnd  den  Selenn 
m  gener  werlt  aller  fruchtbareft  vnnd  nfieze  fein.  Dorummb  vonfer  vorfaren  vnd-  Eldereo 
vnnferer  vnd  vnnfer  nachkomen  Selen  zu  feligkeyt  vnd  troft  vnnd  vmb  merung  wiilenn  dinft 
des  drncchligen  gots,  habenn  wir  in  vnns  bewogen,  das  das  hofpitol  vor  vnnfer  Stat  Cot- 
bus  gelegenn,  das  vnns  mit  vorwefern  geburt  zu  uerforgenn,  nach  notdorfft  durch  werotlich 
perfon  nicht  woi  vorftanden  noch  die  armen  lut  dor  Inn  gehaldeDn  werden,  als  wir  gern 
fehenn  vnnd  iu  komenndenn  zeyten  vergenuglich  werden  roocht,  das  vnnfer  wille  nicht  were, 
alfo  in  dem  nomen  gots  fundieren,  gebenn  vnnd  beftetigen  wir  das  genante  Hofpital  dem 
oberftenn  haws  des  ordens  des  Iiiligeon  geifts,  gelegen  zu  Home,  der  nrden  dann  dor- 
mo b.  erhaben  vnd  gefundert  ift,  zu  traft  armen  Elenndenn  turfftigenn  menfchen  zu  entbaldenn, 
fundiren,  geben  vnd  beftetigen  vnd  einigen  das  zu  einem  rechten,  ewigen  eygeuthumb,  als 
eygenthurobs  recht  ift  mit  crafft  ditz  brielTs  dem  obgenannten  hawfz  zu  Rome  vnd  dem 
genanten  ordenn  jn  beuelhung  jrs  Regements,  das  genant  hofpital  mite  allem  vnnd  iglichen 
zinfen,  renten,  freyheyten,  Eingehorunge»  dorezu  geleget,  nichts  vfzgenomen,  das  zu  Bawen, 
«U  befferen,  die  armen  lewt  dor  lnnenn  zu  halden  vnnd  zu  neren  vnnd  gots  dioft  mit  lefenn 
vnnd  fingen  dor  jnn  zu  üben  an  abganngk,  Inmaffen  jrem  orden  das  zugeburt,  dor  vor  fie 
vnns  widerumb  ein  ewige  memorien  vnd  dechtnus  machenn  vnnd  haltenn  foUenn,  vnnfernn 
eldernn  vnnd  vorfarenn  vnnfer  vnnd  vnnfer  nachkomen  Selenn  getrewlich  zu  gedencken  vnnd 
alle  Jar  an  abganngk  virmal  im  Jäte  zu  allenn  quatemberen  mit  vigilien  vnd  Selmeffen  zu 
begeenn  vnnd  fuft  vor  vnfer  herfchafft  vnd  alle  die  doraufz  verfcheydenn  fein  vnnd  noch 
verfcheyden  werdenn,  getrewlich  zu  biteo  an  alle  geuerde.    Geezewgenn  find  des  die  Hoch- 
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gebore,  Erwirdigen,  wolgeboren  vnnd  Edelo  vnnfer  Rete,  hofgefind  vnd  liebe  getrewen,  herr 
Ott,  herezog  zu  Brunfwig  vnnd  lüneburg,  berr  Maiignus,  herezog  zu  Mecke- 
lemburg  vnnd  furft  zu  Wennden,  berr  fridrich,  ßifchoue  zu  lubus  vnnferer 
Cantzler,  herr  di tt rieh,  ßifchoue  zu  Br anndeoburg,  fridrich,  graue  von  Orla- 
mund,  ludwig,  Graue  von  bei ffenn ft ein,  Johanns  vnd  Jacob,  Grauen  von  lio- 
dow  vnnd  herrn  zu  Ruplo,  Gotfrid,  graue  vonn  holoch,  Fridrich  vonn  wefen- 
burg,  herre  zu  fchennckenndorff,  Bernt  vonn  Torgow,  herre  zeur  zcoffeo,  Dio- 
nifius  von  der  Oft  vunfer  landvoyt  der  Neweomarck,  Jorgen  von  waldenfels 
vonfer  Camermeifter,  haffe  vonn  Bredow,  Balczer  vonn  Conreftorff  vnnfer  Iantvoyt 
zu  Coln,  banns  von  arnym,  baons  Slaberndorff,  ludolff  vonn  der  Schulenn- 
bnrg,  Albrecht  von  leypezik,  banns  vonn  Wedel,  ludwig  Sehaplow  vnnd 
andrer  mere  der  vnnfren  gnug  gloubwirdigen :  vnd  zu  warer  vrkünt  mit  vnnferm  groferem 
annhangenden  loftgel  verfigelt  vnnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwochen  nach 
Martini,  Nach  gots  geburt  virezehennhundert  vnd  jno  czweyvndfechczigftenn  Jarenn. 

Pia*  Um  Stuua&xWtyn  8e$><*  (bpiritn*«  tu  Ä.  6c&.  Äo*.**rdjfe<  XXII,  145. 


MDCCCXIV.  ed;rriben  bcö  SJtortflrafw  9ll&rcd;r  an  ben  Äurfürfren  ftmbrid;  i>on  ©opfert, 
bic  »on  lefcrrrem  i&m  äugefebiefte  £filfc  betrejfcnb,  aom  28.  Dej.  1462.  (1463?) 

*  « 

Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  lieb  vnd  gut 8  vermögen,  allezeit  zuuor.  Hochge- 
borner  fürfte,  lieber  Sweber,   Ewr  liebe  mag  vernomen  haben,  wie  ein  gemayoer  friden 
zwufcben  vnnfern  feynden  vnd  vns  fülle  gemacht  vnd  furgeoomeo  fein,  Nu  ilt  nicht  mynnder, 
du^rch  vnnfern  hern  den  konig  von  Beheim  ift  defshalben  hanudel  gefcheen,  Aber  nach 
maneberley  vrfacben  fteet  noch  In  zweyffel,  ob  der  furganngk  gewynne  oder  nicht,  vnd 
mögen  ewr  liebe  noeb  dauon  kein  aygenfchaflft  verkünden,  doch  fo  fchicken  wir  derfelben 
ewr  liebe  difsmals  ewr  vns  zugefügt  drobanten  wider  auheims  mit  fruntlicher  vnd  fleyfilger 
dannckfagung,  dann  vns  die  mit  vaft  gutem  willen  getreulich  vnd  zu  geuallen  gedinet  haben, 
Aber  ewr  hollewt  wollen  wir  bey  vns  enthalten,  So  laung  bifz  wir  aigentlich  mögen  wiffen 
vnd  erlernen,  Ob  der  vermaynt  fried  einen  beftannt  gewynnen  werde  oder  nicht,  vnd  würde 
der  feinen  furgangk  nemen,  So  wollen  wir  eueb  ewr  hoiHeut  auch  widerfchicken.   Wo  es 
aber  alfo  bedacht  wirdet,  das  es  vnnfern  zugewannten  vnd  vns  vnfugfam  fein  mag,  nach 
maneberley  gelegenhait  durch  die  vns  nach  hoher  betraebtuog  mercklicher  vnftaten  zufallen* 
möcbt,  So  wollen  wir  diefelben  ewr  bofÜewt  leonger  bey  vns  enthalten  vnd  die  gegen  den 
enden  gebraueben,  als  wir  bifz  here  getan  haben  In  hohem  vnd  viiezweyfeiteiu  vertrauen 
vnd  glauben,  den  wir  pillicb  zu  ewr  liebe  nicht  alleyn  als  vnnferm  Sweher,  Sünder  als  vnn- 
ferm vater  tragen,  der  bifzhere  wol  veterliche  trewe  aA  vns  erezatget  hat  vnd  der  geweft  ift, 
durch  den  wir  vnnfer  Vaterland  haben  errettet  vnd  behalten,  Ir  werdet  vns  des  zu  billflicbem 
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erczaigen  gutlich  goooeo  vod  denfelben  ewern  boOewten  ein  ernoTtttch  fchrifft  thun,  Ob  m 
Ir  lennger  bey  vns  zu  bederben  notturfftig  fein  werden,  das  fie  gutwilliglichen  bleyben  vod 
nicht  abreyten,  Sunder  fich  bey  vns  an  dem  ende  gegen  dem  BiTchowe  von  Wurti- 
purg  laffen  gebrauchen, .  mit  willigem  ertzaigen,  als  fie  bifz  here  getan  haben,  vns  auch  In 
funderhait  an  Hann  Ten  von  Teuchern  auch  den  andern  haubtiewten  vnd  des  memo 
tayls  der  hofleut  nicht  zweyffelt,  nach  dem  fie  fich  Irs  guten  willen  mit  den  wercken  Io 
allen  fachen  bey  vns  fulchermafz  geflilTen  haben,  das  wir  zu  pillich  gegen  ewr  liebe  Rum« 
uachfagen  vnd  darzu  gunftlich  vmb  fie  befchulden,  vnd  ewr  liebe  wolle  Ine  Tütchen  ewem 
brioe  bey  diefera  vnnferra  boten  zufchicken.  Ewr  Hebe  gerucb  fich  auch  darjnn  gegen  vu 
fruntlich  vnd  gutwillig  zu  beweyfeo,  als  wir  vns  des  vnd  aller  liebe  vnd  trew  billich  zu  euch 
getroften  vnd  wider  vmb  vnuerfpart  vnnfers  leibs  vnd  guts  gerne  fruntlich  verdinen  wollen. 
Datum  Bayerftorff,  an  der  vnfchuldigen  kindlein  tag  Anno  domini  etc.  LXU. 

Albrecht,  von  gotes  gena den  Marggraue  zu  Branndburg 
vnd  Barggraue  zu  Nurinberg. 
Dem  Hochgebornen  Ffirften,  vnnferra  lieben  Sweher,  Herren  frid ri- 
ehen, Herczogen  zu  Sachfen.  etc  Kurfurften,  laot grauen  In 
doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meyfien. 

Warf?  hm  ia  JCSntgl.  e«4(ifd>ra  «Stfr.  Vnftio  ia  Jfrrtbfp  bfjjDMI<J)<n  ßriaintf. 


♦  - 

MDCCCXV.  Äönig  ©eorg  ton  Söhnten  oefunbet  bie  2fodfo$ttmig  fec3  Äurfurfren  ftriebrio) 
mit  bem  33ifä)ofe  »on  Samberg,  am  23,  Slugujt  1463. 

Wir  Jorg,  voim  gots  gnadenn  König  zu  Beheym,  Marggmue  zu  Merherea, 
Herfzog  zu  lutzemburg  vnd  jn  Slezien  vnnd  Marggraue  zu  lufitz  etc.  Bekennen  vnd  thon 
Kunt  offennlich  mit  dem  brieff,  das  wir  von  der  vehde  vnnd  veintfehafft  wegen,  die  der 
hoebgebornn  furft  vnnfer  lieber  Swager  here  fridrich,  Marggraue  zu  Branndburg, 
des  heiligenn  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  kurfurft  vnnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  dem 
erwirdigenn  jnn  got  vnnferem  befunderen  frunde  herenn  jorgenn,  Bifchoue  zu  Bam- 
berg, getan  hat,  vnns  jr  beyder  gemechtigt  haben  vnd  mechtigen  vnns  jr  jn  crafft  diei 
briefis,  jnmaflenn  als  hernach  folget,  Mitnomen  das  diefelbe  vehde  vnd  veintfeheyde  (fic), 
auch  was  fich  doromb  mit  Coftenn,  fcheden,  nam,  tat,  prande  vnnd  totfleg  verlawffenn  vnd 
begeh enn  hat,  abe  vnnd  gericht  fein  vnnd  bleyben n  vnd  die  gefangen  jrer  vennknu»  in  einem 
Monat  nach  dato  ditz  brieffs  vff  ein  gewonnlich  vrfehde  ledig  gelaffenn  werden  Tollen,  alles 
vngeuerlich.  Zu  vrkund  habenn  wir  vnnTer  königlich  Infigel  an  difenn  brieff  thun  hennckenn 
vnd  ydem  obgenanten  teyl  in  gleicher  laute  einen  vbergeben.    Gebenn  vnd  gefcheen»  zu 
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Prag,  am  dinflag  vor  Saodt  Bartholomen«  tag  des  hiligena  zwelfibotenn,  nach  Criftj  geburt 
vtrzebeBhuodert  vnnd  dornach  jm  dreyvndfechtzigftem  vnofera  Reichs  jm  Sechften  jaren. 

Ad  mand.  dorn.  Regia  procopiua  de  Rabenftein  Cantzellarjua. 

Um  Änmirf,  e^M^piatt*ty  III,  150. 


MDCCCXVL  Äutffirft  ffrtebrid)"  sparte  brr  ©tabt  Äotr&u«  »ow  €rbfö>aftm  ben  jebnhnt  26ril 

gu  $tbf<^of  $it  nehmen,  am  28»  dum  1464. 

Wir  fridricb,  von  Gotee  Gnadeon  Marggrave  zu  Brandenburg,  Kur- 
furfte  etc.  bekennen  öffentlich  mit  diffem  Brief,  daa  vor  vna  komen  fein  Vnfere  Heben  ge- 
trewenn  Borgerm elfter  vnd  Ratman  Vnfer  Stat  Cotbua  von  iren  vnd  allen  andern  vnfer 
Borger  wegen  dofelbft  vnd  Vna  notdurft  vnd  etliche  gebrechen  der  genanten  Vnfer  Stat 
ercsatt  vnd  wy  vaft  fy  abnemenn  von  verftorbenen  Erbguter  wegen,  dy  von  frembden  vs- 
wendigen  Lewten  vfz  der  Stat  wegk  gebracht  werden.    Alfo  haben  wir  fulcha  vor  Vna 
genommen,  daa  vbervvogen  vnd  Dach  getan  Rate  Vnfer  Rete  der  genannten  Vnfer  Stat 
Cotbua  zu  gute  vnd  Befferung^  Börger m ei ftern  vnd  Ratmannen,   die  nU  fein  vnd  noch 
mögen  zukünftig  werden,  vfz  funderlicber  furftlicber  macht  vnd  gnade  beftetigt,  geben  vnd 
beftetigen  jn  mit  Krafft  vnd  macht  diffes  Briefs,   das  der  Rat  zu  Cotbua  von  allen  Erb- 
gutern bey  jn  in  der  Stat  verftorben,  wer  die  fordert  oder  wegk  vfz  der  Stat  vnd  vfz  dem 
Weichbilde  brenngt,  der  ctorinne  nicht  befelfen  ift,  daa  fie  von  dem  Felben  erbe  allezeit  den 
zehenden  Pfenning  oder  daa  zehende  fchock  in  der  Stat  bebaldenn  vnd  in  der  genannten 
vnfer  Stat  Befta  wenden  vnd  leeren  folleo  nach  irem  beften  Vermögen.    Wer  aber  ymand 
hn  Weichbilde  vnd  Lande  zu  Cotbua  in  ir  Wilkore  gefefTen,  der  angeftorben  erbe  in  der 
genannten  vnfer  Stat  forderte  vnd  der  fulchs  vfz  dem  Wichbilde  nicht  brengen  wolt,  deira 
follen  fie  fulche  folgen  laffen  one  Befwening  des  abeczogea  des  zehenden  Pfennigs,  doch  fo 
befcheidenn,  das  man  vnfern  Borgern  zu  Cotbua,  weme  Erbe  anftirbet  vf  dem  Lande  in 
dem  genannten  vnfernt  Wicbbilde  vnd  den  in  dye  Stat  folgen  laffe  an  Befwerung:  vnd  Sy 
follen  fich  furderraer  des  alfo  baldeu  vnd  gebrauchen,  als  deffer  Vnfer  Brief  vfzweifet,  vnd 
beftetigen  jn  auch  fulcha  veftigtich  vor  vns,  vnfere  erben  vnd  nachkomen,  wes  wir  jn  von 
rechta  vnd  gnade  wegen  doran  Beftetigen  mögen.    Geczeuge  find  die  Wolgebornn,  Edeln, 
Geftrengen  vnd  Veßen  vnfer  Rete,  hofgefinde  vnd  Üben  getrewn  herr  Fridricb,  Graue 
von  Orlamunde,  Herr  Gotfried,  graue  von  Holoeh,  er  Nickel  Slick,  Herr  zu 
weiffen  Kirchen,  er  fridricb  von  Wefenberg,  Herr  zu  Scbenckendorff,  Jorge 
von  Waldenfela  Vnfer  Cammermeifter,  Nickel  Pfui  Ritter,  Vitche  Cotwitz,  vnfer 
Voit  in  Cotbus,  Sigmund  von  Rotemburg,  Henning  von  Bredow  vnd  ander  der 
vnfern  gloubwirdigen.   Zu  Orkund  mit  Vnferm  groben  anhangenden  Ingefigel  verfigelt. 
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Geben  zu  Cotbus,  am  dinftag  nach  Jobaunis  Baptifte,  Anno  domioi  millefimo  quadringen- 
tefimo  fexagefimo  quarto, 

Ha<  fiirfmanu'*  Utfuntm-eommlunfl  bt«  gr^eirats  6taot<-9r^itc*  foL  28. 


MDCCCXVTI.  «Rotij  fiber  ben  £ob  bce  £cr$ogö  Otto  »on  ^outmmt,  am  11.  ©cpt.  1464. 

Anno  domini  Millefimo  quadriogenteiirao  Sexagefuuo  quarto,  feria  fecunda  poft  oati- 
uitatis  Marie,  obiit  illuftris  princeps  dominus  Otto,  Stettinenfis,  Pomeranie,  Slauorum  et 
CalTuborum  dux  et  eodem  anno  fuit  hoc  Regiftruni  incepl-im,  tempore  quo  dominus  fride- 
ricus,  marchio  braudenburgenfis  erat  in  Cadolzburcb. 

CingaiigforniMtr  |ii  Vol.  J(,  trt  tum.  ii\)Mtcu*ltu<t>ti.  Sjl.  tit  JJngabt  ßbcr  btl  ftttjog*  tot  in  einem  Cdjrei» 
ben  be<  ÄnrfßiAen  gtiebridj  an  feinen  »ruber  »(brecht  rem  18.  9<rl.  1465,  rwnacr)  btt  fcerjeg  4m  8.  €cpi. 
gefloibcn  ftpn  foll. 


MDCCCXV11I.    S3if#r.f  GJcorg  »on  Bamberg  beleiht  bert    urffirjlen  Sricbritb  II.  mit  bem 
Äammnramtc  be$  «Stifte  SBamberg,  wie  tfurfürft  grtebri^  I.  fol^eö  befeffen,  am  12.  Ott,  1464.  . 

Wir  Jorg,  vonn  gots  gnadenn  Bifchoue  zu  Bamberg,  Bekennen  ofleonlich  mit 
didem  briue  gen  allermenigiich  für  vns,  vnnfern  Stifft  vnnd  nachkomen,  das  wir  dem  hoch- 
geboren furftenn  vnnferm  befundero  lieben  heren  vnd  freund,  heren  fridrichenn,  Marg- 
graue zu  Brandburg,  kurfurften,  des  heyligenn  Romifchenn  Reichs  Ertzkamerer  vnd 
Burggraue  zu  Nurmberg,  feine  leheun,  die  er  voun  vns  vnd  vnfem  Stifft  zu  lehen  empfahenn 
fol,  verliehen'  haben  vnd  er  diefelben  vonn  vnns  etnpfanngen  hat,  mit  nomen  das  oberft 
kamerampt  des  genanten  vnnfers  Stiffts  mit  allen  feineu  zugehorungen,  ftucken  vnd  lehenn 
jn  der  Marek  zu  Branndburg  oder  hieaufen  gelegen,  was  der  werenn,  die  zu  demfelbenn 
kamerampt  geboren  vnd  die  der  hochgeboren  furft  Marggraue  fridrich  fein  vatter  feiiger 
gedechtnufz  vnud  fein  vorfaren  Marggraue  zu  Branndburg  vonn  dem  Stifft  empfcnngen  vnd 
zu  lehen  gehabt  habenn.  Doruinb  er  vns  auch  Lehenrecht  als  fein  vater  vnnd  vorfaren 
feiige  getan  hat,  Vnd  fo  es  zu  fchuldenn  kompt,  das  fin  erben  vnnd  nachkomen  das  empfa- 
henu  auch  in  obgel'chribnermas  tun  follen  011  geuerde.  Der  obgenant  voofer  herr  vud  fr  und 
Marggraue  fridrich  fol  auch  getrewen  Heys  ankeren  zu  erfareo,  was  die  ftuoke  fein,  fo 
zu  dem  genannten  kamerampt  gehören n  vnnd  was  er  der  erfarn  wirdet,  fol  er  vnns  zu 
wiffenn  thun,  Vnnd  Wir  die  lelbenn  ftuck  alfdann  jn  einem  newen  Lehenbrief  fetzen  lallen 
on  geuerde.   Zu  vrkuude  ift  vnnfer  jntigel  an  difen  brief  gehangen,  der  geben  ift  zu  Bam- 
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buerg,  am  freytage  nach  fant  Dionifien  tag,  Nach  Grift j  vnnfers  Uebenn  heren  geburt  virtze- 
henhundert  vnnd  dornach  jo  dem  virvndfechlzigften  jaren. 

ftad)  btm  Jturra.  8t^n«*Sopial»a^(  DI,  91.  —  «flnig'«  thity -Slrcfjie  (53b,  V.)  Pari  fpec  m,  310. 


MDCCCXIX.   SRrtcr*  bcö  flurfürjlen  über  bicfe  Screening,  toom  12.  Och  1464. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  genaden  Marggraue  Zu  Brandburg,  kurfurft,  des 
heyligenn  romifcben  reichs  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  offenn- 
lich  mit  difem  brieff  für  vnns  vnnfer  erben  vod  nacbkomen,  daa  vnna  der  Envirdig  jnn  got 
▼nn Ter  befunder  lieber  herre  vnnd  frund,  her  jorg,  Bifchoue  zu  Bamberg,  vnnfer  leben,  die 
wir  von  jm  vnnd  demfelbenn  feinem  Stifft  zu  lehenn  emjifahen  follen,  verlyhenn  hat  vnnd 
wir  diefelben  vonn  jm  eropfaongenn  haben»,  mit  Nomen  das  oberft  kamerampt  des  genanten 
Stiffls  mit  allen  feinen  zugehorutigen ,  ftuckenn  vnnd  lehenn  jn  der  marck  zu  Branndburg 
oder  hie  auffenn  gelegeno,  wat  der  werenn  die  zu  demfelbenn  kamerampt  gehorenn  vnnd  die 
vnnfer  lieber  herre  vnnd  vater  feiiger  vnnd  fein  vorfarnn  Marggraue  Zu  Brandburg  von  dem 
Stifft  empfanngenn  vnnd  zu  leben  gehabt,  Dorumb  wir  jm  auch  gewonnlich  lehenrecht  als 
vnfer  vater  vnnd  vorfarn  feiig  getan  habenn;  vnnd  fo  es  zu  fchuldenn  kompt,  das  vnnfer  er- 
benn  vnnd  nacbkomen  das  empf'ahenn,  auch  in  obgefchribenermas  thun  füllen  ongeuerde.  Wir 
woilenn  auch  getrewen  Heys  ankern  zu  erfarn  was  die  ftucken  fein,  fo  zu  dem  genanten  Ca- 
merampt  gehorenn,  vnd  was  wir  der  erfaren,  wollen  wir  vnoferm  heren  vnnd  frund  vonn 
Bamberg  zu  wiffenn  thun  vnnd  atfdan»  diefelbenn  ftuck  mit  Nomen  jn  ein  New  Reuerfs 
letzenn  Laffen  angeuerde.  Des  zu  vrkund  habenn  wir  vnofes  jnfigei  an  diffenn  Brief  thun 
hencken,  der  gebeun  ift  zu  Bamberg,  am  freytag  nach  Sannd  Dionifien  tage,  Nach  Crifti 
gepurt  taufeot  virhundert  vnnd  jm  virundfechtzigftem  Jarenn. 

{Rod)  fcfni  ÄHroirf.  8<{wfcct'ialbitd)t  III,  91.  « 


MDCGCXX.   Äurfürj!  #ricbrt#  bcyoflmÄr&Hgt  £crrmt  »Ott  ©rein  oltf  Unter&a'nbler  am  fatfcr- 

lia)en  $ofc  m  JDctveff  bcr  yommerfcbcn  ©ucccffton,  am  19.  Oerober  1464. 

* 

Wir  Fridrich  etc.  Bekennen  vnd  Thun  kunt  öffentlich  mit  diffem  briue.  Als  wir 
den  wirdigen  vnfen  Rat  vnd  Üben  getruwen  hern  hertniden  vom  Stein  doctor  Tumtechant 
zu  bamberg  etc.  ytzund  jo  den  keyferlichen  Hof  gefertigt  haben  Von  wegen  der  leben,  die 
durch  abganck  etwan  herezog  Otten  vnfers  üben  Oheim  herezog  zu  Stettin  verledigt 
find  bej  vnferm  AllergnedigCten  heren  den  liomifchen  keyfer  vnfer  gereebtikeit  zu  bitten  vnd 
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zu  erfordern,  Was  derfelbe  vnter  Rate  io  denfelben  fachen  alfo  von  vnfern  wegen  bitten,  tur- 
bringen,  verfprechen,  thun  vnd  bändeln  wirdet,  das  er  des  vnfer  gancze  volkommen  macht 
hat  vnd  geben  Im  auch  In  fulchem  alfo  vnfer  gancze  volkoinmen  macht  vnd  gewalt,  Geredeu 
Vnd  verfprechen  auch  mit  Craft  diffs  briefs,  fulchs  alfo  vefte  vnd  vnuorbrochenlich  zuhalten, 
gleicherweis  als  ob  wir  daffelbs  verfprochen,  getan  vnd  gehandelt  betten,  getrewlich  vnd 
ongeuerlich.    Zu  vrkunt  datum  anfpach,  am  freitag  nach  fand  Lucas  tag,  Anno  LXIV. 

SHa<t)  btm  Äurriuf.  St^McopialbB^e  II,  ii. 


MDCCCXXI.  Äurfurfl  gricbrio)  forbcrt  bie  ©taube  be«  SattbW  Stettin  auf,  bajj  fie  felbjl 
bad  9tid;teramt  piftben  ibm  unb  ben  ^er^ogen  (£ria>  unb  aöartelajf  übernehmen, 

am  17.  £>cabr.  1464. 

Wir  Friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  tu  Brandburg,  kurfurfte,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Tu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzog  vnd  burggraue  to 
Nuremberg,  Entbiden  den  werdigen  geftrenngen  vnd  veften  Erfamen  vnd  wyfen  vnfen  liuen 
getruwenn  Allen  vnd  iglichen  Prelaleu,  heren,  Mannen  vnd  Sieden  des  lands  to  Stettin 
vnfe  gunft  vnt  grut  touorn.  Liuen  getruwen,  Als  wy  iw  naeh  Affgannge  vnfes  liuen  Ohei- 
men heren  Otten,  to  Stettin,  Pommern  etc.  hertogen  gefchreuen  vnd  verkündigt  beb- 
ben,  dat  wy  to  jw  vnd  dem  lande  to  Stettin  gerecbtikeit  hedden,  vns  van  Romifchen  key- 
fern vnd  konigen  gegeuen,  vnd  darby  vormeldet  hebben,  So  wy  wedder  to  lande  qwemen, 
dat  wy  iw  vnfe  gerechtikeit  vorbringen  wolden,  nach  jnhalt  delTuluen  vnfes  briefs;  So  hebben 
wy  vornommen,  dat  vufe  Oheime  vnd  Swager  hertoch  £rick  vnd  hertoch  Warczlaf 
Iw  vnd  dat  land  to  Stettin  ock  anfpreken,  des  wy  nicht  gemeynt  hadden,  vnd  ouerliggen  vafte 
die  armen  clofter,  die  fufs  vnglOcks  genuch  gehat  hebben,  vnnd  drengen  die  lanlfchap  to 
erflhuldung,  fo  wy  bericht  fin,  dat  wy  ock  wol  don  künden  vnd  bedden  ock  von  godea 
wegen  die  macht  wol  dar  to,  wenn  wy  ymandes  gewalt  don  wolden,  des  wy  bether  nicht 
bebben  don  willenn,  Na  deme  als  die  genannte  vnfe  Oheme  vnd  Swager  fick  durch  Er 
dyninges  van  der  ofte  hebben  laten  erbiden,  vns  to  dage  to  komeo  vnd  fick  mit  vns 
to  erkennen  laten,  dat  wy  denn  ock  nicht  afflan,  So  wy  jw  vorfchreuen  hebben  vnd  willen 
mit  en  to  dage  komen  vnd  vnfe  gerechtikeit  vorleggeo.  Woran  wy  denn  recht  ader  vnrechi 
fin,  Schole  gy  vnd  ein  ydermao  vnfer  na  geborlikeyt  mechlich  fin:  Wann  wy  nicht  anders 
begeron  danu  als  vele,  als  wy  recht  hebben  vnd  wolden  vngerne  dat  begern,  dar  wy  nicht 
recht  to  hadden:  wenn  gy  fuluen  wol  weteo,  dat  wy  nicht  gerne  nach  krige  beftaoden  fyn, 
Ock  vngerne  ymands  gewalt  edder  vorecht  don,  So  verre  wy  des  mochten  ouerhouen  fin. 
So  don  wy  iw  to  weteo,  dat  wy  nu  wedder  to  lannde  gekomen  fin  vnd  vnfe  gerechtikeit 
na  lüde  vnfer  vorigen  Schrillt  vorbringen  willen.  Van  defwegen  ys  vnfe  meyming.  Na  deme 
er  dyninges  an  vnfe  Bede  van  der  genanten  heren  wegen  gebracht  helft,  dat  fie  vns  to 
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dage  komen  vnd  fick  mit  vns  willen  erkennen  Uten,  Is  id  iw  vrol  gefallen,  dat  gi  iw  by  den 
genanten  vnfeo  Oheim  vnd  S wager  willen  bearbeiden,  dat  Tie  vns  to  dage  kommen  jn  vnfe 
Stat  Premptzlow,  dar  wy  na  jnhalt  vnfer  vordracht  to  dage  to  fampoe  komen  fcholen; 
So  fcholen  gy  fuluen  tufchen  vns  dedingslude  vnd  gude  middeler  Tin,  wenn  wy  nymenden 
beter  dar  to  weten,  wen  jw,  na  deme  als  iw  die  Take  mit  anlangt,  vnd  hopen  gy  fcholen 
alle  erkennen,  dat  wy  iw  nicht  mit  vnrecht,  Sunder  von  gotlicher  rechts, wegen  fordern.  Be- 
gern  wy,  dat  gy  bouen  folk  glick  gebot  die  gnanten  heren  nicht  vpnemen,  Sunder  jw  gegen 
dem  heiligen  Rom 'liehen  Rike  vnd  von»  vpriebtig  vnd  recht  holden,  als  frome  lüde,  als  wy 
jw  vormals  gefchreuen  b ebben,  des  wy  vns  to  jw  vntwyfeliken  wol  vorfehen,  andern  vnwil- 
len,  die  darvon  mochte  komen,  to  vormiden,  willen  wy  gegen  jw  gnediglich  erkennen  vnd 
wat  der  heren  meynung  daran  ys,  Begern  wy  dat  gy  vns  dat  by  muntliker  edder  Schrift- 
liker  botfehop  weten  laten  vns  darna  hebben  to  richteon.  Datum  Seyefer,  Am  Man  dage 
na  lucie,  Anno  etc.  LX1V. 

i>Iac^  Um  Äutniärf.  &&n«opia(fci<$»  II,  f.  *7.  1 


MDCCCXXII.   Xrte  ^erjogtn  S(tfabet|>  »on  $onratern  -(Stettin  tritt  bftn  flurffirften  griebrid) 
bfltf  i^r  wn  ber  ©tobt  9&firnbtr$  &u  leijtcnbe  Oabrgelb      am  13.  3<m.  14C5. 

Wir  Elizabeth,  von  gots  gnaden  geborn  von  Brandburg,  zu  Stettin,  powe- 
ren etc.  Hertzogin,  Bekennen  öffentlich  mit  die  fem  Brief  vor  allermeniglich,  die  jo  fehen 
oder  hören  lefenn,  dat  wir  mit  gutem  Rate  vnnd  wolbedachten  muet  dem  jrleuchten  hoch- 
geborn  furlten  vnnferm  lieben  beren  vnnd  vetlern,  Heren  fridrich,  marggraue  zu  Brand- 
burg, Kurfurften,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Ertzkamerer,  zu  Stettin,  Pomeren  etc. 
Hertzog  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  verkawfft  vnd  vbergeben  haben  vorkawffen  vnde  ver- 
affen  mit  kraft  difs  Briues  vn  widerruflich  Sulch  tawfent  renifch  gülden  ierlicher  zinfe,  dy 
vns  der  Hochgeborn  furft  feiiger  vnnfer  lieber  here  vnnd  vater,  Here  jobanns,  Marggraue 
zu  Brandburg  vnd  Burggrane  zu  Nurinberg,  zu  vnnferm  leibe  Bei  den  von  Nurinberg 
gekawft  bat,  geben  vnd  verlaffen  die  dem  gnanten  vnnferm  lieben  vettern  marggraue  frid- 
rich zu  feinem  nutz  vnd  vertzyhen  vns  der  vnd  fulcher  gerechtikeit,  die  wir  dar  zu  netten, 
mit  deffem  Briefe  gentzlicb,  So  das  fich  der  gnannte  vnnfer  lieber  herr  vnd  vetter  der  für- 
der  mer  gebruchen  die  jerlich  vff  heben,  haben  vnd  behalden  fol  jn  aller  mafs,  als  wirmech- 
ten  vnd  folden  getan  haben,  nach  vorfchreibung  vnnferem  lieben  hern  vater  egnant  von  den 
Nurinberg  dor  vmb  gefcheen :  vnd  mag  fich  dy  vorfchreiben  lafTenn  zu  feinem  leibe.  Dar 
vor  vos  der  gnannte  vnnfer  lieber  herr  vnd  vetter  marggraue  fridrich  jn  diffen  feinen 
landen  ander  guter,  zinfe  vnd  Rente,  die  vns  geleglich  fein,  geben  vnd  vns  do  mit  vorforget 
vnd  widerftatinge  getan  hat,  das  vns  ganta  wolgenüget  vnd  des  feiner  liebe  mit  ßeyfs 
fcauprttnii  H.  95b.  V.  10 
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dancken.    Zu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  jnfigel  verAgelt  vnd  gebenn  cum  Soldin, 

am  Sontag  den  achten  tag  der  Heyligen  drey  konige,  nach  Crifti  gebart  taufent  virhundert 

Tod  jm  fttnff  vnd  fechzigften  jare. 
i  * 

Placf)  hm  Ätiroiärf.  Srt>n«ccriafbti(^<  III,*  87.» 


MOCCCXX1II.  ©raf  ©corg  »on  #ennebevg  befitnbet,  baß  Äurförfr  $riebri$  attc  S3ricffd;afrca 
ytrüclgeliefert  £at,  tocld)e  tyin  von  bem  $od;ntriflei"  Subttig  von  6rlia)e[iaufen  in  3Jcr»aj>rung 

geben  fmb,  am  28.  San.  1465. 

Wir  Jorge,  Graue  und  her  zu  Hennenberg,  deutzlches  Ordens,  bekennen  öf- 
fentlich mit  diefem  Briue,  dafs  der  jrlüchte  hochgeborne  fürft  unfer  g^nediger  her,  her  frid- 
tich,  Marggraff  zu  Brandenburg,  Kurfürft,  zu  Stetin  Pomern  Hertzog  und  Burg- 
graff  zu  Nürenberg,  heut  dato  dis  Briues  geantwort  und  geben  hat,  alle  und  igliche  privile- 
gia,  Bullen  und  Briefe,  die  ihm  der  hochwürdige  her  Ludwig  von  Erlichshufen  unfer 
hoemeifter  zu  bewaren  getan  hat  unde  fagen  fein  gnade  der  gnanteu  privilegia,  Bullen  und 
Briefle  aller  von  vnfers.  hern  hoemeifters,  des  gantzen  Ordens  und  Unfer  wegen  quitt,  ledig 
und  lofs  mit  diefem  Brieue,  nach  deme  Uns  das  von  Unferm  hern  horneifter  alfo  zuthun  be- 
folen  ift  und  die  an  andere  Verwahrung  bringen  follen.  Zu  Urkund  haben  wir  diefen  Brief 
zu  Zeugnüffe  mit  Unferm  anhangenden  Infigel  verfigelt,  der  geben  ift  zum  Berlin,  am 
Montage  nach  converfionis  Pauli,  auno  Domini  Millelimo  quadringentetimo  fexagefimo  quinto. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  biJblioÜtecae  Stenvehriaiue  Wratislawiensi*. 


MDCCCXX1V.  Äonig  ©eorg  »on  33Öljmrn  forbert  bic  ^Jommerfcficn  ^crjüge  nur,  ben  Stux» 
fürfirn  griebrid)  an  bem  tym  gebü^renben  Slnfott  »on  Bommern  imty  ju  ^inbcnt,  am  5.  gebr.  1465. 

Jorg,  von  Gotts  Gnaden  König  zu  Behein,  Marckgraf  zu  Mehren,  Hertzog  zu 
Lützenburg  vnd  Slefien  vnd  Marckgrave  zu  Lufitz.  Hochgeborne  Fürften,  lieben  Freundr, 
der  Hochgeporne  Fürft  vnfer  lieber  Swager  vnd  mit  Kor-Fürfte,  Herr  Friderich,  Marck- 
grafe  zu  Brandenburg,  zu  Stettin;  Pommern,  der  Caffuben  vnd  Wenden  Hertzogk  vnd 
Burggraf  zu  Nurenbergk,  hat  vns  berichten  lauen  den  Rechtliken  Anfall  derfelben  vorbenann- 
ten Hertzoglhuro,  lme  vnd  feinen  Chur-Fürftenlhum  zufteend  gefchehen,  wie  er^  feines  Ein- 
kommens durch  die  vorgenommene  Eintrege  verhindert  würde  vnd  zu  Schaden  kerne,  das 
vua  nach  genugfamer  Unterweifunge  feiner  Gerechtigkeit  von  euch  pillich  befremdet,  gütlich 
begehren  vnd  bitt,  In  zu  follicher  feiner  Gerechtigkeit  geruwelik  vnd  vngehindert  komen  zu 
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laden,  da»  wollen  wir  zufamt  der  Pillickheit  umb  euch  befcbulden.  Mecbtet  ihr  dann  In 
alsdann  vnangelangt  nicht  laden,  Sind  wir  fein  mecblig  als  vnfes  met  Kor  Furften  vor  vn- 
fern  Herren  dem  Rom.  Keifer  als  feinen  rechten  Herren  vnd  ordentlichen  Richter  vnd  vor 
dem  Collegium  der  Chur-Fürften,  euch  rechts  nicht  zu  wegereo,  In  getruwen,  Ir  werdet  das 
erbieten  felber  fü*  vollkommen  fetzen  vnd  des  von  Im  genQgig  fein.  Dan  wo  das  nit  ge- 
fchee  vnd  Ir  Im  weiter  an  Einkomen  feins  Aufais  verhindert  oder  ander  Zwitrecht  vnd  Vn- 
wiilen  legen  Im  fuchet,  fo  ift  vns  des  genannten  vnfes  Schwagers  vnd  mit  Knrfürftens  Erb- 
einigunge,  als  ein  mit  Kur-Fiirft  vnd  Freuntfchafft  vnd  Einigunge  halben  alfo  gewant,  das 
wir  In  nit  konen  nachlaffen,  fondero  würden  bewegt,  Im  zu  feiner  Gerechtigkeit,  Hilff,  Rath 
vnd  ßeiftand  zulhun.  In  Meininge,  ir  ladet  es  dazu  nit  komen,  Geben  zu  Prag,  am  Dieof- 
tag  nach  vnfer  lieben  Frauen  Tag  Lichtmefs,  vnfers  Reichs  im  Hebenden  Jahr. 

Ad  mandatum  domini  Regis  proprium  de  Fabenftein  Cancellarius. 

Cdjnar*,  Vmm.  Sc^na^iflerfc  6.  591.   KtftnTicftt  e*nf»rn  crlirftrn  and)  tie  fltrfgcu  ÄurfBrfUn  «n  He 


MDCCCXXV.  Äoifcr  ffrtebria)  beleibt  bctt  tfurffirjhtt  %mbri$  tmb  SWorfgrofen  «Ibrecbt  mit 
bem  i>on  bem  #frjoa,e  Otto  »oit  «Pommern  btnterlaffenen  gftrfhntyum  (Stettin  unb  beffert  fonjK* 

gen  Smiben,  am  21.  SWärj  1465. 

Wir  Fridricb,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kaifer,  zu  allen  czeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  hungernn,  dalmatien,  Croacieo  etc.  konig,  Herczog  zu  Ofterreich,  zu  Steire,  zu 
kernden  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol,  landgraue  zu  Elfatz,  Marggraue  zu  Burgow,  herre 
uff  der  wendifchen  Marke  etc.  Bekennen  ofßntlich  mit  diffem  brieue.  Wie  wol  vnnfer  kai- 
serlich gemute  alleczeit  geneget  ift,  vnnfern  vnde  des  heiligen  Reichs  vndertanen  gnaden  vnde 
furderuug  zu  beweifen  vnde  bei  iren  gerechtikeiten  vnde  herlichkaiten  zu  hanthaben;  To  fein 
wir  doch  in  funderlicheit  mehr  emffig  denen  vnfere  keiferliche  gunft  gnediglich  mit  zuteileo, 
die  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  forderfte  gelider  fein,  vnde  vns  die  bürde  das  hillige  reich 
au  vor  wefen  mit  tragen  helfen  vnde  fich  dar  jnnen  getrewelich  vnde  ftetiglich  beweifen 
vnd  vnvordroffen  finden  laffen.  Wann  vns  nw  die  hochgebornen  Fridricb,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erzkamerer,  vnde  Albrecht,  gebmdere,  Marggrauen  zu  Brandburg,  zu 
Stettin,  zu  Poroern,  der  Caffuben  vnde  wenden  herczogenn  vnde  Borggrauen  zu  Nuremberg 
vnnfer  liebe  Oheymen  korfurfte,  ffurften  vnde  geuattern,  durch  jre  Erbare  treäliche  bot  eich  äfft 
demutiglich  haben  Bitten  laffen,  das  wir  jn  jreo  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zuBran- 
demburg,  die  gemelte  Furftenthumb  zu  Stettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnde  wen- 
denn  vnde  ander  herfchefften,  Stete;  Sloffer,  merkte,  dorffer,  was  das  fey  ader  wu  die  gele- 
gen Gut,  mit  alten  jren  Rechten,  nutzen  vnde  zugehorungen,  freibaiten,  gnaden  vnd  herlikai- 
teo,  zollen,  geleiten,  vngelten,  Müntzen,  Iandgericbten,  Gerichten,  Gewonheiteo,  Befitzungenn, 
Eigenfchaflten,  landen,  leuthen,  Stiften,  Cioftern,  Mannefchafften,  lebnfchalftenn,  geifüichen 
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vnd  werntlichen,  czwingen,  Bennen,  (cr.Vifen,  neiden,  holczern,  Pufchen,  feldcn,  weiden,  Waf- 
leren,  Wafferleuffen,  flifchereyen,  Geiegten,  Wiltpenen,  Bergwerken,  Tzinfen,  gulten,  Arapten 
vnde  alle  ander  herlichkeit,  wy  die  gnant  mögen  werdeo.  So  weilent  der  hochgeborne  Ott 
zu  ftettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  herczog  vnd  furft  zu  Rügen  hinder 
fein  vorialTen  bot,  was  von  vnns  Vnd  dem  heiligen  Reich  zu  lehne  mret  vnd  vns  vud  dem 
felbigen  Reich  hevmgefallen'  were,  zu  fampt  jrer  gerecbtikeit,  dfe  fie  alfe  Marggrauen  zu 
Brandburg  dar  zu  haben,  vonn  Tündern  gnaden  zu  voilihen  gnediglich  gemchtenm  Des  ha- 
ben wir  angefehn  fulche  der  benanten  Marggraue  fridrichs  vnde  AI  brecht  8  Erhöre 
zymliche  betbe  auch  gantz  lawter  trewe,  fo  fie  vns  vnd  dorn  heiligen  Reich  offt  vnd  dicke 
williglich  vnd  vnvordrolfenlich  beweift  vnd  gelhan  haben,  tegeiigfs  thun  vnd  hinfür  in  kunff- 
tigen  czeiten  wol  thun  mögen  vnd  follen,  vnd  haben  dar  vmb  mit  wolbedachtem  mute,  gu- 
tem Rathe  vnfer  vnd  des  Reichs  furftee,  Grauen,  Edeln  vnd  getrewetm  vnde  rechter  wilTen, 
jnen,  Iren  Erben  vnd  oachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburgk  die  obgemelte  furftenthumb 
zu  ftettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnnd  wenden  vnd  alle  ander herfchefften,  ftete, 
flofTere,  Merck te,  Dorffer,  was  das  ift  ader  wo  die  gelegen  fint,  mit  allen  jren  Rechten, 
Nutzen  vod  czugehorungen ,  ffreyhaiten,  gnaden,  herlichkaiten,  zullen,  geleiten,  vngelten, 
Möntzen,  landgerichten,  gerichten,  gewonhailen ,  Bf  Atzungen,  Eigenfchafften,  landen,  leuthen, 
StilTteun,  Cloftern,  Manfchafflen,  lehnfchafften,  geifüicben  vnd  werntlichen,  zwingen,  Benneu, 
kraifen,  Waldenn,  holczern,  Pufchen,.  felden,  weydeo,  wafferen,  waflerleufen ,  vifcherien,  gu- 
jegten,  Wiltpennen,  Berckwerken;  zinfen,  Gülten,  Ampten  vnd  alle  ander  herlikait,  wy  die 
gnant  mügen  werden,  So  der  egnant  herczog  Ott  zu  Stetin  etc  hinderfein  gelaffen  hott, 
'  was  von  vns  vnd  dem  ha il igen  Reich  zu  lehn  rurett  vnd  was  vns  vnd  demfelben  Reich  heyiu- 
gefallen  were,  zu  fampt  jre  gercchtikait,  die  fie  als  Marggrauen  zu  Brandemburg  dorczu  ha- 
ben, von  fundern  gnaden  gnediglich  verlyhen  haben,  vorryhen  jn  die  auch  Alfo  von  Rotnt- 
fcher  kaiferlicher  macht  volkomeuheidt  in  Crafft  difles  brieues,  was  wir  in  dann  von  rechts 
vnd  gnaden  wegen  dor  an  vorliheo  follin  vud  mögen,  die  zuhaben  vnd  zugeniefeu  vor  Jder- 
meiniglichcn  gantz  vnuorhindert  vnd  nw  furbas  meher,  als  offt  es  zu  fchulden  komet,  von  vns 
vnd  vnfer  nachkomen  am  Reiche  Romifchen  Kaifernu  vnnd  konigefi  zu  entpfaen,  auch  vns 
vnd  dem  Reich  dovon  zu  dienen  vnd  zu  thun,  Alsdenn  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  kur- 
furften  vnnd  furften  vns  als  Romifchem  kaifer  von  fulcher  lehnfchafft  wegen  zu  thun  fchuldig 
vnd  pflichtig  feint,  gelrawelich  vnd  vngeueriich,  doch  vns  vnd  dem  hilgen  reich  an  vnfer 
eberkeit  vnd  gewaltfam  in  allewege  vnuorgreifflich.  Zu  vrkundt  vnder  vnferm  kaiferlichin 
maieftat  Infigel,  Geben  zur  Newenftadt,  am  phincztage  vor  dem  fontag  zu  mitfaftenn,  nach 
gots  gebort  Taufeut  vierhundert  vnd  jm  vunff  vod  fechczigftem ,  des  keiferthumbs  jm  vier> 
czehenden  des  huogarifcheu  jm  fibenden  Jareon. 

ttadj  Um  ÄntmJif.  8c&iUrot>ialM'  U,  9».. 
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Ä1DCCCXXVL  Äoifcr  griebrid)  nofiftjirt  bie  StlrBnung  btr  SWorfgrafw  mit  £cr$ea,  Dtto'ö 
25f rla  Tmfc^aft  bcn  ^cty^ra  griffe  unb  StSarfclajf  unb  forbcrt  bicfe  bei  efrafe  be$  Scvlujto  aller 
ibrer  Scfamigen  auf  |io>  brmjcraa§  gu  fugot,  am  21.  3Härj  1465. 

Wjr  Fridricb,  von  gots  gnaden  Romifcber  kaifer,  tu  allen  teilen  rnebrer  des 
Reichs,  tcu  hungani,  dalmacien,  Croacien  etc.  kooig,  herezog  tu  Ofterreicb,  tu  fteire,  tcu 
kernden  vnd  tu  Crayn,  Graue  tu  Tirol  etc.  Entbiteo  den  hochgebaroen  Erick  vnd  wartz- 
lafft,  heresogeun  zu  wolgaft  vnnd  Barth,  vnnfern  lieben  obeimenn  vnd  furften,  vnofer 
gnad  Tnd  alles  gut.  Hochgebornen  lieben  oheymenn  vnd  furften.  Wir  haben  den  hochge- 
bomen  fridrichenn,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz-Camerern,  vnnd  Albrechten, 
gebrudern,  Marggrauen  tcu  Brandburg,  tu  Rettin,  tu  pomeren,  der  Ca  (Tuben  vnd 
wenden  herezogen  vnd  Burggrauen  tu  Nureroberg,  vnfern  liebin  Oheymen,  korfurften,  furften 
vnd  geuattern,  die  yetzgenielte  für  ften  thumb  tu  ftettin,  tu  pomern,  der  Ca  Huben  vnd 
wenden,  auch  andere  berfchafiten,  ftete,  floffere,  Merkte,  dorffer,  was  des  ift  ader  wu  die 
gelegen  fiat,  mit  allenn  jren  zugehorungeo  vnd  gereehtikeiten,  nichts  aufzgenomen,  So  wey- 
leut  der  hochgeborn  Otte,  zu  ftettin,  tu  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  her- 
czog  vnd  furfte  tu  Rügen,  hioder  fein  verloflenn  hat,  was  des  von  vns  vnd  dem 
heiligen  Reiche  zu  lehne  ruret  vnnd  was  vns  vnd  dem  felben  Reiche  heym  geuallen  were, 
zu  fampt  der  gerechtikeit,  die  fie  als  Marggrauen  tu  Brandemburg  dor  zu  habenn,  von  fun- 
dern gnaden  zu  lehne  gnediefalich  vorlihen,  nach  laute  vnfer  kaiferlichin  lehn  brieue  dor  vmme 
aufgegangen;  Alfo  entphelen  vnd  ermaoen  wir  ewir  liebe  der  pflichte,  do  mit  ir  vns  vnd 
tiein  heiligen  reich  gewandt  vnd  verpunden  feit,  Auch  bey  verliefung  aller  ewir  gnaden, 
freiheiten,  eigenfcbafflen,  lehn  vnd  gereehtikeiten ,  die  jr  von  vns  vnnde  deme  Reiche  oder 
andernn  ffurlten  vnd  herrnn  habt,  von  Romifcber  kaiferlicher  macht  mit  diefem  brieue  ernft- 
lich  vnd  veftiglich  gebietend!,  das  ir  die  Ergnanten  Marggrauen  von  Brandburg  an  fulchen 
vnfern  keiferlichen  gnaden  vnde  lehnen  jn  voguten  deynerleye  Irrung  oder  hindernifz  tuth 
noch  den  ewiro  zuthunde  geftatet  in  dhein  weife,  Sundern  fie  der  gemgelich  gebrauchen 
vnd  genieffeu  laffet,  Als  lieb  ewirn  jglicheo  fey  die  obgemelten  pene  vnd  vnnfer  vnd  des 
Reichs  fwere  vngnade  zu  vermeiden.  Dann  wy  ir  bir  vber  vngehorfam  erfunden  werdet;  So 
wurden  wir  dar  zu  vtf  anruffenn  vnd  erlorderung  der  obgnanten  Marggrauen  jn  vnfer  keifer- 
liche  bilfe  vnd  beyftandt  rnitteylen,  fie  dar  bey  zu  hantbaben  vnd  zu  behalten ,  Als  fich  ge- 
burdt.  Geben  in  der  Ä iewenftadt,  am  phioettage  vor  dem  Ion  tage  zu  mitfaltenn,  nach 
gots  geburdt  taufendt  vierhundert  vnd  in  dem  vunff  vnd  fechfezigftenn,  vnnfer  Reiche  des 
Romifcheu  jm  vunff  vnd  czwenczigfteon,  des  kaiferthumbs  Im  vierzehenden  des  hungarilchen 
Im  übenden  Jarenn. 

«ad;  tm  Aura.  £ffta«.$«i>iatfc«<tr  II  9& 
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MDCCCXXV1L  äaifer  ffriebrtc*  gebietet  ben  ©taub«  be*  ^e^ogt^m«  '©frrHrt,  ben  «Warf- 
grafen  »on  S3r<wbenburg  ^ulbigung  unb  ©e&orfam  $u  Ieiftert,  am  21.  SWärj  1465, 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  .Romifcher  kaifer,  zu  allen  geezeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacieo,  Croacien  etc.  konig,  herezog  zu  Ofterreich,  zu  fteyre, 
zu  kernden  vnd  czu  krayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Entbieten  den  Erfamen  Edeln  vnd  vnferp 
vnd  des  Reichs  lieben  getrewenn  Allen  vnd  iglichen  Preläten,  Graueo,  ffreyen  hereo,  Rit- 
tern, knechten,  houptleuten,  Amptleuten,  vogeten,  lehnmannen,  Steten,  Borgern,  vnderfefleo 
vnde  gemeynden  vrid  fünft  allen  anderno,  jn  welchen  werden,  ftates  oder  wefens  die  fein,  zu 
dem  berezogthumb  zu  Stettin  gehörend,  vnfer  gnad  vnde  alles  gud.  Erfamen,  Edeln 
vnd  lieben  getrawenn,  wir  bahenn  den  hochgebornen  fridrieben,  des  heiligenn  Romifcben 
Reich« Ertz-Caroerer,  vnde  Albrechtenn,  gebruderen,  Marggrauen  zu  ßrandemburg. 
zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  CafTTuben  vnd  wenden  herezogenn  vnd  Burggrauen  zu  Nureinberg 
vnfern  lieben  ohemen,  korfurften,  furften  vnd  geuatteren,  die  yetzgemeltenn  ffurf tenthumb 
zu  Stettin,  zu  pomern,  der  Ca  (Tu  ben  vnd  wenden  auch  ander  herfchefften ,  ftete,  floffer, 
merkte,  dorffer,  was  des  ift  oder  wu  die  gelegen  fint,  mit  allen  jren  zugehorungen  vnnde 
gerechtikeiten,  nichts  aufzgenomen,  So  weylent  der  hochgeborn  Otte,  zu  Stettin,  zu  Pomern, 
der  Cafluben  vnd  wenden  herezoge  vnd  furfte  zu  Rügen,  hinder  fein  vorlaffen  bot,  was 
des  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehn  Ruret  vnd  vns  vnd  dem  felbenn  reiche  beiro- 
gefallen  wer,  zu  fampt  der  gerechtikeit,  die  fie  als  Marggrauen  zu  ßrandemburg  dor  czn 
haben,  Von  fundern  gnaden  zu  lehn  gnediglich  vorlihen,  nach  lauthe  vnnfer  kaiferlichen  lehn« 
briue  dorvuib  aufgegangen ;  Alfo  entphelhen  wir  euch  allen  vnde  eynem  ydem  befundern  bey 
verlifung  aller  ewer  gnaden,  fryheiten,  Eigenfchafflen,  lehn  vnd  rechten,  die  jr  von  vnns  vnde 
dem  heiligen  reiche  ader  andern  Surften  vnd  heren  habt,  vonn  Romifcher  kaiferlicher  macht 
mit  dilTem  brieue  ernftlich  vnd  veftiglich  gebitendt,  das  jr  den  egeoanten  ffridrichen  -vnd 
Albrechten,  jren  erben  vnd  nachkomeo  Marggrauen  zu  ßrandemburg  als  ewiren  rechten, 
ordenlichen,  naturlichen  bermn  des  flurftenthumbs  zu  ftettin  rechte  erbhuldung  tuht  vnd  ja 
furbas  mehr  erfameulich  gehorfam  beweifet  vnd  ge  wert  ig  feyt  vnd  Tie  der  auch  alfo  geriv- 
gelich  prauchen  vnd  genieffen  laiTet,  Als  lieb  euch  vnd  ewir  ydem  fey  die  gemelten  pene 
vnd  vnfer  vnnd  des  Reichs  fwere  vngnade  zu  vermeiden.  Mit  vrkundt  diffes  brieues  mit 
vnferm  kaiferlichen  offgedrucktem  iufigel  vorfigelt.  Gebenn  zu  der  Newenftadt,  am  phinez- 
tag  vor  dem  Suntag  zu  mitteruaften,  nach  Grifts  geburd  taufent  vierhundert  vnd  jra  vünff 
vnd  fechezigftem,  Vnfer  reiche  des  Romifchen  jm  vunlf  vnd  czwenczigften,  des  kaiferthumbs 
jm  vierezehoden,  des  hungarifchen  jm  fibenden  Jareno. 

JKa*  Um  Xuimiif.  £f6n<»fftpiolbud)<  U,  97. 

«mit.  eitidiiauicnb  ttgi»a  «tat  t'eldji  Suffertertmo.  M  Kalftr«  an  d»  Rad  Treptow  vnnd  Manfchop  up 
der  Tollenfe. 
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MÜCCCXXVM.  Jtotfer  griebrid)  »wffinbtt  bfe  Srrlei&ung  ber  »o»  bem  ^erjo^c  Otto  »Ort 
5>ooimmt*@terH«  $iitterlaf[encrt  Canbe  an  bte  SWarfgrafett  »ort  SBranbcnbirrg,  brn  ©täbten  ©reifd- 
ttalb,  ©tralfunb,  Subctf,  SRoflorf,  SBtemar  unb  oOeit  #anfeftäbren,  am  21.  Tl&q  1465* 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeyten  merer des 
reichs,  zcu  hungeren,  dalmatien,  Croatien  konig,  herczog  zcu  Ofterreich,  zu  Steir,  zu  kern* 
den  vnd  zu  Crain,  Graue  zcu  Tyrol  etc.  Entbieten  den  erfamenn  vnnfern  vnd  des  reich« 
liben  getreten  ßorgermeiftern,  Rate  vnd  gemeinen  jnwonern  der  Stete  Straliffundt  vnnd 
Gripefzwolde  vnnfer  gnade  vnd  alles  gut.  Erfamen  liben  getrewenn.  Wir  haben  denn 
hochgebornen  fridrichenn.  Des  beiligenn  Romeffchen  Reichs  ertzkamrer,  vnd  Albrecht, 
geb  rüder,  Marggrauen  zu  ß ran d bürg,  zu  Stettin,  zcu  pomern,  der  Cafluben  vnd  wen- 
den Hertzogeo  vnd  Burggrauen  zcu.  Noremberg,  vnnfem  liben  ohmen,  kurfurfte,  furfteun  vnd 
geuatteren,  die  yetzgemeltenn  furftenthum ben  zcu  Stettin,  zu  pomeren,  der  Caffubenn 
vnnd  wenden,  Auch  ander  herfcbefte,  Stete,  SlolTer,  Mergkte,  dorfler,  was  das  ift  oder  wo 
die  gelegen  feint,  myt  allen  jren  zugehorungen  vnd  gerechtigkeyten,  nichts  vfzgenohmen,  So 
wey lent  der  hochgeborne  0 1 1  e,  zcu  Stettin,  zcu  pomeren,  der  Caflubenn  vnnd  wenden  her- 
tzoge  vnd  fürfte  zu  Rügeno,  hinder  fein  verlaffenn  hot,  was  des  vonn  vns  vnd  dem  heiligen 
Reiche  zu  leben  ruret,  Vnd  was  vns  vnd  dem  fei  ben  reiche  heimgefallen  wer,  zcu  fampt  der 
gerechtig keyt,  die  fie  als  marggrauen  zu  Brändburg  dorzcu  haben,  vonn  fundern  gnaden  zu  lehn 
gnediglicb  uerlyhen  nachluthe  vnnfer  kviferlichen  lehubriue  dorvmb  aufzgegangenn.  Dorvmme  fo 
Begeren  wir  an  euch  myt  dufiem  briue  ernftlich  entphelhende  bey  der  pflichte,  dormyt  jr 
vns  vnd  dem  heiligen  reiche  gewant  feyt,  das  jr  wollet  die  laotfcbefte  der  egerurten  furften- 
thumb  vnderoifen  vnd  doran  feyu,  das  fie  die  obgnanten  Marggrauen  zcu  Branndburg  zcu 
jren  erbheren  on  jrrung,  bindernufz  vnd  Widerrede  aufnehmen,  auch  rechte  erbhuldung  tun 
vnd  vnnfern  keiferlichen  gebotten  defzhalben  an  fye  aufzgegangeo,  denfelben  marggrauen  nu 
fainfur  gehorfam  vnd  gewertig  fein  vnd  nachkomen.  Ob  fich  aber  diefelben  lantfchefte  alle 
oder  imandes  au(z  jnen  Solicher  vnnfer  keiferlichen  gebotte  fetzen  oder  wideren  worden,  In 
was  fchein  das  gefcbeg,  dem  oder  denfelben  des  keinerley  hilfle,  beyftant  oder  zcufchub 
thutt  noch  den  ewern  zcu  thun  geftatet  jn  dheineweyfe,  Sundern  den  obgnanten  Marggta- 
uen  fridrichen  vnd  Albrechten  zu  folcher  jrer  gerechtigkeit  wider  foliche  vnfere  vnd 
des  reich«  vngeborfamen  Ewern  getruwe  rate,  hilfe,  fürdrung  vnnd  beyftant  tut  vnd  beweyfzt : 
doran d  tut  jr  vns  ernftlich  gut  geuallen.  Geben  zcur  Newnftat,  Am  pfintztag  vor  dem 
Sotitag  zu  Mittuaften,  Nach  gots  geburt  Tufent  virhundert  jm  funff  vnd  Sechtzigfteo,  vnnfer 
Reiche  des  Romeffchen  Im  fünf  vnd  zweintzigften  des  keyferthvmbs  jm„virzehenden,  des 
hungerfcben  Im  Sibenden  Jarn.  Item  jn  derfelbenn  form  jft  gefchribenn  den  von  lubegk, 
roftogk,  wifmar.vnd  allen  andern  henfefteten. 

«Tad,  hm  *uxm.tt***WSk*kV,  MO. 
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MDCCCXXIX.  flaifer  gricbricb  tocrffmbct  bcn  $erjögen  »on  ©rawnfd&toetg  mb  Sfittetarg,  im> 
girieren  bcn  ©rafen  toon  »nbalt,  bic  bcn  SWarfgrafcn  grtebrta}  unb  2tlbr«$t  über  ba*  ^eraogtbum 

.  Stettin  erteilte  ©clebnung,  am  21.  gjiÄrj  1465. 

Wir  Fridricli,  vonn  gots  gnadenn  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeyten  Merer 
des  Reichs,  zu  Vngeren,  Dalmalien,  Croatien  etc.  konig,  Hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyer, 
zu  keniden  vnnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tiröl  etc.  Enhrten  den  hoehgeborn  Wilhelm,  Hein- 
richen vnd  Otten,  zu  Brunfwigk  vnnd  Lunenburg  herezogen,  vnnfen  lieben 
Oheymen  vnnd  furften  vnfer  gnade  vnd  alles  gute.  Hochgeboren  lieben  Oheymen  vnnd 
Furftenn.  Wir  haben  dem  hochgeboren  fridrichen,  Des  hiligen  Rotnifchen  Reichs  Ertz- 
kamerern,  vnnd  Albrechten,  gebruderen,  Margrafen  zu  Branndburg,  zu  Sietm,  zu 
pomeren,  der  CafTuben  vnd  wenden  Hertzogen  vnnd  Burggrauen  zu  Nurinberg,  vnnfern  lieben 
Oheymen,  kurfurftenn,  furftenn  vnnd  geiialtern,  die  itztgeiuelten  furften!  hu  in  zu  Stetig 
zu  pomeren,  der  Cadtibenn  vnnd  der  wennden,  auch  andere  herfcheffteo ,  S!eie,  Sloller, 
Merckte,  Dorffer,  was  des  ift  oder  wo  die  gelegen  fein,  mit  allenn  jreu  zugehoruhgen  vnnd 
gerechligkeyienn,  nichts  vfzgenomen,  So  weylent  der  hochgeborue  Otte,  zu  Stetin,  ku  po- 
meren, der  Caffuben  vnnd  wennden  herlzog  vned  furft  zu  Rügen,  hinder  fein  verlalfen  hat, 
was  des  vonn  vnns  vnnd  dem  hiligeon  Heiche  zu  lehen  ruret  vnnd  vuns  vnd  demfelbeua 
reich  heym  gefallen  ift,  zu  fampt  der  gerechtigkeyt,  die  Ae  als  marggrauen  zu  Brandburg 
dorzu  habenn,  vonn  Sunderen  gnaden  zu  lehen  gnediglich  verlyhen,  nach  lawte  vnnfer  key- 
ferlicben  lehen  brieff  dorumb  vfzgegangen;  Dorumb  begeren  wir  vonn  ewer  lieb  mit  diefen 
brief  das  ir  die  vorgemeltenn  Marggrauen  von  Brandburg  oder  jre  volmechtig  anwalteon  ja 
nutze  vnd  gewere  der  gemeltenn  furftenthumb  vnnd  Lannden  an  vnnfer  Stat  jnweyfet  vnnd 
einletzet  nach  ordenunge  des  rechtens,  des  wir  uch  hirmil  gantzen  vnnd  vollen  gewaU  vnd 
macht  gebenn  jn  CralTt  des  brieffs,  Auch  dortzu  die  lanntfchaffte  der  egerurten  furftenn- 
thums  vnderweyfeti  vnd  doran  fein,  das  fie  die  obgeuatiten  Marggrauen  vonn  Brandburg  zu 
jrenn  erbhernn  an  jrrung,  hindernuffe  vund  widderrede  vff  nemen,  auch  rechte  Erbhuldung 
thun  vnnd  vunfern  keyferlichenn  geboten  defzhalben,  an  fie  vfzgegatingen ,  denfelbenn  Mar- 
grafenn  nu  binfur  gehorfam  vnnd  gewertig  fein  vnd  nachkomen.  Ab  fich  aber  diefelbig 
Lanntfcheffte  alle  oder  ymandes  vfz  jn  folcher  vnnfer  keyferlichenn  geböte  Setzen  oder  wi- 
deren wurdenn,  jn  was  fcheine  das  gefchehe,  dem  oder  denfelbenn  des  keinerley  hillf,  by- 
ftannt  oder  zufchube  tbut  noch  den  eweren  zulhun  geftatet  ju  dbein  weyfe,  Sundern  den 
obgenanten  filarggraue  Fridrichenn  vnnd  Albrecbtenn  zu  Sulcher  jrer  gerechtigkeyt 
wider  fulch  vnfer  vnd  des  Reichs  vngeborfara  ewer  getrewe  Rate,  hüff,  furdening  vnnd  by- 
ftannt  thut-  vnd  beweyft.  Doran  thut  vns  ewer  lieb  Sunder  ernftlich  vimd  gut  geuallenn. 
Dalum  zu  der  Newenftat  vnter  vnnferm  keyferlicben  vfgedruckten  jnßgel,  am  püneziag 
vor  dem  Soiitag  zu  Mitfaften,  Wach  gots  gebur»  Taufent  virhundert  )m  funffvudfechtzigftem, 
vnnfer  Reich  des  Romifcheu  jm  funffvndtzweintzigften,  des  keyferthumbs  jm  virlzeheuden 
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des  hungerifchen  jra  Sybenden  Jaren.  Item  jn  derfelben  form  gefchribeu  Graue  Adolff, 
Graue  Jorgenn  vnnd  Graue  Albrechten  votin  Anhalt 

ttcs  «urmärf.  Sc()ii«r«pialbud)(  II,  100. 


AIDCCCXXX.  Äatfer  gricbrirf;  forbcrt  bte  Äßnigc  t>on  Dfincmarf,  tyoUn  unb  Söbmen,  tinglet« 
djen  bie  $erjöge  toon  SWedflenbura,  unb  6ad;fen  jur  Bnerfennimg  unb  $um  6r$ufce  ferner,  brn 
2)tarfgrnfen  ton  Sronbenburg  erteilten  Belebung  mit  ben  rrlebigren  ^ommerfcben  Sanben  auf, 

am  21.  SDWrj  1465! 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kaifer,  zn  allen  Zeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  hunger,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  berczog  au  ofterreich  etc.  Entbietenn  dem 
dorchluchtigenn  Crieftiern,  konige  zu  Tennemarken  etc.  vnferm  lieben  Bruder  vnd 
furften,  vnfern  grus  vnd  fruntfchaft  zuuoreo.  Dorcbluchtiger  lieber  Bruder  vnd  furfte!  Wir 
haben  den  hochgeborn  fridriche.n,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamerer,  vnd  AU 
brechten,  gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandburg,  zu  Stettin,  zu  pomern,  derCafTuben 
vnd  wenndeu  herczogen  vnd  Borggrauen  zu  Nuremberg,  vnnfern  lieben  ohemen,  korfurften, 
furften  vnd  geuattern,  die  yetzgemelten  fnrftenlhumb  zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  Ca  (Tu- 
ben vnd  wenden,  auch  ander  berfchafte,  ftete,  SloiTer,  Merckte,  dorffere,  was  des  ift  oder 
wu  die  gelegen  fint,  mit  allen  iren  czugehorungen  vnnd  gerech tikeiten,  nichts  aufgenomen, 
fo  weilend  der  hochgeborn  otte,  zu  flettin,  zu  pomern,  der  Cafluben  vnd  wenden  herczoge 
vnd  furfte  zu  rügen,  hinder  fein  vorladen  hat,  was  des  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu 
lehne  ruret  vnd  was  vnns  vnd  dem  felben  Reich  heymgeuallen  wer,  zu  fampt  der  gerech- 
kkeit,  die  fie  als  marggrauen  zu  Brandbnrg  dorzcu  haben,  Von  fundern  gnaden  zcu  lehn 
gnedichlich  vorlihen  nach  laute  vnnfer  kaiferlichio  lehnbriue  dor  vmme  aufgegangenn,  dorvmb 
fo  Begern  wir  an  ewir  liebe  mit  difem  brieue,  lr  wollet  die  landfchefte  der  egerurtenn  fur- 
itenthumb  vnderwejfen  vnd  dor  an  fein,  das  fie  die  obgoanten  Marggrauen  zcu  Brandburg 
xcu  jren  erbhern  ane  jrrung,  hindernifz  vnd  Widerrede  auffnebmen,  auch  rechte  erbhuldung 
thun  vnd.  vnfern  kaiferlichen  gebotten  deshalben  an  fie  aufzgegange»,  denfelben  Marggrauen 
nw  binfur  gehorfara  vnd  gewertig  fein  vnd  nachkommen.  Ob  fleh  aber  diefelben  LaodlchefTte 
slle  oder  ymandes  aufz  joen  fulcher  vnfer  keiferlichin  gebotte  fettzen  oder  wideren  würden, 
in  was  f üb  ein  das  befchege,  dem  oder  denfelben  des  keinerleye  hulffe,  biftand  oder  zcufchub 
luth  noch  den  ewirn  zu  thund  geftatet  jo  dheine  weife,  Sundern  den  obgenanten  Marg- 
grauen frid riehen  vnd  Albrechten  zu  fulcher  jrer  gerechtikeit  wider  fulche  vnfer  vnd 
des  Reicgs  vngehorfamen  ewir  getrawe  Rath,  bilff,  furderung  vnd  biftand  tuth  vnd  beweifet. 
Dar  an  tuth  vns  ewir  liebe  vnd  freuntfehaft  funder  ernftlich  vnd  gut  geuallen.  Geben  zu 
der  Newenftat,  am  phintztag  vor  dem  Sootag  zu  Miluaften,  Taufen t  vierhundert  vnd  jm 
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vunffvndfechrzigften  vnfer  Reiche  des  Romifchen  jm  vunffvndczwenczigften  de»  kaiferthnmbs 
jm  vierczehnden,  des  hungarifchen  jm  Sibenden  Jarenn.  Item  in  der  Felben  fforme .  gefchri- 
beo  dem  konig  zu  Behaym.  Item  in  der  felben  Forme  gefchriben  dein  kooig  zu 
Polau.  Item  in  der  felben  forme  gefchriben  an  die  herczogenn  zu  Mekelenborch. 
Item  jn  der  felben  formen  berczog  will) ein»,  herczog  ernft  vnd  berczog  Albrecbt 
von  Sachfenn. 

r  S  ' 

Aacfc  ttm  Jtuim.  8ftm«-<Ievi«ll>u<lj«  Ii,  99. 


MDCCCXXXL  jfrtrfitrji  gricbrtd;  *on  SBraitbfrtbirr^  perfprid)t  ber  ©tabt  Zübtd  bte  hrt  eutern 
im  Sanbc  fcbitf  crtrunf  eitert,  tyr  artßebßrigen  SReifenbeit  »orgefiuibenen  600  Ungar,  ©ulbcn  tnU 

rirjrten  $u  laffen,  am  20.  3uni  1465. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfr,  des 
beytigen  romifchen  reichs  Erczkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  wenden  her« 
«zog  vnd  Burggraue  zu  nuremberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brieff  vor 
vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  gen  ullermeniglich,  die  In  feben  ader  boren  lefen,  das  wir 
vnnferm  herrn  vnd  fwagrr  dem  konig  von  tenemarck,  dem  Bifchoff  von  Hubick 
vnd  hinderlich  dem  Rat  zu  lubick  vnnferem  Heben  befundern  zu  befundern  beheglichkeyt, 
willen  vnd  wolgeuallen,  vff  lr  bete  derhalben  an  vns  getan,  haben  vns  getrewlicb  vnd  Hey  lüg; 
geruüt  vnd  gearweyt,  och  Im  heften  dem  gemeinen  kawffmao  zu  I  üb  ick  zn  gut  abgeret 
vnd  bededinget  haben  von  der  VI',  vngerifchen  gülden  wegen,  die  pey  Cleyfe  van  wei- 
fen, der  von  inval  yemerlichen  In  vnnferm  gepitedem  lant  zu  lübus  vordranekt,  geftinden 
würden,  die  feinen  herrn,  herrn  b  ein  rieh  karfzdorff,  Burgermeifter,  vnd  herman  fo- 
bürfzbawfen,  Borger  zu  lubick  vnd  Irer  gefelfchaft  anhortten,  das  in  die  wieder  gereicht, 
gekart  vnd  gutlichen  vff  drey  tagzeyt  beczalt  follen  werden,  durch  vnnfern  kuebennaeifter  so 
berlin  y  vff  illiche  zeyt  zwey  hundert  vngerifche  gulden:  vnd  die  erften  frift  fol  wefeo  vif 
winacht  zu  körnend  vort  vber  ein  Jar  vnd  die  andern  zwey  hundert  gulden  vff  die  neften 
wmacht  darnach  vnd  die  dritten  vnd  dfa  leezten  zwey  hundert  gulden  vff  winacht  forder 
vber  ein  Jar  darnach;  fo  das  foteh  fofe  hundert  gulden  vff  folch  drey  winacht  nach  ein« 
ander  folgenden  gaoez  vorgenügt  vnd  beezatt  werden,  elfo  find  wir  dem  genannten  herrn 
heinrich  karfzdorff  vnd  herman  fobürfzhawfen  vnd  Iren  «rbeti  vor  fotan  gelt  v«d 
bezalung  oben  bertirt  borg  vnd  gut  geworden,  vnd  gereden  vtm3  geloben  In  vnd  Iren  erben 
vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  In  craft  vnd  macht  difzes  briefs,  das  In  folch  Ir  ge- 
nanntes gelt  vnd  beezalung  vff  die  obgenannten  Termine  vnd  tagfrift  von  dem  «/gedacht«* 
vnnferm  kuchenmeifter  zu  Berlin,  dem  wir  vnnfer  erben  «der  nachkomen  dorzü  der  zeyt 
haben  werden,  gutlichen  zu  dancke  vnd  an  vorzifaen  fal  gefeben,  wider  gekart  vnd  becsaJt 
i,  In  ader  wen  fie  ader  lr  erben  mit  Irem  beftendigen  macht  brieff«  vnd  nnttorfft 

Digitrzed  by  Googl 


83 

quitancien  darnach  fchicken,  fluider  Intrag,  arge  vnd  geuerde:  vnd  haben  *  folche  widerkarung 
Id  obgefcbribener  mafz  von  gunft  vnd  gnaden  wegen  vmmb  bete  willen  der  von  lubick,  In 
vnd  oucb  dem  kawfiman  dar  felbft  zu  Hinderlichem  willen  vnd  beheglichkevt  vor  fuget,  vnd 
su  gefchenn,  gefcbaft,  wie  wol  wir  des  mit  den  vnnfero,  den  die  fache  mit  belanget,  nichts 
pfliclilig  weren,  funder  mochten  folch  gelt  mit  redlichkeyt  vnd  rechten,  fo  als  es  dar  mit 
gewaut  war,  wol  haben  behalden,  fo  fol  doch  folch  widerkarung,  die  den<fo  ytzund  von 
gunft,  gnaden  vnd  willen  vnd  von  keiner  gerechtickeit  zuget  vnd  gefchit,  vns  vnd  vnnfer 
berfchaft,  ab  her  nochmals  des  gleichen  In  vonfern  landen  vnd  gebiten  gefchee,  an  vnnfer 
gerechiikeyt  ane  fchaden  fein  vnd  treten.  Vnd  des  zu  warer  vrkund  vnd  merer  ficherheyt 
haben  wir  vnnfer  lnfigel  an  diefeo  brieff  lafen  hengen, ,  der  gegeben  ift  zu  tangermund, 
stu  donerftag  des  achten  tags  des  hevligen  lichnamstag,  nach  gots  geburt  taufent  virhundert 
vnd  darnach  Im  funflvndfechzigfteo  Jaren. 

• 

Ka$  tan  Stamm**  f otfallafe  M  St.  0tV-  jta»..VtdjfM  XXH,  254. 


MDCCCXXXI1.   $a>fHid;e  ermo>mtg  für  bcw  SWarfgrafra  SMvrea)t,  tton  ber  ©tr&mfomg  mit 
bem  Äcmge  ©rorg  von  23<tytoien  objulaffcn,  wm  6.  Slugufi  1465. 

Paulus  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Nobili  viro  dilecto  filio  Alberto  Mar- 
ch ioni  Brandeburgenfi  falulem  etc.  Nobilitatis  tue  litteras  accepimus,  quibus  fignificas 
affinitatem  inter  te  et  Georgium  de  Pogibrath,  qui  fe  vocat  Bohemie  regem  adeo 
Grmatam,  ut  faluo  honore  tuo  diflblui  non  poffit  et  fi  illam  non  feruares  aliis  honori  tuo 
detrahendi  darelur  occafio,  petis  preterea  illam  confumendam  tibi  per  nos  licenliam  indulger'k 
Confiderauimus  diligenter  caufas  in  litteris  tuis  exprelTas,  audiuimus  etiam  que  per  venera- 
bilem  fratrem  noftrum  Joannem  Portuenfem  et  dilectum  filium  noftrum  fraufcifcum 
Sancte  Marie  noue  dyaconum  cardinalem  circa  premiiTa  tuo  nomine  nobis  relata  fuoU.  Verum 
ex  biis  omnibus  colligere  non  poffumus,  ex  diftblutione  afGnitatis  huiusmodi  honorem  tuura 
aliquatenus  ledi;  quinymmo  intelligimus,  fi  illam  quod  abfit  forte  feruaaeris,  honori  tuo  non 
mediocriter  derogari  teque  per pe tue  infamie  fubiacere.  Credimus  enim  excellentiam  tuam  tum 
ex  fama  publica,  tum  ex  aliis  litteris  noftris  iaro  dudum  nouiffe,  qualiter  in  publico  regni  Bohe- 
mie couuentu  palam  fe  bereticum  profeffus  fuerit,  quodque  ob  hoc  felicis  recordationis  Pius 
fecund us,  predeceffor nofter,  poft  multas  expectaliones  et  monita,  Georgium  in  fua  perGdia 
durare  cogoofcens,  tan  de  in  contra  illuui  veluti  bereticum  proceffus  inftituit,  Et  quod  nos 
ejusdem  predecelToris  noftri  uefligia  feculi,  cum  poft  varias  dilaciones  Georgius  in  errore 
perfiftena  duraret,  furaret  nec  vlla  fue  conuerGonis  fpes  reftaret,  eciam  contra  illum  veluti  in 
herefin  relapfum  et  aliis  grauibus  irretitum  criminibus  terminandum  commifimus,  vt  qui  dicti 
predeceflbri*  fcilicet  et  noftra  monita  tocies  requifitus  et  iam  diu  exfpectatus  omnino  con- 
tempferat,  cum  veluti  dyaboli  membrum  et  ab  ecclefia  precifum  Regno  Bobeniie  et  omni 
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diguifate  et  dominio  priiialum  apofiolice  fedis  cenfura  decerneretur,  Regnum  quoque  illud 
allori  commilteretur,  qui  illud  in  vnione  catholice  Ecclefie  ac  [ufticie  et  pacis  tranquillitate 
gubernaret,  quodque  et  nos  etiam  ut  ceteris  Germanie  priocipibus  ita  tue  quoque  nobilitati 
diftricte  mandauimus,  ne  inlerim  cum  ipfo  heretico  foedera  et  pacta  quetibet  inirent  et  Ii  que 
tunc  fortaffe  contracta  fuiflent,  apofiolica"  auctorilate  diffoluimuB  teque  et  principe«  eosdem 
ad  illorum  obferuationera  volumus  non  teDer'u  Quid  autem  tue  nobilitati-  tarn  contrarrom 
tuoque  preclaro  nomjoe  tarn  indignum,  quam  ut  tu  crrftianus  et  reh'giofus  princeps,  ex  ca- 
fbolicis  priocipibus  et  eis  nobiliffimis  quidem  et  facri  Romani  fmperii  Blectoribus  ortus,  filiam 
tuam  heretico  tradas?  Quid  tarn  a  parentum  tuorum  votis  aKenum,  quam  cum  eo  affiniiatem 
contraiiere,  qui  fe  palam  hereticum  perfitetur  et  ab  ecclefia  der  prectfns  eft?  GauiA  fuere 
parentes  de  uato  firmiter  fperantes  fatisfacturum  te  votis  fuis  claramque  eis  prolem  daturum, 
qui  nomen  eorum  ac  familiam  cum  honore  propagaret.  Qui  fi  intellexiffent  domus  Tue  pre- 
claram  nobilitatem  le  illa  herefi  foedaturum,  pro  qua  exftirpanda  grauiffimos  labores  et  dampoa 
fubierunt,  et  nee  propriis  pepercere  corporibus,  malui(Tent  nirnirum  te  in  cuuis  extinetum, 
quam  ad  hec  tempora  referuatum.  Nullus  hactenus  pro  tntanda  cathoüca  religione  et  bulfi- 
tarum  herefi  delenda  tantum  laborauit,  quantum  genitor  tuus  et  clare  memorie  Vrfule  ma- 
ternus  auus,  qui  ut  perniciofaro  hanc  fectam  criftianorum  a  finibus  expellerent  propria  capita 
mortis  frequenter  objecere  periculis,  pro  quo  roagnum  et  memoriate  inter  criftianos  principe» 
nomen,  maximam  in  boc  fecylo  gloriam  et  ampliffimas  dignitates  confeculi  funt  et  nunc  magna 
a  deo  noflro  premia  pereipiunt.  Quodfi  tu  modo  filiam  tuam  Georgii  fiiio  in  conjugem 
des,  quid  aliud  facere  videris,  quam  Bohemicitm  fectam  approbare,  patrum  tuorum  fidem 
negare  et  paternos  repröbare  labores.  Magna  hec  infidelitas  eft  et  maximum  omnium  crimen, 
diuinam  majeftatetn  grauiffime  oflendes,  que  huius  criminis  reos  grauioribus  femper  Billigere 
penis  conlueuit.  Qua  propter  non  immerito  tibi  formidandum  eft,  fi  quod  abfit  tarn  igoo- 
roiniofara  affinitatem  contraxeris,  ne  Dominus  et  faluator  nofter  Jhefus  crifjus  in  dietremendi 
judicii  fui,  te  glorie  fue  extorrem  faciat  et  quem  cum  heretici«  et  feifmaticis  federatum 
inuenerit  inter  heretico»  quoque  et  feifmaticos  cum  dyabolo  et  angelis  eius  eterni  ignis  par- 
tieipandos  incendio  conftituat  et  cum  illis  fimul  daropnet.  Aufculta  et  diligenter  attende,  -qui 
facta  cum  Georgio  federa  allegas  et  violare  formidas,  quid  fentiant  faneti  patres  et  ecclefre 
doclores:  in  male  promiffis  refeinde  fidem,  in  tnrpi  voto  rauta  decretum,  Ifidorus  ait;  ne 
nubat  feraioa  niß  fue  religionis  viro  inquit  Auguftinus  et  Ambro fius  dicit:  Caue  ne  be- 
relicam  et  omnem  alienam  a  fide  tua  uxorem  accerftas :  quod  fieud  de  vxore  dicitur  de  marito 
quoque  inteltigi  haud  dubium  confequens  eft.  Nos  ifaque  qui  diuine  vocis  oraculo  conftrin- 
gimur,  iter  rectum  omnes  docere  et  err'antes  in  viam  domini  a  deuio  tramite  reuocare,  Nobi- 
litatem tuam  diftricte  monemus  atque  requirimus  tibique  fub  anatheroatia  interminatione  et 
obteftatione  diuini  judicii  preeipimus  et  mandamus,  ut  tu  veluti  catbolicus  princeps  deum 
pre  oculis  habens  et  fatuti  tue  pariter  et  honori  confufens,  a  tarn  pernieiofa  et  indigna  affi- 
nitate  omnino  defiftas,  ab  omni  denique  dicti  heretici  commercio  et  familiaritate  abftineas, 
nec  Vrfulam  tuam  heretici  filio  ullatenus  tradas  neque  cum  eo  fedus  ineas,  fed  preckri 
nominis  tui  memor  nobiliffimam  filiam  tuam,  quam  virtute  et  gloria  plurimum  Hkftrafli,  ficut 
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hactenus  tui  pregenitores,  ita  nunc  tu  quoque,  »  (am  infigni  labe  cuftodias  et  illorum  veftigi« 
fequens  virtutes  et  fortia  imitare  facta  et  fuperare  contendens  ad  delendam  huffitarum  herefin 
furtiter  affurgas  et  apoftolicorum  proceffuum  contra  dictum  Georgia m  te  intrepidum  exe- 
cntorem  oftendas,  in  quo  rem  facies  omnipotenti  deo  noftro  inprimis  gratam  nobis  et  apo- 
ftolire  fedr  plurimum  acceptam  tue  que  nobiJitati-  et  preclaro  aomini  dignam.  Pro  quo  etiarn 
yitimutn  p  rem  iura,  qund  a  deo  maximum  exfpectare  debes,  magnam  in  hoc  feculo  gloriam  et 
iodelebile  nomen  confequeris  et  pariter  nos  et  apoftolicam  federn  in  hiis,  que  honorem  et 
commoduro  tuum  cencernunt  tibi  fauorabilem  reddas  et  prompterem  inuenias.  Dat.  Rome 
apud  fanctum  Petrum,.  anno  incarnationis  dominice  millefimo  quadringentefimo  fexagefimo» 
quinto,  oetauo  idus  Augufti,  pontificatus  nofiri  anno  primo. 

Sadj  tinm  Cepioltaty  btt- tywlhufäcn  8iHicu)rf  }n  &t|>iig. 


MDCCGXXXIÜ.  SWotnjrr  ©ntgung  «nb  Sintbnijj  jtoifd;cii  Sranbenbura,  üfcrina  «nb  Sur* 

ionberg,  nom  10.  Stug.  1465. 

Von  gottet  gnaden  Wir  Adolf  f,  des  heiligen  ftulszu  Menntz,  Erweher  vnd  befte- 
rigter,  des  heyligen  Romifcheitfleichs  durch  Germanien  Ertzcantzler  vnd  kurfurfte,  Albrecht, 
Marggraue  zu  Brandeinburg  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  Vlrich,  Eberhart  der 
Jonger  vnd  hei n rieh,  des  gnanten  vnnfere  heren  von  Menntz  Goadiutor,  alledrey  Grauen  zu 
Wirtemberg,  Bekennen  offenlich  mit  dem  briue.  Nachdem  ettlich  vnnfer  vorfarn  vnd  Elf- 
tem löblicher  gedechtnus  vnd  wir  Langetzeit  jn  fruntlicher  eynung  vnd  verftentnus  mit  eyn 
herkommen  vnd  gewefen  fein,-  Wann  wir  aber  als  glider  des  heiligen  Reichs  an  von  fern  lann- 
den  vnd  leuten  gebietten  vnd  vndertanen,  Stoffen,  Steten,  oberkeithen  vnd  gerechtigkayten 
fwerlich  wider  alle  billicbkeit  auch  bebftliche  vnd  keyferliche  verbietung  genohdet,  gekriegt, 
befwert,  bedrangt  vnd  verderbet  fein  vnd  teglichs  werden,  dem  heiligen  Reich  zu  fmehe,  zu 
abbrucn  vnnfern  kurffirften  Furftenthumen  vnd  herfcheften,  vnnfern  landen,  leuten  vndvnder- 
tanen  zu  mercklichem  vnd  viwberwintlicheni  fchaden,  das  vns  dann  nicht  wenig  befwert  vnd 
zu  hertzen  geet,  als  das  billich  ift.  Vnd  darumb  das  wir  folchem  vnbillichen  furnemen  deft- 
bas  widerftant  thun,  vnnfer  lannd  vnd  leut  bey  jrem  alten  herkomen  vnd  gerecht  igkaiten  bant- 
haben, behalten  vnd  befchutzen  mögen;  So  haben  wir  vnns  got  dem  almechtigen  zu  lobe 
dem  heiligen  Romifohen  Reich  zu  Eren,  zu  troft  vnd  bilff  vnnfern  landen  vnd  leuten,  mitein- 
ander jn  befundern  getrawen  vnd  glauben  zufammen  gethan,  verpflichtet,  vertragen,  vereyni- 
get  vnd  verbunden,  Vertragen,  vereynen,  verpflichten  vnd  verbinden  vnns  auch  jn  craflft  ditz 
brifs,  vnnfer  lebtag  gantz  aus,,  bey  gefwornem  eyde  ftet  veft  vnd  vnuerbrochenlich  zuhalten, 
Alfo  das  wir  Furften  vnd  deren  jn  diefer  eynung  vnd  verbuntnus  begriffen  Alle  vnd  iglicher 
befunder  fallen  vnd  wollen  einer  den  anndern  mit  guten  fteten  waren  trewen  befunder  freunt- 
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Icfaafft  vnd  guten  willen  hallten,  haben  vnd  meynen,  vnd  vnfer  einer  mit  dein  anndern,  de« 
landen  leuten  ungehörigen  vnd  den.  die  lme  zuuerfprecben  t'teen,  fte  fein  geiftlich  oder  we rot- 
lieb,  vmb  keinerley  fach  wegen  vnns  felba  oder  yraants  aonders  berurnde,  zu  vnwillen,  veh- 
den,  kviegen  oder  auffrarn  kommen,  angreilTen  oder  befchedigen,  Auch  den  vnnfero  vnd  den, 
der  wir  ongenerlieh  raechtig  find,  folhs  zu  thund  nit  geftatten  noch  Verheugen  jn  kern 
Wege:  vnd  ob  /ich  begebe,  das  vofer  vorgnanten  Furften  oder  Heren  einer  oder  mere  fein 
vndertan  geiftlich  oder  werntlich,  Auch  Dechant  vnd  Capitel  des  thum  ftiffls  zu  Menntz,  vber 
gleich  biliiehe  vnd  lanntlaufftige  reebtgebote  vnd  aufstrege,  des  oder  der  wir  anndern  in  di- 
fer  Eynung  dann  dartzu  mechtig  wern,  von  yinant,  er  were  furft,  Graue,  Her,  Rittermeffig, 
Stete  oder  aonder  darüber  geweitiget,  geuehdet,  bekrieget  oder  befebediget  wurden,  vmb  was 
fach  das  were  vnd  wie  fich  das  begebe,  So  Tollen  wir  annderen  obgnanten  Furften  vnd  He- 
ren femptlich  vnd  vnnfer  yeder  befunder  den  vorgewaltigten  gefehden  oder  bekriegten  wider 
den  oder  die  vnd  annder,  die  fich  doran  maigen  wurden,  nach  allem  vnnferm  vermögen  ge- 
trewiieh  beholffen,  beraten  vnd  beiftendig  fein,  damit  Ae  fichs  gefchutzen  vnd  vffgeh alten  mö- 
gen. Vnd  ob  von  (er  einer,  Auch  dechant  vnd  Capitel  des  thumftiffts  zu  Meintz,  aifo  von 
ymant,  wer  der  were,  mit  gewalt  genötigt  oder  vbertzogen  wurde,  So  follen  vnd  wollen  wir 
famptlich  vnd  vnnfer  iglicher  befunder  zuftund,  fo  wir  das  vernemen  oder  darumb  vermant 
wurden,  mit  gantzer  macht  zutziehen  vnd  fo  es  not  were  Derfelben,  die  joe  geweltigteu  vod 
vbertziehen  wurden,  feindt  werden  vnd  vnnfer  vehdbriue  vberfchicken,  denfelben  vbertzegen 
zu  retfung  vnd  .hilff  kommen,  So  oift  das  not  wirdet,  vnd  jme  getrewlich  hilff  vnd  beyftant 
thun  folchs  vbertziehens  vfftzuhalten,  dauon  nicht  vffhoro  oder  ablaffen  vnd  wider  diefelbea, 
die  vnnfer  eynen  alfo  vbertziehen  wurden,  jr  lannde  leut  vnd  das  jre,  wo  wir  das  ankörnen 
vnd  erlangen  mochten,  fweriglich  wurcken  vnd  feindllich  geparn,  dauon  nit  ablaffen  oder  vff- 
horn,  vnns  von  dem  vbertzogen  noch  er  von  vnns  jn  den  fachen  nicht  Tündern  oder  fcheideo 
auch  kein  Tune  richtigung  oder  furwort  vffnemeo,  Es  Tey  dann  mit  feinen  vnd  vnnferm  guten 
willen  vnd  wifTen  vngeuerlicb.  Defgleichen'ob  es  fioli  begebe,  das  vnnfer  einer  oder  mer  zu  ymant, 
wer  der  wer,  Furfte,  Graue,  Her,  Ritter,  knecht,  Stat  oder  annder,  redlich  Ichuld  anfpruch 
oder  forderung  hetten  oder  gewunnen  vnd  man  jme  geburlich  aüft'richtigung  noch  gleicher 
billicher  lantleufftiger  recht  vnd  auTstrege  tiarum  nicht  pflegen  wollt,  defhalben  er  oder  Tie  jr 
fcbulde  durch  vehde  vnd  kriege  zufordern  vnd  einzubringen  gedrungen  wurden,  So  follen 
wir  anndern,  fo  wir  des  von  jm  oder  jne  ermant  werden,  jm  oder  jneu  dartzu  auch  bey- 
ftendig  vnd  beholffen  fein,  jn  allermafs  als  vorgetneldt  ift:  vnd  dergleichen  ob  er  verge weltigt 
oder  vbertzogen  wurde,  vnd  vnfer  einer  foll  den  anndern  getrewlich  beholfen  fein  mit  here- 
zugen  veltlegern  teglichen  kriegen  Vnd  allen  anndern  fachen,  die  dartzu  gehorn  vnd  not  fem, 
on  allen  behelff  vnd  aufstzug,  jnmaffen  hernach  gefchriben  fteet.  Vnd  To  vnnTer  einer  oder 
mere  den  andern  oder  die  anndern  alTo  vmb  hilff  vnd  beyftant  wurd  anruffen  vnd  erTucben, 
das  er  oder  Tie  jme  oder  jn  mit  herezugen  nacliraiffen  vnd  volgen  follten,  das  wir  dann  alfo 
vff  feinen  koften  vnd  vnnfern  fchaden  thun  follen,  alfo  bald  vnd  wir  des  lannde  oder  gebiete 
erreichen,  dem  wir  zu  dieoft  komen,  Soll  er  vnns  vnd  diefelben  die  vnnfern  mit  koft  vnd  uot- 
torfft  als  fich  geburt  fo  lang  wir  bej  jme  fein  vnd  widerumb  durch  feine  laund,  wo  wir 
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durchtziehen  verfeben:  na«  wir  auch  alfo  ja  feinem  kwfteo  eroberten  eingewonnen  oderbranl- 
fcbaczten,  das  Toll  pleibea  dem,  jn  des  kofteo  wir  fein,  aufsgenomeo  reyfige  gefangen,  TZi 
vreren  Furftea,  Graben,  Hern,  Ritler  vnd  knechte,  Ob  wir  die  vnnfen»  widerteil  nyderwurf- 
fen  vod  abfiengen,  die  follen  vnnfer  aller  die  joi  felde  lein  oder  die  jrn  dabei,  gehabt  haben 
von  ▼nnfer  keinem  011  wilTen  vod  vVillen  des  andern  ledig  getagt  werden.  Ob  die  auch 
Et  wurden,  doran  Coli  vnofer  yeder  feinen  teil  haben  nach  antzal  der  reyffigen,  fo  er 
▼ff  den  tag  bey  der  nydeilag  jn  dem  feld  gehabt  hat:  vnd  was  an  eyn  gemeine  part  gehört, 
das  Coli  auch  doran  gegeben  vod  gelaflen  werden.    Wer  es  auch  das  ymants  vnder  vnns 
obgnanten  Furften  von  tods  wegen  abgeen  wurde,  da  got  lang  vor  fey,  So  follen  die  andern 
▼»der  vnns,  die  dannoch  jn  leben  blihen,  des  abgaagea  nachkommen  oder  erben  zu  jne  jn 
difle  verbuntans  vnd  eyoung  empfohen  vnd  nemen,  Doch  alfo  das  fie  diefelben  verbuntnus 
vnd  eyoung  zuuor  vod  ee  fie  daran  genomen  werden,  getrewlichen  zuhalten  globen  vnd  auch 
jre  brfigeit  brief  nach  aufsweyfung  «I iff»  brifs  darüber  geben.   Weib  aber  vunfer  nachkomen 
oder  erben  des  nit  thun  noltea.  So  follen  doch  die  andern  vnder  vnns,  die  dannoch  jm  le- 
ben find,  Ach  getrewJich  zueinander  hallten,  nach  aufsweyfung  difer  vnnfer  verbuntnus  vnd 
eynung  on  alle  geuerde.   Dei'gleicben  wer  es  fach  das  eynch  annder  Furften  oder  Hern  mit 
vnns,  vnnfern  ■aefakouen  oder  erben  jn  folich  vnofer  Eynung  vnd  verbuntnus  komen  wollten, 
fo  mögen  wir  die  auch  fenabthehen  oder  das  mererteil  vnder  vnns  jn  obgefchribner  mafs 
▼ffnemes  ;  doch  alfo  das  fie  zuuor  globen  vnd  fwern,  briue  vnd  figel  vber  fich  geben,  jnmafTen 
hieuor  das  eygeutlichen  von  vnuferen  naehkomeo  vnd  erben  gefchribeo  fteet,  funder  alle  ge- 
uerde.  Es  foH  auch  ein  iglicher  vnder  vnns  beftelieo,  Ob  wir  ander  mit  den  vnnfern  oder 
vnnfer  einer  mit  den  feinen  jn  des  andern  SloHeo,  «Steten  oder  gebieden  fein  wurden,  das 
dann  profiande  vnd  koft,  fo  wir  des  begern,  vmb  zimlich  gelt  gegeben  werde  vnd  von 
vnd  andern  au  feylem  kauff  vnd  fünft  nit  vbernomen  werden,   ongeuerlich;  vnd 
das  wir  mit  hare  zogen  oder  veltlegern  nit  beyeinander  fein  vod  vnnfer  einer 
dem  andern  fchreiben  oder  entbieten  wurde,  jm  hundert  oder  zwey  hundert  reyffige  pferd 
mer  oder  mynder  vngeuerlii-h  fchicken,  das  Coli  alfo  gefcheen,  Doch  alfo  das  der  vnder  vnns, 
der  felcber  fchickueg  begert,  aa  demfelben  ende,  da  bin  er  zugefchicken  gefynnet,  fouil  reiffi- 
gen  oder  mer  von  leinen  wegen  auch  hebe,    Es  were  dann  fach  das  er  der  mer  dann  an 
einem  ende  bedorffm  wurde,  So  toll  maa>  au  hadfen  fchicken  vnd  au  rate  werden,  Wo  man 
der  augebranehen  am  nottigfte»  oder  am  haften  bedarff,  dahin  man,  fie  dann  alfo  fchicken 
vnd  nach  notier flt  gebrauchen  foLL    Vod  er  foll  den,  die  Im«  angefeindet,  die  zeit  fie  bey 
joie  fietn  werden,  zimlieh  koft  vnd  Bäte  thun:  vnd  was  iglicher  mitdenMben  vnd  den  feinen 
jn  der  tzvit  Cchafien  oder  erobern  wurd,  das  foH  jme  allein  aufteen  vnd  bleiben  ongeuerde. 
Aufgenomen  was  an  ein  gemeyn  part  gehört,  das  foll  doran  gegeben  werden:   vnd  dieweil 
wir  vnns  jn  folher  obgwnelter  freuntfehafift  vnafer  lebtag  bey  eyn  zubleiben  zu  bauff  getban 
haben,  So  habe»  wir  von«  mit  rechter  wsffen  des  geeynet,  das  vnnfer  keiner  jo  difeo.  noch 
andern  fachen,  die  wir  famentljfh  oder  vnnfer  ein  ieyi  mit  anndern  authunde  haben  oderge- 
wynnen,  kein  Sune,  richtigung  oder  friden,  anftant,  teyduog  hoch  verwort  an  dar  anndern,  die 
das  mit  berurt,  willen  vnd  willen  vfinemto,  leyden  noch  halten,  Auch  von  feinen  wegen  nicht 


uigitizeo 


by  Google 


I 


anneroen,  leyden  oder  halten  Poll  jn  keinerley  wege.  Es  Toll  auch  voBfer  furften  oder  hern 
difer  eynung  vnd  verfcbrerbung  jn  keine  annder  verfchreibung  oder  buntnus  mit  nymant  an- 
ders geeo,  noch  fich  verschreiben,  er  habe  dann  dife  eynung,  buntgenoffen  vnd  buntnus 
zuuoran  aufzgenomen:  vnd  vff  das  folch  freuntfchafft  vnd  Eynung  defter  getrew lieber  vnd 
beftenllicher  werde  gehallteu  vnd  vobifurt,  So  han  wir  vnns  auch  geeynet,  Wer  es  ob  ji 
der  zeit  difer  eyimng  vnnfer  einer  an  den  anndern  zufpreeben  gewänne  vmb  fachen,  die  fick 
hiofur  fugten,  mochten  -die  gutlichen  mit  beiderlei!  willen  nicht  werden  abgetragen,  So  mag 
vnd  foll  der  cleger  aus  des  Rethen,  an  den  er  zufordern  meynet,  nemen  den  Cantzlee, 
Haubtmann,  Hofmeifter  oder  Marfchatck  zu  einem  obman,  derfelb  obraan  odergemeyne  dann 
jn-dreyen  wuchen  die  nechften  nach  begerung  des  clegers,  tag  an  gelegen  ennde  befcheiden, 
zu  dem  igliche  parthey  zween  feiner  freunde  fetzen  foll,  diefdben  funff  verhören  follen  Clag, 
antwurt,  Widerrede,  nachrede  vnd  was  iglicher  teil  furbringet,  viid  wie  dann  fie  gemeynlicfa 
oder  der  mererteil  vnder  jne  jn  den  fachen  vor  Recht  erkennen  vnd  aufzurechen  werden 
vff  jr  eyde  nach  jr  beften  -verftentnus ,  -das  foll  von  bedeirteiln  vffgenomen  vnd  on  eiertrag 
gehallten  vnd  vollntzogen  werden:  vnd  die  fachen  fallen  auch  alfo  zu  ende  vnd  nofstrage  kö- 
rnen jn  fechs  wuchen  vnd  dreyeo  tagen,  Nach  dem  tag  ontzurechen,  -der  von  dem  gemeynen 
yff  begerung  des  clegers  gefatzt  Wird,  Es  were  dann  ob  lieh  das  des  Reebtenhalb  mit  vr- 
teil  lenger  vertziehen  wurde  vngeuerlich.  Vnd  der  obman,  der  zu  iglicher  zeit  jn  vorgefebrib- 
ner  roaffs  öbman  fein  wirdet,  (oll  auch  foleber  pflicht  vnd  ayde,  damit  er  dem  furften  vnder 
vnns,  des  Rate  er  ift  oder  fünft  gewant  were,  jn  diffen  fachen  vngeuerlich,  als  bald  er  ob« 
man  wirdet,  deshalben  die  zeit  aus  ledig  getzelt  werden.  Es  foll  auch  der  her,  des  Rate  er 
jft,  ine  darzu  halten  vnd  vermögen,  das  er  fich  folchs  rechten  aneme  belade  vnd  der  fachen 
wie  vorfteet  nachkomme.  Vnd  derfelb  her,  der  den  obman  genant  hat,  foll  auch  demfelbes 
Obman  vnd  den  feinen,  die  er  vngeuerlich  bey  Ime  habeu  wirdet,  zu  folhen  tagen  er  jn  den 
fachen  furnymet  bife  die  endtfehafft  gewyunen  den  koften  thun.  Gieng  auch  der  obgnann» 
ten  Hern  Rete  einer  oder  mer,  die  zu  Obman  benant  fein,  tods  ab  oder  das  er  obman febafft 
verlobt  hette;  fo  füllen  wir  oder  vnnfer  Rete  «ins  oder  mer  annder  obman  aM  des  oder  der- 
felben  ftat  vnns  vertragen,  jnmalfen  vorgefchriben  fteet.  Ob  aber  vnnfer  eins  Grauen,  hereo, 
Ritter,  knechte  oder  vndertanen  mit  dem  anndern  vnder  vnns  zutbund  gewonnen,  So  foll  er 
fich  darumb  an  recht  benugen  laffen  vor  des  Reten,  mit  dem  er  zutbund  vermeynt  zu  haben. 
Wurden  aber  vnfer  vndertanen  bederfeit  geineinander  zu  thund  gewynnen,  berurt  es  geiftlick 
fach,  die  follten  an  geiftlichen  gerichten  gehandelt  werden,  berurt  es  aber  leben,  darumb  Mk 
man  vor  des  lehenherrn  gericht  rechten,  von  dem  die  guter,  darumb  man  dann  rechtet,  zn 
Jehen  herrurten :  berurt  es  aber  fchuld  oder  ander  zufpruch  perfonen  antreffend,  die  foilen  bo- 
recht werden  an  den  gerichten,  dor  jnn  dann  der  antworter  gefeiten  vnd  wonhaft  were.  Doch 
were  es  dechant  vnd  Capittel  des  Thumftiffts  zu  Meintz,  Grauen,  Hern,  Ruter  oder  knecht 
vnd^ie  jn  keinen  gerichten  gefelfen  vnd  dafelbs  rechts  zu  fein  pflichtig  wer«;  Alf  dann  Soh 
der  antworler  gerecht  werden  vor  dem  vnder  vnns,  des  Rate^  mann,  diener,  vnderfeffen  ader 
angehoriger  er  were.  Berurt  es  aber  eygin  vnnd  erbe,  das  lollt  berecht  werden  in  den  ge- 
richten, dorjoo  dann  folch  guter  gelegen  weren  :  berurt  es  aber  freuel  vnd  miffetat,  diefoilea 
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berechtet-  werden  an  den  gerichlen,  dWjnn  der  freuel  begangen  were  oder  der  miffsteter  be- 
griffen wurde.  Was  auth  ein  gantz  Commun  antrifft»  die  Tollen  gericht  werden  vor  dem  Hern 
vnder  vnna,  dem  fie  gewant  find :  v»d  was  alfo  vor  einem  yeden  gericht  wie  vorfteet  jn  recht 
erkant  vnd  gefprochen  wurde,  demselben  beyde  partheyen  nachkomen  od  ferner  aufFlug  vnd 
weygeruog  getrewlich  vnd  tingeuerde.  Vnd  wag  jn  folhen  au fst regen  gehandelt  vnd  zu  recht 
gefprochen  wird  et,  Welcher  teil  dem  nit  nachkomen  wolt,  dorjnn  Tollen  wir  einannder  beholf- 
fen  fein  To  fern  vnTer  veder  des  vermegenlich  ift,  das  fo  Hiera  oachkomeo  werde,  das  dann  viT 
den  obgemelten  austrage  mit  Recht  atiflgefprochen  wirdet.  Doch  To  nemen  wir  obgnanten 
furften  vnd  hern  hir  jnn  aus  vnnfern  heiligen  vater  den  Bahrt  vnd  tfinTern  gnedigften  hern 
den  Romifchen  kayfer  alfo,  ob  ichta  jo  einem  oder  mer  ftucken  hir  jnn  begriffen  wider  jre 
beyligkeit  vnd  gnad  were,  das  jn  Tolhs  jo  feinen  wegen  Tcbediich  tein,  Wir  auch  des  hiemit 
vnuerbunden  bleiben  Tollen  vnd  wollen.  Wir  gereden  vnd  globen  auch  alTe  Tembtlich  vnd  ja 
Tunderheit  bey  vnnfern  warn  trewen  furftlicheu  eren  vnd*wirden,  alle  obgefchribeo  punet, 
ftuck  vnd  articke)  als  vil  das  yden  berurende  ift,  getrewlich  ftet  veft  vnd  vnuerbrochenlich 
zuhalten,  zuuolfuren  vnd  zuuolftrecken.  Des  zu  warem  vrkund  haben  wi|  obgnanten  Furften 
vooT  Hern  vnnfer  yeder  fein  lnfigel  an  difTeo  briue  thun  hencken.  So  bekennen  wir  Dechant 
vnd  capitel  des  thumftlffts  zu  Menntz,  das  Tolch  eynung  mit  vnferm  guten  willen  vnd  wiffen 
gefcheea  ift  Vnd  haben  des  vnTes  Capitels  lnfigel,  des  wir  zu  detf  faqhen  gebrauchen,  auch 
an  den  briue  gehingen.  Geben  zu  Mentz,  am  Sambftag  fant  lorentzen  des  hiligen  Merte- 
rers  tag,  Nach  crifti  vnTes  hern  geburt  X1V%  vnd  doroach  jm  LXV.  Jarn. 

Hadj  »cn  «urnbr.  ttfrn<upia(Mt  IV,  f.  8. 


MDCCCXXXIV.  tfaifer  ftriebritb  gebietet  ben  ©tonben  ber  $erjogtbümer  Komment,  Gaffubeit 
unb  SBBcnben,  wegen  ber  ben  SPlorfgrafcn  wn  öranbeitburg  »erwetgerteit  £ulbigung  »or  tbm  im 

©erkbte  ju  erfahrnen,  am  11.  (Sept.  1465. 

Wyr  Friderich,  von  gottes  gnaden  Romifcher  keyfer  —  Embietten  den  Erfamen 
EdeJn  vnd  vnfern  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen,  Allen  vnd  yegiiehen  Prelatten,  Grauen, 
freyen  Herren,  Ittttero  vnd  knechten,  HaubtlQUen,  Amhtlütten,  Vögten,  Jehenmannen,  Stet- 
ten, Burgern,  viiderfeffen  vnd  Gemeinden  vnd  fuft  allen  andern,  in  weihen  wirden,  Ttattes 
oder  wefens  die  fein,  der.  Hertrogthumben  zu  Pomern,,  der  CafTuben  vnd  zu  wennden  vnfer 
gnad  vnd  alles  gutt.  ErfamenEdeln  vnd  lieben  getrewen.  Vns  haben  die  Hochgebornnen 
Friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer,  vnd  Albrecht,  gebrudere,  Marg- 
grauen zu  Branndemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  etc.  vnfer  lieb  Oheim,  Cur- 
furfte,  furfle  vnd  Geuatter,  furbringen  laffen,  Wie  wol  jn  nach  abgang  weilent  des  hochgo- 
bornnen  Otteo  zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  CafTuben  vnd  wenden  Hertzoge  vnd  TurTte 
$au»tt&eü  U.  »b.  V.  12 
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bu  Rügen,  die  obgenanfen  Furflembumb,  auch  annder  iterrfcbafTt,  Stette,  SlofTere,  Merckte, 
dorffere,  was  das  ift  oder  wo  die  gelegen  find,  mit  allen  jren  zugahorungen  vnd  gerecfati- 
keiten,  nicht»  aurgenommen,  fo  der  )  etzgenant  weileni,  herczog  Olte  jnngehabt  bat,  auff 
gerechtikeitt,  fo  die  Mark  zu  Branndemburg,  derfelben  Marggrauen  vorfarn  vnd  fy  von  Ro- 
mifchen  keyfern  vnd  kungen  vnferu  vortarn  am  Reiehe  darczu  halten,  die  jne  auch  von  vot 
in  kuniglichen  vnd  keyferlichen  wirdeu  beftettigt  vnd  als  ein  anfäl  heimgeuallen  fein  follen, 
darjone  jr  jn  Irrung  vnd  hindemifa  tun  vnd  zu  fulicher  jrer  gerechtikeitt  nit  wellen  körnen 
laffen  follen,  Darumb  fy  Clag  vnd  Spruche,  zu  euch  haben  vnd  jn  Rechten«  notdurftig  Tey: 
Vnd  haben  vns  demuticlicb  bitten  laffen,  jn  des  gegen  euch  gnediclich  zu  geftatten.  Wann 
wir  nu  nyemand,  der  vna  vmb  Recht  anrutlt,  daz  verfagen  follen,  Darumb  fo  beyfchen  vnd 
laden  wir  euch  ernftlicb  gebiettende,  Daz  jr  auf  den  drey  vnd  feclitzigiften  tag,  den  necbl'ten 
nach  dem  tage,  vnd  euch  difer  vnfer  briet  geantwurt  oder  verkundt  wirdet,  derfelben  tag  wir 
euch  ainundzweintzig  für  den  erften,  ainundtzweintzig  für  den  andern  vod  ainvndtaweinUig 
Cur  den  dritten  vnd  letzten  Recbttag  feezen  vnd  benennen  pereroptorie,.  oder  ob  derfelb  tag 
nicht  ein  gerichtztag  fein  wurde,  auf  den  nechften  gerichtztag  darnach,  vor  vns  oder  dem, 
dem  wir  das  an  vnnfer  ftatt  beuelhen,  wo  wir  dann  zumal  im  Reich  fein  werden.  Durch 
ewr  volmechtig  Anweld  komet  vnd  rechtlich  erfcheinet,  den  vorgenaoten  vufern  furften  von 
Brandenburg  oder  jrem  'volmechtigen  Anwalt  jrer  vorgemelten  clag  im  Rechten  entlich  zu 
antwurtlen.  —  Geben  jn  der  Neweoftatt,  am  Aindlefften  tag  des  Monads  September  — 
viertzehen  hunndert  vnd  jm  funff  und  feclitzigiften  vnfer  Riehe  des  Romifchen  im  fechfuod- 
txwentzigiften,  des  keiferthumbs  im  viertZehenden  vnd  des  Hungerifchen  im  fybenden  Jarenn. 

Ad  mand.  domini  Imperator«  Vdalricas  Epifcopus  Pat.  Cancellarius. 


MDCCCXXXV.   Äurfürfi  ftriebney  bittet  feinen  ©ruber  BlbreoH  um  ftntb  in  brr  ^ommcrfd>en 

©tmtigfetr,  am  18.  (Sept.  1465. 

Was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen  mit  bruderlichen  Trewen  vnd  Dienften  allezeyt 
suvor.  Hochgeborner  Furft,  lieber  Bruder,  wir  fchicken  ewer  Lieb  hierinne  verfehloffen  ein 
Abfchrifft,  die  der  Doctor,  der  jnn  dem  Keyferlichen  Hoff  von  den  Herren  vnnfers  Wider- 
teils gefchiekt  ift,  denfelben  herrn  heym  gefchriebeo  hat,  Den  ewer  Lieb  wol  vernemen  wh-dt 
vnd  vns  von  guden  Freunden  yzundt  zugefchickt  ift.  Alfz  berurt  er  vnder  andern,  das  wir 
hetten  vnnferm  Herrn  dem  Keyfer  laffen  fuTbringpn,  das  der  Stetini fch  Herrn  nicht  mer 
weren,  darvff  wir  vnnfer  Sach  gefordert  hetten:  bekennen  wir  vond  ift  auch  war  vnd  habens 
getan  zu  Sterkung  vnnfers  Rechten  ex  fnper  habundanti,  Wir  meinen  aber  Herzog  Otten 
von  Stettin  feiigen,  der  ein  rechter  Erbe  geweft  ift  zum  Lande  Stettin,  vnd  hat  feins 
Gefchlechts  nicht  hinder  Im  gelaffen,  die  zu  folchem  Lande  erben  mochten.  So  aber  derfelbe 
Doctor  als  er  fchreibt  dem  Keyfer  furbracht  hat,  das  die  Herrn  von  Wolgaft,  mit  He r- 
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zog  Otten  fei  igen  eins  Wapen  weren,  dar  ift  nicht  an:  der  Herzog  hat -von  des  Landes 
Stettin  vnd  Poraern  wegen  einen  Roten  Greifl'en  Inn  einem  weyfen  Feldte,  To  haben 
die  andern  Herrn  einen  fclwarzen  GreiiT  in  einem  gelen  Felde,  aber  das  fich  Herzog 
Erick  des  roten  Greiften  vnderwunden  hat,  das  ift  newlich  gefcheen  vnd  hat  das  getan  vflf 
die  Gerechtigkeit,  die  fein  Fraw  zum  Land  zw  Pom  er  n*  meint  zw  haben,  uachdem  er 
lieh  delfelben  Lands  von  feiner  Frawen  vnd  nicht  von  Erbes  wegen  zugezogen  hat.  Doch 
wen  es  febon  alfo  were,  das  fie  eius  Wapen  weren,  fo  geben  jn  doch  die*  Wapen  darzw 
kein  recht:  den  jnn  der  Schlefien  lind  vil  Herzogen,  die  fich  alle  Herzogen  in  Schie- 
ßen fchreiben,  vnd  füren  das  meift  alle  einen  -Adeler,  dennoch  erbt  des  einen  Land  nicht 
an  den  andern,  Sunder  wen  die  zu  falle  komeo,  eins  an  Kenig  zw  Beheiro,  das  andere 
an  Kenig  tw  Pohen,  darnach  fie  zw  Lehen  gehen:  auch  furt  Herzog  Sigmund  von 
Oft  erreich  an  d*r  Etfck  einen  roten  Adler  in  weyfen  Felde  gleich  als  die  Marcke, 
dennoch  erbt  einer  nicht  die  Marcke  oder  die  Etfch  an  vns.  Darum  mercket  Idermann 
wo!,  was  in  der  Wapen  rechts  geben  können.  »Es  fchreibt  fich  auch  offt  ein  Graff  oder 
Herr  von  -einer  Gxafffchafft  «der  Herrfchafft  vnd  hat  er  doch  nicht.  Auch  weifz  ewer  Lieb 
wol,  das  der  Keifer  dem  Herzog  von  Sachfen  geliehen  hat  da(  Landt  zw  Sachfen 
vnd  dennoch  ander  Herrn  find,  die  fich  noch  gleichwol  Titels  vnd  Wapen  gebraueben*  Wy 
nachendt  fie  auch  Herzog  Otten  zugehert  haben,  ift  offenbar  nachdeme  der  eine  Herzog 
Wartzlaff  Jeine  Mutter  genomen  bat.  Als  er  auch  berurt,  das  vns  vnfers  Herrn  des  Kei- 
fers Rete  das  meifte  Teil  nicht  gunftig  fein  follen,  willen  wir  nicht,  wormit  wir  das  vmb  fy 
verfchult  haben,  doch  wolle  ewer  Lieb  gleich  wol  uff  difz  vnnfer  Sach  gut  achtung  haben,  • 
die  getrewlich  nach  ewern  vnd  vonfern  Beften  ferdern  zu  laffen,  vnnfer  Gerechtigkeit  ewer 
Lieb  zu  guter  uiafz  wol  vnd  hoffen  wo  recht  recht  fein  fol,  fo  wollen  wir  damit  wol  beften. 
Auch  als  er  fchreibt  das  in  der  Keyfzer  folle  zugefagt  haben,  durch  einen  genannt  Barna- 
kav  lr  Regalia  vnd  Lehen  vnd  gefampte  Hand  zu  leyhen  vnd  folle  gefcheen  fein  in  Fe- 
bruario,  fo  ift  Hertzog  Ott  algeredt  todt  geweft,  nachdem  er  ftarbe  in  dem  Monat  Sep- 
tember vff  vnnfer  Frawen' Tag  Nativitatis  im  Jar  lieft  vergangen,  doch  het  er  in  zugefagt, 
welche  Lehen  vnd  gelamte  Hand  an  den  Landen,  die  vom  Reich  zw  Lehen  ruren,  dar  fagen 
wir  nicht  ein,  vnd  trifft  vns  auch  nicht  an,  Sunder  das  die  Landt  Stettin,  Pomern  von  vns 
tu  Lehen  geen,  haben  wir  keyferlich  vnd  königliche  Brieff  vnd  defz  Keifers  Confirmation 
gnugk  darüber,  fo  verren  er  vnnfz  die  halten  vnd  nicht  vnrecht  thun  will.  Wolt  er  vns  aber 
vnrecht  tbun,  muften  wir  gedencken  das  wir  bey  gleich  und  recht  bliben,  denn  das  wir  vaft 
citation  von  jm  nemen  folteo,  vor  jm  zu  rechten,  laffen  wir  vns  beduncken,  das  vns  das  nicht 
vaft  eben  were,  nachdem  er  fich  an  left.  Auch  geftunden  wir  den  Herrn  der  Gerrere  domit 
vnd  machten  fie  antworten.  Wolt  aber  der  Keiler  den  Herrn  vnnfers  Widerteils  der  Lehen 
vod  gefampter  Hand  mit  Hersog  Otten  an  den  Landen  Steltin,  Pommern  yzund  gefteen, 
als  der  Doclor  fchrerbt,  So  weren  vns  des  Keifers  Brieff,  darvor  er  fo  vil  Gelts  haben  wil, 
nichts  nutze,  als  ewer  Lieb  mercket,  vnd  weren  vns  mer  fchedlich  denn  fromlicb,  nachdem 
er  in  folchen  Briefen  fchreibt,  Im  an  feioer  Obrigkeit  vnd  rechten  vnfehedlich.  Auch  als 
König  Sigmund,,  Herzog  Otten  dem  alten  zu  Coftenz  mit  folchen  Lehen  an  vnn- 
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ferin  Vatfer  gewaift  hat,  Wer  dem  haben  fein  Nachkommen  Herzog  Cafirnir,  Herzog 
Joachim  vnd  Herzog  Ottp,  der  ytzund  tot  ift,  folche  Lehen  vom  Keyfer  ny  entptangen. 
Ab  fie  aber  Tagen  wollen  fie  hetteo  die  von  vns  auch  nicht  entpfangen,  daran  haben  wir 
nicht  gebrechen,  den  wir  haben  alwege  die  Lehen  in  Anfprach  gehabt  vnd  fie  gefordert 
rechtlich  vnd  mit  Klage  vnnfer. Vatter,  vanter  Bruder  Marggrave  Johannes  vnd  wir,  vnd 
habea  der  ny  vfz  der  Anfprach  gelaffen.  Auch  fo  ift  Herzog  Wartzlaff,  diefer  Herrn 
Vatter  zu  Cofjenz,  do  Herzog  Otto  der  alt  die  Lehen  von  Konig  Sigmund  ent- 
p6ng,  geweft  vnd  hat  die  Lehen  mit  jru  ny  entpfangen'  noch  gefordert,  Sunder  bat  nicht 
mer  begert  den  ein  fchlecht  confirmacion,  die  Sie  furbrachten  zu  Preittslow,  die  das  Land 
Stettin  oder  Pomern  nichts  berurte,  Sidder  des  haben  diele  Herrn  Eriek  und  Wartz- 
laff folche  noch  ire  eigen  Lehen  von  dielem  Keifer  noch  von  vnns  auch  nicht  entpfangen. 
Will  in  nu  der  Keifer  der  gefteen  vnd  noch  nicht  gefcheea  ift,  hoffen  wir,  es  fey  vnoter  Ge- 
rechtigkeit doch  ohne  Schaden,  nachdem  wir  woJ  probiren  können,  das  die  Land  Stettin, 
Pomern  Von  vnns  zu  Lehen  ruren  vnd  vnns  diefer  KeyCer  vnd  Konig  alle  vnnfer  Lehen, 
Herrlichkeiten,  BrierT,  privilegia  confirmüt  vnd  beftettiget  haben  zu  halten,  vnd  getrauen,  er 
werde  vnfz  dy  wol  halten  vnd  nicht -vnrecht  thun,  bitten  ewer  Lieb  brüderlich  vnd  mit 
Fleifz,  vnns  ewer  Rat  noch  vor  dem  Tage  Simonis  vnd  Jude,  den  wir  zu  Prentzlow  mit 
in  aber  halten  werden,  zufebreiben  ab  wir  die  Lantfchafft  Stettin  vnd  Pomern,  Co  es  nicht 
Vorrecht  wurde,  Vor  vnnfer  eigen  Gerichte  laden  follen  vnd  ab  die  Herren  die  Leben  von 
vnns  entfaen  wollen,  als  vor  iren  Lehen  Herrn,  das  wir  vnns  mit  m  gleichwol  des  Titels 
gebruchen  folten  vnd  darvff  laffen  Vorrechten,  vermuten,  fy  teten  das  gern,  den  wir  besorgen : 
das  wirs  funder  Krieg  furder  nicht  wol  kennen  bringen  vnd  auch  ab  wir  das  recht  mit  in 
vif  den  Keyfer  bitten  follen,  nachdem  fy  vaft  kecklich  jn  bitten,  was  ewer  Lieb  Gutduncken 
vnd  Rat  hierinne  fey,  das  laflet  vnns  furderlich  vnd  y  vor  dem  Tag  Simonis  et  Jude  wiflen 
vns  darnach  haben  imigen  zu.  richten,  wollen  wir  bruderlich  gerne  verdienen.  Datum  Tan- 
ger munde,  am  Mitwochen  nach  Exaltacionis  Crucis,  Anno  Uoinini  etc.  LXV. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zw  Brandenburg,  Churfurft  etr. 
zu  Stetin,  Pomern  etc.  ,  Herzog  vnd  Burggrave  zu  Nürnberg.  Dem  Hochgeborn  Furften, 
vnnferm  lieben  Bruder  Herrn  Albrechte,  Marggrauen  zw  Brandenburg  etc.  Burg- 
grauen  zu  Nürnberg  zu  Hanten. 

fetcftr'f  fcaiMrcntif*«  HulHuiiaup.e$i|j  I,  207. 


MDCCCXXXVL  Xfd  «Dlarfgrofm  mnty  9tatyf<$töge  i«  bar  $ommtrfchm  @a$c,  frirtrm 

©ruber  bem  tfurffirflcn  ertbcilt,  am  14.  Dq.  1465. 

Was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  mit  pruderlichen  trewen  vnd  dinften  alzeit  zuuor. 
Hochgebornn  furfte,  lieber  bruder!  Der  wirdig  vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer.  her  Wenntz- 
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law  Reyroan,  Chorber  zu  Onoltzpach  vnd  pfarrer  zu  Cado Itzpurch,  "Wt  ilzund  au« 
dem  keiferlichen  hofe  komen/  den  fcbicken  wir  hinein  zu  ewr  liebe,  uch  Gelegenheit  vnd  ge- 
ftalt  der  Stettinfcher  fach  zu  vnderrichten  etc.    Nu  ift  vnnfer  ratlloge  vor  geweft,  vnoferm 
herrn  dem  keyfer  zu  geben  in  die  CantzJei  etc.  vnd  andern  jn  dem  keyferlicheo  hofe,  fo 
man  die  briue  hübe,  zehen  taufent  gülden,  vnd  fo  man  die  land  jnne  hett,  dem  kaifer  auch 
zehen  taufent  gülden,  Vprmaioten  wir  alfo,  daa  dem  noch  der  raafs  vulge  gefchee,  doch  das 
briue  each  notturft  gegeben  wurden,  wie  die  dann  ewr  liebe  nutz  vnd  fugfam  weren.   Mer  . 
getwrftea  wir  auch  roten,  mochten  die  ding  alfo  gehandelt  werden,  nach  dem  wir  die  fach 
willen,  wie  ea  io  teidingen  herkommen  ift,  daa  man  die  zehen  taufent  gulde  gebe,  fo  mau 
die  briue  hübe,  wie  vorgefcbriben  ftet,  vnd  fo  man  die  laut  enkrigt  oder  daa  landt,  Nemlich 
ea  wer  mit  recht,  mit  der  tat  oder  mit  tedingeb,  daa  man  dann  fo  man  bede  land  jnnhet, 
dem  keifer  jn  jarea  frift  zehen  taufent  gülden  vnd  dornach  aber  in  japsfrift  zehen  taufent 
gülden  bezalet,  daa  treffe  jn  einer  Summ  dreißig  taufent  gülden.    Wo  aber  der  lant  nicht 
mer  denn  eins  gefiele  vnd  daa  ander  nachftellig  blibe,  das  dann  jn  jareafrift  dem  keyfer  ze- 
hen taufent  gülden  gefielen.    Wo  aber  die  lachen  fünft  gerichtet  wurden,  jn  welchen  wege, 
«las  wer,  daa  uch  die  lant  nit  wurden,  daa  ir  dann  dem  keifer  kein  gelt  nachzugeben  pflicbtig 
werent,  Sunder  da«  man  dem  keifer  jn  die  Cantzley  vnd  wohin  man  das  verhaifst,  gnug 
getan  hett.  Verftund  aber  ewr  liebe,  das  die  land,  ob  ir  wol  des  keifers  gerechtigkeit  oder 
mitrecht  erobert  hett,  oo  krig  eicht  geuolgen  mochten,  So  bedeucht  vns  retlicher  fein  ein 
gulliche  nachuolgende  richtigung,  dann  vil  gelts  auszugeben  vnd  nachzulalTen :  vnd  nemlich 
alfo,  das  ewr  liebe  wurd  das  gelt  oder  dafür  wert,  daa  uch  der  here  von  Stettin,  der  mit 
tod  abgangen  fchuldig-_gewel'en  ift  vnd  verfchriben  hat,  vnd  das  die  hereu  die  furftentbumb 
mit  andern  furftenthumen,  die  fie  inne  haben,  die  von  der  Marek  ruren,  von  ewrer  liebe 
vnd  erben  für  lieb  vnd  ir  erben  zu  lehn  neuien  vnd  die  vierzig  taufent  gülden  dem  keifer, 
der  Cantzley  vnd  Lteten  zugeben  behieltet.    Bedeuchte  vns  nutzer  leiu  gelt  einzunemen  dann 
auszugeben,  frid,  früntlrbafft  vnd  dinft  zu  haben,  dann  widenverligkeit,  Mochte  ewr  liebe  ein 
techter  auch  vergebens  mit  beraten,  euch  oder  vnnferm  bruder  Marggraue  fridrich 
feiigen  were  faft  erheb  nutzlich,  brechtlich  vnd  wol  geteidingt,  Angefehen  vil  nachlaufiens  jn 
dem  keiferlichen  hofe  vertragen  zu  fein,  auch  angefeheu  fo  man  kriget,  das  man  vil  lewten 
vberfehen  mus,  die  es  fünft  gern  gleich  gegen.vns  vffhebeq.  Auch  der  Kate,  fdorjnn  wir 
bede  vnd  vnfere  herfchaffte  dorinnen  vnd  hieraulfen  find  vnd  den  vnrate,  dorinne  wir  fallen 
mochten,  Auch  das  ir  mit  teidingen  zu  wegen  bringend  durch  die  hilff  gotes,  das  ewer  vnd 
vnnfer  vater  feiiger  in  fiben  zehen  Jani  mit  dem  fwert  nye  erobern  inocht  vnd  Vermeidung 
pluluergieffens  criitenlichs  volcks  vnd  verderben  der  land.    Were  es  dann  vnnfer  fach,  fo 
wolten  wir  es  thun.    Auch  ewrer  liebe  getreulich  raten,  Welcher  wege  on  krige  ging,  vml 
nichts  deftmynder,  wo  der  krig  vor  lieh  geet,  das  got  wend,  leib  vnd  gut  getreulich  zu 
urh  feezen:  dann  worjnn  wir  ewr  liebe  trew  vnd  fruntfehafft  können  ei  tzaigen,  des  fein  wir  " 
gantz  genaigt,  als  wol  billich  ift.    Datum  Onoltzpach,  am  famltug  nach  fand  Lucien  tag 
Aj)ijo  LXV'°.  Albrecht,  von  g.  g.  M.  zu  ßr.  vnd  ßurggr.  zu- Nuremberg; 

«Had»  ferm  fitigitfalc  t<4  Jt.  tttb.  ÄJb..Hrdjiw«. 
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MDCCCXXXV1I.  §eraog  <£ria)  ton  $oimnern  bcfunbet,  bajj  fein  ju  ©olbin  mit  ben  Tlad> 
grafen  öon  SBranbenburg  gefoblofjencr  üöergleirb  aua)  bann  befielen  fofl,  wenn  fein  ©ruber  SEBarte» 

laff  bie  3ußünwum3  »enncigert,  am  21.  3au,  1466. 

Wy  Erick,  von  gots  gnaden  to  Stettin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  der 
wenden  hertoge,  vnd  furfte  to  rügen,  Bekennen  opeubar  niyt  dulTeai  Brieff  vor  ald- 
wen,  die  jne.  fehen  oder  hören  lefen,  vor  vna  vnd  vnnfe  eruen.  So  ala  vna  budeo  tbo 
dem  foldin  von  der  lande  wegen  Stettin,  pomeren,  Caffuben  vnd  wenden  «4c.  myt  de« 
lrluchten,  hoebgeboroen  fnrften,  hern  fridricke  kurfurften,  des  Eiligen  Bomifchen  reich» 
erezkamerern  vnd  bern  albrechten,  gebruderen,  Marggrauen  to  Brandburg,  to  Stet- 
tin, pomeren,  Ca  (Tuben  vnd  wenden  hertogen  vnd  burggrauon  to  Voremberg,  vnnferm  heren, 
ohimen  vnd  Swegeren,  So  ata  wy  vnd  vnfe  brudtre  hertoge  warlifslaf  darvme  myt  en  twv* 
drechtigen  weren,  gauez  gruntlichen  geeniget  vnd  ntyt  ende  vor d ragen  hebben,  na  lüde  der 
verfigelten  Briue  dorouer  gemaket.  Weret  nu  Take  dat  die  obgnante  vnnfe  Bruder  b.ertoge 
warczlaf  Sodanne  eynung  vnd  fruntlicke  verdraebt  nicht  ingaen,  volborden  vnd  die  verJig*>ln 
wolde,  des  wy  Milchten  hapen.  dat  ein  fulket  vnnfer  vnd  vonfer  eruen  baluen  den  ergedach- 
ten vnnfen  heren  obimen  vnd  Swegeren  den  Marggrauen  an  Xolicher  eynung  vnd  Xruntliubea 
verdraebt,  die  wy  myt  f n  alfo,  ala  bouengefebreuen  ingegan  vnd  verfigek  bebben,  to  keinem 
itinder  edder  fchaden  komenn  fcball:  den&e  die  fulue  vufe  Bruder  volborde  bewille  vnd 
<orfigile  fodans  edder  nicht,  dennoch  fo  fcholen  fodann  vorfigelde  Briue  up  fulke  eynung 
vnd  vertracht  verfigelt  ludende  by  vollen  k refften  vnnd  mechten  lein  vnd  bliuen  vnfer  vnd 
vnfer  eruen  haluen,  vnd  wy  vnd  vnfe  eruen  Scholen  vnd  willen  die  glyke  wol  gsncz,  ftede, 
vaft,  volkomlicken,  vnuerbrakeo  to  ewigen  tyden  holden  in  aller  mate,  als  fie  luden  on  ge- 
uerde.  Wenn  auer  des  gnanten  vnfea  Bruders  ingefegel  by  dat  vufe  an  foficke  fruntlike 
verdracht  vnd  eynung  vnd  die  briue  dorup  fprekende  komet,  denn  von  ftuodt  fchal  men  vna 
duffen  vnfen  brieff  weddergeuen,  die  alfzdenn  ok  craftlos  vnd  machtlos  wefen  fchat  ane  ge- 
uerde.  Des  to  orkuudt  hebbe  wy  vufe  Infigel  lateu  beugen  au  dulfen  BriefT,  die  geuen  i£c 
tom  Sold  in,  na  der  gebort  Crifti  virfeyuhundert  Jar  daroa  jm  Sofa  vnd  foftigfteo  Jareo, 
am  diofiage  na  fabianL  «. 

Wodj  lern  ÄurmSxf.  fo^mtopiauM*  U,  IM. 


MDCCCXXXV1IL  tfurfürjr  griebriö;  $cigt  brr  etatt  ©arj  bie  SerJegnna,  be«  Serfammlunga* 
orte*  ber  ©tettinfeben  Sontf^oft  »on  Stettin  naa)  ©arj  an,  am  3. 2ftä'rj  1466. 

Fridrick,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  kurfurft,  etc.  zu  Ste- 
tig pomern  etc.  herzog  vnd  Burggraue  to  Nuremberg.  Vnfern  gunftigen  grua  touorn.  Er- 
fameu  wifen  liuen  getrawen.   Als  wy  vnns  mit  vonfern  obeymen  vnnd  fwegern  Hertog 
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Erick  vnd  Wartzlaf  vnd  Sie  widerumb  mit  vnns  iw  wol  witlichenn  gutlickpn  verdragen 
rnd  eynes  dagea  to  St  et  in,  die  dingk  färder  to  voltybennde,  eins  geworen  weren,  nemlick 
des  Mantags  na  Oculi,  als  hebbenn  nu  die  genanten  vnnfe  Ohemen  vnnd  Sweger  eintrecb* 
tiglichen  mit  vnns  folieken  dach  wente  vp  den  Sondach  Letare  verlengt  vnnd  den  gelecht 
vmb  bpquemekeyt  willen  der  lant  by  jw  to  Gartz;  Begernn  mit  flyte,  heyfchen  vnd  fordern 
jw  ok,  dat  gy  dar  nefen  andern  Imvonhern  vnnfes  landes  Stetin  vngeweigert  don,  So  vel  fielt 
gebort  vnnd  des  ok  nicht  anders  hol  de  t.  Ooran  fchut  vnfer  vnnd  der  genannten  vnnfer 
Oheyra  vnnd  fweger  gantze  Meynung.  Geuen  to  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  na- 
Remintfcere,  Anno  etc.  LXVK  * 

Aid,  fcrro  Driglnatt  tu  Ä,  &*\>.  Äob.-Iu^iw* 


MDCCCXXX1X.  £>te  @tabt  ©retri«  ftyreibr  bem  fttirffirfrctr,  bafj  fie,  fce*or  jie $re  ju  ®arj 
Ber|ti^ene  €rfläriwg  abgebe,  a#  bie  ©efötofma&me  ber  »erfammelreit  ©tönte  brt  Canbe*  Stet- 
tin erwarten  wolle,  am  4.  Hpril  1466. 

Vnnre  willige  vnuordraten  dinfte  allwege  touorn.  Irluchtede  hochebornne  furfte,  gne- 
dige  Itne  here.  So  iuwe  gn.  bageren  eyn  aniwart  jri  roaten  van  iuwen  gn.  de  vnfen  to 
gardiz  fin  gefcheiden  etc.  Des  wir  iuwer  gn.  dinftliken  to  weten  don,  dat  fodane  antwerde 
by  vos  uor  togert  is  funder  quaden  uorfath,  bidden  vns  des  nicht  to  uorkerende,  juwe  gna- 
den wol  derkennen,  dat  lullte  faken  grot  fyn,  Alfe  alrede  defhaföen  preisten,  Manne  vnd 
Steden  diflea  landes  Stetin  up  dilfer  febirft  nolgende  middeweken  na QuaGmodogeniti  bir 
bynnen  mit  vns  tur  ftede  to  wefende  uordaget  sint,  fo  wy  bauen  dar  ok  mheer  andere  to- 
kamen  werden,  der  wegen  to*fprekende  vnd  uorhandellende,  wy  in  eyn  kort  darnba  juwe 
gnade  funder  antwerde  nicht  werden  kten.  Worann  wy  euwer  gnade,  de  got  vrifte,  to  dinfte 
vrefen  mögen,  do  wi  willigliken  gerne.  Screuen  vnder  der  Stad  Secret,  am  Stillen  vrig- 
dsge,  anno  etc.  LX  fexto. 

Radmann  To  Olden  Stettin, 
lrluchteden — hern  ffrederike,  Marggraue  to  Brandenburg, 
kurfurften,  des  heil.  R  R.  Ertzkemerer  eto,  vnde 
Nureraberge  vnfem  gnedigen  lioen  heren. 

9t«4  ttm  Originsl«  bu  Ä«  Qrt.  A*..9lrd>Jj>rt, 
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MDCCCXL.  Die  ©tobt  ©tetttn  erftört  btm  flurförflen,  bafj  ft«  $m  feine  Srb^ulbigung  $u 
Iciften  ftbulbig  fei,  flejtottet  tym  jeboc^  eine  3ufommenhraft  mit  ben  $ommernffirjfcn  in  Stettin 

$u  galten,  am  26,  $t|nrtl  1466. 

Unnfe  willige  dinfte  touorn.  Irluchte  hocheborne  furfte  gnedige  live  here.  So  et  to 
Gardiz  uorlaten  ward,  wi  juWen  gnaden  antword  vorfcriuen  fchulden  etc.  Des  wi  iuwen 
gnaden  witlick  don,  dat  roid  den  Olderludeo,  dem  Copmanne,  den  werken  vnd  deme  raeynthe 
dilTer  Stad  defhalffen  geTproken  hebben,  alfe  fteit  vns  neyne  erffhuldunge  to  donde  ander!» 
•wen  vnfen  bereu,  den  wy  durch  rechte  vnd  van  oldinges  wegen  zint  gewefen  plicbüch  erff- 
buldunge  to  donde.  Men  wurde  iuwe  gnade  des  eynfs  mit  vnfen  hereu,  dat  iuwe  gnaden 
tu  Tarnende  hyr  bynnen  dachten  to  kamende  vnd  juwe  gnade  men  by  twenhundert  perdeo 
niedebrochten,  des  fede  wi  vns  nicht  aue.  Worann  wi  iuwen  gnaden  to  dinfte  weTen  mögen, 
<lo*wy  willichliken  gerne.  Screuen  vuder  der  Stad  Secret,  am  Sonauende  uor  Jul/ibto, 
anno  doroini  etc.  LX  fexto.  Radmanoe  To  AI  den  Stettin. 

Dem  lrluchteden  vnd  Hochegebarn  ffurften  vnde  heren,  heren  ffrederike, 
Marggrauen  to  Brandenburg,  kurfurfte,  des  h.  R.  ILErtt- 
kamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  vnTen  gnedjgeo  heren. 

 ' — 

MDCCCXLL   $erjog  ffirattefou  etflfirt  ft#  bem  Äurfürften  eim>erjtanben  mit  beffm  jrrengen 

(grlaffe  an  bie  »on  Stettin,  am  3.  SWai  1466. 

* 

Vnnfe  fruntlike  dinfte  etc.  Hochgebaron  furfte,  leue  here  vnd  Swager!  Wie  bebbe 
iwe  Heue  breue  jtzunt  an*  vns  wol  vornomen  vnde  derCopien,  als  iw.leue  vp  antwerde  dhen 
von  S tetin  fcreuen  hefft,  dat  vds  gantz  wol  leuet,  iw  leue  een  Soe  Strengeliken  formet, 
Soe  hebbe  wie  anders  nyne  vorfarunghe,  rahen  alfe  vns  iw  leue  fcrifft,  dat  fee  vns  vp  defle 
tyt  dee  buldunghe  nicht  don  willen  vnde  hebben  vns  uck  leitet,  mid  woe  velen  perdeo  wie 
kamen  fchalen,  datfuluefte  wolde  wi  iwe  leuen  dallinge  vorfereuen  hebben.  Wes  wie  vurder 
vorfaren,  Tchal  iwer  leuen  nicht  vorfweghen  bliuen  vnnde  hebben  vnnfem  broder  Hertich 
Ericken  fcreuen  roid  iwer  leuen  breue  ghefant,  wes  fyne  meninghe  is  von  deffes  dage* 
wegen:  were  denne  dat  hee  to  Statin  nicht  werden  konde,  worme  denne  anders  to  Tarnende 
qweme,  wie  menen  gantz,  hee  wertz  nicht  vtflande,  dar  Tchal  iw  leue  funder  fument  ant- 
werde affkrigen.  Wes  wi  iwer  leuen  to  willen  don  können,  wille  wi  altyt  gerne  don.  Ghe- 
uen  to  gartze,  am  daghe  jnuencionis  f.  crucis,  vnder  vnTes  doctoris  kerkheren  vam  Sund 
Secreto,  wenu  wi  vnnfers  nicht  hadden,  anno 

WartifflaTft,  von  gots  gnaden  toe  Stetin  pamern  etc.  hertogbs 
vnd  furTte  to  Rügen. 
Dem  hochebaren  furfien  vnnd  herrnn  herron  fredderick,  MaVggraue 

tu  Brandenburg,  Kurfurften  vnde  Burggraue  to  Norenberg 

vnTem  leuen  berrn  vnnd  Swager. 
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MOCCCXL1L  Stmf&rft  ffriebri$  »erfpruft  bot  öerglety"  feiner  SRfirfre  mit  bem^Btföof  »on 

<Samin  ju  genehmigen,  um  27.  2)iai  1466* 

Wir  Fridrich  etc.  Bekennen  offintlich  mit  deflem  briue,  Als  vnfer  Rete  vnd  lie-  . 
beo  getreten  hern  fridrich,  Biffchoff  zu  lubus,  vnfer  Canczler,  Nickel  Phul,  Ritter 
ludeke  van  Arnym  vnd  werner  pfui  von  fulcher  Zugriff  wegen,  die  etlicfa  die  vnferen 
dein  Biffcboff  von  Camyn  zu  Corlin  vnnd  etlichen  den  fynen  gefcheen  vnd  gethan 
follen  haben,  mit  defTelben  Biffcbofs  von  Camyn  Ret«  geteidinget  vnd  denfelben  Reten 
vnd  Clawes  von  Blanckenburg  etlich  geld  zugeben  für  vns  gelobt  haben,  das  wir 
folchs  wie  es  von  vnfern  wegen  diefelben  vnfer  Rete  gelobt  vnd  beteydiogt  haben,  halden 
vnd  dem  alfo  nachkomen  vnd  thun  wollen.  Zu  vrkunt  'etc.  Datum  Co  In,  am  dinftag  nach 
.  VrUani,  Anno  LXVK 

Fladj  ttm  Äurm.  8rt>n*.«opialbu4i  11,  45. 


MÜCCCXLIII.  Do«  fllojier  auf  bem  «Peterdberge  belunbet,  bad  Äloftor  OTüdjeltt  mit  ®tmhmu 
(jung  be$  Äurfürflrn  griebria)  ald  Stifter«  beffelben  mit  ft#  vereinigt  ju  $aben,  am  lö.^uli  1466. 

Wir  johann  probift,  Albertus  prior  vnd  die  gantze  famenunge  gemeyne  des 
Clofters  funt  peters  gnannt  des  1  utern berges,  Bekennen  jn  delTem  vnferm  offin  briue,  das 
vor  vns  komen  fint  die  erbafftigen  hern  Er  Curt  pfil  prior  zu  Mucbel,  Er  peter  vnd 
er  Micbil,  fine  mede  Bruder,  vnd  haben  fich  kegen  vns  beclaget,  irea  groffen  armutes  vnd 
enelende,  Alfo  das  fie  das  Clofter  zu  differ  zyt  nicht  lenger  erbalden  können,  vnd  haben 
gebeten,  das  wir  on  jn  jren  noten  zu  hulffe  quemen  vnd  vns  des  Clofters  zo  Muchele 
eyne  weyle  vnderzogen,  das  ifs  nicht  gantz  verftort  wurde,  nach  die  guter  jn  ander  luts 
faende  quemen.  Haben  wir  angefehen  jre  not  vnd  feyen  ouch  zuhulffe  komen  vnd  haben 
on  getan  hundert  aide  fchogk  vnd  vns,  durch  gunft  vnd  fulbort  des  jrluchteo  hochgeboren 
furften  marggrauen  fridrichs  zu  Brandburg  kurfurften,  des  heyligen  RomilTcben 
Reychs  erUkamerer,  zu  Stettin,  pomereo,  der  Caffuben  vnd  wenden  her  t  zöge,  Burggrauin 
zu  Nuremberg  vnd  furfte  zu  Rugin  etc.  der  eyn  ftiffier  vnd  eyn  her  des  vorgnannten  Clo- 
fters vnd  der  guter  darzu  gehörende  ift,  daffelbe  clofter  mit  fynen  gu  leren  vnderftanden  mit 
fulcher  vnderfcheit,  Wenn  vns  der  vorgnannte  hochgeboren  furfte  Marggraue  fridrich, 
feyne  erben  oder  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandburg  anlangen,  das  Clofter  wider  zu  ru- 
men  vnd  zu  loffin,  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfe  nachkomelinge  mit  allen  willen  das 
fynen  gnaden,  fynen  erben  oder  nachkomen  oder  wem  fie  das  heyfsen  abetreten  vnd  Rumen, 
vnd  alle  fulcbe  fynen  furftlichen  gnaden  zulaffunge  vnd  verwillunge  Sol  dem  pofter  zu 
Muchel  vnd  fynen  orden  alle  wege  an  fynen  jnfagen  vnd  rechtigkeyten  ane  fchaden  fyQ 

vud  wefen:  vnd  fulche  abetretuoge  vnd  entrewmunge  foll  nicht  gefcheen,  es  were  dann  das 
$au*«brfl  11.  8b.  V.  13 
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vnferem  gotshufe  vff  dem  peterfsberge  zunor  der  Hundert  aide  fchogk,  die  wir  od  getan 
haben,  wider  werden,  vnd  worden  wir  wes  an  den  Clofter  zu  Muchele  vor  buwen,  die 
wyle  wir  das  jnne  haben,  nach  fyuen  gnaden  vnd  fyner  gnaden  erben  Rethe  derkentnus 
erftatet  werden.  Wir  vnd  vnfer  fampnunge  füllen  vnd  wollen  ouch  vme  fulcher  wollhat  wille 
dem  obgnannten  vnferem  gnedigen  heren  dem  Mai-Brauen  vnd  fyner  gnaden  lierfchafft  nu 
vnd  furder  zu  ewigen  zeyten,  Alfo  vorderer  vnd  liphaber  vnfers  ordens,  jn  vnfer  kircben  vt- 
fim  peterfsberge  eyne  erliche  memoria  ye  des  jars  eyns  myt  vigilien  vnd  Selemeffen  funder 
abegangk  nachhalden  vnd  den  Almechtigen  got  mit  flyffiger  andacht,  mit  gefange  vnd  bethe 
vor  fy  bitten  vnd  jrer  gedencken  laßen.  Wir  vnd  vnfer  Nachkomelinge  füllen  ouch  ver- 
pflicht  fein,  Allewege  lrem  Müofter  zu  Muchele,  die  wyle  wir  des  nach  obgefcbreben 
wyfe  zu  thun  haben,  den  dinft  vnferes  heren  gots  nicht  abegeen,  Sunder  den  nach  Rede« 
licheit  darjnne  beftellen  vnd  vben  lalTen  nach  vn lerem  vermögen  getrewiich  vnd  als  wir  vor 
gote  verantwerten  wollen,  ane  bofe  geuerde.  Vnd  des  zu  warer  Vrkunde  vnd  ficherheit  ha* 
ben  wir  vorgemelten  probft,  prior  vnd  gaotze  fampnunge  eyntrechlig  vnfer  probeftey  vnd 
prioratus  Sigill  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomelinge,  der  wir  zu  de  (Ten  fachen  gebruchen,  Vn- 
den  an  deffen  briflf  laffen  hengen,  der  gegeben  ift  Anno  etc.  LXV1".  Am  Dinftage  divifio- 
nis  apoftolorum. 

91adj  im  «tmnSif.  «t^icrpialfcu^  III,  236. 


MDCCCXL1V.   Snc  (Staube  be$  Sanbcd  Stettin  e«rfa>ulbtgcn  ftd)  gejtn  ben  flurfür  jieit,  ma)t 

»or  i\)m  erfebtenen  $u  fein,  am  19.  0"I«  1466. 

Vnfe  gantz  vnuordraten  dinfte  etc.  Irluchtede  bochgebornc  durfte  goedige  leue  here. 
Als  denne  juwe  gnaden  am  lateften  raedt  vnfem  gn.  heren,  hern  hertogb  Warczlaff 
bynnen  Reppin  To  worden  is  geweft,  tufche»  andern  vorhandeiingen  van  eyn  fcheidende. 
Sine  gn.  prelaten,  Redern,  Mannen  vnd  Steden  der  Lande  to  Stettin  vnd  pomern 
fcholde  varwhiikgen,  tigen  juwe  herlicheit  fik  vorliegende,  des  findt  wy  fodder  medt  etliken 
der  pomeifchen  fteden  to  famende  geweft,  tiegen  juwen  gn.  to  fchickende,  dar  doch  inval 
in  is  gefchen,'  dar  mede  fik  de  thyth  hellt  vorlengedt,  vns  is  doch  vp  vordrith  nicht  gefchien. 
Bidden  juwe  ffurftlike  gnade  vns  nicht  to  arge  to  kerende,  vns  als  denne  juwe  gnade  raey- 
neth  vthgande  daghe  lichte  to  hebbende  medt  deffen  landen  vp  deffen  negeftkamenden  funde 
Jacobs  daghe,  des  wy  vns  doch  to  juwer  herfchop  nicht  voihopen,  hebben  wy  in  angefte 
geAveft,  nach  vorlogerunge  der  thyth  tiegen  juwen  gnaden  tokainende.  Moghte  vns  juwe 
gnade  vorfekeren  medt  veyligen  geleyden,  dachten  wy  medt  vlite  tiegen  fe  merckliken  fchik- 
kende  vmroe  gudtliker  vorhandelingc,  war  vns  juwe  gnade  wolde  lyden.  Moghte  fik  juwe 
gnade  ok  war  deffen  landen  boualen,  fo  verne  idt  juwer  herlicheit  to  willen  were  vnd  bo- 
queme,  were  vnfer  gantz  oemudigbe  Bede,  dar  wy  vns  na  muchten  weten  to  fchickende. 
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Biddende  gantz  dinftliken,  des  juwer  gnaden  ok  thyth  vnd  ftede  gunftigbe  befcreuen  antwer- 
den,  de  wy  dem  almecbtigen  god  medt  faliger  woluart  bovelen  to  langern  tyden.  Screuen 
to  Colbaz,  des  fonnauendes  vor  Marien  magdalene,  vnder  des  werdigen  hern  Ingefegel 
van  Colbaz,  des  wy  vns  tieghen wordigen  hir  to  Braken,  Am  LXVI"n  Jare. 

Prelaten,  Reder»  Manne  vnd  Stede  des  Lands  von  Stettin  juwer 
gnaden  ocdmudigbe  dyner, 
Derne lrluchteden  bochgeb.  furften  vnd  heren  herrn  ffryderick,  des  b. 
R.  R.  ertzekemerer,  Marggraue  to  Brandenburg!]  vnd 
borcbgreue  to  Noreraberghe,  vnfem  gnedigen  leuen  heren  gantz 
dcmodichliken. 

«tad,  tfm  Crinale  im  St.  8f*.  Jt«*..«rd>iM. 


MDCCCXLV.  flurfürft  ffricbrid;  beftötiflt  fceit  sWifdjen  bcm  %of)anmto*M$tt  in  2)wtfd;foitb 
unb  bcm'  $errnmeif*er  btr  SaHet  öranbcuburg  gef^Ioffenett  Sergleia),  dm  2.  Ott.  1466. 

Fridericus,  dei  gratia  Marchio  Br andenburgen fis,  Princeps  Elector,  Sa- 
cri  Romani  lraperii  Archi-Camerarius,  Stetinenlium,  Pomeranie,  Caffuborum  et  Slavorum  Dux, 
nee  non  Burggrafius  Noriobergenfis,  univerfis  et  fingulis  prefens  Publicum  transfumti  Inftru- 
mentum  vifuris,  lecturis  et  audituris  pateat  luculenter,  quatenus  pro  parte  Venerabiiis  Confi- 
liarü  et  Fidelis  noftri  dilecti,  Domioi  Liborii  de  Sliwen,  Ordinis  S.  Johannis  per  Mar- 
chiam,  Sazoniam,  Slaviam,  Pomeraniam  etc.  Sacre-  Domus  Hofpitalis  Hierofolymitane  Baju- 
l'm,  Magiftri  et  Preceptoris  Generalis,  nec  non  fuorum  Commendatorum,  Preceptorum  et 
Fratram  fui  Ordinis,  venerabilis  et  circumfpectus  Vir,  Dominus  et  Magifter  Paulus  Molner, 
ejufdem  Magiftri,  Commendatorum,  Preceptorum  et  Fratram  fuorum  Notarius  et  Procurator 
quafdam  literas  in  Pergameno  conferiptas  coram  nobis  et  Notario  Teftibufque  fubferiptis  in 
mediam  produxit  eafque  legit  fub  ifto  verborum  tenore:  Wy  Broider  Conrad  von  Brunff- 
berg  etc.  Tenor  vero  alterius  litere  talis  eft,  ut  fequitur:  Frater  Johannes  Ferdinandi  de 
Redia  etc.  Quibus  quidem  fic  perlectis  ante  dictus  Dominus  Paulus,  Notarius  et  Procura- 
tor pro  parte,  ut  premittitur,  nobis  debita  cum  inftantia  humiliter  fupplieavit,  qvatenus  dictas 
literas  ita,  ut  premittitur,  produetas  et  lectas  ad  manus  noftras  aeeiperemus,  eafque  aufchulta- 
remus-et  ex  eis  publicum  tranffuroti  lnftrumentum  per  Notarium  noftrum  fubferiptum  exiode 
confici  et  una  cum  appenfione  figilli  noftri  et  decreti  noftri  Interpofitione  publicari  mandare- 
mus,  ita  ut  eis  in  et  extra  judicium  uti  veris  originalibus  fidea  adhiberetur.  Nos  vero  Fri- 
dericus, Marchio  ante  dictus,  dicti  Notarii  et  procuratoris  Supplicatiooibiui  annuentes, 
cum  ipfius  petitionem  rationi  pereepimus  confonam,  ante  dictas  literas  pergamenicas  ad  ma- 
nus ooftras  aeeepimus,  invenientes  eas  falvas,  fanas  et  integras,  illefas,  non  vitiatas,  non  can- 
cellatas  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpectas,  fed  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione  carentes, 
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quoriim  unam  Teutonicam  fub  nomine  cujufdam  Domini  Conradi  de  Brunsberg,  ante  dicti 
Ordinis  Magiftri  per  Alamatmiam,  ejus  vero  Sigillo,  cujus  difpofitio  ab  extra  erat  Cera  viri- 
dis ab  intra  rubea,  imagine  S.  Johannis  ßguram  Agni  in  manu  Aniftra  tenentis,  ante  quam  afia 
hominis  imago  cruce  fignali  genu  flexa  Tum  Scriplura  circumrerentiali ,  S.  Fratris  Conradi 
de  Braunfberg,  Prioris  Allemannie,  impreffo  reperimus  figillatara:  Reliquam  vero  Uteram 
latino  fermone  coofcriptam  Venerabiiis  et  Magnifici  Viri,  Dominik  Johannis  Ferdinand*!  de 
Redia,  ante  dicti  Ordinis  Magiftri  Generalis  Prioris,  litere  Coofirmationis  formam  in  fe  con- 
tinentem,  ejus  vera  bulla  plmnbea  more  et  Stilo  Tue  curie  in  corda  canapis  impendente,  in 
cujus  uno  latere  figuram  mortui  fepolti  ad  cujus  caput  fignum  crucis,  in  medio  vero  imaginis 
fepulti,  et  in  ejus  fine  ad  pedes  duo  turibula  defuper  dependentia,  ia  cujus  latere  circumfe- 
rentialis  fcriplura  erat  Hofpitalis  Jerufalem,   In  ejufdem  Bulle  altero  latere,   Penis  barbati 
cruce  figoati  et  genu  flexi  Ggura,  ante  cujus  confpectum  Agnum  crucis  in  fuperiori  parte 
tranfverfaliter  dupiicate,  in  cujus  crucis  fundo  tres  litere  A  M  et  T  erant  aflixe  cum  fcriptura 
circumferentiaü,  Johannes  Ferdinand*!  de  Redia  Magifter,  impreffa  bullatam  reperimus,  eafque 
ex  integro  aufchultavimus  et  Notario  fubfcripto  ex  eis  prefens  publicum  tranfTumti  Inflrumen- 
tnm  et  Exemplar  earundem  tenorem  de  verbo  ad  verbum  plenarie  et  totaliter  inferendo  con- 
fici  mandavimus.    (Jude  cum  antedictas  literas  ita,  ut  prefertur,  per  Notarium  publicum  no- 
ftre  Cantzellarie  fcribam  tranITutni,  inftrumentari,  et  exemplari  feeiuius,  attendentes  quod  eadem 
prefentata  Scriplura  five  prefens  publicum  Inftrumentum,  cum  veris  primifque  literis  origina- 
libus  concordaret,  nec  quicquatn  in  ea  five  in  eo  inveniretur,  quod  predictanim  iiterarutn 
feufum  generaliter  aut  fmgul» riter  quoiuodoiibet  immularet,  prefentihus  literis  five  prefenti 
publico  inftrumento  noftruin  inlerpofuimus  derretum,  decernentes  autoritate  noftra,  Dei  nomine 
precipientes,  quatenus  prefenti  publico  inftrumento,  in  et  extra  judicium,  aut  alias,  ubicunque 
opus  fuerit,  tanta  ac  talis,  quanta  et  qualis  veris  Originalibus,  ödes  adhibeatur  imlubitata.  In 
cujus  rei  teftimonium  prefentes  noftras  literas  five  prefens  publicum  tranfTumti  Inftrumentum 
Sigilli  noftri  appenfione  Nqtariique  fubfcripti  fubfcriptione  juffimu»  commuuiri.    Acta  et  facta 
funt  hec  in  Caftro  noftro  Coftrin,  Lubucenfis  Diocefeos,  Anno  Domini  millefimo  quadrin- 
gentefimo  fexagelimo  fcxto,  indictione  decima  quarta,  die  vero  Jovis,  fecund»-  Menfis  Octo- 
bris,  hora  tertiarum  vel  qvaii,  Pontificatus  Sanctfffimi  in  Cbriftn  Patris  ac  Domini  noftri,  Do- 
mini  Pauli,  Divina  Providentia  Pape  fecundi  Anno  tertio,  prefentibus  ibidem  Reverendo  in 
Chrifto  Patre,  Domino  Tbeodorico,  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopo  nec  non 
Spectabiii,  Strenuo  ac  Nobilibus  Viris,  Dominis  Alberto,  Co  mite  de  Mullinge  et  Do- 
mino de  Barby,  Georgio  de  VValdenfels  milite,  Bedecone  de  Arens  et  Balt- 
zar o  de  Slywen,  Capitaneo  in  Trebio,  Confiliariis  et  Udelibus  noftris  dilectis  et  quam- 
plurimis  aliis  fide  dignis. 

Et  ego  Albertus  Clytzingk  Clerrcus  Havelbergenfis,  publicus  Imperiali  Autoritate 
Notarius,  quia  dictarum  literarura  prefeotationi ,  lectioni,  aufcbultationi,  decreti  interpofitioni 
omnibufque  aliis  et  fingulis,  dum  fic,  ut  premiltitur,  lierent  et  agereutur,  una  cum  prenomr- 
natis  Tef(ibus  prefens  interfui,  eaque  fic  tieri  vidi  et  audivi  et  inNotam  recepi,  ex  quo  pre- 
fens publicum  traoffumti  Inftrumentum,  cum  dictarum  literarum  rofertione,  nihil  addeudo,  nec 
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mutando,  quod  fenfum  verborummutaret,  manu  propria  confcriptunr  cenfeci:  Subfcripß,  pu- 
blicavi,  et  in  kanc  publicam  formam  redegi  fignoque  et  nomine  ac  cognomine  meis  una  cum 
SigilK  dicti  Illuftriffimi  Principis  et  Domini,  Domini  Friderici,  Marcbionis  etc.  appenfvone, 
de  ejus  fpeciali  maodato  more  fortto  coofignavi  rogatus  et  requißtus  in  fidem  et  teftimonium 
omnium  et  fingulonim  premifforum;  et  proteflor  de  Rafura  illorum  verborum  Prior  Prioratus 
noftri  Alemannie  in  fecunda  Hnea  in  principio  fecunde  litere  inferte,  videlicet  iliius  Frater 
Johannes  Ferdinandi  deRedia,  que  non  ex  dolo  vel  fraude,  Ted  raea  negligentia  commiffa  eft. 

Albertus  Clytzingk. 

Unii'i  Spicileg.  ecclefiaft.  5*1.  I,  gortfv  «a*.  112.  113. 


"MDCCCXLVI.  flatfcr  ffriebrich  »erbietet  ben  $eraogen  €ri#  utib  SBarfolaf  jebe  gto&ttoiwg 
in  ben  etgcttmficfctig  in  Sefty  genommenen  prjterttljume  nnb  Sonben  ©tetttn  »c.  unb  labet  jie  jur 

SSerontoortung  »or  @eri(bt,  am  14,  Oct.  1466. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  Zu  allen  Zeyten  merer  des 
Reichs,  zu  Hungern,  dalmatien,  Croatien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich  vnd  zu  Steyer  etc. 
Embitenn  uch  Hochgeborn  Erick  vnnd  wartzlaff  gebrudern,  hertzogen  zu  Stettin, 
Pommern,  der  wenndenn  vnnd  Caffubben  vnnd  furflenn  zu  Rügen,  vnnferD.  lieben  oheymen, 
vnnfer  gnade  vnnd  alles  gut.  Hochgeborn  liben  Oheymen  vnd  furftenn.  Vnns  ift  angelanngt, 
wo  jr  die  Furftenthums  vnd  lannde  Stettin,  pomero,  der  wennden  vnnd  Caffuben,  So  von 
vnns  vnnd  dem  hiligenn  Reiche  an  mittel  zu  lehen  ruren,  an  vnfer  als  Romircben  keyfers 
vnnd  des  hiligen  Reichs  vrlawb  vnd  verleyhunge  jon  habet,  uch  der  gebraucht,  die  nutzet 
vnnd  dormit  zu  abbruch  vnnfer  vnnd  des  heiligen  Reichs  oberkeyt,  gewaltfam  vnnd  gerech- 
tigkeyten,  verandrunge,  entfremdunge  vnnd  Verpflichtung  zu  thun  onderftannden  habenn  oder  jr 
vomemen  fein,  das  vnns  vnnd  dem  heyligen  Reich,  wie  dem  alfo  were,  vonn  uch  zu  nicht 
cleyner  Verachtung  vnd  vngehorfam  komet,  nicht  vnbillich  befremdet  vnd  zu  gedulden  nicht, 
geburet:  vnnd  hat  vnns  vnnfer  keyferlichen  kamer  procurator  lifeal  defzhalbenn  weder  uch 
vmb  recht  vnd  von  vnnfer  vnnd  des  biligen  Reichs  wegen  zu  verfehen  angeruffen  vnnd  ge- 
beten. Dorumb  fo  beuelhen  wir  uch  vonn  Romifcher  keyferlicher  macht  vnd  dor  zu  einer 
pene  nemlich  taufent  pfunt  lotiges  goldes,  vnns  die  jn  vnnfer  keyferliche  kamer  voablefslich 
zu  betzalende,  das  ir  mit  den  gemelten  furftenthum  vnd  Lannden  ane  vnnfer  als  Romifcben 
keyfers  vnd  des  hiligen  Reichs  vrlaube,  gunft  vnd  willen  eniebe  verandrung  thut,  Sündern 
die  by  vnns  vnd  dem  hiligen  Reich  als  jr  fchuldig  feyt  bleybenn  laffet:  vnd  ab  jr  dormit 
einich  veranndrunge,  entfremdunge  oder  Verpflichtung  getan  oder  zuthunde  vnderflannden 
hadten,  gantz  abftellet  vnd  dar  von  ftadt',  dann  wir  die  hirmit  ok  gantz  abftelleon,  vernichten 
vnd  widerruflen  von  obgemelter  vnnfer  keiferlichen  macht  volkomenheyt  vnnd  reehter  wif- 
fenbeyt  In  Crafft  dits  briefls,  Sunder  auch  uch  vmb  vngehorfam  vnd  mifzbraucbung,  fo  jr 
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bifeher  mit  den  gemeiten  furftenthumen  vnd  Lannden  getan  habenn,  mit  vns  vnd  dem  biligen 
Reiche  gutlichen  verdraget,  defzhalben  wanndel  thut  vnd  der  gemeiten  Regalia  vnd  tehea- 
fchsffft  halben  gegen  vna  vnnd  dem  heiligen  Reich  jn  gchorfam  erkennet  vnnd  beweifet,  ab 
Ach  geburt,  vnnd  jr  vnna  vnd*  dem  heiligen  Reiche  von  der  obgemeJten  furftentbum,  lannde, 
Regalia  vnnd  lebenn  wegenn  zu  thunde  fchuldig  vnd  p  flicht  ig  feyt,  alles  jn  Sek  Manden 
den  nehften,  nach  dem  uch  differ  vnntzer  briefe  geantwort  odef  verkündigt  wirt:  dann  wojr 
das  jn  der  benanten  zeyt  nicht  tetet,-  So  eyfchenn  vnnd  laden  wir  uch  auch  eröffnen  gebi- 
tende,  das  ir  vff  den  drey  vnd  fechtzigften  tage  nach  vfzgangen  der  gercelden  fechs  Manden, 
der  wir  uch  einvndtzweintzig  vor  den  erften,  einvndtzweintzig  vor  den  andern  vnd  einvnd- 
tzweintzig vor  den  drytten  vnd  letzten  recht  tage  fetzen  vnnd  benennen  peremptorie,  oder 
ab  derfelbe  tage  nicht  ein  geriebtstage  fein  worde,  vff  den  nehften  gerichtztage  darnach,  vor 
vnns  oder  dem,  dem  wir  das  an  vnnfer  Stat  befelben,  wo  wir  denn  zu  male  jm  reiche  fein 
werden,  Selbft  oder  durch  ewer  volmechtig  antwelde  komet  vnd  rechtlich  erscheinet,  dem 
obgenanten  vnfenn  Procuralor  fifeal  oder  feinen  anwalt  dorumb  finer  clage  jm  rechten  ent- 
lich zu  antworden,  auch  zu  fehen  vnd  zu  hörende,  uch  jn  die  obgemelten  pene  vnd  büfze 
mit  recht  zu  erkennen  vnd  zu  ercleren  oder  aber  redliche  vrfache  dar  weder  rechtlich  vor- 
zubrengen  vnnd  zu  fagen,  worumb  das  nicht  fein  fol:  wann  jr  komen  vnd  erscheinen  alfdann 
oder  nicht,  nichts  defte  mynder  wirt  vff  des  obgenanten  vnnfers  Procurators,  fifeals  oder 
feines  anwalts  anrußen  vnd  erfordrung  jm  rechten  voifarn  vnnd  proeediret,  als  /ich  das  nach 
finer  Ordnung  geboret.  Dornach  wiffet  uch  zurichten.  Geben  zu  Gretz,  am  virtzeh enden 
tage  des  Mandes  October,  nach  Crifti  geburj  virtzehenbundert  vnnd  jm  Secbfzvndfechtzig- 
ftenn,  vnnfes  Reich  des  Romifcben  jm  Siben  vnd  czweintzigften,  des  keyferthumbs  Im  funff- 
tzehenden  vnd  des  hungerifchen  Im  achten  Jaren. 

9Ud>  Um  «urmSrf.  Sr^nScepialbai^t  II,  82. 


MDCCCXLV1I.  fcerjoa  (Ena)  »r>n  Bommern  enrfcfeulbtgt  fiety  gegm  ben  Äurfürfrat,  ben  2äg 
m  ©arj,  ba  bic  <5tänbe  fccä  £anbe$  Stettin  bulbigcn  folUrrt,  nicht  tnnc  galten  ju  fffonen, 

am  23.  De*.  1466. 

Vnfe  vruntlike  denfte  etc.  Hochgeb.  furfte,  leue  ohme,  juwer  breff  hebbe  wy  wol 
Vornamen,  So  juwe  leue  denne  fchryft  dat  juw  nutte  dunkett  vnde  raden,  dat  wy  van  allen 
delen,  Prelaten,  herren,  mannen  vnd  Steden  des  landes  to  Stettin  van  der  huldtnghe 
weghen  vp  den  negheften  Sunauend  na  des  hilgen  Nyen  jars  daghe  to  Gartze  to  fynde 
ok  vorfchriuen,  ßyddende  mit  vlite,  wy  defuluen  fantfehop  vp  fulken  funnauend  iegen  Gartze 
—  mochten  vorbaden  lathen  etc.  Des  boghere  wy  juwer  leue  to  wetende,  dat  wy  nu  van 
vnfem  broder  zint  enlwey  gereden,  fo  dat  he  red  na  dem  lande  to  Bard  vnd  wy  denken 
to  ridende  na  dem  lande  to  Pomern,  So  weth  juwe  leue  doch  wol  Stede  vnd  dach,  dar 

» 
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wy  mit  vnfem  broder  jn  kort  werden  tofamende  kernende,  dar  wy  denne  gheme  mit  em 
vmme  willen  fpreken,  «res  em  darane  mede  gud  dunket  vnd  van  dar  juwer  leue  vnfer  beyder 
andacht  willen  vorfchriuen,  dar  zyck  juwe  leue  na  mach  richten«   Screuen  to  Co  Iba  tz,  am 
■  donredage  na  der  Eluen  dufend  Juncfrowen  vnder  vnfem  Ingefegel  Anno  domini  etc.  LXV1'°. 

Erich,  van  G.  G.  to  Stettin,  der  Pomern  etc.  Hertoghe 
vnde  ffurfte  to  Rügen. 
Dem  Dorchluchtigen  vnd  Hocbgebornen  •  ffurften  vnd  herrn,  bern  ffri- 
dericken,  Marggrauen  to  Brandenborg,  kurfurften,  des 
hilgen  Romifchen  Rykes  ertzekemerer  vud  Burggreue  to  Noren- 
berg,  vnfem  leuen  ohme, 

• 

9la*  btra  ftriginab  im  St.  <5e$.  JCaMtrcftior. 


MDCCCXLV111.  ©Bretten  bcö  v$hrrfm*fien  an  fctf  ^crjogc  »ort  tPommrrn,  toorin  er  rafy,  cd 
hti  i&rcr  »crohcbeten  3wf«w»»cnrunft  um  SRcuja&r  nad)  Äomga&erfl  ju  briaffcn  unb  bie  ©rättbe 
bed  ßanbf*  ©ttftirt  jum  ©onnabcnb  bantacfc  jur  ^ulbiflung  na$  ®org  $u  bleiben, 

wm  19.  «Ro».  1466. 

Vnfer  fruntlike  dinft  touorn.  Hocbgeborn  furftenn,  liuen  Ohme  vnnd  Swager.  Als 
gy  Hertog  Erick  vnns  nebften  ein  antworde  fcreuen  vonn  des  verbodende  der  Landtfchopp 
des  Lannds  Stettin  to  gartz  vp  dem  Soonauende  na  des  biligenn  Nyen  Jars  dagh  dar 
vp  den  auent  to  körnende  vnd  to  huldigen,  wenn  gy  vp  deffem  daghe  mit  juwern  bruder 
hertog  wartzlaue  to  Stettin  tofamen  quemeü  wolde  mit  finer  liue  —  reden  vnnd  wes 
gy  mid  en  derhaluen  ein  worden,  vns  dat  furder  to  verwiffcn  etc.  Biddenn  fruotliken, 
Nachdeme  jwe  liue  vnd  wi  to  konigefberg  eigentlich  von  einander  gefcheden  fein,  datwy 
an  des  Nien  Jars  dage  darfulueft  to  konigefberg  vp  den  auent  wedder  alle  to  fampne 
komen  werden,  dunkt  vs  bequeme  vnd  nutte,  dy  lantfchap  des  landes  Stettin  vp  Sunn- 
auendes  dairna  touorbaden  to  huldinge,  die  fake  fo  ane  furder  dage  vnd  mifge  to  endigen, 
dat  men  nicht  funderlich  dage  darmede  leggen  dorne  etc.  Datum  Co  In  an  der  Sprew, 
am  dage  Elizabeth,  Anno  LXVl  0. 

Frederick,  von  godi*  gnaden  marggraue  to  Brandenburg  etc. 
Den  hocbgeborn  furftenn,  vnnfernn  iiuen  ohme  vnnd  Swager,  hern  Erick 

vnd  hern  Wartzlaue,  gebr.  to  Stettin,  pomern  etc., herlog  vnnd 

furften  to  Rügen. 

9Ud>  trm  Original  M  St.  öf&.  Jto6.*tfrc^i»r<. 
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MDCCCXLIX.  #tr30fl  ©raHöIatc  entfcbulbigt  jtd)  gegen  ben  tfurförfte«,  $it  $6m'gdberg  nicht 

erfc^etnen  jn  fßnncn,  am  21»  Dej.  1466. 

Vnnfe  fruntlike  denfte  etc.  Hochgeboroer  furfte,  Heue  ohm,  wie  hebbeo  iwer  Heuen 
brefft  andachtliken  vornhamen,  dat  wie  mochten  nicht  vte  bliuen,  funder  vp  deffen  dach  vp 
Niare  neuen  iwer  leue  to  kuonighefberghe  lo  wefende,  So  bidde  wie  iwer  lieuen  frunt- 
likeo  toe  weten,  dat  wie  iwer  lieuen  brefft  gantzer  late  vp  dallinghe  man  dacht  erften  kregen 
hebbeo,  voode  haddeo  vns  vorlaten  vp  vnufers  broders  bertich  Erikes  afbedent  vnode 
fcriuent,  dat  iwe  lieue  dar  fcholde  hebbeo  mede  toe  freden  wefeo  vp  defTe  tyt  dhen  dachg 
vore  leoget  vnnde  fin  gar  mid  alle  nicht  toefchicket,  dat  wie  nu  tor  tyt  bie  iwe  lieue  kamen 
kanen,  Bidden  flitigen,  als  vnfen  lieuen  hereo  vnd  oheim,  vns  nicht  toe  arge  legghe  edder 
to  vowillen  nhemen  vns  dar  nicht  mede  vordeocke,  wie  hebbeo  dar  nyoeo  qwaden  vorfat 
mede.  Vnd  fchicken  bie  iwe  lieue  vnufen  truwen  marffchalk  wedegen  Buggenhagen, 
der  van  delfes  wegen  mid  iwer  lieuen  van  vnns  wol  vorhandelen  wert,  bidden  iwe  lieue  ene, 
gutliken  vorfla,  willen  nicht  vnricbtich  tegen  iw  leuen  wefeo,  willen  vns  richtigen  tegen  iw 
lieuen  holden,  wes  wi  vhm  iwer  willen  fruntlikft  don  mögen,  fcbal  vns  iwe  lieuen  altyt  gut- 
wiilich  an  hebbeo.  Deefulue  iw  lieue  wefe  dem  almechtigen  gade  ewich  beualen.  G heuen 
to  wolgaft,  am  dagh  thome  apoftoli  vnder  vonfem  Ioghefegel,  anno  LXV11"* 

Wartifflafft,  von  gades  gnaden  to  Stetin,  Pomern  etc. 
Hertoghe,  vnde  furfte  to  Rügen. 
Dem  Hochgebornen  furften  vnd  Heren»,  bern  friderick,  Marggrauen 

to  Brandenburg,  Burggraue  to  Norenbergh,  kurfurften, 

vnofem  lieuen  Ohm. 

Pia*  Im  Original  Ui  X.  <S<f>,  Xab..*id)iH. 


MDCCCL.  ^erjog  Grich  bittet  ben  Äurffirfren,  ber  mit  SBebege  Suggenbagen  »erabrebeteit 
Sufammcnfuuft  in  SHrenS&albe  noch  fernem  9luffcbub  ju  geben,  ba  er  ju  erfebetnen  »erhütbert  fei, 

am  8.  3a«.  1467. 

Unfe  fruntlike  denfte  touorn.  Hochgeborne  furfte  etc.  Juwer  leue  breff  an  vns  ge- 
fand hebbe  wy  lefende  wol  vornameu,  So  gy  feriuen,  dat  gy  mit  vnfem  marfcbalke  we- 
deghe  Bughenhagen  enes  dages  eyns  geworden  feyn,  fo  dat  wy  dallingk  by  jwer  leue 
to  Arnfwolde  fcbolden  wefen  etc.  So  boghere  wy  jwer  leue  thu  weten,  dat  wy  iwer 
leue  breff  hudeo  nu  geuiuglie  deffes  breues  aldererften  gekreghen  hebben  vnd  ligghen  bir 
teghen  de  foldenere,  So  iw  iwe  dener  Janeke  van  brezen  wol  berichtende  wert,  wor- 
vmme  bogheren  wy  vnd  bidden,  iwe  leue  dat  noch  wille  lathen  anftan  bethe  dat  wy  hir  myt 
deffen  zol  deoeren  ende  krighen,  fo  wy  hapen,  dat  wy  wol  ende  myt  eu  krigheode  werden, 
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So  wUJe  wy  funder  fumend  tbom  Zatsik  edder  thu  Czocban  kamen,  dat  doch  uppe  den 
grentzerr  licht  vnd  denne  van  angeflehte  vnfen  merklike  bodefcop  to  i\v  fchiken  vnd  willen 
vns  jfft  god  wil  wol  vruntlikeb  myt  iwer  leue  verfliten  Ok  teue  here  vnd  Ohm,  jft  vnfe 
brudere  by  iwer  leue  dar  vmme  langk  were,  bogbere  wy  vnd  bidden,  dat  gy  ene  vp  de 
neghede  dar  boholden,  wy  wille  vnfe  dingk  hir  endeghen  also  wy  erfte  korien.  vnd  kamen 
also  wy  erlte  konen  to  iwer  leue,  —  Screuen  to  wofterbardt,  am  donnerdaghe  na  trium 
regum  —  Anno  etc.  LXVI1". 

Erick,  van  g,  g.  thu  Stettin,  der  Pomern  etc.  Hertoghe, 
vnd  furfte  to  rughen. 
Dem  hochgeborn  furften  vnd  heren,  h.  frederike,  Marchgreue  thu 

Brarulenb  orch,  korfurften  etc.  vnd  Borchgreuen  to  Nurem- 

bergk,  vnfem  leuen  hern  vnd  Ohm. 

«od,  Um  Ccieiaalt  »e«  Ä.  0<ft.  X«M(t4>«. 


AIDCCCL1.  Die  $er$i>ge  Crio)  unb  5Bröti$Iot>  fingen  flegen  brn  ßurfüijien  über  bie  g«nb* 
feligfeiten,  »eln)e  in  bed  Untern  ßenben  gegen  bie  »on  «Stettin  begangen  »erben, 

<tm  2U»  gebr,  1467. 

Vnnfe  fruntlike  denfte  etc.  Dorchluchtigede  etc.  De  vnfern  van  Stettin  hebben 
vns  clegheliken  to  uorftande  ghegeuen,  wo  dat  juwe  leue  vnfe  lnwanere  vnd  borgere  dar- 
fulueft  to  Stettin,  fwarliken  auerualt  in  juwen  landen  en  vnfern  borgheren  vnde  dem  kopmanne 
van  Stettin  iu  juwen  landen  to  frank  en  u orde,  Aderfberge,  Arnualde  vnde  vurder 
anders  weghen  in  der.Olden  vnd  Nigen  Marken,  in  juwen  Tollen  vnd  woe  gy  vnd  de  juwen 
de  auerkamen  vnd  voreffchen  nemen  bofehatten  broken  nemen  vnd  Roheren  etc.  De»  wy 
doch  an  juwer  leue  nicht  baddeo  vorhapet  nach  dem  wv  mit  juwer  leue  mit  den  juwen, 
juwen  landen  vnd  luden  anders  nicht  weten,  den  louen  vnd  frede,  leue  vnd  vruntfcbap  vnd 
darto  doch  to  Velen  tyden  de  vnfern  by  juwer  leue  bebben  had  vnd  hebben  vna  latheo  vor- 
beden  alle  weghe  to  rechte  vnd  vorbeden  vna  noch  to  rechte  vnd  willen  mit  juwer  leue 
noch  kamen  to  legbeliken  fteden  vnd  dagen  vor  heren  vnd  vrönde  vnd  vnfer  beyder  Beden 
vnd  plegben  juwer  leue  allent,  wat  erlik,  reddelik  vnd  recht  ya,  So  verne  juwe  leue  vn» 
defgheiiken  wedder  wil  dhon,  Bogheren  vBd  bydden  mit  vlitiger  andacht  juwe  leue  darvp 
der  vnfern  van  ftettin  guder  nicht  willen  beboldeo,  fchatten  edder  tauen  lathen  vp  juwen 
tollen  edder  in  juwen  fteden,  de  lathen  Rofteren,  men  en  weddergheuen  ere  guder  vnd  en 
de  lathen  volghen  vth  juwen  lande  vnd  juwen  fteden  vnuorhindert  vnd  vngherofteret,  Vor- 
fchulde  wy  wor  wy  konen  in  eynem  lyken,  wor  wy  können  vnd  maghen,  Wente  juwe  leue 
doch  wol  weth,  dat  vnfe  vordracht  alfo  nicht  inholt,  dat  gy  yd  mit  den  vnfen  aUb  möghen 
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angripen  — .  Screuen  in  vnfcr  Stad  Anckelem,  am  dingftedage  na  lmiocautt,  —  Anno  etc. 
LXVI1-". 

Erich  vnde  WartifHaff,  van  Gades  Gn.  to  Stettin,  der 
Pommern  etc.  Hertoghen  vnde  ffurften  to  Rügen. 
Dem  Dorchl.  hochg.  Surften  vnd  hern,  h.  ffridericke,  Marggreuen 
to  Brandenbor cb,  d.  h.  R.  R.  ertzekemerer  vnd  Borchgr.  to 
Norenberge,  vnfem  leuen  ohme  vnd  fwager. 

9todj  tan  CriginaU  tti  *.  <B<(.  Xab.'MrtyDtl. 


MDCCCLU.  Die  $»erjoge  (Sxify  unb  ©roh'«Ia»  »on  Bommern  forbern  bert  flurfürffrn  ju 
einer  fflavmtntmft  beiberfettiger  SRfitye  ober  i&rrr  «pcrfon  ju  Äömgöberg,  ©olbm,  $irifc  ober 

©arj  auf,  am  25.  gebr.  1467. 

Unfe  vruntlike  denfte  etc.  Hochgebörn  furfte,  leue  bere  Oinn  vnd  Swagber.  Wy 
fugrien  iwer  leue  thu  weten,  dat  wy  vrame  etiike  zake  angetanghet  fyn  worden,  darvaiuie 
wy  iwer  leue  funderghen  gherne  thu  worden  weren  vnd  de  thu  vorfiaude  geuen  etc.  Wor- 
vmme  boghere  wy  vnd  bidden  gy  vna  edder  vnfe  mercklike  fendehadeu  thu  ener  ieghelikeo 
ftede  thu  hand  na  pafchen  negelt  kameude  alzo  to  koninghefsberge  edder  tomSoldyn 
willen  zekeren  vnd  leyden  thu  vnd  äff  yn  vnfe  edder  vnfer  fendebadeu  zeker  beholt.  Were 
ok  dat  iwe  leue  fulueft  edder  iwe  feodebaden  yn  vnfe  land  kamen  woiden»  alzo  to  Piritz 
edder  Ghartzen,  So  wille  wy  defsgeliken  iw  vnd  den  iwen  zeker  geleyde  geuen  vnd  (en- 
den, vnd  des  iwe  fcriffllike  antwerde  by  deflein  vnfem  baden.  Screuen  up  wolgaft,  am 
midweken  na  Reminifcere,  vnder  vnfem  Hertoch  Ericken  lngefegel,  des  wy  vna  hir  to 
bruken,  Anno  domini  etc.  LXVlImo. 

Erick  vnd  wartifflaff,  v.  g.  g.  thu  Stettin,  der  Pomern, 

der  Caflubeo  vnd  der  wenden  etc.  Hertoghen,  rod 

furfte  to  Rügen. 

Dem  hochgebörn  furften  vnfem  leue  ohm,  Swagher,  hern  f  red  erick, 
Marchgr.  to  Brandenb.,  korfurften,  des  h.  R.  R.  Ertzkaine- 
rer  vnd  borchgr.  to  Normberg. 

9lod>  Um  Original*  tat  St.  9t$.  Äab.»*r<f>&f#, 
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MDCCCLIU.   £erjog  ßrid;  erflort  tan  Äurffirfttn,  baß  er  auf  bem  Sage  ju  #finig$6erg  nidjt 
ptrföiilid;  erfahrnen  fämie,  fonbern  feine  ftätye  fa)id!en  »öde,  am  20.  SDlfirj  1467. 

Unten  vrundtliken  denft  etc.  Irluchtede  etc.  Als  iuwe  jleue  vns  hefft  fcreuen,  gy 
wefen  wolden  to  konige  fberg  vppe  Quafi  modo  geoiti  irftkamende,  were  wy  perfonliken 
dar  denne  ok  wefen  wolden,  Bogheren  wy  juwer  leue  to  wetende,  wy  vp  de  thyt  dar  per- 
fouükeo  nicht  konen  kamen,  Men  vnfe  Redere  van  vnfer  wegen  wy  dar  denne  denken  vor- 
fugende, künden  wy  juwer  leue  waranne  werden  in  bohegelicheit,  deden  wy  ftets  gerne. 
Streuen  to  Stettin,  de«  vridages  vor  palmarum,  vnder  vnfem  Ingefegel,  Anno  elc.  LXVH°. 

Erick,  van  Gades  gn.  to  Stettin,  der  Pomeren  etc.  her- 
toghe  vnd  furfte  to  Rügen. 
Dem  lrluchteden  hoghgeb.  ffurften  vnd  hern,  h.  ffrederick,  Marggr. 
to  ßr.  etc.  des  h.  R.  R.  ertzkemerer,  vnfem  ieuen  heren  vnd  ohem. 

fta4  lern  firigintlt  tt<  ä.  9ti.  Xab.>«r4j»t(. 


MDCCCLIV.   flitrfürft  grtebridjd  treiben  an  ben  Hauptmann  Don  ®r.  $olcn  fetn  von 
3ampter,  wegen  ber  S3c|n)icfung  etnrt  $ageG,  »om  30.  SDla'rj  1467. 

Fridrich,  v.  g.  g.  Marggraue  zu  Brand.,  kurfurft,  des  h.  R.  R.  ertzkamerer, 
zu  Stettin,  pomern  etc.  Hertzog  vnd  Burggr.  zu  Noremberg  Unfer  fruntfehafft  zuuor.  Wol- 
geborner,  edeler,  befunder  frundt.  Als  neheften  her  paul,  des  meifters  Sant  Johanns  ordens 
fchriber  eyns  tages  halben  vff  Quafimodogeniti  mit  euch  abegefcheiden  ift,  von  der  gefte 
wegen  zum  Tutze,  das  wir  den  Biffchoff  von  lubus  vnfern  Cantzeler  oder  ander  vnfer 
treffliche  Rete  darzu  fchicken  folten  etc.  des  duncket  vns  nicht  not  fein,  auch  verfteet  jr 
felbs  wol,  das  vns  nicht  fuglich  ift,  den  Biffchoff  oder  fulche  vnnfer  treffliche  Rete  gen  fy  zu 
tagen  zu  fchicken,  meynen  zwar  jr  Ratet  vns  des  auch  felbs  nicht,  So  alfs  fy  vnfer  vorigen 
geböte  uff  euch  geftalt  ehr  mals  abeflagen  vnnd  vns  dorubir  mit  feyhden  angegriffen  haben; 
obir  vnfer  Rete  gen  euch  zu  fertigen  jnn  andern  fachen,  das  gefchege  wol.  Bitten  das  jr 
vns  des  nicht  vbel  habt,  das  wir  den  abeflaben.  Wir  verfteen  wol,  das  jr  tage  baldent 
nyndert  anders  vfgeet,  denn  das  fie  gerne  gelt  vonn  vns  hetten  vnnd  das  dencken  wir  yn 
nicht  zu  geben,  Nachdem  wir  jn  nichts  pflichtig  findt — .  Datum  Coln  an  der  Spree,  am 
Montag  jn  den  oftern  heiligen  tagen,  Anno  etc.  LXVII*. 
Dem  wolgebornen  vnnd  Edeln  vnnferm  befundern  frundt,  ern  Peter 

vom  Czany>tur,  Staraft  zu  Poznow  vnd  obirfter  houbt- 

inan  jn  groffen  polin. 

flad)  im  fiiiglnaft  M  *  9<\).  Jt«fc..*t$lprt. 


14* 

Digitized  by  Google 


108 

MDCCCLV.   Script  bcd  SBifdjofed  ftricbrid;  »on  &fotf  an  brn  tfurfürfkn  aber  Äuubf^aftar 
unb  <&fttmv  jum  $ooimn:f<$en  Kriege,  to«n  23.  Slpril  1467. 

Meynen  williges  gehorfatnen  dinft  ftetigefs  zuuor.  Irieuchter,  eochgpborner  furfte, 
gnediger  herre,  ich  fchigke  ewer  gnaden  deflen  mgeflnffenen  brifF,  de» mir  werner  gefchig- 
ket  hat,  Dar  in  ewer  gnade  fchrangk  efs  meynunge  vol  vorneroea  wrrtv  Och  gnedigrr 
herre  hat  mir  werner  lafen  tu  eotbiteo  dorch  Peter  b-orgfadorfft,  wy  des  her  griffen- 
ha  gen  habe  lafen  bellten,  das  her  meotf griffen  ha  gen  mit  der  hulffe  gotes  vol  eynzukreyen. 
Och  vil  fchrangk  feiner  eigene  geselle»  wier  ausrichten,  dy  ein  fuichefs  ouch  befehn  vnde 
vorkuotfehafften.  Weres  fache,  das  fulcher  anfiag  mit  griffe nhageo  nicht  wul  ginge,  fo 
wolden  fy  doch  den  banen  mit  gewalt  inkryen.  Och  bat  mir  werner  zu  entboten,  das 
her  beczalt  hat  zu  arnfwalde,  zu  nyenwedelen,  zu  woldenberge  vnde  zu  konin» 
gefberghe  alle  fcbult,  dy  man  in  den  felbige  ftetten  fchuldig  vaf»  vorden  dy  czeit  obir, 
vch  daa  ewer  gnade  zu  konigefsberge  vorezerde  in  deme  Vinter  vff  deme  tage  allefs  awfs- 
gericht  vnde  hat  noch  vol  I*  hundert  fchogk,  daa  her  ment  mit  den  U  hundert  fchogken 
fchrangk  mit  fynen  hoölewten  vol  awfsrichten  mit  futter  vnd  fpife  vnd  ander  notdorfft,  dy 
denne  zu  folebem  anliege  gebort.  Och  bat  fchrangk  11  hundert  fuf&knechte  laffen  von 
lieh  gan  vnde  vil  dy  andern  fufsknechte  och  von  fleh  laffen,  funder  dy  reyßgen  vil  her  bey 
lieh  behalden.  Wurde  denne  ewer  gnade  fyner  bedorfTen,  fo  trawet  her  doch  ewer  gnaden 
lewthe  genuchg  zu  brengen  vnde  gelrawet  vol  wafs  an  (lag  her  an  hübe,  das  her  vol  einen 
Vorgang  hette,  den  den  poramem  vnd  den  ftettinfehen  mit  den  lewten  nicht  wol  zu  mute  ifi. 
Nachdeme  fy  ewer  gnaden  dyner  fint.  Och  laffen  dy  pommern  vnde  ftettiofehen  alle  tage 
halden  vff  den  ftraffen  vor  dy  lewle,  das  fy  fieb  beforgen  vor  obirfallunge  vor  den  lewten. 
Och  ift  fchrangk  zu  dem  tage  kegen  Peterkow  vnde  hat  werner  zu  entboten,  ap  her 
vafs  hortte  vf  dem  tage,  das  ewer  gnaden  antreffe,  das  vil  her  werner  nicht  vorfwigen 
vnde  en  wiffeo  lallen,  das  efs  ewer  gnaden  zu  willen  werde.  Och  hat  fegemunt  fchon- 
nenfelfs  ewer  gnaden  willeychle  von  etlichen  fachen  och  bericht:  hir  vmb  vafa  ewer  gna- 
den an  fulchen  fachen  zu  fynne  wirt  feyn,  das  mag  ewer  gnade  werner  gantz  grünt  lieh 
fchreyben,  jo  er  jo  beO'er:  vnd  was  ewer  gnade  tbun  wel,  da  macht  ende  mit:  weH  ewer 
gnade  aber  folchen  fachen  nicht  nachgeen,  fo  were  nach  raeinen  bedunken  beffer,  das  man 
die  luthe  nicht  vfhilde,  das  fie  hirnachmals  nicht  aber  dorfteu  febaden  daruf  Ach  czyben  etc. 
Geben  zu  Lubus,  am  fritag  Jeorii,  jm  LXV1L  Jare.  Ewer  gnaden  demutiger  diner  Tod 
kaotzler  fr.  bifchof  zu  lebua. 

»na  JDrtaiual  im  *.  9tt>.  «ab  .«rftilt. 
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MDCCCLVt.   Die  «ebriflht  £ebt»tg  *en  Duebürtgburg  beleiht  ben  ÄurfÜTffctt  %riä>xi$  mit 

Stnbow  unb  Dörfer«,  am  27.  2Rat  1467» 

Von  godes  gnaden  wy  hedewicb,  Ebetiffe  des  werblichen  ftiffta  to  Qwedeln- 
borch  viide  geboren  herczogynne  von  Sachffen  etc.  Bekennen  offenbar  in  deffem 
briefe  vor  allen  den,  dy  in  fehen  ader  boren  lefzen,  das  wir  den  hochgeboren  forfiten,  herren 
frederich,  Marggrauen  au  brandborg,  korforften,  des  hiligeo  Romifchen  richs  ertcz- 
kamrer,  to  Stettin,  pomereor  der  Caffuben  vnde  wenden  bertogen,  Burggrauen  zu  Nurem- 
berg,  vnfen  liben  heren  vnd  ohmen  gelegen  haben  vnde  belihen  met  knifft  deflea  Brieffs  zu 
eynem  rechten  erblichenn  Manlehen  die  graue fchafft  zu  lyndow  vnde  dy  herfchafft 
su  Afokeren,  met  allem  nutcz  vnde  zubeboringe  vnde  och  met  at  den  guteren,  dy  feyne 
eldepen  vnde  vorfaren  Marggrauen  von  brandburg  von  vnferen  vorfaren  vnde  vnferem  fiiffte 
gebatt  haben  vnde  nu  von  vns  haben  fol.  Dilfer  vorgefchreueo  guter  beyde  gemimpt  vnd 
vDgenumj»t  wollen  Wir  dem  ergefchreben  herren  frederich,  Marggrauen  zu  Brand- 
burg, vnferem  liben  herren  vnd  ohmen r  bekennig  vnde  gewerig  fein,  wor  vnde  wen  vns 
das  .zurechte  geboret,  vnde  boweren  vnde  bezugen  das  Met  vnfer  eptyen  g  rotten  jnfigel, 
das  wir  wiflentlich  haben  hengen  (äffen  an  deflen  vnferen  offen  briff,  Nach  Criftj  geborth  vn- 
fers  liben  herren  vierczehnhundert  darnach  Seben  vnde  fechczigften  jare,  des  Mittewocheu 
an  vnfers  libeu  berren  lichnams  auendt. 

,  8Ud>  Um  Aua.  *tn«'Co»ial»u4<  m,  m 


MDCCCLVH.  ©raf  Einrieb«  *on  £toIberg*ffiermitgerobe  ^werd  wegen  be«  tbm  »om  Äto> 
ffirjiat  griebrid)  wngeräumren  $Red)tc*,  aJUtaje  nnter  bem  SBattpen  feiner  ^>«rrf(baft«t  ju  präge«, 

am  28.  SWai  1467» 

Wir  Heinrich,  graue  vnnd  here  zu  Stolberg  vnde  werningerode,  Be- 
kennen öffentlich  mit  diflem  brieff  vor  vns  vnde  vofer  erben,  als  vns  der  jrluchte,  hochge- 
borne  furfte,  vnnfer  gnediger  herre,  Herre  frederich,  marggraue  zu  ßraodeburg,. 
korforfte,  di»s  hiligeo  Romifchen  richs  Ertczkamrer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  caffuben  vnde 
wenden  Hertczoge  vnde  burggraue  zu  Nuremberg,  gegonnet  vnde  erloubt  hat  zu  wernin- 
gerode, das  wir  von  feyneo  gnaden  zu  lehne  haben,  zu  Munntczen,  aide  vnde  Newe  gro- 
fchen  zu  (Iahen,  johalt  feyner  gnaden  brieff  vns  darvber  gegeben,  alfo  follen  vnde  wollen 
wir  dy  felbigea  Munntczen  (Iahen,  ander  guten  Muntcze  am  korn  vnde  febrot  gelich,  dy  nu 
zur  czeyth  jn  den  landen  vnde  am  hartes  vmenlanngk  gelegen  genge  vnde  gebe  ift,  vnde 
vns  ander  berren  ader  Stete  wapen  dar  vff  zu  Slahea  nicht  gebrueben,  Sunder  alleyne  vofer 
wapen  Stalberg-werningerode  vnde  ander  vnfer  herfchop,  dy  wyr  haben,  follen  vnde  wollen 
nicht  forder  Muntczen  ader  Muntczen  iaffen,  bifz  vff  feyner  gnade,  feyner  erben  vnd  nach- 
. 
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kamen  wedderruflen.  Zu  vrkuode  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  verfigelt,  Geben  nach 
gota  geborth  vierczenhundert  darnach  jn  dem  Seben  vod  Secbczigften,  vIT  donerftag  corporis 
crifti  zu  Quedelinborg. 

9Ud>  Um  Äurmärf.  8rbn*ett>ialtiid)i  III,  232. 

ttnm.  X>at  futffirftüdj«  giigrfläiimifi :  -iüir  grittcticfc,  ton  got«,fliulrn  tnarggratu  |H  Sranbbuxf)  —  flrbc*  )u 
JEuicbeliaborg.  ora  SRnrodjt  »iiftr*  bttn  li^naui#ab»nbt  nad>  mill  gepitrt^  •irrjmbunbm  »ntr  jn  ftbrn  tut 
ft^cjijrtcn  3«c«  bcfäntrt  fidj  taftlbj»  nab  flirami  mit  Ita  Snfcalu  fett  «re/rff«  mulalis  mulandis  torrcin. 


MDCCCLV1U.  (Srjbifcbof  Oebümt  ou  SWagbeburg  unb  Äurfüifl  griebeid)  entfcbctbctt  bic  ffefccc 
gtoifcben  ben  $cr$6gen  iöilbelm  bem  SUItern,  Sßilbrlm  unt>  griebrid;  ju  23va»tnf(bwcig*^üttrburij 
einer  unb  btn  ©täbtm  ©ofllar,  2flagbcburg,  Sraunfcbrocig,  $aUe,  #tlbccbfim,  (Böttingen,  £al* 
berjiabt,  Dueblingburg ,  Sfcberaleben,  Hannover,  eimbef,  9iovtbeim  unb  $elmj*abt  anbrrcr  Seite, 

flm'29.2Nai  1467. 

Van  goddes  gnaden  wy  Johannes,  Ert zebiffchop  to  Magdeboreh,  primas  in 
Germanien,  pallanzgraue  by  Ryn  vnde  Hertoge  iu  Beygern  vnde  Frederick,  Marggrau« 
to  ßrandenborch,  korfurlte,  des  hilgen  Romefchen  Rykes  ErtzekaiDerer,  lo Stettin  po- 
mereo,  der  Cafiuben  vnde  wende  Uertoge,  Borchgraue  to  Nuren  berge  vnd.  1'urfte  to  Uugeo 
etc.  Bekennen  ofientliken  mit  dellem  brefe  vor  alleruienoicblikeu ,  So  daone  de  hocheboro 
furften  Heren  Wilhelm  de  eldeie,  Hertoge  to  Brunfwigk  vnde  Lnneborch,  vnde 
Heren  Wilhelm  vnde  Heren  Frederick,  llertogen  darfulueft  fine  Soiie,  vnfe  leuen  ohe- 
men  vnde  Swager.eyiis  vnde  Erfamen  wifeu  Borgt-rmefter  Rede  vnde  borgere  gemeyne  der 
Stede  Gofler,  Magdebor ch,  Brunfwigk,  Halle,  Hildenfem,  Gotlinge,  Halber- 
ftadt,  Quedelingborch,  Alfcberfleue,  Huuxmer,  Embeke,  Norihem  vnde  Hel- 
roeftede,  des  andern  deils,  mit  beyder  fyt  oren  helpereo  vnde  belpers  helpern  to  veyden 
krigen  vnwillen  vnde  togrepe  gekumen  find,  Derhalucn  wy  vns,  alfe  de,  den  folkes  nicht 
*    leiff,  funder  getruwelick  leyt  geweft  ift,  im  heften  gemoyt  vnde  an  beyden  deylen  nach  flili- 
ger  vnfer  erjbykiuge  dat  fe  vns  eynes  gutliken  vnuorplicbleden  dages  hir  to  Quedelingborch. 
vp  Sondach  Trinitatis  negeft  vorgangen  to  wardende  vorfolget  vnde  gutlikes  handele  vor- 
ghunft,  dat  wy  nach  velera  vnfem  gedanem  flite  erlanget,  dat  fe  vppe  beyder  fyd  allerleyge 
fchaden,  de  fyk  twiffchen  on  van  nomen  togripende  Brande  dotflage  ouertogben  vorwoyftinge 
vnde  vorheringe  begeuen  haben,  nu  de  fyn  vnde  funderliken  benomet  werden  mögen,  geutz- 
Kck  auegefecht  vnde  afgedan  vnde  wy  fe  der  faken  alfo  entfeheyden  vnde  entrieht  haben 
vnde  dat  de  genante  vnfe  oberne  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  van  Brunfwigk 
finer  vnde  in  vidier  macht  wegen  Hertogen  Wilhelmes  vnde  Hertogen  Frederickes  liöer 
fone  de  to  defl'em  dage  van  körte  der  tyt  vnde  anderer  vorhinderinge  halueu  nicht  gekomeu 
fint,  vnde  de  genanten  Stede  fuft  vppe  beyderfyt  alle  andere  ore  faken,  fchele  vnde  gebre- 
keo,  wu  fick  de  twilfehen  on  erbauen  vude  wend  vppe  delfen  dach  vorlopen  mögen  bebben, 
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mechtichltck  vppe  vns,  fe  dar  na  beyder  fyd  oren  notdürftigen  vörhoringen  fruotlick  edder 
mit  rechte  io  eutfcheydende,  gefat  haben,  vnde  wanne  wy  on  derkalueu  daghe  loggende  wer- 
de», fchullen  fe  vor  vns  koiuen  vnde  wu  wy  fe  alfo  fruntlick  edder  rechllick  entfcheyden 
vnde  twilTcben  ooe  vthfprekende  werden,  dat  fchullen  beyde  deyl  vnwedderfprecklick  alfo 
hol  dt*  u  vode  dem  gefolgich  fin,  ane  geuerde.  Vnde  weret  dat  wy  des  rechten  fulueft  by  vns 
nicht  erfaren  weren,  To  fchullen  fe  vna  ore  faken  fcriftlick  ouergeuen,  So  willen  wy  vns  des 
rechten,  vppe  orer  beyder  gelt  by  recbtefgelerden  erfaren  vnde  fe  fo  in  rechte  entfcheyden, 
Vnde  darup  hebben  de.  ergenante  vofe  oheine  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider 
van  Brunfwigk,  van  finer  vnde  finer  Tone  obgenant  alle  finer  vnde  finer  Sone  Manne,  Stede 
vnde  Vnderdanen,  vnde  ok  de  Rede  der  obgenanten  Stede,  van  orer,  orer  borger,  inwooer 
vode  beyderfyd  de  parthien  van  alle  der  iennen  wegen,  de  ore  helpere  worden,  vode  vmme 
orer  igliches  willen  to  veyden  komen,  edder  dar  vnder  vordacht  edder  gevvaod  fint,  alle 
veyde,  vnwillen  gram  vnde  vordreyt  gentzlick  auegeltald  vnde  de  ergeuante  vufe  ieue  oherae 
vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  van  Brunfwigk  vor  iick  fiue  fooe  obgeuaut  fyne 
vnde  finer  Sone  Manne  vude  vnderdanen  vnde  fine  vnde  ore  helpere  vnde  helpers  helpere 
vnde  de  vorgenomden  Kede  der  Stede  vor  lyk  ore  borger e,  inwouere  helpere  vnde  helpers 
helpere,  hebben  eyn  deyl  dem  andern  gantz  Vnde  volkomeue  zoyne  gi-geueu  vnde  de  mit 
haudgebenden  truvven  eynander  vor  gbeiftlike  vnde  werthke  togefecht  ftete  vnde  veftenllick 
toholdeode  ane  geuerde.  Solke  foyue  fchullen  beyde  deyle,  van  deffem  dage  au,  vude  weut 
den  Sondach  fchirft  den  dach  gantz  uth  vufe  oheme  vnde  Swager  Herloge  Wilhelm  de 
elder  van  Brunfwigk  vnfen  phmen  finen  Sonen  obgenant  den  iiueu  vude  den  oren  vode  al- 
len oren  heipereu  vnde  defgeliken  ok  de  Rede  der  Stede  obgenant  oreo  bürgern,  inwonereu 
vnde  oren  heipereu  to  Hund  vufumichlick  towetteode  don,  de  ftete  vaft  vnde  vuuergrepen 
tohcldende  vnde  allo  geholden  towerden  veftenllick  beftellen:  vnde  eft  bynucn  der  tyd  eyr 
folke  vorkuodige  der  zoyne  van  hir  hinderlich  gedao  worde  de  doch  van  ichlichem  deyle 
getruwelicb  vnuortogen  vude  vngeuerlick  beftald  werden  fchal,  icht  togrepe  van  enuigheoi 
deile  gefchege,  dat  fchal  defler  entricbtinge  vnde  foyne  ueyuen  hindergaitgk  bringen,  Sunder 
de  fchal  gelikewol  in  allen  oren  puucten  vnde  Artikelen,  ftete,  vefte  vude  vnuorbrocklick  ge- 
halden  werden  ane  behelp  indrauh  argelift  vnde  geuerde.  ld  fchullen  ok  alle  gefangen  de  vp 
beyderfyd  gegrepen,  gefangen  vnde  beftrickt  /in  mögen,  vnde  de  eyr  de  vorkundinge  der 
zoyne  in  maten  ouen  gerort  ift  gefchege,  gegrepen,  gefangen  edder  beftrickt  werden  moch- 
ten, orer  gefengkniffe  ane  alle  entgeltnilTe  leddich  vnde  los  An  gelateo  vnde  gelecht  werden, 
Ok  alle  dingkoiffe  brant  fchatlinge  vnde  wat  derhaluen  geld  edder  anders  gelouet  edder  to- 
gefecht, dat  nicht  vtgegeuen  were,  fe  fint  gefcbein  vor  deffer  entrichlinge  vnde  zoyne,  edder 
gefchegen  vor  oueogemelder  vorkundinge,  gentzlick  aue  vnde  los  flu  vnde  vnbetald  vode  vn- 
gpgeuen  bliuen  vngeuerlick.  Hedde  ok  ennich  deyl  fick  des  andern  deils  gerichte,  Slote, 
Stede,  dorpere,  gudere  edder  gereebticbeit  in  deffen  veyden  edder  krigen  vtiderlogeu,  de 
fchullen  dem  blinen,  des  fe  vore  geweß  fint.  Id  fchal  ok  iglicb  deyl  by  finen  herlicheyden, 
priuilegieo,  vorfcriuingen,  vryheyden  vnde  rechten,  in  mathen  fe  de  vor  defler  beredinge  eut- 
richtinge  vude  zoyne  gehat  hebben,  bliuen.  Ok  fchullen  de  ouengeiueldeo  furften  van  Brun- 
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fwik  de  ftratea  getruwelich  fchutten,  fchermen  vnde  befreden  vnde  den  vnde  de  wanderes- 
den  man  vppe  de  ft raten  nicht  befchedigen  noch  befchedigen  Iaten,  id  fy  deone  dat  one  weddet 
wene  namhaftigen  vao  dem  Stole  to  Rome  edder  dem  Roroefcbeo  Ryke  dat  beuoleo  edder 
erlouet  fy:  vnde  oft  dat  ouerfaren  worde,  willen  wy  obgenanten  Johannes,  Ertzebiflcop  ts 
Magdeborch  rede  Fredeeick,  Marggraue  to  Braodenborch  in  keynen  byftand ,  Sündern  dea 
ergeoanten  Steden  tofal  don,  dat  folkea  alze  ouen  gerort  ts,  geholdeo  werde:  vnde  fo  denne 
vnfe  ohme  vnde  fwager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  fick  fioer  Sone  hirione  getuecutiget 
vnde  dyt  to  holdende  vor  fe  togefecbt  heft  vnde  fe  des  nicht  heilden,  So  fchal  vnde  wÜ 
he  tw  vnde  den  Steden  fulueft  toualleo  vnde  bulpe  don,  vnde  wy  om  wedder,  dat  id  ge- 
halden  werde:  vnde  alfe  ok  de  obgenanten  herea  van  Brunfwigk,  de  vaB  Luneborch  in  der 
keyferlichen  acht  vnde  oueracht  hebben,  fchullen  fe  doch  van  der  van  Luoeborch  vnde  an- 
derer lüde  wegen  de  in  der  achte  weren  van  meynfcop  wegen  vp  eynen  waen  nemandes 
anfallen  noch  vpholden,  id  were  denne  dat  fe  vorwar  wuften,  edder  fyk  beduncken  leten,  dat 
ymant  ore  gud  voyret  edder  gemeynfcop  mid  on  hedde,  den  edder  de  fnluea  fchullen  fe 
doch  mit  gewalt  nicht  anfallen,  Sunder  mit  rechte  vpholden  vnde  fyk  rechtes  an  on  genügen 
vnde  de  guder  vnverrueket  by  eynander  Iaten,  fo  lange  de  fake  mit  rechte  vtgedrageo  wer- 
det :  vnde  in  welker  Stad  folk  vpholdent  gefchuet,  fchullen  de  berger  rechtes  nicht  weygero 
vndeSlot  vnde  Stad  Moringen  mit  oren  tobehoriogeo  fchullen  vam  Rade  to.&runfwigk 
de  itzund  innehebben,  in  vnfer  Frederickes,  Marggraueo  to  ßrandenborch  handen  geantwordet 
werden,  fo  dat  wy  gantze  macht  hebben  fchullen,  id  darmidde  vortonemende  toholdende 
vnde  tobeftellende,  wu  vns  dat  beqweme  duocket  fin  werde,  ane  igliches  deils  infame,  inbald 
vnde  geferde,  vnde  weret  dat  de  mergenanten  furften  van  Brunfwigk  vnde  de  Stede  deffer 
vnfer  entrichtinge  vnde  zoyne,  edder  ennighes  ftuckes  edder  artikels  darinne  begrepen  in 
iunderheit  haben  benfurder  twidrechtlich  edder  fchelhaflich  worden,  dat  to  dudeode  vode 
touorclarende  vnde  toenlfcheydende  fchal  mechtichlick  vp  vns  obgenanten  furften  van  Mag- 
.  deborch  vnde  van  Brandenborch  ftan  vnd  derwegeo  fuft  nicht  anders  vorgenemeo,  fundevn 
vns  vorkundiget  wenlen,  So  willen  wy  beyden  furften,  edder  eft  vnfer  welker  des  eehaftiger 
nodfake  halueo  vorhindert  worde,  de  ander  ou  d3ge  fetten,  vnde  wy  beydv  furften  edder 
vnfer  eyn  mit  des  vorhinderden  furften  togefcbickten  Reden  willen  fe  iegben  enander  na  not* 
dorft  vorhoreo,  vnde  wu  denne  wy  beyde  edder  vnfer  eyn  Tnit  des  anderen  togefchicktea 
Reden  folkes  duden  vorclaren  vnde  twiffchen  on  vorder  uthfprekende  werden,  darby  fchal 
id  bliueo,  vnde  dem  alfo  van  beyden  deylen  ane  infaghe  nagegangen  vnde  genocfa  gedao 
werden,  allen  behelp  vnde  geuerde  hirinne  utbgefcheyden.  Mir  by  vnde  ouer  find  geweft 
vnde  getughen  de  hocbebornen  furften  Wolgeboren  Edelen  Geftrengen  vnde  Emhaftigea 
Hern  Hinrick  vnde  Hern  Otto  gefetteren  to  Brunfwigk  vnde  Luneborcb  Hertogen, 
vnfe  leuen  ohemen,  Frederick,  Graue  vnde  Here  van  Orlamunde,  Gunther,  Graue 
vnde  Here  to  Ma-nffeld,  Olrick,  Graue  vnde  Here  to  Reynftein,  Gunther, 
Graue  to  Muiingen  vnde  Here  to  Barby,  Gotfryd,  graue  to  Holach  vnde 
Here  to  zigenhagen,  Heinrich,  Here  to  Gera  vnde  Lobenfteyn,  Gotfchalk, 
Here  to  pleffe,  Jürgen  van  Waldenfels  CaoMnermefter  etc.  Buffe  van  der  fcbu- 
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lenborch,  Frederick  van  ilopgarden,  Cord  rufchen poyl  *)  vnde  Ludeleff  van 

elfow,  ritter,  Frederick  van  Hoym,  Houetman  des  Sticht  es  to  3V1  agdeborcb,  Thyine 

rucbouet,  marfcbalk  etc.,  Arnd  van  Luderitz,  voget  to  Tangerrounde,  er  Ludeleff 

van  barum,  peroer  to  Hooouer,  vofer  Rede  leuen  getruwen  vnde  bifundern  vnde  Sende» 

boden  der  Rede  der  Stede  Erford,  Molhufen  vnde  Northufen,  vnde  ander  mehr  ge- 

lofwerdiger.   üat  deffe  vpgerorde  beredioge,  entrichtinge  vnde  zoyoe,  ok  alle  vnde  igliche 

vorgefc reuen  frucke,  puncte  vnde  Artikele  delTes  breues  van  vns  vpgenanten  Johaufen, 

Ertzebi ffcoppe  to  Magdeborch  vnde  Frederickeo,  Marggrauen  to  Branden- 

borch  alfo  in  mathen  vorgefcreuen  fleyt,  bered  vnde  befproken,  vnde  van  beyden  ouenge- 

meiden  deylen  alfo  ftete  vnde  vafte  to  holdende  vorwilliget,  gelouet  vnde  togefecht  fint,  Des 

to  orkunde  hebben  wy  vnfe  Ingefegele  au  deffen  breff  don  bengen,  De  gegeuen  is  to  Quede- 

lingborcb,  na  Chrifti  vnfes  Heren  gebort  Dufent  veirhundert  dar  na  im  Seuen  vnde  Sefti- 

geften  Jare,  am  fridage  negefttna  vnfes  Heren  Lichnamfdage. 

Vh«  rinrm  im  16.  3abrbimtftte  flff^iifbnifn,  in  $rr|0j)1.  €an»flbauward(ti>«  |U  4üciftnWlttl  tor&ant»n»n  Ccpial» 
budp  tut  <3iaH  S}rau»id)icHg  uut  tm  Zumht.  fcrbn<cepUUa$c  ML  193. 


MDCCCLIX.   ©cbrefbcn  be«  Aurffirfhit  ftriebrtcb  an  ^erjoa,  SBilbrlm  »ort  ©adjfen  tregett 

£ anbete  mit  ber  <Stabt  Stettin,  vom  4.  Sunt  1467. 

Unfer  fruotlich  Dieoft  und  was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen  allezeit  zuvor,  Hoch- 
gebohrner  Fürft,  lieber  Schwager.  Wir  haben  ein  gemein  Gebot  in  allen  unfern  Landen 
ufsgeen  laffen,  dafs  nymandt  durch  unfer  Lande  den  von  S  tetin  einicherley  KaufmannfTchatz 
«nd  Warn  zufflren,  noch  abfüren,  oder  handel  mit  In  haben  foll,  nacbdeme  fich  dieselben 
ungehorfamlich  gen  uns  haldeo,  und  weigern  zu  thun,  nach  Inhalt  unfer  Vertracht,  dabei  Sie 
felbft  geweft,  die  be  will  et  und  gevelwort  haben,  foviel  fich  gebürt,  bitten  wir  Euer  Lieb  mit 
Fleifs,  bei  dem  Euern  in  euern  Landen  zubeftelleo  laffen,  dafs  Sie  den  von  Stettin  nichts 
zu-  oder  abfüren,  noch  einicherley  Handelung  mit  In  ader  den  Iren  durch  unfer  Lande  ha- 
ben und  fich  vor  Schaden  felbft  bewaren.  Wörde  ymaot  das  darober  tbun,  der  möchte  dor- 
unter  zu  Schaden  kommen,  das  uns  denn  nicht  lieb  were:  diefelben  mögen  darumb  Ire  eben- 
thflr  fteen.  £ur  Liebe  wolle  fich  darione  gutwilligen  beweifen  und  unfer  Schrift  iu  beften 
verfteen:  denn  wir  ein  fulcbs  bei  andern  unfern  Herren  und  Frfinden  in  dennaffen  auch  be- 
ftalt  haben,  wollen  wir  fruotlich  umb  Eur Liebe  verdienen.  Datum  zu  Tangermünde,  am 
achten  Tage  Corporis  Chrifti,  Anno  etc.  LKVll. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zu  Brandburg,  Korfü  rfte  etc. 
zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzoge  unde  Borggrave  zu  Muremberg. 

SWßllti'i  Wcid>»tafl«itiMirr  il,  603. 


*)  Ruffchepfuol,  nao>  trm  Sturm.  Stbn«>t>t>io[bud)r. 
fM^ttW'I  U.  9».  V.  J5 
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MDCCCLX.    ßrabtfaof  Johann  »eit  2ftagbcburg  hmttffumtrr  offctttd'c^  bot  Serleibbrirf  tcs 
Mni$$  Subttig  bcö  ©awrrt  für  feilten  <Sol>n  Cubtmfl  über  bic  9ftarf  SBranbcubitrg  un>  bic  ©raf- 
f4>aft  9ßmiiitf|crobc  toom  3ol>rc  1324,  am  27.  Sunt  1467. 

Johanne»,  dei  gracia  faoete  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepifcopus, 
Primas  Germanie,  Cornea  Palatinua  Reni  et  Dux  Bauarie,  uniuerfis  et  fingulia  prefentea  no- 
ftras  Hieras  feu  prefens  publicum  Tranffumptum  vifuris  et  audituris  falutem  in  Domino  et  in- 
fra  feriptis  fidem  adhibere  indubiam.  Literas  diue  memorie  Domini  Ludouici  Romanorum  rejris 
et  femper  augufti  ipßus  regalia  majeftatis  vero  ligillo  rotundo  cere  glauce  impreffo  in  ftlia 
fericis  glauci  viridifque  colomm  impendente  more  Tue  regalis  curie  figillataa  fanas  et  integras 
non  viciataa  non  cancellatas  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpectas,  Ted  omni  prorfuß  vicio  et 
fufpicione  carentes  nobia  per  illuftriffimum  prineipem  Dominum  Fredericum,  Marcbio- 
nem  Brandenburgenfem  facri  imperii  Archicamerarium — confanguineum  noftrum 
carirfimum  coram  Notario  publico  et  teftibua  infra  feriptis  prefenlatas,  et  coraw  populo  aftante 
et  eifdem  teftibus  publice  primum  Iectas,  nos  cum  ea  qua  deeuit  feuerencia  noueritis  rece- 
piffe  hujufmodi  Aib  tenore,  —  Noa  Ludeuicus,  dei  gracia  Romanorum  Rex  femper  auguftua. 
—  Datum  et  actum  in  Norinberg,  in  die  Sancti  Johannis  Baptifte,  anno  doroini  Millefimo 
tricentefimo  vicefimo  quarto,  regui  vero  noftri  anno  deeimo.  —  Poft  quarum  quidem  litera- 
rum  regalium  prefentacionem  et  reeeplionem  nobis  et  per  nos,  nt  premittitur  facta»,  fuit  oo- 
bis  per  memoratum  Dominum  Fredericum,  March ionem,  Ducem  et  Burggrauium 
cotifanguitieuoj  noftrum  cariffimum  follicita  infmuatione  propolitum,  quod  cum  tempore  pro 
fuorum  ac  prineipatuum  et  dominiorum  fuorum  ac  illorum  jurium  priuilegioruro  et  bonorum 
conferuacione  fepe  dictia  literis  indigeat,  fitque  difficile  eas  fine  dampno  et  periculo  hinc  inde 
ad  plura  circumferre  loca,  unde  a  nobis  qualenns  ipfaa  per  Nolariura  publicum  tranffumi  et 
tranlTcribi,  ac  tranffumptum  hujufmodi  cum  ipfis  originalibus  literis  collacionari  et  aufchultari 
facere,  nec  non  de  poft  tranffumpto  hujufmodi  decretum  et  auetoritatem  noftram  interponere 
dignaremur,  debita  exftitit  cum  ioftantia  fupplicatum.    Nos  vero  Johannes,  Archiepifco- 
pus,  Primas,  Cornea  Palatinus  Reni  et  Dux  antedictus,  attendentes  requifitionem, hujufmodi 
ioie  juftam  et  confonam  racioni,  ideirco  dretas  literas  regales  per  Notarium  noftrum  publicum 
infra  feriptum  tranlTcribi,  exemplari  et  tranffumi,  ac  cum  vpfis  literis  originalibus  fideliter  au- 
fchultari et  collacionari  feeimus,  et  quia  per  düigentem  examinationem  aufchultationem  et  col- 
latiouera  repperimus,  hujufmodi  tranffumptum  et  exemplar  cum  ipfis  literis  regaltbus  in  Om- 
nibus et  per  omnia  de  verbo  ad  verbum  concordare  nihil  inmutato,  addito  vel  obmiffo,  quod 
fubftantiam  feu  intellectum  earundem  quomodolibet  poffet  immutare  aot  variare,  figillum  qno- 
que  dictia  literis  appenfum,  in  quo  erat  imago  regia  fedentis  fuper  folium,  habens  coronam 
in  capite,  ceptrura  in  manu  dextra  et  pomum  in  finiftra  impreffa,  in  cujus  circumferentia  erant 
he  litere  circumpofite :  Ludeuicus,  dei  gracia  Romano rum  rex  femper  Auguftus,  fore 
verum  et  folitum  memorati  domini  regis  figillum  majeftatis,  ac  fanum  et  integrum,  nec  in 
materia  aut  forma  feu  alias  quomodolibet  viciatum,  unde  decretum  et  auetoritatem  noftram 
prefatis  literis  feu  tranffumpto  hujufmodi  duximus  interponendum,  ac  prefeulibus  intwponimus, 

» 
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decernentea  eidem  tranffumpto  noftro  feu  IHeris  ooftris  hujufmodi,  ubique  locorum  in  judicio 
-et  extra,  uü  ipfia  literia  originalibua  ftandum  credenduro  ac  plenam  fidem  per  omnia  fore  ad- 
hibendam.  In  quorum  omniuin  et  An^ulorum  fidem  et  teftünonium  premifTorum  prefentes  no- 
ftra»  literaa  feu  prefens  publicum  TranfTumptum  exiode  iieri  et  per  JVotarium  noftrum  publi- 
cum infra  fcriptutu  lubfirii>i  et  publicari  mandauimus,  noftri  quoque  figilli  juffimus  ac  fecimua 
»ppenfione  communiri.  Datum  et  actum  in  pretorio  Gardelegen,  <fub  anno  domini  Mille- 
fioio  quadringenieiimo  fexagefimo  feptimo)  indictione  quiota  decima,  die  vero  veneria,  vicefima 
feptima  meufis  Junii,  pontificatus  faocliffimi  in  Cbrifto  patris  et  domini  noftri  Domini  Pauli 
diuina  prnuidentia  Pape  fecundi  aono  tercio,  prefeQtibus  ibidem  illuflribus  principibus  Domi- 
Dia  Wilbelmo,  Heinrico,  Frederico,  et  Ottone  fratribus  ac  patruis  in  Brunfwig  et 
Lüneburg,  Johanne  Saxooie  Weftualie  et  Angarie Ducibus,  Alberto  principe 
de  Anhalt  et  Comite  Afchanie,  nobilibua  et  generofis  Odalrio  Comite  de  Rein- 
ftein,  Godefchalco  nobili  de  Pleffe,  venerabilibus  ac  egregiis  Andrea  Haffelmann 
dccretoruin  Doctore,  Mauricio  Schonaw  in  Decretis  Licenciato,  Canonicis  ecclefie  Mag- 
deburgenfis,  ftrenuis  ac  validis  Jobanne  de  Oldern fhufen,  Gunzelino  de  Veltbem, 
Rudolpho  piocerna  de  Flechtingen,  Conrado  Rufchenphul,  Buffone  de  AI- 
ueufleue,  militibua,  prouidia  ae  circumlpectia  Henrico  de  Vffler  Goflarienfi«,  Co- 
pone  Roden  Magdeburgenfis,  Heiorico  Horneburg  Brunfuicenfis,  Ludolpho 
de  Herlffera  Hildenfemenfia,  Gifelero  de  Münden  Gottingenfis,  Gabriele 
Slanftete  Halbe rftadenfis,  Conrado  von  Lo  Eimbecenfis,  Theodorico  de 
YViochem  HonouorienCia,  et  Burcardo  Eluerfen  Northeimen fia  civitatum  Pro- 
confulibua  et  Confulibus  et  quam  pluribua  alüs  fide  dignia  ad  premiffa  vocatia  fpeciaiiter 
et  rogatia' 

Et  ego  Conradua  Beker,  Clericus  Ofnabrugenlis  Diocefia,  publicus  apoftol.  et  im- 

periali  auctoritatibua  Notarius,  quia  hujufmodi  literarum  Regalium  prefentacioni  lectioni  etc. 

.      ■   *  . 

©«rden'l  Cod.  VH,  6,  863-366. 


MDCCCLXL   $ap|i  <p<mlu«  betätigt  ber  Oo^fter-Drbena-Öanet  Sranbentmrg  ba*  8Rea)t, 
ben  $rrremiteifhjr  buro)  i$re  eigene»  Commenbatore»  &u  erwägen,  am  II*  6ept.  1467, 

Pavlva,  Epifcopua,  Servus  Servorum  Dei,  Venerabiii  Fratri  Epifcopo  Lubu- 
cenfi,  Saiutem  et  Apoftolicam  ßenedictionero.  Romanus  Pontifex  cunetarura  et  prelertim 
perfonarum  Religiofarum  tranquillitati  ftudiis  affiduis  intendens,  illis  libenter  annuit,  per  que 
inter  eos  jurgiorum  contentionumque  feptTnantur  anfractus,  et  his,  que  propterea  proride  facta 
funt,  ut  illibata  perfiftant,  libenter  adjici  mandat  Apoftolici  muniminis  firmitatem.  Exhibita 
fiquidem  nobia  nuper  pro  parte  Dilecti  Filii  Baillivi  et  Preceptoris  Baillivie  Marchie  Bran- 
denburgenfis,  Hofpitalis  S.  Johannis  HierofoJimilani,  petitio  continebdt,  quod  quatenua  olim 

15* 
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per  quondam  Johannem  Fordinandi  de  Rodia,  Riagiftrum  ejurdem  hofpitafis,  accepte-, 
quod  dudum  Baitlivius  et  Preceptores  Domorura  illius  Baillivie,  tuoc  exiftentes  ex  una,  et 
Prior  Prioratus  Alamanie  et  illius  Preceptores  ejurdem  Hofpitalis,  tunc  exiftentes  ex  alter» 
partibus,  ad  fedandara  dudum  inter  eos  exortatn  difcordiam,  que  ipfi  Hofpitali  plurima  intülit 
difpendia,  et  eifdem  partibua  gravia  pericula  generavK,  quandam  araicabilem  inüffent  et  utt- 
lem  compofitionem  inter  alia  continentem,  quod  dicte  Baillivie  Baillivio  pro  tempore  nafure 
Jebituin  perfolvente,  Preceptores  Domorum  Baillivie  hujufmodi  poflent  et  deberent  concor- 
diter  utram  ex  eis  fruetuofi  Regiminis  io  Baillivum  dicre  Baillivie  eligere,  prout  ipfis  io  De* 
ramo  videretur  expedire  Priori  dicti  Priorafus  et  Succefforibus  fuis  prefentaodum,  cujua  eJectio- 
nem  Prior  ipfius  Prioratus  omni  poftpofita  exeufatione  et  abfque  tergiverfatione  aliqua  con- 
ürmare  et  fic  electo  Bailliviam  hujufmodi  cum  oronibus  Juribus  et  pertinentiis  fuis  regendam 
et  gubernandam  commiltere  teneretur:  Dicrus  Magifter  confeientiam  plenam  babens  de  com- 
pofitione  hujufmodi,  illam  in  generali  Capitulo  ex  certa  feientia  confirmarit,  prout  in  quibuf- 
dam  Inftrumentis  publicis  et  ipfius  Magiftri  IHeris  mde  confectis  dicitur  prenius  contineri: 
Quare  pro  [»arte  dicti  Baillivi  nobis  fuit  hurailiter  fupplicatum,  ut  compofitioni  hujtifmodi  et 
aliis  premiffis  pro  eorum  fubfifteotia  firroiori  robur  Apoftolice  Confirmationis  adjici  maodare, 
et  aliis  fibi  fuper  bis  opportunis  providere  de  benignitate  Apoflolica  dignaremtir.    Nos  itaque 
qui  pacem  et  quietem  perfonarum  ipfius  hofpitalis  pluriroum  affectanius,  de  premiffis  certanr 
notitiam  non  habentes,  hujufmodi  fupplicationibus  inclinati  Fraternitati  Tue  per  Apoflolica 
fcripta  mandamus,  quatenus  de  premiffis  omnibus  et  iingulis  ac  eorum  circumftantiis  uoiverfts 
autoritate  noftra  Te  diligeoter  ioformes  et  fi  per  Ioformationem  hujufmodi  ea  inveneris  iu 
effe,  fuper  quo  Tuam  Confeientiam  oneramus,  Compofitionem  predictam  et  prout  illam  coo- 
cernunt  omnia  et  fingula  in  eifdem  Inftrumentis  et  lileris  contenta  prout  provide  facta  fuot, 
autoritate  noftra  approbea  et  confirmes,  fuppleafque  omnes  et  fingulos  defectus,  fiqui  forfan 
intervenerint,  in  eifdem,  non  obftantibus  Conftitutionibus  et  ordinationibus  Apoftolicis  et  Sta- 
bilimcntis  veteribus  et  Statutis  dicti  Hofpitalis,  Jurami-nto,  Confirmatiooe  Apoflolica  vef  qua- 
cuoque  firmitate  alia  roboralis,  ceterifque  contrariis  quibufeunque.  Dafum  Rome  apud  Sao- 
ctum  Marcum,  Anno  Iucarnationispominice  Millefimo,  Quadringentefimo,  Sexagefimo  feptimo, 
tertio  Nonas  Septembria,  PontiGcatus  Noftri  Anno  tertio. 

tflnig'« *ii«#at$h>  («rt.  VD)  m.  ten  feulf*  m.b  ^.-Ctttn  6.  88.  »9. 


MDCCCLXÜ.  Die  <&iabtt  ©erlitt  mtb  CöTit  anhöorte«  ber  (Stöbt  Hamburg  auf  btrtnanfpm^ 
bei  bem  flurffirjlcn  bte  (Entföfibiguna,  ber  ©tobt  ?fib«f  für  erlittene  UeberffiUe  in  ber  SWorf  jb 
ertoirfrrt,  tafi  ber  Äurförfi  jur  3eit  niibt  im  Sanbe  fei  >c,  am  12.  ©fpt.  1467. 

Vonfenn  fruntligenn  grut  mit  vormogenn  alles  guden  touornn.    Erfamen,  wiefeon, 
Befundernn  guden  (runde,  Juwe  fchrilfte  am  nehften  an  vns  gelanget  med  der  von  lubeck 
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Hijjeftotrnn  Cnpien  hebben  wy  gütlich  entfangen  vnde  in  guder  mathen  wol  vorftanden.  Dar 
pine  denn  berurt  is  grot  trefflich  fi-hade,  den  genanten  von  lubeck,  vnfen  lieuen  frunden, 
von  wegen  der  lrluchten,  hocbgeborn  furften  vnde  hern  fredericks  des  Jflngern  feiiger 
loi  erften  vnde  hernach  hern  fredericks  des  Ol  dem,  Itrzunt  Marggraueu  (ho  Brandem- 
borch,  kurfurften  etc.  vnfer  gnedigiften  lieuen  herrn,  thouinge  vnde  vpholdinge  haluen  etlicker 
erer  Borger  guder  ock  von  gefengknife  wegen  et  Ii  k  es  eres  Borgers  Knechte  by  kamen  lo 
vthgedruckten  der  genanten  vnfer  gnedigen  herrti  Steden,  dat  vns  alles  kennet  god  clegelich 
vnde  leydt  is,  vnde  wolden  Heuer  dat  (odans  were  nableuen.    Dar  iho  ock  beftemmet  is, 
etlicke  fchuldt  her  hinrick  kaftorppe  eren  Borgerroeifter  von  vofcm  gnedigen  hern  fche- 
lende,  Begern  von  des  wegen  von  vns,  tiegen  vnfes  beren  gnade  to  vorfugen,  dat  en  fulke 
vpgetouede  guder  rauchten  wederkeret  werden  ader  nah  eren  werden  vornogenge  vnde  der 
fchulde  gutlike  betalinge  wederfaren  etc.    Don  wy  jw  to  weten,  dat  vnfe  gnedige  lieue  herre 
llcsunt  nicht  Inlendifch  is,  fo  dat  wy  juwe  beger  muchten  verfullen;  Sundern  wann  he  jm 
lande  wert  kamen,  wy  vns  denn  liegen  fyne  gnade  gerne  fcbicken  willen  vnde  vnfen  beften 
flilt  dar  by  dhon,  als  wy  ock  den  von  lubek   ergnant  durch  die  vonn  Brandemborcb 
vormals,  do  fie  vns  darvmme  femptlicken  gefchreuen  hadden,  fchrifftliken  weder  hebben  laten 
vorltsu.    Wy  hebbeo  doeh  die  fake  fufz  lange  nicht  gefpdret,  Sündern  von  Hundt  do  vns 
ere  fehriffte  irlanget  würden,  fampt  med  den  andern  ftedeu  Branden)  bore h  ergnant  vnde 
fra-nckenfnrtt ,  den  fie  vpp  dat  mall  ock  hadden  gefchreuen,  med  allen  andern  kleinen 
Steden  to  vns  gehörende  vnfes  gnanten  gnedigen  herrn  Reden,  herrn,  prelatenn  vnde  Mannen 
in  einem  gemeinen  herrn  dage  gefamelt,  Einfnlkent  angerichtet  vnde  med  bedeo  an  fie  ge- 
usllen,  dal  fie  muchten  lodauus  in  vufes  gnedigen  herrn  affwefen  vnderftan.    Des  hebben  wy 
von  en  »nders  kein  antwerde  konen  gewynnen,  wann  dat  milfte  anftan,  wante  tho  vnfes 
vakegenaolen  gnedigen  hewn  tokumft,  Sy  denn  med  vns  feroptliken  vnde  ock  befundem 
willen  vor  fyne  gnade  gan  vnde  helpen  biddeu  vnde  vorfugenn,  dat  fulke  Juwe  vnde  der  von 
lubeck  bede  vnde  beger  vor  fick  vnde  nha  Juwem  willen  rauchten  gann.    Wes  wy  denn 
vonn  fiener  gnaden  vor  antwerde  irlangen  werden,  willen  wy  fw  durch  vnfer  fehriffte  gerne 
laten  weten,  vnde  wes  wy  Iw  vnde  den  von  lubeck  konen  furder  to  willen  vnde  to  wol 
geuallen  fien,  fint  wy  to  donde  nha  vnfetn  vormogen  gantz  vnuordratenn.    Darmede  gode 
dem  hern  In  guder  wolmacht  beualeo.    Gefchreuen  vnder  der  Stadt  Berlin  Ingefegill,  des 
wy  vns  fampt  hirtho  gebruken,  Am  Sonnauende  nach  Nativitatis  marie,  anno  domini  etc. 
Sexagefimo  leptiroo. 

Borgermeiftere  vnnde  Radmann' der  Stede  Berlin  vnde  Colen. 
Dem  Erfamen  vnnde  wiefen  Borgermeifteren  vnde  Radmannen  der  Stad 
Uamborch,  vofern  befundern  guten  frunden. 

9t ad)  Um  Original, 
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MDCCCLXM.  ^crjpg  Ulric^  oon  SNctflmburg  »eifpru$t  bcm  2WorFgrafcn  griebri$  $ülfc  unb 
»eiflanb  gegen  bie  $er$oge  öom  Bommern.  2ßolgajt,  am  13.  3an.  146«. 

Wy  VIrick,  vonn  gades  gnaden  hertoghe  to  Meklenburgh/ffurfte  to  Wenden, 
Roflok  vnde  Stargarde  der  lande  here,  Bekennen  openbare  myd  defTem  vnfem  apen  briue, 
dat  wy  deme  jrluchteden,  hochghebonien  ffurften  vnnde  heren,  heren  ff  red  er  ick,  Marg- 
grauen  to  Brandenburg,  kurffurften  etc.  to  Steltin,  pomeren  hertoghe  vnnd  Burggraueo 
to  Norenberg,  vnnfera  liuen  heren  vud  Ohmen, ,  togefecht  hebben,  Dat  wy  finer  (tue  mid 
landen,  luden,  lyue  vnd  ghude  raeth,  hulpe  vnd  byftand  truwlyken  na  vnüfem  beften  vor- 
mögen  dhoen  wyllen  gegen  die  wolgaftif  febeo  heren,  hertoghe  Ericke  vnd  hertoge 
war t* flaue.  De«  to  orkunde  hebben  wy  voofe  jngefegel  wytlyken  hyr  an  laten  bengben. 
Geuen  tom  Berlin,  Amme  Achten  daghe  der  hylgher  drien  konynghe  daghe,  Anno  duminj 
Millefimo  quadringentefimo  Sexageßmo  Octauo. 


MDCCCLX1V.   fccrjeg  £eimi$  »en  SHetflenburg  bittet  bert  tfurpßrflen,  baf?  er  be*  $er$og« 
grieben  .mit  feinem  Setter,«  fcem  £erjog  Wrü$,  ju  »ertöngern  Ijclfc,  am  9.  gebr.  146U 

Vnfe  fnindlike  dinfte  etc.  Hochgeboro  furfte  etc.  Juwer  leoe  breff  vao  des  dage* 
wegen  to  Tempelin,  den  juwe  leue  tufchen  vns  vnd  vnferm  veddern,  hertogen  VIrick« 
bebbe  berameth  jnholdende,  So  verne  de  dach  to  prentzlowe  nicht  worde  etc.  hebbe  wy 
to  guder  mathe  wol  Vornamen  vnd  Bidden  juw,  wente  dat  wy  denfuluen  breff  erften  dal- 
linghe  am  mydweken  hebben  entfanghen,  darumme  wy  To  haftigeo  vnd  ok  vmme  anderer 
fake  vnd  gebrekes  willen  vns  anliggende  to  dem  daghe  to  tempelin  vns  vortekent  nicht 
tor  ftede  mögen  komen  vnd  fteit  vns  nicht  fo  dorch  de  lande  ip  rydeode,  To  juwe  leue  dat 
futues  wol  marken  mach,  alfo  danken  wy  juwer  leue  fodaoes  flitea  darumme  gedaen  gans 
fruntliken,  Bidden  mit  öitiger  andacht,  juwe  leue  vns  des  nicht  wille  vorkeren,  men  den 
"vrede  tuffeben  vns  vnd  vnlfern  veddern  vortan  vorienghen  vnd  enen  andern  fruntliken  dach 
de&haluen  beramen  vnd  ?ns  an  dem  vrede  vorwaren,  vnd  wes  gy  daran«  fo  donde  vnd  be- 
ramende  werden,  dat  wille  wy  ftede  vnd  vaft  holden  vnd  juw  dorane  wol  vorwaren  vud 
fetten  alleu  louen  wedderumme  by  juwe  leue  vns  an  gelilcen  to  vorwarende,  vnd  bugeren 
deshaluen  furder  nene  vorwarunghe,  men  dat  fo  uppe  juw  anflaen  latben,  vnd  willen  juw 
des  alle  gerne  boren  vnd  mochte  juwe  leue  vorfoghen,  dat  de  dach  worde  tor  wilfnacke 
ofte  to  wiftke,  dar  dat  juwer  leue  beqwemeft  duchte  wefen,  dat  feghen  wy  gans  gerne  vnd 
vorfehn  vns  des  to  juwer  leue  fee  dat  wol  fo  fchikkende  werdt.  Furder  leue  here  vnd 
Swager  hadden  wy  vufe  bade fehnp  gefebicket  na  den  wolghaftefken  heren  vmme  beramynghe 
willen  des  dages  to  prentzelouwe  hauen fereuen,  darup  wy  juw  nu  hebben  wedderfereuen 
vud  entwifelen  nicht,  men  juwe  leue  vofen  breff  deshaluen  wol  hebbe  entfanghen  vnd  vnfe 
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menioghe  damit h  gemarket,  vnd  hebben  ere  badeffehop  offte  andwerde  deswegben  noch  nicht 
gekreghen,  men  int  erfte  wy  dat  entfanghende  worden,  wijlen  wy  juw  dat  Ouchtiges  funder 
turnend  vortan  beualen:  weret  ouerft  wy  fodane  andwerde  vor  deffem  tpkameoden  vaftelauende 
van  erer  wegjien  nicht  entfanghende  worden,  denn  wille  wy  allikewol  cnen  rydenden  baden 
denn  am  elften  daghe  in  der  vaften  negheftkomende  to  juw  fchicken  vnd  juw  fchriuen  all« 
leghenheit,  wes  wy  irfarnde  werden  etc.  —  Datum  Swerin,  am  myddeweken  funte  Appol- 
lonien  daghe  virginis,  anno  etc.  LXVIU0. 

Hinrick,  v.  g.  g.  bertoge  to  mekelnborgb,  ffurfte  to  wen- 
den vnd  Greue  to  Zvrerin  etc. 
Dem  Hochgeb.  furfteo,  bern  ffrederike,  Marggrauen  to  Branden- 
burg, korfurften  etc.,  to  Stettin  vnd  der  pomern  hertogen  etc. 
vnd  Borggr.  to  Norenb.  vnfem  leuen  hern  vnd  fwager. 

91*4,  Um  DtiqiMU  Ui  Jt  «f*.  Jtak..«r*lw*. 


MDCCCLXV.  2>ie  fjerjoge  SBratteTa*  nnb  Gna>  ton  Bommern  antworten  bem  $erjeg$ein> 
riefc  »int  3?ic(flenburg  auf  bte  $rage,  cb  er  tyrer,  in  btr  ©cf^tttrbc  beö  Äurfürfkn  ftriebrio) 
über  jte,  ju  SRca)*  maa)ttg  fein  fofle,  am  18.  ftebr.  1468. 

Vnfe  vruntlike  denfte  etc.  —  Irluehtede,  hoebgebarn  furfte,  ieue  beren  vnd  Ohm. 
Alze  denne  iwe  Ieue  iwen  feriuer  hern  Thomas  roden  myt  ener  Credencie  to  vns  ge- 
febicket  badden  vnd  leihen  vns  vermiddelft  em  borichten,  dat  iwe  Ieue  myt  dem  hoebgeb. 
furften,  hern  frederik,  tnarggrauen  to  brandenburch  etc.  vnfem  leuen  ohm  hadde  to 
famende  geweft,  de  iwer  Ieue  denne  fwerlicken  ouer  vns  vnd  de  vnfen  geclaghet  hefft,  dat 
wy  fyn  land  myt  roue  lethen  angripen  vnd  iwe  Ieue  was  bogberende,  dat  wy  iw  vorferiuen 
mochten,  jfft  iwe  Ieue  ok  rechtes  ftede  vnd  dages  ouer  vns  mochten  meebtich  wefen.  Dar 
badde  wy  iwer  Ieue  langhe  gherne  antwerde  up  gefereuen,  men  wy  bebben  des  van  merk« 
liker  nothzaken  wegheu  bethe  here  nicht  dhun  konen  vnd  iwe  Ieue  wy  bydden,  vns  dat 
nicht  to  arghe  keren,  men  iwe  Ieue  fchal  weten,  dat  iwe  Ieue  alle  tyd  mogeliker,  redeliker, 
legeliker  ftede  vnd  dage  fchal  meebtich  wefen,  vnd  willen  iwer  Ieue  alles  redeliken,  möge- 
liken  dinghes  gerne  hören  etc.  Ok  Ieue  Ohm,  fo  iwe  Ieue  den  erbaro,  wolduchtigen  man 
Jochym  moltzao,  vnfen  leuen  getruen  Marfchalk,  to  vns  Hertoch  Erike  gefant  hefft 
bogberende,  dat  wy  ieghen  iwe  Ieue  mochten  kamen  tufchen  Demmyn  vnd  kummerowe 
uthen,  dem  wy  nu  tor  tyd  van  merklikes  anualles  weghen  fo  nicht  dhun  konen,  men  vmrae 
miduaften  uthen  wen  vns  iwe  Ieue  ferifft,  fo  wille  wy  gherne  ieghen  iwe  Ieue  kamen  up  de 
uorfereuen  ftede:  vnd  wor  wy  iwer  Ieue  ane- to  denfte  vnd  to  willen  moghen  werden  etc. — 


Digitized  by  Google 


1*0 

gereuen  tor  Ofteo,  am  dounerdage  na  valentini  confeffori»,  vuder  vnfem  herloch  Eriken 
lngefegel  —  Auuo  dotn.  elc.  LX  octauo. 

Erich  vnd  Wartifflaff,  v.  g.  gn,  thu  Stettin,  der  Po- 
mer d  etc.  Hertoghen,  vud  furften  (o  Rughen. 
Dem  Irl uchteo,  Hucbgeb,  furften  vnd  hero,  hern  Hinricke,  hurtogeit 
to  Mekelenbörch,*  furften  to  Wenden  vnd  Greueu  lo  Swerynn, 
vnfein  leuen  heren  vnd  Ohm,  vruntliken  ghefcrcueD. 

914(1,  bm  Original»  tti  *,  0c*.  JCot.-tlidjiw*. 


MDCCCLXVL  £cr$og  Söratiela*  toon  Bommern  greifet  an  £erjda,  Ulncf»  »o»  ajlcrflcitbiurg, 
Jba^  er  feiner  «ttt»  feine*  ©rubere  in  be»  ©rreirtgfeifen  mit  beut  tfurfurften  griebrid;  ju  3tco>tr 

mitbfig  fein  folle,  am  25.  gebr.  I4ß± 

Vnlse  vruntlrke  denfte  etc.  Hochgeb.  furfte,  leue  Ghem.  Alfe  wy  nu  deone  am 
lateften  mid  juwer  leue  to  Tarnende  weren  to  wuggerfyn  vor  Treptowe,  Dar  vns  do- 
fulueft  juwe  leue  manck  andern  touarltaude  geuen,  So  dat  juwe  leue  were  gewefen  by  derae 
heren  Marggreuen,  dede  denne  fzwerbeken  auer  vns  vnde  vnflen  broder  clagede  vnd  an- 
langede  juwe  leue  van  defwegen,  alfe  fyck  juwe  leue  feiige  liere  vader  mid  ein  hadde  vor- 
feghelt,  welkere  des  ander»  rechtes  meebtirh  were  auer  fyner  hulpe  bliuen  fcholde.  Dar 
denne  juwe  leue  nicM  ane  don  wolden,  funder  vns  Xodans  erften  berichten,  dar  wy  juwer 
leue  gutlikeo  vmme  dancken  vnd  hebben  dat  vnferme  broder  marklicken  vorfereuen,  ock 
muntliken  to  Entbaden,  de  vns  dar  wedder,vp  hefft  lathen  berichten,  Dat  juwe  leue  eyn 
itzlick  frame  here  vnd  furfte  voller  aller  dinge  am  reddeliken  rechtes  vnnd  reddelickes  wol 
fchal  mechtich  wefen,  Bidden  juwe  leue  alffe  vnfen  leuen  Ohm,  juwe  leue  vns  dar  heen  ock 
fo  mögen  vorbeden,  Dat  wyllen  wy  tegen  juwe  leue  hochlicken  gerne  wedder  vorfchulden 
mit  dem  alderbeften  wor  wy  konen  mögen,  de  god  fpare  gefuud  to  langen  laugen  tyden. 
Screuen  up  vnltem  Slate  lotze,  am  aueode  Mathie  apoftoli,  vnder  vnfer  Ingefegel,  anno 
domini  etc.  LXV1U-. 

WartifHafft,  v.  g.  g.  to  Stetin,  der  Pomern  etc.  Herto- 
ghen, vnd  furfte  to  Rügen. 
Dem  hochgeb.  furften  vnd  hern,  hern  Vfricke,  Hertoghen  to  Me- 
kelenborg  etc.  vnd  furften  to  wenden,  Vunferm  leuen  Ohm  gaul« 
fruntüken  gefereuen. 

Wadj  Um  Originale  ttf  *.  ©tt).  M.  tMfiut. 
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MDCCCJLXVI1.   8fofio)ub  ber  Sermä'yluita,  br*  ^orfgrofcn  3o&ann  bt*  jum  3a&re  1473, 

»erabrcbct  am  26.  %pr\\  1468. 

—  Wir  Wilhelm,  herczog  zcu  Sachfen  —  Vnnd  Albrecht,  Marggraue 
zcu  Brandenburg  — .  Nachdem  durch  die  fchickunge  des  Almechtigen  gotes  die  heyrad 
des  —  hern  Johannfen  —  vnfers  1V1  arggraue  Albrechtis  lieben  Tones,  vnde  der  — 
Jnnckfraw  Margarethen  —  vnnfer  herczog  Wilhelms  liebe  tochter  fofern  volfurt  ift, 
das  fie  zu  dem  SacFament  der  heiligen  ee  nach  criftenlicher  Ordenung  loblich  vortrewt  find 
vnd  dobei  von  vns  beyden  fnrften  obgenandt,  ahgeredt  vnd  beflolTen  ift  vnder  andern,  Nem- 
lich  das  wir  herczog  Wilhelm  zcwilehen  zceit  derfelbenn  vertrewunge  —  vmb  phingften 
nehft  darnach  folgende  ader  bynnen  derfelben  Zceit  nach  vnferm  gefallen  die  obgenante 
.J>ufickfraw  Margarethen  —  auf  vnfer  eigen  koft  jn  die  Stad  Culmach,  nach  vnfern 
«ren  gefertigt,  antwerten  vnd  das  dem  gnanten  vnferm  Sweher  Marggraf e  Albrecht 
drey  woehen  dauor  verkünden  vnd  wir  Marcgrafe  Albrecht  diefelbeno  vnnfer  liebe  toch- 
1or  Airdann  freuntliehen  aufnemen,  Ir  Heb  furder  jn  junckfrawlichem  ftaod  vnd  furftenlrchem 
wefeon  bey  vns  jn  vnoferm  bawfs  drey  Jar  Bifs  auff  Sonntag  Efto  michi  des  Jars,  als  man 
wirdet  fchreiben  —  jm  Sibentzigften  Jare  erlich  halten,  vnnd  fie  alsdann  auff  denfelben 
iSontag  Eftomichi  zu  nacht  dem  vorgenannten  vnferm  lieben  Sbne  mit  der  hülfe  gotes  eti* 
«hen  beylegen  füllen  vnd  wir  herczog  wilhelm  auff  diefelben  zceit,  alfbald  fie  eelich  bey- 
gelegen  lein,  vnnfer  lieben  tochter  zu  rechtem  heyratgud  vnd  heimftewr  gebeD,  awfsrichten 
<vnd  zcu  vnfers  lieben  Sons  Marggraff  Johannfen  banden  vnd  gewalt  antwerten  füllen 
-zoveotzig  thaufent  guter  Rrafcher  gülden,  Darauff  von  derfelben  vnnfer  lieben  tochter  not- 
lorfiige  verczig  vatedichs  vnd  muteriichs  erbs  gefcheen  vnd  ubergeben  werden,  vnd  wir 
Marggraue  Albrecht  vnferm  lieben  Sooe  Marggraue  Johannfen  zcu  der  bemelten 
feiner  eelichen  gemaheln  zcu  eyner  rechten  widerlegunge  auch  zcwentzig  thaufent  guter 
liinfcher  gülden  geben  füllen,  Ailb  das  fie  jerlich  Drythaufent  gülden  nutz  vnd  gelts  douon 
wol  habende  lein  mag,  Auch  das  fie  vnfer  lieber  Sone  nach  feinem  willen  vnd  eren,  So  fie 
bey  Im  gefl äffen  ift,  bemorgengaben  fal,  wie  die  brieue  auf  die  zceit,  Als  die  obgnanten 
vnnfer  liebe  Sone  vnd  tochter  eelich  vortrewet  wurden,  von  vns  darüber  gemacht,  gelobt, 
wrfigeh  vnd  vbergeben  find,  der  datum  heldet  zu  Wymar  auf  mootag  nach  Sand  Brifcii 
tag,  Nach  Crifti  geburt  der  mynnern  zcal  jm  üben  vnd  fechzigiften  jare —  jnhalden,  welche 
beimlard  aber  bisher  mit  vnnfer  beider  willen  vertzogen  ift,  Bekennen  wir  —  Das  wir  jm 
bellen  vmb  redelicher  vrfachen  willen  bewegt,  vns  mit  einander  bedechtlich  vnd  wiffentlich 
voreint  haben,  Alfo  das  follicbe  heinifard  auch  hin  für  fol  verhaltenn  werdeun  vnd  pleiben 
bifa  auf  die  zceit  des  beylegers,  Vnnd  dalTelbe  beyleger,  Das  auff  Sonntag  Efto  michi  jn 
dem  Sibentzigiben  Jare  folt  gefcheen,  bifs  auff  den  Sonntag  Efto  michi  jm  drey  vod  fibin- 
tzigftenn  Jare  eiftreckt  vnd  erlengert  bsbin  — .  Geben  zcu  Slewitz,  Nach  Crifti  vnnfer» 
1.  h.  geburd  viertzehenhuodert  vnd  jm  acht  vnd  fechUigftenn  Jare,  auf  dioftag  nach  marci 
cwangelifle. 

91a*  ttm  Ordinale  ttt  *.  CM>  MsKQiui. 
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MDCCCLXV1II.  ßttrffir(r  tfrtefcricft  <mh»ovret  brnt  Stühe  ju  £ambur$  oltf  bie  i^tit  ftbcrfantv 
trn  Slnfprficbe  btr  ©tobt  Sftbecf,  inbem  er  fttfc  beNa^t,  bafj  lefctcre  Stabt  bergejtott  bie  8ad>e 

©tetrind  ju  ibrer  eigenen  maebt,  am  15.  2)?ai  1468, 

Fredrick,  van  goris  gnaden  Marggraue  to  Brandenburg,  kurfurfte,  des  h. 
R.  Rikes  Ertzkamerer,  to.  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  hertoge  vnd  Borggraue 
to  Nureoberg.  Unfen  gunftigen  grut  touoro.  Erfamen,  wyfen,  liuen  befundern.  Juwen  briff 
mit  der  jngelegten  Copien  bebben  wy  vernahmen,  vnnd  mögen  vns  niebt  to  vullen  verwun- 
dern, warumme  fick  dy  van  Lübeck  fo  beiTtigen  vmme  frumbder  lüde  vnd  funderliken  der 
van  Stettin  vnd  orer  guder  willen,  dy  wy  vmme  merklicher,  redeker  orfake,  vnnd  nemli- 
chen  dy  vns  loffte  vnd  kuntlikes  tuf  eggen  des  vthgaen,  vnnfe  lande  ok  meynlchop,  haode- 
lunge  to  vnd  affur  ouer  lange  verboden  hebben,  anejvnfer  befchulden,  mit  folken  mannigfoldi- 
gen  eren  vobelcheidenen  fchriuende  gegen  vns'  moygen,  meyneode  wy  weren  des,  wen  yd  fien 
fcholde,  billich  van  en  vordragen,  nadem  fodan  guder,  dar  He  vnfernlhaluen  vm  Ruren,  Stet- 
tinfeh  gut  vnd  ok  vnder  Stettinfchen  merken,  dat  kuntlichen  vnd  openbore  bouen  vnfe  ge- 
botb,  dorch  vnnfe  lande  gellethen  bracht  vnd  To  tom  leften  jo  freueüker  ouertredinge  vnfer 
bode  durch  vnfe  ampllude  up  geholden  ßnt.  Vnd  ift  fufz  kein  ander  gut,  wen  dat  fulue  To 
vpgehoiden  worden,  als  vns  das  dyfuluen  vnfe  amptlude  bericht  haben,  dat  vns  die  von 
Stettin  als  er  genant,  So  id  ok  in  warheyt  was,  hudiges  dages  vmme  anlangen  vnd  nu 
noch  jn  deffen  oftern  jn  vnfer  Stat  premztoW  dorch  ere  merclik  Rades  fendebaden  an- 
feggen  lyten,  Mochten  fyck  die  van  lubeke  eyn  fodans  funder  m eigen  vnd  vns  vngeroakes 
verdragen,  fegen  wy  gerne,  eher  wy  auders  ock  harder  darvp  antwürden,  dat  wy  wente  her 
jm  beften  gerne  verholden  hebben,  den  gy  nefen  en  hebben  ehnnals  vnfe  antwert,  wes  fy 
vns  derhaluen  yo  nicht  eriaten  mögen,  ok  vnfe  lik  vnnd  rechtbydinge  vp  vnfer  tweier  hern 
den  Roroiffchen  keyfer  na  gebore  notdurftigliken  verbanden  Se  vorboden  den  vnnlen  han- 
tirung  vnd  vmmeflege  to  lubecke  vnd  willen  der  dar  nicht  lyden,  des  konen  wy  nu  nicht 
wandelen  vnd  muten  daruiede  llyteo,  ed  fchadet  nicht,  dat  eyu  neyber  dem  anderen  to  tyden 
was  bewyfzet,  he  vergets  inen  }m  lyken  touerfebuhien  wedderumme  nicht.  Wy  vnd  ander 
weteo  wol,  dat  wy  neyn  ftraten  rouer  fint.  Wy  bebben  vnfe  levedage  gerne  mit  allem  flyte 
darna  geftaen,  dat  wy  in  vnf,en  landen  vnd  byden  yo  dy  ftraten  reyne  holden  vnnd  funder- 
liken den  koproan  vnd  wandernde  man  befredet,  febüttet,  verdedingt  vnd  vn*  allewege  mit 
vnfern  neybern  gülliken  verdragen  hebben,  ane  wat  nü  fo  gegen  die  vnfea  van  Stettin 
vnfenlbaluen  öuet  wert,  vmme  fak  willen  bauenberurt,  des  wy  nicht  vmgehen  noch  wandeln 
können  to  notdurlTt  vnd  furdringe  vnfes  rechten  gegen  fie,  dät  dy  von  lübeck,  als  wy  ver- 
Üaen  fick  nä  erer  gegen  vns  annehmen,  dat  moteo  wy  en  gunnen,  lichte  findet  fick  dat  der 
dage  woL  Verfehen  vns  gy  werden  Iw  gegen  die  vnfen  recht  als  fick  gebort  holden.  Da- 
tum Tangermunde,  am  Sundage  Cantate,  Anno  LXVlll0. 
Den  Erfamen  vnnd  wyfen  vnnfer  liuen  befundern  Burgermeftern  vnd  ratt- 
mannen  der  Statt  Haraborcb. 
tUd)  tm  Qoiiupi«. 
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MDCCCLX1X.   Äurfürfi  griebricb  antwortet  brn  SHtmÄrfiförn  Statten  aaf  i|»re  Sntercrfffoit 

für  bie  %n\prüfy  gfibecfo,  am  a  3u\i  1468. 

Fredrik,  van  gots  gnaden  Marggraf  to  Brandburg  etc.  (Jonfen  grut  touorn, 
leuen  getrewen,  der  van  Hamborch  briff,  jn  juwen  an  vns  verdaten  gefant,  h ebben  wy 
mit  der  lubilfchen  Ingelegten  copien  vornomen.  So  denn  dar  jnne  berurt  werdt,  dat  gy 
vormals  derhaluen  an  dy  van  Hamborch  fcbolen  fchreuen  behben,  dat  fie  nefen  den  Reden 
der  Stede  Magdeburg,  Brunfswigk  vnnd  Lunenborch  juwer  gegen  die  von  Lübeln  • 
'  to  aller  redelicbeit,  ereo  vond  rechte  fcbolen  mechtig  fien  etc.,  Wes  jw  daran  to  fyone  ifz 
vnd  beliuet,  des  flaen  wy  wol  to  freden,  ouer  wy  fint  des  fo  nicht  geineynt,  ock  ifz  voa 
ein  fodans  nicht  geburlich.  Dy  van  Lubeck  hebben  vnle  glick  vund  recht  beth  vormals 
up  vnfer  twier  rechte  Ordinarien  gnüglich  was  Tie  in  der  roate  gen  vns  ergent  vnd  vns  yo 
nicht  erlaten  mögen  verftanden,  dar  by  laten  wyr  noch  beflaen,  willen  Tie  daran  nicht  to  fre- 
den  wefen,  des  konen  wy  nicht  gebeteren,  auer  na  gelegenheit  der  dingk  guoge  fie  fodaner 
furderinge  vnd  fulkes  fcliriuens  auer  vns,  wen  ße  gerne  wolden  vnd  en  funderliken  fufz  nicht 
wol  darmede  were  woll  billiken  mutig,  dar  wy  als  noch  tor  tid  mit  (lyten  moten,  doch  in 
dy  layge  efft  fie  des  nicht  aflgingen  fo  nicht  dulden  werden,  mochten  auer  dy  van  Harn* 
horch,  die  van  Lubek  vnderwifen,  dat  fie  vus  ein  fodans  vordragen,  na  dem  vns  die  van 
ftettin  vmme  fodane  güder,  die  fie  gegen  vns  andeo,  ock  aofpreken,  dat  fegen  wy  gerne. 
Datum.  Tanger  munde,  am  Sonnauende  na  kiliäni,  anno  etc.  LXVHl". 

Unfen  liuen  getrewen  Burgermeiftern  vnd  Ratroanoen  vnfer  ftede  Stendal, 

Soltwedel,  gardelege,  Sehufen,  Tangermunde,  Ofterborch 

vnd  werben. 

htm  im  ©latlat^icc  ju  Hamburg  b<flntIi<to«B  ßrigliwl. 

<  .  •  - 


MDCCCLXX.   «Ratbricbt  über  bie  ©efangenen,  tteltbe  Äurfiirft  gfriebrieb  im  ^ommerfdien 
Kriege  gemacht  bat  tmb  über  bte  3ubebßrnngen  bed  ganbe*  ©tertin,  »om  5.  Slug.  146b. 

Diffe  nachgefchriben  hat  mein  gnediger  herr  Marggraue  fredrick,  kurfurft  etc. 
ufl  dem  Slofs  lokenitz,  das  fein  gnade  gewonnen  bat,  gefangen  Mit  namen  Ii  ans  hey- 
denbreke,  frantz  Eyckftede,  Oldewich  Swerin,  Vick  van  Rammyn,  Otte  van, 
Swaoenberg,  Otte  van  ylenfeld,  Vlrick  van  Rammyn,  Marckquart  budde,  Tyle 
nemeck,  Symon  bufe,  Benedictus  hufe,  Tydeke  Saffe,  didrick  Abrann,  bans 
papendorp,  Bartolt  fchutte,  pawei  Reffe,  Claws  perleberg,  Michil  gutzleff, 
Hans  Oltz,  Eckart  hakenborch,  Gefcheen  zu  der  lokenitz,  Am  freytag  nach  Advio- 
cula  petri,  Anno  etc.  jm  LXVlll  Jare  vnnd  die  obengefchriben  gefangen  haben,  globt  ein 
recht  gefencknufs  feynen  gnad,  feyner  gnaden  erben  vnd  nachkomeo  Marggrauen  zu  Brand- 
burg nicht  lofs  zu  fein,  Sein  gn^de  Sein  erben  vnd  Dachkomcu  marggrauen  zu  Brandburg 
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©der  dem  «las  von  feynen  gnaden  beuolhen  ift,  Sagen  fy  den  lofs  mit  bände  vno!  mit  mnneTf*, 
Jodeke  van  der  oft,  hinrik  holfte  Ruggianer,  Claus  ftedingk  ein  Borger  zu  gripfs- 
walde,  Clawes  gereruann  ein  Borger  van  Andern,  Mathiaa  matzkeein  Rugianer, 
Claus  Niefwager,  hiorich  walf*ieue,  hinrick  lünemaon,  Curt  Brackrogge. 
Claus  fiffcher,  hinrick  hörne,  Claus  Rogoff  ein  Burger  zu  Stettin,  hermen  lafs 
hertzog  wartzlaf  dyner.  DilTe  obengefchreben  fint  Am  Mantage  vor  Bartholome*  gefangen: 
vnd  haben  myneo  gnedigen  hern  vnd  finer  gnaden  erben  vnd  nachkamen  ein  rechte  gefeuck- 
nus  globt,  In  malTen  die  vorgefehriben  gethan  haben.  Item  dilTe  tracligefchriben  haben  die 
houeleute  zu  garta  gefangen  Matzke  peterfatorf,  kerftian  Bartzk,  Clawes  w rede, 
bans  Celle,  hans  S warte  dy  Junge. 

Stete  jm  lande  zu  Stettin:  Gartz,  Penkun,  Bauen,  Bruffow,  Sweth. 
Slofs:  Virraden,  lokenitz,  Stolczemburg,  Clempenow,  Alden  Torgelo  w. 
Item  vor  alden  Zeiten  nach  lote  vnd  jnhalt  keUerlich  Maieftat  briue,  fein  die  hertzog- 
thum  ZuStetin  pomeren  etc.  von  den  marggrauen  vnd  der  roargk  zu  Brandenburg  Zu  lehen 
gegangen  gerurt  vnd  die  heren  hertzogea  folch  jr  leben  von  einen  Marggrauen,  der  au  der 
Zyt  ift,  au  entpfahen  ge weifst.  »Item  ob  dy  herczogen  darna  etlieh  briue  von  etlichen  key- 
fern erworben  betten,  das  fy  folch  jr  hertzogthum  an  mittel  von  einem  kayfer  entpfahen  fei- 
len vnd  entpfangen  hetten  ete.    Ift  Antwort  dar  uf,  das  au  fulcher  Verleihung  ob  die  ge- 
feheea  were,  den  marggrauen  vnd  der  marglc  kein  fchaden  an  jr  leihung  brengen  kan  vnd 
fal»  nach  dem  die  marggraue  nye  dacau  gefordert  find,  als  recht  ift,  jn  auch  fokb  Verleihung 
nicht  wiffentlich  ift  worden,  Auch  etlich  zeit  die  margk  zu  brao Jenburg  an  enen  rechten- 
Marggrauen  gewefen  ift,  ala  der  molner  die  margk  regierte,  den  diefelben  hern  jn  dy 
margk  brachten  mit  andern:  vnd  ob  in  folcber  zit  icbts  gefchen  were,  folt  der  marggraf- 
fchaft  vnd  den  ertzkammerat  an  feinen  werden  vnfchedlich  fin.  Item  vber  das  alles  ein  ver- 
richtiggng  vnd  erclerung  gefchen  durch  keyfer  Sigmund  etc.    Item  nach  folch  verrichti- 
gung  konig  Sigmunds  haben  diefelben  hertzog  folch  hertzogthum  nye  von  keinem  kooig 
oder  keyfer  entpfangen  vud  von  der  leben  wegeo  mit  uillenn  des  marggrauen  ficb  gehalden. 

8(nd)tfitige  Walt»  in  Um  Jtarmlrf.  &fca«fct>i4lbi«4t  Ä*.  D,  inJlio. 

«am.  Dft  Srfrr  a>trft  »je  (nutcfaiue  «cmtifnnfl  ihn  tu  fallen  OtUimii  teatyri:  —  U  ift  kir  etgt 
■o$(  tit  äütflc  Wadjrify  6a»on,  tag  ftia  «cnnto  Ui  rist«  SR  Ii  II  er«  »ac 


MDCCCLXXI.   Einigung  Ut  £er$oge  SÖityelm  »on  (Baä)fctt  unb  brd  2ftarfarafcn  Slföretty  »w 

Brandenburg,  äom  28.  2Utg,  1468. 

Von  gottea  gnaden  Wir  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachffen,  Lanntgraue  In  Dorni- 
gen vnd  Marggraue  zu  Myffen,  Vnd  Albrecht,  Marggraue  zu  Branndenburg  vnd 
Burggraue  zu  Nuremberg,  Nochdem  wir  bayde  aufs  angebornner  fruutfchafTt  lieb  trew  vnd 
befuoder  fhintlicber  zunaygung,  zufampne  getragen  lanngczeither  In  vnnfer  yglicba  anftoflen- 
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den  kriegen,  n  ölten  vnd  gefchelften  eynander  mit  vnnfern  aygneo  perfoncn,  lannden,  leuten- 
vod  allem  vermögen,  In  veltczugen  vnd  anders  getruwe  bulff,  Rat  vnd  beyftant  erfpriefztich 
erczaigt  vnd  zu  roere  auffung  vod  furderm  beftand  vnnfer  beider  frunthchs  wefens  vnnfer 
bayder  kinder  zufampne  loblich  verheyradt  habeno,  Bekennen  wir  offennlich  an  difem  briue 
▼od  tbun  kundt  allermeniclirh,  Das  wir  demnoch,  vnd  vff  das  fulch  vnnfer  bayder  frunttich 
herkommen  furder  vnnfer  baider  lebttagen  vnczotrennet  vol  bracht  vnd  den  vordem  fufftnpffen 
vnuerruckt  nachgpganngen  werde,  vns  bayde  wuTentlich  mit  gutem  wolbedachtm  mute  In 
gantzen  truweo  furtter  vufer  bayder  lebtag  frantlich  zufampne  geltet,  vertragen  vnd  verpuo» 
den  haben,  Setzen  zufampne  veitragen  vnd  verpinden  vns  vnwidernifllich  gegenwurtiglich  in 
vnd  mit  craft  difzes  briues  Inmaffe»  hernach  gefehriben  ftett,  Vnd  alfo,  das  vnnfer  einA  den 
andern  mit  trewen  maynen,  eren,  furdern,  verantwurten ,  vnd  fein  tege  durch  ßch  oder  die 
leinen  wie  des  begert  wirdet,  getreulich  laiften  hei  (Ten  fol,  gegen  weine  vnd  wie  offt  des  not 
gefchicht  vngeuerlich.    Ob  auch  vnnfer  eyoer  bey  feinen  lebtagen  eyncherlay  gefchefft  vnd 
vermechtnus  gfgen  weme  oder  in  was  fachen  das  ift,  macht,  vnd  das  dem  andern  emphiihet, 
Das  fol  derfelbe  der  alle  am  leben  bleibt  beaolhen,  vffnemen,  vnd  noch  des  andern  tode  gein 
allen  den  Jbenen  die  dowider  (ein  wolten  getruwlich  hanthaben,  fchoczeo,  fehirmen,  vertei- 
dingen  vnd  vnuerruckt  behalden,  noch  allem  feinem  vermögen,  vnd  nicht  mit  mynderm  ernft 
vnd  vlys,  dann  als  ob  das  fein  aygen  fach  vnd  gefchefft  were,  alles  getreulich  vnd  on  ge- 
uerde.    Vnd  ob  es  zufcbulden  kombt,  So  foll  vnnfer  yglicher  dem  andern  Wann  vnd  wo 
Im  des  not  ift,.  zu  feinem  erfuchen,  das  einen  Monden  zuuoran  gefcheen  fol,  wider  allerme» 
niclich  on  alles  erkenntnis  mit  macht  oder  zu  täglichem  krieg,  wie  er  des  bedarff,  hufflieb, 
retig  vnd  beygefh-ndig  fein.  Wurde  aber  hulff  vnd  volg  zu  frifcher  tat  vnd  ehrer  not  vfl  Zu- 
griff oder  oberezuge,  die  folt  durch  vnnfer  einen  oder  die  feinen  noch  des  andern  gefynnen 
on  fewmen  vnd  zum  forderlich fteo  nach  dem  allerftatlichften  gefcheen,  wie  dann  des  not  fein 
wurde.    Vnd  fo  vnnfer  einer,  dem  andern  uff  fein  erfuchen,  mit  macht  folgt,  oder  die  feinen 
au  teglichem  krieg  zulegt,  So  fol  der  fei  be  vnder  vns,  dem  fuleber  folg  vnd  hulff  not  ift,  den 
andern  furften  vnd  die  feinen,  alfbalde  der  oder  die  fein  laut  rureo,  In  feinen  kuften  nemen, 
vnd  furtter  alfzlang  fulch  folg  vnd  beyleger  weret,  Im  veld  mit  zimlicher  notturfft,  vnd  In 
der  baufung  mit  futter,  koft  vod  zimlicher  ootturft  verforgen,  Bifzfolanng  das  der  gefolgt 
forft  oder  feine  geknickten  des  andern  furften  lannt  wider  rawmen  ongeuerde.   Weres  es 
dann  das  in  fulchen  veltczugen  oder  teglichem  kriege  Erber  oder  Raifyge  gefangen  erobert 
wurden,  die  folten  vns  beyden  zufteen.  Wurden  aber  Slofz,  Stete,  Merckte,  Dorffere,  Bur- 
gere, gebawer  oder  kucheiifpei«  erobert,  daz  alles  folt  dem  furften,  der  die  ko^  tett  vnd  des 
der  veltczug  oder  krieg  were  zu  gut  geen,  Gefchee  aber  das  wir  Io  fachen  die  vns  baide 
furften  berurten  gegen  ymant  wer  der  oder  die  wem  veltczug  oder  teglich  krieg  furnemen, 
dor  Innen  Slofs,  Stete,  Merckt,  Dorffere,  Bürger,  gebawer  oder  kuebenfpeys  erobert  vnd 
gewyonen  wurden,  Die  füllen  vns  beiden  vod  vnfery  glich  ein  nach  roanezal  feiner  leut  dobey 
gehabt  zu  gut  geen  vnd  vofgen:  Es  folt  auch  alfdann  vnnfer  yglicher  fich  vnd  die  feinen 
felbft  verkoftigen.  Vnd  ob  fich  begebe  das  wir  beide  oder  einer  In  fulchen  feltczugen  oder 
teglicben  kriegen  an  Rayfigen  gefaoogeo  fchaden  neraeo,  vnd  auch  wtderumb  frommem 
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empfingen,  80  Colt  der  Schade  mit  dem  frommen  erftattet  werden,  Alfuern  der  reichet,  Vnd 
wie  oflft  des  not  gefcbee.  Were  dann  der  fromme  grolTer  dann  der  fchade,  Soll  der  uber- 
laufft  vns  bayden  zu  gut  geen,  wieuorfleet;  könnt  man  aber  den  fcbaden  mk  dem  frommen 
für  vol  nicht  erlegen,  So  folt  vnnfer  yglicher  feinen  übrigen  Xchadeu  felbft  tragen  vnd  aus- 
richten. Ob  auch  Erbere  oder  Raiftge  gefanugen  uff  befuhaczuug  oder  in  ander  wege  ledig 
geczelt  folten  werden,  dorjnnen  folt  man  vns  bayde  vnd  vnnfer  yglicbs  lannd,  leut,  vnder« 
thanen  vnd  verwannten  mit  notturftigeo  vrfehden  verforgen.  Es  fol  auch  In  fulchen  veltczu- 
gen,  kriegen  vnd  gefcbefften,  die  vns  beyde  oder  vnnfer  eyneo  berurn  vnd  dorjnnen  mit 
hilff  wie  vorberurt  verwannt  werden,  vnnfer  dheiuer  fich  hinder  dem  anndern  nicht  richten, 
friden  vorwortten  oder  aufföoen,  Sundern  bayde  dorjnnen  beyeinaoder  bifzs  zu  ende  befteea 
vnd  bleiben.  Auch  fol  binfurd  voufer  keiner  mit  nymants,  wer  der,  oder  die  lein,  In  kein 
vertracht,  puntnufs  oder  eynung  geen,  er  habe  dann  dorjnnen  den  andern  neuilich  aulzge* 
czogen.  Hier  Innen  alle  geuerde  vnd  argelift  hiudan  gefatzt,  Dife  obgei'chribeu  vunfer  frunt- 
licb  zufammenfeizung  vnd  vertracht,  Gereden  vnd  verfprechen  wir  obgenannten  furften  bey 
vnnferu  furftenlichen  eren  vnd  wirden  ulfrichtig  zu  halten,  AU  wir  auch  das  leyblkb  mit 
bantgebenden  truwen  an  eydes  ftat  eynander  gelobt  vnd  verpflichtet  haben,  Globen  vud  ver- 
pflichten In  crafft  difs  briues  glycbs  laut*  gelzwifacht.  Zu  vrkunde,  mit  vnnfer  bayder  hieran 
gehangen  In/igeln  verfigelt.  Geben  zu  S I  e  w  t  z,  vif  Sontag  Auguftini  CouXefforis,  Aquo  do- 
uiui  Millefimo  Quadriogentefimo  Sexagefimo  octauo. 

9ia<9  Inn  in  Ätnigl.  ßädj'ifrt.  &tl).  Wrttji»  in  Dirtbtn  fctftntlicfyfii  CrigiBaL 


MDCCCLXXII.   (Einigung  be*  Aiirfurßeu  griebrio)»i>n  ©ranbenburg,  SSilljchm?  #frjefi$  »Mi 
6acbfen,  bca  SWarfgrafen  |2Ubred>t  unb  oobaim,  feine»  Sojme«,  auf  alle  tbre  fcebtage, 

tom  -2ü.  Sluguft  1468. 

Vonn  gots  gnaden,  Wir  Fridrich,  Marggraue  zeu  Brandburg,  kurfurfte, 
des  heiligen  Rümifcheu  reich*  Erczkamerer,  zeu  Sttettin,  pomern,  der  Cailuben  vnd  wen- 
den etc.  Herczog,  Burggraue  zeu  Nureroberg  vnd  förfte  zeu  Bügen,  Wilhelm,  Herczog 
reu  Sachffen,  iantgraue  jnn  doringen  vnd  Marggraue  zu  Meiflen,  Vnd  wir  Albrecht 
vnd  Jobanns,  fein  Son,  Marggrauen  zeu  brandburg  vnd  Burggrauen  zeu  Nurem- 
berg  etc.  Nach  dem  wir  vfz  angeborner  früutCchafft,  Übe  trewe  vud  befunder  frunllicber 
zeuneigunge  zufampne  getragen,  langezeyther  in  vufer  iglicbe«  angeftolTen  krigenn,  nöten  vnd 
gelchefften  einander  mit  von  fern  eigeu  perfonen,  landen,  leuten  vnd  allem  vermögen  jn  vei- 
tzogen vud  anders  getrewe  hilff,  Bat  vnd  byftandt  erfprielzucb  ertzeiget,  vud  zu  merer  auf- 
fönge  vnd  förderm  beftant  vnnfers  früntiiehen  wefens,  wir  herzog  wilbelm  vnd  Marggrane 
AI  brecht,  vnnfer  beider  kinder  zufameu  löblich  verbeyrat  haben  vnd  auch  ylzund,  des 
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Bifchoffs  von  wircburg  halben  mit  einander  haben  vertragen,  feinem  mutwilligem  fur- 
nehmen  über  gnugfam  rechtlich  erbietunge,  mit  dem  golden  zcoll  vn«  Marggrauen  alle  über 
de»  Stiftes  vnd  Capittel«  brief  vnd  Sigil  an  vnnferm  veterlichem  erbe  vnd  gewere  betrübe 
rnd  trtgertoflen,  zu  widerfteen  vnd  vn«  by  vnnfer  gerechtikeyt  zu  baonthaben,  Sulcha  vnd 
anders  angefehenn  vnd  das  vn«  von  allen  teilenn  widder  billikeyt  begegend;  Bekennen  wir 
öffentlich  an  dilTem  brief  vnd  thun  kunth  allermeniglich,  da«  wir  dem  nach  vnd  vff  da«  fiilch 
vnnfer  frfintlich  berkomen  fürder  vnnfer  lebtage  vnzutrennet  volbracht,  vnd  den  fördern  fuT*- 
ftapfen  vnuerruckt  nachgegangen  werde,  vn« -wifzentlich  mit  gutem,  wolbedachtem  mute  jn 
ganczeo  trewen  ffirder  vnnfer  lebtage  früntlich  zufaraen  gefaczl,  vertragen  vnd  verbunden 


gHMCteu    licncu    IUI  HCl     viimci     irinagc    «,«•■»..»...  D  '   o  , 

babenn,  Setzen  zürnen,  vertragen  vnd  verbinden  vn«  vnwiderruflicb  gegenwertighch  jn"  vnd 
mit  krafft  difz.  brieff«,  jnmaffen  hirnach  gefchriben  Stet  vnd  Alto,  Da»  vnnfer  einer  den 


andern  mit  trewen  roeynen  Eren  fördern  verantwortten ,  vnd  feine  tege  durch  lieb  oder  dy 
feinen,  wie  de«  begert  wkdet,  getröwlich  leiften,  beißen  fol,  gegen  weme  vnd  wy  offt  ues 
not  gefchyt  vngeuerlicb.  Ob  auch  vnnfer  einer  by  finen  lebetagen  einiger^  gelchellt  vna 
veTroecbtnüffe  gegen  weme  oder  jn  was  fachen  da«  ift,  machte  vnd  das  dem  andern  beutinet, 
da«  fol  derfelbe,  der  allzo  am  leben  blibet  beuolhen  vffnehmen  vnd  nach  des  andern  lode 
gegen  allen  den  yenen,  die  darwider  fein  wolten,  getrewlich  hannthabenn.  Schüczen,  fchirmen, 
verteidigen  vnd  vnuerruckt  behalden,  nach  allem  finem  «vermögen  vnd  nicht  mtt  roynnero» 
ernft  vnd  fleys,  dann  als  ab  das  fein  eigne  fach  vnd  gefchefTt  wer«,  alle«  getrewlich  vnnd 
ongeuerde.  Vnd  ob  es  zu  fchulden  komet,  fo  fal  vnnfer  iglicher  dem  andern  jn  vbertzögen 
oder  andern,  wann  vnd  wo  jm  des  not  ift,  zu  feinem  erfuchen  das  "einen  monat  zuuoran 
gefcheen  fal,  widder  allermeniglich  an  alles  erkentnulTe,  mit  macht  oder  zu  teglichem  krige 
wie  er  des  bedarfT,  bilfflich,  Ratig  vnd  byftendig  fein  zu  feineir  gerechtikeyten :  wurd  aber 
hilff  vnd  folge  zu  frifcher  tat  vnd  ebrer  not,  vff  Zugriffe  oder  v herzöge,  die  fol  durch  vnnfer 
einen  oder  die  leinen,  nach  des  andern  gefynnen  ane  fewmen  vnd  zcum  l'örderlichften  nuch 


  aller  ftatlichllen  gefcheen,  Wie  dann  des  not  fein  wurde,  vnd  fo  vnnfer  einer  dem  an- 
dern vff  fein  erluchen  mit  macht  folget  oder  dy  feinen  zu  teglichem  krige  zuleget,  fo  fol 
derfelb  vnder  vns,  dem  fulcher  folge  vnd  hilfl*  not  ift,  dy  andern  furften  vnd  dy  iren,  alfz- 
balde  fy  oder  dy  iren  fein  (ant  rüren,  jn  feinen  kofteo  nehmen  Vnd  förder  aUlang  fulche 
folge  vnd  byleger  weret  jm  felde  mit  zcymlicher  notdurfft  vnd  jnn  der  haufunge  mit  futer 
koft  vnd  tzymlicber  notdurft  verforgen,  bifz  fo  lange,  bifz  der  oder  die  gefolgten  förften,  oder 
ire  gefchickten,  des  andern  förften  landt  wider  reumen  oo  geuerde.  Wer  es  dann,  das  jnn 
blichen  vellzogen  oder  teglichem  krige  Erbar  oder  reifige  gefangen  erobert  Wörden,  dy  fül- 
len vns  allen  zufteen,  Wörden  aber  Slos,  Stete,  Merckte,  dörffer,  Borger,  gebawer  oder 
kflcbenfpeife  erobert,  das  alle«  folt  dem  iürften,  der  die  koft  tet  vnd  des  der  veltzcug  oder 
krigk  were,  zu  gut  geen.  Gefchee  aber,  das  wir  jn  fachen,  dy  vns  genante  furften  alle  be- 
rtixten, gegen  ymand,  wer  der  oder  dy  weren,  velfzGge  oder  teglich  krige  fürnehmen,  dor 
jon  Slo«,  Stete,  Merckte,  dörffer,  borger,  gebawer  oder  küchenfpei»  erobern  vnd  gewynnen 
worden,  dy  fulieo  vns  obgeoante  Rirften  vnd  vnnfer  iglichem  nach  maotzal  Huer  lewte  daby 
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gphabt  zu  gut  geen  vnd  folgen,  Es  folt  auch  alsdann  vnnfer  iglicher  lieh  vnd  dy  feines 
felbft  verkoftigen.  Vnd  ab  fich  begebe,  das  wir  alle  oder  einer  jn  fukhem  veitzogen  oder 
teglichen  krigen  an  reifigen  gefangen  febaden  nehmen  Vnd  auch  widderumb  fromeo  entpfio- 
gen,  fo  folt  der  fchade-mit  dem  fromen  erbatet  werdenn,  als  verren  der  reicht  vnd  wy  oiTt 
des  not  gefchee.  Were  dann  der  frotnen  groffer  dann  der  fchade,  Solt  der  flberlauff  vns 
allen  zugute  geen  wie  vor  ftet:  konde  man  aber  den  febaden  mit  dem  frotnen  für  vol  nicht 
erlegen,  So  Toll  vnofer  iglicher  feinen  übrigen  fchaden  JeUbft  tragen  vnd  vfzricbtenn.  Ob  auch 
Erbar  oder  Reifige  gefangen  vfT  befchaezung  oder  jno  ander  wege  ledig  gezalt  folten  wer» 
den,  dorjim  fult  man  vns  alle  vnd  vnnfer  ighehs  land,  lewte,  «udertaoen  vnd  verwanten  mit 
notdürftigen  vrfeden  verforgen.  Es  fol  auch  in  Xulchen  veltzügen,  krigen  vnd  gefchefften, 
dy  vns  alle  oder  vnnfer  einen  berürea  vnd  dorjnn  mit  hulffe  wy  vorberurt  verwandt  werden, 
vnfer  keiner  fich  binder  den  andern  nicht  richten,  friden,  vorwortleo  oder  abtauen,  Sündern 
alle  dorjnn  by  einander  bifz  zu  ende  befteen  vnd  bleiben.  Auch  fol  biofurder  vnnfer  keiner 
mit  nymandes,  wer  der  oder  dy  fein,  jn  keine  vertracht,  bfiotnüffe  eder  einung  geen,  Er 
hab  dann  dar  jnn  die  andern  nemlich  vfzgezogen,  Hirjnn  alle  geuerde  vnd  argelilte  hiodaa 
gefaezt.  Diffe  obgefoliriben  vnnfer  früntlich  zufamenfeezung  vnd  vertracht  gereden  vnd  ver- 
sprechen wir  obgenanten  furften  bej  vnfern  Cürft liehen  eren  vnd  wirden  vffrichtig  zuhalden, 
als  wir  auch  das  leiplieb  mit  hantgebenden  trewen  an  eides  Hat  einander  gelobt  vnd  ver- 
pflicht  haben,  Globen  vnd  verpflichten  jn  kraft  difz  briefs  glichs  lauts  gedrifacht.  Zcu  vrkund 
mit  vnnfer' aller  hirangehangen  lufigiln  verligilt,  Geben  zu  Sie  wie«,  vff  Sontag  Auguftinj 
xonfefforia,  Anno  domjni  Millefimo  quadringentefimo  fezagefimo  oclauq. 

0a<*  Um  im  ÄMflL  €<>#[*.  I«  b*füib«*a  Criflln*!. 


MDCCCLXXIll.   ^crjDg  $tinri<b  wn  ÜWetfIcnburß  bma)tet  btm  Surffirjhn  über  feine 
banbluugcn  mit  beut  £eiiog  3Bratt*la»,  am  '20.  <BtpU  146t». 

Vnfe  fruntlike  denfte  ete.  Hochgeborn  furfte,  leue  here  vnd  ohm.  So  alfe  juwe 
leue  am  lateften  to  vns  juwer  ceder  eoen  Hanfe  van  Jagouwe  gefoghet  hadden  in  werfen 
manck  andern  andwpende  juwe  fake  mit  den  wolgaflefken  heren  etc.  Darumme  wy 
doch  vnfe  badeflehop  hebben  gehad  to  bertogen  wartifflaue,  des  wy  juwer  leue  dar  up 
fio  and  werde  van  eine  beholden ,  wedder  fchreuen  hebben  vnd  alfe  vns  juwe  leue  nu  am 
lateften  uppe  dat  nyge  febreff,  bogernde  van  vna  dat  to  endighende  etc.  Bidden  wy  juwer 
leue  fruntliken  weten,  dat  wy  daliinghe  am  middeweken  dar  up  erften  eren  andtverdes  breff 
hebben  entfanghen,  den  wy  juw  vortan  hyrjnne  vorwart  fenden,  daruth  gy  ere  meninghe  wol 
markende  werden:  vnd  wo  vnd  in  wat  wife  wy  vns  dar  by  furder  bebben  edder  wes  wy 
furder  bearbeiden  fchalen,  Bidden  wy  aodechtigeo,  juwe  leue  vns  dat  wille  by  defTem  jegben- 
waxdighen  wedder  fchriueo^  dar  willen  wy  vug  gerne  na  hebben  vnd  fliten  vnd  vna  de« 
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nictyt  fcbal  vordreten  etc.  Genen  to  Zwerin,  am  auende  beati  Mathie  apoftoii,  anno  do- 
mini  LXVlli0. 

Hinrick,  van  gades  go.  hertoge  to  Mekelnborgb,  ffurfteto 
wenden  vnd  Greue  to  Zwerin. 
Dem  hochgeb.  furften,  hern  ffrndericke,  Marggreue  to  Branden- 
burg, kurfnrfteu,  to  Stettin  vnd  der  pomern  bertogen  vndBorg- 
greuen  to  Noremberg,  vnfem  leuen  heren  Tod  Swager. 

9t  ad}  bm  Crlglcalf  in  A.  SBtJ.  Äab.»Ärdiiet. 


MDCCCLXXIV.  Stl^elm  b.  ST.  uitb  Otto,  fcerjege  ju  Sraunftbtteig  urib  Lüneburg,  wer- 
glenbett  fiib  mit  etnanbcr  über  hie  ttom  Sfllarfgrafen  ftriebriifr  gefönte  SHc^tecntftbeibung  wegen 

ber  etabt*2*ogtct  ju  Sfincburg,  am  14.  De*.  1468. 

Von  gotea  gnaden,  wy  Wilhelm  de  Eider  wd  Otto,  fedderen,  Hertogen  to 
Brunffwigk  vnd  Lüne  bor ch,  bekennen  openbar  jn  vnd  myt  defletn  vnren  breue  vor 
vna,  vnfe  Emen  vnd  allebwem,  dat  wy  vna  vorainiget  vnd  vordragen  hebben,  vordragen  vnd 
vorainigen  vns  jo  vnd  myt  krafft  delTes  breues  vmb  de  rechtfehedinge  der  Stadfogedie  von 
deme  hochgeborn  furften,  hern  Fredericke,  Marggrauen  to  Brandenborg  etc.  vnfen 
leuen  Swager  vnd  Ohme  gefchen,  welke  rechtfehedinge  nu  to  tyden  by  Corde  von  Ma- 
ren holte,  Cordea  fone  gel  echt  ia  myt  vnfer  beyder  willen  vnd  fulborde  an  defler  eage- 
fereuen  vtife,  Dat  de  rechtfehedinge  bliuen  fcbal  by  Corde  von  Ma  ren holte  vorgelcreuen 
von  dalinge  ghiffte  deffea  breues  an  wente  to  paflehen  negeft  uolgende  vort  ouer  eyn  jar. 
Darupp  fchullen  ok  by  vna  Hertogen  Wilhelme  beftande  bliuen  Dufent  RinfTcbe  gülden 
von  den  verdehalff  dufent  gülden,  de  wy  deme  vorbenomten  vofem  fedderen,  Hertogen 
Otten,  von  des  Landes  wegen  to  Gottinge  noch  fchuldich  iin:  vnd  wann  de  vorgef treuen 
tyd  vorlopen  ja,  fo  mach  vnfer  eyn  jtlick  de  rechtfehedinge  elfchen  von  Corde  von  Ma- 
ren holte,  So  vorder  dat  vnfer  eyn  deme  anderen  dat  ver  weiten  touoro  witlick  do,  So 
fchal  de  fulue  Cord  von  Marenholte  vnfer  eynero  iflike  fine  rechtfehedinge  ouerantwor- 
den,  atfe  he  fick  des  in  fineo  breuen  vnfer  eynem  jtliken  dar  upgegeuen  uorplichtet  hefft: 
vnde  gefunde  fik  denne,  dat  vna  Hertogen  Wilhelme  in  der  rechtfehedinge  nichtea  to- 
gefcheden  were,  dat  vna  an  den  Dufent  gülden  to  bäte  komen  mochte,  So  fchullen  vnd 
willen  wy  vnd  vnfe  Eruen  de  dufent  gülden  dem  vorbenomten  vnfen  feddern  vnd  finen  Eruen 
edder  dem  bolder  delTes  breues  myt  orem  willen  bynnen  eynem  verndel  jarea  dar  na  negeft- 
uolgeode  bynnen  Hannouer  vmbehindert  geiftlikea  efft  wertlikea  geriebtee~ edder  rechtes 
gudliken  entrichten  vnd  betalen.  Defsgelyck  ok  weret  vna  Hertogen  Otten  in  der  recht- 
fehedinge togefchoden,  des  wy  plichtich  weren  to  betalende,  fo  hoch  ajfe  fik  de  dufent  gul- 
Dauftttydi  u,  8b.  v.  17 

■  *  . 

Digitized  by  Google 


den  vorlopen  mögen,  dal  fcholde  tegen  de  dufent  gülden  affgein.  Were  vns  ok  wes  mar  to 
gefcheden  wenn  fik  vpp  de  dufent  gülden  uorlopet,  dat  fchullen  vnd  willen  wy  ok  Her» 
togen  Wilhelme  vnfen  feddern  vnd  finen  Emen  entrichten  vnd  betalen  in  eynem  verndel 
jares  negeft  folgende:  were  ok  dat  vns  wes  myn  togefcheden  were  to  betalende,  wenn  de 
dufent  gülden  dar  mede  fchullen  wy  dat  ok  holden  in  mathen  alfe  vorberoret  is.  Were  ok 
dat  vns  Hertogen  Otten  togefcheyden  were,  dat  wy  plichtich  weren  deme  vorbenomten 
vnfem  feddern  Uertogen  Wilhelme  de  helffte  der  Stadlogedie  jotoantwordende  vnd 
mechtich  to  makende  vnd  neyn  gelt  to  geuende,  fo  mögen  wy  de  jnantwordinge  uorholden, 
fo  lange  dat  vns  de  dufent  gülden  betalet  fin,  welke  betalioge  de  fulue  vnfe  fedder  don  vnd 
nergen  mede  uorholden  fchal  wann  wy  ooie  ver  weken  touorn  edder  he  vns  dat  wiüick  don, 
vnd  wene  vnfer  eyn  deme  anderen  dat  alfo  witlick  gedan  hedden,  fo  fchalde  he  vns  Her- 
togen Otten  de  dufent  gülden  bynnen  der  vorgefcreuen  tyd  vnd  der  Stede  Hannouer 
in  mathen  eher  beroret,  entrichten  vnd  betalen:  vnd  wanne  vns  de  betalinge  alfo  gefchen 
were,  fo  fcholden  vnd  wolden  wy  ome  bynnen  vertheyn  nachten  der  betalinge  negeftuolgende 
tu  deme  dele,  dat  ome  alfo  togefcheden  were,  fo  vele  vns  dat  thokomet,  rouweliken  ftaden 
vnd  körnen  laten  vnd  ome  des  nergen  mede  uorholden:  were  vns  auer  togefcheden  de  jn- 
antwordinge to  donde  vnd  gelt  darto  fo  hoch  alfe  fik  de  dufent  gülden  uorlopen,  fo  mögen 
wy  de  Inantwordinge  nergen  mede  uorholden,  Sunder  dat  id  myt  deme  gelde  uorhandelt 
werde  in  mathen  alfe  uorberuret  is.  Erfunde  fik  ok,  dat  vnfer  welkeme,  na  uthwifunge  der 
fchedinge,  {bewifinge  geborde  to  donde,  de  mögen  wy  an  beyden  feyden  don  vor  deme 
Officiall  to  Hildenfem  bynnen  fefs  weken  vnd  dren  Dagen  alfe  hir  jn  deffen  landen  fidlick 
vnd  wontlick  is.  Dyt  louet  vnfer  eyn  dem  anderen  vor  fik  vnd  fine  Eruen  in  guden  truweo. 
by  vnfen  furftliken  Eren  auoe  alle  lift  vnd  geuerde  Stede,  vaft,  vnuerbrocken  vnd  wol  to 
holdende  vnd  hebben  deffes  to  vorbekantniffe  vnfer  eyn  jflick  fin  logeffegel  witliken  hangen 
laten  an  deffem  breff  na  godefbord  dufent  verhuodert  vnd  in  deme  acht  vnd  feftigeften  jare, 
am  Midweken  na  lucie  virginis. 

Huf  tintm  in  IS.  3obrtnraberu  gff<$ricbrnep,  (ra$<qogl,  8onbf«&aoplatctyof  |u  tSdfcubfittit  »erlaubt«™  <Eepialbud>t. 


MDCCCLXXV.    Slnjftgc  toon  btr  ^ulbtgung,  nxlcbe  bte  SWannftfcaft  t>cr  ganbe  ©tolp  unb 
©tfttin  brat  Äurfürffen  gcletftet,  »om  23.  2lug.  1469. 

Manfchaft  Im  lande  zu  Stolp  vnd  Stettin,  die  gehuldiget  haben.  Otto,  Hin- 
rick, Ditlof,  Jorgen,  gnannt  die  bifembrawen,  Gerek  van  dem  berne,  Claws 
Stotze,  kerftian  Stotze,  Gereke,  Philippus,  Peter,  Gereke,  Hans,  Henning, 
gnannt  dy  van  falkenberg,  Cort  Henning  Wich manftorp,  Henning  wichen an- 
ftorp  fin  Son,  Hans  Affcherfleue  zu  Cruffow,  Matthias,  Achim  wuftrowen, 
Hans  flit  zu  Crifen,  Hinrick,  Buffe,  Henning,  Baltz,  gnannt  von  Sidow,  Hen- 
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uing'Iene,  kerftian  grambow,  Clawa  bonften,  Cort  Smuck,  Geuert  Smuck, 
Gercke  Reynekendorf,  Henning  Notelene,  Czacharias  gram  bow,  Belke  gram- 
bow, Matheua  Elfholt,  Claus,  Marx  von  Sidow,  Hans,  Matheus  von  buck 
Hartwicb,  Baicz,  Bartholomeus  Steinweren  zu  fidichow,  Vick  horft  zu  pyn- 
now,  Otto  Swanenberg,  VIrick  van  Ramyn,  Simon,  Benedictus  von  derhufen, 
Pawl  Refe,  Laurencz,  Werner  Swanemberg,  Lange  Jercke  Reinen kendorf, 
Heinrich  Sidow  zu  blumenberg,  Peter,  Diderick,  Jorgen  dy  Trampen  zu 
Lindow,  Cort  Swanemberg  zu  Woddow,  Janeke  Pakelente  zu  lindow,  Aide 
boriua,  Junge  borius,  liborius  dy  Steinbeken  zu  Vchtorff,  Henning  Surinck 
zu  Stutzkow,  Probft  vnd  Qofter  zu  Gramczow  premonftratenfer  ordens  ein  furften 
Clofter.  Das  Reiche  Clofter  zu  Colbatz  hat  meinen  gnedigen  heren  auch  vfgenomen  vnd 
etlich  ander  Junckfrouwen  Clofter.  Item  VIR  vonEyckftet  zuClempenow,  item  IV 
von  Muckertvitz  zu  Torgelow,  am  abent  Bartolomei  mit  der  Sonne  vntergao. 


MDCCCLXXVI.   jlurfürfl  ftricbrtd;  wrf^nt  bte  ^erjoge  »oit  2)?cd*lmburg  unb  »oit  Bommern 
mü  'im  S5trforcd;«i,  tyre  ©trettififfitw  ofd  ©#iebdri#fer  ju  entfdjribeti,  am  8.  San.  1469. 

Wy  Frederick,  van  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandburg,  Korfurfte  etc. 
Bekennen  openbare  mit  dilTem  briue,  dat  *wy  hude  datum  dUz  briues  gededicget  hebben 
tufTchen  den  Hochgeboren  furften,  vnfenn  iiuen  fwager  vnd  oheraen,  bern  Hinricke,  Heren 
Vlericke,  heren  Arbrechte  vnd  hern  Magnus,  Hertogen  thu  Mekelmborcb,  Für* 
ften  to  wenden,  Grauen  to  Swerin  vnd  der  lande  Rotftock  vnd  Stargarde  heren,  Vnd  beren 
Erick  vnd  beren  wartzflaf,  gebruderen,  hertogen  to  Stettin,  pomeren  etc.  Alto  dat 
alle  feyde  vnd  vnwille  tuflchen  en  vnd  den  eren  vnd  die  beiderfyt  dar  vnder  verdacht  vnd 
gewandt  fint,  fchal  afe  vnd  alle  gefangen  lofe  fin  vnd  up  Sundach  nechftkomende  forder  lofz 
gefecht  werden:  vnd  wea  die  gnannten  Mekelmburgfchen  hern  to  den  gnannten  hertogen 
Erick  vnd  wartzflaf  tofprake  vnd  gerechticheit  to  forderen  hebben  edder fie  wedderumme 
to  en,  dat  fchal  gentzliken  ftan  törichten  up  vns  gnannte  Marggraue  fr edricke,  fie  jn 
Iruntfchap  edder  rechte  to  entfcheiden.  Wea  wy  denne  dar  up  na  thufprake  vnd  antwert 
rechtlich  erkennen  vnd  utbfpreken,  dar  by  fchal  id  bliuen.  To  Orkunde  mit  vnfem  Anhan- 
genden jnfigel  verfigill.  Geuen  to  premzlow,  Am  Sundage  na  def  biligen  drier  konioge 
dage,  Anno  domini  etc.  LX.  nono. 

n»ä)  tr«  «mm.  it^i^Mu^t  Iii,  102. 
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MDCCCLXXVU.   ÄurfürfJ  grieiricb,  treibt  an  tue  $cr&öge  <£rnfl  unb  SIbrefbt  w»  (Bad)fca 
wegen  bed  ©ranbföabeud  ber  <3tabt  jtattbu*,  am  21.  Sötarj  1460. 

Unter  freuotlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vpd  guU  vormogen  allezeit  zuuor.  Hobge- 
hornen  fürften,  Üben  Oheymen.  Als  denn  wider  vnfer  üben  getrewenn  Bürgermeifler,  Rat- 
mannen  vnde  alle  Inwoner  vnfer  Stat  Cotbu»  beide  geiftlich  vnd  werltlich  braodthalben 
giöflen,  vorderplicheu  Ichaden  genommen  habenn,  Vf  das  fy  nu  widder  deftpafz  buwen  vnd 
zu  narung  komen  mögen,  Bitten  wir  ewr  Übe  mit  gar  fruntÜchen  fleys,  den  vnfern  vorge- 
nant ewrn  offen  geleitsbrief  zu  geben  vnd  bey  diefem  gegenwertigen  zu  zufchickeri,  ob  fie 
nur  durch  ewr  lande  zihn  vnd  ir  narung  Tuchen  wolden,  das  fy  van  Schult  ader  Zinfe 
wegen  nicht  bekomort  vnd  vfgeha|ten  werden  vnd  diefer  bete  nicht  vorfagen  wollet,  als  wir 
vus  zu  ewr  übe  wol  vorfehenn  vnd  frOntlich  vordinen  wollenn.  Datum  Coln  a.  d.  Sprew, 
am  dioftage  nach  Judica,  anno  domini  LXIX°. 

Fridrich,  v. g.g.  Marggraue  zu  Brandburg,  korfurfte  etc.  zu 
Stettin,  Poiuern  etc.  Hertzoge  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg. 
Dem  Hochgeboraen  furften  vnnfern  libeun  Oheymen,  herren  Ernft,kor- 

furften,   vnd   bern  Albrechten,  gebruder,  Hertzogen  zu 

Sachffen,  lantgrauen  jn  doringen  etc. 

Warf,  tim  in  MnigU  6i*f.  «r*.  «c*i»  in  $trtt<a  bcftntli*«  Original«. 


&IDCCCLXXVUI.    ^reiben  frr*  Jlurfürfittt  grirbrim  an  bie  £er$$ae  <£nijt  unb  aibrctbt 
v»n  <&amfr»,  teeren  feiner  3ufantmenhinft  mit  brm  Ungarifcben  Stimmt  ja  Stoälau, 

»om  16.  Wai  1469. 

Unnfer  fruntlich  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vond  gut»  vermögen  alle  zeyt  zuuor.  Hnch- 
geborneu  furiteo,  lieben  Ohevmen.  Wir  tbuo  ewr  liebe  zu  wiflen,  das  der  durchlucbtc 
furlt,  her  Mathias,  konig  zu  Hungern  etc.  vnnfer  belünder  Uerr  vnd  frfiodt,  fein  treff- 
liche, werbende  bottfchafft  by  vnns  gehabt,  auch  gelVbrilx-o,  vnnd  vnns  von  vnnfers  heilig»» 
ften  vatera  des  pabft»,  vnnfers  gnedigften  hern  des  keyfers  vnnd  feint  wegen  gantz  höchlich 
vuod  Cruullich  biten  lalTenn,  zu  jm  gen  Brefzlow  zu  komen,  fache  halbenn,  die  er  vnns 
mit  nicht  fchxeiben  noch  entbieten  könne,  vnnd  da  grofz  macht  an  fey.  Alfo  habenn  wir 
)u  fulchs  nicht  wol  verfagenn  können.  Sundern  im  wider  zu  eotbotenn,  das  wir  fulchs  vna- 
ferni  heiligftenn  vater  dem  pabft  zu  gehorfam  vnnferm  gnedigftenn  herren  dem  keyfer  tu 
dinft  vnnd  feiner  lieb  zu  willenn  alfo  gern  thun  vnnd  zu  jm  gen  Brefzlow  komeo  wollen, 
die  fache  worumb  können  wir  nicht  wiffen  vnnd  werden  vnns  am  dioftage  in  den  pfingft- 
heiligen  tagen  vonn  hvnn  erheben,  doch  wartt  wir  noch  einer  botfchafft,  ab  wir  wol  reyten 
werden  oder  nicht  Suichs  woit  wir  ewr  lieb  vmwkundiget  nicht  Uflenn  vnnd  o4  wir  vol 
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reiten  vod  vcb  vnnfer  Rete  vnnd  »mptlewt,  die  wir  hinder  vnna  leffenn  annniffen,  ah  vnnfern, 
ktndt  icht  anfties,  Bittenn  wir  ewe*  liebe  gante  fruntlich,  das  ir  uch  die  laffet  befolhen  feiv 
vnnd  den  hHff  vnnd  Rat  thut  jn  vnnferm  abwefen,  als  wir  uch  des  als  vnnfern  lieben  frunt- 
Kchen  oheymen  getrawen,  das  wollen  wir  jn  folichen  vnnd  anndern  fruntlich  gern  vrab  ewr 
lieb  vordinen.    Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  dinftage  nach  Exaudi,  anno  etc.  LXIX°. 

Fridrich,  von  go(s  gnaden  marggraue  zu  Brandburg,  kurfurft  etc. 

9lid>  btm  im  «.  Sädjf.  ®»&.  Brfttot  in  &r«*n  b<f»t(i4<n  Original. 


ÄIDCCCLXXIX.   <Sa)retben  be«  Jitorfürjfcn  griebricb  an  bcn  #erjog  <£rn|t  ju  @od)fen  toegen 
einer  3ufajnmenfunft  tbrer  SRätbe  in  Sütttbod,  »om  3.  Suli  1469. 

Unnfer  fruntlich  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guts  vormogen  allezeit  zuuor.  Hoch» 
geborner  furfte  lieber  Oheyro,  Ewr  lieb  Scbreibenn  anlanngende  die  Czulfzdorff  etc.  das 
wir  vnnfer  Rete  vff  Montage  nehftkomende  nach  kiliani  gen  Juterbock  gen  die  ewern 
fchicken  folten  vfs  den  fachen  zu  hanndeln,  Habeun  wir  alles  wol  vmiomen  vnnd  wollen» 
vnnfer  Rete  by  dy  ewern  vf  obgnanten  Montage  zu  Juterbock  habenn,  Auch  Bitegaft 
jren  widerteyl  darhio  zu  komen  befcheidenn.  Biten  ewr  liebe  die  Conen  zu  Herzberg 
vnnd  Meyer  vom  Hayn,  der  da  meynet  Virich  kucheomey  fter  jn  Schulden  zu  haben, 
vff  Solichen  tage  mit  ewern  Reten  darhinzukomen  befcheiden,  das  diefelbenn  Sachen  auch 
mögen  gehandelt  werden,  wollen  wir  vmb  ewr  lieb  fruntlich  vnd  gern  vordinen.  Datum 
Goln  an  der  Sprew,  am  Montage  nach  Vifttationis  Marie,  Anno  etc.  LXIX°. 

Fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg  eto. 


MDCCCLXXX.  <5>ß)reiben  ©eorgd  wn  ©eiletmfj  unb  ottberer  <5ätb|tfo)«tt  $\an)t  an  bie  £er» 
jtfgc  ßrnfr  unb  Jllbretbt  von  ©arbfen,  »ort'n  fie  melben,  baf?  ber  Sag  ju  Sötobed?  9Rärftfa>er 

©ette  unbef«d;t  geblieben  fei,  »om  l.  2lug.  1469» 

Unfer  vnderthenige  willige  dinft  zuuor.  Irluchten  hochgebornen  forften,  gnedigen  lie- 
ben heren,  vff  euwer  gnaden  gefcheffte  habe  wir  den  tag  zu  Yueterbuck  irfucht  vff  dorn- 
ftag  petri  czeitlich  dohin  komen.  Abir  wir  habenn  nicht  mögen  vorneroen  noch  an  nymande 
irfaren,  daa  defs  marggrafGn  rete  dohin  komen  worden.  Noch  der  Sonne  vndergange  jft  Hen- 
rich lofer  ein  fchrifft  von  dem  Bifchoff  von  Brandenborg  komen  vnd  geantwort 
worden,  jn  deme  vns  zu  vorfteen  worden  ift,  dafz  defzin  tag  nymant  von  defz  margraffen  we- 
gen irfuchen  worde.   Der  Rat  von  wittenberck  ift  mit  den  czolfdorffeo  bie  geweft, 

* 
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defzglichen  hans  vnd  C.  Meyr  von  hoyne  och  könne  von  hertzberg,  fint  allewidder 
heym  gezogen.  Alfo  czihe  ich  Gorge  von  Sleinitz  an  die  ende,  alfz  mich  iimer  gnaden 
gefertiget,  vnde  bitte,  iuwer  gnade  wolle  Bern  hart  bifs  montag  zcu  mittage  zu  vnd  keyn 
Senfftenberg  fchigken,  do  ich  fein  warten  wil.  Dacz  alls  haben  wir  iuwer  gnaden  ym 
betten  nicht  wollen  vorhalden.  Nach  euwer  gnaden  richte  wir  vna  vndertbeniglich.  Ge- 
Jcheen  am  tage  petii. 

Juwer  gnaden  vnderthan  Gorge  von  Sleinitz  Ritter,  Henricus  Lo- 
fer,  Nicki  von  kakeriz. 

fta*  brm  im  Ätn.gt.  ea<W4rn  ©r&.  8n$i«  tn  25r*bm  »tfrbti*«!  Original. 


MDCCCLXXXI.  tfurfurjt  griebrid)  bittet  ben  Äurfürften  ©ruft  uitb  ben  |)frjog  »fbred^t  »on 
©antfen  um  einen  guten  33fia)femneifter  unb  um  200  Leiter,  am  16»  3uK  1469. 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnd  waa  wir  lieb»  vnd  guta  vermögen  allzeyt  zuuor.  Hoch- 
geborne  Furften  üben  Oheymen.  Wir  Bitten  ewre  Übe  mit  allem  fleis,  lr  wollet  vna  einen 
guten  Buchfenmeifter ,  der  mit  dem  grofse  Czewge  fchielTen  könne,  van  ftunt  an  fchicken, 
des  find  wir  bedurfende  vnd  das  wir  ewre  Übe  ytzt  vmb  lewte  nicht  gebeten  haben,  Das 
haben  wir  danimb  getan,  das  wir  ewr  libe  nicht  zu  vil  mühen  wolten,  und  So  es  mit  vn- 
ferm  widerteil  nicht  zu  einer  guten  weife  komen  wolt,  das  wir  dennoch  allewege  hilf  vnd 
Rät  bey  ewr  libe  wiffen  zu  finden.  Bitten  wir  daruf  ewre  libe  gar  fruntüch,  Abs  vna  not 
wirt  fein  vnd  ewre  libe  furder  Ichreiben  worden,  vns  denn  mit  eiligen  reyfigen  zweihundert 
pferden  nicht  nachzulaffen,  als  wir  Hinderlich  getrawen  vnd  ganze  zuuerficht  zu  ewr  Übe  tra- 
gen vnd  genczlich  wol  vorfehen,  das  wollen  wir  fruntlich  vmb  ewr  libe  alzeit  gerne  vordi- 
nen.  Datum  zu  vnfer  Neweu  ftat  euerfwalde,  am'Sontag  nach  diuifionis  apoftolomm, 
Anno  etc.  LXIX. 

Friedrich,  van  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  korfürfte  etc. 
zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzoge. 
Den  hochgebornen  furftenn,  vnfern  üben  Oheymen,  Herren  Ernften, 
kurfurften  etc.  vnd  herrn  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen 
zu  Sachffen,  lantgrauen  zn  donogen  vnd  Marggrauen  zu  Meiden. 


MDCCCLXXX1L  Stotttort  barauf,  »om  21.  $uli  1469. 

Vnfer  fruutliche  diufte  vnde  was  etc.    Hochgeborner  furfte  über  Ohme.  Nachdem 
vns  ewr  übe  vnder  andernn  vmb  eynen  BuchQenmeifter,  der  mit  dem  großen  Czewge  fchif- 
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fen  könne,  gefchriben  bat,  haben  wir  alles  jnnhalts  wol  verftanden  vnde  dafs  efs  ewr  Übe 
in  iuwern  krigen  glugfelig  vnde  wol  ginge,  erluren  wir  gar  gerne,  vnd  wolleo  ewr  libe  vn- 
fern  Buchffenmeifter  vnuerhalten  zcu  fchigkeo,  wenn  wir  des  itzunt  bey  vns  jm  hofe  nicht 
gehabt  haben,  darnach  fich  iuwer  libe  habe  czu  richten.  Geben  zcu  Drefden,  am  fritage 
vigilia  Magdalene,  anno  domini  etc.  LX.  nono. 

Ernft,  van  G.  G.  Hertzog  zcu  SachlTen  etc.  kurfürfte,  lantgrafle  In 
doringen  vnd  raarggraffe  zcu  Miffen. 
Dem  hochgebornen  Furften  Herrn  Frideriche,  Marggraf  fen  zcu 
Brandenburg,  kurfurften  etc. 

Kadf  Um  in  ÄJnigl.  e*#f<*.  *r$to  (n  ttttbtn  »rjinMEty»  Maine«. 


ÄIDCCCLXXXII1.   ^ohjen  fib«  bte  ^ulbigung  $mmttf%tx  SßtfaUm  mb  Gt&btt  üt  bfit&ut- 
bm  Stettin,  ©toty,  fcoHenfe  unb  SBmtfkm,  mit  felbige  brm  ßurfürfhn  tft  gdriflet  »orben, 

»om  27.  0»K  1469. 

Manfchaft  die  gehuldiget  haben  jm  land  zu  Stetin,  Im  lannde  zu  Stolp  vnd  vf  der 
Tollenze  vnd  jm  lande  zuBernfteio.    Otto,  Hinrick,  ditlef,  Jorge  dyBifembra- 
wen.    Gereke  von  dem  Berne.    Claus  Stotze.    kerftian  ftotze  to  felchow. 
Gercke,  Philippus,  Peter,  Gereke,  Hans,  Henning  dy  Ealkenborg.  Cort, 
Henning  Wichmenftorp,  Henning  Sein  §one.   Hans  Affcherfleue  to  Cruffow. 
Mattis,  Achim  wufterow  to  Murow.    Hans  flit  to  Crifem.    Hinrick,  Buffer 
Henning  Balcz  dy  Sidowen.    Henning  leue.    kerftian  grambow.    Claws  Hon- 
ftein.    Cort,  Geuert  Smuck.    Gereke  Reynekendorp.    Henning  noteleue. 
Czacharias,  Betke  grambow.  Matheus  Elfcholt.  Claws,  Marx  Sidow  to  Wo  1- 
terftorp.    Hans,  Matheus  van  Buck  to  woddow.    Hans  Smuck.  Hartwich 
Steiuwere.   Balcz  vnd  Bartolomeua  Steinweren.    Vicke  horft  to  Pynnow. 
Cort  vnd  Otto  dy  Swanemberge.    Lorencz  vnd  Werner  Swaneberge.  Vlrick 
von  Ramyn.   Borges  vnd  Zacharias  van  Ramyn.    Hinrick  vnd  Melchiar  Elf- 
holt.   Simon  vnd  Benedictus  van  der  hufe.    Pawl  Refe.   lange  Joreke  Rey- 
nekendorp to  peterfhogen.   Hinrick  Sidow  to  blumberge.     Peter,  Jorgen, 
Diderick  trampen  to  lindow.  Janeke  Pakelente  to  lindow.  Olde  borius  ftein- 
beke,  Junge  borius  fteinbeke.    Henning  Suringk.    liborius  fteinbeke  to  vch- 
torp.    frederick  van  Ramyn.    Probft  to  Gramczow  er  J'ohan  Weftval  Rat.  Olde 
hinrick  vnd  ludeke  dy  wuffowen.   Hennyng  van  Arnim.    Stete:  Gartz,  Penr 
kun,  Bruffow,  Swetb.    Slote:  Virradeo,  lokeoitz,  Stoltemburg,  Clempenow, 
Olde  torgelow. 

Tollenzer  die  gehuldiget  bebbin  Achim  vnd  ludeke  Molczan  tom  Wolde. 

s 
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Achim  van  Heid ebrek e.  Alle  Swerin  to  Spantkow.  Vlrick  van  Swerin.  Hen- 
ning lintftede  to  Oldewigefhagen.  Tbara  kazeke.  Mor  lintftede.  Otto  van 
llefelde.    Claus  daoierow.    Arndt  federow. 

Die  Bernfteinffchen,  die  gehuldigt  haben  etc.  Hinrick  wnffow,  hnuetman  toin 
Bernftein,  Achym  Steinwerer,  Hin r i ck  brederlow,  Marcus  Bilrebeke,  Achim 
bilrebeke  von  alier  finer  bruder  wegen  Dyetert  vnd  Claus,  Frederick  hindenberg 
von  finer  bruder  wegen  hanffs,  kerftien,  hinricks  vnd  des  andern,  Claus  dietert  von  fyner 
bruder  wegen  peter  vnd  hanfs,  Jorgen  kule,  Fritze  paryfs  von  der  Benifteiniffchen 
wegen,  fecerunt  omagia  jn  Coftrin  in  die  fancti  Triorae  de  aquino,  anno  domini  etc.  LXIX°. 
Deffe  nagefcreuen  Bernfteinifche  man  hebben  huldigt  to  bernftein,  am  fondage  judica,  anno 
LXIX0.  Hinrick  brederloe  to  warffin,  hans  hindenborch  to  fal  kein  berge,  Jo- 
chyiu  bilrebeke  to  bilrebeke,  kule  to  gotberghe,  hans  brederl oe to  eremberg, 
Syfrit  vlatow  to  Reueide,  Claus  vnd  peter  ditart  to  grapow,  peter  bilrebeke 
to  Jagow,  Borges  boytin,  Gawin  brofitz,  Claus  Segefeldt. 

So  haben  etllich  manfchaf«  ufs  dem  landt  zu  Stettin  gehuldigt:  Wy  huldigen,  ge- 
louen  vnd  fweren  dem  lrluchten  hochgebornen  furften  vnd  heren,  heren  fredricken,  kur- 
furften,  des  heiligen  Roniiffchen  Rykes  Erczkamerer,  vnd  heren  Albrechten,  gebruderen. 
Marggrauen  to  Brandenburg,  To  Stettin,  Pomeren,  der  Ca  Huben  vnd  wenden  herloge,  Burg- 
grauen  to  Nuremberg  vnd  Furften  to  Rügen,  vnfen  gnedigen  heren  vnd  allen  eren  erueo  vnd 
nakommen,  Marggrauen  to  Brandburg  eyne  rechte  erffhulduoge,  Als  vnfen  rechten  natur- 
liken  erffhercn,  na  lüde  der  vordracht  tom Soldin  gemaket  vnd  uthgeghan,  en  mit  allen  fakea 
alle  tid  getruwe  gewere  vnd  geborfam  to  finde,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden  to  wen- 
den getruweliken  vnd  ane  alle  geuerde,  als  vns  got  helpe  vnd  die  hilgen. 

Hude  diuftach  nach  vnfer  liuen  froweo  dage  Concepcionis,  anno  LX1X,  hebben  dj 
Cluczowen  hir  to  Premzlow  ere  lehen,  die  fy  jm  land  to  Stettin  hebben,  von  mynen 
gnedigen  heren  Marggrauen  fredericke,  korfurflen,  to  Stettin,  Pommern  etc.  Herloge, 
als  vom  eren  erfheren  vnd  einem  Hertogen  to  Stettin  to  lehen  entpfangen  vnd  darvon  ge- 
dan  als  lehens  recht  ift.  Als  hirnach  gefchriben  Stet,  haben  die  von  Gartz  vnd  ander  Stete 
vnd  Man,  Im  land  Stettin  gehuldiget  vnd  auch  die  Stolpirer:  Wy  huldigen,  glouen  vnd 
Sweren  dem  Wuchtigen  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  fredericke,  Marggrauen 
to  Brandburg,  kurfurften,  des  heiligen  Romifchen  rikes  Erczkamerer,  To  Stettin,  pomern, 
der  Caffubeo  vnd  wenden  Hertogen,  Burggrauen  to  Noremberge  vnd  furften  to  Bugen,  vn- 
fen gnedigen  heren  vnd  alle  finer  gnaden  eruen  vnd  nakoraen,  Marggrauen  to  brandburg, 
korfurflen,  eyne  rechte  erihuldung  als  vnfen  rechten  naturliken  erflhereu,  en  mit  allen  fakea 
alle  tid  getruwe  gewere  vnd  gehorfaiu  to  fin,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden,  to  wen- 
den getruulikeu  vnd  an  alle  geuerde,  Als  vns  got  helpe  vnd  dy  hilgen. 

Alfo  haben  geliuldiget  die  Tollenzer  vnd  ander  Stettinifch  Man  Zu  Premczlow, 
jn  gegenwerlikeit  herzog  Erick  vnd  warczlafs:  Wy  huldigen,  glouen  vnd  Sweren  den  Ir- 
lut'biigeu  bochgeborenn  furften  vnd  heren,  heren  Fredericke,  korfurften,  des  hilgen  Ro- 
mifchen rikes  Erczcarcerer,  vnd  heren  Albrechte,  gebrudern,  Marggrauen  to  brandburg, 
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To  Stettin,  pommern,  der  CalTuben  vnd  wende«  Hertog  vnd  Bvrggrauen  to  Noremherg  etc. 
vnd  prer  gnaden  eruen  vnde  nakommeo,  Marggrauen  to  Brandburg,  eine  rechte  erfhuldimg 
•la  vnfeu  rechten  naturliken  erfhereo  na  lüde  vnd  jnhalt  der  vord rächt  vnd  vorTegilden  briefe 
to  den  Soldin  vorfegilt,  en  getruwe  gewer  vnd  gehörtem  to  fin,  eren  fromen  towerfinvnd 
Ichaden  to  wenden  getruwliken  ane  arch  vnd  ane  alles  geuerde,  als  vna  gnt  helpe  vnd  de 
bilgea.  Nach  der  weyfe  haben  dy  pomoierifcben  gefcblechte  gehuldigt  vnd  globt  aber  nicht 
gefworen  vnd  beromten  fich  freibeyt :  haben  fie  der  nicht,  So  Tolle  fie  noch  fwern. 

Stete  jm  land Stettin,  den  man  pflegt  zu  fchreiben  Alden  Stettin,  Garcx,  Piritz, 
Greyffenhageo,  Goinow,  dham,  Banen.  Dy  lantriter:  Peter,  lantriter  to  Stettin,  Her- 
enan  foet,  Henning  adt,  lantriter,  Hana  lifhelt  Im  land  to  ftolp,  Wolf  jm  land  to  Bern- 
fteyn.  >—  Abt  to  Colbats.  Probft  to  Grampczow.  hinrick  woffow,  houetman  tom 
Beruften.  Haas  Heydebreke  tor  lokeoitz. 

Item  als  hintach  fteet  hat  Bertram  Mückerwitz  van  alden  Torgelow  wegen 
gebuldiget:  huldigen,  glouen  vnd  Sweren  den  Wuchtigen  hochgeborn  furften  vnd  heren, 
leren  Fredericken,  korfurften,  des  hiligen  Romifchen  rikes  Erczcamerer,  vrid  hetn  Al- 
brecht, gebrudern,  Marggrauen  to  Brandburg,  To  Stettin,  Pomern,  der  Cafluben  vnd 
wenden  bertogen  vnd  Burggrauen  to  Wörenberg  vnd  erer  gnaden  eruen  vnd  nakomen,  Marg- 
grauen to  Brandenburg,  vnd  Heren  Erick  vnd  heren  Wartzlaf,  brodern,  To  Stettin,  Pom- 
mern, der  CaDuben  vnd  wenden  bertogen  vnd  furften  to  Rügen  vnd  eren  eruen,  eo  allen  eine 
rechte  erfhuldung  alfe  vufen  rechten  naturliken  Erfhern,  en  alle  getruwe  gewere  vnd  gehor- 
fam  to  finde,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden  to  wenden,  getruwliken  au  Arch  vnd  ane 
alles  geuerde  Als  vns  gut  helpe  vnd  dy  hiligen. 

Am  Donrftag  nach  Jacobi,  Anno  etc.  LXIX.,  Im  velde  by  dem  dorpe  Stottern- 
borch,  heft  Thymme  mukerwitz  bertrams  bruder  van  Alden  Torgelow  gehuldiget  difTa 
obgefchriben  huldung. 

0U4  ttra  «uruwrf.  tc*«<ce»i«l»a4)*  D,  II. 


MDCCCLXXXIV.  tfurfürjl  grttbrid;  Imadprtd^Hgt  ben  $rrjog  ©ruft  von  @>aä)fen,  ba§  bar 
£ämg  von  $oIen  jtotföe«  bem  flurfürfhin  unb  ben  Komment  einen  SEBaffrnfrillfhuib  »ermittelt 

fyabt,  am  28.  »ug.  1469. 

Unfer  früntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vormögen  allziit  zuuor.  Hochge-' 
borner  fürfte,  liber  oheym.  Wir  thun  ewr  libe  zcu  willen,  das  wir  Nu  bey  fflnff  wochen 
odder  leDger  vff  vonfern  feinde  zu  felde  gelegen  vnd  vaft  dy  land  verhöret  vnd  verderbet 
haben.  Nu  vffs  letzte  hat  vnfer  herre  vnd  bruder  der  Kon  ig  von  poln  fein  Rete  zu  vns 
gefand,  als  wir  anders  nicht  mercken  können,  dann  das  vnnfer  widderparte  darvmb  gebeten 
$mrt%illL  Cb.  V.  16 
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hat,  dy  haben  fich  von  des  koniges  wegen  vaft  darvttder  gemüht  vnd  fo  lange  hearbeyt,  das 
ein  chriftlicher  fride  zwifchen  vns  vnd  vnl'ern  widderparie  gemacht  ift,  Zwilchen  hir  vud  des 
heiligen  Neweojarstag  oehftkonieode,  darvff  lullen  wir  durch  dy  v  unfern  einen  tag  befucheu 
laden  zu  petrikow  vff  aller  heiligen  tag  n  eh  ft  körnende,  da  Toi  vnnfer  here  der  konig  ver- 
liehen, vns  ju  wiffentlicber  freuntfehaft  zeu  entfebeideu:  koitde  er  aber  der  freuntfebafft  nicht 
Gaden,  So  fol  er  recht  zwifchen  vnnfer-  fprechen  vnd  was  gelprocheit  wivt,  das  Pol  vns  fol- 
föret  vnd  gehalten  werden.  Das  haben  jene  heren,  dy  Stete  vnd  lande  vorfigelt,  das  fy  das 
vaft  halden  vnd  volfüreo  wollen,  dife  wolteu  wir  ewr  libe  vnverkundiget  nicht  laden.  Vnd 
wy  förder  die  fach  vor  dem  kooig  geendet  wirt,  wollen  wir  auch  nicht  yrrgeffen  awr  libe 
liirder  zufchreibeo.  Auch  als  vns  ew  libe  vnnfers  goedigften  hern  des  keifers  brief  geland 
bat,  ift  vns  egeftern  von  ew.ro  boten  geantwort,  der  helt  ein,  da»  wir  vif  fand  egidii  tag 
ft'Ibs  fein  oder  vnnfer  Rete  zu  der  tagftete  halten  (ulleo,  als  ewr  'Übe  antzwpifel  auch  ge- 
fcbrihen  ift.  JVIeroket  ewr  libe  wol,  wy  dy  lach  beftnlt  wirt:  vnd  wy  wire  IjLu  vou  bynnen 
erreichen  konden.  Womit  wir  ewr  libe  willen  vnd  freuntfehaft  ertz«»igen  möchten,  weren  wir 
füuderlkh  geneiget,  datutn  Garz,  am  Montag  nach  B:irlho(omei,  Anno  domitii  LXIX°. 

Fridrich,  von  gots  gnadeun  Marggraue  zu  Brandburg,  kor- 
furfte  etc.,  zu  Stettin,  potnern  etc.  hertzog. 
Dem  ihoebgebornen  Fürften  Vnferen  libenn  oheym  herren  Ernft,  Hert- 
zog zeu  Sacbffenn,  kurfurften  etc.»  ktntgrauen  m  doringen 
vnd  Marggrauen  zeu  Mifieun. 

Sliäf  tut  im  JHnigl.  eHflfö-  Oft».  Uidjit»  üi  tntiUa  brßnbU^tn  CrfginaL 


MDCCCLXXXV.   tfurfürjt  gricbrtcb  »erlebt  feinem  #<in»ncrfuet$te  $enftl  boö  Sfoflefäffe  <m 

gewiffeu  Vebeit  im  Äottbuöfebcu,  am  19.  9it».  14C9. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  brandburg,  korfurfte,  de« 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  zu  Stettin,  pommern,  der  Caffuben  vnd  wenden 
Hertzoge,  vnde  burggraue  zu  Noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dilTem  briefe,  vor,  vns, 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  fuft  atlermenniglich,  die  Iii  fehen  ader  hören  lefen,  das 
wir  Angelehen  vnd  erkant  haben,  getrewe  willige  dinfte,  die  vns  vnfer  diner  vnd  Uber  ge- 
trawer  He  n  fei,  Cammerknecht,  langezit  getan  hat,  teglich  tut  vud  hinfurder  wol  tun  fol  vnd 
mag;  Darvtub  vnde  auch  van  befunder  gonft  vud  gnade  wegen,  haben  wir  Im,  vnd  Teirien 
Dienlichen  leibs  lehns  erben  zu  Rechtem  angefclle  vnde  manlehen,  gnediglicb  gelihen,  dilTe 
nachgel'cbriben  guter  Jerlieh  Zinfe  vod  Rente,  die  vnfer  liber  getrewer  hans  Czincke  van 
vns  In  vnfer  herfchaft  zu  Cofb-tfs,  ytzt  zu  lehen  hat.  Mit  namen,  Im  dorfe  zu  golm,  der 
Richter  gibt  ierlieh  ein  fchok  gülden  vnd  zwe  huner,  Item  ein  gnannt  Wege,  mve  fühillinge 
en  drey  fcheffit  habera  vnd  zwe  fchelfel  Roggen,  Item  In  Michila,  vir  fcbillinge  gul- 
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den,  vir  fcheffel  korns  vnd  Secks  fcheffel  habern  vnd  vir  haner,  Item  ftftkaw  vir  Ifchilhnge 
gülden,  vir  foheflel  korns,  Sechs  fcheffel  habern  vnd  »weif  huner,  lterrt  tehmunn  ein  fdiocl 
gülden  vnd  zwe  huner,  Item  fo  bat  dir  gnairte  hans  CzincKe  vir  hnfen  vnd  der  pfarer 
«we  hufen.  Wir  leihen  dem  abgnanten  hen  fei  vnferm  Cammerknechte,  vnd  feinen  libs  Ichns 
erben  Sulch  guter,  verleihe  Ztnfe  vnd  Rente,  zu  rechtem  Angefälle  vnd  manlehen,  mit 
Graft  vnd  macht  dii'fes  briefs,  Alfo  ab  der  gnante  bana  Czincke,  one  menlich  libs  lehnt 
erben  vorflerbet  vnd  ahegat,  das  denne  fulch  obgnawte  guter,  zinfe  vnd  Rente,  van  Hund  an 
den  goati nten  hen  fei,  vnd  fein  menlich  libs  lehena  erben  kommen  vnd  fallen,  der  hie  lieh 
danne  vnderwinden,  die  vfbeben  vnd  genieffen  vnd  van  vna  vnd  vnfer  herfchaft  zo  rechten 
inanlehen  haben,  vnd  So  oft  des  not  ift  entpfan,  vnd  darvan  tun  fal,  als  fulch  guter  Recht 
vnd  gewonheit  ift.  Wir  leihen  Im  etc.  —  zu  Orkunt  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  ver- 
fielt. Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  An  fant  Elsabot  tag,  Nach  Criftea  geburf  vir- 
ezenhundert  vn,d  In  Newnvndfechfsczigften  Jare. 

9)ocb  »cm  JtuiraStf.  *rfrn<rerialtiid)t  XXVI,  1. 

- 


MDCCCLXXXVL  tfurffirft  Sllbrecbt  »crlet&t  t>em  ©alt^fmr  *on  ©d&ltefcert,  SBoßte  Xrdx 
bin,  unb  bem  ju  ©erlin  »ojmenben  Sitttotg  Äfidjeroneifrer  fctc  gefammte  $anb  an  ib>en  Sehnen, 

nm  20.  §anuax  147». 

Wir  Albrecht,  vonn  gottea  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  Heil- 
gen Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  kurfurft,  zu  Stetin,  Pommern,  der  Caffuben  vnnd 
Wennden  Hertzog,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnnd  Furfte  zu  ßugenetc  Bekennen  offenlich 
mit  difem  briue  vor  vnns,  vnnferen  erben  vnnd  nachkomen  vnnd  fünft  vor  allerroeniglieh, 
die  Inn  fehen  oder  hören  lefzen,  das  vor  vnns  komen  lind  vnnfe  rate  vnnd  Vogt  zu  Tre- 
bin,  Balthazar  von  Slieben  vnnd  Ludwig  Kuchcomeifter,  wonhaftig  Inn  vnnfer 
Stat  Berlin,  Baide  vnnfe  lieben  getrewen,  vnnd  haben  vnns  mit  vleis  diemutigtich  erfucht 
vnnd  gebeten,  das  wir  In  vfz  fundern  vnnfern  gnaden  Alle  ir  leben  vnnd  gutter,  die  fie  von 
vnns  vnnd  vnnferm  kurfurftenthurob  der  Marek  zu  Brandemburg  zu  lehen  haben,  zu  Rechtem 
manlehen  vnnd  gefambter  hannd  zu  uerleihen  gnediglichen  geruehten.  Des  habenn  wir  an- 
gefehen  ire  diemutige  vi  ei  füge  bete,  Auch  getrewe  willig  dinft,  die  der  gnannte  Balthazar 
vnnd- auch  des  gnannt  Ludwigs  vatcr  vnnferm  bruder  feiigen,  Marggraue  Fridrichen  etc. 
feiigen,  offte  vnnd  dicke  wilKglich  gethan  haben  vnnd  die  gnannten  Balthazar  vnnd  Lud- 
wig vnns  noch  teglicb  thun  vnd  hinfurder  wol  thun  follen  vnnd  wollen;  darumb  vnnd  auch 
von  befundprn  gunft  vnnd  gnaden  wegen  haben  wir  Ine  vnnd  ire»  Rechten  menlioben  leibea 
Lehennserben  alle  vnnd  iglick  ire  leben  vnnd  gutter,  die  He  baid erfeit  von  vnns  vnnd  vnn- 
ferm kurfurfienthumb  der  Marek  zu  Branndemburg  haben,  wie  die  gelegen  find  vnud  vonn 
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vnns  zu  lehen  raren,  au  Reehtem  manlehen  vnnd  gefarnbter  handt  gnediglich  gelihen,  vnnil 
wir  verleihen  Ine  die  zu  Rechtem  man  lehen  vnnd  gefambter  hannd  in.  vnnd  mit  kraft  dHes 
Brief«,  Alho  ob  der  gnannt  Balthazar  oder  der  »nannte  Ludwig  Ir  eye,  welcher  das 
von  in  were,  an  menlichen  leibe  Lehennserben  abgen  vnnd  verft erben  wurden,  da»  denn» 
des  verdorben  vnnd  verfchiden  nachgeladen  vnnd  verledigte  guiter  an  den  andern,  der  im 
lebende  were,  vnnd  feine  menliche  leib»  lehenserben  komen  vnnd  (allen  Collen,  die  fie  da  na 
furbas  von  vnns,  vnnfern  erben  vnnd  nachkomen  vnd  der  Marggrauefehafft  zu  Brannuemburg 
zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefambter  hannd  nemen  vnnd  To  offte  vnnd  dicke  daa  not  tbuet 
cmpfaben  vnnd  audi  dauon  halten,  thun,  die  getrewlicb  verdinen  vnnd  dauon  getrew  gewer« 
vnnd  gehorfam  fein  (ollen,  alles  ala  manlehens  Recht  vnnd  gewonbeit  ift.  Wir  verleiben  ja 
hiran  alles  das,  was  wir  jp  voo  gnaden  vnnd  rechts  wegen  daran  verleihen  Tollen  vnnd  mö- 
gen vnns,  vnnfern  erben  vnnd  nachkomen  an  vnnferm  vnnd  fünft  einem  yedermeoiglicb  an 
feinem  Rechten  vnfchedlich.  Auch  fol  inen  an  fotcber  gefambter  hannd  befunder  roucb  oder 
brot  keinen  fcbadeo  bringen.  Zu  Vrkundt  mit  vnnferm  Anhanngenden  Innligel  verfigelt  vnd 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwoch  Fabiani  vnnd  Sebaftianir  nach  Cbrifti  geburt 
virzehenbundert  Jar  darnach  in  dem  drey  vnnd  Sibenntzigiften  Jacen. 

9U4  kim  Äncmirf.  tt^tScepiolbn^e  I,  fr. 


MDCCCLX&XV1I.  Äurförft  ffriebrio)  bittet  bte  $eq6ge  wm  @ad)fe»  um  gralöffuitg  bu 
gefangenen  ©tegmunb  tiou  Sljiunetv  am  16»  §ebr,  1470-' 

Unfer  fruntlicb  dinfl  etc.  Hochgebornen-  furßen,  lieben  Oheymen,  Als  denn,  vnnfer 
lieber  getrewer  Sigmundt  vonn  Thumen  mit  gefennknuOe  jn  ewer  hanndl  beftrikt  ift, 
Bitten  wir  ewer  liebe  mit  freuntlichem  flys,  das  jr  jn  wollet  loTze  gebin  habenoi  dann  betten 
ewer  Amptleut  oder  fuft  ymant  was  zu  jm  zu  fprecben,  fo  feia  wir  feiner  zu  glich  vnnd  recht 
mechtig  vnnd  wollen  jn  des  über  jn  beholffen  fein.  Ewer  liebe  wolle  lieb  birjnn  gutwillig 
fynden  laffenn,  das  wollenn  wir  vmb  diefelbeu  ewr  13>e  frunttich gern  vordinen.  Datum  Coln 
an  der  Sprew,  am  frytage  nach  Valentin!,  Anno  etc*  LXX.  - 

Fridrich,  von  gotis  gnaden  marggraue  zu  Branndburg» 
kurfurft  etc.  zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzog. 
Den  hochgeborn  furften,  vnnfern  lieben  Oheymen,  bern  Ernfte,  kur- 
furftenn  etc.  vnnd  hern  albrecht,  gebrudern,  Uertzogeo  zeu 
Sachffen  etc. 

SRüd>  btm  in  Jtlnigf.  ©a$f.  9tff.  trdjte  ju  firt#b«  fofiiibltyrn  Original» 
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MDCCCLXXXVIIL    ©c^bwrfdfrreitoiut  bei  «Warfgrafe»  fcriebrty  für  bie  wn  Settbetm> 

öom  30.  gpril  1470. 

Wie  frederick,  von  gota  gnaden  Marggraue  to- Brandenberg,  des  hilgben 
Romifchen  rykes  erezkamerer,  to  Stettin,  Pomeru  etc.  bertoge  vnd  Burggraue  tho  Nuren- 
berge,  Bekenne  apenbar  in  difTem  briue  vor  vns,  vnfe  erueo  vnnde  nakamelingen,  dat  wy 
fcbuldich  fin  rechten  witliker  fcbult  hinricke  von  velthein  fmen  erueo,  vnnd  herguntzel 
von  veltbeim  fynem  vader,  vnde  tho  truwer  banth  Borcherde  vnde  binricke  van 
kramrne,  gbebroderen,  vnde  dem  bebber  deffes  briues-  mit  oren  willen  vode  firoder  ore 
wedderfprake  twe  dufeut  gude  rinfehe  güldene,  de  wy  auer  e^nnen  fummen  zeu  reden  golde 
van  ome  vpp  genamea  vnde  de  forder  an  vnfe  vnde  vnfzer  eruen  nud  vnde  framen  gekeret 
hebben.    Duflen  vorfchreuen  fummen  goldes  fcbullen  wy  vnfe  eruen  vnnd  medebenompden» 
vnnd  willen  hinricke n  von  velfhein,  fiuen  eruen  vnnde  medebenomden  gotliken  vnnd 
wol  to  dangke  betalen  vnnd  wedder  geuen  vppe  pa leben  erftkaroende  na  ghiflte  duffea  briue» 
jp  der  Stat  te  Brunfwick  ane  binder  vnnde  vertoch  vmbebindert  Vnnde  vwbekummert  • 
alles  gerichtet  vnnde  ghewalt,  To  dat  fe  des  vulmechtich  fcholen  fin  vpp  tonemende  vnnde 
to  bringende,  war  eoe  dat  beqweme  ifz.:  vnnde  wy,  vnfe  eruen  vnnd  medebenomde  fchullenr 
vnnde  willen  dem  vorfchreuen  hinricke  van  velthein,  fynen  eruen  vnude  roedebenomp- 
den  vppe  dw(Te  erghedachten  Twe  dufent  güldene  alle  yar  vppe  funthe  roichaelis  dach  tho 
tynfe  geuen  hundert  vnde  feftich  gude  Rinilche  güldene  jn  der  ftad  tho  Brünlwick  ane  bin- 
der  vnnde  (chedeliken  vortoch.  Wäret  auer  dat  hinrick  van  velthein  fyne  eruen  vnnde 
medebenommde  dat  vorghedachte —  golt  wedder  hebben  wolden,  Edder  wy  vnnfe  eruen  vnnde 
medebenompden  one  dat  wedder  geuen  wolden,  welkes  yarea  dat  were,  dat  fcholde  vnnfz  eyn 
dem  andern  taevoren  vorkundigen  vnnde  witlik  doo  jn  den  ver  hilgheo-  dagen  tho  winach- 
ten  etc.  —  To  forder  wilTenheyt  vnde  openbarer  bewifinghe,  fo  bebbenn  wy  one  dufle  na 
belchreuen  vnnfe  leuen  getruwen  tho  borghen  ghefatbr  vnnde  wy  her  Boffe  von  Aluenf- 
leu«  Ritter,  her  Ruloff  fehen cke  RiUer,  Berod  von  der  fchulenborg  de  eldere, 
Diderick  von  Qwitzowr  Werner  von  der  fchulenborg  der  eldere,  ffritze  von 
der  fchulenborg,  Mathias  von  Jagowe,  ffrederick  van  Aluenfleue  de  Jüngere, 
hinrick  van  Aluenfleue,  Arndt  van  luderitze,  ludeloff  van  Borftal  knapen, 
Bekennen  yn  duftem  fuluen  briue  vor  alfweme,  dat  wy  hebben  gelauet  vnnde  lauen  jn  crafft 
duffes  briues  myt  eynner  famden  vngedelden  banth  vor  den  obgnantten  hochgebornen  furften 
vnnd  herren,  herren  ffredericke,  Marggrauen  to  Brandemborg  etc.  vnnfen  gnedigen  liuen 
herren  In  alfodaner  wife:  weret,  dat  fine  forftlike  gnade  fodaner  betalingbe  der  vorfchreuen 
twe  dufent  güldene  myt  deme  Jarlikene  tinfe  nicht  en  deden,  In  formen  vnnde  matben  alfe  bauen 
berveert  ifz,  In  welker  wife  edder  van  wat  fakenn  fine  forftlike  gnade  hir  ane  fumich  edder 
brackhafftieh  worden;  So  fcholen  wy  vnnd  willen  famptlikenn  edder  vnnfer  eyn  befunderen 
dem  vorbenomden  hinricke  van  velthein, .  finen  eruen  vnnde  medebenompden  fodanu 
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vorfchreuen  Twe  dufeot  rinfche  güldene  myt  gnantten  Jarliken  tynfe  vnnde  oflft  des  mit  vor- 
feien wer,  Bynnen  der  Stat  firunfwigk  ah  eynnen  fumen  wol  to  dancke  bynnen  dren 
weken  dar  negeft,  alfo  wy  in  farapt  edder  voofzer  eyn  berunderen  dar  vmme  gemanet  wer- 
den edder  na  gebliuen  were,  vnnd  ok  fcbade  vnnde  vnkoft,  de  dar  vpp  gelopen  wer,  fo 
vorberoert  iü,  wol  tor  nughe  wedder  geuen  vnnde  betalen  edder  wy  deden  denne  dat  mit 
oren  guden  willen  etc.  —  —  vnnde  wy  vorgnante.  Borghen  lauen  defle  vorbenomden  ftucke 
vnnde  artikel  mit  eynner  farapden  vngefcheydeu  handt  hinricke  van  Veltheim  finen  ernen  vnnd 
niedebenomden  ftede  vnnd  vnuorbraken  wol  tho  holdende,  funder  yenngerleye  lift  vnnd  alle 
geuerde,  vnnde  des  tho  orkunde  vmb  forder  fekericheyt,  So  hrbbe  wy  vnnfe  ingefe*ele 
witliken  by  vnfes  obgnantten  gnedigen  liuen  berren  lngefegel  myt  an  deffen  breff  bengen 
heyten,  de  gegeuen  ifz  Na  Crifti  gebort  virteynhnndert  Jar  darna  jn  dem  Seuentigeften  Jare, 
des  mandags  na  dem  Sondage,  fo  man  in  der  hügen  kerken  finget  Quafimodogeniti. 

tta*  Um  Jftirnärf.  <ft*J*eri«l>a4f  M  *.  <Befr.  Ä<U\.Brd>iM  XVIII,  1. 


MDCCCLXXXEX.   Jturfurfr  ßrnfr  unb  S>erjog  3Ubrcu)t  von  <5a<bfrn,  wriebe  bem  SWarfgrafcn 
$obann  in  tit  ÜWarf  gegen  $erjog  ßrtib  »on  JBoIgafi  300  ^fcrbe  jufdjicfen  rooflen,  brttcn  bcn 
©iftbof  »on  aWerfcburg  um  Unterfrufeung,  am  3.  3mti  1470. 

Unfer  fruntlich  dinft  zuuor.  Ernwerdiger  jn  got  vater,  befunder  über  herre  vnd 
frundt.  Wann  vns  der  hochgeborne  furfte,  her  Johann,  MarggralT  zu  Brandenburg 
vnnde  Buregraue  zeu  Nuremberg,  vnfer  über  ohm,  zeu  erkennen  hat  geben,  das  Her- 
tzog  Erich  vou  Wolgaft  fynem  vater,  vnferm  Üben  (Wäger,  Marggraff  Albrechte 
In  fyne  land  dye  nuwe  Marek  yercogen  fey,  Vnd  gebeten  vnd  irfuchf,  vns  da»  leyt  zeu 
fyn  laflen  vnd  dryhundert  jtferde  reyfiges  gezetiges  zeu  fchicken,  Haben  wir  jn  Rate  nicht 
finden  mögen  foliiehs  jn  (olliclier  anliginder  not  abzeafchlahen,  Nachdem  die  genanten  beyde 
furften  vns  übe  vnd  fmtitlchafft,  audi  voreynunge  vnd  vorbrudcning  halben  gewant  fyn  vnd 
haben  vor  vns  ym  ibllichen  reyfigen  gezewg  edder  nicht  vyl  mynuer,  wo  wir  yro  den  nicht 
vorful  fchicken  würden,  zeu  fchicken.  Vnd  wenn  die  leuffte  jn  den  anftoffendeo  landen  an 
vnfer  farftenthum  hieroben  nicht  wenig  wylde  fyn,  jft  vns  fwehr  vnfer  manne  hhobeo  dilas 
orts  von  vns  zeu  fchicken,  Bitten  hirvm  iuwir  übe  mit  gantzim  vlilTe  fruntlich,  das  jr  vo* 
dry  fpyfer  ytzlichin  mit  fihr  pferden  wol  geruflet  zeu  foWchinn  gezeuge  lyhen,  den  wir  glich 
andern  vnTern  mannen  aufzrichtungr  tuen  wollen,  das  die  vff  Montag  nach  Trinitatis  zeu 
abind  zeu  Torgaw  vnd  den  dinltag  donrach  zeu  Hertzberg  fynt,  do  fie  eynen  heupr- 
maon  von  vns  gefatzt  finden  follen,  Dor  noch  gefchiekt  f»rder  zeu  reyfen  vod  nieht  vndec 
eius  munden  zeit  vffen  zu  bfiben,  Vnd  dem  heuptman  gefotgig  und  gehorfam  zeu  fyn,  vns 
follicher  bete  nicht  vorfagen  vrfach  halben  oben  beftympt,   als  wir  vns  des  zeu  iuwir  übe 
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gniitz  vorreiten,  «las  wollen  wir  vmb  vch  allczit  fruntlich  gerne  vordyoeo.  Datum  Drefsden, 
am  Sonlag  Exaudi,  Auno  domini  etc.  LXX"°. 

V.  G.  Gn.  Eroft,  kurfurft  etc.  vnnde  Albrec^ht,  gebnnder, 
Hertzogeo  zou  Sachsen,  Lantgrauen  jn  donogen  vnd 
Marcgranen  zcu  Mitten. 
Aj»  Biffchoff  zcu  Merfeburg  gefchriben. 

«ad,  frrat  im  ÄJuifll.  ©f*.  «tdji«  in  ZmUn  UfhMUtn  Otiflinat. 


MDCCCXC.  ^erjog  Sugala»  t>on  Bommern  fd;lic{jt  mit  bem  tfurfürjhn  SHbredjt  einen  ©e* 

paratfrieben,  am  fJ9.  Slugujl  1470?) 

—  Die  hochgeborn  flirrte,  herre  BuggePflaff,  hertoge  to  Stettin  —  helft  vna 
Albrechten,  v.  g.  gn.  Marggrauen  to  brandetuborch  —  glouet  mit  truwen  an  Eyde« 
ftat,  dat  hie  vnd  alle  pomroero,  ok  alle  andern  die  /inen  —  delTen  kriech  uth,  den  wy  mit 
hertoge  wart  Staffen  hebhen  vnde  alfo  lange  die  wäret,  nicht  wedder  vns,  vnfe  Sone 
edder  die  vnfen  Im  willen,  Noch  ok  hie  edder  fie  wedder  Rat,  hulpe  edder  bylegginge  don 
fcholen  hertoge  wartzlafTe  wedder  vns,  vnfe  Sone  vnd  die  vnfen  vnde  deffe  krigeslowfte  mit 
vns,  vnfen  Sonen  vnde  allen  den  vnfen,  ok  allen  den,  die  dar  vnder  verdacht  edder  gewant 
fint,  gaotz  gericht,  gefonel  vnd  v er d ragen  tin,  vnde  vmme  die,  daran  hie  deyl  hefft  mit  her- 
toge wartzlalf,  fchall  hie  vns  jn  fcriften  anteygen,  dat  wy  weten,  welcke  jn  folcker  richligunge 
fin  willen  edder  nicht,  der  wefen  to  uerfchonen.  Die  gnante  Herloge  Buggefslaff  vnde  die 
finen  vorbeftemmet  fcholen  vns  Gertz  mit  aller  finer  togehorunge  vnde  jn  aller  der  mathen, 
als  wy  yd  vor  jnne  gehnt  hehben,  one  alle  hulperede  weddergeuen  fcholen  jn  dilTer  weken : 
vnde  (o  dat  gefcheen  ifs,  So  hebben  wy  em  wedder  gelouet  Bernftein  vnde  Satzk  wed- 
der to  geuen.  Solickes  yft  gefcheen,  am  Sundage  vor  Bartholemei  jn  gegenwardicheit  veler 
lüde  vnde  will  hertoge  Wart fl äff  vns  vnde  den  vnfen  dat  vnfe  weddergeuen,  fo  fchall  hie 
ock  jn  deffer  riehliginge  fin:  will  hie  nicht,  fo  fta  fin  euenture.  Des  find  twe  ulhgefneden 
Zcedelen  ja  glickem  lüde  gemaket  mit  beyder  vnfer  obgrianten  furften  Infegeln  vorfigelt, 
der  rnfer  Jeweliker  eine  ouernamen  hefft, 

Raa)  brm  atrfgrfänliurtrn  S«lrl  im  *.  9t$.  jraMfrdjiee. 


MDCCCXC I.   SWarfgrof  Sodann  nimmt  beir  Heilten  SWartin  mit  100  ©efeflen  in  feinen  Itfenff, 
bie  31t  (Storj  ließen  follen,  baö*  Conb  $u  befa)ü&en,  am  27.  »uguft  1470. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandennburg,  czu  Stettin, 
pomeren  etc  hertezog  vnd  Burggraf  czu  Normberg  etc.  Bekennen  offintlich  mit  duflembriff 
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gein  allermenniglich,  das  wir  cleiae  merteio  myt  hundert  gefellen,  die  )d  vnnfrern  dinft  e 
C2u  Gartz  üggen,  jn  vnnfrem  dinft  vnd  czolt  uf  genohmen  vnd  entfangen  haben,  Nehmen 
fie  uf  vnd  entphapn  fie  gegenwertigen  myt  duffem  brif£  vnd  fie  haben  vna  one  vff  fageo  ein 
halb  Jar  dinft  globt  vnd  czugefagt,  In  vnnfer  Stat  Garcz  getrewelich  czu  uer warten  vnd 
nach  alle  jren  vermögende  In  guten  uf  febnnde  vnd  hüte  czu  halten,  das  vns  vnd  vofren 
landen  nicht  fchade  dorannep  entftehe,  Als  wir  jn  des  czugetrewen  vnd  gfoben.  Dor  vor 
wir  jin  alle  woche  vnd  Iglicben  knechte  achtzehen  Brandenburg!  flehe  grafchen  czu  zolde 
geben  follen,  vor  zolt  vnd  koft  vnd  alle  manat  Solichen  zolt  halb  abeczalen;  vnd  wann  das 
halbe  Jar  denn  vmmen  jft,  So4  wollen  wir  jn  jren  zolt  vnd  was  jn  doran  hinderftellig  vnd 
nach  nicht  ufzgericht  ift,  geben  vnd  beczalen  vnd  wollen  jn  auch  vor  redlichen  vnd  beweyfz- 
lichen  fchaden  flehen:  vnd  ab  wir  jrrig  von  des  fchaden  wegen  worden,  So  follen  wir  des 
bey  vnnferm  houbtluten  czu  Garcz  blibeo.  Wann  wir  obir  derfelben  von  fern  dinft  knechte 
nicht  lenger  haben  wollen,  So  mögen  wir  jn  abfagen,  wann  vns  das  lüftet.  Doch  füllen  wir 
jn  achttage  czuuor  czufagen.  Czu  vrkunt  myt  vnnferm  lofigei  verfigelt  vnd  geben  czu  Ne* 
wenangerrounde,  am  Montag  nach  .Bartholome^  Anno  etc.  LXX™0. 

<3a$  btm  *wr»4cftf#«i  itfyte-  &>tfatNa}e  fet«  *.  «c*.  Jt«*.<«i«)W  XX?,  323. 


MDCCCXCll     aifrrlir$tr  ©efoWvrirf  tut  bit  #crj6gc  wn  ^ommern-aSoIaaf*  m$tn  brr  Rur 

Sronbenburfl,  wm  17.  25ej.  1470. 

Wir  Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Rümifcher  Key  Ter  etc.,  Entbieten  den  Hoch- 
gebornen  Ericken  und  Wartifalaen,  Gebrüdern,  Herzogen  zu  Wolgaft  und  Part, 
unfern  lieben  Oheimen  vnd  Fürfteo,  vnfer  Gnad  und  alles  Gut.  Hochgeborne,  lieben  Ohei- 
men und  Fürften.  Alfs  weyland  der  Hocbgeborn  Ott,  Herzog  zu  Stettin,  Pommern, 
der  Caffuben  und  Wenden,  vnd  Fürfte  zu  Rügen,  unfer  lieber  Oheim  und  Fürft, 
mit  Todt  abgangen  ift,  und  diefelben  obgemelten  Herzog  und  Fürftenthtim ,  fo  Ihm  erblich 
zugehört  haben,  hinter  Im  verlaiTen  hat,  dazu  wir  dann,  als  RömiCcher  Keyler,  von  vnfer 
und  heil.  Reichs  wegen,  auch  derfelben  Zeit  der  Hochgeborne  Friedrich,  Marggrave  zu 
Brandenburg,  des  Heil.  Rümifcben  Reichs  Erz  Kämmerer,  und  Burggrave  zu  Nürmberg, 
vnfer  lieber  Oheim  und  Churfürft,  von  des  ermelten  Kurfürftenthum  wegen,  defsfaalb  dafs  die 
obgerürten  Herzog-  vnd  Fürftenthum  von  dem  vormelten  Cburfürftentbum  Brandenburg  zu 
Lehen  geuen,  Im  ledig  worden  und  heimgefallen  fein,  und  ihr,  dafs  Euch  die  erblich  zuge- 
hören foltert,  Gerechtigkeit  zu  haben  vermeinten,  daruf  wir  dann  vormals,  damit  niemand  an 
feiner  Gerechtigkeit  übergriffen  noch  befwert,  funder  was  ytweder  Teil  darzu  Gerechtigkeit 
zu  haben  vermeinte,  an  den  Tag  bracht  würde,  zur  Leutrung  der  Sach,  dem  obgenannt 
Marggraf  Fr iedrichen,  auch  dem  Hocbgeborn  Albrechten,  Marggraven  zu  Bran- 
denburg, des  heiligeo  Röm.  Reichs  Erz-Kämmerer,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  vnd 
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Wenden  Herzog, -Btirggrave  zu  Nuremberg  vnd  Fünfte  zu  Rögen,  unferm  lieben  Oheim  und 
Churfürften,  vnd  Euch,  auf  beftimnit  und  ergangen  Zeit,  Rechttag  für  uns  gefügt  haben,  Euch 
beede  Partheien  vnd  die  »Sachen  in  ihrem  Gruud  zu  hören,  auch  vnfer  vnd  des  Reichs  Ge- 
rechtigkeit fürzubringen,  vnd  darinn  fürzunemen,  zu  bandeln  vnd  zu  tbun,  als  (ich  in  folcbem, 
nach  Ordnung  des  Rechtens  gehurt,  alsdann  diefelben  unfer  Keyferlich  Briefe  folichs  aigen- 
licher  innhalten.    Wann  nun  zu  denfelben  gefaztert  Tagen  der  obgenannt  Marggraf  Frie- 
drich, durch  feinen  Auwald,  folicher  vnfer  Kaiferlichen  Verhörung  und  Erklährung  nachzu- 
kommen, erfchiuen,  vnd  aber  nymand  von  euern  Wegen  gegenwertig  ift  geweffen,  haben  wir 
doch  diefelben  Zeit,  als  wir  wohl  thun  betten  mögen,  nicht  handeln  wollen,  in  Hoffnung,  ihr 
würdent  förderlich  erfcheinen,  vnd  Euch  unfer  Keyferlich  Erforderung-Brief  gehorfamlich  er- 
zaigen,  dafs  aber  bifsher  nit  befcheen  ift,  darauf  denn  der  obgenannt  Marggraf  Albrecht, 
dem  die-vermelt  Marggraffchafft,  Churfürftenthura  und  Erz-Kammer- Amt  von  dem  vorgenannt 
Marggraf  Friedrichen,  nach  Laut  der  Brief  und  Sigel  daröber  ausgangen,  lediglich 
fibergeben,  felbft  in  eigner  Perfon  für  vnfer  Keyferl.  Maj.  komen  ift  und  hat  vns  fürbracht, 
wie  die  veruieiten  Herzog  vnd  Fürftenthum  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  vnd 
Wenden,  vnd  Rügen,  von  dem  Cburfurftenlhum  der  Marggraffchafft  Brandenburg  zu  Lehn 
rurten,  vnd  nach  Abgang  des  weyland  vorgenannten  Herzog  Otten,  an  das  gemelt  Cur- 
fürftenthum  gefallen  fein,  defhalb  diefelb  Herzog-  vnd  Fürftenthum  Im  nun,  als  Churfürften 
der  Marggraffchafft  Brandenburg,  zufteen,  vnd  dazu  Gerechtigkeit  faab,  vnd  vns  defhalb  zu 
Underrichtung  etlich  Key/erlich  vnd  Königlich  Briefe,  und  nemlich,  dafs  weyland  Ott  und  Ca- 
simir, Herzogen  der  gemellen  Herzog-  und  Fürftenthümer,  in  dem  Concilio  zu  Conftenz, 
von  vnferm  Vorfarn  am  Reich,  Keyfer  Sigmunden,  die  vermelten  Herzog-  und  Fürften- 
thum von  weylent  Marggraf  Fridrichen,  die  Zeit* Kurfürften,  feinem  Vater,  zu  empfahen 
geweyft  feien,  fürgebracht.    Und  wann  wir  dann,  als  Romifcher  Keyfer,  auch  Gerechtigkeit 
dazu  helten,  hat  Er  uns  demütiglich  gebetten,  dafs  wir  Im  diefelb  unfer  Keyferl.  Gerechtig. 
keit  des  vermelten  Anfals,  famt  feiner  Gerechtigkeit,  auch  zu  übergeben,  und  darauf  die  itzt- 
gemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  zu  Lehen  zu  verleihen,  genediglicb  geruhten,  vnd  fich 
erboten,  wer  Ine  darum  mit  Rechten  fürnitnbt,  dem  Rechten  vor  Uns  gehorfam  zu  fein,  des 
wir  In  aber,  ob  yinand,  von  euern  wegen,  der  darwider  einig  redlich  Urfach  fürzubringen 
hett,  die  zuhören,  ob  zwenzig  Tagen  -verzcogen  vnd  aufgehalten  haben.    Und  fo  aber  nye- 
nand  von  euern  Wegen  erfchienen  ift,  haben  wir  Im,  auf  foliehengemelt  fein  fürpracht  Ge- 
rechtigkeit, die  vorgemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben 
und  Wenden,  und  Rügen,  mit  iren  Landen,  Leuten,  SlolTen,  Stetten,  Merckten,  Dörfern, 
Freyheiten,  Gnaden,  Herrlichkeiten,  Zollen,  Geleiten,  Ungelten,  Münzen,  Land -Gerichten, 
Gewohnheilen,  Befitzungen,  Aigenfchafflen,  Landen,  Leuten,  Stifften,  Cloftern,  obern  und  ny- 
dern  Mannen,  Manfchafften,  Lehen,  Lehenfchafften/geiftlichen  und  werntiichen,  Zwingen,  Pan- 
.  neu,  Creifsen,  Weidern,  Hölzern,  Büfchen,  Velden,  Weyden,  Waffern,  Wafferläufeo,  Vifche- 
reyen,  Gejaiden,  Wiltpanneu,  Beickwercken,  Aemptern,  Anisen,  Gilten,  von  allen  andern  Ge- 
rechtigkeiten und  Zugehörungeu,  wie  folichs  alles  und  yedes  genannt,  oder  wo  es  gelegen 
DaiipitfrcU  IL  Cb.  v.  19,  " 
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ift,  nichtz  ausgenommen,  mit  Tarnt  aller  und  jeder  Gerechtigkeit,  To  wir  und  das  heilig  Reich 
doran  haben,  aus  zeitigen  Rate  vnd  wolbedachtem  Mut  vnd  rechter  Wilfen,  zu  Lehn  gene- 
diglich  verliehen,  nach  Laut  110 fers  Keyferlichen  Brief,  doröber  aufsgangen.  Vnd  dafs  dann 
der  ehegenannt  vnfer  lieber  Oheim  vnd  Kurfürfte,  Marggrave  Albrecht,  dorüber  an  den  itz~  * 
gemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  durch  Uch,  noch  ymands  von  euern  wegen  doran  nit 
verhintert,  funder  zu  feinen  Händen  vnd  Gewaltfam  gebracht  werden,  So  haben  »vir  alle 
und  yglich  unfer  Keyferlich  Ladung  und  Gebots-Brief,  fo  wir  vormahls,  der  vermelteu  Sachen 
halb,  ausgeen  laffen  haben,  und  dem  obgenannten  vnferm  lieben  Oheim  und  Kurlürflen, 
Marggrave  Albrechten,  an  folcher  feiner  vnd  vnfer  vbergeben  Gerechtigkeit  zu  Schaden, 
Abgang  und  Wiederwertigkeit  kommen-  füllten  oder  möchten,  ganz  ufgehebt,  vernichj  vnd 
abgethan,  alfo,  dafs  Im,  nach  feinen  Erben,  die  fürbafffer  nicht  zu  Schaden  kommen,  noch 
Irrung  bringen  füllen  oder  mögen,  vernichten  vnd  thun  die  auch  alfo  ab,  von  Rom.  KeyferL 
Macht,  gebieten  ucli  auch  dorauf,  beeden  und  ydem  befunder,  von  derfelben  unfer  KeyferF. 
Macht,  ernftlU'h  vnd  veftiglich,  mit  diefem  Briefe,  dafs  lr  dem  vorgenannten  unfern  lieben 
Oheim  und  Churförften,  Marggrave  Albrechten,  an  dem  ytzgemelten  Herzog-  und  Fürftenthum 
Belehufis,  auch  uufer  Keyferl.  Gnaden,  damit  wir  In,  als  vorberört  ift,  aus  vnfer  und  des  hei- 
ligen Reichs  Gerechtigkeiten  mit  funder  Gnaden  fürfehen  haben,  keinerley  Irrung,  Verhinde- 
rung noch  Säumnis  thut,  den  euern  noch  nymands  andern  von  euern  wegen  zu  thun  geltat- 
ten,  in  einig  Weifs,  fundern  Sie  geruhlich  dorzu  kommen,  dopey  bleiben,  der  gebrauchen,- 
und  geoieffen  laffen,  als  lieb  euch  vnd  euer  yeden  fei,  vnfer  vnd  des  Reichs  fwere  Ungnaden 
zu  vermeiden,  daran  thut  lr  unfer  ernftlich  Meinung.  Geben  zu  Grez,  mit  unferm  Keyfer- 
lichen  anhangenden  Infigel  beflgelt,  am  Montag  nach  Sanct  Lucien  Tag,  nach  Chrifti  Ge- 
burt MCCCC.  und  im  liebenzigften,  unfer  Reiche  des  Römifchen  im  XXXI.  des  Kaifertbum» 
im  XIX.,  und  des  Hungerifcheu  in  XU.  Jahren. 

Ad  mundatiiiu  proprium  Domini  Imperator!*. 

Stßllrt'l  XtitytatWtXti  II,  506. 

» 


MDCCCXCUI.   Äaiffrltdjer  Oebotebrtrf  an  bie  $ommcrfcyen  ©täube  brm  Äurfürfrcn  tton  Sratt- 

bruburg  $ulbigung  ju  leiffcn,  »om  17.  Dcj.  1470. 

Wir  Friedrich,  Römifcher  Keifer  etc.  Entbieten  derEdeln,  Krfamen,  vnd  vn- 
ferm vnd  des  Reichs  lieben  Getreuen,  allen  und  ieden,  obern  und  nydern  Mannen,  Graven, 
Freyen  Herren,  Rittern  vnd  Knechten,  Haiiblläuten,  Amtleuten,  Vögten,  Bßrgermeiflern, 
Rattmannen,  Bürgern,  Gemeinden  aller  und  jeder  Stett,  Merckt,  Dörfern  und  Gebiet,  in  waa 
Wirden,  Stand  oder  Wefens  die  fein,  fo  zu  dem  Herzog-  oder  Fürftenthum  Stettin, 
Pommern,  der  Ca  ff  üben,  Wenden  und  Rügen  gehören,  darunter  gefeffen,  und  darzcu 
verwandt  fein,  den  diefer  vnfer  Brief  fürbracht  und  gezäigt  wirdet,  oder  damit  ermandt  wer- 
den, vnfer  Gnad  und  alles  Gut.    Erfameu,  Edeln,  und  lieben  Gelreuen.    Als  weyland  der 
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Hochgeborn  Ott,  Herzog  zu  Stettin  etc.  (in  fimili  nmt.  mut.  wie  in  vorftehendem  Ge- 
bots-Brief.) Vml  wann  lr  nur  zu  den  gemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  gehörig,  vnd  dar- 
zu  verwant  feyt,  To  verkünden  wir  uch  folichs  alles  und  ydes,  gebieten  uch  dazu  erofliich 
und  veftiglich,  mit  (liefern  Briefe,  dafs  Ir  dem  vorgoanoteo  vnferm  lieben  Oheim  und  Cur- 
fürflen,  vnd  feinen  Erben,  vf  folich  unfer  Belehnung,  gewöhndlich  Huldigung,  Gelöbt  und 
Ayd  thut,  und  als  euren  rechten  Herrn  gehorfam  und  gewertig  feyt.  Daran  thut  ir  alle  und 
yder«  befunder  vnfer  ernfllich  Meynung  und  gut  Gevallen,  Geben  zu  Grez,  mit  unferm 
Kryferl.  anhangenden  lnfigel  beHgelt,  am  Montag  nach  Sanct  Lucientag,  nach  Chrifti  Ge- 
burlh  XlVe.  vnd  im  fiebenzigften,  vnfer  Reiche,  des  Rom.  im  XXXI.,  des  Keifertbums  im 
XIX.  und  des  Hungerifcheu  im  XU.  Jaren. 

Ad  mandatum  proprium  Domioi  Imperaloris. 

VI  filier'«  tW<f>««g«*«oirt  U,  608. 


MDCCCXC1V.  £urfür|r  Sllbre^t  erbietet  ftd>  bem  Äaifcr  ju  SRec^t  wegen  feine«  SfnfonKfrrt  ge- 
gen bie  Sßolga|rif4>en  ^erjßjjc  auf  ©tertüi,  Bommern,  äötnben  unb  Stötgetr,  »om  20.  Dej.  1470. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  genadenn,  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  hei- 
ligen romifchen  Reichs  -Ercz-Ca me rer  vnd  Kurfürfte,  zu  Stetin,  pommern,  der 
Caffuben  vnd  wenden  Herzoge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  Fürfte  zu  Rügen  etc.  Als  vnn- 
fer  ailergenedigifter  herr  der  romifch  kaifer  vnns  mit  vnnfenn  kurfürftentbumm ,  Herczog- 
thummen  vnd  fürftenthummen,  lannden,  leuten,  GrauefchafTten ,  Herfchafften ,  zu-  vnd  einge- 
borungen  gnediglich  verfehen  vud  belehenet  hat,  vnd  wir  vos  erboten  haben,  das  fein  gnad 
vnnferr  zu  recht  mechtig  fei,  Bekennen  wir  mit  difem  briue,  ob  die  hochgebornneü  fürften 
Herczog  Erick  vnd  Herczog  Warczlaff  zu  Wolgaft  vud  part  vnns  der  gerechtig- 
keithalben, die  Ae  verraainteo  zu  den  Lannden  Stetin,  pommern,  der  Caffuben,  wenu- 
den  vnd  Rügen  zu  haben,  vngerechtfertigt nicht  woltenu  lalTeo,  das  dann  vuofer  gnedigifter 
berr  der  Romifch  kaifer  on  all  folemniteten  vff  fein  perfon  vnnfer  meebtig  ift  zurecht,  fo  fie 
vnns  fürwenden  Ine  gerecht  vmb  die  obgnanten  lant,  vor  feinen  keiferiiehen  gnaden  zu  wer- 
denn  ongeuerlich.  Czuurkuod,  mit  vnuferm  anhangendem  Innfigel  verfigelt.  Geben  zu  Grez, 
am  donrftag  fand  thomas  des  heiligen  zweiffboten  abend,  Nach  crifti  gepurt  vierzeben hundert 
vnd  in  dem  SibencizigTten  Jahrenn. 

M«d»  »ra  in  *.  Jt.  Ott).  $of.  um  fwil'DrttyM  |u  Sit«  ItjiaMktfii  OrifbsL 
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MDCCCXCV.   3oyamt  €rjbif<yOf  511  Strier  ntclbet  bcm  tfurffirfien  Gfrnfl  »on  <3ad?fen,  bafc  tr 
brn  SWarfgrafrn  2Ubred;t  »on  öranbenburg  in  fcer  flurförpcn  (Einigung  aufgenommen  fcabe, 

om  14.  gebr.  1471. 

Vnnfern  fruntlichen  dienft  Vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  ztiuor.  Hoichgebor- 
ner  Furfte,  Befunder  lieber  Oheym.  Als  uwer  liebde  vns  hait  gefchrieben,  von  wegen  de« 
Hoichgebornen  furften  hern  Albrechts,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  Hefligen 
Romifcheo  Richs  Ertzkamerer  vnd  kurfurften,  vnfers  behindern  lieben  Swagers,  bittende,  Das 
wir  denfelben  vff  fyn  gefynnen  vnd  begeren,  In  die  knrfurftliche  eynunge  mit  entfahen,  Vnd 
des  den  brieff,  vns  von  derfelben  vvrer  libde  dauon  gefant,  hefiegeln  wollen,  mit  furterem 
Innhalt  uwer  fchrifft,  haben  wir  verbanden.  Alfo  hait  derfelbe  vnfer  lieber  Swager,  vns  de« 
vor  guder  wile  auch  gebeten,  Vnd  was  wir  Irae  zu  eren  vnd  frommen. gut«  bewifen  können, 
Des  fyn  wir  gantz  geneigt.  Haben  auch  als  darumb,  befunder  fo  wir  verroercken,  das  uwer 
libde  In  den  dingen  eynen  willen  hait,  den  gemelten  briff  verßegelt,  vnd  vnfern  Swager  von 
Brandenburg,  In  der  kurfurften  eynunge  zugelailTen  vnd  vflgenommen.  Mit  funderm  Ayls 
Bittende,  yr  wullent  daruff  nach  meldunge  uwer  fchrifft,  von  demfelben  vnferra  Swager  eot- 
pfangeo  geburliche  globde  vnd  eyde,  vnd  vns  des  auch  zufenden  finer  liebden  offenne» 
brieff,  als  lieh  das  noch  Innhalt  der  eynunge  geheifchet.  Vnd  warjnne  wir  derfell>en  uwer 
liebde  frunüicbe  guoft  vnd  gutwillicheit  erezeigen  können,  des  fyn  wir  alletzyt  geneigt,  Da- 
tum Erembrey  tftey 0,  Vff  Cut  Valentins  dag,  Anno  etc.  Septuagefiroo  primo  Juxta  ßi- 
lum  Treueren. 

Johann,  von  gots  gnaden  Ertzbifchoff  zu  Trier  ete.  vod 
Kurfurft 
Nachfcbrift  auf  einem  befondern  Zettel; 
Befunder  lieber  Oheym.    Nachdem  wir  vfz  uwenn  vnd  .auch  vnfers  Oheymen  de» 
Pfaltzgraueo  fchriben  vernemmen,  Wie  uwer  libde  by  leben  vnfers  lieben  S wagers  Marggraf 
Friderichs  dem  got  genade,  auch  In  der  kurfurften  eynunge  fy  genommen,  Das  vns  dann 
faft  woil  zuwHlen  ift.  So  haben  wir  des  noch  keyne  brieue  von  uwere  liebde  entfangen,  alt 
fich  dann  nach  lüde  der  eynunge  geburt.   Ift  darumb  vnfer  fruuüiche  begirde,  vns  folicben 
brieff  myt  den»  andern  zu  uberfehickon,  Datum  vt  fupra. 
Dem  Hoichgebornen  Furften,  hern  Ernft,  Hertzogen  zu  Sachffen, 
Defz  Heiligen  Romifchen  Richs  Ertzmarfchalck  vnd  kurfurften,  lant- 
grauen  zu  Donogen,  Marggrauen  zu  Myffen,  vnferm  befuuderu  lie- 
ben Oheym. 
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MDCCCXCVI.  ftyfi  ©irtu«  befoitt  ba«  ^rfoilegutm  feine*  SBorgängerd  Wcolaue,  wegen  ttt 
fltijHi^en  Ouriabicrton  in  bcr  Wlavt  auf  bic  SRegterunadjeit  be*  Äurfürfhn  SUbreqft  unb  aUet 

SRadtfolger,  beffelben  au*,  am  '2.  SNfirä  1471. 

Sixtus  epifcopus,  fervus  fervorum  Dei,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ad 
boc  dos  Deus  in  Apoftolica  fede  meritis  licet  iiifufficientibiis  conftituit,  et  pre  ceteris  mor- 
talibus  primafuin  ohtinere  difpofuit,  ut  jus  fuum  cuilibet  illefum  conferveuius  et  elficacera 
operam  demus,  que  a  Romaiii»  pontiticibus  predecefforibus  noftris  emanaffe  eoojperimus, 
fublatis  quibusvis  dubielalibua  fuum  plemim  forciantur  effectura,  illaque  amplieraus,  prout 
catholicorum  principum  expofeit  devocio,  caufa  racionabilis  fvaderet  et  id*  in  domioo  confpi- 
eimus  falubriter  expedire.    Dudum  liquidem  felicis  recordacioni»  Nicoiao  Pape  et  prede- 
cefTori  ooftro  pro  parte  clare  memorie  Friderici  Marchionis  Braudenburgenf  js» 
Romani  Imperii  Electoris,  expofito,  quod  plerumque  contingebat,  Vafallos  et  fubditos  Mar- 
chionatus  Brandenburgeofis  et  doniiniorum  fue  .temporälis  dicionis  coram  diverfis  confervato- 
ribua  ecclefiaftici»  perfonia  contra  infereotes  eis  in  rebus  et  in  iuribus  ad  eas  pertinentibu» 
moleftias  vel  jacturas  per-  federn  apoftolicam  deputatis  et  eorum  commiffarii»  et  etiam  ordi- 
nariis  judieibus  et  eorum  loca  tenenlibu»  extra  toca  incolalus  vafallorum  et  fubditoruro  ao 
ultra  diftrictum  Marchionatus  et  doroiniorum  hujuaoiodi  pro  levibua  et  mitiimis  feeularibus 
caufis  ad  Judicium  evocari,  quamuis  ipfi  vafalli  et  fubdili  coram  propriis  (uis  judieibus  eccle- 
üaflicis  vel  ab  illis  deputatis  in  loci»  ineolatua  hujusmodi,  feu  Ulis  vicinioribus,  ubi  idem 
proprii  vel  ab  aliia  deputati  judicea  iufra  marchionatum  et  dominia  predicta  conftituti  forent, 
parati  effent  ftare  juri,  nedum  in  eoruudem  vafallorum  et  fubdilorum  verum  etiam  ipfius  Mar- 
chioois,  qui  eoa  tuen  tenebatur,  non  modicum  prejudiciutu  et  gravamen;    Mem  Nicolaus 
predeceffor,  ejusdem  Marchioni*  in  ea  parte  fupplicatioaibua  ioclinatus  ipfi  Marchioni  et  va- 
faliis  et  fabditU  Marcbionalus  et  dominionim  predictorum  geoerofe  indulfit,  quod  duIIus  ex 
quibuacunque  confervatoril>us  eccleliafticis  perfonis  contra  inlereutes  eis  io  rebus  et  juribus 
ad  eos  pertinentibus  rooleftiaa  vel  jacturas  per  federn  apoftolicam  deputatis  et  eorum  com- 
miffariis  ac  etiam  ordinariis  judieibus  et  eorum  loca  tenentibus  obteutu  quarumeunque  lite- 
rarum  confervatorialium  a  fede  predicta  knpetralarum,   tunc  vel  impofterum  impetrandarum 
aut  ordinariarum  auetoritate, .  ipfoa  vafallos  et  fubditos  prefentes  et  jiofteros  vel  quemquam  ex 
eis  extra  luca  fui  iocolatus  vel  illis  viciniora  iofra  diftrictum  Marcbionatus  et  domiiiiorura 
bujusmodi  cooftftentia,  ubi  proprii  ipforum  judicea  eeclefiaftici  deputati  forent  pro  quibusvis 
caufis  niere  proventus  vel  injurias  eeclefiaflicorum  non  contingentibus,  ipfis  vafalli»  et  fubdili» 
invitis,  in  caufa m  trabere  aut  ad  judicium  evocare  poltet,  dummodo  iideu»  vafalli  et  fubditi 
fuper  querelis  adverfus  eos  pro  tempore  propofitis  coram  propriis  eccl«*fiaflicis  judieibus  vel 
ab  eis  deputatis  bujusraodi  parati  effent  ftare  juri  certis  judieibus  defuper  deputatis  ,*  qui 
premiffa  omnia  et  fingula  facerent  per  cenfuram  ecclefiafticam  obfervari,  prout  iu  lileria  ipfius 
Nicolai  predecefToris,  quarum  tenores  haben  volumus  pro  expreffis,  plenius  contiuetur.  Cum 
autem  ficut  exhibita  nobia  nuper  pro  parte  dilecti  fiJii,  nobilis  viri  Alberti,  Marchioni» 
Brandenburgeofis  petitio  contioebat,  dictua  Fredericus  Marchio  fcierit  vita  funetu», 
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Drinde  Dominus  Johannes  Beheme,  Procurator  prefatus  alias  duas  literas  in 
pergaiueno  confcriplas,  falvas,  fanas,  integras  ac  illcfas,  non  vitiataa,  non  cancellatas,  non 
abolilas,  nee  abrafas,  neque  in  aliqua  fui  parle  fufpectas,  Ted  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione 
carentes,  unaro  videlicet  lileram  cujusdam  concordie  et  Compnßtionis  quondam  Religion 
Domini  Conradi  de  Brunsberg,  predieli  Ordinis  per  Alamanniam  Magiftri,  ejus  vero  Sigtllo, 
cujus  difpofitio  ab  extra  erat  cera  viridis,  ab  intra  vero  rnbea  iiopreffa  imagine  Sancti  Jo- 
hannis Baptifte,  tiguram  Agni  in  manu  fmiftra  tenenlis,  ante  qnam  alia  imago  hominis  cruce 
fignati  genuflexa,  cum  circumferentiali  Scriptura,  S.  Fratris  Conradi  de  Brunsberg,  Priori« 
Alamanuie,  figurata  in  prelTula  pergameni  impendenti  lingua  vulgdri  et  Theutonica;  Keliquam 
vero  Latino  Serinone  confcriplam  venerabilis  et  Religion  quondam  Domini  Johannis  Ferdi- 
nandi  de  Redia  antedicti  Uofpitalis  et  Ordinis  Magiftri  Generalis  in  Rodv,  Priori*  litere 
Cotifirmationis  formam  in  fe  continentem,  ejus  vera  Bulla  plumbea,  more  et  Kilo  Tue  curie  in 
•Cordula  canabis  impendenti,  in  cujus  uno  latere  Senis  Barbati  cruce  fignati  et  genu  flexi 
figura,  ante  cujus  confpectum  Signum  crucis  in  fuperiuri  parte  transverfaliter  duplicete,  in 
•cujus  crucis  bau  tres  liiere,  videlicet  A  M  et  E  cum  Scriptura-  circuuiferenliali,  Johannes 
Ferdinaudi  ue  Redia  Magifter,  in  ejusdem  Bulle  alio*  latere  ligura -mortui  in  fcpulchro  ja- 
centis,  ad  cujus  caput  Signum  Crucis,  in  medio  vero  ipfius  Imaginis  fepulti  unum  et  in  fine 
circa  pedes  aliud  thuribulum  defuper  dependens  cum  circumferentiali  Sciiptura,  videlicet 
Holpilalis  Jerufalero  infculpta  apparuerunt,  Sigillatam  et  Bullatam  in  medium  produxit,  no- 
bisque  tradidit  et  prefentavit  tenore  fublcriplo.    Tenor  priroe«  litere  fequitur.  et  eft  talis: 
Wy  Broider  Conrad  von  Brunfberg  etc.  Tenor  Vero  feeuude  liiere  fequitur  et  eft 
talis:  Frater  Johannes  Ferdinaudi  de  Redia  etc.    Poft  quarum  quidem  lilerarum  pre- 
fentationem,  reeeptionem,  lectionem  et  diligentAu'  eXaminationeiu  fuimus  per  prefatum  Üomi- 
DUtn  Johanncm  Beheme  Procuratorcm  corani  nolüs  pcirfonaliter  conflitutum  pro  parte  dicto- 
rum  Magnilici  Doiiiini  Liborji  de  Sliwen,  Magiftri  feu  Bajulivi  et  venerabüium  ac  Reli- 
gioforum  Cummendatorum  et  Fratrum  Bajuuie  Brandenburgenfis  prefale  debita  cum  iuftancia 
requiAti,  quatenus  ad  executionem  dictaruin  lilerarum  Apoftolicarum  preinfertarum  et  conten- 
torum  in  eisdem  juxta  tradilatn   et  directam  a  Sede  Apoftolica  nobis  formam  procedere, 
dictasque  preinfertas  literas  compufitionis,  concordie,  exemtiouis,  libertatis,  griitie,  indulti  et 
Conßrmatioiiis  earundem  ac  omnia  et  fingula  in  eis  coutenta  Auloritate  Apoftolica  nobis  coo- 
ceffa  aprobare,  ralilicare  et  coniirmare,  omnesque  et  fingulos  defeclus,  fi  qui  forfau  interve- 
oeriut,  quilms  diclis  Coiupoiilioni  et  Concordie  a  quaeuoque  parte  dictis  aut  factis  derogari 
«t  conlradici  polTit  feu  qiioiuodolihct  contraveniri  cum  non  obftantibus  et  claufulis  necefl'ariia 
et  upoitunis  in  eifdem  fupplere  diguareiuiir:  Nus  igilur  F  ridericos  Epifcopus  et  Executor 
prefalus,  volentes,  tanquam  ohedieolie  Filius  mandatis  Apoftolicis  fupradictis  nobis  in  hae 
parle  directis  reverenter  parere  et  ad  executionem  eorundem  libenter  procedere,  uttenemur: 
Cotifpeclis  et  diligenter  examinatis   per  nos  primitus  prefatis  preiulerlis  literis  Compufuionia, 
Concordie,  Excmptiouis,  gratie  et  indulti  ac  Conüiraationis  earundem  in  charlis,  feriptgris  et 
figillis,  iiullumque  vitium  live  notam  invalidalionig  feu   nullitatis  in  eisdem  nobis  reperiert- 
tibus,  fed  prout  fuperius  deferipte  luut  iu  omnibus,  et  per  omnia  firmis  et  falvis  exiftentibu«. 
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de  premififis  omnibua  et  fingulia  in  preinfertis  literis  Apoftolici«  narratia,  ac  eorom  circum- 
fiaotm  wiiverfia  ex  rädern  prefatis  preinfertis  literis  Compofitionis  et  Coocordie  ac  Confir- 
mationis,  nee  noo  rulgari  forma  et  Continus  practica  longaque  confvetudine,  cujus  oppofitum 
in  memoria  hominum  non  exiftit,  hactenus  in  Bnjulia  Brandenburgenfi  de  Electione  et  Con- 
firmatione  ßajulivi  pro  tempore  ac  alba  in  prefatia  literia  compofitionis  contentis,  obfervstis 
et  hucusqve  deduetia  pleniua  et  luce  clariua  edocti  et  in  forma  ti  ac  certam  notitiara  hahentes, 
bajuamodi  requiiitionibua  et  fupplicationibus  tanqnam  juftia  et  rationabilibua  favorabiliter  an- 
nuentea,  Compofitionem  et  Concordiam  predictas  et  pro'ut  itlaa  concernunt  ac  omnia  et 
fingula  in  eisdem  inftrumentis  et  literia  preinfertis  contenta,  prout  provide  facta  funt,  Auto- 
ritate  et  vigore  iiterarum  Apoftolicarura  preinfertarum ,  quarura  Goes  nolumus  aliquatenua 
transgredi  vel  preterire,  et  juxta  vim,  formatn,  modum  et  tenorem  cominiffioois  preferipte 
nobia  in  bac  parte  facte  approbamus,  ratificamua,  confirmaraua  et  prefeutis  Icripti  patrocinio 
communimus,  fupplentea  nihilominus  omnes  et  fiogulos  defectus,  fiqui  in  eisdem  a  quacunque 
parte  in  derogationero  dicte  compofitionia,  aut  alias  quoquo  modo  intervenilTent,  aul  quomo- 
dolibet  intervenerint  in  futurum,  volentes  illos  nullius  effe  roboris  vel  momenfi:  l)eq?rneotes 
infuper  Autoritate  predicta  prefatas  preinfertas  literas  Compofitionis  et  Concordie  in  Omnibus 
et  fingulis  fujs  articulia,  claufulis  et.  ponetis  nunc  et  in  antea  irrevocabiliter,  robur  perpetue 
firujitati«  obtinere,  nullique  «eisdem  contradicere  licere,  nec  non  omnes  et  fingulaa  non  ob- 
ftantiaa  in  preinfertis  literisi  Apoftolicis  expreffas,  quaa  hic  habere  volumus  pro  repetitis, 
premiffis  noo  obftare.    Per  banc  tarnen  noftre  Coofirma,tionis  et  Suppletionis  paginam  uolu- 
mus  aliia  Coocordiia  et  Compofitionibus,  Ii  que  forfan  tractu  t emporig  in  mitigatiooem, 
declarationem  et  favorem  dicte  prewferte  Compofitionis  inter  partes  prefatas  intervenilTent 
feu  celebrate  fuiffent  aliquo  .modo  prejudicart  feu  derogari,  fed  ea  omnia  et  fingula,  Acut 
provide  mature  et  deliberate  facta  funti  volumus  et  decernimua  in  fuo  effe  vigore  et  firmitatis 
rubere  permanere.   In  qvorum  Üd?n)  et  teftimonium  veritatia  prefentea  literaa  fieri  iulfimus, 
ac  per  JNutarium  publicum,  Scribam  noftrum  infra  feriptum  fubferibi  et  publicari  uiandavimus, 
Noltrique  Sigilli  ex  certa  noftra  feieotia  feeimua  appenlione  communiri.    Datum  et  Actum 
in  Caftro  noltro  Lubua,  Anno  Domiuice  Nativitatia  niillefiiuo,  quadringentefimo,  feptuage- 
fimu  prinio,  indictione  quarta,  die  vero  Mercurii,  quinta  Menfis  Junii,  boris  nouarum  vel  cir- 
etterf  Pootißeatua  Sanctilfimi  in  Chrifto  Palris  et  Doiniui  noftri,  Domini  Pauli  Divina  provi- 
/ientia  Pape  fecundi  Anno  feptiino:  Prefentibua  ibidem  validia  etnobilibus  Petro  Borckea» 
ftorlf,  lllufiri*  Principi«  Domini  Marchionia  Branden  bürgen  Pia  Maricbalco,  Petro  de  Deberr, 
Baitbafare  de  Benefelde,  Vafallia  et  Familiaribus  noltris,  Diocef.  N öftre  Lubucenfis, 
nec  non  Mathia  Ertnian,  Vicario  perpetuo  Ecclefie  Warmienfis,  Clerico  Warmienfis 
diocefeos,  et  alüs  quam  pluribus  Gde  dignis  Teflibus  ad  premiffa  vocatia  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Paulua  Mollner  de  Butbaw,  Clericus  Caminenfia  Diocefeoa  Publicna 
Sacra  Imperiali  Autoritate  Notarius  sc  prefati  Reverendi  Patria  Doroioi  Epifcopi  Lubucenfia 
et  cor  am  eo  Scriba,  quia  predictia  preinfertarum  Literarum  Prefentationi,  Receptioni,  Lectioni 
Examiostioni,  Requifitioni,  Information! ,  Confirmationi,  Suppletioni,  Decreti  Interpofiüoui, 
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omnibusque  aliis  et  fiogutis,  dum,  fictit  premittitur,  fierent  et  agerentur,  uoa  cum  prenominatic 
Teftibus  prefeos  ioterfui,  eaque  fic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  Notam  recepi,  ex  qua  prefeotem 
Con6rmationis  literam,  five  prefeos  publicum  Inftrumentum ,  una  cum  iofertione  literarum 
origioalium  prefatarum  de  verbo  ad  verbum  per  me  confcriptum  confeci,  Subfcripfi,  publicavi 
et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  fignoque  et  nomine  meis  folitis  et  confuetis  una  cum 
SigiHi  dicti  Revereodi  Patris  et  Domini,  Domioi  Friderici,  Epifcopi  Lubucenfia  et  Executoris 
Appenfiooe,  de  ejus  fpeciali  mandato  configoavi,  rogatus  et  requifitua  in  fidem  et  teftimooium 
omnium  et  fingulorum  premilTorum.  , 

£fini8'<  Krityarcftio  (Sb.  YU)  tlnb.  couZrutft  iwb  3ebvDtb«i  S,  88,  boflf.  (Sb.  V1H)  Spec  ecclcf.  1, 114. 115. 


MDCCCXCIX.  tfaifer  griebridfr  befielt  bm  $erj6gen  <?ria)  unb  SÖartelaff  »ort  Bommern 
«pqwate,  bm  tfurfiirftai  2Hbrea)t  an  ber  Scftfcnabme  bcr  tbm  öcrlic^nm  «pommerfö«!  Sonbe 

mc$t     btnbmt,  am  1»  2Iuguji  1471. 

Wjr  Fridrich,  von  gottes  gnaden  Romifcher  kayTer,  zu  allen  Zeyten  merer 
des  reichs,  zu  hungern,  dalraacien,  Croacieu  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreicb,  zw  Steyr,  zu 
kernnten  vnnd  zw  Crayn,  her  auf  der  windifclien  marek  vnd  zu  portenaw,  Graf  zu  habfpurg, 
zu  Tyrol,  zu  pfirt  vnd  zu  kyburg,  Marggraue  zw  Burgaw  vund  lanndgraf  jm  clfes,  Entbie- 
ten den  hochgebornen  Ericken  vnd  wartiflawen,  gebrudern,  hertzogen  zw  wollgaft 
vnnd  bart,  vnnfern  lieben  Oheimen  vnnd  furften,  vnnfcr  gnad  vnnd  alles  gut.  Hochgebor- 
nen lieben  oheiinen  vnnd  furften.  Als  weylannt  der  hochgeborn  Otto,  zu  Stetin,  pomero, 
der  CalTuben  vnnd  wennden  hertzog  vnnd  Fürft  zw  Rwgen,  vnnfer  lieber  oheim  vnnd  furft, 
mit  tode  abgangen  ift,  da  durch  dann  die  obgemelten  furftenthumb  jres  vonvefers  verweifet 
vnnd  ledig  worden  find,  hat  vnns  als  Romifchen  kayfer  geburet,  diefelben  furftenthumb  on 
uerzug  mit  Regirung  zu  uerfehen,  da  durch  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  an  dem  felben 
ende  Eins  furften  nicht  maogel ,  auch  die  pflicht  vnnd  dinft  vnns  von  den  furftenthumben 
noch  loblicher  gewonhait  des  reichs  behalten  nicht  entzogen,  der  furftenthumb  land  vnnd 
leut  jn  frid  vnnd  alle  fteend  dorjnn  jn  rechter  ordnnng  gehalten  wurden:  vnnd  Nachdem 
wir  aber  befunden  haben,  das  diefelben  furftenthumb  von  dem  egenanten  Ott  cd,  dem  Jung- 
ften  Iren  befitzer  oder  aueh  von  feinem  vatter,  von  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich,  als  Ach 
geburt,  empfangen  vnnd  darumb  vnns  vnnd  dem  hayligen  reich  ledig  worden  And,  haben 
wir  aufz  gutem  vorberat  mit  verfehung  derfelben  furftenthumb  verzogen  eigentlich  zu  erfarn, 
was  vnnä  vnnd  dem  heyligen  reich  von  billickeit  vnnd  rechts  wegen  dorjnn  zugeburt,  da- 
durch nymands  an  feinem  rechten  verkurtzt  oder  fich  von  vnns  zu  beclagen  not  fein  wurd. 
Alfo  hat  fich  in  der  zeit  der  hochgeborn  fridrich,  des  heyligen  Romifchen  Reich«  Erls- 
kamrer  vnnd  kurfurlt  von  feinen  vnnd  des  hochgebornen  albrechts,  Marggrauen  zw 
Branndemburg  etc.  vonfers  lieben  oheima  vnod  Furften,  feins  bruders  wegen,  diefelben 
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furftenthumb  als  verfalne  vnnd  vermainte  leben  an  die  marck  vnnd  kurfurftenthurob  zw 
Brandburg,  von  «lern  fie  an  mittel  zu  lehn  rurn,  vnnd  durch  abgangk  des  ohgenanten  her- 
tzog  Otten  des  Jungften,  Ires  befitzers  verlediget  fein  zu  benoden  einzunemen  vnnd  jn  jr 
gewaltlam  zu  bringen  vnderftaodep  vnnd  haben  dammb  bede  jr  freflenhch  botfchatft  an  vim- 
fern  kayferlichen  hof  gefcbickt,  vnns  jrer  gererhtigkait  des  anfals  halb  der  egefchrieben 
furftenthumb  zu  vnderweifen.  Defzhalben  ir  alsdenn  durch  ewer  treflenlich  botfchaft  auch 
erfuchen  vnnd  vnns  das  furnemen  der  obgenanle  fridrichs  vnnd  Albrechts,  Marggra- 
uen zw  Brandenburg  etc.  entdecken  vnnd  dabey  furbringen  laffen  habt,  wie  die  obge- 
rurten  furftenthumb  von  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  zu  leben  ruren,  vnnd  vnns  darauf 
ge betten,  euch  damit  als  des  vorgenanten  her t zog  otten  erben  gnediglicJi  zu  uerfehen: 
durch  das  dann  dieselben  Furftenthumb  bis  in  das  Sechfz  Jar  vnuerfphen  geftannden  fein, 
vnnd  Wiewoll  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  fchwere  gewefen  ift  vnnd  jn  der  zeyt  von 
euch  zu  beyderfeyt  zu  merroalen  mit  vnderweifung  yeder  parthey  gerechtigkeit  erfucht  find, 
jedoch  haben  wir  der  vorgemelten  Irrung  halb  ennicher  parthey  Jn  den  Huck  nicbts  ent- 
lichs  jn  den  fachen  handeln  wollen,  Sunder  vnnfer  kayferlich  ladung  vnnd  Citation  gegen 
euch  beden  partheyen  aufzgeeri  laffen  vnnd  vff  beftimbt  vnnd  ergangen  zeit  Rechtta»-  für 
vuns  gefalzt,  jn  meynung  euch  jn  grund  der  fachen  zu  uerhoren,  auch  vnnfer  vnnd  desreichs 
gerechtigkait  för  zubringen  vnnd  dorjnn  entlich  zu  handeln  vnnd  zuthun,  was  /ich  jn  foli- 
chem  nach  Ordnung  des  rechten  geburt,  wie  dann  diefelben  vnnfere  kayferliche  brief,  die 
euch  vorkundiget  vnnd  do  durch  die  fachen  jn  vnnfern  kayferlichen  hof  anhengig  worden 
fein,  Solichs  eigentlicher  aufweifen,  vnnd  Nach  dem  Nu  zu  folichenn  gefatzten  tagen  der 
obgenanten  Marggraue  fridrich  durch  fein  anweit  folicher  kayferlicher  verhorung  vnnd 
erclerung  noch  zu  komen  erfahrnen  vnnd  aber  nymand  von  ewer  wegen  gegenwertig  gewe- 
fen, deshalb  wir  woll  Wider  euch  handeln  hetten  mögen,  haben  wir  dannoch  diefelben  zeit 
nichts  handeln  wollen  In  hoffnung,  das  ir  furderlich  ericheinen  vnnd  euch  vnnfern  kayfer- 
lichen erfordrung  Briefen  geborfamlich  erzaigen  wurden t,  das  aber  nicht  befcbeen.  Dorauf 
dann  der  obgeoante  Marggraue  albrecht,  dem  das  vermelt  Marggrauethumb,  kurfurften- 
tbumb  vpnd  Ertzcamrer  ambt  von  dem  vorgenanten  Marggraue  fridrichen  nach  laut  der 
brief  vnnd  figel  darüber  aufzgangen,  Lediglich  v bergeben,  felbs  in  aigner  perfon  für  vnnfer 
kayferlich  Maieftat  komen  ift  vnnd  bat  vnns  furbracht,  Wie  die  gemelten  bertzog-  vnnd 
furftenthumb  Stetin,  pomern,  der  Caffubeo,  wenden  vnnd  Rügen  von  dem  kurfurftenthum 
des  Marggrauenthumbs  zu  Brandemburg  zu  lehen  Ruren  vnnd  nach  abgang  weylant  des 
vorgenanten  hertzog  otten  an  der  gemelt  kurfurfteothumb  gefallen  fein,  da  durch  diefel- 
ben bertzog  vnd  furftenthumb  Im  nu  als  kurfurften  des  Marggrauethumbs  Brandburg  zufteen 
vnd  darzu  gerechtigkait  hab,  nach  laut  etlicher  kaiferlicher,  königlicher  vnnd  annder  brief 
vnnd  Nemlich,  das  weylant  Ott  vnnd  Cafimir  hertzogen,  der  gemelten  hertzog  vnnd 
furftenthumb  In  dem  concilio  zu  Coftentz  durch  vnnfern  vorfarn  weylant  kaifer  Sig- 
munden gehalten,  die  vermelten  hertzog-  vnnd  furftenthumb  von  Weylanten  Ma rggrauen 
Fridrichen,  die  zeit  kurfurften,  feinem  vatter,  zu  erapfahen  geweifet  fein,  vnns  zu  vnder- 
richtiguDg  furbracht:  vnnd  fo  wir  dann  als  Komifcher  kayfer  auch  gerechtigkait  darzu  betten, 
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hat  er  vnns  deniutiglich  gebeten,  das  wir  Im  diefelben  Vinter  Uiferlieh  gerecbtigkait  auch 
xu  vbergeben  vnnd  darauf  die  itzbeftirobten  bertzog  vnnd  furrteothumb  zu  leben  zuuerleyhen 
goedichlich  gerucbteo  vnnd  fich  dabey  erbotlen,  Wer  jm  darumb  mit  recht  furnem,  dem 
rechten  vor  von«  gchorfam  zu  fein,  dea  wir  jo  aber,  ob  veruand  von  ewern  wegen  der  da- 
wider eynnicb  redlich  vrfach  furzubringen  hat,  die  zu  hören  ob  XX  tagen  verzogen  vnnd 
vlgehalten  haben.    Und  fo  aber  nyemand  von  ewern  wegen  erfchienen  ift,  haben  «ir 
dem  genanten  vnnferm  lieben   Oheim  vnnd  kurfurften  Marggraf  albrecht  vf  folic» 
Ergemelt  fein  furbracht  gerecbtigkait  mit  wolbedachtea  mut,  langer  vorbetrachtung,  gu- 
ten Rat  vnnd  rechter  willen  die  vorgemelten   hertzog-  vnnd  furftenthumb  Stetinr  Po- 
mern, der  CafTubeo,  wenden  vnnd  Rügen  mit  jrn  lannden,  lauten,  Schloffen,  Steten, 
merckleo,  dorffern,  freybaiteo,  gnaden,  herlichkaiteo,  Zollen,   giaiten,  vngrlteo,  nutzen, 
Lanndgerichten,  gewoobaiteo,  Benutzungen,  eigenfchaften,  landen,  leuten,  Stiften,  kloftern, 
obern  vnnd  nydern  Mannen,  Maofcbaften,  leben,  lehenfchafteu,  gelblichen  vnnd  werntlicheo, 
zwingen,   penen,  kreifen,  weiden,  holtzern,  pufchen,  velden,  waiden,  waffi-rn,  waflerlauften, 
vifchereyen,  gejegden,  wiltpeuen,  berckwercken,  Emptern,  zinfen,  gulten  vnod  allen  andern 
gerecht  ig  kaiteu  vnnd  zugeboruagen,  wie  folicbs  aHes  vnnd  yde8  genant  oder  wo  ea  gelegen 
ift,  nichts  aufzgeoomen,  mitfambt  aller  vnnd  yder  gerecht  ig  kait,  fo  wir  vnod  das  beylig  reich 
daran  haben,  zu  leben  gnediglicb  verlyhen  nach  laut  vnnfer  kaiferiichen  hrief  darüber  aub> 
gegaugen:  vnnd  damit  derlelb  vnnfer  oheim  vnnd  Curfurft  Marggraf  Albrechten  doruber 
an  dem  itzgemeltea  hertzog-  vnd  Curftentbumben  durch  euch  noch  yemaada  von  ewra  weges 
daran  nicht  verhindert,  Sunder  zu  feinen  haonden  vnnd  ^rewaltfsmi  gebracht  werden,  So  ha- 
ben wir  all  vnod  »glich  vnnfer  kayferliehe  ladung  vnnd  geböte  brieff,  So  wir  vormals  der 
gemelten  fachen  halb  aofgeen  lalTen  haben  vnnd  dem  obgeoanten  vnnferm  lieben  Oheitn  vuod 
kurfurften  Marggraue  Albreehten  an  folicher  feiiter  vnnd  vunfer  vbergeben  gerecbtigkait 
zu  fchaden,  abgange  vnnd  widerwertigkait  komen  folten  oder  mochten,  gauls  vffgehebet, 
vernicbt  vnnd  abgetan,  Aifo  das  jm  noch  feinen  Erben,  die  nu  furbaamer  zu  keinem  fchaden 
noch  jrrung  komen  noch  bringen  folleti  oder  mögen  jn  kein  weyfz,  alfz  dann  das  vnnfer 
gebotabryff  vormals  an  euch  aufgangen  Clerlich  jnoen  halten.  Docauf  dann  ewer  vokneciitis 
anweit,  Nemlich  doctor  Jorg  waithern  vnnd  gerofzlaw  pernicko  vff  ein  Credeotzmit 
ewer  beder  anhangen  jofigeln  verßgelt  vff  dem  tag,  So  wir  zw  Regen fpurg  mit  fambt 
vonfern  vnnd  des  beyligen  Reichs  kurfurften  vnnd  furften  gehalten,  vor  vnns  erfchinen  lind, 
die  wir  jn  jrer  Werbung  auch  den  genanten  vno  fern  lieben  oheim  vnnd  kurfurlten  Marg- 
graue albrechten  dogegen  p  beywefen  der  itzgeroehen  vnnfer  vnd  des  heyligen  reiebs 
kurfurften  vnnd  furften  auch  gehöret,  do  dan  die  fachen  nach  jrem  berkomen,  wie  vorge 
fchriben  ftet,  vnnd  was  wir  darjnn  gehandelt  haben  guter  mafz  von  beydentaylen  noch  not- 
torft  furgebracht  ift,  dorauf  wir  als  Romifcber  kayfer  vnnfer  vnnd  des  hayligen  Reichs  kur- 
furften, furften,  Grauen,  hern  vnnd  gelrewen  dafelbft  zu  Hegen  fpurg  jn  mercklicher  anzali 
befamelt,  Rat  jn  den  fachen  gehabt,  vnd  niebt  anders  erlunden  haben,  dann  das  wir  den 
obgenanten  Marggraue  albrechten  bey  folicher  erlangten  gerecbtigkait,  die  euch  nicht 
in  den  Rucken,  als  ewer  bolfchaXt  hie  lauten  lallen  hat,  Sonnder  als  duroh  vnnfer  kayferbcb 
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Brief  vnnd  fadung,  darzu  erfordrung,  die  euch  auch  verkündiget,  dadurch  die  fachen  ja 
vnnferm  kayferliehen  hof  anhengig  worden  fein,  erlangt  hat,  hapthahen  vnnd  behalten  fallen 
vund  wir  jui  de«  zutbun  durch  recht  fchuldig  vnnd  pllicbtig  fein,  daa  wir  dann  als  R« mi- 
lch tr  kayfer,  dem  von  rechta  wegen  geburt,  die  ding,  die  vor  jm  rechtlich  gehandelt  wer* 
den,  den  Jbenen  zu  gut,  die  He  berurend  fein,  zu  uolftrecken,  dan  es  wer  vernicht,  da» 
yemanda  jm  rechten  ichts  erwinden  vnnd  nicht  volzogen  werden  folt;  darurob  gebietten  wir 
euch  beiden  vnnd  iden  befonder  von  derfelben  vonfer  kayferliehen  macht  ernltlich  vnnd 
veftiglich  mit  diefen»  brief,  das  ir  dem  vorgenanten  vnnferm  lieben  oheim  vnnd  Curfurften 
Marggraue  albrechten  an  der  itzgeiuelten  hertzog-  vnnd  furftentbuuib  belehnus,  die  wir 
jm  von  rechts  vnnd  gnaden-  wegen  verlvben  haben,  jnaia(Ten  das  vnnfer  leheobrief  jm  dar- 
über gegeben  au  Tz  weifen,  keinerley  Irrung,  Verhinderung  noch  fewmnus  tbut,  den  ewrn  noch 
ymaods  andern  von  ewrn-  wegen  zuthun  geftat  jn  einich  weis,  Sonnder  fie  gerwlich  darzw- 
komen,  da  bey  bleiben,  der  gebrauchen  vnnd  genyflen  laflen,  Als  lieb  euch  vnnd  ewer  yedem 
fey,  vnnfer  vnnd  des-  reichs  fwere  vngnade  zu  uermeiden,  dann  wo  ir  der  widerfelztg  fein 
werdet,  haben  wir  gebotte»  vnnfero  vnnd  des  reichs  furften  vnnd  Stetten,  den  Sachen  vinb- 
legen.  dein  obgenanlen  Alarggraff  Albrechten  die  furftenthumb  vnnd  .fein  gerechtigkait, 
die  wir  jm  daran  vbergeben  vnnd  verliehen  haben ,  jn  fein  gewer  vnnd  befefz  helficu  zu 
bringen,    Vermaint  jr  aber  gerechtigkait  zu 'den  obgnunteo  furftenthumb  zu  haben,  Sol  euch 
damit,.  So  de»  vorgenant  vnnfer  lieber  oheim  vnnd  kurfurft  den  leiblichen  befefz  vff  fein 
leben»  gewer,  die  er  daran  bat,  .wie  vorgefchrieben  ifc  erobert,  die  pfort  des  rechten  vor 
vnns  als  Romifchen  kayfem,  Nachdem  ficb  der  fei  b  vonfer  lieber  oheim  Marggraf  albrecht 
williglich  vnnd  gehorfam  dorzu,  erbeutet r  vouerfpart  feio.    Dornach  wiflet  euch  zu  richten. 
Geben  zu  Regenfpurg,  mit  vnnfrem  kayferlicben  anhangen  lnnfigel,  am.  pfingltag  Sannd 
neters  tag  adviucula  nach-  crifti  geburt  XIV*.  vnnd  LXX1,  vnufers  reicbs  des  Rouiifchen  jun 
XKX1L  des-  kayfertnumbs  jm  XX.  vnnd  des  bungerifchen  jm  Xlll.  Jaren. 

Ad  mandatum  domiui  Imperatoris  jn'  confilio. 

«ad)  tum  Äurm.  8ctal>Sc|MfltklKt«  H,  110« 


1900.   tfatferlid;*  SWanbat  an  $erjog  SBilbclm  ju  ©acbfm,  bm  flurfürfttntbum  ©rattben&Mra, 
wiber  Bommern  ©tiflanb  31t  leiffcn,  am  6.  Stug.  1471. 

Wir  Friedrioh,  von  Goto  Gnaden  Römifcher  Keifer,  zu  allen  Zeiten  Merer 
des  Reicbs,  zu  Rungern,  Dalmacien,  Croaeien  etc.  König,  Herzog  zu  Oefterreich,  zu  Steyer, 
zu  Kernten  vnd  zu  Crain,  Grave  zu  Tyrol  etc.  Entbieten  dem  Hochgebornen  Wilhelmen, 
Herzogen  zu  Sacbffen,  Lantgraven  in  Düringen  vnd  Marggraven  zu  Meilfen,  unferm 
lieben  Oheim  und  Fürften*,  unfer  Gnad  und  alles  Gut.  Hochgeborner  lieber  Oheim  und 
Fürfte.  Nachdem  fich  durch  Schickung  des  Allmechligen  Gots  begeben  hat,  dafs  weilant 
der  Hochgeboro  Ott,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffaben  und  Wenden  Herzog, 
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und  Fürfte  zu  Rügen,  mit  Todt  verfchinen,  nnd  diefelb  Fürftenthum  durch  feinen  Todt 
verlediget  fein,  haben  wir  die  von  uns  obgenannten  Otten  Vater  und  Im  von  uns,  als 
Hörn.  Keifer,  unempfangen  erfunden,  feind  auch  durch  des  Hochgebornen  Ffirften,  unters  He- 
ben Oheims,  weyland  Friedrichs,  des  heiligen  Reichs  Erz-Kämmerer  und  Kur- 
ffirften,  von  fein  und  Albrechts,  Marggraven  zu  Brandenburg,  feines  Bruders, 
treffliche  Potfchaft,  irer  Gerechtigkeit,  Irn  Vorlarn  von  Keifern  und  Kunigen,  unfern  Vor- 
farn, und  nehmlicb  Irra  Vater,  von  Keifer  Sigmunden,  feligeo  Gedechtnifs,  berichtet  worden, 
dafs  diefelben  Herzog-  und  Fürftenthum  von  dem  Churfürftenthum  der  Marek  zu 
Brandenburg  on  alles  Mittel  zu  Lehen  rflrten,  darumb  die  durch  des  obgenannteo  Her- 
zog Otten  Todt  verledigt,  an  diefelben  Marek  Sie  und  ire  Erben  gefallen  weren.  Uns 
haben  auch  die  Hochgeborn,  vnfer  lieben  Oheim  und  Fürften,  Erick  und  Wartflaff,  zu 
Wolgalt  und  Part  Herzogen,  durch  lr  treflenlich  Botfchafft  erfuchen  und  fürbringen 
laffen,  wie  die  obgenannten  Herzog-  und  Fürftenthum  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  zu 
Lehen  rürten,  und  doruf  gebeten,  In  die,  als  des  vorgenannten  weylant  Herzoge  Ott« 
Erben,  gnediglich  zu  verleihen,  und  wiewohl  wir  diefelben  Herzog-  und  Fflrftentbum  zuftund 
mit  einem  Regirer  verfehen  betten  mögen,  und  wer  var,  die  on  einen  Verwefsef  und  regie- 
renden Fürften  die  Lenung  laffen  zuftehn,  jedoch  haben  wir  dannoch  in  den  Dingen  nichtz 
handeln  wollen,  aller  Partheien  Gerechtigkeit  un verhört,  und  haben  darumb  zu  grüntlicher 
Verhörung  der  Partheien  nnd  Sachen  vnfer  Keyferl,  Ladung  gegen  beden  Partheien  ausgeen, 
vnd  fie  vf  einen  entlichen  Tag  pereinptorie  in  vnfero  Keyferl.  Hofe  fordern  laffen,  Sie  in  ih- 
rer Gerechtigkeit  und  die  Sache  in  Grund  zu  hören,  auch  vnfer  vnd  des  Reichs  Gerechtig- 
keit fürzubringen,  und  dann  darinn  fürzunehmen,  zu  handeln  und  zuthun,  als  lieh  in  folebem 
nach  Ordnung  des  Rechten  gepüret,  wie  diefelben  unfer  Keyferl.  Maj.  Laduegs-  Briefe  des 
völligen  innhalten,  die  denn  beeden  Partheien  verkündiget,  und  dadurch  die  Sachen  in  vn- 
ferra  Keyferl.  Hofe  in  Recht  anhengig  worden  fein.  Alfo  ift  der  obgeoaont  Marggraf  Fried- 
rieb durch  fein  Anwälde  Keyferl.  Verhörung  uud  Erklerung  nachzukommen,  gehorfamlich 
erfchinen,  aber  von  der  obgenannten  Herzoge  Erick  und  Warzlaffen  wegen,  ift  ny- 
mant  dargegen  gewefen,  haben  wir  doch  diefelben  Zeit,  als  wohl  hetten  thun  mögen,  nichtz 
handeln  wollen,  in  Hoffnung,  fie  würden  förderlich  erfcheinen,  und  Ach  uf  unfer  Keyferl. 
Erforderung  gehorfara  verzaigen,  das  aber  nit  befcheen  ift,  funder  der  obgenannte  Marg- 
grave Albrecht,  dem  die  Marggraflchafft  zu  Brandenburg,  Churfürftenthum  und  Erzkäme- 
rer-Amt,  von  feinem  Bruder,  Marggrave  Friedrichen,  übergeben,  ift  in  eigner  Perfon 
die  Zeit  hangendens  Rechten,  wie  vorgemelt  ift,  für  vnfer  Keyferl.  Maj.  kommen,  und  hat 
uns  feiner  Gerechtigkeit  zu  den  obgenannteo  Herzog-  und  Fürftenthum  durch  Keyferlich 
und  Kuniglich  Briefe,  und  nerolich  Keyfer  Sigmunds,  loblicher  Gedechtnifs,  Brive,  feinem 
Vater  gegeben,  völliglich  unterrichtet,  dafs  die  Fürftenthum  vorgenannt  in  dem  Fall  an  die 
Marek  zu  Brandenburg  Im  und  feinen  Erben  verfallen  fein,  und  wann  wir  dann  als  Röm. 
Keyfer  Gerechtigkeit  darzu  hetten,  hat  er  uns  demütiglich  gebeten,  dafs  wir  im  diefelben 
unfer  Keyferlich  Gerechtigkeit  des  vermelten  Anfalls,  zufamt  feiner  Gerechtigkeit,  auch  zu 
übergeben,  und  darauf  die  egemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  zu  verleihen,  genediglich  ge- 
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ruhten,  das  wir  dann,  nach  genugfamer  Wartung  der  vorgemelten  Herzog  Erick  undWarz- 
laff,  uf  fein  Bete  und  erfuchen  gethan,  Ime  die  mit  allen  Steten,  Schloffen,  Landen  und 
Leuten  und  aller  Herrlichkeit,  Zu-  und  Etagehörungen,  gnediglich  verliehen,  und  den  obge- 
nannten  Ericken  und  Wartzlaffen,  auch  Mannen,  Steten  der  Herzogt hum  Stettin,  Pom- 
mern, Wenden  und  Caffuben,  und  des  Fürftenthums  zu  Rügen,  .durch  unfer 
Keyferl.  Briefe  geboten  haben,  den  obgenannten  Marggrave  Albrecht  zu  denfelben  geruclich 
kommen  zu  laden,  und  Im  und  feinen  Erbeo  gewönlich  Huldigung,  Gelübt  und  Aid  zuthuo, 
vnd  für  h*  recht  natürlichen  Herrn  zu  halten,  dafs  fie  aber  nicht  gethan,  funder  die  obge-  - 
nannten  Erich  und  Warzlaffen  haben  Ir  vollmechtig  Botfchafft  uf  Credenz,  mit  ihrer  beder 
Inligel  verfigelt,  darum  als  Wir  hie  uf  dem  löblichen  Tag  zu  Regenfpurg,  mit  unfern  und 
des  Reichs  Curfflrften  und  Fflrften,  Geiftlichen  und  Werntlichen,  Grafen,  Herren  und  Rit- 
terfchaft,  gefammelt  geweflen  fein,  gefcliickt,  do  wir  abermahla  beede  Partheien  in  vnfer  vnd 
des  Reichs  Curfürflen  und  Fürften  Gegenwertigkeit,  genugfamlich  gegen  einander  verhöret, 
darauf  in  Rate  erfunden  haben,  dafs  wir  den  obgenannten  Marggrave  Albrechten  billich  bei 
feiner  Gerechtigkeit,  ihm  durch  unfer  Belehnifs  gegeben,  beleyben  laffen,  vnd  hant  haben 
Collen,  als  wir  das  den  oftgenannten  Erick  und  Wartzlaffen,  auch  den  Landen,  Steten  und 
Mannfchafften  der  vorgemelten  Fürftenthum  gefchrieben  haben.  Darum  befehlen  wir  deiner 
Lieb,  aus  Röm.  Keyferl.  Macht,  und  bei  Verlieflung  aller  deiner  Privilegien  und  Freyheit, 
die  du  von  unfern  Vorfahren,  Vnfs  und  dem  Reich  halt,  ernftlich  und  veftiglich,  ob  die  ob- 
genannten Erick  und  Wartzlaff,  auch  die  Land,  Stete,  Prälaten  und  Manfcbafft  der  Herzog- 
und  Fürftenthum  vorgemelt,  unfern  Briefen  und  Keyferlichen  Geboten,  die  Wir  In  darum 
gefchrieben  und  gethan  haben,  ungehorfam  nnd  wiederfezig,  vnd  dem  gemelten  Marggrave 
Albrecht  Huldigung,  Gelübd  und  Aid  zuthun,  und  gehorfam  zu  fein,  verziehe«  oder  fich 
dartun  fperren  würden,  dafs  du  Im  dann,  fo  oft  es  Noth  befchicht,  mit  ganzer  Macht  zuzie- 
hen und  helfen  wolleft,  die  obgenannten  Fürftentbumem  in  fein  leiblich  Gewern ,  Befefs 
und  Gehorfam  zu  bringen,  und  darin  zu  behalten,  und  dich  io  diefem  vnfern  Keyferl.  Ge- 
bote gehorfam  erzaigeo,  als  wir  uns  des  genzlich  zu  dir  verfehen,  dadurch  nit  not  werde, 
wider  dich  mit  den  obgenannten  Penen  und  in  ander  Weg  zu  verfarn.  Daran  tliut  dein 
Lieb  unfer  ernfte  Meinung  und  funder  gut  Gefallen,  des  wolln  Wir  gein  dir  gnediglichen 
erkennen.  Geben  zu  Regenfpurg,  mit  unferm  Keyferl.  aufgedruckten  Inßgel  verfigelt,  am 
Fritag  vor  Sanct  Laurentzen  Tag,  nach  Chrifti  Geburt  XIVC.  und  im  ein  und  fiebenzigften, 
vnfer  Reich  des  Römifchen  im  zwei  und  dreyfigften,  und  des  Hnngrifchen  im  K11L  Jaren. 

Ad  mandatum  Domini  Imperatoris. 

«Afildr'«  Rti4<taa<i traut  D,  »08. 
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1901.    Äurfflrfl  SHbreojt  »Ott  Sranbrnburg  unb  fctrjog  SBilbefat  ju  ©opfert  geloben  bnr$ 
leine,  mit  irgenb  jcmanb  einjugebenbe  Einigung  ber  jttmfcfcn  ibnen  ju  ©ajleifc  uttb  ju  (Sollt  an 
ber  ©prre  aufgerichteten  gilttrag  ju  tbun,  am  21.  Dct.  1471. 

Von  gottes  gnaden,  Wir  Albrecht,  Marggrau«  zu  Branndenburg,  des  heili- 
gen Romifcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  kurförft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wan- 
den Herczoge,  Burggraue  zu  Nurinberg  vnd  furft  zu  Rögen,  Vnd  wir  Wilhelm,  Her* 
czog  zu  Sachffen,  lanntgraue  In  Daringen  vnd  Marggraue  zu  Myffen.  AU  wir  baide  Ib 
funderhait,  noch  laut  einer  verfchreibung,  der  datum  heldet  zu  Slaytz,  vnd  dornach  aber 
durch  ein  ander  verfchreibung,  In  Xruntlicher  aynung  vnd  verftentnufz  find,  In  welcher  an- 
dern verfchreibung,  die  hocbgebornoen  furfte  Marggraue  Fridrich  feiiger  vnd  Marg- 
graff  Johanna,  vnnfer  Marggraue  Albrechta  etc.  Bruder  vndSone,  auch  mit  verfallet  vnd 
verfcbriben  fein,  der  datum  heldet  zu  Coln  an  der  Sprew,  Bekennen  wir  ofTenniich  mit 
difem  briue,  Ob  wir  bayde  fembtlich  oder  funderlich  hinfur,  In  kurfurftlich  oder  ander  ay- 
nung oder  vertrege  mit  yemandta,  were  der  oder  die  weren,  geeo  wurden,  das  fulchs  dea 
obgedachten  zwayen  vnraufzgegaogen  aynungen  vad  verflentnuffen  dhaihen  abbruch,  vuftatlea 
oder  fchaden  bringen  fol  In  eynigen  wege.,  wie  das  ymanda  erdencken  mag,  Sunder  diefel- 
ben  aynimg  vnd  verftentnufs  füllen  zmifchen  vnnfer  bayder  In  lrn  Creffleo  vnd  mächten  vn- 
uerruckt  bleiben,  Alles  on  arglift  getrewlich  vnd  ongeuerde.  Vnd  dea  zu  vrkunde  habet 
wir  bayde  vnd  vnnfer  yeder  fein  aigen  Infi^el  an  difen  briue  laffen  hencken,  Der  zwene  Ia 
gleichem  laut  gemachet  vnd  verfielt  find,  vnd  vnnfer  yder  einen  übernommen  hat.  Geben 
zu  Wymar,  Am  Montag  der  heiligen  Ayl  (Kaufend  Junckfrawen  tag,  Nach  Oifti  geburt 
vierczehen  Hundert  vnd  dornach  In  dem  Eyn  vnd  fibenczigiften  Jaren. 

Wadj  Um  i«  «Mfl.  ejdtfftf).  todjt»  In  tXtfixn  btf,m<b™  Cdflioatt. 


1902.  £>te  ÄurfßrfKn  Slnno  t>on  Sranbetiburg  t>ena#ri6)tigt  ihre  Stutter  bte  ÄurfürfKn  %lox< 
garetba  »on  <5acbfm,  bafe  fit  mit  tbrrm  ©emablc  tn  Sörimor  angefommen  fei  unb  nach;  einiger 
SHaft  naa)  Seidig  geben  »erbe,  wobin  fte  ibrt  SRutter  einlobet,  am  21.  Oct.  1471. 

Was  wir  zu  kiutlicheti  trewen  liebs  vnd  gute  vermögen  zuuor.  Hochgeborne  Fur- 
ftin,  hertzliebe  fraw  vnd  muter.  Wir  haben  ewr  liebe  fchreiben  voa  itzund  getan  gütlich 
vernomen  vnd  laffen  diefelben  ewr  liebe  wiffen,  dafs  wir  mitfambt  vnnferra  lieben  herrn  vnnd 
gemaheln  nechten  Suntag  hieher  gein  Wymar  komen  find,  do  wir  ettlich  tage  bleiben,  die 
rwe  nemen  vnd  vff  difen  necliftkunlTtigen  Sambffag  zn  abend  zu  Leiptzk  e'tnkomen  werden, 
Ewr  liebe  mit  allem  vlys  vff  das  gutlichft  vnd  fruntlichft  bittende,  das  lr  vch  euch  vff  die 
seit  dofelbfthin  gein  Leiptzk  fugen  vnd  nicht  auffen  bleiben  wollet,  dann  wir  fuoder  be- 
\girde  und  frolockung  haben  ewe  liebe  zu  fehen.    Es  erzeiget  vns  auch  die  vilgenant  ewx 
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-liebe  Web  dancknemigkeit  guttes  willens,  du  wir  in  alter  lieb  und  Irew  widerumb  verdie- 
nen wollen.    Datum  Wjmar,  am  Montag  der  eilfftaufent  meide  tag,  anno  etc.  LXXL, 

Anna,  v. g.g.  Marggrefin  zu  Braodemburg,  au  Stelin,  Pom- 
mern, der  CafTuben  vnd  wenden  Hertzogin,  Burggreftn  zu  Nu- 
remberg  vnd  furftin  zu  Rügen. 
Oer  hochgebornen  furftin  frauen  Margaretben,  gebnren  von  Oft  er- 
reich, Hertzogin  zeu  Sachfen,  lantgrefin  jn  doringen  vnd 
Marggrefin  zu  Meiden  vnfer  hertziiebften  frawen  und  muler. 

9lü*  fern  im  Unitl  eaefcf.  fflrfr.  Ir*i»  in  Dritt»  UmUftn  OrigbsaU. 


1903.  Sttargarrtba,  b«  sertorthöete  $>erjogin  von  ©arbfen,  bittet  tbre  ©c*f>ne  um  Sluafunft, 
mann  ber  Äurffirft  SUbretbt  mit  feiner  ©tmabh'n  ttacb  Ztipfa  lammen  toerbr,  am  24.  Oct.  1471« 

Mütterliche  liebe  mit  gantzen  trawem  allezceit  zeuuor.  Hochgebornen  Furften,  lieben 
Sooe.  Wir  haben  aufs  uwrrm  fchriben,  das  uff  hüten  dorn  (tag  zeu  Liptzk  gegeben,  vnd 
vns  itzunt  des  vorgerurten  tagis  nachmittag  in  der  andern  ftunde  geantwort  worden  ift,  vor- 
ftanden,  bochgebornne  furfto  Marc  graue  Alb  recht  von  B  ran  dem  bürg  mit  finer  Ge- 
mahein von  liptzk  uff  llleburg  vnd  Torgaw  zeihen  wil  etc.  wulten  wir  allerlibft  wiflen, 
wann  vnd  vff  welchen  tag  das  gefcheen  fülle  vnd  fo  wir  ouch  mochten  vorfteheo,  wann  ir 
lieben  zeu  ueb  gein  liptzk  wurden  komeo,  weren  wir  geneygt  uwero  vnd  iren  lieben  icu 
willen  vns  dohin  zeufugen,  das  bitten  wir  vns  zeu  willen  zeu  tun  dornoch  mögen  gerichten, 
wullen  wir  fruntlich  vordynen,  Gehn  zeu  aldemburg,  am  dornftag  nach  Seuerini,  anno 
etc.  LXX.  primo. 

Von  gots  gnaden  Margareta,  geborene  von  Oefterreich,  hert- 
zogin zeu  Sachffen  etc.  witwe. 
Den  hochgeb.  furfteo  hern  Ernfte,  kurfurfte  vnd  bern  Albrechte, 
gebruder,  hertz.  zu  Sachffen  etc.  un ufern  üb.  Söoeo. 


1904.   ©torg  »onSfilo»  brgtrbt  mit  bem  £aufe@arroto  in  brn  St^ufr  U$  Änrfürffen  HIbrttbr, 

am  22.910».  147  J. 

Ick  Jorgen  von  bulow,  thur  gartow  gefeten,  Ala  my  die  Irluchte  Hocbgeborn 
fnrfte  vnd  herre  Albrecht,  Marggraue  to  Braodemburg,  des  hilligen  Romifchen 
Rikes  Ertzcamerer  vnd  Corfurfte  —  myn  gnedige  Herre  mit  dem  gnanten  mynem  Slote  vnd 
aller  finer  tobeboringe  jo  fiuer  gnaden  funderlike  befebuttioge  vnd  befeberminge  vpgenomea 
»••»ttbiil  IL  96.  V.  21 
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vnd  eotpfaogen  hefft  my  gelick  ander  dy  fioen  to  befchutten,  (o  befcberme«  vod  to  verde- 
dingen na  finer  guaden  beften  vormogen  —  Bekenne  ick  vnd  dbu  kuut  mit  deffem  briet* 
gegpn  a  Herrn  eniglicb ,  dat  ick  dem  gnanten  niynein  gnedigen  herru  als  rnynem  landesfurftea 
togefecbt  vnd  gelauet  hebbe,  iinen  gnaden«  als  anoder  finer  gueden  man,  to  dinen,  gehörfara, 
getrwe  vnd  gewartig  to  finde  vnd  aay  mit  denfuluea  mynen  Slat  Gartow  vnd  aller  finer 
tobehoringe  jn  des  genanten  myna  gnedigen  herren  funderlike  fchuttinge  vod  befchermtnge 
gefett  vnd  gegeuen  bebbe.  —  Gegeueo  —  to  Soitwedel,  am  dage  Cecilie  Virginia,  Na  gutes, 
gebort  virteinhundert  dorna  jm  einen  vnde  fouentigeften  Jareon. 

Sa«  to»  CrigtatK  in  Jt.  <B<*.  Äab..«n$i»r' *.  412. 


1905.    Äurfßrjr  %\brtfy  mörfil  fficrittr  »im  ber  @d)ulen&urg  unter  gttoiffät  Sebittgungett  junt 

©rfebtebabcr  in  ©arj,  am  12.  3)*$,  1471. 

Wh*  Albrecht  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offennlich  mit  dem  Brieue,  das  wir 
vff  beut  Dato  difs  brieues  vnnfern  lieben  getrewenn  wernhern  von  der  Schollen  borgk 
«zu  Rate  vnd  diener  vfgenomen  vnd  zu  vnnferm  hauptmann  czu  Gartz  beftellt  haben  für 
vnofer  Stat  vod  land  dofelbft,  Auch  vnnfer  foldner,  gereyfig  vnd  fuefzknecht,  Alfo  das  er 
dem  allen  getrewlich  vor  fein  fol  nach  allem  feiuein  vermögen.  Er  Toll  auch  vleiffige  fur- 
forg  vnd  vflwartung  thun  vnd  -haben,  Damit  fie  verfichert,  auch  vnnfer  ftraffen  getrewlich 
gefcbutzt  vnd  gefchirmt  werden,  vnd  nyeruants  vngeburnufs  Verheugen  noch  felber  thun, 
Sie  auch  jn  dheinen  wege  befwern,  Sunder  bey  lohlichem  herkomen  hallten  vnd  pleyben 
iafTen,  Noch  inen  nichts  abenemen  oder  kbeinerley  befwerunge  czu  czyhen,  anders  dann  Ob 
die  gereifigen  oder  fuefzknecht  nicht  gelrew  gehorfarn  oder  vleiffig  fein  wollen  des  das  er 
loe  befilhet,  mag  er  fie  darumb  ftralfen  an  iren  leyben,  vqd  der  Burger  halben.  Ob  dieett- 
was  verbrechen  auch:  all  ander  gebruch  Solle  er  an  vnns  gelangen  IafTen,  Darjnne  vnnfer 
meynunge  czu  erlernen  vngeuerlich  In  allen  we*g  vunfers  peftes  .  thun  vnd  furnemen  uach 
(einer  verftentnus.  Er  foll  auch  XV  pferd  gereifliger,  daruntter  vnnfer  czolner  czu  Gart! 
einer  fein  fol  vnd  die  anderen  alle  werdlich,  vfzgenomen  einen  knaben,  den  er  haben  mag, 
one  vnnfern  fchaden  hallten.  Es  were  dann  das  er  an  „ den  gereiffigen  pferden  von  veindten 
oder  In  vnnferm  dinfte  fchaden  «itpfing  oder  verderbet,  Oder  das  er  oder  feine  knecht  ge- 
fangen wurden,  Sollen  wir  Ine  diefelben  fchaden  nach  erkentnus  vnnfers  marfcbalcks  plichtig 
fein  czu  beczalen,  Auch  fie  nach  geburnus  irer  fengknufz  czu  ledigen:  vnd  was  er  auch  von 
veindten  erübrigt,  das  fol  er  vnns  czu  fteen  l»ffrnn,  Aufzerhalb  des,  das  an  ein  pewt  gehört, 
nach  erkantnus  vnnfers  marfcbalcks,  mag  er  pewteo.  Er  foll  auch  vnns  In  vnnfern  kriegen 
wider  meunigk liehen  bilde  vnd  beyftandt  thun  vnd  funderlichenn  vnnfenn  aullner  czu  Gart« 
In  feinem  Ambt  getrewe  hilff  vnd  hasdthebunge  thun,  alles  getrewlich  vnd  on  geuerde,  Als 
er  vnns  des  dann  bandtgebende  glubd  getan  vnd  zu  got  vnd  den  heiligen  gefworo bat:  vnd 
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wir  follen  vnd  wollen  auch  dem  gnonten  Wernheren  vff  folch  gereilBg  vnd  für  feine  dinft 
dilz  Jar  aufzrichten  vnd  beczaleil  V.  hundert  Reinifch  guidein,  der  wir  Im  czu  difer  ieczigen 
Cottember  hundert  gülden  bereyt  gegeben  haben  vnd  die  vbrigen  IVC.  gülden  beczalen  Col- 
len alle  Cottember  hundert  gülden:  vnd  des  czu  vrkunt  haben  wir  vnnfer  lnfigel  zerruck  vff 
difeo  lii'i ut»  thuu  drucken.  Gefcheen  vnd  geben  czu  newen  Anger  in  und,  am  Donerftage 
nach  Couceptionis  marie,  Anno  etc.  Septuagefinuo  primo. 

»•*  Um  ÄwmdrW<t>tn  £^*«*ffo>ial»s4c  M  «   <M  SLcb.^rihiU  XXV,  S4l. 


1906.   mmv*  tti  SQBerner  »on  ber  ©^Ulenburg,  »om  12.  3)fj.  1471. 

kb  Wernher  von  der  Scholenborgk,  Bekenne  vnd  thue  kunt  offennlich  mit 
dem  brine,  das  mich  vff  hewt  Datum  ditzs  briefes  der  Irleuchtig  hochgebom  furfte  vnd  herr, 
herr  Albrecht,  marggraue  czu  Brandemburg,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Erczkam- 
rer  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  pomern,  der  Ca  (Tuben  vnd  wenden  herczog,  Burggraue  czu 
Noremberg  vnd  furfte  czu  Bugen  etc.  Mein  gnediger  herre,  czu  Rate  vnd  diener  vfgenomen 
vnd  czu  femer  gnaden  hauptmao  czu  Gartz  beftellt  hat  für  ferner  gnaden  Stat  vnd  Land 
dafelbft  auch  (einer  gnaden  folldner  gereiffigk  vnd  fuefzknecht,  Alfo  da«  Ich  dem  allem  ge- 
treu beb  vor  fein  fol  vnd. will  nach  allem  meinem  vermögen.  Ich  foll  vnd  will  auch  vleyffig* 
furforg  vnd  vffwart  thon  vnd  haben  damit  fie  vorfichert,  auch  feiner  gnaden  ftralTen  getreu- 
lich gefeimtzet  vnd  gefchirmbt  werden  vnd  nyemants  vngeburnufs  verhengen  noch  felber  thun, 
Sie  auch  In  dheinea  wege  befwereii,  Sündern  bey  loblichem  herkhomen  ballten  vnd  Meyhen 
laffen,  Nock  Ine  nicht«,  abnetuen  oder  dheinerley  befweruugk  czu  zihen  annders  dann  ob  die 
gereiften  oder  fuefzknecht  nicht  getrew,  gehonam  oder  vleyffigk  fein  wollen  De«,  das  Ich 
in  beGIch,  mag  leb  fie  darumb  (trafen  an  iren  leyben,  vnd  der  burger  halb,  ob  die  ettwa« 
verbrochen:  vud  alle  ander  gebruch  fol  ich  an  den  genanten  meinen gnedigen  berren gelangen 
lafTen,  Darjnnen  feiner  gnaden  meynung  czu  erlernen  vngeuerlicbeu  In  alle  weg  fein  belies 
thun  vnd  furneman  nach  meiner  verftentnus.  Ich  foll  vnd  will  auch  funJzeben  pferd  gereiffi- 
ger,  daruntier  feiner  gnaden  zolner  zn  Gartz  einer  fein  fol,  vnd  die  andern  alle  werdlich, 
vffgenomen  einen  kuaben,  den  Ich  haben  mag,  on  feiner  gnaden  fohaden  hallten,  £«  wer 
dann  das  ich  an  den  gereiffigen  pferden  von  veindten  oder  in  feiner  gnaden  dinft  fchaden 
eotpfiugk  oder  verderbt,  Oder  da«  ich  oder  uieiue  knechte  geiaugen  wurden,  Soll  mir  mein 
gnediger  herr  diefelben  fcheden  nach  erkentnufz  feiner  gnaden  marfchalka  pflichtig  feiu  zu 
brczalen,  Auch  van«  nach  geburuufe  vnnfer  gefengkuuf»  czu  ledigen;  vnd  was  ich  auch  von 
veiudeu  ervbrig.  das  foll  vnd  will  ich  feinen  gnaden  czu  fteen  laden,  aufferhalbeo  des  da« 
au  ein  pew-t  gehört,  nach  erkentnuf«  feiner  gnade  niarfchalk,  mag  Ich  beuten.  Ich  fol  vnd 
will  auch  (einer  goa<jea  kriegen  wider  mennigklich  htlff  vnd  beyftannt  thun  vnd  luaderlich 
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feinem  czollner  czu  Gart*  Id  feinem  Ampt  czu  Gartz  getrew  hilff  vnd  handthabung  thun, 
alles  getrewlich  vnd  on  geuerde,  Als  Ich  des  dem  gnanten  meinen  gnedigen  herren  handt- 
gebende  gelubd  getan  vnd  czu  got  vnd  den  heiligen  gefworn  hab.  Mir  foll  vnd  will  auch 
der  obgnante  mein  gnediger  herre  vff  folch  gereiliglc  vnd  für  meine  d'mft  ditzs  Jar  vszrich- 
ten  vnd  beczalen  Ve.  Reinifch  gülden,  der  mir  fein  gnad  czu  difei  yczigen  Quotteraber  hun- 
dert guidein  bereyt  gegeben  hat  vnnd  die  vhrigen  vierhundert  gülden  beczalen  Soll  alle 
Quottmiber  hundert  guidein:  vnd  des  czu  vrchunde  han  ich  mein  eygen  Infiget  czu  endt 
der  fchrifft  auf  difen  brief  getruckt.  Gefcheen  vnd  geben  czu  oewen  angermuod,  am 
donerfztag  nach  Conceptionis  raarie,  Anno  etc.  LXX1°.  a 

9t«$  bra  Jtuxa&rf.  gtbiir-Gopiaibu^f  Itl  Jt.  ®tft.  Äat.-Wrrtjic*  XXV,  UT> 


1907.   De«  tfurfurfren  2H&recfct  SrHorimg  gegen  bett  Ätirfärflen  toen  <£aä)\in  wegen  ber  flfa* 
bung  mc&rfath  vorgefallener  ©trafjcnra'ubcrei,  »om  21.  Dej.  1471. 

Unfcr  fruntlich  dinft  etc.  zuuor.  Hocbgebornen  furften,  lieben  Sweger.  Wir  habe» 
eur  fchreiben,  das  ir  vnns  itzundt  getan  habt,  mit  feinen  jnnehalt  gelefen  vnd  ewers  Burgert 
halb  von  Drefen,  den  die  von  Aluenfleben  gefangen  haben,  bifsher  mit  angekeretem 
vleife  nicht  nachgelalTen,  Tündern  vnnfern  lieben  getrewen  Diettriche  von  Quitzow  mit 
vnnfer  Credentz  zu  vnferm  Swager  von  Luneborgk  vnd  andern,  die  zue  halten  folleo,  ge- 
rchicket  vnd  wirdet  vnns  dauon  wider  antwort  begegen  vff  den  fchirftkonftigen  Sontag  oder 
Montage  nach  dem  heiligen  Jarstage,  als  »vir  einen  gemeinen  landtage  hir  zu  Perl  in  hal- 
ten werden.  Wir  haben  auch  bei  den  von  Alvenfleoen  vleyfe  angekeret  vnd  wollen  vns 
darinnen  halten,  als  wir  ewrn  lieben  fchuldig  fein.  Dann  von  der  euren  wegen,  den  zwifrhen 
Franckfurt  vnd  perlin  tuch  genommen  worden  find,  haben  wir  bey  dem  vou  Sternberg 
fouil  furkeret,  das  der  jn  einem  dorff  der  tücher  zwei  gefunden  hat:  wir  haben  auch  Sig- 
munden von  Rortemborg,  vnnfern  voyt  zu  Cottbufs,  befohlen,  fich  jn  den  dingen  ge- 
gen den  tettern,  wiewol  fie  nicht  die  vnnfern  find,  angekertes  vleifes  dermaffen  zu  bewei- 
fen,  das  wir  getrawen,  jr  daran  gefallen  haben  follet,  Auch  denfelben  vnfern  voyt  mit  vate 
Credentz  zu  dem  von  Sternberg  gefertiget,  zye  zu  erRiechen,  Nachdem  die  genoroen 
tncb  jn  das  fannd  zu  Laufitz,  das  jm  zu  difer  zeit  zufteet,  komen  vnd  pracht  find,  vleife 
anzukeren,  ob  fie  wieder  werden  mosren.  So  ift  der  Swartz  Merteia,  den  vns  ewr  liehe 
eemale  für  der  Tettern  einen  angezeiget  haben,  der  dabey  geweft  leya  fol,  zu  Sommerfs- 
felden  bey  dem  von  Biberftein  betretten  vnd  einbracht,  dahin  wir  die  vnfern  von 
Frankfurt  mit  dem  aokleger  gefchicket  haben  Ine  zu  rechtfertigen,  das  er  es  nymmer  thu« 
vnd  ewr  liebe  vnd  ander  furts  von  jm  Ranberey  vortragen  fein.  Er  wirdet  auch  nach  nofr 
turft  gefraget,  wie  die  ding  ein  geftalt  haben.  Nach  folchem  erkunden  werden  wir  vnna  alt 
dann  aber  geburlichew»  haltenn,  denjeoeo  zu  mifsfallen,  die  daran  fchulde  haben.    Vnd  als 
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ewr  Tieft  vnos  in  folcnem  ewrn  fchreiben  zu  erkennen  geben,  wie  den  euren  von  brück  \tt 
kurtz  drew  pferde  gen  amen  vnd  einer  der  ewern  hertigklich  vervunt  vnd  miflebaodelt  fei, 
das  Tollen  getan  haben,  als  ir  berieht  werdet,  Balthafar  von  Bredow  etc.  deonfelbeu 
von  Bredow  wollen  wir  zu  ftund  an  zu  vns  verpolten:  vnd  erfinden  wir,  das  er  die  ding 
n  hat,  wollen  wir  vns  darumme  beweyfen,  das  den  genanten  der  ewern  kenug  gefcheb. 
Wo  er  des  aber  nit  gethan  hett,  vnd  wir  erfüren  ea  von  den  vnfern  oder  andern  vnns  ge^ 
fefTWi  gefcheen  were,  gegen  den  wolten  wir  vns  dermaffen-  be weifen,  dabey  jr  erkennen  folt, 
da«  es  vns  feyd  were.  Dann  wo  wir  eoeb  lieb  vnd  freuntfehaft  können  ertzeigen,  des  fint 
wir  zu  tbun  woi  geneygt.  Ew.  lieb  melden  auch  in  ewrn  fehreiben  von  der  vnfern  in 
Frankfurt  vfcde  vom  Hniie  wegen  etc.  werden  wir  berichtet,  wiedervnnfer  von  Frank- 
furt feine  Zoll  gerichtet  habe:  wie  es  aber  mit  den  von  fern  vom  Houe  jn  folchen  gehal- 
ten ift,  ob  der  gleit  gehalt  habe  oder  nicht,  des  haben  wir  dhein  eigentlich  wiffen  vnd  alt 
vns  ewre  liebe  anzeigen,  were  die  fein,  die  dem  fei  Den  den  wintern  von  Frankfurt  und 
Tom  boue  das  jre  genumen  haben  follen,  danne  werden  wir  vnns  such  nach  vermugen  be- 
weyfen, als  wir  vnns  felbft  vood  den  vonlern  fcbuJdig  fein,  Ew.  liebe  gutlich  bittende,  dem 
such  alfo  zu  thuo,  als  vnns  nicht  zueiueit,  das  wollen  wir  gerne  fruntlichen  vmb  diefdben 
ewr  liebe  vordienen.  Datum  Coin  an  der  Sprew,  an  Sand  thomas  apvftels  tage,  anno 
etc.  LXXlV 

Albrecbt,  v»  g.  g.  M-arggraue  etc. 
Den  b.  f.  v.  I.  S.  b,  Ernften,  Cburfurften  vnd  h.  Albrechten,, 
gebr.,  Hertzogen  z.  SachTfen  etc: 


Itar  ©ifdbof  ton  ftitgaburg  unb  ber  €rbmarfd)all  MW  faWtntyim  ettirett  auf  faifcrlicbr. 
(lommtffarien  ben  Äurfürffcn  unb  bie  $er$öfle  ju  tmemiage,  ber  jtuifeben  Äönigöbtrg  unb  Sab» 

gtbaltrn  torrbett  foH,  ant  7.  San.  1472, 

Dem  durchlurh'tigen,  horhgep.  furften,  Hern  Albrechten,  Marggraue  zu  Bran- 
denburg, des  h.  R.  R.  Ertzkamerer  vnd  Curfurft,  vnnferm  lieben  hern  vnd  frundt,  ouch 
gnädigen  herren,  Embieten  wir  Johanns,  von  g.  go.  Bifcboue  zu  Augfzpurg  vnd  Ich 
Heinrich  zu  Bappenheim,  des  h.  R.  R:  Erbmarfchall,  Ritter,  vnnfer  fruntÜch  auch  wil- 
lig dienft  zuuorn  bereit.  Dürchlurhtiger  hochgep.  furft,  lieber  here  vnd  frön  dt,  Auch  gol- 
diger here.  Der  allerdurchluchtigift  —  Romifch  keyfer  hat  vnns  der  Irrung,  Speen  vnd 
Zwytrecbt  halben,  So  fieb  zwiflehen  euwer  ains  vnd  den  hochgepornen  furften,  hern  Eriken 
vnd  bern  Wartiff  afeo,  bertzogen  zu  Wolgaft  etc,  gebrudern  ete.  jn  ewer  auch  der 
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geroelten  Hertzogen  zu  Wolgaft  etc.  Retc  gegenwartickeit  Nechft  zu  Begenfpurg  muot- 
lich  beuelh  gethan  vnd  nochmals  durch  fmer  kaiferlichen  gnaden  beftgeken  Comraiffiou  briue 
•u  kaiferlichen  Commiffarien  gefetzt  vod  geordnet.  —  Hierauf  —  fu  fetzen  vnd  befcheideo 
wir  Euch  ainen  Nemliclien  tag  auff  den  fchiereftkunftigen '  Sontag  oculi  in  der  vaften  vif  den 
abent  )n  aigner  perfon  zu  konigfberg  zu  fein  vnd  des,  morgens  am  Montag  'Eimer  Rate 
vnd  botlfchafft  zu  vns  an  aio  gelegen  ftat  zwifchen  konigsberg  vnd  den  Bannen,  da  wir 
Euch  hinzukommen  vorkunden  vnd  befchaiden  werden,  zu  fchicken  —  So  wollo  wir  allen 
vlys  ankeren,  Euch  eurer  Irrung,  Spen,.zwitrecht  vnd  gebrechen  mit  aioander  zu  uert ragen 
ynd  do  wir  es  nicht  kondten,  —  So  wölln  wir  der  kayferlichen  Mayeftat  Meynung  vnd 
lewterung  bayden  tailen  jn  fchrifften  vnder  Aner  gnaden  Inßgel  verfigelt  v beleben  — .  Ge- 
geben —  vff  Afftermontag  nach  der  hilgen  dreyer  koninge  tag,  Nach  Crifü  gepurt  Taufent 
vierhundert  vnd  jm  zway  vnd  Sybcntzigifteu  Jare. 

9ta<Q  fem  MBiaolt  itt  St.  ©ffr.  Äofc.-Kityw. 


1909.    ©(brciben  U*  flurfür  jien  SHlbrecbt  an  bic  $rr}0ge  ju  ©ao)fett,  wegen  Bcraubiuig 

tbrer  Untertanen,  &om  2«,  San.  1472, 

AI  breche,  von  gots  gnaden  Marcgraue  von  Brandenburg,  des  HeiL  Rom» 
Richs  Erczkammerer  vnd  kurfurfte  etc.  Vnnfer  fruntliche  dinfte  vude  was  wir  liebs  vod 
guts  vermögen  allezeyt  zcuuor.  Hocngebornen  furften,  lieben  S weger,  als  wir  iwer  liebe 
nehft  gefchriben  haben,  das  wir  vnfern  obirmarffchalk,  Rate  vnd  liben  getruwen  Buffen 
vou  Aluensleue  Ritter,  beuolhen  haben,  fleyfz  zcu  thunde,  das  er  lianfenn  Smeyfzer 
den  ewern  feins  gefengknifz  lofz  mochte  fchatfen  etc.  hat  er  vns  defzhalben  diflen  eiuge- 
floffen  briff  zcugefchickt,  den  uwer  liebe  wol  werden  vornemen,  delzgbchen  vns  vufer  dvner 
Albertus  Cliczingk,  den  wir  bey  deu  von  Lünern  bürg  von  etlicher  fchuide  wegea, 
dormit  fie  vns  verpÜicht  fein,  gehabt  haben  auch  voderricht  hat  vnd  verltehin,  das  yn  eyuex 
gnaut  Albrecht  Rengerflage  gefangen  vnd  in  beheltoiffe  In  das  Laud  zcu  louem- 
burg  gefiutt  hat,  der  danne  vnnfer  gefangen  vud  vns  von  den  von  lüuemburg  vber  ant- 
wort  ilt  von  anders  Handels  wegen,  domit  er  fick  an  den  vmileron  von  Steudal  vod 
andern  ubergriffen  hette,  Allo  das  wir  ym  des  lebendes  gefiebert  haben  wolteu,  uwer  liebe 
des  auch  begnugig  fein,  So  wollen  wir  vuns  furder  lleyUigeu  mit  dem  guanten  Uengerf- 
lage»  zeu  ichalfen,  darujit  dem  gnanteu  Haufen  Smeyller  den  uwero  feine  geuowen  habe, 
Nemhcb  fein  plert,  Armbroft,  Kegiller,  fielzl'rbaft  vnü  dritte  halben  guldeu  au  gelde,  Als 
er  vnns  da«  durch  den  gnanteu  viil'ern  djner  zu  uorfleliui  bat  gebenn,  widderkart  oder  nach 
wirde  verbulkt  werde,  oder  ab  er  dem  lo  nicht  luuu  wolle*  in  vou  ftuud  loinaoeo  wollen, 
Soucb»  wollen  wir  uwer  bebe  nicht  verhalten,  wanuen  worinit  uvverer  liebe  zcu  willen  vnd 
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dinfte  gefeio  mögen,  thnn  wir  allezcyt  gerne.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fori  tag 
nach  Concurfionis  fancti  pauli  anno  etc.  LXXll1*0 . 

Dem  etc.  Hern  Eroftenn,  kurfurftenn  etc.  vnd  Hera  Albrechteo, 
gebrudern,  Hertzogen  zeu  Sacblfenn  etc. 

Ra4  fefm  I»  Atnigf.  etf$f.  1»  tepnMl^cn  Original. 


1910.   Äurfürj*  3Ubred;t  bittet  btc  tyrjfte  Cmfl  wtb  3Kb«cbt  »ort  ©adifen  ibm  jur  öerbanb- 
luitg  mit  ben  2Bola.aftfe)eu  Herren  einen  tbrer  SRätbe  ju  leibe«,  am  27.  3<un  1472. 

Unfer  fruntlich  dinft  etc.  ziiuor.  Hocbgebornen  Furften,  Heben  Swegern.  Wir  wer- 
den vfl  den  fchirflknoftigen  Sontag  Oculj  einen  tag  mit  den  wolgaftifchen  hern  leyften, 
Bitten  wir  eure  liebe  mit  fruntlichen  vlvfz  gar  gutlich,  das  Ir  vna  ewrer  Rete  einen,  Nem- 
lich  doctor  Weiffenbacb,  leihen  vnd  fchicken  wollet,  das  der  vff  dinftage  nach  dem 
Sontag  Reminifcere  zu  abend  hie  zu  Berlin  fey,  furter  mit  vna  zu  dem  obgnanten  tag 
reyt  vnd  vna  den  von  ewrer  wegen  vberfteen  vnd  leyften  helff,  vnd  wollet  vna  damit  niclit 
lalTen,  als  wir  de»  onzweuellicben  getraweu  zu  ewrn  lieben  haben  vnd  wider  in  fplcbein  vud 
andernn  gerne  vergleichen  vnd  fruntlich  verdinen  wollen.  Datum  Berlin,  am  Moutag  nach 
Conuerfionis  pauli,  anno 

AI  brecht,  v.  g.  gn.  Marggr.  zu  Brand,  d.  h.  R.  R.  E.  vnd 
'  Wurfte,  zu  Stett.,  P.,  d.  C.  vnd  W.  herzöge,  Burggraue  zu 
N.  vnd  f.  zu  Rügen  etc. 
Den  hochgeborn  furften,  vnnfern  Heben  Swager  bern  Ernften,  kur- 
furften  etc.  vnd  hern  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu< 
Sachffen,  Landg.  z.  D.  vnd  M.  zu  M, 

■ 

Wa<D  Im  im  Ä&nlgl.  6d$fl|$.  9tf>.  Wtdjle  in  VntUn  &rfUtll$«  fXgtiurf. 


JRr<bfli<$er  5lu*rrag  beiberfeitta.er  tffitbe  in  ben  ©rmh'gfeiten  ©ronben&urg«  urtb 
©att)fen$  in  ben  ©eritbtni  §off  uub  Deljim'fr,  imglei^en  Wege«  ber  Uneimgfeiten  ber  von  JRetfcen* 

ftetn  mth  ber  »on  ®rön,  vom  6,  gebr.  1472. 

Zeu  wiflen,  dae  aller  gebrechen  halben,  So  jn  den  gertchten  hoffe  vnd  Olfznita 
»ni  flehen  beyder  vnfer  gnedigen  Hern  von  faehlTen  vnd  Branndburg,  Aueh  zeu  beyderfeyt 
der  ym  findt,  wo  die  ytao  zeu  difem  gehalden  tage  gutlich  nicht  hiogeleget,  zeu  entlichem 
Vortrag  bracht  vnd  berieht  werden  mögen,  das  fich  darumb  beyder  vnfer  gnedigen  hern  Rete 
obgemelt  difz  ntchgefchriben  rechtlichen  aufetrags  voreynt  vnd  vortragen  haben,  Alto  da* 
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fie  fulcher  gebrechin  komen  füllen   vff  vnnfern  gnedigen  hern  von  Augfpurg  vnd  hern 
heinrichen,  Marfchalk  zcu  Bappenheim  etc.  vff  fie  beyde  famentlich,  Ader  jr  einen 
Infunderheit  wo  jr  einer  des  nicht  annemen  vnd  fich  der  dinge  beladen  wolt  Ader  das  jne 
ehafft  vorhinderte,  Alfa  obman  mit  gleichem  zufacz,  für  die  fulch  gebrechin,  vff  einen  tag,  «• 
den  fie  darumb  feczen  vnd  beflymen,  furbracht  vnd  zcu  beyderfeyt  eines  yeden  gerechtikeit 
briue  kuntfchafft,  ader  wea  er  yrn  rechten  getrawt  reu  genifen«  notturffliglicb  vorhort  werden 
fal:  vnd  was  alfo  noch  gnugfamer  vorhorung  durch  die  zeufeez  ader  den  meren  teil  zcu 
Recht  gefprochen  wirdet  ader  wo  fich  die  zeufeez  des  nicht  voreynigen  mochten,  welchem 
teil  alsdann  der  obman  zcu  fallen  vnd  ein  merrers  machen  wirt,  dobey  fal  es  bleiben,  das 
anfsgenomen,  dem  naohgnngen  vnd  volnczogen  werden  an  geuerde.    Wannen  aber  die  ob- 
gnanten  vnfer  gnediger  her  ynn  augfpurg  vnd  her  Heinrich,  marfchalck,  -für  obman  beftympC 
Als  keyferliche  Commiffaricn  jn  der  fach  zwuffehen  vnferm  gnedigen  Hern  von  Brannd- 
burg  vnd  den  Stetiuiffchen  Hern  zeuteydingen ,  yczo  jn  diefer  ktinfftigen  faften  jn  die 
roarck  Reyten  werden,  Süllen  fte  an  yrero  hineym  wege,  durch  beyde  vnfer  gnedigen  her» 
von  fachffen  vnd  Branndburg  fich  der  fachen  als  obman  famentlich  ader  jr  einer  Infunderheit 
anzeunemen  vnd  zcu  beladen  erfucht  vnd  gebeten  werden,  Alsdann  noch  folcher  annemunge 
des  dar  auff  durch  fie  an  yrem  heyin  weg  ein  tag  vnd  raalftadt  wo  "hin  die  obman  wollen 
furgenomen,  vnd  beyden  teiln  fulcber  tag  vor  czeitlich  verkuoth  werden  fal,  den  fachen  allo 
nachezukomen  wie  obiogefebriben  flehet:  wo  aber  die  obgnatrten  zwen  vnfer  gnedigen  hern 
von  augfpurg  vnd  hern  Heinrich,  marfchalk,  fie  beyde  ader  jr  eyner  fich  der  fachin  nicht 
beladin  vnd  aunemen  wollen  ader  das  jr  einer  jn  folcher  czeit  mit  tode,  den  <ler  almerhtig 
got  gnediglich  gernch  zcu  uorhuten,  abging,  ader  fie  fünft  wo  fie  das  annoromen  ander  Khat't 
den  fachen  aufzeuwarten  verhindert  wurden,  Sn  fal  es  jn  folchermafz  auff  obgeraelten  recht- 
lichen aufztrag  beftehen,  anff  Graue  Heinrich  von  Swarczhurg  vnd  den  von  ftolberg, 
fie  beyde  famentlich  ader  wo  ir  einer  des  nicht  annemen  wolt,  ader  jn  ehaft  vorhindern 
wurde  arff  dem  andern,  die  feibin  jn  obgefchribeoer  mafz  fich  der  dinge  zu  betaden  erlitcbt 
vnd  gebeten,  vnnd  alfzdano  darauff  den  fachen  ferrer  nachgangen  vnd  verhandelt  werden  fal, 
wy  dann  das  auff  vnfern  gnedigen  hern  von  augfpurg  vnd  her  beinriehen  marfchalk,  fempt» 
lieb  ader  Hinderlichen  aulTzcunemen  abgeret  ift:  vnnd  fulcher  obgemelter  aufztrag  fal  auch 
zwuffehen  hie  vnd  fandt  Jacoffs  tag  fchirftkunfftig  zcu  einem  ende  komen  vnd  ienger  nicht 
vorezogen  werden  alles  geuerde. 

Item  die  fache  zwuffchenn  den  von  Reiczenfteyn  vnd  den  von  der  Grßw, 
doryn  ein  Rechtfpruch  eemalen  gefcheen  vnd  den  von  Grün  ein  Recht  zcu  volfuren  erkant 
ift,  nach  lut  derselben  gefprochen  vrteil,  vnd  aber  das  zcu  uolfurung  bifzher  durch  beyder 
hern  Rete  auffflege  gelchen  die  partheyn  darauff  auff  heut  erfchinen  findt,  Sich  Ofzwalt 
von  der  Grüne  erboten  hat  mit  dem  jechten  nach  lute  vorgefprochener  vrteil  zcu  uol- 
faren  vnd  aber  die  vom  Reiczenftein  do  wider,  jn  getrawen,  fo  Hans  von  der  Grüne 
auff  den  der  fpruch  auch  ftee,  nicht  geginwerti^  fey,  das  recht  mit  feinem  hruder  zcu  uoi- 
fureo,  Sie  nun  mehr  jrn  fpruch  erftanden  haben,  des  ofzwalt  von  der  Grüne  vormeynt  neyn, 
dann  er  wer  von  fines  brudera,  des  er  fich  mechtiget,  vnd  feinen  wegen  gegeowertig  vnd 
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wolt  dem  anlofz  nachkonen  vond  noch  dem  die  fache  allewege  ja  auffliegen  herkomen  fein 
bruder  mit  willen  her  Conradt  meczfchen  fei  igen  aufz  dem  lande  gefchiden  vod  wo 
feiner  mechtiguog  nicht  gnug  were,  Erpirie  er  (ich  des  einen  beftalt  für  feinen  bruder  reu 
thun  To  er  zeu  lande  kome,  des  er  dem  rechten  feineu  halben  auch  nachkomen  folt  vnd 
aber  man  Irrig  gewefen  ift,  das  ift -auch  geftalt  vnd  gefaezt  vff  vnfern  gnedigen  hern  von 
Augfpurg  vnd  her  heinrich  marfchalk,  ader  wo  fie  fich  des  nicht  anneinen  wollen,  auff  Graue 
.Heinrichen  von  fwarczburg  vnd  den  von  Stolberg  aU  obman  mit  gleichem  zufaez, 
darumb  zeu  irkennen,  ab  die  vom  Reiczenftein  jrn  fpruch  erhaldeu  ader  ab  die  von  der  Grun 
nochmaln  mit  ym  rechten  volfarn  füllen  oder  nicht 

.Item  der  Irrunge  halben  berurende  den  galgen,  durch  die  von  Reiczenftein  auff 
der  von  der  Grun  gutere  gefeezt,  defzbalbin  in  neherm  anlafz  dem  ein  Rue  zeugeben  bo- 
teydingt  ift,  Ift  ferrer  abgerett,  das  des  galgcn  vnd  gerichts  jn  der  czeit  bifz  zeu  aufztrage 
•4er  fache  der  guter  halb  auff  die  obman  gefaezt  nicht  gebraucht  werden  vnd  ydem  teil  an 
feiuem  rechten  vnd  gerechtikeit  an  fchaden  fein,  Auch  von  keinem  teil  gein  dem  andern 
nichts  nevres  gemacht  noch  furgenomen  werden  fal,  Item  darauff  haben  fich  vnfer  hern  von 
fach  (Ten  Rete  4er  vom  Reiczenftein  vnd  vnfers  hern  des  marggrauen  Rete  der  von  der 
Grun  gemechtiget,  das  yedes  faero  Rete  der  feinen  ob  beftiinpt  zeu  recht  mechtig  fein  follen 
vnd  wollen,  vnd  das  kein  teil  gein  dem  andern  nach  allen  den,  die  darmit  gewaut  ader  vor- 
dacht findt,  an  recht  nichts  vorneme  Alles  vngeuerlich.  Des  zeu  orkunde  ift  diefer  abrede 
yder  partey  ein  anlafz  in  gleichlautende  vnter  Hupolt  von  Sleinicz,  Marfchalks  etc.  vnd 
hern  heinrich  von  kindfperg,  Ritters,  Amptman  zeum  Hoff  auffgedruchtem  Infigeln  vor- 
figelt,  vnd  wir  die  hernachgefchriben  mit  namen  Doctor  Johann  von  Weiffenbach, 
thumprob/t  zeu  ezeiez,  Hermann  von  weiffenbach,  amptman  zeu  voitzperg,  Apel  von 
Teltow,  amptman  zeu  plawen,  Thime  von  Herrn aofzgrun,  Cafpar  Sagk  zen  geil- 
ftorff  vnd  Nickel  Gr  in,  Iantriehter  zeu  Olfnicz,  vnfer  gnedigen  hern  von  fachfen  Rete, 
Heinrieh  von  aufffea,  ritter,  hewptman  vfF  dem  gepirge,  wilbelm  von  wildenftein 
zeu  naylen,  nickel  von  weyer,  oberfter  forftmeifter,  mathes  talmann  lantfcitriber  ete. 
vnnd  laurein  voit,  Caftoer  zeum  Hoff  vnfers  gnedigen  hern  von  brandburg  Rete,  Be- 
kennen das  folch  Sigelung  auch  mit  vnfer m  willen  vnd  wiffen  gefeben  ift,  Der  wir  vns 
hirenit  gebrauchen  gebrech  halben  difzmal  eygener  vnfer  lngeßgeL  Gefcheen  vnd  gebio 
zeum  Hoffe,  Am  dornftage  fandt  Dorothean  tage,  Anno  domioi  M°.  CCCC0.  feptuage- 
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1912.  SWarfgraf  2ttbrcd)t  nimmt  $enmitg,  $an*,  Siirgen  unb  21>t>mad  Duajl  mit  bn» 
©tbloffe  grieblanb  gegen  jebermann,  aufjer  gegen  tyren  ßrbbcrrn,  in  feinen  Scbufe,  am  8.  gebr.  1472. 

Wir  Albreeht,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Cur- 
futft  etc.,  Bekenne  offintlich  mit  deffem  briue,  Ais  fteh  vnnfer  Heben  getruwen  heouingk, 
hans,  Jürgen  vnd  Thomas,  gebrudern,  die  Quefte  gnänt,  czu  fredelandt  gefeflen, 
Kren  benningk  quaftes  Ritter»  Sone,  mit  dem  Felben  Sloffe  fredelandt  vnd  finet 
czugehoringe  jn  vnfer  befchuezung  vnd  befchermunge  geben  vnd  gefaezt  haben  vnd  vnfren 
erben  vnd  nachkomen  Als  andern  die  vnnfren  gewärtig  vnd  gehorfarn  czu  finde  vnfren  vnd 
vnfer  lande  fride  vnd  vufriden  czu  dulden,  das  wir  fie  mit  dem  Sloffe  fredetande  vnd 
finer  czugehoringe  jn  vnfren  fehuez,  fchirm  vnd  verfprechnus  ufgenomen  vnd  entpfangen 
haben  vnd  fie  glich  andren  vnfern  bufzfiezenden  manne  jn  allen  fachen,,  dar  wir  jrer  czu 
rechte  vngeueilich  meebtig  fein,  vor  allermeniglich  befchuezen  vnd  befchermen  wollen,  alleine 
ufzgenomeo  jren  erbheren.  Nehmen  fi  alfo  vf  mit  dem  gnanten  floffe  vnd  finer  czugeborung 
Jegeowerüglieh  mit  diffem  brief  dar  vor  vns  die  gnanten  bans,  hennigk,  Jurten  vnd 
thomas,  gebrudern  die  quefte,  vor  fleh  vnd  jre  erben  czugefagt  vnd  globt  haben,  das  fie 
vns,  vnfren  erben  vnd  nachkomen  mit  dem  gnannten  Slofz  gewärtig  vnd  gehorfarn  fein  vnd 
vns  darvoo  als  ander  vnfer  manne  vnd  vnderthan  dinen  wollen  czu  «Ken  vnfren  krigen  vnd 
gefchefften  gen  jdermeniglich,  alleine  jren  erbhern  aufzgenomen.  Czu  vrkunde  etc.  Datum 
Colo  an  der  Sprew,  Am  Sounauende  nach  dorothee,  Anno  etc.  LXXIl0.. 

*«  *""»•  fyU.Sttl»\tuty  M  St.  <&<t}.  Äah.ardjiH  XXV,  323. 


.   W13.  Die  wn  Dnaft  geloben  bem  Äurffujlen  »echt,  bemfelben  mit  i&rem  ©^loffe  grieb* 
fanb  wie  Untertanen  gehorfarn  unb  bienftbar  ju  fein  gegen  jebermann,  außer  gegen  ibren  Srb» 
bernt  unb  beffen  Sanbe,  öbn  bemfelben  Sage  unb  Sabre. 

Wir  hernachgefchrrben  Mit  namen  hennig,  hans,  Jorgen  vnd  Thomas,  gebnr« 
der,  die  quelle  gnant,  czu  fr  edel  an  t  gefeffen,  er  hennig  quaftes  Sone,  Bekennen 
oflenlich  mit  difem  briefe  vor  vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  vns  mit  vnferm  fcbloffe 
fr  edel  an  t  vnd  feiner  czugehorunge  jn  des  jrluchten,  hochgebornen  furfien  vnd  hern,  hern 
Albrecht,  Marggrauen  czu  Brandenburg,  Curfurften  etc.,  vnfers  gnedigen  lieben, 
befchuezung  vnd  belchirmung  gegeben  vnd  gefaezt  haben,  feinen  gnaden,  feinen  Erben  vnd 
Nachkommen,  Marggrauen  czu  Brandenburg,  als  ander  die  jren,  gewertig  vnde  gehorfarn 
czu  fein,  jren  vnd  jrer  lande  friden  vnd  vnfrnlen  czu  dulden.  Darvrab  vns  fein  furftliche 
gnad  mit  dem  gnanten  vnferm  fchlofz  friedland  vnd  feiner  czugeborung  jn  feinen  fehuez, 
fchirm  vnd  verfpreclinufz  gnediglich  vffgenomen  vnd  empfangen  hat  vnd  vns  gleich  ander 
feinen  hautzfaezenden  Mannen  jn  allen  fachen,  da  fein  gnade  czu  rechte  vnfer  vngeueriieb 
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anecntig  ift,  vor  Allermeniglich  befchuczen  vnd  befchirmen  will,  Alleyne  aufzgenommen  vnfern 
Erbhern.  Vnd  wir  fetzen  tdi  Alfo  czu  feinem  furftlichen  gnaden  vnd  geben  vns  jn  feinen 
gnaden  befchutzung  vnd  befchirmung  mit  dem  gnanten  vnfenn  Slos  vnd  feiner  czugehorung 
gegenwartiglich  mit  difem  briefe,  Reden,  globen  vnd  czufagen  feiner  furftlichen  gnaden  vor 
vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  jro  feinen  erben  vnd  Nachkomen,  Marggrauen  czu  Brandem- 
burg  mit  dem  gnanten  vnfenn  fchlofz  gewartig  vnd  gehorfam  fein,  vnd  jn  als  ander  jr  Manne 
vnd  vnderlhanedinen  wollen  czu  allen  jren  kriegen  vnd  gefchefften  gegen  jeder  meniglicb, 
Alleioe  vnfern  erbhern  vnd  feine  lande  vfzgenomen.  Czu  vrkunde  mit  vnfenn  anhangenden 
Iniigel  verßgelt  etc. 

OTadj  btni  Äüimitf.  £efa**ffe|>iattu$e  Ut  Ä.  0r{t.  Äafc..«nf)iM«  XXV,  324. 


T914.  SBifdjcf  $rtcbrtq1>  »Ott  ^ebitd  erteilt  mehreren  ®eifrlic$rn  bert  Sfaftrag,  bie  pSpfHidjc 
Sülle  ».  3»  1^58  »«gen  ber  geiftltc^m  ©ertdbtöbarfett  in  ber  SWarl  SBranbenburg  ytr  Crecntiun 

$u  bringen,  am  8.  Styril  1472. 

Fredericus,  Dei  et  apofrolice  fedis  gratia.  Epifcopus  Lubucenfis,  Judex  et 
confervator  jurium  et  privilegiorura  llluftrifßmi  prineipis  et  domini,  domini  Alberti  Mar- 
chionis  Brandenburgenfis,  facri  Romani  Imperii  Archicamerarii  et  prineipis  electoris, 
Stpttineniis,  pomeranie,  CalTubortim  ac  Slavorum  ducis  Burggfauii  Norembergenfis  et  Rugie 
prineipis,  domini  noftri  gratiofi,  A  fede  Apoftolica  concefforum,  una  cum  noftri*  jn  hac  parte 
collegis  inüra  (criptis,  cum  claufula  quateous  ipfi  vel  duo  aut  unus  eorura .  per  fe  uel  alium 
feu  alios  etc.,  a 'dicta  fede  apoftolica  fpecialiter  «leputatus,  venerabilibus  viris  dominis  E  ccle- 
fie  Havelbergenfis  et  Canontcorum  Regularium  faneti  fpiritus  extra  muros 
Soltwedel  ordinis  faneti  Auguftini  prepofjtis,  nec  non  Ecclefie  faneti  Nicolai  in  Sten- 
dal decaoo,  Verden fis  et  Halberftadenfis  diocefis,  nobis  in  Chrifto  dilectis  falutem  in  domino 
«t  prefentibus  fidena  adhibere  noftrisque  hujusmodi  admonicionibus  apoftolicis  firmiter  obedire 
mandatis.  Literas  felicia  Recordationis  fanctifßmi  domini  pii  pape  fecundi  ejusque  vera 
bulla  plumbea  cum  cordulis  ferieeis  partim  Rubei  et  partim  glauci  coloris  more  Romane 
Curie  Impendente  figillatas  fanas  iotegras  et  illefas  non  viciatas  non  canceliatas  nec  in  aliqva 
fui  parte  fufpectas,  Sed  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentes  nobis  per  prefatum  domi- 
num Albertum  Marchionem  uaum  ex  prineipalibus  in  fubinfertis  literis  apoftolicis  prirjr 
cipaliter  nominatum  coram  notario  publico  et  teftibus  infra  feriptis  prefentatas  nos  cum  ea 
qua  deeuit  reverencia  noveritis  reeepiffe  hujusmodi  fub  tenore:  Pius  Epifcopus  etc. 
(Nr.  MDCCXCI.)  Datum  Senis,  Anno  incarnationis  doiniuice  Millefimo  quadringentefimo 
qvinqvageßmo  octavo,  duodeeimo  kal.  Aprilis,  pontificatus  noftri  Anno  primo.  Poft  qvarum 
qvidem  literarum  apoftolicarum  prefeotacionem  et  reeeptionem  nobis  et  per  nos  ficut  pre- 
mittitur  facta»  fuimus  per  prefatum  prineipum  dominum  Albertum  Marchionem  Bran- 
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deob  argen  fem  debita  cum  inftantia  reqvifiti,  qvatenus  ad"  executionem  dictarum  lileraroa» 
apoftolicarum  et  ir>  eis  contentarum  procedere  euraremus,  Juzla  traditam  feu  directam  a  fede 
apoftolica  nobis  formam.  Sed  qvia  noa  tat»  noftria  qvan»  eciatn  ecclefie  uoftre  negocü» 
legitime  fumua  prepediti  qvod  buiuamodi  execun'oni  ad  prefens  vacare  et  intendere  commode 
ood  valemus,  ld  circo  ne  propter  hoc  earunden*  literarum  apoftolicarum  executio  rctardetur 
et  vafalli  fubditi  incole  ac  habitatorea  Marchionatua  Brandenburgenfis  contra  tenorem  earun- 
dem literarum  Iodebite  mdeftentur,  de  pericia  et  circumfpectione  nec  noa  legalitalibus  veftria 
eonfifi,  ex  certia  caufis  animum  ooftrum  ad  hoc  moventibua,  Autorität«  apoftolica,  Dobia  in- 
hac  parte  concelTa,  qroad  preTatarum  literarum  apoftolicarum  et  in  eia  contentorum  execu- 
tionem vobi8  omuibua  et  finguhs  fupradicüa  ac  unicuilibet  in  hac  parte  vices  noftras  plenarie 
committimus,  donec  eas  ad  noa  in  toto  aut  ia  parte  duxerimua  revocandaa,  Mandantes  vobicr 
qvatenua.  eun*  prefentibus  reqvifiti  fueritia  aut  alter  veftrum  reqvifitua  (uerit  ad!  executionem> 
preinfertarum  literarum  apoftolicarum  procedatia  aut  alter  veftrum  procedat  fecundum  traditam 
a  fede  apoftolica  nobis  formam  et  aliaa  prout  de  iure  fuerit  procedendumv  In  qvorum  ora- 
nium  et  fingulorum  premilTorum  fidem  et  teftimonium  prefentes  literaa  five%prefens  publicum« 
ioltrumentum  hujusmodi  noftrum  proceflum  In  fe  continentem  five  conti  neos  exinde  fieri  ei 
per  Notarium  publicum  infra  fcriptum  fubfcribi  et  publicari  mandavimus  noftrique  julfimus  et 
fecimus  figilli  appenfione  communlri.  Datum  et  actum  in  Caftro  Co  In  ci»  Spreuamr 
Brandenburgenfis  diocefi»  anno  domini  millefimo  qvadrmgentefimo-  feptuagefimo  fecund», 
lodictione  qvinta,  die  vero  Mercurii,  que  fuit  octava  menfis  aprilis,.  hora  terciarum  vel  qvaff 
pontificatu»  fancliffimi  in  chrifto  patria  et  domini  noftri  domini*  Sixti  divirm  providencia  pape 
qvarti  anuo  eius  primo,  prefentibus  ibidem  validis  viris  ludewlco  de  Eybe,  laurentio 
de  Schawmberg,  Balthafare  de  Sliuen,  Cenrado  Slabberndorp  et  aliis  qvam- 
pluribus  fide  dignia  teftibus  ad  premilTa  vocatis  et  reqvifitis.  Et  ego  Cafpar  Cruger, 
Clericua  Brandenburgenfis  diocefia  publicum  facra  Imperiali  auctoritate  Notariu«,  (Qvia  pre- 
dictarum  literarum  apoltolicarura  prefentacioni  receptiooi  et  reqrifitioni  ömnibusque  aliis- 
tt  fiogulia  preniiffis  dum  Acut  preroittitur  fierent  et  agerentur  una  cum  prenominatia  teftibus 
prefens  iulerfui  Eaque  fic  fieri  vidi  et  audivi  jdeoque  hoc  prefens  publicum  Inftrumentum. 
per  alium  fidelera  confcriptum  ex  inde  confeci  Aibfcripfi  publicaui  et  in  hanc  publicam  for- 
mam redegi  Agnoque  et  nomine  meia  folitia  et  confvetia  de  mandato  Reverendi  in  Chrifto 
patria  et  domini,  domini  Frederici  Epifcopi  Lubucenfis  prenominati  una  cum  figilli 
eius  appenfione  fignavi  In  fidem ^ et  teftimonium  omoium  et  fingulorum  premifiorum  Rog  . las- 
et Reqvifiius. 
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J9tfk   3todtar  3ftif|4>ub  ber  gfcrmSbluna,  btt  Sftarforafejt  Sellin  Vxi  in  ba*  3<>yr  1474,  fcf»- 

ßcfe&t  am  13.  SJ^ril  1472. 

Von  gots  gnaden,  Wir  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  h.  R.  R. 
Ertzkamerer  vnd  kurfurfte,  zu  Stetin  etc.  —  vnd  Wilhelm,  herzog  zu  Sachfen,  land- 
graue jn  doringen  etc.  —  Nachdem  vormals  durch  vns  beyde  das  eHch  bylegen  des  — 
hern  Johann  Ten,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  wn fers  Marcgrauen  Albrechts  liehen 
Sones,  vnd  der  Jung fra-wen  Margarethen,  —  vnfers  herczogen  Wilhelms  lieben 
tochter,  bifs  vf  Sontag  Efto  michi  jn  dem  drie  vnd  fibenczigiften  Jare  erftreckt  vnde  er- 
lenget ift;  —  Bekenne  wir  —  das  wir  dalTelbe  —  elich  beylegen  vfs  redelichen  Vrfacben 
vnd  dazu  bewegen  abermals  furdec  erftreckt  vnd  erlengert  haben,  alfo  das  das  vf  Sontag, 
Eftomichl  der  mynner  zcal  jin  vier  vnd  fibinzigiften  Jare  ueftkudftig  mit  gots  bulffe  volzo- 
gm  werden,  Alfpalde  auch  bezalunge  des  heyratgutes,  verzcik,  widderlegung,  inorgingabe 
vnd  verwiefunge  —  gelcheen  fal.  —  Gebin  zu  Czerwel't  —  vierzehenhuudert  vnd  jm 
zweyvndfibinzigiften  Jaren,  vff  Montag  nach  Mifericordia  domini. 

3Ud»  toa.fiiisioal»  tti  Jt.  «<*.  Äü^Krdjiori,  • 


»ML  Die  HebHffin  $fcbnrig  *on  Oueblhtgburg;  beleih  bot  Äurfürfttn  Mru!)t  mit  ü«bw 

uno  ÜWcfern,  am  19.  Bpril  1472. 

Wir  Hedewig,  von  gottes  gnaden  geborene  Hercsogynn  zu  Sacbffen  vnd 
Eptifchynn  des  werntlichen  Stiffts  zu  Quedelingburg.  Bekennen  offenbar  jn 
diefem  briue  vor  allen  den,  die  yn  feheo  oder  hören  lefen,  das  wir  dem  hochgeborn  furfteo, 
heren  Albrechten,  marggrauen  zu  Brann  dem  b urg,  des  heiligen  Homilchen  Reiche 
Erczkamerer  vnd  kurfurite,  zu  Sterin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenn  den  Herczoge,  Burg- 
graue  zu  Nureuiberg  vnd  furft  zu  Rügen,  vnnferm  lieben  hern  vnd  Oheimen  gelihen  haben 
vnd  beleihen  mit  Crafft  dies  briues  zu  einem  rechten  Erblichen  manlehen  die  Grafffchafft 
■  u  Ltyndaw  vnd  die  Herfchafft  zu  mockero  mit  allem  nutz  vnd  zubehorunge  vnd  auch 
mit  allen  gutem,  dy  feine  eidern  vnd  vorfareo,  Marggrauen  von  Brandenburg  von  vnnfer 
vorfareu  vnd  vnnferm  Stifft  gehabt  haben  vud  nbu  von  vnns  haben  fol.  Difzer  vorgefebrie- 
ben  guther  beyde  gnant  vnd  vngenant  wollen  wir  dem  egemelten  Heren  Alb  rechten, 
Ma  rggraue  zw  firanndemburg,  vnnferm  lieben  Heren  vnd  Oheimen  bekenig  vod  ge- 
where  fein,  wor  vnde  wenn  vns  das  zu  rechte  geburet,  bewhern  vnd  bezugen  das  mit  vnnfer 
Eptye  grofem  jofigel,  das  willentlichen  haben  hengen  laffen  An  difen  vnnfern  offen  brieff, 
Nach  criftj  geburt  vnnfers  lieben  heren  vienehenbundert  darnach  jn  dem  zwey  vod  Siben- 
«igifteo  jare,  Am  Sontage  jubilate  genant 

«<4  »m  XumJrf.  8r*Mc«<cltua>  tu,  23S. 
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1917.  £)ie  Stabt  fcübea*  eirtfd;ulbtgt  jtd)  gegen  ben  tfatfer  toegen  ber  »on  ibr  geförbfrte* 

£filfe  gegen  Bommern,  om  24.  Styrtl  1472» 

Allerdorchluchtigefte  Grotmechtigefte  Keyfer  allergnadigfte  here.  .Juwer  Kayferlike 
gnaden  zin  unfe  plichtige  willigen  denlte  mit  ganzem  trouwen  underdanigliken  touoro.  AI* 
lergnedigfte  here,  wy  hebben  myt  temliker  werdicheit  Juwen  keyferliken  jjebodeabref  am 
mandaghe  in  der  bilghen  riegelt vorgangnen  Pärchen  wekeo  othroodigliken  entrangen  und  le- 
lende  wol  vernomen,  Vnd  dann  von  wegen  der  HerAocJi-  und  Fürftentum  to  Stettyn 
Pomern  etc.  uns  in  dem  füluen  breue  under  andern  van  Born  Keyferliker  macht  und  by 
verleringhe  alle  unfer  priuilegie  unde  vryheide  gehoden  werd,  efte  de  bochgeborneo  forften 
und  heru  her  Erick  und  Warzlaff,  to  Wolga ft  und  Bard,  ock  de  lande,  Stede,  pre-» 
laten  unde  Manfchop  der  obgenanten  Herloch-  und  Furftenturoe  Juwen  Keyferlicheo  breuea 
und  geboden,  de  Juwe  Gnade  en  darumme  laten  feriuen  uud  gedan  heft,  ungeborfam  vnd 
wedderfatig  und  dem  dorchluchtigen  hochgebornen  Furften  und  beren,  heren  Albrecbte, 
Marggrauen  to  Brandenborch  etc.  huldighe  gelofte  unde  eede  to  donde  unde  gebor- 
fam  to  fynde  vortogerden  edder  zyk  na  tegen  fperren  worden,  dat  wy  em  dann  fo  vaken 
des  not  befchege  myt  ganzer  macht  na  theen  und  helpen  willen,  de  obgenante  Fürftendum 
in  zine  liflike  befittinghe .  und  gehorfatnb  to  bringende.  Des  bidden  wy  Juwe  keyferlik« 
Grotmechticheit  gnedigliken  to  vernemende,  dat  wo  wol  wy  myt  unfen  vorfaren  to  allen 
tyden  Juwen  kayferliken  gnaden  unde  dem  hillighen  ryke  unfe  getruwe  Denfle  myt  gehor- 
famen  underdanicheit  unde  allen  willen  gerne  gedan  unde  bewilVt  bebben,  unde  na  unfer 
niogelichkeith  alfo  noch  van  dage  zin  willig  to  donde;  Jedoch  fo  wy  dann  alfo  openbarlikea 
an  der  See  up  uuvrucblbarliken  boden  belegen  zyn  und  van  mannigerleien  Konigryken  und 
andern  landeu  voruolget  werden  unde  myt  deu  unlVo  Gnde  erbarmet  beyde  to  'watere  unde 
to  lande. fundergen  van  den  Engelfch en,  Franzofen,  Grauen  Gerde  van  Oldenborcb 
und  andern  uufeu  Viendeo  to  menoigen  tyden  in  guden  gelouen  veligen  vredeund  vrünllikea 
daghen  unverwaret  vnd  unenlfegt  grofliken  zyn  befchediget,  lyues  und  ghodes  berouet  wor- 
den und  noch  befruchten  alze  vor  ogen  h,  des  wy  dagheliks  warden  moten,  dat  wy  unde 
de  unlen  vorbat  meer  und  mi-er  alfo  hefchediget  to  unfen  groten  verderue  und  fchadeo  unde 
up  dat  latefte,  da  God  vor  fy,  juwe  Kayferlike  Majeftad  und  derae  hilligen  Byke  mit  der 
Ki'yferlikeii  Stad  Lübeck  afgedrungen  mogten  werden,  deme  wy  doch  myt  allem  vlyte  vor 
towefende  fo  grote  foldie  koft  und  (beringe  bynen  und  buten  der  obgenanten  Siad  verraid- 
dellt  unfen  vredefchepen  und  andere  were  und  lüden  don  und  holden,  umme  de  fo  truweli- 
ken  alle  wol  borlik  is  Jouwen  Keyferliken  gnaden  und  dat  hilghe  Ryke  to  befchirmende 
unde  to  beholdende,  dat  wy  dar  bo.uen  jemand  anders  jennigerleie  bülpe  edder  byftand  mit 
nicble  vermögen  to  donde.  Wente  fo  wy  dar  bouen  Fürfteu  herreu  edder  andern  uafolgeden 
und  eu  bülpe  unde  byftand  don  fcholden,  weren  wy  gewifs  unde  moften  wardende  fyn,  dat 
uns  de  obgenante  Juwer  gnaden  Stad  af  gewunnen,  und  fo  wy  mit  unfen  borgern  und  andern 
waters  und  landes  bruken  moten  ock  lyues  und  ghudes  berouet  worden,  durch  fotlane  foreb- 
voldicbeit  uns  de  genante  Juwe  keyferlike  Stad  to  vorlatende  ock  unfe  unde  der  unfen  lyue 
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nnd  ghmlere  tn  wagende  ungeborlick  were,  hopen  ock  jouwe  Keyferlike  gnade  willen  une 
To  ungnedig  nicht  fin,  dat  ze  van  un»  fodanes  begereo;  Hiruuime,  allerdorchluchtigfte  grot- 
mechtigfte  Key  ff  r  allergnedigfte  here,  bidden  wy  mit  aller  underdanicheit  Juwe  keyferlike 
JMaj.  de  obgemeldten  an  um  gefcbickeden  Keyferliken  Ghebodes  und  andere  breue  in  der 
obgenanteu  herloch-  und  Fürlteudum  zake  umme  to  vormidende  de  grote  varlicheith  vor- 
derf  und  fcbaden  To  dar  van  komen  mogte,  alle  vele  de  uns  beroren,  gnedicbliken  upheuen 
und  una  darmede  ouerfeen,  angefehen  dat  fo .  fware  keyferlike  Ghebods  breue  van  uns  und 
vnfen  vorfarn  in  unfer  ard  nieht  meer  gehört  An  noch  in  Minfchen  gedechtniffe,  funder  wol 
von  Juwer  Gnaden  Vorfaren  Romifchen  Keyfern  und  konigen  den  vorberorden  unvorwind- 
liken  fchaden  vor  to  wefende  fo  gnedigliken  befryet  und  begnadet,  dat  wy  bouen  bewaringhe 
efte  befcherroinghe,  der  Stad  Lübeck,  uppe  dat  fe  jo  dem  hilghen  Hyke  beholden  werde, 
nicht»  roeer  plichtig  fyn  noch  jemande  anders  na  to  folgende  hfilpe  edder  byftand  to  doude 
to  jennigen  tyden,  darumme  wy  fürder  Juwe  keyferlike  Grotmechtigheit  bidden,  fo  wy  aller- 
othmodigft  inoghen,  de  diughe  gnedigliken  to  befinnende  uns  by  fodanen  und  andern  unfen 
vryheiden  van  Juwen  Gnaden  und  vorfaren  beltediget  to  handhauende  und  defle  unfe  (crifttt 
to  nynen  Ungnaden  funder  gnedigliken  up  to  nemende,  dar  wy  to  eyo  ungetwivelt  ganz  ge- 
truwen  und  hopeninge  hebben  und  umme  Juwe  K.  M.  de  Got  de  Almechüge  to  heilfamer  , 
tegeringhe  und  langen  tyden  falich  bewahre,  myt  underdanigen  willen  gerne  verdeenen»  Sceea 
under  unfen  Ingefegel  am  vrydaghe  vor  Jubilate,  Anno  etc.  LXX1L 

Du!  Oc rd<a'«  Diplom,  vel»  march.  U,  653. 


1918'.    5?urfiirft  2IIbrcri)t  beleiht  b?n  (trafen  ^eiitnd^  Mit  2>tolbrra,  uitb  SEBrntingcrobe, 

am  25.  »pril  1472, 

Wir  Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen 
Romifchen  reichs  erezkamerer  vnd  kurfurft,  czu  Stetin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  wenden 
berezoge,  Burggraue  zu  JVuremberg  vnd  furft  zu  Rügen  etc.  Bekeoen  oflentlich  mit  diffem. 
briefe  vor  vos,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  idermeniglich ,  die  en  fehen  oder  hö- 
ren lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  wolgeborn  vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  er  hetn- 
rich,  Graue  zu  Stalberg  vnd  zu  wernigenrode  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  jin 
geruchten  zuuorleyhen  die  Grauefchatft,  Slos  vnd  Stat  zu  wernigenrode,  mit  andern  Stof- 
fen vnd  Steten  darzu  gehörende  vnd  aller  zugehorunge,  als  die  lein  valer  Grane  Bote 
von  ftalberg  feiiger  gedechtnus  vnd  er  von  dem  Hochgebornen  furften  vnnferm  lieben 
Bruder  Marggraue  friderichen,  korfurften  feiiger  gedechlnis  zu  lehenn  gehabt  vnd  die 
an  jn  geerbet  bat;  Aifo  haben  wir  jm  vnd  feinen  rechten  meulichen  leibs  lehen»  erben  Solche 
Grauefchafte,  Slofs  vnd  Stat  wernigenrode,  mit  andern  Stoffen  vnd  Steten  vnd  das  landt 
darzugehorende  mit  allen  vud  iglichen  freiheiten,  guaden  vnd  gerechtikeiten,  pfantfehaften  mit 
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allen  vn«l  iglichen  lehen,  geistlichen  vnd  werblichen,  geriet iten,  jageten,  wiltpannen,  fiebereiea, 
allen  Berckwercken ,  die  jn  der  guanoten  Grauefchafft  vffkomeo  ader  gefunden  werden,  vnd 
fünft  mit  allen  herlikeiten  vnd  zugehorungen ,  als  die  fein  vater  feiiger  vnd  er  vormals-  van 
vnnfenn  Bruder  feiigen  zu  rechtem  mardehen  gehabt  befeffen  vnd  gebrauchet,  vnd  als  die 
van  aiders  befsher  darzu  gehört  haben  vnde  noch  geboren,  nichtes  nicht  aufsgenoraeo  noch 
hindan  gefaezt,  zu  einem  rechten  'manieheu  gnediglicb  vorlihen  vnd  leihen  jm  die  mit  gegen- 
vfertiger  Craft  vnd  macht  diffes  briefs,  So  das  er  vnd  feine  rechte  meniiehe  leibs  lehen* 
erben,  die  furdermere  van  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomeo  vnde  der  Marggrauefchafft  zu 
Braudemburg  zu  rechtem  manlehen  haben  nehmen  vnd  entpfan,  wy  offt  des  not  gefehyt,  vns 
auch  dorvon  halten  thuo  vnd  dinen  follen,  als  nianlehans  recht  vnd  gewonheit  ifu  Dar  von 
er  vna  auch  globt  vnd  gefworen  hat  getrewe,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fein  alle  zeyt,  vnnfern 
fromen  vnd  befts  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  getrewlicb  on  geuerde.  Das  gnant  Slo* 
vnd  Stat  wernigenrode,  mit  allen  andern  Sloffen  vnd  Steten  vnd  das  ganeze  iandt  darzu 
gehörende  Sal  allzeit  vnnfer  erben  vnd  oachkomen  marggrauen  zu  Brandenburg  offen  fein  vnd 
bleiben  zu  allen  vnufern  krigen,  noteu  vnd  gefchelften  gegen  ydermenniglich :  vnd  Leihen  jni  daran 
alles,  das  wir  jm  von  rechts  vnd  gewonheit  wegen  daran  vorleiheo  {ollen  vnd  mögen,  doch  vna, 
vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggraueo  zu  Braudemburg,  An  vnnfer  gerechtikeit  vnfehed- 
fich.  Gezewgen  find  des  die  Hochgebornen  furflen,  wolgebornen  Rdelen,  wird  igen,  geftren- 
gen,  erbarn  vnd  veften  vniifer  lieben  Sone,  Uele,  Hofgeünde  vnd  lieben  getrewen  Herre  Je- 
hana  vnd  here  fridrich,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  zu  Stetin,  pomern  etc.  Her- 
czogeo  vnd  Burggrauen  zu  "N  wem  her  g  etc.,  ludewig,  Graue  zu  Oetingen,  fridriebea, 
Graue  von  Orlamund,  johanna  vnd  jacob,  gebrudere,  Grauen  von  lindow  vnde 
Hern  zu  Ruppio,  eytel  fridrieb,  Grazie  zu  zoler,  jorge,  Graue  zu  Helfenftein, 
Gebebart  von  Epenftein,  Here  zu  Munczingen,  er  Balczer  von  Sliben,  Tuoiprobft 
zu  lubua  vnd  Tumhere  zu  Magdeburg,  Buffe  von  der  Schul'emborch,  Boffe  von  AI- 
uenfleu*,  Bittere,  ludwig  von  Eyb«  der  elter,  lorencs  von  Schawniberg,  jacob 
von  Bertenfleue,  Amt  von  luderiez  vnd  Ander  mer  der  vnnfern  gnug  glaufv»  erdigen 
Mit  vrkund  difTea  briefs  verfigelt  mit  vnnferm  anhangenden  jufigel  vnde  geben  zu  Tanger- 
munde,  Am  frytag  nach  fandt  jorgeo  des  heiligen  Bitter  vnd  Tage,  Nach  criftj  vnnlers  lie- 
ben hern  geburt  vierzehnhundert  vnd  darnach  jm  zwei  vnde  Sibenzigifteo  jare. 

PU*  tem  jtuivjrf.  fe»n«"»<«l>ii«>  W.  234.  m 


1919.   flurfürjl  $ricbri4  öerfrrtö>t,  itan>bem  er  m  bet  Äurfürffen  Cimauttg  aufjroomniea  xatx- 
ben,  btefelbe  in  «Hat  fünften  ju  galten,  am  10.  SWat  1472« 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Ertz  Camerer  vnd  Curfurfte,  zu  Stettin,  Pomero,  derCaffuben  vnd  Wen- 


■ 


Digitized  by  Google 


177 


«den  Herczoge,  Burggraue  zu  Nuremberg  Tod  Furfte  zu  Rügen  etc.    Bekennen  vnd  thuo 
kunt  offenbar  mit  difem  briue.    Als  fleh  zuezeiten  die  Erwirdigiften  In  got  vnd  hochgeborn 
furften  her  Dietrich  feiiger  zu  Menntz,  her  Jacob  feiig  zu  Trier,  her  Dietrich  zu 
Cölne  Ertzhifchoue,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien,  In  Wellifchen 
Landen,  durch  das  konigreich  zu  Aralat  vnd  In  Italien  Ertz-Cantzler,  her  Ludwig  feiig 
Pfallzgraue  bey  Reine,  des  heiligen  Roinifchen  Reichs  Ertzdruchfes  vnd  Herczog  In 
Beyern,  her  Fridrich,  Herczoge  zu  Sachfen,  des  heiligen  Roinifchen  Reichs  Ertzmar- 
fchalck,  Lanlgraue  In  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Meiffen,  vnd  her  Fridrich,  Marggraue 
zu  Branndemburg,  de«  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg, alle  des  heiligen  Roinifchen  Reichs  Curfurften,  vnnfer  befunder  liebe  frunde,  Oheim, 
Sweher  vnd  bruder  feiiger  gedechlnus,  got  zu  lobe,  der  heiligen  kirchen  vnd  auch  dem  hei« 
ligen  Reich  zu  eren,  vnd  vmb  gemeines  nutz  frides  vnd  gemachs  willen  für  fie  Ir  nachkom- 
men zufammen  verpflicht,  verpyniget  vnd  verfchriben  haben,  vflT  form  vnd  maffz  vnd  lautt 
der  brief  darüber  gemacht,  die  alfo  anfahen:  Von  gols  gnaden  Wir  Dietrich  zu  Menntz, 
Jacob  zu  Trier  vnd  Dietrich  zu  Cölne  Ertzhifchoue,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  durch  Germanien,  In  Wellifchen  Lannden,  durch  das  konigreich  Aralat  Ertz-Cantz- 
ler, Ludwig,  Pfaltzgraue  bey  Reine,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzdruchfes  vnd 
Herczog  In  Beyrn,  Fridrich,  Herzog  zu  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzmarfchalck,  Lanntgraue  In  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Meiffen,  vnd  Fridrich,  Marg- 
graue zn  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  alle  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Curfurften,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offen- 
lich  mit  difem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  Als  leider  In  der  heiligen  ge* 
mein  criftenlichen  kirchen  ein  Scifma  vnd  fwer  zwitracht  vferftaoden  -ift  etc.    Vnd  alfo  en- 
det: vnd  des  zu  vrkunde  vnd  gantzer  ftetigkeit,  So  haben  wir  obgnant  Furften  vnnfer  igli- 
ober  fem  Inligel  an  dielen  brief  thun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Franckfort  In  dem  Jare 
als  man  fchreibt  Nach  Crifti  geburl  Taufent  Vierhundert  Sechs  vnd  vierzig  Jare,  am  Mon- 
tag nach  dem  Soutag,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  Oculi.  Vnd  als  nu  anftat  Erta 
Bifchoue  Jacobs  feiigen  der  Erwirdigift  In  got  vnnfer  befunder  lieber  Swager,  Her  Johanns, 
Ertzhifchoue  zu  Trier  etc.  vnd  anftat  Herczog  Ludwigs  des  Pfaltzgrauen  feiigen,  der 
Hochgeborn  furfte  Herczog  Fridrich  etc  fein  Bruder,  vnnfer  lieber  Oheim,  vnd  anftat 
Herczog  Fridrichs  von  Sachfen,  der  Hochgeborn  furfte  Herczog  Ernft  fein  Sone  vnnfer 
lieber  Swager,  als  Ire  nachkommen  vnd  erben  In  die  egerürten  eynung  von  den  andern  ob« 
genanten  Curfurften,  fo  die  zeit  Iii  leben  geweft,  vflgenomen  find :  fco  haben  vns  diefelben  vnn- 
fer S weger  vnd  Oheim  Ertzhifchoue  Johanns  von  Trier,  Herczog  Fridrich 
Pfaltzgraf  vnd  Herczog  Ernft  von  Sachfen  etc.  vff  vnnfer  gefynnen  vnd  begern  an- 
ftat des  vorgeinelten  vnnlers  lieben  Bruders  Marggraue  Fridrichs  feiigen,  als  feineu 
nachkoinen  vnd  erben  zu  Ine,  In  die  obgenanten  eynung  Innhalt  Irs  briefs  vns  darüber  ge- 
geben, auch  empfangen  vnd  vflgeuoinmen  vnd  wir  In  des  zuuoren  diefelben  eynung  In  allen 
vnd  yeden  lrn  hucken,  punckten  vnd  artickeln  getrewlichen  zu  halten  mit  bantgebeoder  tr«w, 
{».»ttbeil  U.  Bb.  V.  ,   -  *i» 
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bey  vnnfern  furftlichcn  eren  vnd  wirden  gelobt  vnd  dornach  leiplich  zu  den  heiligen  gefworn 
die  war  fiete  veft  vnd  vnuerbrochetilich  zu  halten,  zuuolfurn  vnd  zulhun  vnd  auch  dnwider 
nicihl  zu  fueben  uoch  zugebrauchen,  geiftlich  oder  weltlich,  heimlich  oder  offenlich  In  kein 
weife.  Welche  glubd  vnd  eide  der  obgnant  vnnfer  lieber  Swagcr  Herczog  Ernft  von 
Sachfen,  etc.  von  feinen  vnd  Iren  wegen  vnd  vff  Ir  verwillung  alfo  von  vns  genomen  vnd 
empfangen  hat,  alle  arglift  vnd  geuerde  Hir  Innen  gentzlich  ausgefchiedeu.  Vnd  des  alles  zu 
vrkunde  vnd  gantzer  ftetigkeit,  So  haben  wir  von  Per  Innfigel  an  dielen  brief  thun  hencken 
vnd  iglichem  vnnler  nechftgenanten  mit  Curfurften,  der  brief  einen  In  gleicher  form  lautende 
vbergeben,  Der  geben  ift  In  vnnfer  Stat  Cölne  an  der  Sprew,  am  Sontag  als  mau  In 
der  heiligen  kircheo  finget  Exaudj,  Nach  Crifli  geburt  Vierczehenhuuderi  vud  doroach  In 
de.  »wey  vnd  Sibeotzigiften  Jarenn. 


1920.   ^urffirfr  5lIb«o)t  totrn'flttet  unb  bcjläh'fjt  brm  Sloftrr  9lciijeHe  fettted  Seclenkfl«  we^cit 
tte  bera  Äfofhr  »on  Dtto  ©ajett!  jtt  Sanbaberg  aufgegebenen  ©evea)ttgf  eilen  unb  ^cfi^itngcn  im 
3olle  Öu  prftenberg  unb  in  beu  fllofterbÖrftm,  am  II.  Tlai  1472. 

Wier.  Albrecht,  von  Gottes  gnaden  Marggrsff  zu  Brandenburgk,  des  heili- 
gen Boroifcben  Reichs  Ertzcammerer  vnnd  Churffirfte,  zu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben 
vnnd  Wenden  Herzoge,  Burggraffe  zu  Nürenbergk  vnnd  Fürfte  zw  Rögen,  Bekennen  öffent- 
lich mitt  dieffem  Briefe  Vor  Vns  Vnfer  Erben  vnnd  Nachkommen,  vnnd  fonft  gegen  Aller« 
menniglich,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  Alls  denn  die  Wirdigen  vnnd  Edetcn  Vnnfer  Ret« 
lieben  Andächtigen  vnnd  getrewen  Herr  Chriftoff,  Abt  Zu  der  Newen  Zelle  vnnd 
Otto  Scbencke  von  Landefsbergk,  Herr  zum  Tuptz,  Sidow.etc  Zwietracht  vnnd 
fchelungen  mit  einander  gehabt  haben  vmb  den  halben  Zoll  zu  Ffirftenbergk  vnnd  etliche 
andre  gütter,  bulen  vnnd  gerechtigkeit  in  defs  genante»  Abts  dörflern  vnnd  eigenthumb,  ha- 
ben wir  fie  mit  Vnfera  Beten  mit  beider  Part  willen  vnnd  folbort  freundtlich  vnnd  gütlich 
entfchloffen,  Alfo  dafs  dcrfelb  Schenck  Otto  vmb  Gottefs,  (einer  Eltern  vnnd  feiner  feh- 
len feeligkeit  willen  zn  einem  ewigen-  Teftament  vor  (ich  vnnd  alle  feine  Erben  diefelben 
obgenanten  gätter,  vnnd  alle  gerechtigkeit,  die  er  oder  feine  Erben  daran  gehabt  hatt  oder 
haben  möglen,  dem  genanten  Gottefshaufe  vnnd  Abte  zu  der  Newen  Zelle  vnnd  allen  feinen 
Nachkommen  willigjdich  obergeben  vnnd  vfigelaflen  katt,  Alfo  dafs  er  oder  feine  Erben  den 
genanten  Herrn  Chriftoff  vnnd  all«  feine  nachkommen  Ebte  vnnd  das  Gottefsbaus  zu  der 
Newen  Zelle  Nimmermeer  beledigen  noch  anlangen  Tollen  derhalben  in  keinerlei  weife.  Alfo 
haben  wier  von  des  genanten  Abts  ziifonlerft  vnnd  Schenck en  bete,  Auch  vmb  Gottes,  Vn- 
fer vnnd  vorfarea,  Eltern  vnnd  Nachkommen  fehlen  febligkeit  willen  zu  folcher  gäbe  vnnd 
Teftament,  Alfs  ein  Landesfurfte  vnnd  Ober-Leben-Herr  folcher  gutter  ynfera  wiHen  vnnd 
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Volbort  gegeben,  auch  confirmiret  vnnd  beftetigt  vnnd  dem  genanten  Abtt,  feinen  Nachkom- 
men vnnd  Gottshaus  su  der  Ne wen  Zelle  folche  gütter  vorbertirt  Zu  rechten  ewigen  ei- 
genthumb  Voreigentt,  Confirmiren  vnnd  beftettigen  das  Allers,  geben  dazu  Vnfern  willen 
vnnd  folbort  vnnd  Voreigen  die  gegenwertiglichen  in  Crafft  vnnd  macht  diefs  brieff»  ewig« 
lieh  bei  Crafft  vond  macht  vnnd  bei  dem  genannten  Gottefsbaufe  su  bleiben.  Dauor  Toll 
der  genannt  Abt  alte  fein  Nachkommen  Aebte  su  der  Newen  Zelle  vnd  feine  Sampnun- 
gen die  zwei  hegencknus  alle  Jare  Ewiglich  Vnfer  Herrfchaft  Alfs  das  von  je  Vor  herkommen 
vnnd  gehalten  worden  ift,  ohne  Abgangk  halten,  beftellen  vnnd  flciffigklich  Gott  vor  Vnfer 
aller  feien  bitten.  Zu  Vrkunde  mit  Vnferm  anhangenden  Ingefiegell  verfiegelt.  Geben  zu 
Cölln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Exaudi,  nach  Chrifti  geburdt  Vierzehen  hundert 
vnnd  im  Zwei  vnnd  Siebenzigiften  Jahre. 

9la<l)  tinrr  alitn  leple. 


v 

19*21.  ^rrjog  ^rinriaV  »ort  «Werffenburg  (Kftct  ^riebett  jn)tfcben  brm  Äurffirffrrt  Slbrccb*  »Ott 
Branbenburp  unb  bcii  ^erjögttt  (Sria)  wnb  2ßar*Jaff  »o»t  Bommern,  am  30.  2Jtai  1472. 

Wy  hinrik,  van  gades  gnaden  hertoge  to  Meckelinborch,  Forft  to  Wennden 
vnd  Graue  to  Swerin,  der  lannd  Rotftock  vnd  Stargart  herr,  Bekennen  öffentlichen  mit  di- 
fem  briue  gegen  Allermenigclich  die  en  fehen,  hören  oder  lezen,  dat  wy  tufchen  dem  lrluch- 
ten  vnd  hochgebornnen  Furfte  vnnfem  liuen  heren  vnd  Swager  herrn  Alb  rechten,  Marg- 
grauen to  Branderaborch,  des  hilligen  Romifchen  Rickes  Ertzcainmerer  vnd  Churfur- 
ften,  To  Stettin,  Pommern,  der  CafTuben  vnd  wennden  hertogen,  Burggrauen  to  Nurmberg 
vnd  Furften  to  Rügen,  etc.  eins,  vnd  hern  Erick  vnd  herrn  wartzlaff,  gebrudern,  to  Stet- 
tin, pommern,  der  Caffuben  vnnd  wennden  hertogen  vnnd  Furften  to  Rügen  vnnfern  liuen 
Oheimen,  des  andern  deyls,  Fruntliken  beredet  vnd  bededinget  hebben  mit  beyder  deyl 
wetten,  willen  vnd  volborde,  Alfo  hirna  volget  vnd  alfo,  dat  vnnfem  hern  vnd  Swager  Marg- 
grauen Albrechten  Erffliken  bliuen  fchall,  wat  hie  van  den  vpgenanten.Forftendomen  jnne- 
hefft,  Nemlich  nahm,  heim,  Schilt,  land,  lüde,  Slotte,  Stede,  Mannfchap  vnd  die,  die  em 
erffliken  gehuldigt  hebben,  mit  aller  tobehorung  vnd  Furfllicher  ouericheitt.  So  fchollen  die 
ouerigen  vorgnanten  Furftendumen  vud  lannde,  die  vnnfe  Oheimen  hertoge  Erik  vnnd 
hertoge  wartzlaff  ytzund  ynne  hebben,  den  fuluen  ok  bliuen,  Nemlich  uahm,  heim,  Schilt, 
hnnd,  lüde,  Stede,  Slotte  vnnd  mannfchap  ok  out  erer  tobehorung,  vtbgenomen  die,  die  vnn- 
fem herrn  vnd  Swager  vorgnant  bliueu  fchollen,  Van  der  lehen  wegen  Schall  die  Ordnung 
tufchen  den  leben  heren  vonn  Brandemborch,  des  hilligen  Romifchen  Rickes  Ertz-Camerern 
vnd  Churfurften,  To  Stettin,  pommeren,  der  Caffuben  vnnd  weunden  hertogen,  Bürggrauen 
to  Nuremberch  vnd  Furften  to  Rügen,  vrmde  den  lehnns  Furften  To  Stettin,  pommeren, 
der  Caffuben  vnd  wennden  hertogen  vnd  Furften  to  Rügen  mit  empfahiuge  vnd  lyhuhg 
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ytzund  vnd  ok  henfurder,  To  vake  -d'at  to  fchulden  kommet,  tufchen  en  vnd  eren  eruen  vn J 
erfnaiuen  van  beyden  deylen  geholden  werden  vnd  alfo,  Atfe  vnnfer  aller  gnedigefte  herr  die 
Romifche  keyfer  vnnfem  herrn  vnd  Swager  Marggrauen  Albrechten  vp  fein  ertflike 
.  gerecliligkeytt,  Ok  efft  flu  keyferlike  gnade  vnnd  dat  Ricke  wat  gerechtigkeyt  daran  hedden 
ader  gehebbenn  mochten,  die  lannd  Stettin,  pamern,  Caffuben,  Wennden  vnd  Rügen  gn edig- 
lich gelegenn  vnnd  gegeuen  helft,  Solike  vorgnante  lihung  vnd  lannd  vnfe  herr  vnnd  Swager 
erfliken  alfo  vam  Ricke  hebben  vnd  geholden  fchall  vnnd  to  einer  igclichen  tid  die  Marg- 
grauen, die  Corforften  And,  med  andern  eren  Regalien  empfangen  fcholen,  vnnd  folike  gnante 
lannd  Schall  de  gnante  vnfe  herr  vnd  Swager  Marggraue  Albrecht,  Alfe  ein  Marggraue 
to  Brandemborch,  korfurft  vnd  lehnherr,  vnnfen  Oheimen  hertogen  Erike  vnnd  hertogeo 
Wartzlaff,  gebrudern,  to  lehne  lyhen  mit  band  vnd  mit  mund  vnnd  en  die  lyhen  als  ein 
leben  herre  finen  lehenns  Furften  lyhenn  fchalle,  vnd  fie  die  empfangen,  als  lehennfsfurften 
van  em  als  ercin  lehenherren  empfanngen  fcholen,  AU  ok  mit  lihung  vnd  enipfahung  jnn 
vnnfer  gegemverticheit  gefchien  is,  vnnd  fie  hebben  ok  darup  alfobald  Siner  liue  lehenns 
plicht  gedan  als  Recht  is  vnd  Jilc  des  alles  fchuldich  to  finde  verpflichtet,  alfe  getruwe  le- 
henneftirften  vnd  Mann  eren  lehenherrn  van  lehenns  wegen  vnnd  durch  lehennspflicht  to- 
donude  fchuldich  vnnd  vorplicht  find  alles  getruwlich  vnnd  vngeuenle.  Furder  hebben  wy 
mehr  beredet,  dat  vnfe  Oheimen  hertog  Erik  vnd  hertoch  Wartslaff  dem  vorgnaun- 
teu  vnnfen  herrn  vnd  Swager  Marggrau on  Albrechten,  Alle  ere  Stede,  Slolte,  lannd, 
fade  vnnd  Mannfchap  erlThuldigung  dhon  Iclioleu.  lallen  vnd  dat  ed  gefchuth  vth  richten,  aU 
wy  vnns  verfchreuen  vnnd  vnnfere  Erfland  huldigung  dhon  latten  hebben,  vnnd  des  briue 
geuen  vnd'  nemen,  na  lüde  der  fuluen  briue,  tufchen  vnns  darvmb  vihgegan:  vnnd  fo  folickes. 
voltogenn  is,  Schollen  alle  gefangen  van  beyden  deylen  Infs  gefeclit  werden,  die  jnn  duffen 
kriegefslowfften  ader  freden  gefangen  fin  worden  vnnd  darup  L-hollen  ytaund  van  ftund  dia 
vorgnantcn  vnnfe  her  Swager  vnd  Oheimen  ok  alle  die  oren  vnnd  alle  die  der  fhede  hal- 
lten vnnd  wat  lik  darjnti  begeuen  vnnd  verlupen  heilt,  gericlitit,  Ok  alle  fchattunge,  Brand- 
fchattung,  dignus  vnnd  vngeualien  gelt,  ldt  fy  verfchreuen,  vorborget,  Stede  vnd  title  dar- 
umb  vorganugen  ader  nicht,  ganniz  afe  fin,  Ok  die  bürgen,  felbftfchuldigen  ledich  gefecht 
werden,  doch  vt  gefcheiden,  Wat  in  diffen  freden  gefchien  is,  dat  folikes  weder  gekeret 
werde,  Nemlik  fo  ymandes  Slolte,  Stede  ader  guder  entwenndet,  dat  fchall  weder  gegeuen 
vnnd  weder  gekert  wenlenn  ane  alle  Weigerung.  Nahm  vnd  braud  fchollen  gegen  einander 
fallen  ane  geuerd.  Des  to  warera  orkunde  vnnd  merer  fekerheyt  aller  vorgerurder  ding 
bebben  wy  alfo  bewilligede  gededinges  mann  van  beyden  deylen  vnnfe  jnngefegell  wittbken 
an  duffen  briue  hengen  latten,  die  gegeuen  is  to  Premptzlow,  am  Sonnauende  na  vnnfe«. 
fcerrn  lichnams  dage,  Crifti  gepurt  XIV.  vnnd  darna  jm  LXXil.  Jare. 

2^  in«  Ämm.  «r(»B*.«Pt»aItu(^  Ii,  112. 
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1922.   Ämrffirfr  2U&r«($r  bffhflt  bTc  tooit  Oer  otafct  Hamburg  «Weite  jtrifgöfyilfe  a»,  »a^betrtt 
tt  fi4>  mit  beu  £crje'gcn  »ou  <StcUi»  freunblicb  greütigt,  am  31.  2)iai  1472. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  ta  Brandemburg,  des  hilgen  Ronii- 
fchen  Riks  Ertzkamerer  etc.   Unfen  gunftliken  grut  touor.    Erfamen  wifen  liuen  befundern.- 
Als  wy  vmb  etliker  hoflüde  vnd  Reifigen  wegen  jw  gefahrenen  vnd  gebeden  hebben  vns 
to  fchicken,  laten  wy  jw  weten,  dat  wy  von  den  gnaden  godes  mit  vnfen  Ohevmen  von 
Stettin  gutliken  vnd  fruntlicken  na  allen  vnferm  willen  wol  enlricht  vnd  gefcheiden  find*, 
derhaluen  vp  ditmal  nicht  not  is,  vns  folk  hoQude  to  fchicken,  jw  mit  ganzem  flite  dan- 
c-kende,  dat  wy  ockweddervmb  jw  altid  mit  gnaden  erkennen  willen.  Datum  jn  vnferer  Stat 
IS'ienangermunde,  am  Sondage  na  Corporis  crifli,  anno  etc.  LXXIl0. 
Den  Erfamen  Wifen  vnnfen  liuen  befundern  Borgermeiftern  vnde  Rat- 
mannen  der  Statt  Hamborch. 

«u*  trui  $amf>urflrr  Siatiar^icf. 


<5r$reiGen  frefr  Äiirfürfrert  5nbrec$r  an  $erjog  3öü>Im  »ort  Stuften  »<3ett      mit  tat' 
^erjöger»  »o»t  Bommern,  ©olgajriffber  Shtie,  getroffenen  SJerglem)*,  »om  I.  3um  1472. 

* 

Unfer  fruntlich  Dienfl  und  was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen,  allezeit  zuvor.  Hoch' 
gebornet  Fürft,  lieber  Schneller.  Wir  lafzen  Ewer  Lieb  wifzen,  dafz  wir  jezund  auf  den 
gehaltenen  Tag  zu  Prenzlaw  mit  den  Wolgaftifchen  Herren,  die  bcde  Perlönlich  aldo 
geweft,  gütlich  gerichtet  find,  Wir  haben  die  drey  Stück  nach  unferm  Willen  erlangt,  uns 
bleibt  alles  das  unfer  Bruder  feiiger  gewonnen  hat,  Jie  haben  die  Lannt  von  uns  .zu  Lehen 
empfangen  und  uns  Lehns-Pflicht  gethan,  fie  lafzen  uns  ihre  Land  Erbhuidigung  thun  und' 
haben  fich  gar  früntlich  gegen  uns  gehalten  und  erzeigt.  Das  verkünden  wir  der  genannten 
Ewr  Liebe  zu*  hinderen  Willen  als  dem,  der  es,  all»  wir  wifzen,  gern  höret  und  wiederbieten 
Uch  Schickung  der  Ewern  mit  hoher  Dankfagnng  des  und  aller  Trew,  Lieb  und  Frünt- 
fchafft,  damit  fich  ewr  Lieb  gegen  uns  als  der  Frunde  hallet,  das  wir  wider  unverfparts 
Wiedergelts  gnaygtes  Willens  gar  früntlich  zu  verdiueo  gellifzen  fein  wollen,  umb  die  vil- 
genannten  ewr  Lieb,  die,wir  gütlich  bitten,  uns  nicht  zu  verargen,  *dafz  wir  uch  die  Mey- 
nung  fo  kurz  fchreiben,  denn  wir  haben  mit  dem  Widerbote  fo  viel  zu  thun,  dafz  wir  Uch 
davon  uf  dasroal  nicht  eigentlich  haben  fchreiben  können,  fo  wollten  wir  uch  die  Verkündi- 
gung deshalben  nicht  verziehen.  Datum  Neuen  Angeruiuode,  am  Montag  nach  Cor- 
poris Chrifti,  Anuo  etc.  LXXU. 

Albrecht,  von  Gottes  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  ue* 

Heiligen  Röm.  Reichs  Ertz-Camerer    und  Kurfürft,  —  Stettin. 

Poromern,  der  Caffuben  und  Wenden  Herzog,  B.-tfgrave  *u  No* 

remberg  und  Fürfte  hu  Rügen  etc. 
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Dem  Hocbgebornen  Fflrften,  unferm  lieben  Schweber,  Herrn  Wilhel- 
men, Herzogen  zu  Sachfzen,  Lanntgraven  zu  Doringen  und  Marg- 
grafen zu  Meyfen. 

snr.iitr'«  Mtytdiitttaux  H  610.  Sil. 


1924.   tfurfürft  2Ubre(yt  bittet  |>«jog  Grnft  unb  Sllbrcdjt  »on  ©adtfcit  um  (Erfkttung  wegen 
einer  im  eädjftfdjm  vorgefallenen  Staubtet,  am  11*  Sunt  1472. 

Unnfer  fruntlich  dinft  etc.  Hochgebornen  furften,  lieben  fwegere.  Vnns  faabenn  vnn- 
fere  liebe  befundere  Jacob  korner  vnd  peter  parefs  anbracht,  wie  als  Ae  nechft  zuvus 
jn  die  kriegsleußte  han  reyten  wollen,  fey  jnen  vnderwegen  durch  ettlich  ewr  lieben  ver- 
want,  nemlich  bannfen  von  der  pf orten,  Jorgen,  hannfen  von  Torgaw,  bruder,  zu 
groffzen  lübenaw  vnd  ebir  vom  Ende  Techs  pferde,  gelt  vnd  anders  genomen  vber  das 
fie  nichts  vnfruntlichs  noch1  jn  vngut  mit  jn  wiflen  ihun  zu  haben,  als  ewr  liebe  des  durch 
den  gnanten  Jacob  korner  eigentlich  bericht  wurdt,  Bitten  wir  ewr  liebe  wolle  mit  den- 
felben,  fo  vch  vorwant  fein,  verfugen  vnd  doran  fein,  das  den  gnanten  gefellen  jr  genomeu 
pferd,  gelt  vnd  harenafch  etc,  wider  oder  gekert  werde,  angefeben,  das  fie  nichts  mit  jn  zu 
thuqd  gewofzl  haben,  vnd  uch  darjoneo  vos  zu  geuallen  gutwillig  zu  erweifen,  wollen  wir 
fruntlich  vmb  ewr  liebe  verdinen.  Datum  Co  Ine  an  der  Sprew,  am  dooerftage  Barnabe 
appftoü  anno  LXXII. 

Albrecht,  von  g.  gn.  Marggraue  zu  Brandemburg  etc. 
»«<*  Hm  in  «Mit.  GW».        ftr^l»  ut  Qtttotu  btfutlu*;«  CrigUol 


1925. "  ©nißiotg  ittib  öfinbmjj  jhnf^ett  bei»  Äurffirjtai  SWbrr^t  von  ©ranbenburg  unb  btm 
&rm*  $nebrio)'b.  SU  »on  Srounfdjweig  unb  güneburg,  nur  <5i$eruag  beo  2<utbfricbM0, 

tcm  7«  3uli  147*2; 

Von  gots  gnaden  Wy  Albrecht,  Marggraue  to  Brandenburg,  des  hiligenn 
Roroiffchen  Rikes  Ertz-Camerer  Vnd  kurfurfte,  to  Stettin,  pomeren,  der  Caflubeo  vnnd  wen- 
den hertoge,  Burggraue  to  Nurenberg  Vnnd  Furfte  to  Rügen  ete.  Vnnd  fri derieb  die 
Eider,  to  Brunfwick  vnnd  lunemborch  bertog,  Bekennen  Vnnd  dhun  kunth  mit 
diflem  briue  vor  vns,  vnfer  erbenn  Vnud  naclikamelinghe  Vnnd  jnfunderbeit  wy  hertog 
friderick  vor  den  hochgebarnen  furftenn,  herenn  hinrick  vnfes  Sonen,  hertogen  Otteo 
k*%er,  Sone,  die  tho  finenn  mundighenn  jarenn  noch  nicht  gekameno  jft,  vnnd  vor  alle 
denn,  enn  fehenn,  borenn  edd«-r  lefenn,  wann  wy  jn  vnfenn  Lurfurftendhom,  furftendbom 
vnnd  landen  mannigerleie  Vnrecbticheyt,  Rouerie,  plackerie  *vnnd  ander  Befwerunge  dicke 
vnd  vakenn  voroai*»n  |,cbben  Vnnd  dagelick  vernbetuenn,  Vnnd  alfo  die  vorgnantenn  vnfe 
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kurfurftendhom,  furftendhom  Vnnd  lande  des  billigenh  Rotriifftberi  fiikes  lehen  findt;  rf**1» 
Tinme  dr»h  liifigenn  römischen  Rike  to  ereu,  fulke  vrtrechticheit,  Rouerie  Vnnd  plafckeri* 
vnnd  alle  vngeborlicheit  to  fturende  vnnd  ock  Vimne  vnferen,  vnfer  Sorten  vhhd  hachkame- 
linge  fulkomen  Rade  mit  vnfeu  landen  Vnnd  ludenn  to  einander  fruntlick  gefettet  vnud 
vereiniget,  voreinigen  vnd  feilen  vns  ock  to  einander  ji»  crafft  diffes  briUes  vor  vns,  vufe 
fruen  vnnd  nachkaiuelroge,  Alfo  dat  vnfer  eyner  den  anderenn  auer  all  jn  allen  vnfen  Ste- 
den vnd  jn  al  vnfen  Sakehn  getreuwlieh  tueynenn,  vorantwerdenn,  vorfprekenti  vnnd  fin  bellet 
Erlikeft  Vnnd  nuth'geft  verneinen  vnd  dhon  fchal,  wor  tfes  fic/dt  wort  fin  ane  alle'arch.  Dar 
na  willen  vnnd  ftbullen  wy  vnfe  ernenn  Vnnd  nacbkaihelinge  Vati  ftündt  an  hen  Vnnd  jn 
t. .kamenden  ewigen*  tiden  mit  allen  vnnd  jeweliken  vnfe*  landen  vnd  luden,  mannen  vnd 
Aeden,  Slotet)  vnnd  behufingpnn  nicht»  vtbgnamen  vnfer  eyw  by  des  anderen  hulpe  Vnnd 
»ade  fin  Vnnd  bliuen  mit  aller  vnfer  macht,  to  allen  vnfen  jewelikenn  krigen,  noden  vnnd 
gefchafften  wedder  aller  inaniglich  ane  alle  wedermpent,  hulperede  vnnd  areb:  vnd  fchullen 
vnud  willen  ock  vnfer  eyn  des  andern  lande,  lüde,  prelaten,  heren,  manne,  Stede  vnnd  alle 
ore  vnderfateu  geiftlick  vnnd  werlick  getrewlich  vordegedingeu,  tiefebutten  Vnd  befcbefirieno' 
jegenn  alli-rmaniglich,  glkk  vnfenn  egeneu  erfflanden  vnnd  luden.    Wy  vnfe  lande  noch  lüde 
prelaten,  herenn,  Mannen  vnnd  Stede  edder  vnderlatenn  fcboilen  noch  willen  vnfer  ein  de* 
andern  landen  vnnd  luden,  manne  vnnd  Stede  noch  vnderfatehu  neyuerleye  befebedinge  dbon 
noch  donhen  latenn  edder  Staden  to  dhonde  nenerleye  wis.    Were  ouer,  dat  idt  der  vnfer 
jpiiich  dar  ouer  dede,  hie  were  welke*  deylefe  hie  Were,  ihit  togrepen  vund  fchaden  Vnnd 
vnfer  eyn  vau  deine  anderenn  devle1  darvmbe  angefordert  Edder  gemaoet  worde;  S20  fchul-  * 
Jemi  Vnnd  willen  wy  jegenn  deine  edder  deufuluenn,  die  dat  gedahlm  hebben,  getruwlieh 
bebulpeu  fin,  dat  lulck  fchade  vnud  ouerfaringe  wedderkerth  werde  mit  Eeden  edder  wid- 
«k-rdait  ane  geuerde.    Were  ouer  dat  jenuich  der  vnnfenn  fulkeim  vorgefereuen  fchaden 
Vnnd  ouerfaringe  nicht  wedder  keren  wolde  edder  des  vorfetich  vnnd  vngehorfam  were;  So 
fcliullenn  vnnd  willeuu  wy  vnfer  eyu  dem  anderenn  helpen  ouer  fin  UQ  vnnd  gudt  mit  gan- 
tzer  macht  vmjd  denn  edder  die,  die  fulkeu  fchaden  vnnd  ouerfaringe  gedan  uebben,  vnn- 
derdenich  vnnd  geborfam  makenn,  dat  fulk  fchade  vnd  ouerfarunge  fulkomelikenn  wedderkerth 
vrorde.    Were  ock  dath  vnfer  ein  Sick  vor  Slote,  Stede  edder  vefte  na  nöttorfft  legerd» 
vnnd  den  andernn  vmbe  hulpe  anropen  vnnd  irmaoen  worde;  Sro  fchulleo  wy  den  von 
ftundt  na  der  jrmanuoge  ouerthen  vnnd  em  tho  feadentr  komenn  na  aHeo  vnfen  vorwogen: 
vnnd  alfo  fro  vnfer  ein  des  andernn  lande  roreth,  Szo  fchullen  vnd  willen  vnfer  ein  dem 
anderenn  vnnd  denn  finen  Spife,  drangk  vnnd  fuder  die  tidt  vth,  So  lange  dat  geendiget 
wert,  na  nöttorfft  ichickenn  vnnd  geuenn.    Werdenn  denne  dar  Slote,  vefte  edder  Stede 
gcvvuunenn,  die  fchullen  deme  bliuen  jn  des  lande  die  gelegeü  weren,  vnnd  die  fchal  denn 
deme  andernn  fulken  fchaden,  darvmbe  dar  var  getogenn  vnnd  die  folge  gefcheen  were, 
vorguden  na  geiikenn,  magelikenn  dingelin.    Wer  ouer,  dat  vnfer  ein  den  andern  jrmanen 
worde,  ome  vpp  fine  viende  to  folgende,  die  jn  finen  landenn  were,  So  fchullenn  vnnd  wil- 
leno  wy  van  ftundt  anhnn  funder  fumeoth  vnfer  ein  dem  .andernn  mith  gantzer  macht  vol- 
genn  vnnd  vnfer  ein  fchal  dem  andern  vnnd  den  finen  koft  vnnd  gedrangk  vnnd  geuoder 
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geuenn  na  nottorfft,   Alfu  fro  vnfer  ein  in  des  andern  landenn  kumpt  vnd  die  folge  ganti 
▼tb.  Nome  denne  der,  dem  die  folge  gefcheti  wer«,  frumen ;  dar  mede  fchal  hie  fine  koft  vnnd 
fchaden  flan,  vund  wath  denne  dar  euer  were,  dat  fchal  man  deylen,  Na  antal  wapender  lüde. 
Burhoue,  vehename  vnnd  dinguiffe  fcliullen  ohme  ock  bliuenn  vnnd  wath  jn  die  buthe  ge- 
höret. Schal  man  buteu  ane  geuerde.   Ock  enbn  Ichullen  wy  noch  enho  willen  vnfer  einer 
des  andern  vnderfathenn  nicht  innheineu  noeb  jegen   den  andern  keynerleye  wifz  vordege- 
diughenn.  Wy  fchullenn  ock  noch  willen  vnfer  ein  des  andernn  viende  edder  befchediger  ju 
vnfe  landenn  witlick  nicht  hufzenn,  hegen,  Spifenu,  fudernn,  hulpe  noch  Hat  don  edder  ge- 
ftaden  tho  donhnde  heymliken  noch  apenhare,  Sundeinn  den  vigeutlikenn  donhn  glick  vufen  ' 
eygen  viendenn,  wo  wy  der  bekomen  mochten,  vnnd  wy  fy  ouch  dorch  vnfe  Slote,  land- 
werenn  vnnd  gehede  uicht  durch  lathenn  Noch  nemande  der  vnfen  de«  gefladenn,  dat  fiejn 
keynerleye  wilz  dorch  gelallten  worden.  Gefchpge  ouer  dat  dar  ouer,  welker  der  vnul'eu  dat 
denn  gedanlten  hedde  welkels  deils  vau  vns  der  were,  der  fchal  dat  vorbolhen  vnnd  w edder 
keren  mit  fruntfcliop  edder  mit  rechte  bynnen  Szos  wekenn,  na  dem  alfo  Ae  darvmbe  ge- 
nant werden:  deden  fie  des  nicht,  fo  fcliullen  vnd  willen   wy  vnfer  ein  dem  andernn  ge- 
truwlicb  dar  tho  helpen  vnd  donhn  vund  fee  dar  to  bringen,  dat  die  handdedigen  Uichlinge 
•vjpnde  wedderkeringe  mit  fruntlchap  edder  nlia  rechte  dohnn  ane  alle  geuerde.   Ock  fclmlleu 
vnnd  willen  wy  die  koplude  are  baue  vnd  guder  jn  vufer  eglikes  landin  to  water  vnd  tho 
landen,  die  orenn  tolleun  vnnd  geleyde  geuenn,  getruwlikeun  belpenn,  vordegediugeu,  be- 
fchutten  vund  befchermen  vnnd  vnfer  ein  des  by  dem  andern  veftiglikenn  bliuenn  jegen  denn, 
die  dar  an  fchadenn  edder  ouerfaringheu  dede.    Were  ock  dat  vufer  ein  dem  andernn  alfe 
vorgelchreuen  ylz  volgede  Edder  die  vnfe  to  deutle  Schickedenn,  Szo  Ichullen  de,  de  alfo 
ge^lget  edder  gefchickt  werenn,  van  dem  andernn  deyle  uicht  Icheydenn,  See  deden  denu 
dat  mit  des  partes,  denn  ße  gefolget  Edder  gefchicket  weren,  guden  willen  vund  fulborde. 
Ock  fclm Jeu  noch  willen  wy  mit  uemande  keynerleye  Eninge  anhn  nhemen,  die  wedder 
defle  voreninge  were  Edder  iin  mochte,  Sunderun  wor  wy  vor  Eninge  edder  bunlniffe  mo- 
kedeu,  Szo  fcliullen  vnd  willen  wy  vnfer  ein  den  andernn  allewege  vthnhemen.    Were  ock 
dat  jennigerleye  twydracht  edder  Ichelinge  twufIVhenn  vns  vorgefereuenn  fuiftenn  vp  ftun- 
denn,  die  fulue  feheluige  fchal  an  duller  frunllikenn  verenunge  neinenu  fchaden  bringen  ja 
keynerleye  wyfz,  Suudernn  eine  jetveiike  parthe,  twufl'clienn  den  fulke  fcheliuge  ylz,  fcliullen 
twen  aren  frumlen  macht  dar  tho  geuen,  dat  fie  die  Ichelinge  wol  vnd  gutliken  vorfcheyden. 
Mochte»  ouer  nicht  gefin,  fo  Ichullen  fie  fuk  eynes  ouermaus  vor  enen  vnnd  wo  fie  deim 
dath  meyfte  deyl  vunder  one  jn  rexhte  vorlebe}  det,  dar  by  fchal  yd  bliuen  vnnd  getreuw- 
liken  geholdenn  werdeun.  deller  voignantenn  vereinigen  neuen  fchadenn  bringt* im.  Were  id 
ouer  dat  erringe  edder  Ichelinge  tnulTcheiin  vnfenn  vuderfallienn  Entltundenn,  dat  fchal  von 
one  mit  voi dritte  eilte  grame  nicht  gelocht  werdenn,  Sundernn  wy  fcliullen  vnnd  willenn 
bynnen  einen  manlhe,  So  yd  011  vns  gelanget,  ju  geliker  antalle  vnfe  fchedelike  Hede  forder- 
lich vpp  gelegelike  llede  dar  tho  fchickeun,  Sulke  gebreke  vnnd  fcheliuge  lalen  vorhorenn, 
flvt  tho  liebbende,  See  in  fruutfchap  edder  rechte  tho  vorrichtende:  vnnd,  eilt  ftck  vnle  rede 
de  von  vns  allo  dariho  gefchicket  werenn  des  nicht  eukundeno,  Szo  fcliullen  lee  einen  ouet- 
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manu  keefen  vth  des  deylen  Redenn,  vnnder  den  die  nnlworde  befeten  yfz,  vnnd  was  denn 
Ton  dem  ouermano  vthgefpraken  wirt,  dar  by  fchal  ydt  bliueun  vnnd  von  beyden  deylenn 
So  geholden  werden  ane  arch.  In  delTer  vorgefcreuen  vnnfer  fruntliken  voreinioge  vnd  bunt- 
nifle  Nemen  wy  vth  vnfen  a4der  gnedigeftenn  hernn  den  Romiffcben  keyfer  vnnd  dat  hilge 
Romiffche  Rike.  dar  wedder  wy  vns  nicht  vorbvndenn.  Deffe  vorgercreuenn  fruntlike  vor- 
eininge  vnnd  buntnilTe  mit  allenn  vnnd  jewelikenn  ftucken,  punctenn  vnnd  artikelen  ßefun- 
dernn  alfe  vorgefcreuen  ift,  glanenn  wy  vorgnanten  furften,  Marggraue  Albrecht,  kur- 
furfte  etc.   Vnnd  hertoge  fr  e  der  ick  de  Eider  vor  vns,  vnfe  eruen  vnnd  nakomelinge 
vnnd  alle  die  vnfe  In  cralTt  diffes  briues  gantz,  Stede  vnnd  vnuorbrakenn  to  holdende  vnd 
to  fulfureiide  Sunder  allerleye  argelift  getruwelikenn  vnnd  ane  alle  geuerde.   Vnnd  to  nierer 
fekerheit  hebben  wy  vufer  ein  jeweliker  fein  jngefegel  vor  fick  vnnd  fine  eruen  anhn  deffen 
briff  gelaten  hengen:  vnod  darumme  dat  deffe  bauengefcreuenn   vnfe  frunllike  voreininghe 
deftebet  fteder  vnd  vafter  ewiglikenn  geholden  werde,  Szo  beitelen  wy  marggraiie  Albrecht, 
kurfurfte  etc.  vorgnant  juw  hir  na  gefcreuenn  vnnfenn  befuhdernn   l'uien  frunde  vnnd  geuat- 
terno,  Reden  Vnnd  liuen  getruwenn  hernn   wedeghen,  Biflchoppe  to  hauelberge, 
Diderick  vau  Quitzow,   Eren  Buffen  Ritteren,   fritzenn  vnnd  werner  van  der 
Schulenborch,  Eren    Hüffen  van  Aluenfleue  Ritter  to  kalue,  vnnd  Gheuerdt 
vann  Aluenfleue  to  Gardelege,  Jacob  von  Berten fleue,  werner  fchencke, 
Eren  Roleffes  Sone,   Aluerick   fchencke,  Heiuppe  van  knefhecke,  Hinrick 
von   Redern,    Borgemeifter  vnd   Ratmannet)   vufer  ftede    Soltwedel,  Gardelege, 
Sehufen  vnnd  ofterborch  by  fnlkenu  treuwenn  vnd  ptichteo,   So  gy  vns  vorwandt 
/in,   dat  gy  an   vnfe  Stadt   getruwelich  dar  var  An,  dat  vth  vnnfenn  landenn  vnnd  vanu 
deriu  vnnfenn  nenerleye  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie  Edder  ouerfaringe  jn  des  obgnan- 
tenn  vnnfes  fwagers  hertogenn  friderikes  vnnd  vnfes  ohmenn   hertoge  binrickes 
landenn  vnnd  vpp  erer  leue  vnderdanen  gefcheen  vorgenamenn  edder  gedann  werden n  vnnd 
efft  dat  denne  yo  vau  denn  vnfenn  gedann,  gefchien  Edder  vorbrakenn  worde,  dat  gy  vann 
vnfer  wegenn  dar  tho  donhn  vnnd  den  edder  die  fulke  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie 
Edder  auerfaringe  gedanhn  heddenn  to  wedderkeringe  Edder  genochliker,   Redeliker  Vor- 
bote Edder  to  rechte  bringen  vnnde  darvmbe  ftraifeno,  defgelikenn  den  die  Tie  hufet  edder 
gehegeth  hedde  vnnd  efft  des  nott  worde  iin  andernn  die  vnfenn  darto  to  Imlpe  nehmen, 
Doch  dat  yd  vpp  vnfer  S wagers  Side  ock  fo  geholden  werde,  Vnnd  defz  glick  fo  beueleno 
vvy  iv  vppgnanten  hertogen  fcederick  dar  vp  ock  juwe  hir  nagelcreuenu  vnfenn  Reden 
Vnnd  liuenn  getruwenn,  Ern  werner  Ritter,  Buffenn  vnnd  frederick  von  ßulowenn, 
Aluerick  van  Badendick,   Segebandt  vann  dem  Berge,  parde/n  van  plothe, 
pardem  van  dannenberge,  Cordt  vann  marenholte,  Cordes  fone,  ffrederick 
vau  wuftrowen,  Ludeleff  van  el'ftorppe,  ludeleff  vann  dem  knefbeke  to  wy- 
t  tilge,  Jürgen  van  Bulow,  Borgenneyfteren  vnnd  Ridtinannen  vnfer  Siede  tunenborch, 
vtleffenn,  Dannenberge  vnnd  luchowenn,  By  fulkenn  truwenn  vnnd  plichtenn.  So  fy 
vns  vorwant  iyn,  dat  gy  an  vnfer  Stadt  getrtiwlich  dar  var  fin,  dat  vth  vnfen  landenn  vnnd 
van  den  vnfenn  nenerleye  togrepe,  Name,  Rouerie,  plakrrie  vnnd  ouerfaringe  jn  des  gaaa- 
$4*9H\>ti\  II.  8*.  V.  *J4 
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fhen  vnnfe«  liuenn  fwagers  fclarggrauen  Albrechfs  kurfurfteodohin  vnnd  landenn  vnnd 
ypp  fuier  leue  vnderdanep  gefcbyn,  vorgnaraen  Edder  gedau  werden  Vnnd  efft  dat  denn  yo 
van  den  ynfern  gedahn  Pdder  vorbrokeiw  worde,  dat  gy  van  vnfer  wegen  dertho  donbf» 
Vnnd  den  edder  die,  die  fulke  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie  Edder  oueriWinge  gedan 
heddeon,  to  wedderkfriog*  Edder  geooicbliker,  Redeliker  verböle  Edder  lo  rechte  bringer» 
Vnnd  darvmbe  ft raffen  defegeliken  den  die  fie  gehütet  vnnd  gebeget  hedde,  Vnnd  oft  de» 
worde  notb  (in,  dat  gy  ock  andernn  die  vnn/enn  darto  to  hulpe  ncmen.  Vnde  vppe  dat 
deffe  bauengefcreuepn  ftucke,  puncto  Vnnd  Artikele,  wo  die  jn  om-  begripinge  luden,  defte 
fleder  ynnd  valter  ynuorbraken  ewiglick  gehnldeu»  werdenn,  Szo  behben  wy  vpgoanten 
Rede  vnd  Siede  vnfe  Ingefegel  by  der  gnantenn  vnfer  gnedighenn  heren  jngefegel  anbn 
deffenp  briff  lathenn  bengbenn.  Vond  fulke  obgnante  vnfe  eininge  fcbal  der  varigeon  eininge 
dy  wy  vnd  alle  Brunfwikefche  hero  mit  einander  bebben  vofchedelick  fyn.  Ghefcheen  to 
Soltwedel,  Am  dinftage  na  viOtacionie  marie,  na  godea  gebortb  viiley  »hundert  vnad  dar 
■ha  jm  twe  vnd  Souentigefteo  Jare. 

Wad,  fern  XurnSrr.  ?fba«copia<Mc  IV,  f.  69  uut  XXVI,  169.    «ia  Original  kcfüitrt  ffd?  hn  «<b.  Su«*, 
arrfjite  in  -ftannoDtr  mit  ifl  mit  obiger  6opi«  OngUtyn» 
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Vormargket  dat  alle  de  gebreken,  darvmme  de  Wuchtigen,  hoebgebornn  furften  vnd 
Bern,- herci  Albrecht,  marggratte  to  Brandenboreb,  korforfte  etc.  vnd  her»  fre- 
der ik  de  Eider  to  Brunfzwigk  vnd  lunebureb  hertoge,  bir  to  bope  koinen  feya 
vnd  grfthigket  bebben  Eyn  deyl  dem  andern  jn  ceduleu  ouergeuen  vortekent  vnd  birupf> 
delTem  dage  vorludet,  lfs  inen  vulkomeliken  by  beyden  forften  vnd  qren  Reden  hleuen,  de 
Jegen  eynander  vpp  to  heuende  vnd  äff  to  fprekende,  dat  alfo  hyr  gefcheyn  i»,  vthgefchei- 
den  de  bir  nafolgende  ftugke,  darmede  yd  alfo  gebolden  werden  fchai  Tom  erfteo  Twif- 
fchen  vnferm  gnedigen  beren  bertogen  frederike  vnd  den  (inen  vnd  albrecht  vnd 
Syuerd  fchengken  il'z  lnfunderbeyt  befproken  worden,  dat  egUk  deyl  fcbal  geuen  T^e 
finer  Rede  nomptlik  vnfe  goedige  here  M^rggraue  albrecht,  deo  proueft  van  Solt- 
wedel vnd  hern  Buffen  van  alueufleue,  vnd  vnfe  gnedige  here  hertoge  frederik, 
den  proueft  van  Ebbekeftur ppe  vnd  Aluericke  van  Bodeodyke,  die  dir  fchulleo 
komen  Jegen  Bergen,  de  van  beyden  deylen  fcbullen  hören  tofprake  vnd  antworde,  vnd 
wat  na  vorhore  der  fajce  dorch  de  veir  jn  der  gt}dlikheyt  mit  weten  nieht  gerichtet  mach 
werden,  Schulten  fee  in  der  güdlilcheyt  Eynen  fproke  dhon  Twiffcheo  Beyden  deylen;  wal 
dtr  roerer  deyl  fprekt,  dat  fcbal  van  Beyden  partten  vultogen  werden,  Jewelker  fo  veleeme 
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Irkant  wert  vnd  dat  ander  deyl  var  ome  des  geneigith  fy  vod  efft  fee  nicht  eyndrerhlUHc 
fpreken  edder  ein  nierer  macheden,  fchullen  fee  eynen  ouermZn  kefen,  de  Beyden  deyl  gel}  k 
vnd  vnuorwant  fy:  welkmer  deyl  der  volget,  dat  fcha!  eyn  roerire  fin  vnd  efft  eyn  d**yl 
fpreke  jn  der  hir  nalolgeden  tyd  vnd  der  ander  nicht,  Schal  na  vorfchenener  tyd  de 
daTvpp  gefett  U  des  deyles  fprnkes  roechtich  fin,  der  gefproken  hefft  vnd  dem  folge  gefcheyn 
wo  voren  fteyt,  vnd  fchal  fnlks  alles  vnd  wat  dar  gefproken  wert,  fullogen  werden  twiffchen 
hir  vnd  wynachten.  Meher  ifz  beredt,  dat  vor  de  obgenanton  veir  Rede  fcbal  gebracht 
werden  van  des  hundes  wegin,  der  van  Soltwedel  klage  vnd  des1  andern  parltes,  wenn 
dat  berort  antworde  vnd1  wat  de  veir  Edder  meherer  devl  jrkennen,  dat  den  van  Solt We- 
del, de  dat  berort  wedder  gedigeii  fchal,  des  dat  fee  vthgegenen  hebben,  fchal  vngeweygert 
gefcheyn.  Ök  jn  vorberorder  tyd  hebben  denn  vnfe  gnedige  here,  hertoge  fricferilt 
Edder  de  fine  ichtes  to  fprekeode  des  hundes  Edder  herden  haluen  der  befchedinge  haluen, 
de  fee  Antheyn  to  den,  de  fulks  gedaen  hebben,  fchullen  ome  de  van  Soltwedel  Sinniges 
vngeweygert  rechten  behulppen  fin  ane  geuerde.  Meher  is  bereyt  Alle  ander  gebreke,  d£ 
bir  nicht  vorludet  hebben,  vnd  de  de  hern  Edder  de  oren  vnder  eynander  to  donde  hebben 
Ed  der  gewunnen,  fchulien  fee  to  vthdrage  komeir  na  lüde  der  Erffeininge,  dat  dehn  eyneri 
Jewelken  behuipen  fchal  werden  Ane  geuerde.  Vnd  wat  fchelinge  twiffchen  der  obgenan- 
ten fnrften  vnderdanen  find  van  des  heringes  vnd  honinges  wegen,  dat  fchullen  de  obge- 
nanten veir  Rede  ok  fruntlich  Edder  Rechtlich  fcheyden  Edder  richten.  Aleher  is  bereyt 
vpp  datum  deffer  Cedulen,  dat  Beyde  hern  de  Einingesbritte  vorfegelen  fchullen  Uten  vnd 
vmme  fchigken,  dat  de  van  den  amiern  ab  geferdiget  werden,  de  ze  verfegelen  fchullen, 
Vnd  dat  am  Sondage  na  Jacofai  van  Beeden  hereft  de  geferdiget  hir  her  gefchigket  werden 
An  den  proueft  van  Soltwedel  dar,  der  fchall  den  Breff,  den  vnfe  gnedige  here  de 
margkgreue  herfchigkt  den  hertogeffeben  geuen,  vnd  den,  den  de  herlogeflchen  herfchigkeo, 
den  Marggraueflchen  geuen.  Vorlateta  to  Soltwedel,  am  diufwdage  na  vifitatioais  marie, 
anno  domini  etc.  Septuagefirno  fecundo. 


1927.   9lwtr4  be*  #erjog  $einrt$  in  <Sd)U[\tn  31t  ©logau  wegen  fetrter  Jöcrma^Imig  mü  SBar* 
bara,  ber  Xotytx  t>te  Äurfurfreit  Sflbre^t;  »om  9.  3uli  1472. 

Wir  Heinrich,  von  gotres  gnadeu  Hertzoge  jn  Slefien  zw  grofzen  glogaiv 
Tod  Croffen  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenlich  mit  difenr  briue  geirt  allermetriglich, 
die  jn  fehen  oder1  boren  lefen,  das  wir  angefehen,  betracht  vnd  wol  bedechtlich  mit  zeitti- 
gern  vorrate  zw  gemute  genomeh  haben  folchen  freun Iiichen  vnd  guten  Willen,  dorjnn  fleh 
de*  durchleuchtigen,  bochgeboradn  furften  vrinfers  lieben  hern  vnd  vatera,  bem  albr*chtf, 
Marggraueo  aw  Btandemburg,  des  heiliigen  romifchen  reiebs  Ertzkamrer  vnd  C bor* 
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furften,  zu  Sietin,  Pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  hertzogen,  Burggrauen  zw  Nürnberg 
vnd  furften  zw  Bugen  etc.  voreldern,  vater  vnd   bruder,  Alls  marggrauen  zw  Branden- 
burg etc.  feiiger  vnd  loblicher  gedechtnuffe  mit  vnnfern   Voroldern  feiigen  auch  g»*gen  vn» 
langzeit  gehalten  haben,  des  wir  dann  auch  den  vorgen3nten  vnfern  lieben  hern  vnd  vater 
Marggraue  albrechten  alls  einen  nachuolger  vnd  eintreter  der  fufzftapffm  dcrfelben 
feiner  vorfarn   feligen  gegen  vns  mit  freuntlichem  vnd  *-gtinftigenn  willen  geneygt  befinden 
vnd  erkennen»  Auch  widerumb  begirlich  vnd  geneigt  find,  vns  gegen  feiner  liebe  vnd  freunt- 
Ichafft  jnn  freuntlichem  vnd  guten  willen  zu  halden:  vnd  vff  das  nwn  folcher  vnnfiT  beyder 
will  vnd  gute  fieuntliche  meynung  bekreJTligt  vnd  zw  gantzer  volkummer  freuntfchafft  zwi- 
fehen  vnnfer  gezogen  werde,  So  hat  lieh  der  gena.nl  vnufer  lieber  her  vnd  vater  M arg- 
graue alb recht    jn  dem  nauien  des  allmechtigen  goltes  mit  vns  vnd  wir  vns  wider  mit 
feiner  lieb  aufz  obgemellten  zwneygung  fwuntuchs  willens  vnd  auch  von  hefrydung  wegen 
vnfer  beyder  furltenthum,  lannd,  lewt  vnd  vuterthanen,  die  allfo  pev  vnd  an  einander  gelegen 
find,  das  vnnfer  vder  dem  anndern  damit  wol  hantreichung  ibun,  dodureh  wir  beyde,  die- 
Felben  vnnfer  land  vnd  lewt  defterpas  pey  fryd  vnd  eynikeit  behallteo,  febutzen  vnd  febirmeu 
mögen,  eyuer  freuotfehaflt  geeynet  vnd  vertragen,    lnmaffeu  hernach  volget  vnd  allfo,  das 
der  obgenant  vnnfer  lieber  her  vnd  valer  Marggraue    atbrecht  vns  die  . hochgebonien 
furftin  fein  liebe  toebter  frawlein  Barbara  zw  dem  facrament  der  heilligen  Ee  durch 
leiner  lieb  brief  vnd  verfchreibung  für  fich  vnd  fein  erben  verfproeben,  globt  vnd  zngefagt 
hat,  das  diefelb  fein  toebter  Ire w lein  Barbara  vns,  fo  pald  Tie  zwirn  voikumen  Jaren 
kumen  ift,  zw  dem  Sacrament  der  heilligen  Ee  vnd  einem  eelicheo  man  uemen  foll  etc. 
Wie  dann  folchs  feiner  lieb  briue  vnd  verfchreibung  vns  doruber  gegeben  volliglicher  jon- 
heldet,  Allfo  gl  oben,  vorfprechen  vnd  fugen  wir  demfelbeo  vnierm  lieben  hern  vnd  vatur 
Marggraf  albrechten  etc.  widerumb  zw,  pey  vnnfern  furftlichen  wirden  vnd  trewen,  da» 
wir  das  heitlig  facrament  der  Ee  mit  der  gnanten  feiner  lieb  toebter  frewle.in  Barbara, 
fo  fie  zw  irn  voikumen  Jarn  kumen  ift,  volziehen,  Sie  zw  der  Ee  vnd  vnfes  eelicheo  ge- 
mahelln  nemen,  diefelben  ee  nach  Criftenlicher  Ordnung  vor  dem  angefleht  der  kireben  wir- 
diglich  volfurn,  vnd  allfdann  das  facrament  der  heilligen  Ee  mit  eelichem  peyeinander  flaf- 
fen  Volbringen  follen  vnd  wollen.    Dopey  ift  auch  abgeretb,  das  vnnfer  lieber  her  vnd  vater 
Marggraf  albrecht  vns  zw  der  genannten  feiner  tochter  frewlein  Barbara  zw  rech- 
tem beyratgut  fechs  taufent  guter  reinifcher  guldin  geben,  welch  fechfstaufent  gülden  er  oder 
ob  er  nicht  wer,  das  got  gnediglir.h  gerueb  zuuerhütten,  feine  erben  vns  jn  der  necbfteo 
jarsfrift,  nachdem  wir,  wie  obgerurt  ift,  eelich  peygeflalTeu  haben,  gultlicb  vnd  oouerzieheu 
bezalen  vnd  aufsrichten  vnd  vns  dorumb  irn  fchuldbrief  mit  nottorlTtiger  verforgnus  vor  vber- 
fchicken  feiner  tochter,  alls  fie  mit  vns  pey  (lallen  Coli,  gegen  den  hernachgemelllen  Verkei- 
lung vnd  verzig  brieue  vberantworten  foll  vnd  will,  vns  auch  die  genanten  feiner  lieb  toch- 
ter, fo  fie  zw  irn  voikumen  jarn  kumen  ift,  vnd  wir  vns  eelich  zulegen  wollen,  bis  jn  vnfern 
boue,  dd  wir.folch  peiligen  fumemen  werden,  one  vnnfern  febaden  fehicken  mit  einer  verti- 
gung  nach  feinen  eren.    üogegen  vnd  widerumb  follen  vnd  wollen  wir  der  gnanten  frew- 
leiu  Barbara  feebfstaufeut  gülden  reiuifeher  zw  Widerlegung  vud  dorzw  ei»  morgeogab 
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nach  vnnfern  ern  gehen  vnu*  irer  lieb  die  fecbs  taufen!  guldin  heymftewer  miffambt  Je» 
fechstaufent  gülden  Widerlegung  vnd  der  morgcngab,  die  wir  ir  benennen  vud  gehen  wer- 
den, nach  nottorlft  verfichcrn  vnd  verfciireiben  auff  allen  vnfern  lannden  vnd  lewten,  die  wir 
ytzund  haben  vwl  pey  vnnferm  leben,  vberkumen)  AHfö  ob  wir  vor  ir  mit  lod  abgiengen 
vnd  nirhit  leiblicher  eelicher  erben  mit  ir  hinter  vns  verliefzeu,  das  fie  Ach  alfzdanu  nach 
vnnferm  tod  für  folch  heymftewer,  Widerlegung  vnd  morgengab  aller  vnd  yglicher  vnnfer 
lannd,  lewt,  Slos,  Stet,  furftlicher  oberkeit  vnd  gerechtikeit  mit  allen  nutzen,  zinnfzeu,  gull- 
ten,  Rennten  zw  vnd  eingehorungen  gantz,  nichts  aufzgenomen,  gebrauchen  vnd  damit  thun 
vpd  laffen  füll  vnd  wag,  alls  mit  dem  vnd  den  im.  Vnd  fo  fie  allttdau  auch  mit  tod  ab- 
pangen  ift,  So  follen  die  fechstaufent  guldhi  heymftewer  mitfampt  den  fechstaufent  gülden 
Widerlegung  aulT  ir  nechft  prben  wider  gefallen,  Vnd  mit  der  Morgengab,  Auch  Silberge- 
fchern,  kleynatep,  kleydern  vpd  allem  dem,  das  ir  zw  vertigung  mit  geben  ift  vnd  aijch 
dorzw,  ob  wir  ir  ichts  von  kleinsten  gegeben  beten,  .damit  mag  vnd  foll  fie  pey  irem  leben 
vud  an  irem  tolbelih  zuthun  vnd  zulaffen  hoben,  die  vmb  irer  fei  hail  willen  oder  fünft  iru 
freunden  oder  w^m  fie  will  zu  uerfchicken,  zu  uerfchaßen  oder  zu  uergeben  nach  irm  ver- 
duften: vud  was  fie  des  allfo  pey  irm  leben  oder  an  irem  tolbetth  nicht  verfchafft  oder 
vergeben  hat,  foll  auf  ire  neclifien  erben  gefallen.  Solch  ytzgcnatit  verforgnus  vnd  ver- 
khreibung  follen  wir  der  gnanten  frewl ein  Barbara  vor  deiu.aubfuru,  all»  fi  vns  pey- 
zulegen  hemigefchickt  wurdet,  voUertigt  vberant Worten  vnd  ir  nach  der  junhalt  allspald 
follrhs  alle  die  vnfern  huldigen,  globen  vnd  fweru  laiTen,  ir  allfo  zugewatten:  vnd  ob  fich 
birnacli  durch  fchickung  des  allroerhtigen  gort  es  begebe,  das  wir  mit  der  obgeoanten  frew- 
lein  Barbara  vnnfer  eeiichen  geroaheil  kinder  vberkumen,  dornach  vor  ir  abgeeu  vnd  fie 
auch  die  km  der  eyns  oder  mer  nach  vnnferm  tod  hinter  vns  verlafzen  wurden,  So  foll  doch 
diefelb  vanfere  gemabell  pey  folcber  eegedachter  irer  verforguus  vnd  verfclireibung  der  lannd 
nach  irem  jnnhallt  vngehindert  fitzen  vnd  pleiben,  So  lang  bifz  ir  von  deufelben  vnnfein 
vnd  im  kiuden  oder  von  der  kiod  wegen  die  obgenant  ir  heymftewer,  Widerlegung  vnd 
snorgeugab  noch  aller  nottorlft  verfichert  vnd  verforgt  worden  ift  auf  Sündern  SlofTeo, 
Steten,  gutem  vnd  zugehoruogen,  Mit  namen  freien f tat  Slos,  Stat  vnd  land,  Gronen- 
berg Stat  vnd  lannd,  beyde^it  allen  uro  zugehorungen ,  douoo  fie  ob  zweytaufent  guldin 
jerlicher  gewiffer  zins,  gullt  vnd  nutzung  wol  habhaifl  fein,  do  fie  dann  auch  an  den  beyden 
orden  vnd  ir  ydem  ir  furftliche  wonung,  furftlichs  ftands  vnd  wefens,  wol  gehalten  mag  vnd 
haben  foll  Wu  aber  diefelben  Slos,  Stet,  guter  vnd  zugehorung  ob  zweytaufent  guldin 
nutz  vnd  gellts  nicht  ertrugen,  foll  im  das  mit  anderm  erftattet  vnd  volkumeulich  vergnüget 
werden,  pey  dem  allem  die  gnant  vnfer  eeliche  gemahell  alfzdann  ir  lebtag  aufz  irn  peyfiti 
vnd  gebrauch  haben  vnd  nach  irem  tode  auf  ir  nechft  erben  gefallen  foll.  Ob  auch  gefchee, 
das  gut  der  allcuechtig  nach  feinem  willen  ftellen  woll,  das  die  vorgenant  frewl  ein  Bar- 
bara vor  vns  mit  tod  abgieng  vnd  nicht  leiplicher  erben  von  vnnfer  beyder  leiben  geboro 
hinter  ir  verliefz,  So  follen  wir  vnnfern  lebtag  einen  peyfitz  haben  pey  den  vorgefcbribeo 
fechstaufent  guldin,  die  vna  mit  derfelbeo  vnfer  gemahelln  zw  heiratgut  gebeu  find  vnd  wann 
wir  von  tods  wegen  abgaogeo  fein ,  So  Tollen  diefelben  fechstaufent  gülden  auf  derfelbea 
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vnfer  gemahelln  neclifte  erben  irs  ftamens  der  Marggraffchaft  zw  Brandeinburg  etc.  ge- 
fallen. Wo  fie  aber  erben  hinter  ir  verliehs  von  vnnfer  beyder  leib  geborn,  Es  wem  fun 
oder  tochter,  eyns  oder  mer,  foflen  diefelben  fechstaufent  guldin  heiratguts  au  ff  diefelben 
erben  fallen  vnd  pey  jn  bleiben.  Aber  vmb  ir  morgengab,  Silbergefchirr,  kleynat,  ki«tdt«r  ' 
vnd  alles  das,  das  ir  zw  fertigung  mit  geben  vnd  auch  dorzw,  ob  wir  irer  lieb  icht«  voa 
kley oaten  gegeben,  das  fie  aufz  irer  macht,  wie  vorberurt  ift,  nicht  verfchalft  oder  vergeben 
het,  Soll  vns  on  alle  widderrede  irer  erben  vnd  meniglich  pleiben  vnd  vmb  alle  vndygliche 
fofche  verforgnus  Tollen  der  gnanten  frewlein  Barbara  von  vns  notturfTtige  verfehung 
gefcheen,  das  fie  delzhalben  von  meniglich  on  jrrung  vnd  eintreg  pleib.  Auch  foil  auch 
«Hefelb  frewlein  Barbara  vor  vnnferm  vnd  irem  peyflaffen  auf  das  obgenant  ir  heiralgut 
vnd  vertignng,  die  ir  mit  gegeben  wurden,  verzeihen  alles  vetterlichen,  Mutterlieben  vnd 
Jim  der  liehen  erha  vnd  guts,  Es  wer  dann,  das  von  dem  hawfz  zw  Brandemburg  irs  ftament 
kein  menlicher  erb  vorhanden  were,  So  foll  fie  erben  was  ein  tochter  nach  mafz  irer  elitern 
herkomens  von  pillichkeit  erben  foll,  vnd  was  .fie  allfo  erben  wfird,  von  derfeiben  Sum 
follten  wir  ir  aüfzdan  auch  verweifen  nach  anzal,  wie  hieuor  des  obgemeilten  heiratguts,  Wi- 
derlegung vnd  morgengab  halb  angezeigt  ift  vnd  gefcheen  foll.  In  folchen  verzig  Sollea 
auch  wir  verwilligen,  den  mit  vnferm  vnd  der  genanten  frewlein  Barbara  jnfigellii  ver- 
figelln  vnd  folchen  verzig  milfambt  den  verweifung  brieuen  vnferm  vorgenanten  hern  vnd 
vater  marggraf  Alb  rechten  gegen  dem  Schuldbrief  vberantworten,  den  er  vns  vmb  die 
■  fechstaulent  guldin  beiratgellt»  vbergeben  laflen  wurdet,  AUfo  das  die  vbergab  folcher  brief 
aller  vnd  auch  die  huldigung  der  lannd,  wie  uor  gerurt  ift,  eyns  mit  dem  anndern  zugee, 
Alles  geürewlich  funder  arglift  vnd  gentzlicb  on  geuerde.  Des  zw  vrkund  mit  vnferm  an- 
hangenden jnfigell  verfigelt,  Der  geben  ift  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  donrftag  nach 
faat  kiliaas  des  heiligen  Bifchofs  tag,  nach  Criftj  vnfers  lieben  hern  geburt  vierzeheuhundert 
vnd  dernacb  jn  dem  zwey  vnd  fibentzigiften  Jaren. 

«od?  um  Anr®irr.er»irf<0fi«lM>t  III,  t«Ä, 


19*2&   SBifc$of  griebrieb-  »on  8ebu«  überträgt  bie  ^ubliration  be?  toäpfHicbeii  SBuffe  vom  2. 2ftärj 
1471  Un  yrßpfhat  von  fcaoelbcrg  tuib  «Saljwebcl,  fo  wie  hem  Decbatttcn  ju  ©ftnbal, 

am  6*.3lug.  1472; 

Fredericus,  Dei  et  Apoftolice  fedis  gracia  epifcopu«  Lubu'oe'nfia  judex'  et 
coufervator  juriuin  et  privilegioruw  illuftriffimi  prineipis- et  Domini,  Domibi  Alberti,  Mar- 
ehioni»  B,randeoburgenfis>  facri  Romani  lmperh  Awfaioeroerarii  et  Prineipis  Elecloru, 
Stetraenfium,  Pomeranie,  Caffuborum  et-  Slavorum  duoist  Burggravii  Nurembergenfis-  et  R»- 
gie  prineipit,  Domini  noftri  graciofi  a  fede  apuftoÜca-  concefforum  uda  cum  noftri»  in  hac 
parte  coliegi»  infra  feripti»  cum  claufuk»  quatenus  ipfi  vel  duo  a«i  uou*  eorum  per  fe  vel 
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«Rum  feil  alios  etc.  a  dicta  fale  apoftolica  fpecialiter  deputatua,  venmbiKhm  vi ria  hominis 
Ecelefic  Havelbergenfis  et  canonicorum  regtilaritim  fancti  fpiritus  extra  muro*  8a lt we- 
il el  ordinis  fancti  Anguftini  pcepofitis,  nee  non  ecclefie  fancti  Nicolai  in  Stendal  Decano, 
Verdenfis  et  Halbelftadenfia  diocefeos,  nobis  in  Chrifto  dilectis  falutem  in  domino  et  pre- 
fentibua  fidem  adl.iberc  noftrifque  hujufmodi  admomciooibua  apoftolicia  ßnuiter  obedire  inan- 
datia.  Litteras  fanetiffimi  in  Chrifto  patria  etdomini  Sixti,  divina  prouideotia  Pap«  «juarti 
ejtifque  vera  bulla  pkimbea  cum  cordulia  ferieeis  partim  mbei  et  partim  glauci  Colons  raor» 
Romane  curie  figillatas  fanas,  integras  et  illefaa,  non  viciataa  non  concellatas,  nec  in  ahqna 
fiii  parte  fnfpectas  fed  omni  prorfus  vicio  et  fufpiciones  carentes,  nobis  per  prefatum  domi- 
num Albcrtum  Marchionem,  coram  notario  publico  et  teftibus  infra  fcripti«  prefentataa 
*o&  ea  epia  docuil,  revereiuia  reeepimus  hujufmodi  fub  tenore.  (No.  1896.) 

Poft  quarum  quidem  literarum  apoftolicarum  prefentationem  et  reeeptionem  nobia  et 
per  no»  fic  nt  prefatur  facta«  fuimus  per  prefatum  prineipem  Dominum  Alber  tum  Mar- 
eliionem  Urandenburgenfem  debifa  cum  iuftancia  requifiti,  quatenua  ad  executionem 
dictarum  Hterarum  apoftolicarum  et  in  eis  conlentornm  procedere  curareraua  juxta  traditam 
feu  directam  a  fede  apoftolica  nobis  forma m.    Sed  quia  oos  tarn  noftria  quam  etiara  ecelefic 
noftre  negotii«  nunc  fumus  propedifi,  quod  bujufinodi  executioni  ad  prefen«  vacare  et  inten- 
dere  commode  non  valeraua:  Id  circa  ne  propter  hoc  earundem  literarum  apoftolicarura  exe- 
eutio  retardetur  et  vafalli,  Tubditi,  incole  et  habitatores  Marchiouatus  Brandenburgenfis  contra 
tenorem  earundem  literarum  iodebite  moleftentur,  de  pericia  et  circumfpectione  nec  non  leg»- 
Ktaübua  veftria  confifi  ex  cerfis  canfia  animum  noftrum  ad  hoc  moventibus  auetoritate  apo- 
ftolica nobis  in  hac  parte  conceffa  quoad  prefatarum  literarum  apoftolicarum,  et  in  eia  con- 
tentorum  executionem  vobis  omnibus  et  finguli»  fupra  dictis  et  veflrum  cuilibet  in  hac  parte 
vicea  noftraa  pleiuu«  coramittimus,  donec  eas  ad  nos  in  toto  aut  in  parte  duxerimü«  revocan- 
das.    Mandamus  vobis  quatenua  cum  prefentibua  requifiti  fuerilia  aut  alter  veftrum  reqvifitua 
fcierit,  ad  executionem  preinlertaruro  literarum  apoftolicarum  procedatia  aut  alter  veflrum  pro- 
cedat, feeuodum  traditam  a  fede  apoftolica  nobia  formaro,  aut  alias  prout  de  jure  fuerit  pro- 
cedendum.    In  quoram  omnitim  et  fingulorum  premifforura  fidem  et  teftimooium  prelentes 
Uteraa  five  prefens  publicum  inftrumentum  hujufmodi  proceffum  in  fe  cotitinentea  feu  conti- 
nena  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infra  feriptura  fubferibi  et  publicari  mandavimua, 
Boftrique  juffimus  et  feeimus  Sigilli  appenlione  communiri.  Datum  et  actum  in  caftro  Cölln 
ad  Sprewam  Brandenburgenfis  diocefeos,  Anno  Doraini  M°.  quadringeutefimo  feptuagefimo 
feeundo,  indiclione  qvinta,  die  vero  Jovij,,  que  fuit  lexta  menfis  Augufti  —  prefentibua  ibidem 
veoerabili  ftrenuis  ac  validis  viris  dominis  Cafpare  de  Guntersberg,  Domus  facrehofpi- 
tatia Hierofolymitane per  Marchiam,  Saxoniam, Pomeraniam  etc.  ballivo  generali,  Nikel  Pull, 
Georgio  de  Waldcnfels  etBuffo  ne  deAlvenfleve  militibus,  Ludovico  de  Eybe, 
Laurentto  de  Schaumburg  et  Joanne  Speten,  laicis  teftibus  ad  premiffa  vocatis  et 
cequifitia : 

Et  ego  Cafpar  Crüger,  clericua  Brandenburgenfis  diocefeoa,  publicus  facra  Impe- 
rial! autoritale  notarius,  previa  predictarura  literarum  apoftolicarum  prefentationc,  reeeptione 
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et  rcquifilione  omnibufque  aliis  et  fingulis  premiffis,  dura  fie,  ut  premittitur,  fierent  et  ageren- 
tur,  uoa  cum  prenominatis  teftibus  prefens  interfui,  eaque  fic  fieri  vidi  et  audiyi  ideoque  hoc 
prefens  publicum  inftrumenturo  manu  mea  propria  fcriptum,  exinde  confeci,  fubfcripfi,  publi- 
cavi  et  in  hanc  publicam  forma m  redegi,  fignoque  et  nomine  meis  folkis  et  confvelis  una 
cum  Reverendi  in  Chrifti  Patris  et  Domini  Frederici  Epifcopi  Lubucenfis  figilli  appenftone 
de  mandato  ejus  Jingulari,  fignavi  rogatus  et  requifitus  in  fidem  et  teftimonium  omnium  et 
lingulorum  premifforum. 


19*29.    treiben  bnr  ^cr^Agc  »cn  ©ndjfett  ««  bert  Äurfürfte«  5tlbr«d;t  wegen  »erfffMcbencr  ftruv 

bruabiüdpc,  oom  6.  2lug.  1472. 

Liber  f  wager,  lr  habet  tos  Jungft  «wen  breff-  zeugefchickt,  In  dem  einen  berurt  lr 
▼ff  ein  claufell  vnfer  forder  fchritTt,  dy  wir  vfft  voranderwejt  betten,  uch  zcu  beweifen,  als  lr 
woldetv  das  wir  vos  beweiffen  lolden  etc.  vnd  meldet;  Tetet  iralfo,  ir  bettet  vns  nicht  einen 
fatell  wider  gefchicltt,  dann  ir  hett  vns  der  von  Francis  fürt  halben,  den  vil  gülden  in  vn- 
fern« gleit  genomen  wereo,  vud  von  andern  wegen  vfft  gefchribeu,  dem  wer  des  noch  anders 
kein  Rymewert  worden  etc.  Vnd  wie  wol  ir  Zcu  tzeiten  etzlicben  den  vnfern,  dy  an  vil 
enden  von  den,  dy  in  vweren  Landen  yren  enthalt  haben,  fchaden  genomen,  etwas  wider 
gefebickt  habet,  das  wir  zcu  allen  tzeiten  tzu  gutem  daoeke  irkant  haben;  gleich  wol  ift 
nicht  nach  blebin  vff  dy  vnfern,  auch  vnfern  eygen  dyner  vnd  botfehafft,  dy  in  uwern  lan- 
den vnnd  gebiten  In  beywefens  uwers  Reytenden  gleitzmans  mit  uwern  beuelhs,  den  fy  dar 
an  gedinget  haben,  des  ir  golt,  gelt,  pferde  vnnd  habe  verloren  haben;  Des  kein  bekeunige 
noch  irftatunge  mögen  irlangen,  das  wir  doch  in  keinem  vorworff  eyner  vnmacht  edder  vn- 
ilüs  belsher  von  vns  haben  verneinen  laffen,  noch  auch  ylzt  nicht  thun,  So  wir  wol  wiffen, 
daü  (ich  zcu  tzeiten  Reuter  vnderl'then  folchs  ader  des  gleichs  zcu  thun,  das  nicht  wol  ver- 
wart mag  werden.  Derraafs  ift  efs  mit  der  verluft  der  von  Franckfurt  vnd  eyus  der 
uwern  Hans  Buwer  gnant  gefchehen,  wy  wir  uwer  übe  des  von  Franckfurt  halben  geichri- 
benn  haben,  Findet  ir  in  vnfern  fordern  fchrifften  vnud  zo  Peter  Polentzk,  Swarcz 
Mertio,  Bofze  Heintze,  dy  das  getan  haben,  vnns  gar  nicht«« zcuflhen ,  Ach  auch  in  vn- 
fern landen  nicht  enthalden,  wir  fy  nicht  wiffen  zeufuchen,  Sünder  man  faget,  fy  enthalden 
lieh  vil  in  uwero  landen,  Hanfs  Buwerls  gut  mit  fampt  anderm  Nürenbergfchem  gute  von 
lotsen  rutern  vff  den  grentzeu  vnfer  lande  vis  vnd  in  das  landt  zcu  Behemen  genomen  ift 
von  den,  dy  nerne  befeffen  noch  keinen  gewiffen  enthalt  haben ,  als  vmb  das  volk  ytzt  des 
orts  geftalt  hat,  dy  fich  in  vnfern  landen  nicht  enthalden,  dy  wir  auch  nicht  zeufuchen  wif- 
fen, dy  auch  fo  wir  dy  vramer  erfaren  vnfer  nicht  ficher  fein  follen,  Es  fey  denn,  das  den 
befchedigteo  gntige  gefchen,  und  dy  von  teezffchen  vnd  ander  befeffen  des  orts  entfchul- 
digen  fich  hoch,  das  fye  des  zcu  thun  nichts  gehat  haben,  dye  uwer  übe  als  vordechtig  yor- 
braclit  fein,  Sye  beyde  »uch,  dy  fchaden  genomen,  keio  funderlich  gleit  mit  zcu  fehickunge 
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*  * 
vnfer  gleitzlute  gefonnen  haben,  als  bequemkeit  an  den  grentzen  wol  irfordert,  das  yn  vn- 

uorfaget  geweft  wer.  So  hettet  yr  eucb  der  antwort  vff  dy  claufel  vnnfer  briffs  lohaldend, 
Das  ir  den  vnfern  vfl  wider  gefchickt  vnd  Wir  den  «wem  nye  keins  Rymen  wert  gefchickt 
betten,  wo]  enthalden,  wo  Es  gleich  geftalt  der  bandet  halben  hat,  So  meget  ir  wenig  fur- 
teil finden,  noch  dem  wir  allen  fleifs  als  wenig  als  ir  gefpart  haben  vnnd  uwer  fleif«  alfo 
vtol  an  etzlichen  fcheden,  dy  dy  vnfero  erhaben,  vrab  fünft  geweft  ift,  alfo  vnfer  vleis  vmb 
der  uwern  ihren  fchaden  vorgenomen;  man  hat  auch  nye  mögen  irfaren,  wer  das  an 
den  vnfern  gethan  habe  vnd  wohin  dy  teter  komen  fein,  davon  wir  obin  berurt  haben. 
Der  ander  briff  berurt,  das  die  bewilligung  vnd  verfaffunge  vff  die  grauen,  ab  die  gefclieen, 
abegeftalt  wer,  was  der  abftellung  gefchebn  ift,  mit  mefßgung.vnd  vnterfcheit  gefcheu,  So  yr 
ander  zcimlich  vnd  leichter  wege  vorhalden  wurdet,  dy  wir  noch  nicht  mercken,  dann  der 
weg  der  eynigung  ift  nicht  leichter  noch  geringer,  fo  efs  mergklich  ift,  was  muhe  darzcu 
gebort,  vnd  beyderfeyt  zcu  farnpne  zu  komen  vnd  vorhorer  XII.  edel  Rete  zcu  beftelleti 
vnd  vns  beducht,  es  werde  dadurch  antzeigung  geben,  dy  fachen  beyderfeyt  vngefordert 
zcu  befcheu  lalTen,  können  wir  es  den  ytzt  nicht  waiter  brengen,  So  rüge  efs  fo  lange  wir 
fugelicbe  erregnng  mögen  haben.  Es  ift  aber  dabey  zubefehen  vnd  in  achtunge  zcuhaben, 
das  dadurch  vnder  den  vnfern  beyderfeyt  nicht  groffer  irrunge  entfchee.  Datum  zcu  Dref- 
den,  in  die  fancti  Sixti,  anno  domini  etc.  LXX1I". 

8lu«  einer  alttn  CepU  im  »tflft  M  ftaairigrta«. 


1930.   (Schreiben  be«  Ätirförjlen  SHbretbi  an  bif  ^erjüge  gtt  ©acbftn  tvtgen  einer  in  £>off  ju 
frattenbrn  3itfawmenfiuift  ihrer  TObe,  »om  14.  8ug.  147*2. 

Albrecht,  von  Gots  gnaden  Marggraff«  zcu  Brandemburg,  des  heiligen 
Rom.  Richs  Ercz-Camrer  vnd  kurfurft  etc.  Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd 
guts  vermögen  allezcyt  zeuuor.  Hochgebornen  furftenn  lieben  Swegere.  Als  ir  vns  aber 
gefchriben  habt  defs  aufstrages  halben  vif  die  Grauen  mit  meidung,  das  wir  den  auflrag  der 
eynung  fetzen  des  vonn  beyden  teyln  die  fach  vngefordert  füllen  biibenn,  vond  vff  die  mey- 
nung  fetzet,  das  vnwille  zewufchen  den  vnnfern  darauf«  wachfen  möge,  Nymet  vnns  fremd, 
nach  dem  die  aynung  vnd  Ir  auftrage  zcu  gut  fryd  vnd  Sune  der  furften  vnd  landen  wol 
bedeeblich  gemacht  vnd  gefetzt  ift  vnd  blib  billich  vermittenn  weyter  anezuezihenn  der  aufs- 
trag  vff  die  Grauen,  nachdem  die  zcyt  vorfchynen,  vnd  der  anlafs  awfs  ift  vnd  funderlich 
das  wortiein  geringer  offt  zcu  melden,  Nachdem  uwer  Rete  briff  eyn  andere  meynung  an 
mannichem  ende  anezeigen.  Aber  als  ir  fchribet  eyn  zcymlichenn  wege  furzcuhalten,  wifl'en 
wir  keinen  tzimlichern,  auch  der  eynung  gemefs  kein  fiewnigero  furzeuhabenn  vnnd  den  al- 
ten eynungen  nicht  widerwertig.  Dan  4>b  uch  lieben  wolt,  das  vnfer  haubtmau  uff  dem  ge- 
birg« Heinrich  von  auffes  Ritter  an  vnnfer  ftat  mit  vollem  gewalt  tag  fetzet  geio  hoffe, 
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dos  auch  die  czale  der  Uete  In  der  fachen  gerindert  wurd  vnd  die  uwern  mit  vollem  gewak 
darkomenn  von  uvver  vnd  der  uwern  wegen  das  zcuneinenn  nach  laut  der  eynung,  defsgli- 
chenn  das  uwer  ohirmarfchalk  Houbolt  von  Slinitz  von  «wem  wegen  mit  vollem  gewatt 
tage  gein  olfsoitz  fetzet  vud  rechts  verhullf  nach  lawt  der  eynung  milder  czal  der  maauen, 
yn  der  Tach  eyns  wurd,  vfif  das  deftmynder  koft  vnd  raüho  dar  vff  ging,  Als  uwer  briue  an- 
czeigt,  damit  es  an  beyden  Enden  glich  gehalten  wurd  vod  das  die  vnfern  auch  darkomenn 
mit  vollem  gewalt  von  vnfers  vnd  der  vnfern  wegen  recht  zcuaemeo,  nach  lawt  der  ayinm* 
lieffen  wir  vns  auch  gefallen,  vnuerletzt  der  aynung,  vnd  habeuu  vnferm  haubtmann  obgaaat 
yn  folcher  mafs,  wo  es  uch  lieben  wirt  beuolhen  alfo  zu  handeln,  vff  das  kein  gebruch  awfc- 
trags  oder  vorleugerung  vns  mit  fuge  nyinauls  aiu  geniflen  kan  werden,  vnd  als  Ir  meldet 
am  Jüngften  der  vunfern  halben  vntereinander,  lit  vnnfer  antwort,  wo  wir  voo  beyden  teyla 
wollen,  foilen  vnd  werden  die  vnnfern  nachdem  fio  vnns  gefelleu  vnd  verwant  von  allen  tey» 
len,  der  awftrege  wol  gefettigt  fein,  der  pillikeyt  nach,  Nachdem  fie  der  eynung  gerne fs  fioo 
vnd  wolten  deu  vnl'ero  wyder  willens  furzcunemen  vngern  geftatten,  Oesglichen  zcwiueit  vna» 
an  euch  der  pilligkeit  nach  folchs  mit  den  uwern  zcuuorkomea  auch  nicht,  Datum  Co  In  aa 
der  fprew,  an  vnfer  lieben  frawen  Abend  Affumpcionis,  Anno  etc.  LXXIla°. 
Den  etc.  Hern  Emften,  kuifurften  etc.  vnd  Hern  Albrechten,  ge- 
brudern, Hertzogen  zu  Sacbfenetc. 

Rae»  beu  m  SLiaty.  €4*11(4.  QU*.  «Ud»ia  U  fofaMty«  Criajs«t. 


1931.  ed)rribnt  bed  Äurfitrjhrt  «Ibredit  on  bfc  $erjdge  ju  ©adtfen,  »egcit  einer  in  ber  tau* 
fifr  jtottgefunbenrtt  Seraubung  unb  ber  bcleibtgenben  ©djretbart  btr  eädjfiftben  flan^ln, 

»om  14,  Hug.  1472. 

Albrecht,  von  gets  gaadeo  Marcgraue  acu  Brandemburg,  des  beil.  Rom 
Reichs  Erczcammerer,  kurfurfte  etc.  Vnnfern  fruntlichen  dinft  vad  was  wir  lieb»  vnd  gut» 
vermögen  oUezcyt  zeuuer.  HochgeboroeB  furften  lieben  Swegere,  Ewer  liebe  bat  vns  ge- 
fchriben  In  einem  briff,  des  datum  ftet  uff  nach  kitiani  (fic)  vnd  erfucht  voa  vmb  ein  name, 
die  den  ewern  auch  vufer»  Swehers  Hertzo-g  Willhelms  van  Sachffenn  Im  Land  ich 
Lufitz  doch  nicht  von  den  vunfern,  Sündern  ändert  gefcheen  ift,  mit  einem  beflufs,  als  fern 
wir  wollen  lr  gein  den  vnnfern  in  foÜchir  mala  then  fohJen»  vnd  nachdem  die  vnfern  in  va*- 
ferm  abwetten  durch  von  fers  fwehers-  vnd  die  ewero  die  fie  verloren  heten  erfucht  wurden, 
thetten  fie  in  den  fachen  fliefs  vnnd  fehideten  in  funff  pferdt  wider  vor  ewrfchrifft  vnd  lief- 
fen  der  befchediger  pferdt  bewteon,  die  befchediger  entließen,  den  namern  noch  teglich  nach 
ftelt,  Lieflen  wir  vns  bedunkeo  vnd  nicht  vubillich  nach  dem  vlis  der  vnerfucht  von  ueb 
•der  vnnfern»  fweher  an  vnns  gehingt  von  vns  gefcheen,  In  der  iczuod  vnd  emalen  in  ewero 
beben  getban  het>  billicher  ein  behegelicher  fchrifft  vf  Im  getragenn  dann  eiu  geteiltn  zca 
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sehen  zeu  (hon  oder  zm  laJTenn,  als  wir«  aufs  dem  wart  mercken,  Atk  fern  wir  wollen  Ir 
gein  den  wintern  In  folcher  mafs  thnn  foldent,  vnd  noehdem  nichts  von  uch  in  voferm  bey- 
weflen  liirjonen  gelanget  tft,  wir  haben  vns  darjn  bewyRen  nach  aller  gepurmis  Inn  vnd 
außerhalb  vnnfer  Jand,  wer  die  verächtlich  meynung  zu  fchreiben  nicht  not  geweflen,  hat  vns 
bewegt  su  antworten,  vnd  zu  entdecken,  'da*  denn  vnfern  noch  nye  nichts  find  vnfer 
zcukunflt  In  diffe  land  wider  worden  ift,  angezceigt  die  ergaogenn  dingk,  die  vns  alsbald  zcu- 
fielenn  vnd  nach  auffen  ftent,  ix  darauf»  scu  flielTen,  das  wir  auflerhaiben  verglichung  ewren 
lieben  gerne  willeiart  haben  vnd  noch  willefaren  vnd  fetzen  In  kpynein  zcwiuel,  Ir  thut  dem 
auch  alfo,  vnd  als  uwer  lieb  zcwey  ding  aozcihen  vor  angezceigt  den  von  Frnnckfurt  etc. 
gefcheen,  zcwiuelt  vnns  nicht,  ir  wift  wie  die  irgangen  find  vnd  werdent  der  ding  den  vn- 
fern zeu  gut  nach  geburnus  vlies  habe^pn,  vnd  als  ir  meldet,  wie  in  vnferm  gleit  bey  vnnfer 
puchfen  vnd  bottenn  den  ewern  genoinen  fey,  Ift  vns  verpurgen,  können  auch  nicht  erkun- 
den, das  des  bey  vnfern  zeeiten  in  diffem  land  vns  noch  hegegent  fey.  Aber  wie  dem  al- 
lem, die  geordent  lieb  hebt  fich  an  Ir  felbs  an,  was  einer  nicht  wil,  das  lafs  er  auch,  So 
dorff  man  Im  nicht  antworten:  wir  thon  gar  gerne,  was  uch  lieb  ift  vnd  nemenn  es  wi- 
der scu  groflem  dancke,  dann  wir  habenn  all  wegenn  gehört,  es  fey  ein  geringer  frundt 
belTer  zeu  behalten,  den  mit  worten  zeuuoriiero.  JNun  wegen  wir  nch  nicht  gering«  Sunder 
für  hohe  frundt,  vnd  wiffeu  das  vns  uwer  lieb  wo!  fruntfehafft  erezeygen  kan  vnd  wir  nicht 
roynder  auch  gern  thun  vnnd  Bitten  uwer  lib  gar  gutlich  in  uwerCanczley  zufchaffen,  vnns 
nicht  fpilzig^e  wort  zeu  fchriben,  So  find  fie  der  von  vnns  nicht  wartend  on  zwiuel,  Sunder 
fruntlicher  antwort  vnnd  fchriflt,  dann  wann  uwer  lieb  bedecht  die  fchriefft,  die  vnns  zeu 
zcyten  gefcheen  find  hiejnnen  vnd  da  auffen,  uch  beuilet  defter  mynder,  ab  Jach  ander  ant- 
wort vff  die  andern  febrifft  gefallen  weren,  dann  gefcheen  ift,  vnnd  meynen  das  vnnfer  antwort 
itzund  gefcheen  vff  das  angezogenn  wort  In  ewern  briff  vermeldet  getan,  vnns  bas  zco  nnU 
worten,  dann  uch  vns  zeu  fchriben,  nach  geftalt  der  fach  geezymet  hab.  Datum  Co  In  an 
der  fprew,  am  Frjtag  vor  AITumptionis  marie,  Anno  domini  etc.  LXXIl*. 
Den  hochgebornen  etc.  hern  Ernften,  etc.  kurfurfte  vnd  hern  Al- 
brechten, gebrudern,  Hertzogen  zeu  Saxhffen  etc. 

<R«d}  tm  im  Jtdnigt.  ©ädjf.  ©ct>.  Hrdfip  ju  Quibtt  brfintlidjfn  Original. 


1932.   Äurffirft  5Ubve$t  *erf»rtd)t  ben  $erjögen  ja  ®a$feu  fich  tyrer  ©nlabung  jufolge  nod) 

$üterbo(f     begeben;  »om  30.  8tog.  1472. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandeburg,  des  heH.  Romifchen 

Richs  ercz  Camerer  vnnde  kurfurfte  etc.  Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts 

vormuges  allezcyt  zeuuor.    Hocbgeborneo  Furftenn  lieben  S weger.    Als  vns  .»wer  lib« 

ytaunde  ge fchriben  vnd  erfuebt  haben,  vns  vf  den  fcbirljtkunirtigen  jSontag  nach  l^mper* 
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zu  Abend  zcu  uwenr  lieben  gein  Jutterbock  zufügen  Innhalt  uwtn  briues  haben  wir  ver- 
nomenn  vnd  wiewol  vns  folchs  au(T  die  felben  zcyt  an  der  pulfchafft  vIT  dem  weydwerck 
verhindern  .wirdet ,  wollen  wir  doch  vff  die  obgnanten  zceyt  by  uch  an  dem  gemelten  ende 
perronKch  erfchynen,  Tbnnen  «wem  Üben  In  dem  vnd  anderm  fruntlich  geuallen  zu  erczat- 
gen,  Sind  wir  geneigt«  willens  gevliffen.  Datum  Coln  an  der  fprew,  am  Sontag  vor 
Egydi.  Anno  etc.  LXXIIdo. 

Denn  Hochgebornen  Furften,  vnnfern  lieben  Swegern,  hern  Ernften, 
defz  heil.  Romifchen  Reichs  ercz  Marfchalk  vnnd  hern  Albrech- 
ten, gebrodem,  Hertzogen  zu  Sachffenn,  Lantgraften  In  do- 
ringen  vnd  Marcgrauen  zcu  MifTenn  etc. 

PIj<*  btm  im  ÄeuijL  €ld>f.        «ntyte  ii  tttihtu  iipntUtyn  Original. 


1933.   Äurförfi  (gmft  »o»  ©adrett  »erregt  bett  Sag  ehter  3ufatmnfnfitnft  mit  htm  Äurfürfb» 

8lbred;t  ju  Süterbocf,  am  9»  ©e»t.  1472. 

Vnfern  fruntliche  dinfte  vnd  was  wir  liebe  vnd  gutes  vorraogen  alezyt  zcUuor.  Hoch- 
geborner  furfle  lieber  Swager.«  AIlo  uwer  liebe  vff  vnfer  gefynnen  vns  den  tagk  vff  Sun- 
tag  nach  Lamperti  bie  vns  gein  Jutterbock  zcu  komen  zeugefchrieben  hadt?  han  wir 
fruntlich  vorfanden.  Nu  fint  vns  fachen  furgefallen,  der  halben  wir  vff  gemelten  Suntag 
bie  uwer  übe  gein  Jutterbock  nicht  können  komen,  ouch  das  uwer  heb  vff  diefelbe  zevt 
au  der  pulfchaffl  vnd  weidewercke  nicht  vorhin. lert  werde,  darvmb  fo  erft  recken,  wir  uwer  . 
liehe  denfelberf  tag  bifs  vfl  Suntag  «ach  Mauricii  fchirften,  alfzilanne  by  vns  zcu  Jutter- 
bock zeuerfcheinen,  jnmalfen  vff  Suntag  nach  Lamperti  fult  gefcheen  fien,  fruntlich  Bit- 
tende, den  alfo  erftrekt  zu  lyden  vnd  vff  die  zcyt  nicht  viTen  zcu  blibenn,  das  fint  wir  vnns 
diefelbe  iuwer  liebe  zeuuordinen  alezyt  gellylfen.  Geben  vff  Schelleinberg,  am  mittwo— 
chen  Dach  natiuitatis  marie,  anno  doiuini  elc.  LXX.  fecundo. 

Von  gots  gnaden  Ernft,  Hertzog  zcu  Sachfen  etc.. 

9laA)  »in  im  ÄJnijl.  eÄdjfii*.  *rd>I»  fo  Stofbrn  bf&nbltcf>»n  Originale. 


1934  $>ed  Äurfurften  jnBrea)tt  aitbemeirige  ©cjJtmmung  bed  Sage«  ju  3ütcrbodf  toegen  einer 
istytmftfaen  31t  ÄÖnißdhcrg  mit  bat  9tieberlä'nbifd;en  $errtt  ju  baltenbett  3wf^maihtnftr 

»om  13.  eept.  1472. 

Unfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  alezeit  zuuor.  Hochge- 
bornen furften,  lieben  Swegere.    Kwr  fchreiben  vns  itzund  getan,  erftrecknng  des  tags, 
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♦  * 
Haben  wir  verlefen  vnd  thuo  ewrn  lieben  fruntlich  zu  wiffen,  das  wir  <les  vff  den  Snnfag 
nach  Mauricy  nicht  gewarten  können,  Dann  wir  perfonlirh  gegen  vnnfern  Swegen»,  allen 
N  yderleadifchen  hern  an  der  art,  die  vnnfers  widerteils,  auch  den  andern,  die  vnnfers 
teils  geweft  find,  vff'  denfelben  Sontag  jn  vnnfer  Stat  konigfperg  mit  jren  lieben  zu 
hauflen  kuramen  werden  von  beiden  teiln  mit  verfameuung  vnnfer  landlfchaft  an  den  gre- 
nitzen  beft endigen  fride  zwifchen  den  vnnfren  zu  fetzen,  als  dann  folchs  von  allen  laut* 
fchaften  zugelagt  vnd  beteydingt  ift.  Vnd  werden  vns  deffelben  wegs  erheben  vff  donerflag 
nach  Matbei  apoftoli  fchirft  vnd  können  an  der  ort  landes  nicht  ee  komen,  dann  uff  Sontag 
vor  Galli,  do  wirt  vnfer  Tochter  Fraw  vrfula  von  Munfterberg  hie  bey  vns  fein  ein 
tag  vier  oder  fechs  verharren,  Alfo'das  wir  nicht  ehe  zu  ewrn  lieben  gein  Jütterbock 
komen  mochten,  dann  ufl  Sontag  nach  Galli.  Wo  das  ewrn  Lieben  auch  gemeint  were. 
Sind  wir  wHIig  zu  ewrn  Lieben  dar  zukomen  oder  vff  andre  tege  dornach,  die  vns  ewr, 
liebe  befcheidt  vor  Martini,  dann  wir  fein  dornach  lang  nicht  gewarten  mögen,  ander  vnnfer 
trefflichen  gefchefft  halben,  vnd  was  ewrn  lieben  dorjnn  gemeynet  ift,  lalft  vns  wüten  vor 
vnnferm  aufgreifen,  vns  haben  dornach  zu  richten.  Datum  Colne  an  der  Sprew,  am 
Sontag  vor  Crucia  Exaltationis,  Anno  domini  etc.  LXXIl«. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marcgraue  zu  Brandenburg, 
des  heiligen  Rotnifehen  richs  Ertzcamerer  etc. 
Nachfchrift  von  anderer  —  wahrfcheinlich  von  Albrechts  eigener  Hand: 
Vnd  nachdem  wh*  vff  geftern  hieher  kumen  find  vnd  der  brunft  des  tages  vrlaub 
haben  geben,  fo  können  wir  vns  vff  die  brunft  der  pulfehaft  nicht  ergetzen,  als  fimlt  gefcheei* 
wer,  des  mufzt  jr  vns  vnd  den  fchon  frawen  abtrag  thun.    Dalum  vt  fupra. 
Den  hochgeboraen  furflen,  vnfern  lieben  Swegern,  hern  E ruften,  des 

h.  R.  r.  E.  M.  v.  Churf.  vnd  hern  Albrechlen,  gebrudern,  her- 

teogen  zu  Sachfen  etc. 

9?«9  *«■  »■  *fc>i|l.  ©54>fltf>«        Vr^io  in  DrHtrn  kfintK*»  ßrigiosl 


1935.   £nIWgun0«tib  ber  $ommfrföfn  SßafaUcn  unb  Unrcrtyanw  für  ben  Äurförffot  W>xtfy, 

*©m  2.  9?oo.  1472. 

Wy  N.  vnd  N.  etc.  Prelatten,  herrn,  Mann  vnd  Stett,  Bekennen  apenbar  mit  duffem  x 
brine  vor  vns  vnd"  vnnfe  nakotemen  vnd  Emen,  Als  (vnnfe  gnedigeo  hern  von  Stellin  als 
lehenfzfurften  mit  vnnfem  ghedigen  herrn  Marggrauen  Albrechten,  Churfurften  etc.  als 
eren  I  eben  Herren  durch  den  bochgebornnen  Furften,  herrn  binrike,  hertoge  to  Mecke- 
linhorcb  etc.  bericht  find,,  welche  Ricbtunge  vnnter  anderm  Innheidt,  dat  wy  vnnfem  herrn 
Marggrauen  vnd  finen  eruen  die  Churfurften  fin  vnd  werden,  eine  Rechte  ErlThuldigting  als 
heren  to  Stertin  vnd  Po  mm  eren,  der  Caflubeo,  wenndeo  vnd  Rügen  hertogen  vnd  Furften 

m 
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don  fcholen,  dy  wy  hirmit  j»  Crafft  deffes  briuw  don  vnd  von*  liy  eiden  vnd  gloueden  ver- 
plichten  to  Luiden  vnud  volge  lo  donde  wie  bima  volgt  vnd  alfo:  wy  louen  vnd  fweren 
dem  hochgebornneo  Furlten,  berren  Albrechten,  Marggrauen  to  Brandemborcb, 
Chorforfteo,  vnd  finen  Erueu  vnd  nakomcn  als  herllogen  to  Steltin,  to  pommern,  der  Caf- 
fubeo  vod  weunden  vnd  Kurilen  to  Kugen,  getruw,  hold  vnd  gewerttig  to  finde,  oren  fcbaden 
to  warnen  vud  frauien  to  wenen,  So  id  to  feilen  koubt,  dat  gott  lanng  wende,  dat  vnnfe 
guedige  bern  hertog  Erik  vund  hertoge  wartzlaff  voun  dode  abgingen  vnd  keine 
meouhke  liues  Erueu  hinter  en  verlietten,  dat  wy  denn  na  aügang  aller  tocliter,  die  nicht 
beradeo  wem  vor  erer  tod,  dem  vorgnannten  vnufeui  gnedigen  berm  Marggraue^n  Al- 
brecht, to  Stettin,  pouimereo,  derCalluben  vnnd  wuuoden  hertogen  vnnd  Furften  to  Rügen, 
Edder  ßueü  Emen  edder  nakomineu  Mannes  gcflechle,  die  bie  binder  em  verliette,  gewar- 
deu  fcholen  mit  launden  vud  ludeu  vnd  verplirhtet  fin  mit  allen  faken  als  voufen  itzigenn 
bern  hertoge  Erike  vnnd  hertoge  wartzlaff  vnd  wy  vorgefchreueR  fteit:  yod  efft  dat 
gelchege,  dat  die  vurgnanten  beyde  vnnfe  herrn  hertoge  Erik  vnd  hertoge  Wartzlaff 
mennlike  Kues  Erueu  biuder  fick  verbeten,  den  fuluen  vod  eren  mennliken  eruen  des  Ham- 
mes von  Furften  gemaket.  vnnd  Eelik  geboru,  fcholen  wy  binfiir  vifnd  für  gewarden,  wo 
hertog  Erik  vnud  hertoge  wartzlaff.  So  auer  der  keyner  wer,  So  fcbollen  wy  voos 
bei  deu  vud  verplicbtet  flu  an  vnufen  berren  den  Marggrauen  vnd  fein  meulieke  eruen  vnd 
uakommeo  Marggrauen  to  Brandemborcb:  vnnd  efft  de  fuluen  letzt  verfcbeiden  bern  des 
geboru  ftauinies  von  Stettin,  die  am  lefteu  affgungen,  als  dufze  biiue  anteigt,  Docbter  ver- 
lietten, die  fcbolden  vnnfe  berrn  die  Marggrauen  als  ber logen  vono  Stettin  etc.  beraden  na 
geboruus  vnd  na  Redlikeit  vthltwru  oue  geuerde,  alles  eflfi  fie  or  eigen  docbter  wem.  Des 
to  ficherhevt  vnnd  tbucbnus  hebben  wy  N.  vnnd  N.  Prelflten,  berro,  Mann  vnd  Stede 
durch  geheyte  vnus  vorgnanteo  beyder  herrn  von  orer  vnd  orer  eruen  wegen  vor  vnfe  ua- 
komen  vnd  eruen  vnnfe  lngefigel  wittlik  an  dufl'en  briue  latten  heungen,  des  wy  alle  anoder 
Prelatten,  herro,  Mann  vnnd  Siede  vnnder  duffer  anhangenden  lnnflgell  vnns  Bekennen  ok 
met  gutten,  waren,  trewen,  an  eydes  ftatt  verplichten  wy  vorfiel  to  holden  truwlich  vood 
on  geuerd,  welcker  briue  geuen  js  to  konigfperg,  am  montag  nach  omoium  lanctorum, 
Anuo  etc.  LXXU. 

Als  geradtflagt  is,  dat  wy  dat  jogan  fcbolden,  So  do  wy  dat  mit  der  proteftatioo, 
Efft  dat  tufcben  hir  vnnd  licbtmes  nicht  voltogen  word,  dat  id  nicht  des  weniger  jnn  allea 
fackeu  by  der  Richtung  am  oechften  to  premptzlew  dorch  den  hertog  von  Meckeln- 
borch  gemaket  bbueo  fcbolde  vnde  der  nagegangen  werden  fcbolde  jn  alle  wege.  Wo 
fy  ouer  dat  jnn  der  vorgnannten  tid  tufcben  hir  vnd  licbtmes  volfordeo ,  Schall  in  der  bul- 
digung  haluen  alfo  geholden  werden  vnd  jnn  andern  faken  glikwol  der  richligung  na  ge> 
gangen  werden  all»  vorfteet  on  geuerd. 

8U4  »<m  Kmm.  *<\>n*4r>Wtoii)<  II,  1W. 
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.Srrsriifrmp  »fr  Mt  Un  ärttb»Sf(bfit  «eben  im  3<»bre  1472  erbcbenen  Sebcnivonre. 

Item  her  Niel?»  piftor  hat  vorlehenwart  eio  fchock  gelta  zu  kickepufch  dedit 

I  fchock  vnd  ift  alles  wenbdifrh  vn<l  ein  fchock  für  I  vngr.  gülden  gerechennt.  Item  Thi- 
non  vnd'Jobft  Maitritzenn  au  luckaw  wonhafflig  haben  vorlehenwart  III  malt,  korns, 
VI  malter  habern,  11  gr.  XIV  hlr.  facit  III  feliock  VII  gr.  Item  peter  lede  hat  eine 
fchinil  verleheowarl  geachtet  vf  X  fchock,  facit  X  fchock.  Item  valeiitiu  dobig  hat  ver- 
lefaenwart  XV4  fclieffel  korns,  .XV*  fcheffel  habern«,  II  fcbuck  LVIU  gr.  an  geld,  facit 
totuium  IV  fchock  minus  l  gr.  Item  Valentin  dobig  aU  ein  vortnunnd  Jorgen  goritz 
Ii.it  vorlehenwart  Iii  fcheffel  gerfieu,  V  Icheüei  kornn,  IX  gr.  an  gelde,  facit  totumm 
XXIX  gr.  Item  Sufzwafler  hat  vei lehenwart  ein  wifen,  geachtet  vi  XL  gr.  facit  IV  gr. 
Item  Sebaftiann  korbir  hat  verlehenwarl  1  roaiter  kornn,  1  uiaker  habern  vnd  ein  wifen, 
geachtet  vf  X  fchock/  facit  totumm  I  fchock  XL  VIII  gr.  Item  Jorg  Sprote  hat  vei  le- 
henwart ein  wifen,  geachtet  vf  II  fchock,  facit  XII  gr.  Item  hau»  lehn  ei  der  in  zu  Gub« 
bin  wonhafftig  von  jrs  JSonea,  auch  jrs  mattes  wegen  u,  der  verdorben  ift,  11  malter  koruu,  . 
facit  II  fchock  VIII  gr.  Item  Hanns  fw  er  t  feger  hat  verlehenwurt  fein  haufz,  geachtet 
vor  IV  fchock,  facit  XXIV  gr.  Item  michel  kraus  IV  fcheffel  körn»,  11  fcheffel  waita», 
XII  fcheffel  habernn,  ein  wifen,  geachtet  vor  ein  fchock  XX  gr.  au  gelde,  facit  totuium 

II  fchock  LVIU  gr.  Item  Nickel  gr  ad  ig  IV  malter  IV;  fcheffel  kornn,  ein  halb  virt  an 
v»  ilmerfzdorff  gekauflt  vor  V  fchock  XXXVI  gr.  XIV  hlr.  an  gelde,  facit  totumm 
III,  fchock.  Item  Nickel  koch  VIII  fcheffel  kornn,  Vül  fcheffel  hauernu,  eio  virt  an 
Willmerfzdorff  gekauOt  vor  V  fchock,  I  fchock  X  gr.  an  geld,  facit  totum  11  fchock 
XII  gr.  Item  Ouenbier  i'$  hubenn  ackers,  geachtet  vf  XV  fchock,  vod  ein  wifenu  geacht 
vi'  V  fchock,   facit  II  fchock.    Item  michel  falk  ein  wifen,  geacht  vf  X  fchock,  facit 

I  fchock.  Item  nickel  gebhart  zur  wu  fter  Rogoff  in  II  malter  V  fcheffel  körn«, 
XXVI  fcheffel  gerften,  XXVI  fcheffel  hauerna,  II  metzenn  Im»,  11  metzeu  mahenn,  III  fchock 
LVl  gr.  an  geld,  Item  zu  kobot.z  XXXIV  fcheffel  korns,  XXXIV  fcheffel  habern*,  V 
fchock  XU  gr.  an  geld,  facit  totum  XIV  fchock  XLIV  gr.  Item  Bar  au  ein  Scbtiu 
geachtet  vf  X  fchock,  facit  ein  fchock.  Item  Runge  ein  Schun,  geacht  vf  X  fchock, 
facit  1  fchock.  Item  mathis  Swegerentz  I  malter  korns,  I  malter  haberna,  ein  wifeu, 
geacht  vf  IV  fchock,  facit  1  fchock  Xlll  gr.    Item  die  kirunfehfin  ein  Schun,  geacht  vf 

II  fchock,  facit  XII  gr.  Item  peter  vnd  mertin  die  bernhart  VI  fcheffel  korns,  JX 
fcheffel  habere»,  I  fchock  XXV  gr.  an  gelt,  facit  I  fchock  LIII  gr.  Item  Benifch  Wal- 
deno  ein  wifen,  geacht  vff  V  fchock  vnd  ein  hofftat ,  geacht  vf  II  fchock,  facit  XLII  gr. 
Item  Mentsel  Nicolae  ein  Schun,  geachtet  vf  X  fchock,  ein  hofltat  für  Ii  fchock,  einen 
horft,  geachtet  für  II  febock  vnd  ein  fchock  an  geld,  facit  II  fchock  XL  gr.  Item  der 
Goldfchmid  II  gr.  an  geld,  facit  II  gr.  Item  Ern  Jorg  meld  XLIV  fcheffel  körn, 
XLIV  fcheffel  habernn,  II  fchock  VII  gr.  an  geld,  IV  malter  korns  jna  der  neweno  mul, 
ein  wifenn,  geacht  für  VIII  fchock,  facit  VIII  fchock  XXXII  gr.  Item  paulleta  Tre- 
biko  II  fcheifej  waiU,  IV  fcheffel  korns,  VI  fcheffel  haueras,  I  fchock  XXX  gr.  an  geld, 
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facit  I  Ichock'LVI  gr.    Item  Erafzmus  Winholt  k  hüben,  geacht  vf  X  fchock,  facit 

I  fchock.  Item  Symon  griffenbein  zu  fpremberg  wonhalTtig  IV  fchock  Xgr.  ao  gelt, 
facit  IV  fchock  X  gr.  Item  hanns  hafmel  XII  fcheffel  waita,  II  malter  korns, 
IV  malter  haberns,  *  fcheflel  erbis,  I  virt  mähen,  VII  fchock  XLIX  gr.  XIV  hlr.  an 
gelt,  facit  XI  fchock.  Item  michel  motler  ein  hubener,  geachtet  für  XV  fchock,  facit 
Ii  fchock.  Item  der  Richter  von  delitz  das  gericht,  geacht  vf  L  fchock,  facit  V  fchock. 
Item  der  lehenmann  von  delitz  das  lehengut,  geachtet  vf  XX  fchock,  facit  II  fchock. 
Item  baccalaureus  fchelpfeiffer  V  fcheffel  habern,  II  fchock  III  gr.  an  geld,  facit 

II  fchock  IX.  gr.  Item  der  Junge  Cafpar  ftrubitz  XX  fcheffel  kurps,  III  malter  IV 
fcheffel  habernii,  zwu  hubeiiu  ackers,  geachtet  yff  XXX  fchock.  Ein  haufz  vor  dem  Sloi 
bat  feiu  vater  gekaufft  vmb  X  fchock,  facit  VI  fchock.  Item  bans  Scbenck  VI  fcbeffei 
waits,  XVIII  fcheffel  korns,  XXII  fchelfel  babern,  VI  fchock  XLIII  gr.  an  geld,  facit  VIII 
fchock  XXII  gr.  Item  dominicus  der  Schneider  XXI  fchelTel  korns,  XXI  fcheffel  ha- 
berns, ein  wiferi,  geachtet  vor  VIII  fchock,  facit  II  fchock.  Item  Cafpar  Strubitz  der 
alt  caftner  XL1I  fchelfel  korns,  XXI  fcheffel  haberns,  1  virt  an  wiluierfzdorff,  geachtet 
vor  X  fchock,  ein  wifeo,  geachtet  für  III  fchock,  II  fchock  XXIII  gr.  an  geld,  facit  VI 
fchock  II  gr.  Item  zwu  huben  bat  jm  mein  gnediger  herr  geberin  von  gnaden  wegen  vod 
vmb  feiner  langenn  dinft  willenn,  die  er  leineun  gnaden  vnd  der  herfchafft  getbatin  hat,  ja 
hofnung  mein  gnediger  her  wird  mit  der  lehenwar  gedult  haben».  |ft  dem  Amptmann  be- 
uolheim  leben  war  von  jme  zu  uemenn.  Item  H  andre  von  Branitz  hat  von  feiu  vnd 
feiner  zwayer  bruder  wegenn,  matbia  vnd  bartifch  genannt  die  gable nzcken,  ein 
wifenn  vnder  dem  iVeid  bling  gelegeon,  geachtet  vf  V  fchock;  hat  jr  verftorben  vater  auch 
noch  nicht  gegebenn,  haben  fie  mit  geriebt,  facit  I  fchock.  Summa  etc.  der  lehenwar  jnn 
der  herfcbafft  zu  Cotbus  Ie.  IX  fchock  macht  lc.  IX  vogr.  guldeu  an  die  zwu  hubeoo 
des  alten  caflners  obgnanten. 

&ltd)  Dem  Äutm.  &tn«<to)ii*l6ii4e  tti  ft,  9<1f.  JUS.'Vr^i»!  XI,  12— Ii. 


* 

1937.   9loti$  über  bie  Seletyung  eineö  ©ürgcrö  ju  »raunfdjtoetg  mit  einigen  in  ber  2lttntarf 

gelesenen  Öejtfcungen,  »om  $a&re  1472, 

Hanns  hodenndorff  zu  Braun fweigk  hat  jme  vnd  feinen  men liehen  leibs  lehena 
erbenn  empfangenn,  Item  jm  dorff  zu  Mnllenbeck  III  ftuck  mynus  I  virt,  jtem  jtn  dorfl 
zu  luderitz  I  wifpel  koros,  jtem  -  fo  hat  er*  fünft  gehabt  zu  oltendun  ein  houe  vnd  eia 
coffet,  jtem  jm  dorlT  Arnsberg  Uli  ftuck  gellz  vnd  den  virteil  des  geriebts,  das  hat  er 
verkauft!  thomas  von  goren.  Summa  III  fchock  XLV  gr.  dabit  VII  gülden  an  geld. 
Hübet  litteram  et  eft  recognita. 

(cm  Jtuiafrf.  8i^««.«9pi<übiii)»  Ui  X.  <8t$.  Jtafc.'llrcty»*  XI,  97. 
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1938.  ©groben  fee*  $er$eg  SBtfyelm  wtt  ©ad&fen  Ott  bett  Äitrffirflett  Sflbred&r,  toortti  tr  tyti 
•erfueft,  nt  ber  iBurgitnbif^at  Jlngelegenbeir  ofcne  3"i«^«"Ö  &w  $**iö8*  »on  <5aa)feit  nia)w 

a(>3«ino4«n#  am  3.  gebr.  1473« 

Unter  frfintlicbe  dinft  und  vm  wir  Liebes  and  Guts  verraügen  allezyd  zuvor.  Hoch- 
^eborner  Fürft,  lieber  Sweher,  fo  uwer  Liebe  uns  durch  jöngft  uwer  Schnitt,  die  uns  am 
-vergangen  dorn  frage  zu  Wifzenfel«  unfers  Widerwegs  von  Lipzk  behendet  wart,  etlich 
Zeitung  von  der  Keyferlichen  Majeftät  und  dem  Herzogen  von  Burgundien  zu  erken- 
nen geben  hat,  haben  wir  von  uwer  Lieb  zu  fundero  früntlichen  Willen  Danckperlich  ufge- 
nommen,  und  nachdem  wir  ufz  demfelben  uwernn  Schriben  under  andern  vermerken,  dafz 
dem  Herzogen  von  Burgundien  der  Dinge  von  den  Kurftirften  noch  keine  Verwillunge 
befcheen  fey,  bedttnekt  uns  gut,  doch  zu  uwern  Gefallen,  ob  die  Sach  furder  an  uwer  Liebe 
gelangen  und  deshalb  etwas  zu  thunde  erfucht  würde,  dafs  fich  dann  uwer  Liebe  davon 
enthielte,  und  darein  nicht  begebe,  ehmals  ir  uch  mit  dem  Huchgebornen  Fürften  unterm 
lieben  Vettern,  Herzogen  Ernft,  Herzog  Albrechten  von  Sachffen  und  uns,  zu- 
vor davon  underredt  hellet,  dann  wir  verfehn  uns  ein  fulicha  an  unfern  Vettern,  Herzogen 
Ernft,  der  Dinge  nach  nicht  erfucht  fey,  wo  aber  das  gefchen,  meynten  wir,  unfer  Vetter 
wurde  fich  das  mit  uwer  Liebe  underredeo,  was  darinn  zu  thunde  und  gut  were.  Und  wai 
der  Dinge  wyter  an  uch  gelangen,  biten  wir  uwer  Liebe,  wulle  uns  des  nicht  verhalten, 
desglichen  wollen  wir  uch  wiederum  auch  thun,  und  find  willig,  follichs  umb  uwer  Liebe 
früntlich  zu  verdienen.  Wir  haben  auch  unfer  lieben  Gemahein  uwer  und  uwer  Gemaheln, 
unfer  lieben  Muhmen,  zuenlpieten  gefagt,  die  nimpt  das  zu  Hinderlichen  Danck  und  gefallen 
von  uch  allen  uf,  und  ift  wider  begierigk,  uwer  Gefundbeit  und  Wohlftand  zuhören,  und 
defsglicben  geneigt,  uch  Liebe,  dienfte  und  Fründfchafft  wieder  zuthunde,  und  wie  es  uns 
nf  dem  Hofe  zu  Liptzk  ergangen  hat,  haben  wir  Johann  Speten,  ehe  uwer  Schrift  uns 
zukommen  ift,  bevolen,  uwer  -Liebe  des  su  underrichten,  in  Meinung,  es  fei  alfo  nun  ergan- 
gen, dann  worin  wir  ueb  zu  willefarn  wetten,  findet  ir  vns  willig.  Gebn  zu  Friburg,  uf 
Sootsg  purifieationis  Marie  virginis  gloriofiffime,  Anno  etc.  LXX1U. 

»filier'*  Wri^tagltMR  n,  «89. 


1939.   23eric$terffartung  an  ben  fturfürjlen  STIbred^t  tion  bcfjen  (So&ne  bem  SWarfgrafcn  3o^ann 
über  feit»  bebrfingte  Sage  unb  ©ettmerlrgenfteiten,  fein  ©etlager,  bte  SBertyribigung  von  ®arj  btt 
fkmittni  bar  ©töbte  gegen  bie  neuerrufrteten  3$fle  unb  Sfobere*,  »om  10.  8prü  1473, 

* 

Bey  Heintzlin  botteo  hinauf«  gefandt 
Was  wir  in  kintlicher  trew  vnd  gehorfam  liebes  und  guts  vormogen  allezeit  zauor. 
Hochgeborner  Furft,  fieber  here  vnd  vatter.    Ewr  lieb  fchicken  wir  hir  Inn  verfloflen  was 
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die  hausnalhmg  hir  zu  Berlin  gefielt  von  Ludwigs  von  Ev-B  abfobid  bis  vf  e\vr  hinweg 
ziehen,  dar  jnnen  ewr  lieb  verneigen  wirdet,  was  vnd  wie  jr  vns  derhalben  an  fcbulden  ge- 
blTen»  habt.    So  hff  der  Caniepfchreiber  in  einer  zetteln  bindet  jroe  verfallen,  wieuil  man 
den  zinfern  noch  binderftel liger  zins  fchuldig  bleibt  vnd  wir  betzalen  fallen.    Vber  fbliche 
anzeigung  der  naehgebliben  zins  fordern  Burgermeifter  vnd  Ratraan  vlz  vnnfarn  beiden 
Stetten  alten  vud  Newen  Brandenburg  G  vnd  LX  gülden  zios  vnd  berichten,  vns  die 
vfz  des  Newen  ftatt„  wie  wir  der  kiritzin  vnd  dorren  zu  Meydburg  von  XVK  gülden  baupt- 
Ichuld,  C  gülden  zins  v£  oftern  jm  LXXI1.  Jar  fchuldig  bliben  fein  vnd  vf  iczund  oftern 
aber  hundert  golden  zins  fchuldig  werden.    Wir  finden  aber  in  verweyfung  des  fchuldregi- 
fiers  gantz  nichtz  von  folicher  fchuld  noch  zinfen.    So  Tagen  die  vfz  der  alten  Stat,  wie 
wir  der  kiritzin  vber  die  LXXV  gülden  durch  den  Canimerfcbreiber  angezeigt  noch  LX 
gülden  einen  Jar  zins  fchuldig  fein  vnd  wa  die  durch  ewr  lieb  Camermetfter  nit  betzaiet 
.  weren,  fa  erfindet  fleh  jn  jrer  rechnung,  die  Ae  ferrer  jrer  Landtbette  halben  gethan  haben, 
das  wir  der  kiritzin  zweo  Jar  Zins,  nemlich  martini  jm  LXXl**  vnd  martini  jm  LXX111" 
fchuldig  bliben  find.    Nun  hat  vna  ewr  lieb  zu  betzaluog  foiicher  fchuld  'verwifea  ein  zu 
neraeo,  als  jr.  des  alles  jn  einer  zetel  hir  jm  verfl offen  bericht  werden^,  welich  verweyft  gelt 
•ins  teil!  erft  vf  martini  vnd  zu  weyhennachten  gefeilet.  Aber  die  fchuldiger  wollen  abgereyt 
bezalet  fein,  als  wir  des  dann  tegliche  manung  leiden  mufzen,  vnd  wa  wir  die  zinfer  nit 
entrichten,  fo  werden  die  Stette  durch  Tie  vf  diefe  heiligen  Zeit  zu  bann  brachte    So  ver- 
■ymmet  ewr  lieb,  das  das  verweyft  gelt  die  fchuld  nit  erreichen  will  vnd  waift,  das  wie 
nichtx  verbanden  haben,  darmit  wir  das  erftatten  mögen,  Sündern  mufzen  zu  haldung  vnnfers- 
bofü  teglichs  leihen  vud  borgen  vnd  jn  dem  Jamer  vnd.  engften  leben,  als  wir  vormals  ge- 
than haben,  elje  das  ewr  lieb  herein  körnen  ift,  Angefehen  das  die  zöll  hiezwifeben  vud  des 
herbfts,  als  ewr  lieb  weifz,  am  geringften  fein  vnd  zum  myndften  ertragen:  vnd  darumb  fa 
bitten  wir  ewr  väterliche  lieb,  wolle  vns  mit  vjas  erftattung  z#  bezalung  femlicher  fohutden 
bedeucken  vnd  zu  hilff  kommen,  vns  auch  wiffea  laffen,  ob  an  den  Zinfen  ichtzit  bezalt  wer, 
dann  wir  des  hir  jnnen  kein  wiffen  haben  können. 

Ewer  lieb  fenden  wir  auch  hiemit,  wie  wir  vnfern  hofe  geordent  vnd  waa  wir  für 
hofgefinde  haben,  Auch  was  vns  von  Silbergefcbirr,  zeug,  bettgewandt  vnd  allem  andern 
hir  jnnen  bliben  ift  vnd  jn  einer  zetel  befiellung  des.frawen  zymers,  des  alles  ein  wifTen  zu> 
haben,  vnd  war  jpnen  ewr  lieb  inifzfallen  bette,  wollet  vns  zu  uerfteen  geben,  wollen  wir 
vns  der  billichkeit  nach  als  der  gehorfam  nach  euch  richten,  vnd  die  fachen  nit  anders  hal- 
ten dann  nach  ewrem  willen  vnd  gefallen.  Vnnfer  marfchatck  peter  Borxftorff  hat  vns, 
als  er  von  ewr  lieb  zu  hall  geritten  vnd  hieher  kommen  ift,  gefegt,  wie  jm  Ewr  lieb  be- 
uolhen  hab  vnofern  frund  von  lubus  zu  fagen,  das  jr  die  fechfthalb  fcfaock  geltz,  die 
werner  pfui  von  vnfern  wegen  zu  konigaberg  mit  recht  erclagt  hat,  Em  Nickeln 
vnd  Werner  pfui  geben  habt,  darüber  folle  man  joe  einen  brief  geben,  das  hatt  vnnfer 
frund  von  lubus  gethan  vnd  jnen  den  briue  geben  mit  der  proteftatioo,  ob  es  ewr  lieb 
will  nit  were,  das  fie  jm  den  wider  herofzgeben  wollen.  Vnnfer  her  vnd  Swager  der  Ko- 
».igTon  Tenne  mark  vnd.  vnnfer  Mum  die  köoigin  haben  ewr  liebe  bey  vnnferon  eigen 
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trotten,  den  er  Bofz  mit  dem  franckeowein  hinein  gefch'x-kt  hat,  gefchriben  vnd  ein  Bafefen, 
Degen  vnd  fchieszeug  mit  gefandt,  folich  brief  wir  ja»  betten  vfgehrochen  vnd  gelefen  ha- 
tten, die  wir  euch  mitfampt  dem  gereyt  hiemit  fchicken  So  hat  vonfer  rohum,  fraw  do- 
rothe  von  Laumburg  vnferm  frunde  von  lubua  bey  Albertus  Lützing  vnd  vrinfer 
fwager,  hertzog  Johan  itzund  jme  vnd  andern  vnfero  prelaten  vnd  manfchafften  Hey  feinem 
eigen  botten  gefchriben  vnd  fie  feiner  lieb  wider  daruf  geantwojrtt,  als  jr  in  abfchrifften  hiebe! 
vernemen  werdent :  vnd  ob  die  genant  vnfer  raum  mit  oder  on  jr  kinder  hieber  kam,  alz  fie 
vunfernn  fmnd  von  lubuz  fchreibt,  vnd  leger,  koft  vnd  futer  hie  haben  wolt,  woll  vns  ewr 
lieb  zu  uerfteo  geben,  wie  wir  vns  dar  jnnen  haltten  füllen,  wann  wir  nit  vberlegere  be- 
dorffen,  fundern  mit  vns  vnd  den  vnnfern,  fo  wir  hir  han,  felbs  gnug  zu  thon  haben.  Jorg 
vom  Stein  hat  in  kurtz  vergangen  tagen  einen  botten  mit  einem  briue  hergefandt  an  ewr 
lieb  lautende  oder  jn  die  Cantzley  zu  Berlin,  den  haben  wir  jm  heften  vfgebrocbeo  vnd 
gelefen  vnd  fchicken  euch  den  hiemit  vnd  ift  jme  durch  vnnfern  marfchalck  geantwort,  er 
Lab  jn  ewr  gnaden  abwefen  den  brief  empfangen  vnd  wolle  den  ewern  gnaden  zum  forder- 
lich ften  nachfrhicken  vnd  nachdem  er  jn  der  Zettel  fchreibet,  das  er  nach  burguodi  reyten 
will,  hat  vns  nit  not  bedaucht,  euch  den  bey  funder  botlchatfl  zu  gefchicken.  Des  von  Bi- 
berfteins  Rete  find  vf  den  necbften  abfchide  hir  bey  vns  geweft  vnd  haben  vns  von  jra 
bern  wegen  die  meynung  furgehalteo,  das  für  das  oder,  das  jn  den  verfchreibungen  gefalzt 
ift  an  dem  ende:  So  ferre  der  genant  Marggraue  fridrich  feiiger  oder  der  pbgenaot 
vnfer  gnediger  her  Marggraue  Albrecht  etc.  kurfurft,  das  von  Behemifchen  ko ei- 
gen .haben  oder  hinfuro  haben  mögen  on  geuerde,  für  das  oder  binfuro  haben  mögen  ein 
vnd  gefetzt  wurde  vnd  das  die  huldigung  fol  lauten  vf  die  vertrag  vnd  verfchreibuog.  Haben 
wir  jnen  geantwort,  ewr  lieb  hab  hinder  jm  verlalTen  jn  der  fachen,  recefz  vnd  verfchreibuDg 
vnd  funderlicb  wie  der  nechft  abfehid  vnd  verlafz  geweft  fey  die  der  lieh  jnnen  halten,  was 
jr  jn  den  verfchreibuog  leiden  wolt  vnd  die  ding  vf  mitfaften  zu  wolziehen  oder  aber 
die  II",  gülden  zu  bezalen,  wollen  fie  dem  alfo  volg  thon,  fo  haben  wir  jn  beuelh,  das  von 
jn  vfzunemen,  wo  fie  aber  die  verfchreibuog  folichermas  nit  vfrichteo  wolteu,  fo  erfordern 
wir  vns  die  II"  gülden  .zu  betzalen,  nach  laut  der  recefz.  Daruf  ift  vns  ferrer  durch  fie 
geantwort,  jr  her  vermeyn  nit  pflichtig-  zu  fein  die  Ilm.  gülden  zu  geben,  fundern  erbut  fich 
gegen  ewr  lieb  zu  uerfchreiben,  jnmafzen  fein  vater  gein  vnfern  vettern  in  arggraue  fri- 
drich en  feiigen  gethan  hab,  vnd  wollen  wir  das  nicht  von  jm  vfnemen,  fo  erbut  er  fich 
das  lafTeo  zu  erkennen  zu  recht  an  den  enden,  da  es  billich  gefebeen  fol  oder  das  zu  boren 
vnnferm  frund  von  lubus  vnd  peter  borxftorff  vnd  zweyeo  feinen  frunden.  Ift  jnen 
daruf  durch  vns  für  ein  abfchide  geben,  vns  ftee  vber  die  recefz  vnd  verfchreibungen,  durch 
ewr  liebe  hinder  jme  verladen,  die  ding  nicht  zu  endern,  Sundern  wollen  ewr  lieb  meynung 
den  receflen  vnfchedlich  jrem  herrn  in  kurtzem  wider  zu  uerfteen  geben  vnd  haben  vns  vf 
jr  zufagen,  das  wir  dieweyl  otTnung  vnd  volg  haben  follen  nach  laut  der  verfchribuog,  wider- 
umbe  erbotten,  fie  zu  frbutzen  vnd  zu  fchirmen  etc.  vnd  fchicken  euch  hiemit  abfchrilften 
der  recefz  vnd  verfchreibungen  jn  der  fachen  vfzgangen,  vnd  was  furter  ewr  lieb  meynung 
tu  den  dingen  fein  will,  moget  jr  vnns  wifien  laflen.    Ewr  lieb  hat  vns  gefchriben  seilt 
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vnd  faltyeter  hinaufz  zu  fchicfeen  etc.  vermeynen  vnfer  Rette,  das  wir  des  alles  nach  geftalt 
vhnfer  faehen  felbft  hir  jnnen  notdürftig  wem,  auch  folichs  vm  mercklichkeit  halben  hir  jonen 
■it  gut  Ter,  doch  To  hetten  wir  gleiehwolf  beuolhen,  für  zu  beftellen,  das  hinaufz  zu  ftiren, 
wiewoll  wir  darzv  nit  vil  geltz  haben,  der  man  aber  bisher  nit  hat  bekommen  mögen,  als 
wir  bericht  werden,  vnd  danimb,  wolt  ewr  lieb  folichs  ye  draufTen  haben,  bedeucbt  vns 
durch  für,  die  ewr  lieb  berein  fchicker,  am  forderlich  Uten  zu  gefcheen  fein  ;  wo  es  aber  ewr 
meynuog  nicht  were,  laflet  vns  wilTen,  wollen  wir  thoo,  wie  wir  mögen,  vnd  alTet»  vlei*  at» 
keren,  darmit  folicliH  hinaufz  kämet.    Als  vns  ewr  lieb  auch  gefchriben  vnd  zwu  abfchriffteo 
des  fchuldbriefs,  den  ewr  lieb  vnd  wir  vnnfern  oheim  hertzog  heinrichen  von  Brun- 
fw>g  ete.  geben  vnd  wir  fein  lieb  widern  mb  der  vermechiiua  halben  ein  verfcbreibung  vol- 
f er  (igen  follen  ete.  zugefcbickt  hat,  haben  wir  ehe  dann  vns  (blich  fchrifften  znkomen  find, 
•inen  herren  tag  gemacht  vf  mitwochen  nach  oculi,  vf  den  wir  dielelb-  fchrifften  des  fchuld- 
brieb  vnd  vermechtnus  prelatco,  hern,  Mann  vnd  Stetten  furgehalten  vnd  haben  hören 
kffen,  mit  entdeckung  ewr  lieb  vnd  vnnler  begerung,  vnnfern  Mumiein  die  X".  gülden  vnd 
daran  IV«.  gülden  für  filbergefcbirr  juner  Jarsfrift  vfczurichten  vnd  die  fachen  verhandelt 
■ach  verlafzung  vnd  Inhalt  des  recefz.    Daruf  haben  prelaten,  hern,  Manne  vnd  Stett  ein 
nickfprach  genommen  vnd  vns  des  vf  heut  jn  antwort  geben»  Als  hir  nachfolgt  vnde  jrft 
die  prelaten  in  difler  myttelmarcke  durch  vnfern  frunt  den  Biffcoff  zu  tubos,  Ab> 
ewer  gnade/  diflen  landen  folich  friheit  fchon  nicht  geben  hetten,  das  fie  nach  betzalunge  der 
fchutt  der  bndbete  follen  gefriet  fin,  on  in  den  drein  fachen,  der  eyne  ift,  ap  die  herfebaflt 
worde  frowcbin  beraten,  das  fie  denne  laotbede  nehmen  mochten;  fo  wern  fie  doch  wol 
geneygt,  der  herfchaft  mit  iren  vormogen  zu  helfen  vnde  zu  raten  vnde  fuuderlich  jn-  dulfen 
dingen  vnfer  muhme  belangent,  dornmbe  fovil  jn  nach  jren  anczall  der  lanlbete  an  feichen 
zebndufent  vnd  vir  hundert  gülden  worde  zu  komen  vnd  zu  geben  geboren,  wern  fie  willig 
vTszurichten  nach  ewr  gnaden  beger  vnd  vorgeben  jn  jtznnd  gethan  vnde  wolten  fich  des 
nicht  weigern.    Vnde  die  Ritterichaft  vfz  der  Alten  Ma ecken  vnde  ulz  der  ganzen  Mit- 
telmarcke  haben  eindrechtig  gefagt,  es  were  vns  von  ewr  gnaden  wegen  nicht  noth,  mit 
jn  jn  den  dingen  vil  handels  zu  haben,  wor  fie  der  herfchafft  mit  konden  helfen  vnd  Raten,, 
teten  fie  gerne;    Abir  es  wer  gewonlich  fo  herkommen,  wann  man  folich  hilff  an  dien  landen 
gefucht  bette,  das  fie  alle  darzu  geben  hetten,  prelaten,  Mannen  vnd  Stette,  So  follen  wir 
fleys  haben  bey  den  Steten,  das  fie  auch  dartzu  teten  vnde  die  bürden  helfen  mittragen. 
'Sölten  fie  es  mit  jren  Armen  luten  alletzeit  allein  thun,  fo  wern  fie  vnde  jre  Arme  lut» 
vortorben  vnd  vormochten»  nicht.    Abir  So  jn  die  Stete  dortzu  helfen  wollen  vnde  uwr 
gnade  denn  gedult  wolte  mit  jn  haben  dilTe  vir  Jar,  bifz  das  fie  ewr  gnaden  vlzgericbt  het- 
ten, was  fie  auch  bereit  zugefaßt  haben,  vnd  jre  Arme  lule  denn  ein  Jar  edder  zwei  ruhin 
lalfin,  wormit  fie  ewr  gnaden  denn  konden  zu  willen  gefein,   folte  fie  ewr  gnade  als  die 
gehorlameü  wolwiliig  finden,    Von  der  manfehaft  wegen  ufz  der  prignits  hat  der  Bifcof 
von  hauelberge  eynen  fyner  diner  hir  gehabt,  der  hat  gefagt,  daa  der  Bifcoff  die  maa- 
fchaft  vff  eynen  tag  vorbot  hatte,  fo  wern  fie  nicht  Alle  dar  geweft.    Als  bette  er  von  jn 
noch  keio  Antwort  nicht,  abir  ra  diflen  öfter  hiligen  tagen  worden  fie  wedder  tu  lampn» 
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Ionen,  fo  woben  fie  ym  antwort  geben,  das  er  denn  furder  an  von«  wolte  gelangen  laffenv- 
Vnde  die  Stete  ufz  der  mittelmarken,  ane  die  van  prentzlow,  haben1  gelagt:  Ali 
ewr  gnaden  irft  hir  jnn  iuwer  furftenthumb  komen  were  vnd  holdunge  van  jn  begert, 
hette  jn  forer  gnaden  zugeragt  vnd  verfchribcn,  fie  bleiben  zu  laffen  bie  jren  Alten 
fcerkomen  ete.  So  worden  newkeit  Jegen  jn  vorgenohmen  vnde  haben  gebeten,  da» 
man  die  mochte  abeftellen,  Gefchege  des  nicht,  To  konden  fie  der,  die  fie  hir  gefchickt 
hatten,  keyuerley  wifa  mechtig  werden,  ennicherley  hilff  darzu  zu  thunde  vnde  fie  hetten 
anders  keine  macht  krigen  kennen.  Alfo  haben  die  Stete  vfz  der  Alten  marcke  vor  aut- 
wort  gegeben r  fo  diffe  vir  Jar  vmme  wem,  worde  man  denn  eynen  gemeynen  hern  tag 
stachen  vnde  fie  dorzu  vorboten,  fo  wollen  fie  auch  gerne  dorzu  komen,  vnd  haben  gefecht, 
das  fie  andirs  keine  macht  betten.  Von  den  Steten  ulz  der  priguitz  ift  nymant  hir  ge- 
wetzt, haben  euch  nicht  gefcriben  adir  jmande  gefchickt.  Was  die  von  prentzlow  vor 
antwort  gefcriben  haben,  wirt  ewr  gnaden  wol  verflheo  vfz  difler  jres  briefs  abefchrift,  die 
wyr  ewr  liebe  hirmit  fcbickeo.  Vfz  diflen  Allea  ewr  liebe  wol  vorfthen  wirt,  das  die  ftete 
nichts  gutia  vermeynen  zu  thunde,  der  zolle  fey  denn  irft  abegelan.  Dorumbe  bitte  wir 
ewr  liebe  vns  za  uorfthen  zu  geben,  wie  wir  vns  furder  des  handels  halben  vnfzer  muhmen 
belangend  halten  fallen,  wenn  "ewr  liebe  weifz,  das  vns  jren  (halben  eyne  fwere  bürde  uf  dem 
hälfe  Hgt,  Die  von  franckfurt  haben  vns  in  beywefen  vnufers  frunds  vou  lubus  durch 
jren  Ratman,  genant  Theus  henningken  vf  difem  hern  tag  anbracht  die  meynuoge,  wie 
da  fr  der  grofz  häuf  bynnen  jrer  Srat  bey  einander  verfamelt  geweft  fey  vnd  an  einen  rate 
begert  hab*  das  fie  yeroands  von  Rats  wegen  hieher  zu  vns  ordnen,  mit  den  fie  vfz  ja 
jr  acht  fchicken  wollen,  die  vns  die  newen  zolle,  die  allenthalben  vmmelangk  jr  Stat 
durch  ewr  gnad  gefalzt  wem,  abfagen  folten,  dann  fie  wollen  noch  gedechten  der  nit  mar 
zu  geben,  haben  fie  jnen  geantwort,  es  fey  nit  not,  des  fie  yeraands  ufz  der  gemein  bieher 
fchicken,  Sundern  fo  fie  daa  wollen  gehabt  haben,  fo  wollen  fie  folichs  durch  jr  botfcbafft 
vf  (Jifen  hern  tag  an  vns  in  geheym  gelangen  laffen,  darniit  nit  grofz  gerucht  darufz  werde, 
das  er  dann  alfo  durch  beuelh  der  Ratz  vnd  groffen  hauflen  an  vns  bring  vnd  fich  folich 
new  zolle  alle  vmme  langk  jr  Stat  abfagen  laffen  vnd  der  nit  mer  zu  geben  gedencken. 
Daruf  ift  jrae  durch  vns  geantwort,  vns  neme  nit  vnbillichen  fremde,  das  fie  vns  folich  zoll 
abfagen,  nachdem  fie  wiffen-,  wie  vnd  in  welcher  mas  ewr  lieb  darzu  kommen,  die  erlangt 
vnd  vfgefetzt  habe,,  auch  wa»  derhalben  auf  ewr  lieb  erbieten  durch  prelaten,  mannen  vnd 
Stette  gefprocheo  fey,  das  man  vns  bey  folichen  zollen  billich  bleyben  lafze  vnd  vf  vnnfere 
recht  gebott  da  bey  hanthabe,  als  wir  jnen  dann  follicher  erkanntnns  ahfchrifften  zugefchickt 
haben,  vnd  darum ben  jren  pflichten  nach,  darmit  fie  ewr  lieb  vnd  vns  verwandt  lind,  auch 
gefprocbner  vrteyl  vnd  altem  herkommen  difer  fachen,  fo  verfehen  wir  vns  bHlichen  nit  an- 
ders zu  jn,  dann  das  fie  vna  an  folichen  von  fern  zollen  einich  verhindrung  thon  vnd  vns 
der,  nachdem  ewr  lieb  mit  rechte  darein  komen  fey,  en  recht  nit  entfetzen.  So  were  jnen 
vnd  andern  mittelmerckifchen  Stetten  vf  Verhandlung,  fo  fie  deslialben  mit  ewr  lieb  vor 
ewrem  abfchid  gehabt  hetten,  ein  recefz  geben»  dafe  ewr  lieb  wolte  neaaen  IV".  gülden  nutz 
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vm)  geltz  mer,  dann  wir  vor  heften,  vnd  fo  wir  defz  vor  gewifz  weren,  den  «oll  vf  das 
thunen  gut  abltellen,  dem  mochten  Tie  ob  fie  wolten  nach  laut.  deffelben  recefz  mit  andern 
volg  thon,  wo  fie  anders  des- zolls  wollen  lolz  fein,  fünft  fo  were  es  nit  zu  geftheeo,  Sua- 
deru  wurde  genoinen  in  vnnferu  landen  vnd  gehalten  nach  laut  keiferlicher  freiheit  fag  vnd 
gelprocheu  vrteil  von  prelaten,  hern,  Mannen  vnd  Steten  etc.    Vnd  ilt  jme  furter  durch 
vuufern  freund  von  lubus  als  durch  jn  felbft  furgehalten.  Nachdem  fie  fein  leheomao  vnd  er 
y  nachbawr  fey,  gönne  er  jnen  billicben  roer  guts  dan  andern,  wiewol  etliche  jm  des  nit  za 
getrauet,  wie  fie  höh  vnd  mer  dann  ander  Stette  jn  der  Marek  gefreyet  fein  Mit  vrbete,  Zoll 
Nvderlag  vnd  andern,  deshalben  er  jn  rate,  das  fie  ir  fachen  weyfzlich  bedencken  vnd  nit 
vergelten  pflicht  vnd  glubd,  fo  fie  ewrer  lieh  gethan  haben  „  vnd  die  fachen  alfo  durch  des 
grofzen  hautfen  köpf  handeln,  Sundern  gedechten,  das  fie  folich  jr  freyheit  merten  vnd  «it 
mynderlen,  dann  leiten  fie  fich  ichtzit  gein  der  herfchafft  verwurckeo  vnd  in  vognad  komeo, 
were  jm  ye  getreulich  layd  etc.  des  hat  der  gefchickt  jm  hohe  gedanckt  vnd  gefagt,  er 
wolle  folicha  alleyn  an  die  jnnerften  des  Ratz  bringen,  würde  dann  diefelben  not  beduncken 
mit  dem  grofzen  hauffen  darvon  zu  uerhandeln,  würden  fie  wol  (hon.    Her  Bolz  von  Al- 
uensleuen  fchreibet  ewr  lieb  hiemit,  wie  es  der  Zoll  halben  jnn  der  alten  rnarck 
geftalt  ift    So  folt  vf  beut  vnnfer  frunt  vojn  hauelberg  hir  bey  vns  gewefl  fein  vjulvn* 
der  zoll  halben  In  der  prignitz,  wie  die  durch  In  beftellet  weren,  berichtet  haben,  der 
aber  nit  kommen  ift,  doch  fo  hat  .er  vns  am  nechften  ein  brief  fehen  laffen,  Ime  durch  die 
von  perlberg  gefchriben,  das  fie;  kein  zoll  bey  In  leyden  wollen,  es  were  dann  das  die 
durch  die  altmerkifch-en  Stette  auch  gelitten  wurden,  So  haben  die  von  hauetberg 
den  Zollner  wegkgejagt,  fo  wollen  «die  von  Ratenow  keinen  Zoll  mer  geben  noch  das  vfj- 
richten,  darfur  fie  gebrochen  han  vnd  halten  nichtz,  das  fie  ewr  lieb  zugelagt  haben.  So 
hat  vos  Baltazar  von  Slieben  gefchriben,  das  es  mit  den  zollen,  die  Ime  durch  ewr  lieb 
zu  fetzen  beuolbeo  find,  auch  nichts  fey  vnd  keinen  furgangk  habe,  als  ewr  lieb  an  der  von 
Brandenburg  brief,  denn  fie  deshalben  ludolffen  von  der  Scholoburg  fchreiben, 
wol  verneinen  wirdet,  haben  wir  euch  nit  wollen  verhalten,  vnd  was  wir  furter  In  den  fa- 
chen handeln  vnd  furnemen  follen,  mag  vns  ewr  lieb  wiffen  laffen.    Die  von  B  rändern- 
bui*g  vnd  Franckfurt  haben  Ir  verweyft  gelt,  das  fie  roartini  vergangen  folten  belzalt  ha- 
ben, noch  nit  vfsgericht.    So  vernymment  ewr  lieb  das  die  altmerckifchen  Stell«  ir 
antzall  aucli  nit  betzalen,  bitten  wir,  ewr  lieb  wolle  vns  vuderrichügung  geben,  wie  wir  « 
deshalben  gein  In  halten  follen. 

AU  vnnfer  frund  von  lubus  ewr  lieb  hiemit  fchreibet,  Gartz  halben,  Haben  wir 
den  Warnungen  nach,  die  vns  teglichs  zu  "kommen,  durch  vunfern  Landtvoyt  Im  vckerlamk 
Berndt  von  Bredaw,  Em  Nickel  pfui  vnd  Achim  von  plaukeoburg  beftellet,  dai 
fie  die  manfehafft  vnd  Stette  Im  vckerland  auch  im  land  zu  Stolp  vnd  dafelbft  vmb 
allenthalben  zufamen  verholten  vnd  mit  inen  von  vnnfern  wegen  ernftlich  reden,  das  vunfo 
begerung  fey,  das  fie  in  geraytfehafft  fitzen  vnd  ob  yemands  weren,  wer  der  oder  die  weren,  die 
vnns  vnnfer  land  oder  die  vnnfern  mit  inord,  nam,  prand  oder  andern  vnderftund  zu  befche. 
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dTgen  oder  nach  vnnfern  SIofTen  oder  Stetten  ftellen  wurden,  das  fie  als  dan  folichs,  fobalä- 
fie  des  gewar  werden,  wollen  helffen  weren  vnd  vnderkommen  vnd  des  alfo  vf  die  obgeuan. 
ten  vnnfer  Landtvoyt  vnd  Rete  lr  vffehen  haben.    Desgleichen  hat  Jacob  von  poleotzk 
li>  der  Newenmarck  mit  der  manfchafft  vnd  Stetten  auch  alfo  verbandelt,  Ewr  lieb  mit 
vleis  bittende,  die  fachen  Gartz  halben  zu  erwegen  vnd  zu  betrachten,  was  vns  vnd  vnfern 
landen  daran  gelegen  ift,  nachdem  Ewr  lieb  gelegenhett  der  fachen  bas  weyft  au  bedencken, 
dann  wir  fcbreiben  mögen,  vnd  vns  des  ewr  meynung  vnd  willens  gruntliche  vnderrichtigung 
geben,  nach  der  wir  vns  als  der  gphorfam  wifTen  zu  halten.    Auch  lieber  her  vnd  vater, 
Nachdem  vnd  ewr  lieb  Im  recelTs  hinder  Ime  verlafTen  hat,  das  wir  mit  den  XX".  gülden, 
die  vns  mit  vnfer  gemahel  werden,  das  land  Sternberg  vnd  den  von  Barby  Tollen  ab- 
Ibflen.    Nun  heldet  des  von  Barby  verfchreibung  innen,  das  man  Ine  folich  loltuhg  ein  Jar 
zuuor  abkunden  fol,  daruube  fo  wolle  ewr  lieb  vns  des  ewr  meynung  vnd  willens  willen 
laffen,  wie  wir  vns  deshalben  halten  follen,  dann  folten  wirs  bis  Jar  loffen,  fo  geburet  fleh 
das  wir  Im  iczundt  vffchriben. 

Wir  bitten  ewr  lieb  mit  vleis  ir  wollet  vns  Zwen  gut  hengft  für  vnnfern  leib  herin 
Schicken,  wenn  wir  f>antz  vbel  beritten  vnd  der  der  leuffthalben,  als  ewrv  lieb  verftet, 
notdürftig  find  vnd  vns  dannit  nit  laffen,  wollen  wir  in  allen  gehorfam  vmb  ewr  liebe  ver- 
einen, die  got  durch  fein  gute  in  gefuntheit  vnd  feiigen  zeitten  bewar  ewigelichen.  Datum 
Co  In  a,n  der  Sprew,  am  Sonnauend  vor  palmarum,  Anno  domini  etc.  LXXHI. 

An  vnnfern  hern  vnd  vatter  Marggraue  Albrecht,  Curfurften  etc. 

N*chfchrift.  Gnädiger  herre.  Fraw  Margareta  ift  zu  uerftehn  geben,  das  ewr 
gnade  mit  der  betzalung  ewr  Schulde  dvfs  Jare  Ire  Zugut  vnd  zu  rlen  Zehentawfent  gülden 
fr  heyrat  awfszurichten  vberfebie ffen  vnd  anftehn  wolle  laffen,  So  ferne  prelaten,  hernn,  Man- 
nen vnd  Stete  zufagung  theten,  das  fie  nach  awfsgang  folcher  vir  Jar  etc.  ewr  gnaden  folch 
X  tawfent  gülden  zufagten  wider  zugeben,  das  denn  die  roannfehafft  vnd  Stete  noch  nicht 
betten  wollen  thun:  von  defwegen  auch  Jtzunt  folch  tzehentawfent  gülden  nicht  awfsgericht 
wurden,  doch  wurde  man  furder  vleys  tbun  vnd  ift  Ir  nicht  mehrgefagt,  dann  bette  fie  vn- 
fern gnedigen  hern  ewrn  Sone  oder  mich  zw  rate  Ire  febreibens  genohmen,  So  wer  folch 
Schreyben  vnd  furuebmen  antzweiuel  nachblieben.  Doch  wolle  ewr  gnade  eyn  vetterlich 
vnd  goediglicb  vergeben  dar  Inne  tbun  vnd  lr  folchs  nicht  zu  argem  wenden,  wann  ewr  gnad 
bafs  weifs,  dann  Ich,  was  fräwen  vnd  Junckfraweo  furgeben  ift  vnd  hoffe  fie  wer  ein  folchs 
verfuhnen  vnd  furder  laffen.    Datum  vt  fupra. 

Rstf>  Um  t»N(fptt  im  «ii&ang*  JU  txn  ?o^ulknd>t  b«s  SOtarfarafin  3»&«oo.  —  Orrtf««'«  Cod.  VDIj  St* f. 
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1040.  Berta)terftotrung  von  Äanjler  unb  Stögen  an  bot  Äurfurfhn  SWbredjt  wegen  ber  auf 
bem  tage  ju  2Btlonatf  mit  btn  ©eejläbfen  unb  bem  $er$oge  »on  2Rec«enbura,  ftottgefunben« 
Serb>nblimgen  über  eine  burefr  bie  ^rignifc  ju  legenbe  fcanbefofhrajje  unb  bte  bann  jn  ergebt* 
ben  Sottabgaben,  beOglei^en  aber  ben  «Reuen  3ott  in  JRatyeao»  unb  $aoeiberg,  über  ®trj  un& 

»nbere*,  »om  29.  2lprü  1473. 

Gnediger  Her,  von  der  Streb  wegen,  die  durch  die  prignitz  geen  fol,  darumb  vor- 
mals verhandel  durch  die  See  ftette  mit  ewr  gnaden  vnd  dem  hertzogen  von  Meckel- 
burg gefcheen,  Ift  am  Sondagh  quafiraodogeniti  ein  tag  mit  den  von  lubeck  vnd  andern 
Stetten  in  gegenwertigkeit  des  Hertzogen  von  meckelburg,  feiner  beyder  Sone  Hert- 
tog  Albrecht  vnd  Joban,  von  ewr  gnaden  wegen  des  Bifcboffs  von  lubus,  Er  boffe 
gans,  Buffe  von  Aluefleuen,  dietrich  von  Quitzaw,  peter  borgftorff  vnd  ander 
mer  ewr  gnaden  Rete  zn  der  wilfsnach  gehalten  vnd  ift  die  verzeichnus,  die  wir  euch 
hirmit  fenden  des  zolles  halben,  was  fie  darvon  geben  follen,  durch  diefelben  Stette  vorge- 
halden,  daruf  man  bedacht  genommen  hat,  vf  drey  wochen  In  zu  wifTen  zu  tbon  vnd  in  fo- 
licher  zeit  verzeichnus  zu  febicken,  was  fie  von  iglichen  ftuck  geben  vnd  vfsrichten  follen, 
wann  die  hertzogifebeo  vnd  auch  wir  vns  des  nach  den  Zollen  zetteln  vnd  Regiftern  erler- 
nen vnd  darnach  eintrechticlicb  mit  dem  hertzogen  von  meckelburg  folieh  verzeichnus 
vfsgeben  vnd  In  zufchicken  follen  In  dreyen  wochen.  Ift  auch  folieh  viTchub  Hinderlich  ge- 
fcheen, nachdem  vnd  die  fachen  nicht  dein  fein,  In  der  zeit  die  an  ewr  gnaden  lalfeu  zu 
gelangen  vnd  ewr  gnaden  meynung  dar  Inn  zu  erlernen,  wann  folieh  fachen  ewrn  gnadeo 
vnd  drawffen  Im  land  mer  In  Verhandlung  vnd  vbung  findt,  denn  hir  Innen.  So  hat  ewr 
gnaden  drawffen  zoltregifter  wie  der  Zoll  hir  Inn  genoroen  wirt,  von  deswegen  ewr  gnaden 
vns  mit  difem  botten  fchrifftlichen  kuntlichen  machen  wolle,  wie  man  folicheo  zoll  vlTetzea 
vnd  von  iglicken  ftuck  nemen  fol,  darnach  vnfer  gnediger  her  vnd  wir  alle  neben  Im  ewt 
Hfeynung  tun  vnd  mögen  wilTen  zu  richten,  Wollte  auch  ewr  gnaden  belTer  vorfatz  vnd 
meynung,  denn  vf  folieh  ftuck  wie  vorberurt  ift,  zoll  zu  nemen  vnd  zu  geben,  mag  ewr  gna- 
den auch  willen  laffen  vnd  ift  von  dem  hertzog  von  meckelburg  alfo  vorgegeueo  deo 
zoll  zu  nemen,  das  an  feinen  ortern  lands,  dar  die  ft raffen  durchgeen,  er  fein  zoll  will  ne- 
men laffen,  desgleichen  In  ewr  gnaden  lannde  auch  gefcheen  fol,  vnd  was  einmal  vnd  an  ei- 
nen ort  gezollet  hat,  das  darffe  den  zoll  an  einem  andern  ort  nicht  mer  geben  vf  das  male. 
Auch  den  Newen  zoll,  den  ewr  gnaden  itzt  vfgefetzt  hat,  follen  fie  auch  nicht  geben, 
Sundern  was  alt  Zolle  fein,  die  füllen  fie  geben  zu  derae,  der  itzt  vfgefatzt  werden  folL 
Von  befchirmung  wegen  der  ftraflen  fei  der  hertzog  von  meckelburg  vnd  die  feinen 
ewr  gnaden  ftralTe  In  ewm  landen  als  wol  als  fein  eigen  ftraffe  helffen  fchutzen,  ^febirmpo 
vnde  hanthaben,  desgleichen  von  ewr  gnaden  wegen  des  hertzogen  ftralTe  dorch  vnferngne- 
digen  bern  vnd  die  feinen  auch  gehanthabt,  befebutzt  vnd  befchirtnt  fol  werden  etc  vnd  ob 
was  genommen  wurde  vf  den  ftralTen,  tets  einer,  der  befeffeo  were,  in  welichem  land  du 
gefchee,  fol  derfelbige  herre  die  genooen  habe  widerfchaffen  vnd  widergeben  vnd  der  aa* 
der,  ob  es  not  fein  wurde,  mit  (einen  landen  vnd  leuten  getreulich  darzu  bebolffeo  fea. 
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Wem  das  auch  lofe  vnd  vnbefeffen  leut,  die  folichs  tetten,  deo  fol  man  nach  Iren  helfen 
getreulich  helfTen,  grevfTeo  vnd  nachftellen  vnd  richten  I  äffen.    Tetten  das  auch  ander  vfs 
der  herro  vorberurten  lande  gefefTen,  So  Tollen  die  hern  an  beyden  feyten  ireo  vleis  thon, 
lolicb  genommen  hab  widerzufchicken  vnd  mit  ernft  darzu  zu  thon  vnd  die  See-Stette  In 
des  auch  beholffen  fein  mit  irer  macht  vnd  nach  irem  vermögen  vnd  daruf  folichs  all«,  wie 
am  heften  Vnd  bequemten  fein  wirt,  zu  befliefTen,  Ift  ein  tag  beramet  gegen  wiftock,  am 
Sontag  XIV.  tag  nach  pfingften,  darben  vnnfer  gnediger  her  marggraue  Johans  die 
her  (zogen  von  raeckelburg  vnd  diefelben  Seftette  kommen,  die  fachen  vollenden  wie 
not  fein  wirt,  verfchreiben  vnd  vfsfetzeu  follen  vnd  ift  funder  Zweiuel,  wenn  folich  fachen 
vorgangk  gewynnen,  das  den  landen  Prignitz  vnd  meckelburg  dardorch  gut  fride  vnd 
nutzuog  erfprofTe,  daruf  denn  ewr  gnaden  eigentlich  ewr  meynung  fchreiben  vnd  verfteen 
mag  laffeo,  darnach  man  fich  gentzlich-  wirt  richten.    Sunft  vernemen  wir  In  difen  landen 
andere  nicht,  denn  die  alden  mere,  die' wir  ewr  gnaden  am  letzften  hinvfs  gefcbriben  habe», 
Sundern  allein  ala  wir  itzt  dorcb  Raten  au  geritten  fein,  hat  vns  der  zolner  bericht,  das 
diefelben  von  Ratenaw  den  newen  Zoll  nicht  geben  wollen,  deo,  den  fie  bey  ewr  gnaden 
zeiten  fchuldig  worden  fein  vnd  auch  darnach;  desgleichen  die  von  bauelberg  ewr  gnaden 
Zolner  gantz  flecht  wegk  gejaget  haben,  als  vns  der  Zolner  zu  tangermund  eigentlich 
bericht  hat    Auch  das  die  buchfen  zu  taogermand  von  dem  thurae,  als  fie  hinauf  folt 
gezogen  werden  vnd  zu  brochenr  fein,  als  wir  auch  vor  hinauf«  gefchriben  haben,  haben  wir 
itzt  zu  Taugermund  erfahren,  das  nicht  daran  ift,  funder  als  das  hofwerck  hin  folt  kom- 
men, das  den  hertzogen  von  meckelburg  folt  nachgeritten  fein,  ewr  gnaden  wifTentlich,  haben 
fie  faft  gefchoffen  mit  buchfen  aufs  den  weichheufern.    Das  gelt,  das  fie  an  den  fchalden  In 
der  alder  marck  die  Stette  geben  follen,  bezalen  fie  nichtz  vnd  vnnfer  gnädige  her  vnd  wir 
mit  Ime  werden  fere  darumb  gemant  vnd  gefchyt  vaft  Irrnus  darufs,  vnd  wo  fie  die  beza- 
lung  gethan  hetten,  weren  die  fachen  gar  richtig  zugegangen.    Mit  Garcz  ftett  es  noch 
alfo  hyn  vnd  werden  gar  fere  gewarnt  von  vil  leuten,  wor  es  nicht  anderlt  beftelt  werde,  fo 
kome  die  herfchafft  darumb,  das  got  lang  wende,  Inmafien  ewr  gnaden  vormals  clerlich  ge- 
fchriben ift  worden,  Daruf  villeicbt  ewr  gnaden,  als  veme  es  noch  nicht  gefcheen  ift,  ewr 
meynuog  wol  fehreiben  wirt.   Hir  ift  grofs  gerucht  geweft,  wie  ewr  gnaden  drawiTen  grofe 
anftofle  hab  vnd  mit  hertzog  Ludwigen  vneins  fey  vnd  andern,  von  deswegen  ewr  gna- 
den fich  hinaufs  habe  muffen  fugen  vnd  viü  ander  lugen  mer.    Darumme  vns  dann  der 
hertzog  von  meckelburg  felbft  gefragt  bat,  Ift  Im  geantwort,  das  ein  war  wort  nicht 
daran  fey  vnd  das  ewr  gnaden  drawffen  gantz  guten  frid  mit  yderman  habe  vnd  in  frunt- 
fchafft  fitze  vnd  ewr  gnaden  fachen  vnd  lande  drawffen  fowol  ftett  von  den  gnaden  gotz, 
als  bey  menfchen  dencken  ye  geftanden  fein.  Darmit  beuelhen  wir  vns  ewern  gnaden.  Da- 
tum Segefer,  am  donnerftag  nach  Quafimodogeuiti,  anno  etc.  LXXIU. 

Ewr  gnaden  Cautzler  vnd  rette  In  der  marck  zu  Brandenburg. 

Wad»  km  eoncftu  im  Wnfangt  p  Im  topiaftud)«  M  IMürfgrafrn  3c^n*  —  «treten'«  Cod.  VHI,  »28. 
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1941.  SWorfcjrof  3o$«m  legt  bem  jeit.  Sürflmneiffcr  ©orj  (Soitrab  JHmiFetyl  unb  foittm 
<So&iie  cm  getwjf«  j%Ke$<*  SBrtrni&olaqttantum  au*  btr  §tib«  ju  SBterrabeit  bei,  am  2. 1471 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg  etc.  Beken- 
nen vnd  Ihun  kunt  openbar  mit  diefem  briue  gen  allerroeniguch ,  die  In  fehen  oder  bona 
leren,  dat  wy  vnnfem  liuen  getreweo  Conrad  kliuckebyl,  Borgermeifter  In  vnnfer  8taj 
Gartz,  vnd  peter  Clinckebyl,  fmem  §one,  von  befunder  gunft,  gnaden  vnd  erer  truwen 
willigen  dinfte  wegen  gegonnet,  erlouet  vnd  togeftadet  hebben,  Gönnen  vnd  toftadeo  ea 
beyden  die  tydt  Ires  leuendea,  dat  fy  erer  igl icher  vir  Rüden  Beroeholtes  vp  der  beyde  to 
'virraden  alle  Jox  bawen  vnd  wegkfuren  lateu  mögen  vor  vans  vnnfe  eruen  vnd  fu£t  yder- 
mann  vngehindert.  To  vrkunt  mit  vnnfem  vpgedrucktem  Inngel  verfigelL  Actum  Cola 
an  der  Sprew,  am  Sondag  Mifericordias  domiai,  Anno  et«.  LXX11K 

R«*  htm.  A»m.  fe{mfcc»iaU>«4c  tu  Ä.  «tfc  *ai..»t<*i«c<  ^V,  334. 


1942.   Äotfer  $5mbrit$  BcfMtfat  bm  jnr  Ecfrihgtrnrt,  brr^rrungeit  jtmfc&ew  ^rm  Äwrfurfleti  ant 
bat  ^erjögra  tjoit  gtommrot,  »otn  #trjog  £cinri(b  r>on  2R«f|cnburg,  öermittrlten  Sßcrglri^ 

am  5.  2fcü  147». 

i-     •  . 

Wir  Frider-ieh,  von  gottes  gnaden  Romifeher  keyfer,  su  allen  zeiüea  merer 
des  reicbs,  su  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  etc.  Bekennen  vnd  tbua  kunt  of- 
fenJLch  mit  di  fem  briefe  Allen  den*  die  In  feheo  oder  hörn  lefen,  AI»  wir  vormals  dem  bocb- 
geborneo  Albrecbten,  Marggrn-feo  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Ko  milchen  Reichs 
Ertzkamrer,  zu  Stettin,  pomern,  der  CaQuben  vnd  wenden  hertzogen-,  Burggrafen  au  Nurm- 
berg  vnd  furßen  su  Rügen,  vnferm  lieben  Oheim,  geuattern  vnd  Churfucften,  vff  fein  vnd 
des  yetzgenantten  feine*  Churuiruenibumbs  der  marck  su  Brandemburg  gerechtigkeit  vnd 
vnfer  funderlich  begnadung  mit  den  obgedacbien  hertsogthumben  S tetin,  pomero, 
Caffuben  vnd  wenden  vnd  dem  furftenthumb  su  Rügen  mit  Iren  sw  vnd  eingebo- 
ruogen  belebent  habeot  etc.  darvff  wir  derfelben  hertzog-  vnd  furftenthumb  fpenn,  Irrung  vnd 
Zwitracht  halb,,  fo  zwifchem.  dem  gnanten  vnferm  lieben  Oheim  vnd  Curfurften,  Marggrauen 
zu  Brandemburg  einfs  vnd  den  bochgebornen  vnfern  lieben  Oheime  vnd  für  Den  Erick  vod 
wartzlaffeo,  gebrudern,  bertzogen  zu  Wolgaft  vod  part  des  andern  teyls  gewefen 
fein*  für,  vns,  vnd  vnfer  aachkommen  am  Reiche  vnfern  gantzen  guten  willen  dem  beuaoten 
marggraf  Albrech ten  vnd  leinen  erben  gegonnet  vnd  erlaubt,  das  Tie  lieh  foleber  fpenoe 
Irrung  vnd  sivüracht  mit  den  egenanten  bertzog  ericken  vnd  wartzlaffen  oder  Iren 
erben  oder  Ir  yedem  befunder,  fo  offt  es  zu  fchulden  kompt,  der  gemelten  hertzog-  vnd  fur- 
ftentliumb  halb,  famenllich  oder  funderlich  gutlich  vertragen  vnd  einen  mögen,  nach  Irem  ge- 
fallen, Innbait  derfelben  vnfer  keyferlichea  leben  vnd  erlaubnufs  briefe  darvber  ausgegangen, 
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dabey  hflen  wir  ea  an  dem  ende  bleyben.  Wann  vna  aber  der  egenant  vnfer  KebeV  Oheim 
wnd  Curfarfte  Marggraue  Alhrecbt  furbracht  hat  ein  bergamenen  richtigung  briefe  von* 
dem  hochgebornen  heinrichen,  hertzogen  zu  Meckelburg,  furften  zu  Wenden,  Gra- 
fen zu  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd  Stargard  beren,  vnferm  lieben  Oheiro  vnd  furften,  als 
einem  verwillkurten  teydiogsmann  von  beiden  teylen  vnder  feinem  Anbangenden  lnnfigel  aus- 
gangeo,  der  ron  wort  zu  worte  hernachgerchriben  fteet  vnd  lauttet  alfo: 

Wir  heinrich,  von  gottes  gnaden  hertzogen  zu  Meckelnburg,  furfte  zu  wen- 
den vnd  Gräfe  zu  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd  ftargarde  berre  etc.  Bekennen  oflenlich 
mit  difera  briefe  gegen  allermentglich,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  zwifchen  den 
Irleuchten  vnd  hochgebornen  furften  vnferm  lieben  hern  vnd  Swager  hern  Albrecbten, 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Cur- 
furfte,  zu,  Stetin,  pomern ,  der  Caffuben  vnd  wenden  herzogen  etc.  einfs  vnd  hern  Erick 
Vod  hern  wart zlalf,  gebrudern,  zu  Stetin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden 
bertzogen  vnd  furften  zu  Rügen,  vnfern  lieben  Oheimen  des  andern  teils,  firuntlichen 
beredt  vnd  beteidingt  haben  mit  beder  teil  wiffen  willen  vnd  furwort,  als  hienach  uolget  vnd 
alfo,  das  vnferm  hern  vod  Swager  Maxggraf  Albrechten  erblichen  bleiben  foll,  was  er 
von  den  obgmanten  furftenthumb  Inne  hat,  Nemlich  Nam,  heim,  fchilt,  lannd,  lewt,  Slofs, 
Stet,  Maofehsfft  vnd  die,  die  Im  erblichen  gehuldigt  haben  mit  aller  zugehorunge  vnd  furft- 
licber.  oberkeit;  fo  follen  die  vberigeo  vorgenanten  furftenthumben  vnd  lannde,  die  vnnfer 
Oheime  hertzog  Erick  vnd  hertzog  Wartzlaff  itzund  lnne  haben,  denfelben  auch 
bleiben,  Nemlich  Nara,  heim,  Schilde,  land,  lewt,  Stete,  Sloffe  vnd  Manfcbaift,  Auch  mit 
lrer  zugehorungen,  aufsgenomen  die,  die  vnfern  hern  vnd  Sweger  obgenant  bleyben  follen. 
Von  der  leben  wegen  Tolle  die  Ordnung  zwufchen  den  lehen  hern  von  Brandburg  dea  heili- 
gen Romifchen  Reichs  ertzLamern  vnd  Curfurften  zu  Stetin,  pnmern  etc  vnd  den  leheofur- 
fteo  zu  Stetin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  hertzogen  etc.  mit  empfahunge  vnd  ley- 
hunge  itzund  vnd  auch  hinfur,  fo  offte  das  zu  fchulden  kompt,  zwufchen  In  vnd  Iren  erben 
vnd  Erbnemen  von  beiden  teyln  gehalten  werden  vnd  alfo,  als  vofer  allergnedigfter  berre 
der  Romifch  keifer  vnferm  hern  vnd  Swager  Marggrafe  Albrechten  vff  fein  erbliche 
gerechtigkeit  auch  vff  fein  keyferliche  gnade  vnd  das  Reiche  waa  gerechtigkeit  daran  betten 
oder  gehaben  mochten  der  lannde  Stetin,  poraero,  Caffuben,  wenden  vnd  Rügen  gnediglieh  - 
gelyhen  vnd  gegeben  hat,  folche  vorgemelte  leyhung  vnd  lande  vnfer  Herre  vnd  Swager 
erblich  alfo  vom  reiche  haben  vnd  behalden  foll  vnd  zu  einer  yglichen  zeit,  die  Marggrauen 
die  Curfürften  fein,  mit  anderen  trenn  Regalien  empfahen  follen,  vnd  folche  vorgenante  lande 
(olle  der  gnant  vnfer  herre  vnd  Swager  Marggraf  Albrecht,  als  ein  Marggraf  zu  Bran- 
de m  bürg,  Curffirfte  vnd lehenherre,  vnfern  Obeim  hertzog  Ericken  vnd  bertzog  Wartz- 
1  äffen,  gebrudero,  zu  lehen  leihen  mit  hande  vnd  mit  munde  vnd  Inen  die  leihen,  als  ein 
lebensberre  feinen  lehenfurften  leyhen  foll  vod  fie  die  empfahen,  als  lebensfurften  von  Im  «Ja 
Irem  lehen  herren  empfahen  follen,  als  auch  mit  leybunge  vnd  empfahunge  In  vnfer  gegen- 
Wertigkeit  gefcheen  ift  vnd  fie  haben  auch  darvff  alsbald  feiner  lieb  lehenspflicht  gethan,  als 
recht  ift  vod  Geh  das  alles  fchuldig  zu  fein  vorpflichtet,  als  getrew  lebensfurften  vnd  Manne 
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lrem  Iebenherrh  von  lehenswegen  vod  durch  lehenspflicht  zu  thunde  fchuldig  vdJ  vorpflich- 
tet  find,  alles  getreulich  vnd  on  geuerde.  Furter  fo  haben  wir  mer  beredt,  das  vnfer  oliei- 
men  hertzog  Erich  vnd  hertzog  Wartzlaff  dem  vorgenanten  vnferm  hern  vod  Swa- 
ger  Marg  graue  Albrechten  Alle  Ire  Stette,  Slofs,  lannd,  lewt  vnd  Manfchafft  erbhuldi- 
gung  thun  follen  laffen  vnd  das  das  gefchehe  aufsrichten,  als  wir  vns  verfcbriben  vnd  vnfer 
erblandt  huldigung  thun  lalTen  haben,  vnd  des  briefe  geben  vnd  nemen  nach  laut  derfelben 
briefe  zwufcheo  vns  darvmb  ausgegangen:  vnd  To  Pölichs  volzogen  ift,  Tollen  alle  gefangen 
von  bevden  teylen  lofsgefagt  werden,  die  In  difen  kriegsleufften  oder  fr i den  gefangen  fein 
worden,  vnd  darvff  follen  itzund  von  ftund  die  vorgenanten  vnfer  berre  Swager  vnd  Oheimen 
Auch  alle  Iren  vnd  dye  der  fehde  halben  vnd  was  fich  dar  lnne  begeben  vnd  vorlaffen  hette, 
alle  fchatzunge,  Brandfchatzunge,  dingnufs  vnd  vngefallen  gelt  ep  fey  ver- 


fcbriben, verborgt,  ftat  vnd  zeit  darumbe  vergangen  oder  nicht,  gantz  abe  fein,  Auch  die 
Borgen  felbfchuldiger  ledig  gefagt  werden,  doch  ausgefcheideo,  Was  In  difem  fnde  gefcbeen 
ift,  das  foichs  widergekert  werde,  Nemlicli  fey  yeinands  Slofs,  Stette  oder  guter  entwendet, 
das  foll  widergegeben  vnd  widerkart  werden,  on  alle  Weigerung.  Name  vnd  pranot^follen 
gegen  einander  fallen  on  geuerde.  Des  zu  warem  vrkunde  vnd  roerrer  ficherbeit  alier  vor- 
gerurter  dinge,  haben  wir  als  vorwilligt  er  teydingsman  von  beiden  teilen  vnfer.  Ingefigel  wK- 
fentlichen  an  difen  briefe  bengen  lalTen,  der  gegeben  ift  zu  premfslaw,  Am  Suntag  nach 
vnfers  hern  leirhnamstag,  Nach  Crifli  geburt  vierzehenhundert  vnd  darnach  Im  zwey  vnd 
fibentztgften  Jarenn. 

Hat  vns  derfelb  vnfer  Oheim  vnd  Curfurfte,  Marggraf  Albrecht,  mit  demutigem 
vleifs  gebeten,  das  wir  als  Romifcher  keyfer  folch  bericht  vnd  briefe  zu  beftettigen,  zu  be- 
neften  vnd  zu  Con6rmiren  gnediglich  gerucben,  haben  wir  angefehen  feiner  liebe  fleiffig  zim- 
lich  bete  auch  dabei  betracht  willig  getrew  vnuerdrolTen  dinfte,  die  fein  vordem  vnd  er  vns 
vnd  dem  heiligen  reich  offt  vnd  dick  williglich  beweift  vnd  getban  haben,  der  egenant  Marg-  , 
graf  AI  brecht  teglicb  thnt  vnd  binfur  In  kunfTtig  Zeit  wol  thun  mag  vnd  foll,  vnd  darvmb 
mit  wolbedachtem  mute  gutem  Rate  vnfer  vnd  des  heiligen  reichs  Curfurften,  Grafen,  Edelo 
vnd  getrewen  vnd  rechten  willen,  die  vor-  vnd  nachbeftimbten  richtigung  vnd  briefe,  von 
dem  obgenanten  furften  darvber  ausgegangen,  In  allen  lrenn  puncten  vnd  artickeln,  wie  von 
worten  zu  worten  ebgefehriben  ift,  als  Romifcher  keyfeY  gnediglich  beftettigt,  befefligt  vnd 
Confirmiret,  befiel  igen,  befeftigen  vnd  Connrmiren,  das  auch  alfo  von  Romifcher  keyferlicber 
macht  votttomenheif,  erclern,  verteyln,  fetzen  vnd  wollen  auch  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen 
Im  reiche  wiffenilicb,  In  CrafTt  ditz  briefs,  das  folch  egerurt  richtigung  vnd  briefe  mit  allem 
lrem  Innbalt,  ptmrten  vnd  artickeln,  wie  obgemelt  ift,  vnwiderruffenlich  Crafft  vnd  macht  ha- 
ben follen  von  Allermeniglich  vngebindert,  widerrufen  auch  aufs  rechter  wiffen  alles  da«, 
das  dawider  von  vns  vnfern  vorfarn  oder  nachkommen  Am  reich  gegeben  were  oder  wurde, 
dann  daffelbs  alles  vnd  iglicbs,  ob  es  gegeben  were  oder  wurde,  Erclern  wir  yetzo  alfdann 
vnd  dann  als  ylzo  mit  zeittigen  Ratte  der  vorangetzergten  vnd  volkomenheit  keyferlichs  ge- 
walts,  In  Crafft  ditz  brieffs,  Crafftlofs  vnd  vnpundig:  vnd  gepieten  darvmb  allen  vnd  iglicben 
CurfurftMt  furften,  geglichen  vnd  weltlichen»  Grafen,  freyeo  bern,  Rittern,  knechten,  haubt- 
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tauten,  vogteb,  vitzthuraben,  pflegern,  vorwefera,  Amptleuten,  Burgermeiftern,  Richtern,  Ue- 
ten,  Bürgern  vnd  gemeinden  vnd  fünft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  vnderthanen  vnd 
getrewen,  die  ye  zu  sehen  find,  In  was  wirden  Adel  ftates  oder  wefena  die  fein,  ernftlich 
vnd  verglich  mit  difem  hriefe,  daa  fie  den  offtgenanten  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Curfurften 
Marggraue  Albrechten,  feine  erben  vnd  nachkommen,  an  folcher  vorgefchribner  bericht 
vnd  brief  vnd  diefer  vnfer  keyferlichen  beftetigung  nicht  hindern  oder  Irren  In  kein  weift; 
Sunder  fie  dabey  getrewlich  vnd  veftiglich  hanthaben,  fchutzen,  fchirmen  vnd  bleyben  laden 
bey  taufent  phunde  lotigs  goldea  vnabiofslicher  pene,  halb  In  vnfer  vnd  vnfer  nachkommen 
keyferKch  Camer  vnd  halb  dem  ohgenanten  vnferm  Oheim  Marggrafe  Albrechten  vnd 
feinen  zu  betzalen,  fo  offt  das  vberfarn  wurde,  vnd  dartzu  bey  Vermeidung  vnfer  vnd  vnfer 
nachkoraen  Sweren  vngnade  vnd  ftrafle:  vnd  nichtsdeftmynder  folle  dannoch  dife  vnfer  be- 
ftettigung  vnd  gnad  auch  alles  das,  das  vnferm  gnanten  Oheim  vnd  Curfurften  Marggraue 
AI  brachten  vnd  feinen  erben  belehent  vnd  zu  geben  ift,  vnwiderfprechenlich  In  Crefften 
plejben.  Mit  vrkund  ditz  briefs,  befigelt  mit  vnfer  keyferlichen  Maieftat  Anhangenden  Infi- 
gel,  Geben  zu  Augfpurg,  Am  Mitwochen  nach  dem  Suntag  Mifericordias  domioi,  Nach 
Crifti  gepurt  vierzehenhundert  vnd  Im  drew  vnd  fibentzigften  vnfer  reiche  des  Romifchen  Im 
vier  vnd  dreifligften,  des  keyferthumb*  Im  zwey  vnd  zweintzigften  vnd  des  bungerifchen  Im 
funffzehenden  Jareun. 

OTo*  tm  Hi^ane»  tti  €e>i«lkud)t<  l»#  »«fgwf«  Johann.  —  ajcrdcn  »  Cod.VIU,  4»6.  mit  ber3»M|«vil471 
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An  meinen  alten  Hern  durch  mein  hern  von  Lubua  gefchriben.  Bey  doctor 
S crock er  hinaufz  beftalt.  Gnediger  her.  Difen  eingellolTen  briue  des  konig s  von  Polen 
nach  feinem  vernemen  wirdet  ewr  gnaden  daruf  ewr  meynung  fchrifftlich  wol  zu  uerfteo 
geben.  So  fein  wir  hüten  mit  den  Juden  jn  verhandlunge  gewefen,  die  viertzig  geben  jr 
fibenhundert  gulden,  funder  die  andern  können  wir  vf  die  drey  hundert  gülden  nicht  brin- 
gen, wie  wol  nichti  noch  daruf  beflofleo  ift.  Gartz  ftett  noch  in  gute,  gott  geh  lange. 
Der  Bifchoue  von  Maydburg  hat  bute  der  beyrat  halben  gefchriben  etc.  Ift  jm  geant- 
wort  das  alle  tage  vnd  finnd  botfchafft  von  ewr  gnaden  hie  Wartung  ift  vnd  nemlich  von  der 
Difpenfation  wegen,  fobalde  ewr  gnaden  fchriift  zu  kommen,  (bl  jm  folich  fachen  wilTentlich 
vf  welche  zeit  die  furder  volzogen  können  werden,  damit  befelhe  wir  vas  ewre  farblichen 
gnaden.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftag  nach  mifericordia  domini  anbo 
doiuini  etc.  LXXÜI. 

Ewr  furftlichen  gnaden  vndertenig  Cantzler  fridricb,  bifchoue  zu  lubus. 
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Wir  Albrecht,  von  gotes  genaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  Hei- 
ligen römifchen  Reichs  Ercz-Camrer  vnd  Curfurfte,  su  Stet  in,  pomern,  der  CafTuben  vod 
Wennden  Herczog,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  furfte  zu  Ruegen  eta  Bekennen  Als  der 
allerdurchleuchtigift  furfte  vnd  herr,  herr  Fridrich,  romifcher  Keifer,  zu  allen  zeileo 
merer  des  reich s,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  Konig,  Herczog  zu  Ofterreich,  zc 
Steir,  zu  Kernnten  vndj  zu  Crain,  Graue  zu  tyrol  etc.  vnnfer  geuedigifter  herr,  fein  vnd  de* 
löblichen  haws-  Ofterreich  all  vnd  iglich  freiheit,  priuilegia,  gerechtigkeit,  gnade,  gewdnheit 
^rnd  alt  herkamen  domit  das,  vom  Stul  zu  Rome,  auch  römifchen  Keifern,  Konigen  vnd  an- 
dern gefreyet  vnd  begnadet  ift  vnd  herbracht  hat,  von  Romifcher  Keiferlicher  macht  fee- 
ftettigt,  veroewet  vod  cor  firmiert,  darzu  dann  weylent  vnnfer  lieber  bruder  Marggrane 
Fridrich  von  Brandemburg  als  ein  Curfurfte  des  heiligen  römifchen  reichs  fein  willen 
vnd  gunft  geben  vnd  diefelben  feiner  keiferlicben  maieftat,  beftetigung  mit  feinen  briuen  be- 
feftet  hat,  nach  laut  der  briue  darumb  ausgangen,  das  wir  als  Ercz-Camrer  vnd  des  .heiligen 
römifchen  reichs  kurfurl'te  von  funder  fruotfchafft  wegen  domit  wir  dem  löblichen  hau 
Oft  erreich  vpd  feinen  furften  gewant,  vnd  genaigt  fein  zu  derfelben  feiner  keiferlichen 
gnaden  beftettigung ,  vernewung  vnd  coofirmierung  vber  des  obbemelten  löblichen  haus 
Ofterreich  freyheit,  priuilegi,  gnad,  gerechtigkeit,  gewonheit  vnd  alt  herkummen  von  (einer 
keiferlichen  maieftat  vnd  feiner  keiferlichen  maieftat  fordern  ausgangen,  Von  fern  gunft  vod 
willen  gegeben  vnd  die  beueftigt  haben  wiffentlich  in  craft  ditz  briffs,  Alfo  das  die  In  allen 
im  puucteo,  artickeln  vnd  anderm,  wie  die  von  feiner  keiferlichen  maieftat  vnd  feiner  keifer- 
lichen maieftat  fordern  ausgangen  vnd  begriffen  fein,  bei  creften  bleiben  vnd  gehalten  wer- 
den fol,  Mit  vrkund  des  briffs  mit  vonferm  anhangendem  Inn fi gel  verfigelt.  Geben  zu  Aug- 
fpu rg,  am  mitwoch  nach  dem  Sonntag  Jubilate,"  Nach  crifti  gepurt  Vierczehenhundert  vnd 
Im  drey  und  fibenzigifteo  Jareo. 

91«<D  htm  uu  St,  Ä.  QeO.  ^f.  u*.t  $aui.*rrf,ice  ju  «Jim  ttffablityii' Original. 


1945.  23erid;rerfhthing  beö  SWarfgrafcn  Sodann  au  ben  Sturfüfjten  feinen  SBater  über  ©djulb* 
fachen,  ben  neuen  3»ß/  bie  »on  öieberfiein,  (SJarj  unb  öerftyicbne  ©eäcnftönbe,  »pm  17. 2Äai  1473. 

Lieber  ber  vnd  vater,  Ewr  lieb  fcjireiben  vos  vf  vnnfe  egeo  haoUfchrifft  bei  Heintz- 
lin  vonferm  boten  zugefandt,  Haben  wir  vernommen  und  als  lr  fchreibt  der  fchuld  halben 
uns  gelaffen,  das  fich  die  nit  anders  erfinde  euch  bewuft  vnd  den  frenckifchen ,  die  folichs 
mit  gehandelt  haben,  dann  wie  es  der  Cammerfchreiber  verzeichent  geben  hat  etc.  iaffen 
wir  ewr  lieb  wiflen,  das  vns  die  von  Brandemburg  bericht  haben,  wie  durch  euch  den 
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nthlern  eÜichgeUvfmartiiii vergangen  zu  bcfcalen,  ata  andern  vfgefcbriben  gewett  fey,  « 
für  fie  verfchriben  fein  folten,  d.ruff  fie  hieher  kernen  vnd  die  frenck.fchen  Rette  vnderricht 
heften,  da.  wir  den  fichtern  nicht,  fchnldig  wereu,  wol  wern  fie  für  vufen, ,  vettern  fehge» 
verfehlen  gein  der  kirit.in  vnd  dorren  zu  Maydburg  vor  XVK  guldm  h>^^ 
gebett«,  denfelben  darvmb  vfsufchreiben,  da.  aber  nit  fein  weit,  vnd  wie  wol  man  foheto 
fchuld  wilfens  empfangen  hat,  fo  finden  wir  doch  die  nyendert  verweil*  noch  emgefchnben, 
dann  daa  die  alfb  vf  vna  ift  bliben  fteen,  febrerben  wir  ewr  lieb  in  keyner  ander  meynung, 
dann  darumb  der  mit  vna  ein  wiffco  habt  vnd  habe»,  die  wir  Jerlieb  mit  1°.  guldin  verzin- 
fen  muffen  vnd  bellen  mögen,  fo  wirs  haben,  die  IV.  guldin  die  wir  m  vnnfer  hinaulsge- 
fehickten  Settel  henrmTen  gelalTen  haben,  ift  darumb  gefcheen,  daa  die  mit  andern-,  das  ewr 
lieb  In  die  hauabaltung  geben  hat,  wegk  vnd  verzert  find  vnd  für  em  einnemen  In  der  re- 
chenfehafft  gefetzt  find,  vnd  wurde  vna  hir  Innen  vil  gefallen,  fo  mögen  wir  vnnfern.  hof  deft 
fiettlicher  halten,  auch  defter  ehe  vfa  den  fchulden  kommen.  Dea  heyrata  halben  ift  ewr 
lieb  durch  vnfern  Cancer  vnd  fruod  von  lubu.  vor  etlichen  tagen  gefchriben  worden  wie 
der  Bifchoue  von  Maydburg  vna  deahalben  gefchriben  hat  vnd  der  fachen-  mit  der 
difpenfation  ein  anhang  gemacht,  dem  wir  gein  femer  lieb  anch  noch alfo  thon werden,  Warn» 
wir  Im  nicht  entdecken  durven  den  Grund  der  lrrnua,  nemlich  der  X*.  giddio,  es  fey  dann 
ewr  Beb  wHl  vnd.wir  können  ea  doch  feiner  lieb  In  die  teng  nit  wol  verhalten,  ^wob  f» 
wolle  ewr  lieb  vna  fehreiben,  waa  wir  Im  für  antwort  Wien  geben,  So  ift  vormeia  vf  den 
gehalten  herren  tagen  alter  des  frewichen  vnd  vnuermoglicheit  der  alten  frawen  vnd  hinder- 
lich weychung  der  bezalung  vnd  anders,  waa  man  hat  mögen  erdencken,  dea  zu  vranchfung 
der  X".  gülden  dinen  mochte,  getrewlichen  vorgehalten.  Ea  hat  aber  nicht»  frueftts  mögen 
bringen  vnd  befnrcKten  vna,  das  fchimpfirch  fem  werd  furder  hern  dage  darumb  anmachen. 
Doch  geburt  vna  nicht  vber  ewr  lieb  zu  raten  vnd  wollen  dem  gerne  alfo  thonv  Des  von, 
Btberftein»  halben,  der  will  daa  vnd  In  der  verfchreibung  haben,  So  weyfs  ewr  heb,  was 
das  vf  Im  tregt  vnd  Ir  lang  daruf  gehalten  habt  von  deswegen  vns  on  ewr  funder  beuelh- 
nus  felich*  zu  thon  nicht  gemeynt  ift.  Der  Zoll  halben  In  der  alten  marck  auch  Nemlich 
Hauelberg  vnd  Ratten*w,  Hat  ewr  lieb  in  vnfern  vorigen  fehreiben  vnd  auefc »  In  der 
Rete  fehrifft,  die  zur  welfsnach  geweft  find  vernommen,  wie  es  derhalben  ein  geaalt  bat. 
So  wollen  die  Altmerckrfehen  Stett  auch  die  In  der  prignitz,  als  der  bifchoff  von 
hauelberg  vnferm  Cantzler  vor  der  welfsnach  gefagt  hat,  flechtz  kein  newen  zoll  geben 
vnd  darüber  leydeo  alles,  wie  got  wHl,  vnd  fetzen  fich  gantz  In  hertikeit  der  fachen  halben. 
Wir  haben  auch  mit  Ern  Jorgen  von  walnfels,  der  alhie  am  artzt  ligt,  derhalben  not- 
durfliielich  rede  gehabt,  der  Tagt,  das  Ime  die  von  Brandenburg  allgereyt  darumb  ge- 
fchriben haben  vnd  die  zoll  In  keyn  weg  leyden  wollen,  darnach  fich  ewr  lieb  mag  richten: 
vod  als  Ir  fchreibt,  daa  wir  mit  dem  hof  ein'weyl  gein  T  angermund  rollen  ziehen  etc. 
Ift  »weyerley  vrfach,  dar  innen  die  erft,  das  man  acht  raufs  haben  vf  gartz,  deshalben  be- 
qwemer  ift  mit  dem  hof  hie  zu  bleiben  vnd  allweg  bereyter  dann  zu  Tangermund:  die 
ander  der  koft  halben,  wan  zwen  houe  an  zwaieo  enden  mufsten  gehalten  werden^einer^  hie 
vud  der  ander  zu  T angermund  vnd  wurd  zu  Tangermund  bey  XX  oder 
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fehen  roer  zu  fpeifTen,  dann  bic  am  bof  ift,  mit  her  B offen  vnd  feinen  gefind.   So  haben 
wir  weder  vorrate  noch  anders  alda,  folt  man«  dan  alles  von  newem  kaufen,  brecht  nit  al- 
leine vnrate  fundern  auch  fchaden:  vnd  iß  auch  furter  zu  bewegen,  nachdem  die  altmerki- 
fchen  Stett  der  herfchafft  widerwertig  find,  ob  es  gut  fey  vos  bey  In  zu  enthalten,  dann 
folten  Tie  vns  ichtzit  vngehorfamickeit  erzeigen  vnd  wir  vns  gein  In  nit  nach  gebumus  dar 
Innen  beweyfen,  wurd  der  Herfchafft  vnmacht  erkannt  vnd  dadurch  Ine  von  mer  widerftands 
anzeigung  gegeben.  Gartz  halben  fchreibt  vns  ewr  lieb,  daa  euch  die  beftelluüg  durch  vns 
befcbeen  alfo  wol  gefall,  wollen  wirs  auch  dabey  laffen  bleiben,  wenn  die  fachen  von  den 
gnaden  gotz  noch  in  gut  fteen  vnd  fie  auch  meynen,  die  vf  vnfer  feyten  find,  Iren  vlet*  dar 
Innen  zu  thon  vnd  als  Ir  deshalben  von  ferro  Cantzler  bawung  halben  eins  Slos  gefchriben 
habt,  das  man,  ala  wirs  achten,  in  keynerley  weifs  mit  tufent  gülden  mochten  vfsrichten  oder 
zo  Wegen  bringen,  was  das  furter  koftung  vf  fich  tragen  wurd,  das  In  der  new  zu  halten, 
verftet  ewr  lieb  wol  vnd  zu  voran,  wenn  es  den  von  Gartz  wurde  wider  fein,  von  deswegen 
der  baw  des  Slofs  nach  bleibt,  Es  wer  dann  ewr  lieb  ye  gemeynt,  das  man  es  bawen  folt, 
fo  ift  es  ein  groffe  fwere  fach,  folicbs  für  zunemen,  des  fich  der  fei  big  vnnfer  Cantzler  mit 
vns  Zu  bawen  in  keinen  weg  anneroen  will,  wann  es  vber.  fein  vermögen  vnd  vfsrichten 
gentzlichen  ift  vnd  vns  vnd  fich  dar  Innen  nit  weyft  zu  bewaren,  alsdann  derlelbig  vnfer 
Cantzler  ewr  lieb  das  vormals  in  feinem  feh reiben  feinetbalben  zuuerfteo  geben  hat  vnd  fnn- 
derlich,  das  er  mit  Gartz  vnd  mit  vnfern  rouhroen  vnd  Iren  frawen  zvm  nichtxit  zu  thon 
wolle  haben,  dann  ewr  lieb  noch  yemands  antwort  darvor  geben  wolle,  wann  er  fünft  mit 
andern  fachen  der  Herfchafft  vnd  fein  fouil  vfzzurichten  vnd  zu  fchickeo  \\»t,  das  fein  roer 
dan  zuuil  fey  vnd  Im  köpf  nit  wol  tragen  kond  vnd  vf*  rieht  wie  geburlicb ,  nutz  vnd  not 
wer,  Darnach  fich  ewr  lieb  mag  willen  zu  richten  vnd  vns  ewren  willen  dar  Ionen  entdecken. 
Des  verweyften  vnd  vnbezalten  geltz  halben  der  Stette  wollen  wir  nach  ewrer  lieb  vnder- 
richtigung  vleis  thon,  ob  das  betaalt  mocht  werden,  vnd  Sie  durch  vnnfer  fchrifft  vnd  bot- 
lehafft  ermanen  vnd  vor  fchaden  warnen  laffen,  als  wir  dan  algereyt  bey  den  von  Brand- 
burg vleis  gethan,  die  vns zugefagt  haben,  vf  dinftag  nach  Cantate  die  Czulftorffern  der 
XVHK  gülden  zu  bezalen,  Soferren  wir  Inen  Ic.  vnd  LX.  guldin  verfallen  zins  vf  dieselben 
zeit  entrichten  vnd  vrob  die  vbrigen  Ic.  vnd  LXV.  guldin  zins  einen  fchuldbrief  geben,  Inea 
die  vf  martini  fchirft  an  der  zugefagten  landtbette  abgeen  zu  raffen  oder  zu  bezalen,  das  wir 
alfo  thon  wollen  vnd  Inen  zugefchriben  haben ,  vf  das  die  betzalung  gefchech  vnd  wir  der 
Czulftorffer  lofs  werden.    Vnd  als  Ir  fchreibt  der  pfui  halben,  wirdet  voofer  Cantzler 
den  brief  wider  fordern  vnd  ob  fie  es  begero  Inen  einen  andern  brief  vf  einen  anfal  vrob 
fouil  als  Vk  fchock  geben  vnd  wir  vns  in  dergleichen  fachen  furter  nach  laut  ewrs  febrei- 
beus  halten.    Werner  von  der  Scholnburg  haben  wir  entrichtet  L.  guldin  Quattember 
geltz  vf  die  tzehen  trabanten  zu  Gartz,  die  wir  Inen  als  er  fagt  zur  quattember  Rem inifeere 
fchuldig  geweft  fein.    So  bericht  er  vns  auch,  wie  daa  wir  Ine  von  weybennachten  an  bis 
auf  pfingften  vf  fechs  pferd  koftgelt  nach  antzall  XXX.  guldin  vf  ein  pferd  des  Jars  fchul- 
dig werden,  das  fich  beyleufftig  XC.  gülden  trifft,  die  wir  lme,  nachdem  er  des  notdürftig 
ift  vnd  nit  zu  entberen  bat,  vf  diefelben  zeit  vfsrichten  muffen.  Were  nun  wem  er  oder  den 
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trabanten  an  folichem  vor  ichtzit  hetzalt,  das  wollet  ms  wiffen  laden.  Bittende  der  zwayer 
hengft  nit  zu  uergeffen  vnd  vns  die  fo  fchirft  Ir  mögt  fcbicken,  verdinen  wir  in  aller  gehor- 
sam vmb  ewr  lieb  gern.    Datum  am  montag  nach  Cantate.  Anno  domiui  etc.  LXX1K. 

Mit  den  Juden,  ift  es  ver lauen  als  ewr  lieb  In  difer  zettel  verftet  vnd  konden  es 
vfferhalben  der  vierzig  hoher  nit  brengen,  will  nun  ewr  lieb,  das  man  es  darbey  bleiben  oder 
die  andern  vber  die  XL.  die. To  wenig  geben  verjagen  vnd  vfs  dem  land  weyfen  Toll,  ftett 
su  ewr  lieb  vnd  gett  Irenthalben  ab  ein  gute  Summ,  es  wer  dann  das  ander  Juden  herein- 
kommen, die*  folichs  erfüllen  mochten. 

Lieber  her  vnd  vater.  Der  1".  guldin  halben  fol  es  gehalten  werden  nach  ewerm  be- 
gern  vnd  wie  vnnferm  Cantzler  gefchriben  ift,  To  die  gefallen,  vnd  als  ewr  lieb  in  einer  »et- 
tel  ajizeigung  ewrer  meynung  etc.  gethan  hat,  Welcher  weg,  der  einer  vfs  den  allen  ein  für« 
gangk  mit  willen  mocht  gehaben,  wer  gar  gut.  Wir  befurchten  vns  aber,  das  derfelben  weg 
keiner  vfgenomen  werd,  doch  vleis  dar  Ionen  nach  ewrem  furgeben  vnd  begern  fol  gefcheen, 
vnd  ob  ewr  lieb  durch  die  Zwen,  durch  die  folichs  ewrenthalben  vmb  vermerckung  willen 
nicht  gehandelt  fol  werden,  vns  vnd  vnofern  Cantzler  meynt,  Ift  zu  beforgen,  das  durch  der 
ander  Verhandlung  nichtz  endlichs  gee  nachdem  vnd  her  Jorg  fo  kranck  vnd  todfiech  ift, 
das  er  nichtz  thon  kan,  vnd  den  ein  weg  verfehen  wir  vns,  das  die  von  Franckfurt  den 
nicht  erleyden,  Cuftrin  halben  das  Im  der  landtbette  nicht  ligt.  Datum  Coln  an  der 
Sprew,  am  donnerftag  nach  Cantate,  Anno  domini  etc.  LXX1U. 

Zedula.  Auf  heut  freytag  nach  Cantate  ift  vnnfer  Haufvogt  Court  Slaberndorff 
von  Brandenburg  wieder  hieher  komen,  der  hat  vns  beriebt,  wie  die  bezalung  der  XVÜI1. 
vnd  XL V III.  gülden  den  Czulftorf fern  hauptfchuld  nach  laut  Irer  briue  durch  die  von 
Brandenburg  gefcheen  fey,  Inmaffen  vnd  wir  ewr  lieb  defbalben  hie  mit  fchreiben. 

OTad)  Um  Copialbu*«  M  TOatrgtafm  Jo&ann.  —  ©ertttn'«  Cod.  VU1,  631. 


194«.  Dcd  SWarfgrafen  Oo&ann  Serufycrftattung  an  ben  Äurfßrffcn  ßber  »erfä)tebene  fünfte, 
nantentli<J>  ben  neuen  300,  brt  SDtarfgrafen  <fyt,  bie  SBertyeibigung  »on  ©arj,  einen  grieben^ 
brueb  gegen  ben  »on  ©teberfrein  unb  berglet#eri,  öom  8.  3uli  1473. 

Bey  Hern  Bartholomeus  hinaofsgefchickt 
Lieber  her  vnd  vater.  Wir  haben  ewr  lieb  briue,  vnt  durch  vnnfern  botten,  des  ge- 
halten tags  halben  zur  weifin  ach  hioaufsgefandt,  zu  bracht,  vernomen  vnd  fugen  ewr  lieb 
zu  wiffen,  das  .  wir  am  Sampftag  vor  Trinitatis  einen  herntag  alhie  von  Rauberei  vnd  placke- 
rei,  die  In  den  landen  gefcheen  find  vnd  von  fachen  wegen  an  rurrende  vnnfer  muhmen 
frewlio  Margaretb  gehalten  haben,  Ift  vna  von  Stetten  zu  antwort gegeben,  wenn  die  vn- 
moglichkeit,  die  v/gelegt  wer  worden,  abgethan  wurd,  hofften  fie,  Sie  wolten  die  Iren  dar- 
S>*»WW  IL  St.  V.  28 


zuhalten  vnd  vermögen,  das  wir  der  X1".  guldio  halben  ein  gut  antwort  Icriegteti.    Die  llif- 
terfchafft  blaib  In  Irer  fordern  weys  ewr  lieb  am  Jungften  entdeckt,  doch  war        der  al- 
tenmarck  von  der  Ritterfchafft,  wiewol  fie  darzu  wie  billichen  ift  verbett  waren,  nyemaod» 
bey  folchem  tag;  Nach  folicher  antwort  gaben  alle  Stelt  vfs  der  alten  vnd  Mi ttHmarcL 
für  vnd  hatten  prelaten,  hern  vnd  Ritterfchafft,  das  fie  mit  In  gein  vns  vorbiUen  wollen,  das 
wirfolichen  newen  zoll  mochten  abthou,  dann  wo  des  nk  gefchee,  Po  wer  Irrnu*  I«o  land,  ei» 
teyl,  die  geben  zu  bezaluug  der  fchuld  als  vil  In  vfgefetzt-  wer,  ein  teil  geben  auch  nicht« 
nit,  vnd  wer  zu  befürchten  vnd  zuuerfichtlich,  wa  folkh  vnmoglichkeil  nit  abgethan  wurd, 
es  mochte  noch  groffer  Irrung  in  der  zukünftigen  bezalung  fich  begeben  vnd  erfteen.  Ward 
durch  voiiferii  fruud  vou  lubus  geantwort,  das  wir  folichs  nit  macht  helten.    Er  wer  auch 
der  nit,  der  vns  darumb  anlangen  noch  bitten  wolle.    AI  To  mcynten  Tie  furter,  das  prelatetr, 
hern  vnd  Ritterfchaft  mochten  vns  bitten  mit  In,  das  wir  ewr  lieb  dar-uuib  fchribe»  vnd  be- 
ten wie  voi  Ir  begcrn  vud  anzeigung  geweft  itt.    Ward  Inen  dargegen  gefagt ,   das-  foücb 
anbringen  nicht  zimlich  wer,  angefeben  das  das  vf  draw  lautet,  darmit  Ir  ertzurndt  vnd  nicht« 
abzuladen  erwegt  wurdet,  Sündern  ein  furnemen  wer  bey  ewren  Zeiten  hir  Ionen  geweft, 
IV™.  gülden  Jerlicher  Zins  der  herfchaflt  zu  machen,  dadurch  die  herfchatR  ein- vfskomen 
mocht  haben  vnd  den  an  genannten  teyl  der  fchuld  zu  bezalen-  ob  man  vf  den  weg  gein 
mocbt,  wer  zu  hoffen,  das  ewr  lieb  fich  villeieht  dar  Innen  gutwillig  erfinden  lief»,  das  den« 
alfo  nicht  fein  wolt.    Warde  In  furter  fm  geben,  wolten  fie  ein  anbringen  an  vns.  haben,  da* 
wir  für  fie  fchribcn  folten,  das  deun  vf  die  meynung  gieng,  das  der  zoll  den  landen  zu  fwer 
vnd  vntregeulich  wer  vnd  die  land  dadurch  zu  Armut  kämen  vnd  das  der  alfo  niecbt  gefeist 
vnd  furgenomen  werden,  das  der  geringert  vnd  den  landen  erlreglicher  gefetzt  wurde,  Wer 
zu  hoffen  ewr  lieb  wurde  der  laut!  belts  dar  Innen  bruffen  vnd  fich  vmb  vnnfer  prelaten  vnd 
gantzen  Ritterfchafft  bette  willen  fchicken  vnd  haldeu,  wie  geborlich  fein  wurd:  das  aber  al- 
les abgeflagen  ift  vnd  namen  ein  meynung  für  fich,  Inmaffen  die  zettel  hir  Innen  verfloffro 
aufzeigt,  vnd  hielten  vns  die  für,  vnd  baten  vns  allgeuiriulich,  folich  bett  an  ewr  lieb  lauen 
gelangen,  darnach  fich  ewr  lieb  wol  wirt  wiffeo  zu  richten:  dann  in  folichen  fachen  angefe- 
hen wurd,  ob  fie  fich  zu  einichen  handel  wolten  geben  haben  oder  noch  geben,  dadurch  man 
zu  teyding  mit  In  mocht  koiuen,  als  von  Irem  anbringen  zu  fatzung  folichs  Zolls,  darumb 
ward  berurt  die  IVm.  gülden  geltz  auch  die  leichtrung  vnd  Verarmung  der  land,  doch  ewrent- 
halben  vnuermerckt,  der  meynung  nach,  die  vns  ewr  lieb  vor  herein  zu  uerfteen  geben  hat. 
Aber  man  hat  es  ditzsmals  vf  kein  andern  wegen  können  bringen  noch  frewlin  margre- 
then  halben  ichtzit  mögen  erlangen,  wiewol  In  Iren  fachen  aller  möglicher  vleis  ankert  ift, 
mit  vnderrichtiguog,  was  die  Zoll  fie  angiengen,  dann  die  land  fie  zuuerfehen  verpfiieht  wem, 
vnd  verften  auch  anders  nicht,  alsuil  wir  vnd  auch  vnnfer  Rete  wiffen  aufs  folichem  vnd  air- 
dem  furnemen,  dann  das  vf  martini  zu  kutnTtig  die  mittelnierkifchen  Stelle  auch  nicht» 
an  der  fchuld  furder  zu  bezaten  vermeynen,  Nachdem  vnd  die  von  Franckfurt  noch  niefat- 
zit  bezalt  haben,  wiewol  fie  vnd  ander  Stelt  darumb  angelangt  vnd  fchrifftlieh  gewarnt  find, 
bleiben  fie  doch  In  lrem  harthörigen  wefen  vnd  achten  weder  zufagen  noch  anders  etc. 
Des  Zolls  vnd  ftraffen  halben  durch  die  prignitz  haben  wir  ewr  lieb  bey  Albert iw 
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1c  Ii  (sing  ein  Zettel  aufsfetzting  (Jeffelben  zolla  nach  vnnferm  beften  beduncken  zugefchickct 
•vnd  die  furter  nach  verlafs  bey  vnnfer  botfchaift  zn  dem  hertzogen  von  Meckclbursr 
gefertigt,  die  aber  Ine  nit  anbemifch  funden,  funder  ift  Im  Stillte  zu  Hildefheim  vnd  hat 
feinen  macht  waldigen  keynen  beuelhe  darvon  geben,  deshalben  diefelb  vnnfer  herfchafTt  mit 
folicher  zettel  widerkoroen  vnd  durch  fie  nit  vbergeben  ift:  vnd  fo  es  furter  zu  ferner  Ver- 
handlungen komel, 'wollen  wir  vns  ewr  zugefandten  zettel  gebrauchen  vnd  halten,  wir  wur- 
den dann  von  ewr  lieb  ein  anders  berieht.  Von  bezaluiig  wegen  der  fchuld,  als  ewr  lieb 
meyot,  fie  werdens  wol  halten,  vernemen  wir*  das  fie  nichtz  nit  daran  halten  wollen,  wenn 
fie  nichtz  bezalen  vnd  warnung  vnd  fchrifft  Inen  de&halben  gefchcen,  wie  vorgemeldet  ift, 
verachten.  Den  Zöllner  von  Hauelberg  vnd  Ratenaw  belangende,  wollen  wir  vleis  thon 
den  von  Hauelberg  wider  hinein  zu  fchicken  vnd  fie  des  vnbetzalten  geltz  halben  vf  hal- 
ten, Inmaffen  ewr  fchrifft  deshalbeo  anzeigt.  Gartz  halben  ftets  noch  In  alten  wefen,  Aber 
wem  her  ift  mer  zue  locknitz  dann  zu  Gartz  vnd  hat  nyenaands  in  feinen  abwefen  alda, 
mit  dem  haben  wir  deshalben  notdurflticlich  reden  laffen,  die  ding  nach  laut  feiner  verfchrei- 
bung  zu  halten,  vnd  fo  er  nit  zu  Gartz  fey,  das  er  alfdann  einen  erbern  an  feiner  ftat  alda 
hab,  des  antwort  ift,  es  fey  nit  In  feinem  vermögen  an  zwaien  enden  kuchin  zu  halten,  fo 
aber  Ime  durch  die  von  Gartz  gefchriben  werd,  oder  er  felbft  erfar,  das  ichtzit  von  War- 
nung vorhanden  fey,  fo  reyt  er  zu  In  hinein  vnd  bleib  bey  In  fo  lang,  bis  fie  Im  felbft  wi- 
der erlauben  hinweg  zu  reyten.  Ob  es  nun  aifo  gnug  vnd  darmit  verwart  fey,  fehen  wir  zu 
ewrer  lieb,  die  vns  desbalben  Ir  meynung  wolle  wiffen  lalTen.  Vnd  als  ewr  lieb  der  handel 
mit  dem  zoll  zu  Cuftriu  nicht  gefallet,  haben  wir  nicht  allein  mifsfallen  an  dem  zoll  zu 
Cuftrin,  Sundern  auch  zu  Oderberg  vnd  gartz,  deshalben  vnnfer  frund  von  lubus  zu 
Cuftrin  vnd  Frankfurt  geweft  ift  vnd  fich  des  handels  erkundigt,  vnd  als  wir  den  fin- 
den, fo  ift  nicht  verhoflenlich,  das  die  zoll  die  zwu  Quateinber  ichtzit  erfchiefslichs  tragen 
oder  bringen  mögen,  wann  weniger  vifch  zu  landen,  als  bey  L  Jaren  gehört,  gefangen  ift, 
vnd  was  die  zolle  ertragen  follen,  ift  des  mererteils  von  Michaelis  bis  vf  lucie,  fo  man  an- 
ders eyfs  halben  zu  waffer  fchiffen  mag,  vnd  wollen  deshalben  an  allen  enden  nachforfchen 
vnd  guten  vleis  haben  vnd  fchaden  furkommen,  fo  wir  beft  mögen,  darmit  der  herfchafft  nit 
vnrecht  gefchee.  Ewr  lieb  fchreibt  vns  die  difpenfation  zu  fchicken,  daran  wir  kein  Zweiuel 
haben,  aber  ewr  lieb  mag  wol  verfteen,  was  vns  die  nutz  ift,  ehe  man  weyfst,  wa  man  das 
gelt  vfsricht.  Ern  Jorgen  von  walnfels  wollen  wir  fchreiben  vnd  bey  Ime  vnd  andern 
vleis  thon,  ob  wir  können  erlangen,  das  die  Zolle  bey  Ine  zu  oemen  gelitten  werden.  Das 
Capitel  zu  Sandt  Niclaa  zu  Maidburg  hat  Ir  bottfchafft  bey  vns  gehabt  vnd  laffen 
erfrchen,  Inen  LX  gülden,  darfur  die  von  Ratenaw  verfchriben  vnd  vf  Natiuitatis  Marie 
Im  LXXII  betagt  find,  vfszurichten  vnd  darzu  XX  gülden,  die  In  noch  an  zwaien  Jar  Zin- 
fen  vfsfteen,  daruf  fie  von  ewr  lieb  nicht  mer  dann  hundert  gülden  follen  empfangen  haben, 
vnd  vermeynen,  wa  Ine  deshalhen  nit  bezaluiig  gefchee,  fo  erforder  Ir  ootturfft,  fich  Irer 
verfchreibung  gein  den  von  Ratenaw  zu  gebrauchen.  Die  LX  guldin  haben  wir  In  zu- 
gefagt  in  kurtz  zu  bezalen,  nachdem  vns  die  durch  ewr  lieb  zu  bezalen  verweyfst  find,  aber 
von  den  XX  gülden  ift  vns  nichtz  bewuft    So  manen  vns  des  von  BeHins  kinder  vmb 
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zwen  Jarziris,  der  vns  nur  einer  durch  euch  zu  bczalen  verwerft  ift,  will  fleh  ewr  Heb  drauP- 
fen  erkuntleo  vnd  vns  vnderrichtung  gehen,  wie  es  derhalben  ein  geftalt  hat.    Wir  fchicken» 
ewr  lieb  hiemit  ein  Copei  eins  procefs  des  Abbtes  von  Cor  in  halben,  dar  Inn  er  von 
vnnfer  priuilegien  wegen  als  ein  fubdelegat  gein  Rom  geladen  wirt,  way*  ewr  lieb  woll,  da» 
mer  dann  eins  hir  Innen  verlaffen  ift,  das  man  folich  priuilegia  halben  beiu  Mannen  vnd 
•Steif  ein  /indicum  oder  procuratorem  fetzen  folt,  diefelben  zu  gebrauchen  vnd  die  ding  zu 
hauthaben,  lnmafTen  draulTen  gefchicht,  das  da  nit  hat  mögen  fein,  Wann  nyemands  den 
koften  vnd  zerung  tragen  vnd  thon  will,  Sundern  was  allein  vfs  gutem  willen  vnnfer«  Canus- 
lers  vnd  feiner  fubdelegaten  gefcheeu  ift.  Nun  aber  die  alfo  gein  Rom  furgenomen  werden, 
Ift  In  zu  fwer,  folichs  vf  Ir  zerung  zu  Rom  vfszurichten,  als  ewr  lieb  felbft  erkennen  kann, 
vnd  nachdem  die  priuilegia  koftlich  vnd  den  landen  vaCt  gut  vnd  vifleucht  mit  mhw  arbeit 
vnd  gunft  erworben  find,  Ift  not,  das  ewr  lieb  hand  anleg  vnd  Im  hof  zu  Rom  verfttg,  das 
folich  Citation  vnd  fachen  abgeftelt  werden,  dann  es-  nichtz  wer,  wenn  vns  der  Babft  vil  pri- 
uilegia geb  vnd  wolt  der  felbft  nicht  halten.  Von  deswegen  vnnfer  Cantzler  roeynt,  das  ewr 
lieb  folichs  mit  geringen  fchrifften  gegen  vnnfern  heiligen  vater  dein  Babft  ahrragen  mog  vnd 
den  fachen  folichen  grund  fetzen,  dadurch  man  furter  folicher  krellerey  vnd  ladnus  verhaben 
wog  fein,  das  ift  der  herfchafft  und  der  Iren  er,  nutz  vnd  frommen.    Als  ewr  lieb  verladen- 
hat  des  Spiegels  halben,  fo  Veit  vom  Sand  feiner  1".  guldin  bezalt  wurd,  Ine  mildem 
Ampt  zu  kopenick  zu  uerleheij  vnd  das  gericht  alhie  dargegen  abzutreten,  haben  wir  Im 
folichs  vorgehalten,  das  aber  Lue  nit  gemeynt  ift,  fundern  hett  es  gern  hayds:  wie  man  es 
feint  halben  darmit  halten  fol  nach  ewrer  meynung,  mag  vns  ewr  lieb  fchreibeo.  Nachdem 
das  frewichen  uit  beraten  ift  vnd  villeucht  lankfam  beraten  wirt,  Angefehen  die  lang  ver- 
Ziehung  In  den  fachen,  wann  wir  vns  befürchten,  das  der  Herzog  folich  verziehung  in  ver- 
merckung  vfnemeu  vnd  furler  Ach  villeicht  anderswo  verheyraten  mocht,  Wenn  das  gefchehv 
weften  wir  yemands  itzundt,  damit  fie  verfehen  mocht  werden,  es  wer  dann  draulTen  Im  laud, 
doch  fo  wer  vns  folich  gericht  in  vnnfer  kuchin  nicht  fchedlich,  als  ewr  lieb  fHbs  roercken 
kau,  darvon  wir  bis  vf  difs  zeit  kein  pfeunig  kriegen  haben,  vnd  ob  das  frewichen  nit  be- 
llten wurde,  ob  wir  Im  das  gerichte  alfo  laffen  follen  vnd  ob  Im  -ewr  lieb  deshalben  icht- 
zit  zugefagt  hett,  mögt  Ir  vnns  willen  laffen:  vnd  als  vns  ewr  lieb  fchreibt  der  erlangten 
heftettigung  halben,  mag  ewr  lieb  die  Originalia  draulTen  behalten  vnd  vns  der  vidimns- 
fchicken,  angefehen  das  fie  fer  veracht  werden  vnd  nichtz  darnach  volgt,  fofern  ewr  lieb  die 
fachen  nicht  mit  andern  zwangk  anfahen  wirt,  als  wir  vns  vnd  vnnfer  Rete  beduncken  laf- 
fen, Wenn  allgereyt  nicht  allein  etlich  burger  der  von  Franc kfurt  zur  mellrofs  vnd 
loffo  w  mit  freuel  vnd  gewalt  on  gebung  des  Zolls  durchfaren,  hindern  auch  etlich  der  von 
Franckfurt  bawren  getban  haben,  die  wir  dann  meynlen  für  zu  tremen  vnd  fie  darumb 
mit  rechte  zu  frraffen.   Am  Montag  nach  Trinitatis  haben  mancherley  Rot  vfs  pomern,  S te- 
tin vnd  der  marck  darunder  etlich  vnfer  Amptleule,  Rete,  Mannen  vnd  diner  geweft  fein, 
dem  von  Biberftein  Zugriffe  gelhan,  der  vns  dann  anrufft  v"d  funderlich  ermant  des  zu- 
(agens,  Ime  durch  vnnfern  frund  von  lubus  vnd  peter  borxftorffs  vnnfern  marfchalk 
Hoholz  vnd  fchirm  halben  gefcheen,  vnd  begert  Ime  gein  deu  vnniern  tag  zu  befcheiden  vnd. 
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Sit  «erhören,  was  fie  fchdd  zu  Im  haben,  Auch  zu  uerbelffen,  das  die  genanten  bab  wider- 
gegebeo  oder  bekert  werd:  vnd  nachdem  der  von  Biber ft ein  auch  vnnfer  Mann  ift  vod 
wiewol  er  lieh  bifher  oocht  mit  »na  nicht  vertragen  hat,  fein  wir  doch  der  meynung,  Im 
gein  den  vnnfern,  die  vns  benant  werden,  ein  tag  zu  benennen,  die  fachen  zu  tierboren  vnd 
furter  nach  rate  vnwfer  eUeften  rete  nach  getmrnus  dar  Ionen  zu  handeln.  Wa  es  nun  an 
foliebem  gnug  oder  das  wir  mit  den  vnfern  fchaffen,  die  felbft  perfonlich  mit  geweft  vnd  et- 
lieh  Ir  knechte  mit  gehabt  haben,  das  üe  Ime  fouil  vod  einen  yden  worden  were,  widerge- 
ben Tollte  d,  Bitten  wir  ewr  lieb,  vns  des  ewr  meynung  vnd  rate  wilTen  zu  laffen,  wie  wir  vns 
dar  Inn  halten  vnd  beweifen  follen,  dann  vns  fer  fwer  ift  ein  folichs  011  redlich  ftraffbingeen 
au  laffen,  angefehen  das-  der  von  Biberftein  ein  kind  ift  vnd  nyemand  niebtz  gethan,  lieh 
auch  lr  dheiner  gein  Ime  mit  vehdbrieueo  noch  einiche  Fordrung  an  In  gethan  hat.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  donuerftag  kiliani,  Anno  etc.  LXXIIL 
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19*7.   Scrityerjtottung  bcö  SKarTgrafen  3oyann  an  feinen  Sater,  ben  flurfürften,  wegen  feine« 
SeiUrgett,.  ber  SSerbanblungen  mit  9Jlea*lenburg,  wegen  be*3<>U*ä  gu  SDtüUrofe  unb  ßojfow,  wegen 
€torj  nnb  btr  broyrnbrn  Unternehmungen  ber  Bommern,  fo  wie  wegen  »erfebtebener  anberer  8He* 
gierung<J*©Ef4»äfter  ftberfanet  in  ^Begleitung  mehrerer  2Bmb&unbe,  am  12.  3uli  1473* 

Lieber  her  vnd  vater.    Ewr  lieb  fchreiben  vns  Jungft  bey  Albertus  klitzing 
vnd  ofz walten  von  Seckendorff  gethan,  Haben  wir  vernommen,  vnd  wiewol  vns  ewr 
fcpb  vormals  gefchriben  hat,  das  jr  ewrer  Rette  zu  vnnferm  Sweher  vnd  vater  hertzt)g 
Wilhelmen  fchicken,  darzu  wir  fvnnfer  botfchaiTt  vf  ewr  erinnern  auch  fenden  folten,  der 
lachen  vnnfer*  bey  Ilgens  eins  zu  werden,  vnd  vns  aber  nun  ewr  lieb  heym  gibt,  da»  wir 
Jülichs  durch  vnnfer  butfchatTt  felber  thon  mögen,  wollen  Wir,  nachdem  wir  vnnfer  gemahel 
gerne  bey  vns  haben  wollen,  vnnfer  treffentlicb  rete  zum  furderlichften  darhin  fertigen  vnd 
die  fachen  nach  laut  der  verfchreibung  des  heyrats  vnd  letfter  erftreckung  vnnfers  beyligens 
zu  Czerwift  gemacht  verhandeln  laffen  vnd  wie  diefelben  vnnfer  Rete  abfeheiden  vnd  der 
fachen  mit  vnferm  Sweher  vnd  vater  eins  werden,  fol  ewr  lieb  vnuerhalten  bleiben  vnd  zu 
ftund  an  zu  Witten  werden.    Der  zoll  halben  zur,  Mellrofz  vnd  loffaw  auch  des  Saltz 
halben*  gein  den  von  lunenburg  wolleh  wir  es  nach  Innhalt  ewrs  fchreiben»  halten,  fo  wir 
darumb  angefuchl  werden,  vnd  vnnfer  fchrifft  hiebey  des  Zolls  halben  antzeigt    Mit  dem 
Zoll  jn  der  prignitz  ftet  es  noch,  wie  wir  euch  hiebey  fchreiben,  vnd  ift  vnnfer  oheim 
von  Meckel  bürg  noch  nicht  zu  liaws,   Hindern  \m  Stift  zu  hildesheim  vnd  desbalben 
noch  nichtzit  an  vns  angelangt:  vnd  fo  es  zu  lerner  Verhandlung  komet,  werden  wir  vns  jn 
den  dingen  ewrer  vnderrichtigung,  vns  vormals  vnd  itzundt  -gefchriben,  gebrauchen  vnd  die 
fachen  nach  dem  bellen  vnd  nutz  der  herfchafft  furnemen  vnd  handeln  laffen.    Vnnfer  oheim. 
bertzog  Erick  hat  viinfern  landvoyt  jn  der  Newenmarck  den  vorgenomen  tag  abge- 


fcbriben  vnd  vns  bitten  laffen,  das  wir  dpn  mochten  achttag  verengern,  das  wir  aber  ander 
vnnfer  fachen  halbeo  nit  haben  tbon  mögen,   Sundern  vuferm  landtvoyt  wider  gefchriben, 
wenn  vns  fein  lieb  nach  vfzgang  funff  oder  fechs  wochen  einen  andern  tag  benenne,  To  wol- 
len wir  gerne  gein  jme  zu  tagen  kommen,  dann  wir  es  ander  vufer  gefcheffthalben  ditzmals 
nit  gewartet!  können,  vns  ift  aber  noch  kein' ander  tag  benamt:  vnd  in  kurtzvergangen  ift 
hertzog  wartzlaff  zu  Poswalk  geweft,  der  hat  vnufer  majifchafTt  zur  locknitz  gehörig 
gefordert  vnd  an  fie  begert,  jme  erbhuldigung  zu  thon  vnd  fleh  furder  an  ewr  lieb  noch 
vns  nicht  zu  keren  noch  zu  halten.    Vnd  wiewol  vnnfer  vovt  zur  locknitz  derfelben 
vnnfer  manfchafft  bey  leib  vnd  gutte  verholten  hat,  das  fich  keiner  hinein  fugen  fol,  find 
gleichwol   jr   et  lieh,  die  villeicht  vf  Jhenen  ort  bas  dann  zu  vns  gewillet  find,  dahin  ge- 
ritten.   Was  alda  durch  diefelben  verhandelt,  ift  vns  verborgen,  doch  fo  ift  vns  mit  andern 
glaublich  angelangt,  das  derfelben  vnnfer  man  einer  genant  duptzlaff  von  eyckftetteu 
ewr  rat  zur   klempenaw  vf  dem  Slofs  bei  der  locknitz  gefeffen,  der  mit  heinrico 
ho  wecken  vor  ewr  lieb  geretht  hat,  der  dynnen  gewefen  ift,  geretht  foll  haben,  er  wolle 
ein   fach  thon    vnd   vornemen,    die  jme  feinen   kinden   vnd  fruntfchalft  zu  mercklichen 
nutz  vnd  fromen  komen  oder  wa  jra  die  vmbflah  zu  ewigen  verderben  gedeihen  fol,  vnd  in 
folichem  hat  hertzog  wartzlaff  vfgebott  gethan  vud  find   die  doilenfer  mit  llc.  pferdeo 
gein  greiffenhagen  einkomen  vnd  die  Stette  Sund,  Anckelheym,  Greifswald  vnd 
Stettin  bey  jme  jn  Verhandlung  geweft,  die  dann  den  jren,  als  wir  bericht,  auch  vlgebot- 
ten  hatten,  vnd  ift  vns  vnd  den  von  Gartz  alle  ftund  warnung  zukommen,  das  desgleichen  - 
auch  an  fie  folle  begeret  werden,  vnd  wa  fies  weigern,  das  fies  mit  macht  darzu  nötigen 
vberfallen  vnd  wider  zu  jren  landen  bringen  wollen,  vnd  ift  zu  befürchten,  das  etlicher  vnder 
der  manfchalft  auch  jn  der  Stat  Gartz  fein,  die  folichs  anrichten,  da  ruf  vns  die  von  Gartz 
vmb  hilft  vnd  entfetzung  angerufft  vnd  gefchriben  haben,  als  ewr  lieb  in  difem  jrem  briue 
wnl  vernemen  wirdet,  den  wir  vnd  ander  alfo  verfteen,  wo  wir  jn  yemandts  zufchicken  vnd 
ob  fie  zu  was  gedrangt  vnd  thon  wurden,  das  folichs  on  jr  fchuld  were,  haben  wir  jo  zu- 
gefchriben,  fie  on  hilff  nicht  zu  laffen,  vnd  ob  fie  belegert  wurden,  wolten  wir  fie  jn  eigner 
perfon  vnd  mit  gantzer  macht  entichutten,  vnd  daruf  in  vnnfern  landen  vfgebott  geihan  in 
gereitfehafft  zu  fitzen  vnd  ob  ichtz  gegen  vns  vnd  vnferu  landen-  vorgenommen  wurde,  das 
fie  dann  vf  vnnfer  fchrifft  vnd  botfehafft  vns  voigen  vnd  folichs  helfen  zu  vnderkomen:  vnd 
wiewol  vns  der  recefz  verbeut,  kein  kurhin  vfzurichten,  es  fey  dann  der  krieg  offen,  Haben 
wir  doch  jm  allerheften  Berndt  von  Bredow,   landlvoyt  jm  vckerland  gefchribea, 
das  er  alle  vnnfer  manfchalTt  verhotten   vnd  mit  jm  hinein  reyten  follen  vnd  darzlf  etlich 
vnnfer  bofgefind  dar  gefchickt,  der  aber  aller  nicht  mer  dann  XXXI 11  pferd  geweft  fein, 
vnd  hat  von  der  manfehafft  nyemands  naehgevolgt,  dann  allein  die  als  ewr  lieb  in  difem  ein- 
geflolTen  briue  vernemen  wirdet,  Auch  an  etliche  Stett  bogert  die  jren  hinein  zu  fchickeo, 
darzu  fie  fich  eins  teils  willig  auch  etlich  gantz  fwer  gemacht  haben  vnd  funderlich  die  von 
Franckfurt,  die  XL  folten  gefchickt  haben  vnd  nicht  mer   dann  zwelf  fchickeo,  mit  Vor- 
haltung der  enlfchuldigung  durch  jr  Ratzbotfchalft  gefcheen,  das  fie  fouil  nicht  gefchickt  bet- 
ten, das  der  gemeyn  fwer  wer  ichtz  zu  thon,  der  new  zoll  wurde  dann  abgethao,  mit  furter 
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Hrmfldung,  oh  es  zu  knufft  igen  Zeilen  zu  nutduriTt  begeben  wurd,  yoiands  ider  zu*  fchicfce»; 
das  Tie  fich  beforglen,  fm  wurden  nyeuiands  fchicken,  der  zoll  wurde  dann  abgelhau,  daruf 
|n  gnug  zu  uerften  vnd  geantwort  wurd,  uiit  anziehung  jr  pflicbt  vnd  ayd,  darmit  fie  der 
herfchalft  gewandt  wem,  auch  gnughafftig  furhaldung,  mit  welchem  rechten  der  zoll  vfgefatzt 
furter  denfelben  zu  neraen  rechtlich  erkantnu*  durch  prelaten,  hern,  Mannen  vnd  Stett  ge- 
frheen  etc.  mit  andern  notdürftigen  Worten  darzu  dinende,  vnd  niclitz  dar  jnn  vergelten,  das 
alles  jn  doch,  als  wir  vernemen,  wenig  zu  fcliaffen  gibt.    Vnd  ward  jn  aucli  furgehalten, 
warumb  fie  das  zugefagt  gelt  nicht  geben  zu  bezalung  der  fchuld,  antwurten  fie,  wa  fie  es 
Demen  follen,  ward  jn  durch  den  bifchoue  von  lubus  geautwort,  wa  es  fein  vnd  ander 
prelaten,  hern,  Mannen  vnd  Stette,  Amtleute,  die  es  gegeben  vnd  zugefagt,  geuomen  haben, 
da  mochten  fies  auch  nemen  vnd  hetten  fies  nicht  wollen  geben,  fo  folten  fies  nicht  zuge- 
fagt haben,  vnd  fey  rechtlich  erkannt  durch  die  jreu  vnd  ander,  nachdem  fie  es  zugefagt 
betten,  das  fie  es  billich  geben,  vnd  wurd  jn  furter  furgebalten,  jn  wer  gefchriben  vnd  faget 
jn  auch  jtzund,  wurde  ichtz  fchadeos  darufz  cutfieen  von  folicher  nicht  bezalung  wegen,  den 
inufzten  fie  tragen,  fich  darnach  wiflen  zu  richten,    Meynten  fie,  jn  wer  darumb  nichtz  be- 
uolben.  Vnd  als  die  widerwertlgen  genierckt,  das  wir  vns  dargegen  gefchickt  haben,  jft  durch 
fie  nichtz  vorgeuomen,  Sündern  find  wider  von  einander  geritten,  daruf  wir  die  vnnfern  zu 
Gartz  auch  wider  von  danoen  haben  ziehen  lauen  vnd  vlT  der  von  Gartz  anruSen  haben 
wir  jnnen   vier  wochen  XXXU  zu  füllen  zugelegt  vnd  folichs  durch  ellich  grofz  vnd  dein 
Stett  jnn  der  rnitl elmarc k  verfuget  vnd  werner  gefchriben,  fich  den  owgft  vber  auch 
darbynnen  zu  enthalten  vnd  die  lachen  in  guter  acht  zu  haben.    An  dem  allem  ewr  lieb 
»hzunemen  hat,  was  die  n-yderlendifch e n  hern  jm  willen  haben,  auch  wie  willig  vns  die 
vnnfern  a#  hellten  find,  von  deswegen  wir  ewr  vetterliche  lieb  bitten,  die  fachen  zu  hertzen 
zu  nemen  vnd  vberwegen,  ob  die  jn  ein  ander  wefen  vnd  ftand  mochten  gebracht  werdeu, 
dann  fwer  ift  allweg  alfo  zu  fitzen,  vnd  ewr  fachen  drauffen  darnach  richten,  ob  jr  nach 
difer  hirs  prunft  zu  vns  herein  komen  uiocht,  wenn  es  nach  vnufenn  beduncken  gantz  not 
wer,  als  wir  dann  deshalben,  fo  wir  hi<iaufz  geritten  wefen,  felbft  mit  euch  wollen  rede  ge- 
habt haben,  vnd  wer  zu  hoffen,  fo  ewr  lieb  herein  käme,  jr  erlangt  bey  den  vnnfern  des 
newen  Zolls  vertracht,  das  fünft  fwerlich  durch  ander  zu  erlangen  ftöod,  darbey  erkannt  vnd 
erlangt  wurde  geborfain-  vnd  volg  von  den  vnnfern,  das  wir  alles  ewr  lieb  zu  betrachten 
beuelben,  Nachdem  jr  geftallt  vnd  gelegenheit  der  fachen  Auch  was  vus  vnd  vnfer  herfcbalft 
vfz  folichem  eutfteen  mag  vnd  daran  gelegen  jft  bas  zu  bedencken  wilTet,  dann  wirgefchrei- 
ben  mögen,  vnd  wie  wirs  gen  den  Jhenen,  fie  wern  von  der  manfchafft  oder  jnn  der  Stat, 
die  fich  gein  vns  vnrecht  hielten  vnd  glubde  vnd  aide  vergelten,  halten  follen,  wolle  vns  ewr 
lieb  zum  furderliehfteo  willen  lalten,  dann  zu  befurchten  ift,  das  wir  etweuil  vngetrewer  leute 
vud  bofz  wicht  haben.  Datum  Co  lu  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani.  Anno  etc.  LXX11L 
Zedula  1.    Wir  fchicken  ewr  liebe  hir  jnn  ein  briue,  der  vns  vf  heut  von  Er 
boffeo  gefchriben  ift,  dar  jnn  jr  wol  vernemen  werdt,  wenn  vns  haftig  not  thon  wurd  vnd 
folten  dann  allererft  einen  herotag  machen,  wie  wir  fitzen  vnd  vns  gevolgt  wurde.  Datum 
vi  lupra. 


Zedula  2.  Als  vns  ewr  lieb  fchreibt  der  botten  halben  ift  vns  vouergeffeo  das  vn« 
ewr  lieb  vormals  vor  etlichen  Jaren  derhalbfti  auch  gefchriben  hat,  vnofer  botteo  die  wir 
hinaufz  fchicken  mit  zerung  vfz  vnd  ein  zu  uerfehen,  desgleichen  jr  mit  ewren  botten  auch 
thon  wollet,  alfo  geben  wir  vnnfern  botten  von  zerung  vfz  vnd  ein,  was  fich  geburt  bis  gein 
onoltzpach,  darnach  fich  ewr  lieb  hab  zu  richten.    Datum  vt  fupra. 

Zedula  3.  Lieber  her  vnd  vater,  nach  ewrem  begero  haben  wir  den  geflechten  \n 
der  alten  mar  ck  vnd  andern  vmb  die  wynde  gefchriben  vnd  find  vns  vf  weinnacht  durch 
die  von  Bartesleuen  zwen  zukomen  vnd  einer  durch  Gr  boffen  von  der  Scholnburg 
ift  ein  rotter,  weifzfleckender  wynd  vnd!  heyfzt  „byndauf",  die  wir  ewr  lieb  biemit  fchicken, 
vnd  wie  die  andern  zwen  genant  fein,  werdet  jr  jn  der  von  bartesleuen  briue  hiebev 
wol  vernemen  vnd  fo  vns  von  den  andern  mer  zubracht  werden,  wollen  wir  euch  auch  zum 
furderlichften  binaufz  fenden.  Der  bifchoue  von  B  rändern  bürg  wirt  bey  feiner  eigen 
botfchaflt  vier  wynd  hinaufz  fchicken,  ewr  lieb  zwen  vnd  vnfer  lieben  frawen  vnd  mutler 
zwen.  Aber  vnfer  Cantzler  der  bifchoue  von  lubus  beclagt  fich,  das  er  keinen  hab, 
darmit  er  gein  ewr  lieb  danck  verdinen  mog.  So  ift  der  von  ha  Helberg  nicht  jm  land 
vnd  der  wynd,  die  wir  ewr  lieb  geben  follen,  wollen  wir  vns  felbft  gebrauchen,  fo  lang  vnt 
ewr  iieb  vf  ein  ander  Jar  hinaufz  fordert,  So  wollen  wir  euch  gut  wynd  mitbringen,  die 
vnzweiuenlich  vor  andern  den  vorlauff  haben  follen,  vnd  die  weyl  folichs  nit  gefchicht,  ge- 
dencken  wir  euch  kein  guten  wynd  zu  fchicken,  ewr  lieb  wolle  es  denn  ye  gehabt  habe«, 
fo  wollen  wir  gerne  thon  als  der  gehorfam  vnd  euch  fchicken,  was  wir  gotes  haben.  Da- 
tum vt  fupra. 

Zedula  4.  Lieber  her  vnd  vatter.  Wir  laffen  ewr  lieb  wiffen,  das  wir  mangel 
haben  an  guten  laidthunden  vnd  bitten  mit  gantzem  vleis,  ewr  lieb  wolle  vns  tu  vnferm 
wavdwerck  ftewren  vnd  mit  einem  guten  Laydthund  begaben  vnd  mit  difem  gegenwärtigen 
vnnfern  Jegerknecht  fchicken,  wollen  wir  gein  der  genanten  ewr  lieb  in  aller  gehorfam  gerne 
vergleichen.    Datum  Co.ln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani,  Anno  etc.  LXXIll. 

Zedula  5.  Lieber  her  vnd  vater.  Ewr  lieb  wirdet  in  difen  eingefloffen  rechnun- 
gen  wol  vernemen,  was  vns  hir  Innen  das  erft  virtel  Jars  vom  newen  zoll  vnd  allem  an- 
dern einnemen  gefallen  ift  vnd  wieuil  wir  dargein  verzert  auch  noch  an  vorraten  vnd  andernn 
vorhanden  haben,  vnd  was  wir  dargegen  fchuldig  find,  das  alles  wir  euch  nach  ewrem  ver- 
lalTen  nicht  haben  wollen  verhalten,  des  ein  willen  zu  haben,  vnd  haben  es  ditzmals  nit  mvn- 
der  können  raachen,  Angefeben  das  wir  ein  fwere  bnrd  haben  mit  den  Frawenzymern,  die 
keins  gebrucha  leiden  wollen,  vnd  bitteo  ewr  lieb  wolle  vns  gütliche  vnderrichtigung  geben, 
darmit  wirs  nach  ewrem  willen  vnd  gefallen  vfsrichten  mögen,  des  wir  vns  als  der  gehor- 
fam nach  vnnfern  beften  gerne  bevlei  Aigen  wollen,  vnd  beuelhen  vns  ewr  lieb  hieroit  ab 
vnnfern  lieben  hern  vnd  vatter.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani 
Anno  domini  etc.  LXXIQ. 

Zedula  6.-  Auch  lieher  her  vnd  vatter.  Alfdann  ewr  lieb  wiffentlich  ift,  der  Gra- 
nitz halben  awifcbeo  den  hochgebornen  furften  vnnfern  lieben  Oheimen  ewern  Swegern  den 
bertzogen  von  Sachfen  vnd  dem  Abbt  zu  lebnyn,  So  trifft  folicb  grenitz  ewr  lieb 
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land  vnd  kurfurftenthum  mehr  an,  Jeno  den  Abbt  vorberurt,  als  ewr  lieb  diefer  gegenwurtig 
Er  Bartholomen«,  kellner  zu  lehnyn,  furder  munilich  wol  berichten  wirt,  Darumb  bit- 
ten wir  ewr  liebe  mit  gantzera  vleis,  folich  fachen  euch  nit  laffen  zu  bertzeo  zugeen,  die 
zu  betrachten  vnd  dar  Inn  raten  vnd  heißen,  wie  das  ewr  liebe  am  heften  gut  dunckt  für 
zunehmen,  dardorch  ewr  liebe  kurfurftenlhume  bey  feiner  gerechtikeit  vnd  grenitz  behalden 
vnd  gehanthabt  werde«  Als  wir  an  ewr  lieb  nicht  Zweiuel  haben,  ewr  lieb  thon  wirdet. 
Datum  vt  fupra. 

Madj  t«n  «flpia(6u$c  Ut  Warterafeo  3c$flu«.  —  «ertfm'f  Cod.  VIII,  643. 


1948.   ©eri4>terftatruiig  an  ben  flurfßrjren,,  tt»egen  Erbauung  eine*  <Sd;Ioffe$  ju  ©«rj  mtb  »** 
gen  bcr  $ri"3cl7m  2ttargaretb  SBegelbcr,  &om  12*  *JuIi  1473. 

Li  her  her  vnd  vater,  dife  Hernachbetrachtung  vnd  Artickel  fein  durch  vnns  vnd  vno- 
fer  aller  heymlichft  rete,  den  mit  vns  die  bürden  difer  land  vnd  berfchalft  zu  uerforgeo  vf- 
gelegt  ift,  Im  beften  betracht  vnd  die  ewr  lieb  fürt  er  für  zu  balden,  die  dann  ewr  lieb  Im 
allerbeflen  vJ'nemen,  betrachten  vnd  zu  hertzen  wolle  laffen  geen.  Item  Gartz  ift  ein  Stat, 
die  ewr  lief)  vnnfern  vetter  feiiger  gedechtnus,  Auch  preisten,  hern,  Mann  vnd  Stett  difer 
land  vil  gekoft  vnd  geftanden  hat,  euch  wiffeutlich.  Item  an  Gartz  ligt  verliefsung  virra- 
den,  der  locknitz  des  landts  zu  Stolp  etc.  Item  wer  das  alfo  Innen  hett  vnd  nicht 
mer,  Helt  daunoch  alsuil  lands,  Erber  manfchalTt  vnd  ander  zugehorung,  als  villeucht  der 
heft  Herl  zog  In  der  Slefien.  Item  Wenn  das  vorgefchriben  verloren  wurd,  da  got  vor 
fey,  fo  mufft  man  die  warnnng  haben  vf  ketzer  Angermund,  Newenftat,  premtzlow 
vnd  Strafsburg,  als  man  itzundt  vf  Gartz  hat,  vnd  wer  ny mer  lieber  zu  premfslow  zu 
kommen,  wenn  das  vorberurt  verloren  wer.  Item  ift  vberwagen,  nachdem  es  lieh  itzundt 
Zwir  treßenlich  begeben  hat,  warnung  wie  man  Gartz  vberfalleu,  belegen  vnd  erobern  wolt, 
als  in  vnnTer  fchrifft  vermeldt  wirt,  das  folichs  kein  vfboren  wirt  haben,  vnd  vns  vnd  die 
vnnfern  von  folicher  warnnng  wegen,  die  einer  thon  mag,  obfehon  nichtz  daran  ift,  In  die 
leng  heiligen  unve  vnd  arbeit  zufügen,  das  vns  vnnd  die  vnnfern  zum  letzten  beuilen  vnd 
gantz  verdriefTlich  machen  wirt,  allo  das  wir  durch  folich  manigfellig  warnunge  in  verdriefs 
komen,  das  wir  es  zu  Zeiten  verachten  vnd  daran  nicht  keren  mochten:  Item  furder  bewogen 
wenn  wir  vier,  funff,  feebs  oder  Zehenmal  hinein  fchicken  vns  vnd  die  vnnfern  mit  koft,  ze- 
rung,  mw  vnd  arbeit  belligen  vnd  laffen  wir  folichs  einmal  nach,  das  denn  als,  was  vor  ge- 
fcheen  ift,  vernichten  fey  vnd  die  Stat  darüber  verloren  mag  werden,  denn  wenn  man  nicht 
allwegen  nach  lrem  willen  fchickt  vnd  bereyt  ift,  wollen  fie  denn  als  vnendlich  leut  thoo, 
So  haben  fie  vrfach  das  fie  verlaflen  fein  vnd  muffen  fich  werffen,  da  fie  vor  geweft  find, 
alfa  etlich  vnnfer  Kette  meyoen,  alfs  verretter  drynnen  find  vnd  auch  vfs  etlichen  verlauten 
,   D«nt»»Mf  H-  9b.  v.  29 


226 

Worten,  da  Ionen  gefcheen,  wol  zu  mercken  fey  vnd  In  dem  brief  vns  von  vnnfer  Rete  erneu 
gefcluriben  angezeiget  wirdet."    Item  aufs  Wichen  ift  zu  betrachte«!,  wa  das  nit  vnderkomme» 
wirt,  So  werden  wir  ewiger  forg  vnd  viTehnng  vf  Gartz  nymmermer  ledig  vnd  mit  folichetn 
furnemen  als  bifher  gefcheen  ift  vnufern  hals  vnd  wolfart  in  zukünftigen  Zeilen  felhft  roulTeo 
ablielligen.    Item  das  In   der  ny  derlendifchen  hern .  meynung  nichts  gut  fey,  ift  zu 
mercken:  Zum  erften,  Wann  fie  vns  den  Tittel  nymmer  Ich  reiben  wollen,  Sunder  was  Tie 
mit  vns  fchicken  oder  furnemen,  folichs  alfo  vnnfern  Reten  mit  fehrifften  anlangen  vnd  vfs- 
zurichtcn  fcbaffen.  Das  ander  das  fie  itzund  haben  vnnfer  manfchafft,  die  vns  gehuldigt  bat, 
zu  In  verbott  vnd  erbhuldigung  In  zu  thon  von  Ine  begert  w  ider  laut  vnd  lnnhaltz  vfsfprucha 
vnd  fruntlichs  vertracht.    Item  ift  bewagen  ob  Gartz  belegort  wurd  vnd  wir  es  eotfelxeo 
wolten  vnd  nachdem  Ach  vnnfer  Stet  als  wir  ilzundt  erkannt  haben  fchicken  vnd  ftelleo, 
auch  die  manfchafft  l>eweyft  hat  Im  vekerland,  wer  verfehenlich,  das  wir  folicher  vols 
nicht  von  In  kriegen,  dadurch  wir  macht  betten  vnd  gartz  outfetzen  mochten,  Angesehen 
die  antwort  der  entfchuldigung  der  von  Franckfurt,  das  fie  Tonil  gein  Gartz  nit  gefchickt 
betten  in  vnferm  briue  berurt,  desgleichen  ander  Stet  fich  auch  on  zweiuel  gebrauchen  vnd 
furnemen  wurden.    Item  auch  angesehen ,  das  vf  ein  gemeinen  hern  tag  vorlaut  ift  worden, 
wurd  ewr  lieb  den  newen  zoll  abthon,  fo  wer  In  leicht  zu  thon,  was  fie  thon  Pölten,  aber 
on  des  abftellung,  wem  die  Iren  fo  fwer  zu  allen  fachen.    Item  diewcyl  folichs  vfl'ehon  vf 
gartz  ift,  vertneynen  etlich,  das  all  vunlrr  Stott  vnd  etlich  ander  fich  dam  ff  verlaffen ,  da» 
man  Ir  nicht  eml»eren  mug  auch  nichlz  zu  Ingen  mit  bequemlichkeit  ft  raffunghalben,  diewevl 
die  fachen  mit  gartz  allo  flet.    ttvm  thuruen  wir  vns  nyrgent  bewegeu,  fundern  alltzeir 
grofs   forcht  vnd  aehtung   vf  gartz  haben  muffen  obgefchribner   vrfach  halben.  Itero 
auch  kein  Oraffiing  muffen  wir  furnemen,  wie  geburlich  wer  gein  den  vnnfern  vnd  freml/iJen, 
dieweyl  die  fachen  mit  gartz  alfo  flend.    Item  vnd  was  fwers  lebens  vnd  wefens  da«  ift, 
bat  ewr  lieb  zu  erkennen.    Auch  was  grofs  fchadens  fall  der  herrfchaffl  daran  (igt,  ift  nicht 
zu  ueraclitcn :  vnd  wo  folichs  nullit  vnderftanden  wurd.  uewyuiuii  wir  nymmermer  kein  rw 
vnd  mufften  fitzen  allwegeu,  als  vnter  einer  fallen  gein  allermeniglich,  nachdem  als  wir  wif- 
fen  das  verretter  In  der  Stat  find  vnd  ewr  lieb  auch  wol  gewilft  bat  In  ewrem  hir  Innen 
wefeu,  vnd  als  itzuud  ein  geftallt  hat,   diefelben  dulden  vnd  nicht  herufs  treyben  muffen, 
auch  kein  glaub  in  vnfer  wederjiarth  ift.    Item  Wiewol  ewr  lieb  mit  vns  eins  ift  worden, 
Nachdem  fich  die  von  Gartz  alfo  Imntlich  erholten,  das  nit  not  Slbs  darein  zu  baweo  were 
geweft,  doch  nachdem  vnd  fich  die  ding  alfo  von  newes  anlaflen  vnd  die  ding  die  zum  ue~ 
wen  fich  begeben  newerer  hilft*  bedurften,  Alfo  In  dem  namen  des  allniechtigeu  gots  ewr 
lieb- vnnfer  herfchaßt  vns  vnd  vnfern  gelwiftergitten  zu  gut  zu  nutz  vnd  fromen  vnd  folichen 
groffen  fchaden  vnd  vall  vorbemrt  zu  vnderkomen,  Haben  wir  vns  Inn  vnfern  fynn  gentz- 
liehen  gefalzt  vnd  vorgenommen,  nachdem  dann  etlichen  den  vnfern,  vns  zugewandt,  zu 
gartz  folichs  gemeynt  ift,  ein  Slofa  zu  Gartz  vf  zn  werffen,  zu  bawen,  zu  beseitigen  vnd 
damit  all  vorgefebriben  fach  zu  vnterkommen  mit  ewr  lieb  willen  wiffen  bielU  vnd  volwort 
aJsTerro  wir  die  darzu  haben  mögen,  vnd  das  vif  den  nechft  zukünftigen  Sand  Bartholome*»» 
tagen  mit  frewden  vnd  Im  namen  gots  anzufallen  vnd  zu  uolbringen,  aLferru  das  ewr  Jit-L» 
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rate  vnd  wille  ift  vnd  anders  nicht  vnd  vns  von  tag  zu  tag  heimlich  darzu  fchicken  mit  al- 
lem, das  darzu  not  fein  wirr,  dann  wir  lieber  todt  wollen  fein,  dann  allezeit  In  folichen  for- 
gen  ftreben  vnd  vnmacht  fitzen,  doch  alle»  vf  ewr  lieb  verbeffern.  Item  wir  meynen,  wenn 
wir  ein  Slofs  zu  Gartz  bawen,  haben  wir  Gart*  darmit  bewart,  furder  vnkrawt,  das  dar 
Ion  ift,  darus  zu  reyten  vnd  die  frotnen  die  drynnen  fein  bey  vns  zu  behalten,  das  vns  fünft 
an  grofs  far  ewr  lieb  wifTentlich  gentzlichen  verhotten  ift.    item  dürfen  wir  denn  der  von 
Gartz  mit  Zoll  vnd  allen  andern  fachen  nicht  mer  feyren,  als  fie  In  eyn  feydin  tuch  ge- 
wunden were,  Sundern  fie  als  die  andern  vnnfer  lieb  getrew  halten  vnd  In  kein  vnrecht 
thon.    Item  wenn  es  bewart  ift,  feyen  wir  der  nyderlendifchen  hern  ficher  vnd  haben 
von  Ter  lachen  ein  end  mit  In,  ift  auch  darmit  bewart  vierraden,  Locknitz,  das  lannd 
Stolp,  Angermund  vnd  ander  Slofs  vnd  Stett  darneben,  das  fünft  in  groffem  far  vnd  fall 
ftett  zu  fchandeu  vnd  fmah  der  herfchafTt  vnd  groffem  verderben.    Item  wem  wir  dann  frey 
zu  ziehen,  wa  wir  wollen,  vnd  auch  zu  thon,  was  vns  eben  ift,  011  die  vorgemelten  verhin- 
dernufs.    Item  mögen  wir  denn  die  zoll  durch  ewr  lieb  gelegt  ftatlichen  hanlhabeu  vnd  der 
werlichen  hand  gebrauchen,  das  vns  fünft  auch  verholten  ift,  vrfachen  halben  gartz  vnd  wie 
vorberurt  ift.    Auch  all  ander  vnfer  fach  mit  mynder  forcht  vnd  defter  ftatlicher  vlszurichteo, 
furnemen  vnd  thon,  was  vns  beqwem  ift.    Item  ift  furter  betracht,   das  folich  Slofs  Gartz 
zum  erften  vnd  Iii  der  new  vill  vat't  gefteen,  eiic  es  zu  rechtem  wefen  bracht  vnd  gemacht 
wirt;  Ift  dargegen  wider  betracht,  fult  man  vf  iglicher  warnung  alltzeit  fchicken,  das  folich« 
mer  koftens  vf  (ich  tragen  vnd  haben  wurd,  dann  das  Slofs  zu  halten  gefteen  wirt.  Item 
obfchon  weniger  geflönd  alfo  hinein  zu  fchicken,  als  itzundt  gefchicht,  So  ift  doch  der  vall 
fchaden  vnd  ander  beyleulftige  fachen  vorberurt,  daran  vnnfer  herfchafft  vnd  wir  verhindert 
werden,  dargegen  gantz  vnachtlich,  angefehen  all  vor  angezeigt  vrfach,  duch  hoffen  wir  gibt 
vnns  vnnfer  her  gott  die  gnad,  das  wir  das  Slofs  affo  bawen  vnd  beueftigen,  als  wirs  vor 
haben,  der  allmechtig  gott  werd  vns  auch  darzu  Zins  vnd  Rennt  fchicken,  darmit  wir  das 
gehalten  mögen,  dann  ewr  lieb  bas,  daun  wir,  wiffen,  wie  vnnfer  anher  feiiger  gedechtnus, 
vnnfer  vettern  vnd  vnnfer  herfchafft  nye  zu  entlichem  frid  mit  den  nyderlendifchen  hernn 
halben  kommen  können  vnd  vberfwenclich  grofs  darüber  verzert,  das  In  doch  durch  die 
weys  nach  vnnferm  beduncken  geftopfft  wirt  vnd  zu  der  vertracht  haldnus  gezwungen  wer- 
den. Wa  des  nit  gefcheh,  wir,  vnnfer  erben  vnnd  vnnfer  lieb  bruder  vnd  Ir  erben  villeicht 
des  nymmermer  zu  end  vnd  beftentlichen  grunttlichem  frid  kommen  mochten,  als  ewr  lieb 
bas  zu  betrachten  ways,   dann  wir  vfs  vns  torheiten  vernunffi  gefchreiben  mögen.  Lieber 
her  vnd  vater,  wir  bitten  ewr  lieb  in  kintlicher  trew  vnd  freuntfchalft,  vns  vnd  vn ufern  ret- 
ten folich  betrachtung  vnd  furnemen  in  keiner  vermelYigkeit  oder  hoher  weyfsheit  zu  zemef- 
fen,  Sundern  allein  notduifftigk*>it  der  ergeben  vnd  zukünftigen  fachen,  wann  wir  vnd  die- 
felben  vnnfer  rette  woil  wiffen,  das  ewr  lieb  vfs  ewr  felbft  weyfsheit,  grofs  verfuchung,  vbung 
vnd  gefchelften,  die  euch  begegent  ßnd  ewr  lebtag  bifs  vf  difs  zeit,  in  dem  myndlten  kny 
mer  zu  betrachten  vnd  vfszurichten  ways,  denn  wir  vnd  fie  in  allen  voofero  köpfen  vud 
leichnameu,  dann  was  gefchicht  gefchicht  Im  allerbeften  In  vnzweiuenlicher  suuerficbt  vnd 
getrawen,  ewr  lieb  werd  das  In  folicher  meyoung  auch  gnediclich  verften  vnd  vfnemeo  vod 
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vns  de»  richtig-  verftendig  antwort  ewrs  gantzen  willens  vnd  meynung  fbhrflTtHch  entdecken», 
darnach  wir  vns  eigentlich  mögen  wifTen  zurichten,  dann  on  ewreo  willen,  volwort,  bilff  vnd 
geheys  wir  nichtz  anfinden  noch  thon,  wiewol  wir  vns  das  an  thon  vf  gantzem  gemiit  furge« 
nommen  haben  vnd  darzu  richten.  Vnd  beuelhen  vns  darmtt  ewr  lieb  als  vnnfernr  lieben 
Hern  vnd  vater  in  lautlicher  lieb  vnd  zuuerficht ,  das  If *  vns  in-  folicben  fachen-  nicht  nach* 
da  (Ten  werdt  vnd  dar  Ionen  der  herrfchafft  grotz  nutz  vnd  frommen  anfeheo:  vnd  wurde  ewr 
Heb  alfo  gewillet,  das  Slof*  bawen  zu  laffen,  Bitten  wir  euch,  das  Ir  vns  dan  Zwen  oder 
drey  guter  verftendiger  bawleut,  zu  folichen  fachen  tuglich,  zum  aller  furderlichften  herein 
Ichicken  wollet,  So  wollen  wir  bey  vnnferm  Swager  hertzog  heinrichen  in  geheym  vleis 
thon,  ob  vns  derfelb  auch  ein  oder  Zwen  vfsrichten  vnd  zufchicken  mocht.  Datum  Co  In 
an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani,  Anno  domrai  etc.  LXXU1. 

Zedula.    Goediger  herre,  mit  follicher  vorgenomener  weife  frowen  margareth 
halben  biffier  verftee  ich  anders  nicht,  denn  das  fie  alfo  wirt  an  der  Hefft  bleiben,  das  mei- 
nem gn.  hern  ewrem  lieb  Sooe  ein  fwere  bürde  ift  vnd  in  »ukunfftigen  Zeiten  noch  fwerer 
fein  wirt,  als  ewr  gnad  bas  erkennet,  denn  ich  fchreiben  kann,  vnd  fol  man  Tic  lange  halden, . 
wirt  fie  in  korlzen  zeiten  wol  fouil  gefteen,  alz  ir  itzuud  mitgegeben  worde.    Daruf  ewr 
gnad  wol  verdacht  wirt  fein,  wann  zeit,  notdurSt  vnd  grofs  behuelT  ift,  das  fie  beraten  were, . 
das  mag  ewr  gnad  Irr  der  warheit  glauben  vnd  ich  fchrerbe  folichs  ewr  gn.  Im  allerbeften, 
wiewol  ir  fachen  mich  nicht  angeen  noch  zu  meinen  forgen  genomen  habe,  Inmaffen  ich  ew- 
ren  gnaden  vormals  gefchribeo  hab,  Jdoch  von  der  herrfchafft  befts  wegen,  Sehe  ichs  allent^ 
halben  gar  gerne  gut.    Do  mit  beuilhe  ich  mich  ewren  gnaden,  als  meinem  guädigen  hern.. 
Datum  vt  fupra. 

Ewr  gnaden  vnderteuiger  Caotzler  Fridrich,  Bifcboue  zu  lubua. 
21«$  Um  Gefüllt  M  Warfartfen  3c&<inii. 


1949.   €?d)rribtn  bed  flurfiirß'fit  9ffbrcd)t  <m  feinen  <2>obn,  worin  er  biefem  eine  ebjremjoffc  2luf» 
nomine  bee  tfomgd  »on  Dönemorf  bei  fetner  lJurcbrrife  burcb/  bie  9Jl«rf  attfrrägt, 

»cm  17,  3uli  1473. 

Vetterlich  hebe  vnd  trew  alltzit  zuuorn.  Hochgeborner  furft,  lieber  Sone,  wir  laffen 
euch  wiffen,  das  vnfer  her  vnd  Swager  der  konig  von  Tennemarck  by  XIV  tagen 
fair  bey  vnns  geweft  ift,  dem  haben  wirs  wol  erbotten.  Nun  wirdet  er  fich  vff  Itzunt  den 
nocbften  mitwochen  hir  erheben  vff  montag  fant  Jacobs  tag  gen  Erfurt  kommen  darnach 
ftraoks  anbeim  tziehen  vnd  feinen  wege  durch  die  alten  marck  nehmen.  Ift  vnfer  beleihe 
das  lc  Im,  fo  er  In  ewr  landt  komet,  ere  beweifet,  dann  wir  faft  ein  fruntlichen  Swager  an 
Uv  haben,  der  vns  zcugefagt  bat  fein  leyb  vud  gut  wider  meniglich  zcu  vom»  zcu  felzea, 
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daran  befcbicht  vnfer  wille  vnd  gutes  gefallen.  Datum  onoltzpach,  am  Samftag  nach: 
diuifionis  apoftolorum,  Im  LXXUL  Jar.  N 

««4)  ttn  Gepioltu**  M  SWsrtgMfta  Jo^uw.  -  Becrfia'«  Cod.  VII,  71,  oll  In  3<u)r*j<u)l  1474, 


1050.  SWarfgrof  3o^o««  mclbft  bem  ÄuvfÖifcn,  baß  bic  GM  ©arj  ju  ^omntew  ittera* 

geben  brobe,  am  21.  Qult  1473, 

Lieber  ber  vnd  vater,  geftern  ift  Werner  von  der  Scholl n bürg  hieher  körnen 
vnd  hat  vns  in  warheit  zu  erkennen  geben,  wie  die  von  Gartz  gantz  In  willen  vnd  mey- 
ming  find,  lieh  von  der  herfchafft  zu  fetzen  vnd  des  allgereyt  ein  willen  haben,  Vud  furter 
berurt,  das  her  Nickel  pfui  in  feinem  herziehen,  als  er  zu  Angermuud  bey  lme  geweft 
ift,  gefagt  hab,  das  ein  treflenlieher  zu  Stettin  geweft  vnd  einen  brief  vor  einem  Rate  zu 
Stettin  ligen  vnd  gefehen  hab  Innhaltende,  das  fleh  die  von  Gartz  zu  Jhener  herfchafft 
wider  fetzen  wollen,  wenn  die  reibig  herfchafft  Ine  die  vngoad  zugeb  etc  furter  gemeldt  das 
der  Rate  zu  Gartz  zu  lme  gefprochen  hab,  wie  das  fie  vnnfer  herfchafft  gerne  thon  Wol- 
fen, was  der  herfchafft  lieb  vnd  nutz,  were,  Sun  der  fie  mochten  wider  die  gemeyn  nicht,  die 
lu  zu  ftarck,  nachdem  vud  lr  macht  klein  gegen  der  gemeynd  were,  darauf*  wol  zu  merk- 
keu  ift,  das  lr  meynung  wer,  das  man  alltzeit  Ibldner  do  Innen  hett,  die  des  Jars  drey  oder 
vier  taufint  gülden  verzerten  Irs  nutzhalben  vnd  wir  fouil  daruf  legen  müffen,  das  wir  des 
Inn  die  leug  verdriefflich  werden  vnd  fie  folicher  koftung  \»nd  darlegens  halben  verlaffen  fol- 
len,  vnd  wann  man  das  nicht  thut,  fo  thon  fie,  als  zu  beforgen  ift,  ein  fpruog,  der  für  die 
berrfchafft  nit  ift.  Ift  furter  vorbracht  das  zu  Stettin,  zu  Gartz  vnd  allenthalben  vermeldt 
fey  durch  etlicb  vfs  vnulern  Stellen,  wie  fich  vnfer  Stette  vereinigt  haben,  der  herfchafft 
kein  hilll  noch  volg  zu  thon,  es  fey  dann  das  der  new  zoll  abgelhan  werd,  foliclis  von  den 
vunferu,  als  wir  beriebt  find,  verkuntfchafft  vud  verbottfehaflt  ift.  Was  das  In  fich  tregt, 
mag  ewr  lieb  betrachten  vnd  vns  ewren  Rate  on  fewmen  daruf  Ichreiben,  wann  es  fich  in 
der  warheit  alfo  begibt,  das  ettiieh  vnnfer  Stelt  die  wir  itzuud  angelangt  haben,  In  difen  no- 
ten,  als  vorhanden  was  mit  Gartz,  vngehorfainlich  ertzeigt  vnd  gehalten  haben.  So  fagt 
vns  wem  er,  als  er  itzundt  hergerillen  fey,  habe  er  mit  dem  burgermeifter  zu  Ber  na  w 
geredt,  warumb  fie  nicht  die  Iren  vff  vnnfer  fchrifft  gein  Gartz  gefeint  kt  haben,  Hat  er 
geantwort  das  die  Stette  des  eins  find  wurden  vnter  fich,  das  fie  nyemands  der  herfchafft 
fchicken  oder  fenden  wollen,  der  zoll  fey  denn abgethaH,  rnd  wiewol  die  von  Berlin  itzundt 
getchickt  haben  vnd  auch  vormals  holdigung  hinder  Im  gethan,  So  fey  doch  lr  meynung 
vnd  veriracht  anders  geweft.  Was  guts  willens  dar  Innen  ift,  mag  man'  nicht  alieine  ge- 
denckeu,  funder  greylieu,  vnd  fein  mit  vnnfenu  Cantzler  dem  bifchoue  von  lubus  vnd 
andern  des  vnd  ander  fach  halben  zu  zeiteu  fo  in  groffen  noten  vnd  angften,  das  vns  der 
fways  vfsgett,  dann  wir  rus  gern  ewr  lieb  verlaffen  meynung  haldeu  vnd  alfo  die  gehorür^ 
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Son  fhon  wollen,  was  ewr  lieb  meynung  vnd  verlafs  wer,  To  will  es  doch  alfo  nicht  leiden, 
Sander  groffe  far  der  herfchaffi  fall  vnd  abbruch,  als  ewr  lieb  felb/t  bau  verfteen  mag,  dann 
mir  Schreiben  können.  Auch  das  wem  er  vf  fein  aigen  koft  zu  Garts  lieh  enthalten  folt, 
meynt  er  es  To  In  feinem  vermögen  nicht  Habe,  auch  das  alfo  nit  angenamt,  alsdann  folichs 
her  Nickel  pfui  vnd  Albertus  klitzing  wiffentlich  fein  fol,  vf  die  er  fich  des  zeucht. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mittwochen  nach  diuiAonis  apoftolorum,  anno  domini 
etc.  LXXIII. 

Zedula.  Item  ift  zu  betrachten  ob  man  die  mawr  mit  einander  nyderlcget  vnd  ein 
beueftigung  zu  nemung  des  Zolls  machet,  wer  man  des  keys  alles  ficher  dann  In  dem  fchach 
mal  alfo  zu  fitzen,  mocht  einer  lieber  todt  fein,  vnd  furter  zu  betrachten  wenn  ein  S I o IV» 
fchon  drynnen  ift  vnd  fies  fallend  ubel  wollen  haben,  das  man  dannoch  in  groffen  forgeu, 
angften  vnd  zerung  fitzen  mufs.    Datum  vt  fupra. 

9iid)  Uta  gorialtucfef  U4  JRdrfgraffn  Jc&ann.  —  ««fCtrn'l  Cod.  VUI,  556. 


1951.   ÜJiarfgraf  3^ö"«  überf(6icft  feinem  SSatrr  unb  bett  £frjogcrt  toon  Samern  bie  UrfunU 
bca  mit  tiefen  gefc^Ioffenert  Sünbntffcd,  am  9.  2lug.  1473. 

Liber  her  vnd  vatter.  Ewr  fchreiben  vns  bey  her  Bartholomen«  vnd  aueb  fünft 
zugefchickt,  Haben  wir  vernomen  vns  daruf  vnnfer  heimlichft  Rete  vf  frei  tag  nach  laurentii 
hieher  zu  kommen  vnd  dar  Innen  Ratz  zu  pflegen  verbotten  laffen.  Was  vns  daruf  begegen 
wirdit,  wollen  wir  ewr  lieb  zu  wiffen  thon,  Vnd  fchicken  euch  hiemit  den  brief  an  vnnfer 
Oheim  Hertzog  Sigmunden  vnd  hertzog  Albrechten  von  München  nach  Innhalt 
ewr  Copei  vns  gefandt  gefertigt,  den  Ir  furter  mit  vnnfers  lieben  bruder  Marggraue  fri- 
drichs  verfiglung  auch  vfsrichten  mögt.  Dann  wo  wir  ewr  lieb  als  ewr  gehorfamen  Son 
wefsten  zu  willen  fein,  thetten  wir  gar  gern.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag 
nach  Sixti  anno  etc.  LXXIII. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  allzeit  zuuor.  Hochgebornen  furften,  üben  Oheim.  Als  vnnfer 
her  vnd  vater  fich  auch  für  vns  vnd  vnfere  brudere  verpunden  hat  mit  ewren  lieben  etc.  die 
wollen  wir  vnd  vnfer  bruder  getrewlich  aiuieroen  vnd  halten  nach  laut  der  verfchreibung  dar- 
über von  beiden  teilen  vbergeben  vnd  wo  wir  euch  lieb,  dinft  vnd  fruntfchafTt  können  ertzeigen 
tbün  wir  gerne.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Sixti,  anno  domini  etc.  LXXIII. 

Johanns  vnd  friedrich,  gebruder,  von  gottes  gnaden  Marggrauen  zu 
Brandemburg,  zu  Stettin,  pomern  etc.  Hertzogen,  Burggrauen  zu 
Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen. 
Den  hochgebornen  furften  vnnfern  lieben  Oheim  hern  Sigmunden  vnd 
hern  Albrechten,  gebrudern,  pfaltzgrauen  bey  Rein,  hert- 
zogen in  obern  vnd  uydern  bayrn  etc. 

Mad)  Um  «opfajbndje  Ui  Dtarrgrafhi  Je^nn.  —  ©et«f»n'«  Cod.  VUI,  558. 
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1552.  SRarlgraf  3o$anir  beanftragt  feinen  fltaty-  ©eerg  *o»  SMenfefo  311  mfinbligcr  S5cr- 
$anbluttg  mit  bem  Äurfürjhn  feinem  Sater,  befonberd  über  bie  33cfeftigung  »01t  ©arj,  bie  Untere 
fcrütfung  ber  ttibcrfefeliefren  ©tobte  in  ber  2»orf  unb  bie  9>loty»enbigfeit,  bajj  bcr  flurfihfr  per» 

fSnlitfc  in  bie  SRarf  romine,  am  24.  »ug.  1473. 

Lieber  getrewer.  Nachdem  du  am  nechften  durch  vnnfern  freund  von  lubns  aller 
handlung  difer  land  vnd  von  fers  bofs  vnderricht  bift,  Auch  wie  es  vmb  alle  fachen  hir  Innen 
geftalt  hat,  felbft  gutes  wiffen  haft,  Schicken  wir  dir  ein  verzeichnus,  Nachdem  du  die  von 
dem  gnanten  vnnfern  frund  begert  haft,  wiewol  des  nit  not  wer,  angefehen  das  dir  all  vnfer 
Alchen  wol  kuntlichen  feiu  vnd  du  bas  weift  zu*  werben,  dann  wir  dir  fchreiben  können,  Mit 
Hindern  vleis  bittende  vnnfer  fachen  vnd  gefcheffte  gein  vnnfern  hern  vud  vater  alfo  furzu- 
netnenr  damit  wir  der  zu  fruchtpar  vnd  gantzem  ende  durch  dein  vnderweyfung  konien  mö- 
gen, als  wir  vns  des  gentzlichen  zu  dir  verladen  vnd  kein'zweiuel  daran  haben,  du  werdeft 
fie  bas,  daun  wir  mit  vnnfern  Reten  bedacht  haben,  vfsrichten  das  wollen  wir  gegen  euch 
vnd  ewren  kindern,  wa  das  zu  fchulden  kompt,  in  guaden  erkennen  vnd  zu  gut  nicht  ver~ 
geffen.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  au  JSandt  bartholomeus  tag,  anno  etc.  LXX111. 

An  hern  Jorgen  von  Wallnfels. 
Zedula.  Auch  fchicken  wir  dir  hir  Innen  abfchrifft  einer  zetteln,  die  wir  In  des 
pofn  briue  lme  von  vns  an  vnnfern  hern  vnd  vater  gegeben  gelegt  ift,  belangeude  vnnfer 
juuhinen  fraweu  margarethen  vf  fchriffl  gefcheen  durch  vnnfern  hero  vnd  oheim  den 
Uifchoue  von  mavdburg  von  Im  (wegen  an  fein  lieb  euch  wiffeutlich,  derfelbeu  fcbrifft 
abfchrifft  auch  fetner  lieb  antwort  dem  Bifchoue  von  maydburg  gegeben,  vnnferm  Cant fr- 
ier dem  von  lubus  zugefchickt  vnd  fein  meynung  dar  Inn  zu  uerfteen  geben  ift  worden, 
von  derfelben  fach  wegen  vnnfern  lieben  hern  vnd  vater  geantwort  ift,  Inmaffen  dife  zettel 
bmheldet,  des  du  alfo  auch  ein  wifTen  wolleft  haben:  wann  du  vfs  derfelbeu  zettel  wöi  be- 
greiffen  wirdeft,  was  der  fynn  davon  ift.    Datum  vtfupra. 

Zedula.    Wir  fchicken  dir  hir  Innen  abfchrifft  der  Credentz  an  vnnferu  ber»  vod 
vater  vf  dich  gefalzt,  das  du  des  auch  ein  wiffen  habft.  actum  vt  fupra. 

Credentz  für  her  Jorgen. 
Lieber  her  vnd  vater.    Nachdem  vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  Er  Jorg  von 
walnfels  am  Jungften  her  gein  Coln  In  den  fachen  Grarlz  anlangende  durch  vns  gefor- 
dert ift,  fein  wir  durch  In  criumdt,  das  er  fich  feiner  fachen  halben  on  fewmen  perfoolich- 
gein  Cultnbach  fugen  wurd,  ift  er  von  vnnfern  wegen  angelangt,  da«  er  lieh  vns  zu  gut- 
enthielt  fo  lang  da»  wir  vnnfer  botfchafft  von  vnfern  vater  vnd  Sweber  hertzog  wilhelm 
vnnfer«  beyiigens  halben  erlangten,  dem  er  alfo  gern  gethan  hat:  vnd  nachdem  wir  fünft  ein 
treffenlichen  in  folieheu  fachen  zu  ewr  lieb  betten  muffen  hinaus  fchicken,  ift  er  vns  von 
vnnfers  vleifsigen  anlangens  wegen  zu  willen  worden,  wiewol  wir  in  des  feiner  kranckheht 
halben  nicht  betten  wol  thuruen  anmugen,  das  er  furter  zu  ewr  lieb  hinab'  reyten  will  vnd 
all  vnler  fachen,,  nach  dem  Im  die  vaft  bekaut  find,  als  er  der  ekfteir  vnd-treffenlichften  rete 
einer  hir  Innern  Im  land  ift,,  vnd  in  Pölich  fach  wol  zu  raten  waya,  vf  fieb  zu  werbe«  geno- 


men  hat,  Ewr  lieb  mit  gantzem  vnd  Hindern  vleis  bittende,  Im  folicher  Werbung  gentzliph 
als  vus  felbft  zu  glauben  vnd  vetterliche  treu  itziind  in  folichen  v ufern  hochften  vnd  grofs- 
ten  rächen  laffen  gegen  vns  erfcheinen,  als  wir  des  keinen  zvveiuel  gein  ewr  lieb  als  vnferm 
lieben  hern  vnd  vater  haben,  das  wir  in  kintlieher  lieb  vnd  gehorfain  alltzeil,  wamit  wir  mö- 
gen, willidich  verdinen  wollen.  Datum  Coln,  an  Sandl  barthojomeustag,  anno  etc.  LXX1II. 

Verzeichnus  (Inflrtiction)  für  her  Jorgen. 
Item  von  Gartz  wegen,  daran  ift  die  warheit  geneft.  Wann  durch  den  einen  her t- 
zogen  von  Meckelburg  Achim  von  planckenburg  meins  hern  man  vnd  Rate  in 
geheim  gefagt  ift,  das  gen  hern  denfelben  von  Meckel  bürg  vmb  fein  leut  gebetten  halien 
darzu  zu  leihen,  das  er  nit  hat  wollen  thun  vnd  furter  gefagt,  bett  man  nicht  hinein  gefchickt, 
fo  wer  es  wegk  geneft  vnd  das  man  folichs  Ireiihalb  in  geheym  halten  fol.  Item  den  von 
Gartz  ift  genommen  XXIV  pferd  bey  vckerinund  vnd  fein  darbey  geweft  merckifche 
vnd  Stettinifche  pferd,  die  Sie  vff  einem  Marckt  zu  Griffswald  kaufft  haben.  Sind  die 
von  Gartz  vfs  den  andern  allen  vfsgefundert  vnd  In  das  Ir  gerromen  vnd  fünft  nvemands 
nit,  des  fie  dann  fer  verdrewfst,  das  ße  als  die  Ewlen  vor  andern  fer  angefochten  werden 
vnd  werden  geheyffen  verrutter  allenthalben,  wa  fie  In  die  See  Stett  komen,  das  fie  fer  zu 
hertzen  ziehen,  meyncn  In  die  leng  vntreglich  fey  zu  levden.  Item  als  der  Bifchoue  von 
lubus  nach  Jacobi  zu  Gartz  geweft,  Ift  der  treffenlichften  einer  dar  bynnen  zu  Im  komen 
vnd  hat  Im  gefagt,  wie  das  durch  einen  von  Stettin  an  In  bracht  fey.  Ach  In  den  fachen 
von  Gartz  uegeu,  das  wider  In  der  andern  bern  band  zu  bringen,  vleiffigen  woll,  das  foll 
er  genieffen  vnd  Inte  der  mwe  wol  gelont  werden,  Item  ift  der  genant  von  lubus  darnach 
achttag  zur  Raden  gelegen  vmb  erfarung  allerley  fachen  auch  vierraden  zu  bawen  vnd 
hat  manicherley  vnd  nichts  gut»  vnnfer  herrfchafft  halben  weder  zu  Gartz  noch  virraden 
mögen  erfaren,  vnd  wer  man  nicht  dahin  komen  vnd  hett  das  Slofs  lafTen  bawen,  fo  wer  et 
hingeweft  vnd  verloren.  Item  fein  die  heymlichfteo  Rette  hie  geweft,  mit  den  wir  die  fach 
vmb  das  Slofs  zu  Gartz  verhandelt  haben,  Nemlich  der  Bifchoue  von  lubus,  Meifter 
Johanns  ordens,  her  Jorg  von  Wallenfels,  her  Nickel  pfui,  Hennick  von  Arnyra, 
Berndt  von  bredaw  voyt  Im  vckerland,  Hanns  von  Arnym  vnd  Court  Slabern- 
dorff  vnd  ift  durch  Tie  all  eintrechticlich  befloflen  vnd  erkannt,  das  man  ein  Slofs  zu  Gart» 
bawen  fol,  ye  ehr  ye  beffer,  vnd  wa  das  nit  gefcheh,  fo  fey  Gartz  verloren,  da  mag  fich 
fein  gnad  nach  wiffen  zu  richten  mit  ander  bewegkuus,  die  Ir  her  Jorg  wol  wifst  vor  zu 
bringen  vnd  folichs  zu  thon  vnd  zu  uolbringen  wem  wir  vns  diefelbigen  Rete  vnd  ander 
willig  zu  thon  vnd  vnuerdrofl'en.  Sundern  allein  feheilt  es  vns  am  gelt,  das  wir  nicht  haben 
vnd  von  deswegen  nach  mufs  bleiben,  wann  wir  nit  wiffen,  warvoo  wirs  nemen  follen,  nach- 
dem wir  vnnfern  hern  vnd  vater  in  feiner  verlafs  nicht  greitfen,  als  Ir  her  Jorg  wol  wiffet, 
wie  das  verhandelt  ift.  Vnd  wo  das  Slofs  nicht  hinein  gebawt  wird,  fo  ift  die  Stat  verlo- 
ren nach  bellies  der  Rete  vormals,  Es  werde  dann  mit  leuten  anders  beftalt.  üarumb  fo 
wollet  Ir  her  Jorg  mit  vnnfenn  hern  vnd  vater  aigentiich  reden  vf  ein  beflies  vnd  ift  das 
die  maift  fach  darumb  wir  euch  hinfchicken,  das  fein  lieb  vf  die  fach  felbft  verdacht  fey  vnd 
wie  er  die  mit  Gartz  wolle  haben  beftellt,  das  Ir  uns  das  aigentiich,  fo  Ir  wieder  berjo 
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Icompt,  tviffet  zu  berichten,  dem  wollen  wir  nach  vnfern  vermögen  volg  thoo,  wenn  g^ltt 
baben  wir  nicht,  da  got  vor  fey  ob  es  verloren  wurd,  das  vns  vnd  vnlern  mit  regierern  nicht 
dorfft  zugemeffen  werden  einich  verfeumikeit,  dann  vnfer  lieber  her  vnd  vater  auch  Ir  vnofer 
macht  wol  wilTet.    Vnd  auch  ift  wol  zu  betrachten  vnd  zu  hertzen  zu  «einen,  wie  grofa 
Gartz  gekoft  hat  vnd  was  fchand,  fmah  vnd  fchaden  daraus  entftund,  da  got  vor  fey,  ob 
es  verloren  wurd,  InmafTen  als  die  bewegknus  vonferm  lieben  hern  vnd  vater  vormals  hiu- 
atifsgerandt  vnd  euch  gelefen  clerlich  anzeigt  Auch  haben  wir  mit  den  vier  Stetten  verhan- 
delt, Nachdem  als  fie  mankherley  aufrur  mit  Gartz  fehen  vnd  verneinen  vns  darein  zu 
raten,  nachdem  es  die  herfchafft,  preisten,  hern,  Mannen  vnd  Stett  vil  gekoft  bat  vnd  vil 
daran  gelegen  wer,  wie  man  das  beftellen  mocht  zu  behalden  vnd  nicht  zu  uerlieffen,  des 
fie  fich  Ter  weygern  vnd  durch  vns,  nachdem  fie  nyergenden  hinwollen,  bey  Ir  pflicht  er- 
focht wurden,  dar  Innen  zu  raten,  daruf  fie  fchub  namen  vnd  noch  kein  antwort  gebeu  ha- 
ben.   Dann  In  fünft  tchts  zu  entdecken  von  Gartz  wegen,  oemliclien  etlichen  heymlicheu 
vfs  den  Stetten  den  zu  getrawen  wer,  erfinden  wir  an  rate  nicht,  nachdem  wir  vnd  vnnfer 
Kete  diefelbigen  in  Stetten  nicht  wiffen.   Her  Jorg  euch  felbs  wol  kuntlich.  Wie  es  funft 
Im  land  ein  geftalt  hat,  Nemlichen  mit  den  Altmerkifchen  vnd  andern,  wifst  Ir  vnnfern  hern 
vnd  vater  wol  zu  berichten  vnd  ift  nit  not,  dar  Innen  zu  beuelhen,  wenn  Ir  In  des  bas  zu 
berichten  wifst,  dann  wir  euch  fchrriben  können.    Auch  als  wir  vnd  vnnfer  Cantzler  feiner 
lieb  gefchriben  haben  herein  zu  komen,  des  fer  not  wer,  das  ift, noch  vnnfer  bete,  wiewol 
fein  lieb  fch reibt,  die  weyi  der  Iceyfer  Im  reich  fey,  So  wer  Im  vnbeqwem  herein  zu  kom- 
men: vnd  wer  fein  lieb  hir  Innen,  Co  mufst  er  manicherley  vrfachen  halben  wider  hinaufs. 
Alfo  wer  wol  vnnfer  raeynung  vnd  rate  vnfchedlich  eine  belTere,  erkundet  fich  fein  lieb,  das 
der  keyfer  etlich  zeit  Im  reich  bleiben  wurd,  das  er  fich  herein  gemacht  hett,  vnd  wer 
deftehr  wider  hinaufsgezogen,  ehe  der  keyfer  vfs  dem  reich  abfchied,  dann  die  notdurfft  for- 
dert, das  er  herein  kum,  Angefehen  das  die  fcbult  nicht  bezalt  wirt,  die  von  Franckfurt, 
die  altmerckifchen  vnd  prignitzierifchen  Stett  Ir  deputat  biCs  vf  difs  zeit  nicht 
bezart  haben  vnd  furder,  als  wir  vnd  vnnfer  Rete  verneinen,  dieStette,  die  Iren  auflag  hewr 
bezalt  haben,  In  meynung  vnd  willen  find,  nachdem  die  andern  niebtz  bezalen,  das  fie  auch 
nichts  bezalen  wollen,  Wann  die  von  Brandemburg  vnd  ander  gott  vnd  der  weh  klagen, 
das  fie  Ir  gelt  williclich  vfsgeben  vnd  bezalt  haben  vnd  darumb  fie  verhelft  find,  werden 
fie  geangft  vnd  zu  pan  vnd  anderm  vnglück  bracht.    Item  vnd  wie  durch  vnnfern  frund 
von  lubus  des  newen  zolls  halben  mit  den  vier  Stetten  als  durch  fich  felbft  geredt  ift, 
feit  lr  durch  denfelben  von  lubus  wol  bericht  worden  etc.  vnd  thut  In  allen  fachen  das 
beft,  als  wir  vns  vnzweiuenlich  zu  euch  verfeben. 
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195$.  SPfarfaraf  Sofa««  fo)rti&t  beut  Äurfürjleu,  top  bad  <S^egef&  fßr  bt>  ^rmjcffin  SJtaracr- 
ttltyt  ebne  abfieHttög  ber  neuen  %&Ut  triebt  aufzubringen  fei,  fall*  btr  jfrirffirp;  rt  mfy  petfen* 

lieb  erotrfe,  am  30.  Slug.  1473» 

Lieber  her  vnd  vater,  vf  fchrifft  vnfernn  Cantzler  fraw  margaretben  halben  äxl 
herein  gethan,  als  «iL  wir  des  wiflen  vnd  mit  Tnnfero  heimlichen  rete»  aufs  manebeo  ange- 
kerten  vnd  gethaoen  vleie  vnd  arbeit  gefcheen,  erlernen  vnd  erkennen  nM)genr  So  geet  Ir 
(ach  des  geltz  halben  bir  Innen  nicht  für  lieh,  feiern»  durch  ewr  liebe  der  new  zott  «cht 
abgemalt  wir»,  es  were  dann,  daa  ewr  liebe  durch  ewr  gegenwertigkeit  fie  vf  ander  werfe 
bringen  mochte,  vne  vnd  denfelbea  vonfern  reihen  nach  gelegen  hei  t  der  fachen  gants  vobe- 
grieflTich,  vnd  foHen  die  faehen  nicht  für  Beb  ghen,  ift  nicht  allem  die  difpenfation  fchimpt- 
Kch,  Sunder  auch  fchedlich  auszurichten  furgenomen,  Iti  maffen  foiichs  ein  teil  m  vnfernn 
vorigen  fcbreiben  ewr  lieb  au  uerftehena  geben  ift  worden,,  darnach  fieb  ewr  liebe  eigentlich 
mag  wiffen  zu.  richten.    Actum  Montag  nach  bartholomei,  Ann»  etc.  LXX11L 

Sind)  fem  GajMoIbudjf  bc<  Sflarfgtofe»  D«&aiin. 

■ 


I 

1954.  Äurfürji  JlfbrcdV  tobet  bte  (SädjftfcBcn  ^erjoge  em,  bei  ber  9?cife  pt  bem  SReitfotojic 
noeb  2lugöburg,  mobüt  er  fu$  yi  2Jtarttm  begeben  »erbe,,  bei  tym  etn^itle^rm  unfr  eine»  §irfd> 

ju  jagen,  am  18.  Der.  1473« 

Albrecht,  von  Gots  Gnaden  Marggrafe  zn  Brandenburg,  des  heiligen  Rörm- 
(eben  Reichs  Erz- Cammerer  und  Curfürfte,  zu  Stettin,  Pommern  Herzoge,  Burggrafe  zn 
Nuremberg  und  Furfte  zu  Rügen.  Unfer  Grufs  zuvor,  Würdigen  Hochgelarten  und  befun- 
der Lieben,  Ewr  Schreiben  uns  yzunt  gethan,  haben  wir  vernommen,  und  loflen  ueb  wiffen, 
dafa  wir  von  der  Keyferl. Majeft.  inBevel  zu  haben,  die  Polnrfchen  und  Bebeimifchen 
Rete,  die  Wir  mit  una  zu  feinen  Gnaden  füren  füllen,  uf  Suntag  vor  Martini  tu  Augfpurg 
einzubringen,  den  haben  wir  fulicha  unter  Augen  gefebreben,  daraua  vernehmen  wir,  dafs 
lein  Majeft.  nicht  ee  vermein  bei  Augfpurg  zu  kommen,  doch  wollet  una  (bliche  unver* 
melt  haben.  Wir  fein  aber  in  Willen  vf  Suntag  nacb  Martini  mit  famt  den  obgemelten  Re- 
ten  zu  Augfpurg  einzukommen,  denn  wir  tinfers  Keyfers  Weifse  wohl  kennen,  auch  bam- 
melt fich  indea  der  Tag  kaum,  und  begern  an  eueb  gütlich,  ob  es  eueb  alf»  gelegen  were, 
uch  zu  uns  heraus  zu  fugen,  fc-  wollen  wir  ueb  heißen  ein  Hirfch  jagen*  wiewohl  die  Brunft 
vergangen  ift,  und  des  Euer  Antwort  Datum  Cadoltzpurg,  am  Montag  nach  GalJi, 
Anno  etc.  LXX11L 
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1955.   tfurfürfr  Srjfbrcdjt  rwbinbrt  fto)  mit  bem  Äömge  SBlabteta»  sott  Söhnten,  ö»t  11«  «Rott,  1473. 


'  Wir  Albrecbt,  von  gots  gnaden  Marggraue  su  Branndemburg,  des  heiligen 
ßomirchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  Curffirfte,  zu  Stettin,  Pomern,  derCafTuben  vnd  Wen- 
den Hercsoge,  Burggraue  zu  Ntiremberg  vnd  fürfte  zu  Rügen  etc.    Bekennen  vnd  tbun 
kunt  offennhch  mit  dem  Briue  allen  den,  die  Ine  fehen,  hören  oder  lefen.    Als  fich  der 
durcbleuchtig  Fürfte  Herr  Wladiflaw,  Kon  ig  zu  Beb  ei  m,  Marggraue  zu  Merheim,  der 
Slefieo  vnd  zu  Lutzemburg  Herczoge  vnd  Marggraue  zu  Lufitz,  vnnfer  lieber  Herr  vnd 
Bruder,  vmb  frids,  nutzs  vnd  getnacbs  willen  feines  Königreichs,  Fürftenthum  vnd  Lannd, 
Vnd  zu  gute  feiner  vnd  vnnfer  vndertao,  für  fich  fein  erben  nacbkomen  König  vnd  die  Cron 
zu  Beheim  bey  feinen  Königlichen  eren  vnd  w  irden  an  eidea  ftat  zu  vna,  vnnfern  erben, 
erbnemeo  vnd  nacbkomen  ewiglich  verpunden  vnd  verfcbriben  hat,  vna  mit  aller  feiner  macht 
beyftendig  vnd  beholffen  zu  fein  wider  aller  meniglich,  die  vna  an  vnnfern  erben/pfanden,  guten, 
herfchaften,  wiltnennen,  gleyteo,  Zöllen,  Landgerichten  vnd  herlicbkeiten,  Die  wir  itzund  Innha- 
ben oder  furhas  mer  erkaiiffen,  zu  fatzuog,  pfänden  oder  fünft  In  eyncb  weife  vberkommen  vnd 
su  vns  bringen,  Hindern,  befchedigen,  oder  vna  der  In  eynch  weife  entweren  wolten,  Wie  dann 
folcba  der  aynungbrief,  fo  wir  von  dem  obgnanten  vnnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  dem 
Konig  darumb  haben,  eigentlicher  begreift  vnd  aufzweifet    Daa  wir  vna  widerumb  zu  dem 
obgenauten  vnnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  dem  Konig  feinen  erben  vnd  nachkomen  Ko- 
nigen vnd  der  cron  zu  Beheim  ewiglichen  verpunden  haben,  vnd  verpinden  vna  mit  vnd  In 
kraft  difz  briefa  für  vna  vna,  vnnfer  erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  bey  vnnfern  fürften- 
licben  ehren  vnd  wirden  mit  guten  trewen  an  eidea  ftat  In  ewig  zeit,  Inmaffen  hernach  ge- 
fchriben  ftet  vnd  alfo.    Ob  yemanda  were,  wer  die  weren,  die  den  obgenauten  vnnfern  lieben 
herrn  vnd  Bruder  den  König  zu  Beheim  an  Iren  erben,  pfänden,  guten,  herfchaften,  Wilt- 
pennen,  gleiten,  ftraffen,  Zöllen,  Lanntgericbten  vnd  Herlichkeiten  die  er  itzund  Innhat,  oder 
fürbas  mer,  durch  kau  ff,  pfanduog,  fatzung  oder  fünft  In  eyncherley  weife  vherkumen  vnd 
zu  Ine  brechten,  hindern,  befchedigen  oder  fie  der  In  eynch  weife  entweren  wolten,  wie  das 
gefchehe,  das  wir  dann  dem  mergenanten  vnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  wider  allermeoig- 
licb  mit  aller  vefern  macht  getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein  follen,  vnd  wollen  on- 
geuerde.  Wir,  unnfer  erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  füllen  noch  wollen  von  vnnfern  vnn- 
fer fürftenthum  noch  keiner  der  vnfern  wegen  mit  dem  obgenanteo  vnnferm  lieben  Herrn 
vnd  bruder  dem  Konig,  feinen  erben  vnd  nachkomen  konigen  vnd  der  Cron  Iren  Lannden 
vnd  Leuten,  geiftlich  noch  werntlich  vmb  keinerley  fach  willen  noch  von  nymanda  wegen 
zu  vehden,  veintfcbaften  oder  Zugriffen  komen,  Auch  keinem  der  vnnfern  gehalten  den  gnan- 
teo  vnnfern  lieben  Herrn  vnd  Bruder  den  konig  die  Cron  oder  die  Iren  zu  befchedigen, 
&undero  getrewlich  davor  fein:  vnd  ob  zu  beiderfeit  wir,  oder  die  vnnfern  miteinander  zu  ~ 
(chieken  gewönnen,  Darumb  follen  wir  vns  beiderfeit  difz  bernacbgefchriben  aufs  trag«  des 
einem  yeden  furderlich  geholffen  werden  vnd  widerlaren  fol,  von  einander  benügen  laffen, 
Nemlich  ob  der  obgnannt  vnnfer  lieber  Herr  vnd  bruder  der  Konig  von  Beheim  von  feinen, 
der  Cron  oder  feiner  vndertao  vnd  der  feinen  wegen,  zu  vna,  vnnfern  vodertaueo  oder  den 

30* 


vrnifcrn  In  der  Marek  zu  Brandenburg,  oder  widerumb  Wir,  vnnfer  vodertanen  oder  die* 
vnnfern  in  der  Marek  zu  Brandenburg  zu  ine  oder  den  Iren  fordrung  oder  fpruch  gewon- 
nen, Darumb  füllen  wir  vnnfer  fchiedlich  Rete  in  gleicher  zale  gein  Befzkaw  zufamen- 
fehicken.  Ob  aber  were,  Da»  vnnfer  lieber  Herr  vnd  bruder  der  Koßig  von  feinen-,  der  Cron, 
feiner  vodertanen  vnd  der  feinen  wegen  fordrung.  vnd  fpruch  zu  vns,  vnnfern  vodertanen 
oder  den  vnfern  Im  Burggrafthum  zu  Nuremberg,  oder  widerumb  wir,  vnnfere  vnderthanen 
oder  die  vnnfero  Im  ßurggrafthum  zu  Nuremberg,  zu  Im  der  Cron  Iren-  vodertanen  od<>r 
den  Iren  gewönnen,  So  follen  wir  defzhalben  auch  vnnfer  fchiedlich  Rete  In  gleicher  zale 
gein  Eger  zufamenfehicken,  die  follen  mit  vleis  verfuchen  vns  freundlich  vnd  gütlich  mit- 
einander zuoereynigen.    Wo  Tie  aber  des  gütlich  nicht  finden  mochten,  follen  fie  macht  ha- 
ben, recht  zwifchen  vnnfer  darumb  zu  fprechen,  vnd  ob  fie  fich  des  rechten  vndereinander 
auch  oit  vertragen  kontten,  follen  fie  einen  obman  aufz  des  Reten,  der  antworter  ift,  zu  Ine 
kiefen  vnd  fich  des  verlragen  vnd  was  alfo  nach  klag,  antwort  vnd  allem  furbriogen  der 
partheyen-  der  Oberman  vnd  die  zufetze  oder  der  merer  teil  vnder  Ine  zu  recht  erkennen 
vnd  fprechen,    Dabey  fol  es  bleiben  vnd  dem  von  allen  teiln  vngeweygert  nachgegangen 
vnd  volnczogen  werden  ongeuerlich:  vnd  fo-  auch  vnnfer  herr  vnd  bruder  der  Konig  fein  er- 
ben oder  nachkomen  Konig  von  der  Cron  zu  Beheimb  Irer  vnderthanen  oder  der  Iren  we- 
gen Ir  Rete  mit  vns,  v« ufern  erben,  erbuemen  vnd  nachkomen  von-  vnnfern,  vnnfer  vnder- 
thanen oder  der  vnnfern  wegen,  vmb  fachen  willen,  die  fie  vnd  wir  miteinander  zu  fehicken 
gewonnen,  alfo  zu  tegen  fehicken  werden,  Des  follen  wir  dem  gnanten  vonferm  Lieben  Herrn 
vnd  Bruder  feinen  Erben  oder  nachkomen  Konigen  einen  tag  benennen,  vnd  Ine  das  einen 
roonat  zuuorsn  verkünden  ongeuerde.    Was  lehen  antrifft  die  follen  bereebt  werden  vor  oVm 
Lehenherrn,  danneu  Ae  zu  lehen  rnren  vnd  was  geifllich  fach  ift  vor  geiftliehem  gericht.  Ks 
follen  auch  erb  vnd  aigen  an  den  Landttafeln,  Hofgerichlen  oder  Landgerichten,  die  vber 
fie  zurichten  herbracht  haben,  gerechtfertigt  werden.    Mer  haben  wir  vns  für  vns,  vnnfer 
erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  verbunden,  Das  wir  wiffentlich  keinen  des  oftgnanten  vno- 
(ers  Lieben  Herren  vnd  bruder*  feiudt  In  vnnfern-  furftenthuroen  vnd  Lannden  nicht  Hänfen 
Hufen,  elfen,  trenken,  noch  enthalten,  noch  des  keinem  der  vnnfero  geftatten  follen  noch 
wollen.    Ob  es  aber  gefchehe  vnd  das  vns  das  wiffentlich  wurde;    So  follen  wir  mit  fol- 
ehero  eroft  darezu  thun,  vnd  vns  dor  Inn  beweyfen,  dabey  man  erkennen-  mog,  Das  vns 
folchs  wieder,  vnd  nicht  lieb  fey.    Wir  foilen  noch  wollen  auch  den  obgenanten  vnnfern 
lieben  Herrn  vnd  bruder  dem  Konig  vnd  der  Cron  In  Ire  Lehen,  Tatzung  oder  regiment  lrer 
furftenthum,  Lannd  vnd  Lewt,  wiltpano,  gleyt,  Zolle,  Straffen,  Lanndtgericht  vnd  gerechtig* 
keit  nicht  greifen,  Sunder  Ae  bey  folchem  allem  gleich  vns  felbs  getrewlich  hellfen,  fchut- 
zeu,  Hantbaben  vnd  febirmen  on  alles  geuerde.    Vnd  In  diefer  vnnfer  eynung  nemen  wir 
aus  vnnfern  Heiligen  vater  den  ßabft  vnnfern  allergnedigiften  Herrn  den  Romifchen  Kayfer 
vnd  Ire  nachkomen  Bcbft  Romifcb  Kayfer  vnd  Konig,  Doch  ob  es  fich.  fugt  oder  begebe, 
Das-  der  obgeoant  vnnfer  Herr  vnd  bruder  der  Konig  vnd  die  Cron  durch  das  Heilig  Reick 
nwi  feine  Vormunden  Romifch  Kayfer  oder  Konig  oder  andere  an  Iren  guten,  erben,  pfän- 
den,,  Herfchaften,  WiJtpannen,  gleyten,  Zollen,  Lanntgerichteo  yud  Herlicbkeiten  zuuergewal: 
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Ilgen  vnderftanden  wurden,  fo  Collen  vnd  wollen  wir  Itne  wider  folchen  gewalt  getrewlichea 
Neholffen  vnd  Ine  derfelben  Irilff  berait  fein  nach  der  Zeit  vod  wir  oder  vnnfer  Amptleut 
des  ermant- werden,  Innwendig  vier  gantzer  wochen  vnverczogenlich  vnd  on  alles  geuerde, 
Were  aber  das  der  Hilff  ebe  not  wurd,  To  Tollen  wir  auch  defter  ehe  vnd  fchier  mit  vnn>> 
fer  macht  berait  feyn.  Wir  nemen  auch  In  difer  vnnfer  eynung  hinderlich  aufs  die  erb- 
eynung  und  eynungen  die  wir  haben  mit  dem  Ertzbifchouen  zu  Menntz,  Trier  vnd  den 
Curfurften  vnd  furften  von  Sachfen  vnd  Heffen  Herczog  Sigmunden  vnd  Herczog 
Albrechten,  gebrudern,  von  Beyrn  vnd  Graf  vlrichen  von  Wirtemberg.  Auch  I« 
Folien  vnd  wollen  wir  hinfur  In  kein  an n der  eynung  gehen,  aufnemen  noch  erftrecken,  Wir 
lraben  dann  ziiuor  an  difz  vnnfer  eynung  auszgenomen  alles  on  Arg  vnd  on  alles  geuerde 
vnd  des  Zu  warem  vrkunde,  Haben  wir  vnnfer  lnnligel  an  difen  brief  thun  hencken,  Auch 
all  obgefchriebeo  ftuck,  punckt  vnd  artikel  mit  Handgebenden  trewen  an  eydes  ftat  globt 
vnd  verfprochen  wäre  ftet  vnd  vefte  zuhalten.  Gefcheen  vnd  gehen  zu  Cadolezpurg,  an 
find  Marteins  des  Heiligen  Bifchofs  tags,  Nach  Crifti  vnnfer»  Herren  geburd  vierezehen hun- 
dert vnd  Im  drey  vnd  Sibentzigiften  Jarenn. 

9t««b  bra  im  Ä.  £.  <ßt\).  $of«  tmk  tHUi«>Mr(^ir(  |u  Sien  krjiatlicferii  Original. 


ffT>6.   <25a)?ti&en  bti  Curfurften  SUbredüt  on  ^erjog  SBityclm  von  (Saufen,  toorin  er  tym  Über 
fcic  (£rt)cbung  bes  #ei$ogeä  von  SBurgunb  jum  Könige  ttnb  be$  Äaiferö  SJcr^ältniffe  ju  granf* 
rcid),  Ungarn  unb  23Öl;mcn  geheime  Mitteilungen  madjt,  vom  12.  9>lov.  1473. 

Unfer  fruntlich  dienft  und  wir  allzeit  Liebs  uüd  Guts  Vermögen  allzeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Ffirfte,  lieber  Schweber.  Wift,  dafz  unfer  Herr  der  Keyfer  den  Herzogen  von 
Bufgundien  zu  einem  Kunig  hat  gemacht  der  hernach  volgenden  Land,  und  hat demfelben 
Königlichen  Namen  und  (einen  Erben,  Sönen  und  Döchtern  incorporirt  die  Herzogthum 
vnd  Förftenthum  alle,  die  er  vom  Reicb  mit  famt  Gellern,  das  er  heuer  gewonnen,  innehat, 
auch  das  Land  zu  Luftringen,  dafz  heuer  ledig  ift  worden,  vnd  vom  Reich  zu  Lehn  gehet, 
mit  faint  dem  Herzogthum  von  Burgunde,  das  vor  von  der  Croo  zu  Frankreich  ge- 
gangen ift,  hat  auch  die  Bifthume  Lüttich,  Uttrich,  Dolen  und  andere,  die  under  dem 
Reich  feind,  und  etliche  werntliche  Fürftenlhum  an  denfelben  Enden,  die  vom  Reich  zu 
Lehen  gehen,  ihm  auch  incorporirt,  zu  leihen  und  under  feiner  Oberkeit  zu  haben  von  des 
Reichs  wegen,  und  das  er  die  Königlichen  Wirde  und  die  Förftenthum  alle  von  einem  Rö- 
mifchen  Keyfer  eropfabe,  und  unfer  Herr  der  Keyfer  hat  des  Herzogen  von  Burgundi  Dochter 
feinem  Son  geben.  So  ift  der  Herzog  von  Burgunde,  als  man  meynet,  nit  Kinder 
wartend  mit  der  Frauen,  dadurch  es  alles  auf  des  Key  fers  Sone  und  fein  Weib  gefeilt. 
Die  Pohlnifcben  und  Beheimfchen  Rate,  die  hie  find  mit  vollem  Gewalt,  mit  dem 
Keyfer  zu  verbinden  wider  den  König  von  Hungern,  fchreibt  der  Keyfer  auch  zugutheu 
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damit  dem  König  zu  Ungern,  nachdem  er  mit  den  Seinen  nh  eyni  ilt,  hays  gnug  wfird 
werden.  Das  allea  vorbeftimmt  wift  warlich,  und  habt  eueh  darnach  au  richten,  uf  hohen 
Getraun,  den  wir  zu  euch  haben,  dafz  es  kein  Menfchen  dann  ihr  erfar,  dann  ir  wift»  was 
uns  doran  gelegen  ift,  damit  wir  nicht  gemeldet  werden.  Auch  ift  die  Pfintnifx,  die  ge- 
macht folt  fein  worden,  zwifcben  dem  König  von  Ungern  und  Burgundien  auf  den- 
selben Tag  abgefchrieben,  und  wird  der  Herzog  von  Burgundi  in  ey nein  Schein  lafzee 
teydingen  zwifcben  dem  Keyfer  und  dem  König  zu  Ungern,  desgleichen  wirdt  der Keyfer 
«eydiugen  in  einem  Schein  Zwilchen  Frankreich  und  Burgundi.  Der  Herzog  tob 
Burgundi  ilt  verpüicht,  wieder  menniglich  dem  Keyfer  mit  Xm.  Pferdten  zu  gen  arten, 
dea  Keyfers  Lebtag  und  ift  fein  Oberfter  Hauptmann  worden,  ift  der  Name  wider  die  Tür- 
ken. Aber  das  Stück  wert  nit  lenger,  dann  ir  Lebtag.  Ift  ein  Sag,  der  Pfalz-Graf 
und  der  Keyfer  mögen  mit  einander  vertragen  werden,  fo  fern  er  dem  Keyler  Püntnifz  thun 
will  und  die  Land-Vogtei  fibergeben.  Der  Herzog  von  Burgundi  giebt  daa  Lant  zu 
Elfafz,  dalz  jn  Herzog  Sigmund  verpfent  bat,  dem  Keyfer  wieder.  Wann  der  Keyfer 
das  Land  zu  Schwaben  ganz  einnimbt,  daa  Herzog  Sigmund  kein  nuz  ift,  und  die 
Lant-Vogtey  darzu  hat,  und  den  Herzogen  von  Burgundi  an  der  Seyten,  warten  all 
Unlerthanen  dea  Reichs,  was  fie  zu  thun  haben,  die  mit  dem  Keyfer  und  jm  nicht  eins 
wollen  fein.  Wir  wollen  es  zu  dem  beften  auflahe.  Es  wfirdt  dadurch  gemeyner  Fried  im 
Reich,  und  gewint  der  Keyfer  in  feinen  Landen  auch  Frieden,  ob  Gott  will,  damit  man  dem 
Turcken  del'terbafz  widerfieen  mag.  Wir  wolten,  dafz  wir  euern  Willen  wälzten,  und 
dafz  es  ohn  unfer  Vermerken  unfer  Sch weher  auch  wfifzten,  als  ferre  es  nicht  weyter  ge- 
langen wolt.  Die  Kurfürften  und  Kurffirflen  Rete,  die  dagegen  gewefzen  find,  haben  nichtz 
beltetigt,  und  er  an  die  andern,  und  die  Rete  an  ire  Herren  bedacht  genommen;  Aber  der 
Keyfer  hat  das  alles  aus  Volkommenheit  Keyferlichs  Gewalts  getban  und  meint,  es  foll 
uyinantz  davon  difputiren,  doch  hett  der  Herzog  die  Verwilligung  der  Kurfürften  gern,  und 
ilt  hart  darnach  geltenden ,  und  als  wir  uns  vermuten,  treffenlich  ton  wfirdt,  als  un*  durch 
unfer  Rete  angezaigt  würd.  Daa  allea  ilt  wifzt  für  war,  bifz  an  dieStat,  da  vor  gefchriebea 
ftet,  daa  wifzt  fürwar,  und  das  die  Kurfürften  nichtz  beftetigt  haben.  Das  ander  halten  die 
Kurfürften  und  Fürften,  die  bei  dem  Keifer  find  dafür,  aber  fie  wilzen  es  nit  für  warn.  Es 
riebet  uns  alfo  ane,  dalz  der  König  von  Frankreich  und  Burgundi,  auch  der  König 
von  Polan,  Beheim  und  Ungern,  bei  unfern  Zeiten  nimmer  mit  einander  eins  werden, 
und  dafz  der  Keifer  auf  Burgundi  und  Polnifcher  Seiten  fei  und  bleib  fein  Lebtag. 
Got  füga  zum  Beften,  und  daa  es  der  Chriftenheit  und  dem  heiligen  Reich  nütz  fei.  Sagt 
unfer  lieber  Schwieger  von  unfer  Hausfrauen  und  uns  gar  unfer  früntlich  dienfte  und  lafzt 
uns  wifzen,  wie  es  euch,  auch  ihr,  auf  dem  Hufe  zu  Leipcz  gangen  fei.  Datum  Cadolz- 
purg,  am  Samftag  uach  Martini,  Anno  Domiui  etc.  LXXill. 

Albrecht,  von  Gots  Gnaden,  Marggrave  zu  Brandenburg,  des 
Heil.  Röm.  Reichs  Erzkäminerer  und  Kurlfirfl,  zu  Stettin,  Pom- 
mern etc.  Herzog,  Burggrave  zu  Nürnberg  und  Fürfte  zu  Rögen, 
mfiflir'i  *ri4«Agin)<*in  u,  w.   
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1957.    ©^reiben  Ui  tfurffirfien  fllbrrd)r  oä  feinen  6o$n  ben  SWorFgrafen  3o$ann  w*  bcfT«w 
SRät^e  teegen  feine«  ©eilagert,  com  3U.  Dej.  1473  *be»  1374, 

'  Vätterliche  Liehe  and  Freundtfchafft  ruvor.    Horhgebonraer  Förft,  Heber  Sohne^ 
sradt  Ehrwürdiger,  befonder  Freunde.    Unfer  Schweber  Hersog  Wilhelm  zu  Sachfei» 
hat  Afzmuffen  von  Eberftein  bey  Unfe  gehabt  uf  ein  Credeatz,  der  viel  freundlicher 
Erbtetung  gegen  Unfa  unod  Euch  Unferm  Sohne,  im-  Anfang,  aucb  am  Abfchiede  gethao 
bat,  Daa  Wier  daoclcbarlich  und  mit  Unvergleichung,  als  viel,  als  Wier  kont  haben,  ver- 
golten, und  Unb  dergleichen  freundlieh  erboten,  Dozwifchen  ift  unter  andern  fein  Werbung 
gewefe».   AU  er  nach  laut  der  Verfcbreibuog,  auch  Abrede  durch  er  J  Argen  von  Wal- 
denfelfz  in  Kegenwertigkeit  leiner  Vettern,  am  Jüngfren,  auch  eheraaln  mit  den  gefchicfc- 
ten  Rüthen,  ewr  Unfers  Sohn»  zu  Weimar  verladen  hat,  uf  die  Vafznacht  fein  Tochter 
euch  unferm  Sohne  beizulegen,  nach  laut  der  Verfchreibung,  das  wäre  er  willig  tu  thuen; 
Aber  Im  fey  zugefallen,  desbalben  er  das  uf  die  Zeit  nicht  gethun  könn,  undt  unter  andern 
entdecket,  dafz  fie  das  Geld*  fol  mitbringen,  das  habe  er  uf  die  Zeit  nit,  undt  könne  auch 
Pol  che»  vor  Pfingftea  nit  zuwege  bringen,  aber  wann  ihr  Unfer  Sohne  wok  nach  Pfingfteo, 
fallt  Ihr  ihm  sufchreiben  vor  Lichtmefz,  denn  wolle  er  alfo  vollthun  nach  laut  der  Ver- 
Ichreibung,  undt  könn  m  jjrzund  nicht  anders  thun,  Uns  gebeten,  folchs  euch  unferm  Sohne 
zu  verkünden,  undt  dabey  zu  fchreiben,  da«  in  keinem  argen  oder  anders  zu  vermercken, 
dann  der  vorbeftimmtea  Urfach  halber,  das  wöll  fein  Lieb  gar  freundlich  umb  ewre  Lieb 
verdienen.    Hat  Uns  auch  dabey  erfuchet,  dafz  er  uf  Sontag  Invocavit  fein  Räthe  gern 
fchicken  will  gegen  Berlin,  der  Verweifuog  halber,  uf  das  uf  der  Hochzeit  kein  Eintrag 
in  die  Bezahlung  fall,  fondern  eins  mit  dem  andern  zugehe;  Haben  Wier  Uns  verfangen, 
die  Ding  an  euch  unferm  Sohne  gelangen  zu  lafJTen,  und  befleifzigen  folches  zu  erlangen, 
undt  feiner  Lieb  foll  des  beydes  von  euch  Antwort  werden.    Ilt  UnlTer  Rath  undt  guet 
Bedüncken,  dafz  man  aus  einer  Notturft  ein  Tugend  mach,  und  das  Bevliegen  lafz  gefchehen 
uf  Sontag  nach  Johannis  Baptifte,  uf  dafz  das  Gel  dt  nicht  gefalle  r  undt  man  nicht  aus  der 
Verfchreibung  bedurf  gehen.    Er  hat  des  Greils  jtzo  nicht,  dann  die  Lande  m äffen  das  ge- 
ben, und  haben  das  newer  halb  bezahlet,  das  andere  werden  fie  uf  Pafchen  bezahlen.  Den 
Ibllt  ihr  euch  zulegen  ohne  gantze  Bezahlung,  das  hioterftellig  Geldt  möcht  bezahlt  werden, 
als  Hertzog  Hannfz  von  der  La  wen  bürg  von  Unfern  Bruder  fehl,  bezahlt  ift  worden, 
auch  ift  umb  die  Zeit  eine  liebliche  Zeit,  dafz  man  die  Dinge  bafz  gehandeb  kann,  undt  den 
traun  die  Zeit  wegfamer  dann  jtzund.    Wir  mercken,  dafz  Unfer  Schweer  undt  fein  Vettern* 
ftark  kommen  werden;  wolten  Wier  auch  nicht  anders,  den  das  es  redlich  zuging  undt  die 
ewre  ftattlich  bei  euch  hett,  und  infonderheit  dafz  man  je  daran  fey,  das  lieh  die  Herrn  und 
Ritterfchaft  in  der  Mark  zurichten,  damit  viel  Leut  umb  ein  Danckung  uf  der  Hochzeidt  in 
den  Gefellen  ftechen,  und  das  man  das  rennen  verziehe  bis  das  Gefellenftechen  fürkomm, 
fonft  verbindert  das  rennen  das  ftechen  als,  und  will  jeglicher  rennen,  dafz  er  nit  ftechen 
bedörff.    Doch  das  ein  vier  der  Prewt  uf  den  Felde  rennen,  und  zwen  des  Morgens  fo 
man  von  der  Kirchen  gehet,  und  lieh  fünft  niemans,  die  von  ewren  wegen  do  findt,  keines 
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rennen*  oder  fteob.ens  mil  andern  vereinet  fey,  dan  das  Gefellen  ftechen  vorfür,  fo  wirdt  da* 
Gefellonftechen  grofz  und  brechllichen,  dan  man  doch  drey  Tage  Hochzeit  haben  mufz.  Aih 
Sonntag  nach  St.  Johannistage  zeugt  man  ein  und  legt  die  Braut  zu,  am  Montag  fürt  mana 
gen  Kirnben  und  flicht  darnach  das  Gescllenstechen,  am  Dinftag  rennt  man  und  flieht  urnb 
Kleinodt,  am  Mitwoch  reit  jedermao  himvegk.    Es  were  gutt,  dafz  ewre  Unfers  Sohns 
freundt  dort  feyn,  undt  die  ewren  am  Sontagk  y.u  frü  effen  kommen,  uf  das  fie  mit  gegen 
die  Prewlt  ritten.   Auch  wan  ihr  Unfer  Sohn  von  den  Fremden  fchreibt,  follt  ihr  alwegen 
die  mafz  mitlchicken  und  bitten,  das  fie  ihr  Gefellen  richten  zum  ftechen,  und  folt  feck  und 
fettel  genug  laffen  beftelJen.  Auch  fo  ihr  den  Gefchlechten  fchreibt  in  ewren  Landt,  folt  ihr 
die  Mafz  auch  mitfchicken,  fie  bitten,  zu  richten.    Es  find  über  zwantzigk  Gefchlecht  drin- 
nen, der  keins  fo  gering  ift,  das  es  riebt  ein  under  in  wul  aus,  das  er  flicht:   Kauft  raan 
doch  ein  ganlzen  Stechzeug  umb  XX  oder  XXX  gülden.    Ihr  Unfer  Sohn  foilt  auch  haben 
am  Hofe  eine  Anzahl  Gefeiten,  die  euch  hellten  llechen,  die  ihr  mit  ewren  Zeugen  verfeben 
follt.    Ift  Unfer  Kalb,  undt  dafz  das  gutt  flark  Gefellen  webren, .  die  fieb  vor  vernichten  in 
kleinen  Gefellenftechen  Viermal,  Fünfmal,  Sechfzmal,  und  die  Jungen  lehrneten,  dafz  fie  Pan 
milchten  aushalten,  den  es  wehre  dem  Prewtgamb  und  dem  ganzen  Land  ein  fchandl,  foltens 
die  Gefte  von  der  Pan  ftechen,  und  fie  nicht  ein  Danckung  da  behalten,  nachdem  man  uf 
foleben  Höfen  allwegen  vjer  Danckung  giebt.    Vm  die  Verweifung  ift  Unfre  Meynung,  ihr 
müft  verweifen  III  taufend  Gulden  Nutz  und  Geltz,  von  XL  Taufend  Gulden  zu  Heimgab- 
gift,  fo  muft  ihr  ihr  XX  taufend  Gulden  zu  Widerlegung  dargeben,  do  verweifet  die  Helfte 
auf  den  XX  taufend  Gulden  Mitgabe  und  fagt,  fo  bald  folch  Geld  gefall,  wollt  ihr  ihr 
folches  förderlich  anlegen  nach  ihren  Gefallen,   dan  der  Mark  zu  Brandenburgk  von  XV 
einen,  als  mans  verweifen  folJ,  genug  zu  läfzen.    Will  man  alsdenn  das  Geldt  behalten  und 
anlegen  undt  fie  uf  andern  guetern  verweifen,  mag  man  auch  thuen,  der  andere  XV1.  Gulden 
verweifet  fie  zu  Arnburg  und  Lentzen,  nachdem  die  Ritterfchaft  Lentzen  lälTet,  von 
der  Herrfcbaft  wegen,  fo  hat  ihr  vor  den  halben  Theil  des  alten  Zols  do,  undt  nu  den 
newen,  meinen  Wier  das  alles,  fo  man  gen  Arnburgk  zufchlagt,  magk  man  fie  gar  forder- 
lichen XVC.  Gulden  Nutzung  verweifen.    Um  die  Morgengab  flehet  in  ewren  unfers  Sohns 
willen,  was  ibr  ihr  geben  wollt,  mögt  ibr  ihr  geben,  wo  es  euch  ebnet,  und  was  ihr  wolt 
ui  der  Hochzeit  zu  Leibzucbt,  das  mit  ihr  abflübt ,  do  halt  er  nichts  wieder  zu  reden ,  fie 
foll  damit  zu  thun  haben  bey  ihrem  Leben  und  nach  ihrem  Tode  was  fie  will,  das  kan  fie 
doch  nicht  anders  gebrauchen,  dao  wie  ihr  ihr  das  verweifzt,  nachdem  es  in  ewrem  Willen 
flehet.    Datum  Cadaltzburg,  am  Donnerftag  nach  dem  heiligen  Chriftagk  MCDLXXIV. 

Albrecht,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des 
beyligen  Römifchen  Reichs  Erz-Cämmerer  und  Cburfürfte,  zu  Stet- 
tin und  Pommern  Herzoge  etc. 

«Pauli  !  6taal*8«W*"      419-421.  -  *HI.  ««ml.  ««•  h  «•  32. 
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1958.  üflarfgraf  3e$ami  fbrbert  bie  ©tfibte  SBranbenburg  a«f,  i&m  2  SBiubfe*  &«  letyen,  um 

bie  neiterbauete  geße  ©arj  bamtt  }u  »erfefot,  out  8,  3tmt  1474. 

Johanns,  von  g.  gn.  marggraue  to  Brandenborg  etc.  Vnofeo  grot  touof 
liuen  geruwen.  Na  dem  wy  ytzunder  vmbe  roerckliker  notdorft  ok  vnofer  herfchap  vnde 
der  lande  beftes  willen  eyn  Slot  in  vnnfe  Stat  Gartz  vpgebracht  hebbeo,  dat  wy  denn 
mit  luden  bulTen  vode  aller  ander  nottdorfft  to  der  wehr  na  dem  Statlichften  als  fick  gebort 
befteJIen  vnde  mit  hulpe  der  vnnfern  jo  verwaringe  bebben  willen,  hirvmme  fo  Begern  wy 
van  jw  mit  gantzem  vlyte  gutlick  biddende,  gy  willen  vns  to  verwarunge  folkee  vonfes 
Slotes  eyn  Stehen  bulTe  vnde  eyne  tarraa  bulTe  mit  teraeliker  tohehoringe,  Ttbgenommen 
puluer,  des  wy  fulues  hebben,  lyheo  vnde  vna  die  funder  fumen  na  Gartz  fchicken,  willen 
wy  jw  die  fo  bald  vna  folke  buffen  jo  deffem  jare  gegeten  werden  gutlikeo  wedder  auer- 
antworden  vnde  des  yo  nicht  laten,  Als  wy  vns  des  vntwiuellich  to  jw  verfeben  vode  bir 
jooen  Anfehen,  wat  vns  vnofer  herfchap  vnde  landen  macht  doran  gelegen  jfz,  willen 
wy  gein  jw  mit  gnaden  erkennen.  Datum  Gartz,  Am  midweke  na  trinitaüa  Anno 
etc.  LXX1V». 

m»ä)  Um  Octtiaal. 
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1959.  ftorij  über  bie  SeletyurtÖ  bef  OJrofen  Wrin)  »eit  »eaettftait  mit  ber  $errfo)oft  Deren. 

butg,  »♦  1474. 

Zu  gedenken,  das  Graue  Virich  von  Regen  ft  ein  vmb  mychaelis  Ime  LXX11L 
Jare  necbftuergangen ,  die  herfchafft  dereraborch  mit  lrer  zugehorung,  vnde  fünft  alles 
anders,  waa  er  danne  von  der  herfchafft  von  Brandemburg  zu  lehne  hat,  entpfangen,  vode 
derhalben  wie  geborlichen  lehenspflicht  gethane  vnde  folt  die  leben  vorlangft  In  die  Cantz- 
lei  hir  her  verzeicheot  gefchicket,  donde  der  briue  geben  vnde  genomen,  haben,  das  aber 
bifhere  nicht  gefchehen  lft,  Sundern  ift  Lm  von  feiner  bete  wegen  zu  Erkundigung  der  lehen, 
waa  er  der  hat  von  der  herfchafft,  vber  die  herfchafft  deremborch  mit  lrer  zugehorung, 
die  In  die  Cantzlei  hir  her  fchjcken,  vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  friß  gegeben  bifa 
vff  pfingften  nechft.   Actum  ut  fupra. 
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19<>0.   Sdjreiben  bed  ^urfftrftcrt  2lfl>rc#t  an  $erjog  iffiityelm  »on  (Sa^fm,  »orin  er  btefem 
über  be4  .Reifer*  gclbjug  gegen  SBurgnnb  2Witt^«lw"3  ma^t,  am  10.  3Rai  1475. 

ünfer  freuntlich  dienft  und  was  wir  liebs  und  guts  vermögen  allezeit  zuvor.  Hoch» 
geborner  Furfte,  lieber  Sweher.  Wir  laden  Ewr  Liebe  wilfen,  dafs  unter  gnedigft  Herr, 
drr  Römifch  Keyfer,  fich  in  aigner  Perfone,  mitfampt  dem  Curfurften,  Furften,  Graben,  Her» 
ren  und  Stetten,  To  bei  Im  fein,  am  vergangenen  Sambsftag  zu  Cö  lln  erhaben,  und  zu  Veld 
genickt  ift,  und  werden  noch  hevrt  bey  ein  Stettigen,  genannt  Ziefs,  das  auf  anderthalb 
Meyl  Weges  von  des  Herzogen  Heere  Hegt,  ziehen,  und  auf  Morgen  Dornftags  und  Frey- 
tag bei  In  rücken.  Der  Allmechtig  Gott  verleyhe  uns  Gnad  und  Sieg,  die  Keyferl.  Maje- 
ftet  bat  allgereit  bei  zwanzigtaufend,  vaft  wohlgerüft,  darunter  bei  viertaufenden  reifigen  Pfer- 
den find,  fo  ift  fein  Keyferl.  Gnad  noch  zehentaufend  wartend,  die  auch  kommen  fallen,  ob 
fie  aber  alle  kommen,  wilTen  wir  nicht,  doch  fo  würdet  der  meifte  Teyl  kommen.  Der 
König  von  Frankreich  ift  auch  mit  den  feinen  auf  den  Painen ,  und  fchickt  der  Keyferl. 
Majeft.  bei  den  fechstaufend  reifiger  Pferd,  und  darzu  favil,  dafslr  fechzehntaulend  fein  fal- 
len, der  wir  auch  wartend  fein.  So  hat  fein  Königlich  Wfird  fonft  auch  bei  zehntaufenden 
an  einen  End,  die  warten  feilen,  ob  ir  die  Keyferl.  Majeft.  bedorffen  würd,  dahi  Im  die 
auch  volgen  fallen.  Vnfer  heiliger  Vater  der  Pabft  bat  auch  einen  feinen  Legaten  heraus- 
geknickt,  der  teydinget  unter  den  Sachen;  Aber  wir  halten  davon  noch  wenig,  es  würde 
fich  dann  begeben,  fo  wir  gein  einander  näher  zufammen  kommen,  Gott  der  allmechtig  füg 
es  nach  feinen  Göttlichen  Gnaden  zum  Betten.  Datum  im  Veld  bei  Cöleu.,  am  Mitwocb 
nach  Exaudi,  Anno  etc.  LXXV. 

.  Möller«  »Ui4«tag«u)<airt  II,  "03. 

—  ■  — 


I9GI.   SKorfgrof  3o$onn  beleibt  einen  Sftrger  $u  ©arj  mit  Hebungen  au*  bem  fcorfe  Sangen» 
bagett  unb  mit  einer  $ufe  Caube*  flu  ©arj,  am  24.  2Rat  1476» 

Wir  Jahans  etc.  Bekennen  oflßntlich  myt  diffem  brief  vor  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  czu  Branndenburg  vnd  fuft  vor  allermeniglicb,  die  Ine  fehen,  horeo 
oder  lefen.  Das  wir  vnfrem  lieben  getrewen  he  in  rieh  werben,  Borger  In  vnfer  Stat 
Gartz,  vnd  feinen  rechten  mentichen  liebs  lehns  erben  vmme  fyner  getrewen  willigen  dinfte 
vnd  von  befunden)  gnaden  wegen  funffezig  Margk  gelts  Im  dorffe  czu  langen  bagen  bey 
Bönen  gelegen  Jerlicher  czinlze  vnd  Rente  myt  allen  gnaden  vnd  g»  rechtigkeyten,  Als  das 
Afmus  Parftein  feiiger  vormals  In  leheo  gehst,  befeffen  vnd  fein  nachgelaften  hudrawe 
ytzunt  von  vns  czu  leypgedinge  Innen  bot,  czu  rechten  angeueile  vud  myt  fampt  eioer  hu- 
fen  vor  vnfer  Stat  Gartz  gelegen,  die  Brecht  von  Stettin  vormals  Innen  hot  vnd  be- 
feffen hot,  czu  Rechten  manteben  gnediglich  gelyhen  haben  vnd  wir  lyhen  In  die  obgnanten 
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funfczig  margk  gelU  czu  Rechten  angeueJIe  vnd  die  hufen  landes  czu  rechten  manlehne  Inn 

\nd  mit  Craft  difzs  brifs  vnnd  aifo  wenn  die  gnante  fraw  todshalben  abginge  vnd  folicb 
czinfz  verleddigen  wurden,  das  der  gnant  heiorich  werben  vnd  fein  menüch  leyba  lehnt 
erben  mytfampt  der  hufen  landes  obinberurten  Solich  gut  furder  mehr  von  vns,  vnfren  er- 
ben vnd  der  Marke  czu  Branndeoburg  czu  rechtem  manlehen  haben,  halten,  Sich  des  ge- 
brachen, So  oft  vnd  dicke  des  not  tut  entphaen  vud  vns  dorvan  thun  vnd  halten  follen, 
Ala  manlehns  Recht  vnd  gewonheyt  ifz.  Wir  leyhen  In  byran  alles  das  was  wir  In  von 
gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  verlyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfren  erben  vnd: 
fuft  Jderman  an  feiner  gerechtigkeit  vnfchedlich  czu  urkunt  etc.  Datum  Garte,  am  mit- 
woch  nach  Trinitatis,  Anno  etc.  LXXV. 

«ad)  Um  Änrniärf.  *e$n«fcp<alkud>t  M  SU        Jtab.««rd)to«  XXV,  «91. 


4 

1962.'  SWarfgrof  Spfraim  »ereignet  her  ©tobt  ©arj  ben  SCntbcil  an  ffienufenborf,  t»ela)en  bit 
©tobt  »en  $an*  «ob  ©enfe  «eintföibprf  erlauft  bat,  am  23.  3uii  1475. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offintlichen  mit  diefem  briue  vor 
vnns,  alle  vnnfer  erben  vnd  nacbkomen  Marggrauen  czu  Branndeoburg  vnd  fünft  vor  aller- 
ineniglich,  dy  In  fehen,  hören  oder  lefen,  AlfzdenB  vnnfer  liben  getrewen  Borgernaeifter 
vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  Gartz  folch  teyl,  als  hans  vnd  Gerecke  Rein ckendorff, 
gehrudern,  wouhaftig  zcu  peterfzhagen,  Im  dorff  zcu  Reinckendorff  von  vnfer  her- 
Ichafft  zcu  lehen  gehabt  vuib  bellerung  willen  vnd,  zcu  nutz  der  Stat  recht  vnd  redlichen 
erblichen  gekaufft  vnd  vnns  dar  vff  mit  Heys  gebeten  vnd  erfucht,  In  folch  gekaufft  gut  mit 
aller  gerechtickeit  vnd  zcugehorungen ,  nachdem  (y  auch  das  meifte  teyl  In  dem  gnannten 
dorff  vormals  zcu  eigenthum  von  vnfer  herfchafft  betten,  gnediglich  zcuuereignen  geruchten; 
haben  wir  angefehen  lolch  Ir  fleiffig  bete  vnd  der  Stat  befts,  auch  flifßge  willige  dinft,  dy 
fie  der  herfchafft  von  Brandenburg  bitzher  getan  vnd  hinfurder  mehr  auch  wol  thun  können 
vnd  follen  vnd  haben  Iren  nachkomen  vnnfer  Stat  Gartz  folch  teyl  alles  vnd  yedes  wy 
vorberurt  vereignet,  vnd  vereignen  In  das  In  vnd  mit  crafft  dits  briues,  Alfo  das  ly  das,  als 
ander  Ir  eygenthum,  für"  eygen  Inn  haben,  gebrauchen  vnd  belitzen  vnd  damit  thun  vnd  laf- 
fen  follen  vnd  mögen,  nach  lawt  Ir  briue,  dy  fy  darvber  haben,  als  eygenthumbs  recht,  ge- 
wonheit  vnd  herkomeo  ift,  doch  vnns,  vnfren  erben  vnd  fünft  einem  Jdermaon  an  feinem 
rechten  vnfchedlith.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Marie  magdalene,  Im 
LXXV.  Jar. 

«ad)  ttu  tum.  «tM<<Eorial>ud)r  tr«  *.  Qtb  Äab.Hrdito«  XXV,  2^0. 
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1963,  $tttaty*contract  &t»tf$en  beut  Äömge  &ajimir  von  $ofot  uttb  bem  Äurfürßtn  3Hbreo)t 
fiber  We  SermfiblunQ  brt  SHarfgrafttt  griebridj  mit  ber  ^rinjeffm  Sophia  »on  $ölen, 

vom  15,  Dctober  1475. 

Kazimiriwa,  dei  gratis  Rex  polonie,  magno s  dux  lithwanie,  Ruffie,  pruffieque 
dominus  et  herea  etc.  Albertus  eadem  gratis  Marchio  Brandeburgenfis,  Sacri  Ro- 
msni  Imperij  Archicsmersrius  Princeps  et  Elector,  StettHienfis,  pomeraoie,  Stauorum  et 
GafTuborum  <dux,  Burggrauiua  Nurinbergenfts  sc  Rugie  princeps,  Signißcamus  teoore  prefen- 
tiutt  cpnbua  expedit  vnhierfis  Quoniaro  volehtes  pro  laude  omnipotentis  dei  smicicie  amo- 
rifque  vioculum  ioter  dos  anteceflbreaque  noftroa  diutioe  teotum  et  feruatum  amplius  firmiufquo 
cooferuare  et  roborare,  matrimonhim  inter  lHurtiiflimsm  principem  et  virginera  Zophiam 
noftri  Regis  prefati  filiam  et  jllurtriffirauro  principem  domioum  fridericum  marchiooem 
Brsndeobu r ge n fem  et  noftri  Alberti  marchionis  filium  et  fub  articuHs  ioferiua  defcriptia 
eondufimus.    In  primis  quod  videlicet  Sereniffima  princeps  et  virgo  Sophia,  noftri  Regis 
filis,  et  preclariffimus  princeps  dominus  Fridericus  Marchio,  noftri  Alberti  marchionis 
Slius  mutuo  et  pariter  matrimooium  in  forma  et  fade  Ecdefie  contrshent  et  Anno  doroint 
Milleßmo  quadringeotefirao  fopluagefimo  oono  pro  dominica  feftnm  purificacioois  fancte  raarie 
proxime  fequenti  lepedicta  priocepa  et  virgo  Sophia  noftri  Regia  61ia  in  veftituris  et  clenodijs 
Regalibua  iuXta  ftatum  jpfius.  ornata  prefato  doinino  friderico,  noftri  Alberti  marchionis 
filio,  ibi  perfonaliter  m  pozoauia  prefenti  io  Caftro  noftro  poznanienfe  prefentelur  ac  eodem 
die  iuxta  ritum  Ecclefie  per  folempnitates  nupdales  et  thori  coniunctionem  ipfuin  matrimo- 
nium  prout  decet  principea  expenfis  noftris  Regijs  ibidem  confumetur.    Item  quod  nos  Rex 
prefatua  predicto  jHnftriffimo  prindpi  marchioni  friderico,  noftri  Alberti  Alarchiooia  filio  triginta 
duo  milia  florenoruni  hungaricalium  boni  auri  et  ponderia  ratione  dotia  cum  prefata  filia  noftra 
pro  annU)  et  temporibua  infra  (criptis  dare  exfoluere  ac  reponere  tenebimur  et  debemus  ac 
in  Werbo  noftro  Regio  addicimus  et  prömittimus  harum  vigore  literarum,  Ita  tarnen  quod 
folucio  prefatorum  florenorum  in  quinque  annis  proximia  et  immediate  fe  fequentibus  poft 
Copule  et  nupdarum  per  ipfoa  filiam  et  filium  noftroa  eonfuraadonem  abfque  prorogadone  et 
impedimeoto  per  dos  Regem  sut  quod  deus  auertat,  Ii  medio  moreremur,  per  noftros  here- 
des,  qui  ex  tunc  in  vka  effent,  fieri  debent  et  oomioatim  quoübet  anno  fex  milia  florenorum 
pro  quioto  vero  anno  et  vltima  rata  octo  milia  ufque  ad  explecionem  et  foluciooem  preno- 
miaate  fumme  triginta  duorum  milium  florenorum  dare  in  Caftro  noftro  Mezeritz  pro  fefto 
Natiuitatis  crifti  noftris  expenfis  dampnis  ac  periculia  prefentare  ounciia  douiioi  friderici  pro* 
fati,  qmbus  eciam  nos  Rex  prefatua  debemus  teoebimurque  dare  faluum  conductum  vfque 
ad  Regoi  noftri  polonie  metas  et  Vlarcbionatus  confinia  Ipfique  nunctij  prefati  tenebuntor 
QuitaDdas  fub  figillo  domini  prefati  friderici  marchionis  dare  ipfia  noftri  Regia Nunctijs 
de  et  fuper  Summa  per  ipfoa  reoepta:  pro  vltima  vero  rata,  pro  qua -per  nos  Regem  octo 
milia  folui  debeot,  tenebimur  dos  Albertus  et  Fridericus,  Marchiooea  prefati,  voam 
Quitanciam  folucionis  omnium  fummarum  videlicet  triginta  duorum  milium  florenorum  dotia 
cootioentem  ibidem  In  mezerics  in  manibtfs  noftri  Regia  Nunctiorum,  qui  ipfam  vltimerate 
,  » 
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foiucionem  facient,  dare  et  reponere  Tab  noftris  Sigiffis.  Nos  quoque  Albertus  marehio 
prefatua  In  recompenfam  dotis  prefato  principi  domino  friderieo  Marcbiooi  Brande- 
burgeoll  ßlio  noftro  totaa  Terrae,  dominia,  Caftra,  Ciuitatea,  opidaf  vitlae  et  pofieffiooe«, 
quorum  nomina  volumas  bic  habere  pro  expreffis,  de  quibus  Triginta  milia  floreooruui  Iiiin» 
garicalium  annui  cenfua  fingulis  annis  valeant  prouenire  cum  omnibus  et  fingulis  ipforuiu 
omagijs,  omagialibua,  feodalibua,  vafaltis,  feruicijs,  terrigenj«,  nobilibua  et  lncolis  nee  non  ju- 
ribus  et  jurifdictionibus,  proprietatibus,  fubiectionibus,  dominijs  ineris  et  mixtis,  cumeenfibus, 
'  Theoioneis,  daeija,  proueotibus,  obuencionibua ,  atlineoeiia  ac  pertineneiis  vniuerfis  in  fortena 
fuam  et  hereditatem  per  ipfum  perpelue  bereditarie  et  abfque  quouia  impedimento  paeiüue 
et  quiete  regendaa,  tenendaa,  feruandas,  poffidendas  et  obtinendaa  debemus  teoemurque  de« 
roonftrare,  dare,  inferibere  et  affignare.  Item  in  recoupenfam  dotis  prefatorum  triginta  duo- 
rutn  milium  florenorum  Nos  Albertus  et  Fridericua  Marchionea  prefati  dotamua  et 
donamua  alia  triginta  duo  milia  florenorum  hungaricalium  boni  auri  veri  et  iufti  ponderie 
ratione  dotalicij,  Quam  quidem  dotem  et  dotalicium  videlicet  Sexaginta  quatuor  milhiro  flore- 
norum vngaricalium  prefate  Sereniffime  virgini  Sophie,  noftri  Regia  filie,  jn  et  fuper  Ter- 
ritorijs,  dominijs,  Caftria,  Ciuitatibus,  opidia  videlicet  Beyrrevrth,  Crewfen,  Berne«k, 
Cz  Wernitz  et  Wungezefs  ac  vitlis  pofTefliooibuaque  ad  eadem  Caftra,  Ciuitatea  et  upida 
Tpectancia  ac  eorum  per(inencia  proprietatibus  omnibua  et  fingulis  Theolopeis,  daeija,  Gra- 
narijs,  Nemoribus,  Judicijs  et  cum  omnibua  Redditibus,  Ceufibus,  vfibus,  penis,  omagialibua» 
feodis,  pifearijs,  foreftis,  Silvia,  venaciuntbus,  Aquis,  Jure  patronatua  et  Collacionibu»  digni- 
tatum  tarn  Secularium  quam  SpirUualium  Beneficiorumque  Ecclefiafticorum  cum  eure  vel 
fine  cura  et  alijs  attineneiia  vniuerfis'  nullia  ezeeptia  oftendimus,  confignamus,  deputamus  et 
appropriamus  barum  vigore  lilterarum,  Sic  tarnen  quod  fem  per  a  quiodeeim  florenia  hungari- 
calibua  dotia  dotalicij  prefatorum  et  ratione  nupeiarum  donacionia,  que  morgengab  vulgariter 
nuncupalur,  fupra  et  infra  deferiptis  et  deferibendis  vnum  florenum  vngaricalem  in  cenfibus 
aonuia  fingulis  aunia  babeat  et  habere  poffit:  in  quantum  autem  Caftra  Ciuitatea  et  alia  fupre- 
feripta  minus  in  annuis  cenfibus  baberent,  quam  de  Sexaginta  quatuor  milibus  florenorum 
hungaricalium  et  lumma  ratione  Nupeiarum  vulgariter  morgengab  prefata  adhuc  per  nos 
Albertum  et  fridericum  marchionea  alija  noftris  literist  inferibenda  iuxta  taxam  pre» 
fatam  prouenire  poflent,  Ex  tunc  nos  Albertus  et  Fridericus  prefati  debemus,  tenemur 
et  obligamur  alia  bona  noftra  et  poflefßones,  de  quibus  fumma  taxe  prefate  exigi,  prout  pre- 
njilTum  eft,  poffit  plene  confumate  integre  et  perfecte,  oftendere,  dare  et  afßgnare  inferibique 
prefate  Sereniffime  principi  virgini  Sophie,  noftri  Regia  filie.  Et  nos  kazimiras  Rexpre- 
Jatua  poterimua  et  va)ebimua  ad  prefata  Caftra,  Ciuitatea  et  opida  Terra«  poffefliones  et 
dominia  ac  bona  oratores  ac  nunetioa  noftros  dirigere  et  tranfmittere,  prout  nobis  placuerit 
et  vifum  fuerit  expedire,  deindrque  omnes  Capitanei,  Burggrauij,  ofticiales  et  fubditi  dictorum 
Caftrorum,  lerrarum,  Ciuitatum,  opidorum  et  dominiorum  ficut  prefertur,  Sereniffime  principi 
prefate  virgini  Sophie  noftri  Regia  Nate  pro  vitualicio  feu  dotalicio  deputatorum,  depu- 
Undorum  et  aflignatorum  et  affignandorum  inferiptorum  et  inferibendorum,  qui  nunc  funt  aut 
in  futurum  fuccedent,  Sereniffime  prioeipi  predicte  Sophie  aut  fuia  procuratoribus  tociens 
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quotiens  fuerit  neceflarium  et  oportunum,  omagia  preftare  et  fidelitatis  juramenta  ipfanj  aot 
»pfins  SuccefTorea  in  prejala  dote  et  dotalicio  ac  donacione  propter  nupcias  ac  vitalicio  cum 
ad  eam  vel  eos  legitima  fuccefßone  deuohita  fuerint  manuteoere  et  defendere  contra  omne» 
et  finguloa,  qui  eam  aut  eos  in  hijs  impedire  nileretur.  Ilem  fi  noftri  Alberti  marchionis 
filius  fridericua  ante  noftri  Regia  filiam  prefati,  poftquam  fimul  matrimonialiter  condor- 
mierint,  morecetur,  ex  tunc  debet  prefata  noftri  Regia  filia  pronomioata  Caftra  Ciuitates  et 
doniinia  cum  pretactis  eorum  attinencÜK  et  terminis  et  fupplecione  refiduorum  cenfuum  reci- 
pere,  poffidere  ac  vtifrui  abfque  tarnen  alienaciooe  tanto  tempore  quo  in  vita  eft.  Et  cum 
eciain  moreretur,  quod  deus  diu  auferat,  debent  noftri  Regia  übe  et  noftri  marchionis  Glij 
doa  dotalicium  et  donacio  propter  nupcias  apud  ipfuruin  amboruro  liberos  ex  corporibus 
eorum  venientca  et  quo«  ex  gratia  dei  acquirent  peruianere.  £i  vere  noftri  Regia  filia  fri- 
dericum  marcJi iouem  premoreretur  et  fride.rieua  Marehio  ipfam  fuperuiueret  et  non 
baberent  liberoa  ex  corporibus  eorum  veuientes,  Ex  tunc  debent  illa  triginta  duo  milia  flore- 
norum  bungaricaliuro,.  noftre  Regia  filie  dos,  redire  ad  nos  kazimiruin  Regem  aut  Suc- 
cefTorea ooftros  in  Regno  noftco  Polonie  Solucioque  prefatorum  triginta  duorum  miliura  flo- 
renorum  in  tot  annis  effe  debet,  in  quod  folucio  dotis  facta  eft  videiicet  in  quinque  aunis 
iocipientibus  mox  et  ftatiin  poft  mortis  ipfius  principis  Regis  Sophie  filie  noftri  Regis 
kazkniri  a  fefto  Nutiuitatis  crifti  proximo  futuro  per  quinque  aunos  continuo  fe  fequeufibus 
quolibet  anno  per  Sex  milia  jlorenoruui  vngaricaliuui  vltimoque  anno  octo  milia  in  loco  vbi 
el  doa  foluta  et  recepta  eft,  vfque  ad  prefate  triginta  duorum  milium  floreuorum  fumme  fo- 
lucionem.  Et  fi  noftri  Regis  filia  Marchionen)  fridericum,  noftri  Alberti  Marchionis 
filiura,  fuperuiueret  fiue  cum  liberis  aut  abfque  liberia  ex  eorum  corporibus  venieniibus  et 
quod  noftri  Regis  Glia  ad  fecundas  Nupcias  conuolaret  Aliumque  conthoralem  fuperduceret, 
habent  heredes  fridericj  marchionis  quolibet  anno  ad  vnutuquemque  diera  purificacioois  beate 
Marie  virginis  aut  quatuordecim  diebus  ante  vel  poft  quocunque  anno  vellent  booum  Jus 
lacullatem  et  poteftatem  eadem  Caftra  Ciuitates  et  doniinia  a  noftri  Regis  filia  prenommata 
pro  predicta  fumma  Sexaginta  quatuor  milium  floreuorum  bungaricalium  donacionisque  nu- 
pciariim  fiende  rediroere  et  liberale  fimul  et  ferne!  in  toto  et  nun  in  parle,  Et  quocunque 
anno  ita  redempcionem  et  Uberacionem  facere  vellent,  quod  eorum  lileris  pro  fefto  fancti 
michaelis  aut  octo  diebus  ante  vel  poft  eis  fignificent  et  per  patentes  luas  literas  deuuuctieiit. 
Et  poftea  ad  proximuro  diem  purificacioois  faucte  Marie  vjrginis  aut  quatuordecim  diebua 
ante  vel  poft  in  prefcripta  forma  ab  ea'  liberare,  Cui  exempcioni  et  liberacioni  ....  Regis 
uoftri  tiiia  aduerfari  non  debet,  lla  tarnen,  quod  ex  tunc  illa  fumma  triginta  duorum  milium 
üorenorum  bungaricalium,  qui  funt  dotalicium  et  qui  eile  debeut  donacio  propter  nupcias 
alias  morgeugab  in  Marchionatu  BraudenburgeDfi  aut  Burggrauiatu  Nurembergeofi  fuper 
Caftris  dominijs  et  Ciuitalibus  Ceufibus  poffeffionibus  et.bonis  de  fei  tu  et  voluntate  heredum 
Iriderici  Marchionis  aut  Succefforia  eius  ponantur.  Et  fi  erapeio  bonorum  pro  prefalis 
Imiiiiiis  fic  ad  prefatuui  dominum  Marchionem  fpectans  in  marchionatu  ßrandeburgenfi  vel 
Rurggiatiiutu  Nurembergenfi  fi<*ri  non  poterit,  Ex  tunc  Summarum  prefatarum  repoficio  fit 
de  eurum  fcilu  et  voluuiate  ad  fideles  manus  douec  vt  fupra  fertur.  euipcio  aut  fuprapoüciu 


i 


Digitized  by  Googl 


247 

fccfa  werft  aut  donee  prefata  noftri  Regia  fitia  Heredes  marchionis  friderici  fufticienfer  cön> 
tentos  reddiderit  ydonea  preftita  caucione,  Ita  vt  pretacti  Heredea  Marcbio uis  friderici 
fiipranoininatas  fumroas  dotalicij  et  donacionia  propter  nupciaa  alias  morgengab  querere  fciantf 
et  confequi  poft  mortem  noftri  Hegis  filie  prenomioate  poffint.    Qua  caucione  facta  et  certr- 
ficaciooe  poterit  prefatis  fummis  dotalicij  et  donacionia  propter  nupcias  pro  fuo  vti  ae  con*- 
rnittere  beneplacito.    Et  fi  noftri  filia  Regia  fuperviueret  fridericum  Marchionem  prer^ 
fatum,  quod  in  diuioa  ftat  voluntate,  vltra  oronia  frogula  predicta  ipfa  noftri  Regia  filia  debet 
confequi  omnia  parafernalia,  veftfmenta  et  alia,  que  pro  eiua  fpectant  corpore  Clenodia  eciaro 
et  omnia  vafa  et  vtenfriia  menfe,  aurea  vel  argen lea  dicte  noftri  Regia  filie  per  nos  Regem' 
patrem  et  fridericum  maritum  eius  fibi  data  aut  aliaa  quocunque  modo  per  quascunque  per- 
fonas  donata  aut  per  fe  ipfam  pro  fuo  vfu  et  honeftate  connuifita  et  comparata  eciam  omnia 
fectifteroia  et  lecti,  in  quibus  ipfa  cum  friderico  Marchioni  contborali  fuo  dormire  coofueui* 
ac  alias  ad  ipfius  principis  et  fereniffime  domine  Sophie  Cameram  et  Curiam  fpectant,  que 
ad  amborum  vfum  pertinuerunt  et  in  bijs  et  fupra  pro  ea  deßgnatis  et  defcriptia  debet  efte 
contenta  et  ab  alijs  diuifa  et  feparata,  Nec  aliquid  Jus  ad  alia  quecunque  obtinere.  Sin  aut 
marchio  frhlericns  noftri  Regia  filie  Clenodia,  vafa  aurea  vel  argentea,  vefte«  aut  aliaa  rea 
parafernalia,-  que  a  nobis  Rege  aut  a  Serenilfiiua  principe  domina  Elizabeth  Regina 
polonie  couiuge  uoftVa  carifiima  aut  alias  quomodocunqi'e  ei  venei'int  pro  vfu  fuo  oon  nifi. 
graui  incumbente  neceffitate  habere  aut  diftrahere  vellet,  lila  prius  antequam  de  manibua  eiua 
recipiantur  taxari  per  taxatores  vtrhifque  partia  debent.  Et  ei  iuxla  decenciam  per  heredes 
noftrt  marchionis  Alberti  aut  Friderici  Marchionis  folui  debent,  quorum  Cleno*- 
diorum  et  rerum  fuperius  defcriptarum  prefati  noftri  Regia  filie.  Acut  preinilTuu»  eft,  datarum 
adquifitarum  aut  donatarum  refritueio  aut  Tolucio,  fi  quod  abfit  premoreretur,  prole  non 
relicta,  nobia  Regi  aut  SuccefToribua  noftri«  in  regno  Polonie,  efte  debent  mox  et  ftatim  poft 
mortem  quod  abfrt  prefate  noftri  Regis  filie  in  vno  anni  quartali  in  Caftro  noftro  Mezeritr 
et  in  manibus  nuoctiorum  noftrorum  plenarie  et  ex  toto.    Id  eciam-  quod  noftri  Regis  fdie 
marchio  fridericns  prefatus  tanquam  conthorali  fue  cum  ei  coudortnierit,  iuxta  fuam  vo- 
hintatem  et  honeftatem  pro  donacione  ratione  Nupciarum  alias   morgengab  donauerit  et 
affignauerit,  eadera  Summa  debet  ei  cum  fuperius  nominatis  fummis  dote  et'dotalicio  feu 
vilalicio  coufignari  et  infcribi  et  quantuin  ei  pro  Summa  illa  iuxta  prenominate  Summe  taxam 
ui  annuis  redditibus  deberet  proueoire,  ITIud  eciam  confequi  cum  ille  euenerit,  mortis  vide- 
ficet  friderici   prefati  marchionis  euentus,  vna  cum  dote  et  dotalicio  feu  vitalicio  debet  et. 
annuos  ab  eadem  dacione  alias  morgengab  tollere  et  accipere  cenfus,  qui  prefate  noftri  Regia 
filie  per  nos  Albertum  et  fridericum  marchiones  prefatos  noftris  patentibus  literis  et 
apud  nos  Regem  polonie  aut  SuceelTores  noftros,  aut  Succeffores  noftros  in  Regno  prefato 
mox  nupcijs  cuiifumatis  in  poznauia  reponendia  affignari  et  infcribi  vt  et  ifte  dotis  et  dota- 
licij  litere  iufcripte  funt  et  rohorate.  Circa  vero  redempcionem  de  manibus  eius  fi  eafu  pre- 
milTo  contingeret,    Id  eciam  de  donatione  ratione  nupciarum  alias  morgengab  intelligi  debet 
ficut  de  fummis  dotis  et  dotalicij  .fuprafcriptum  eft    Tandem  fi  tarnen  vnus  ipforum  cou- 
üiguui  prefatorum  aute  celebraciooem  nupciarum  et  confumacionem  matrimonii  ab  hac  luce 
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migraret,  quod  deüs  auertat,  Ex  tunc  omni»  et  fiogula  premiffa  nullius  debent  efle  roboria 
vel  momenti  et  vna  pars  alten  vigore  prefatorum  articulorum  et  tractatuum  in  nullo  debet  effe 
obligata.  In  cuius  rei  euidena  teftimoDium  fuot  liiere  due  in  equali  forma  facte  et  noftro 
vniufcuiufque  figillo  appenfo  figillate.  Et  noa  fridericus,  d«i  gracia  marchio  Branden- 
bürgen  Tis  et  Burggrauius  Nurenbergenfia  etc.  prefentiuro  tenore  recoguofciroua  et  profite- 
mur,  Quod  omnia  fupratacta  per  Sereniffimum  principem  et  dominum,  dominum  kazimirum, 
dei  gratia  Regem  polonie  et  dominum  et  principem  noftrum  cariffimum  et  Muftriffimum 
principeoi  dominum  Albertum  Marchionem  Brandenburger)  fem,  Sacri  Homani  Im- 
perij  Archicamerarium  principem  et  Electorem  et  genitorem  noftrum  cariffimum  de  noftro 
fcitu  ac  bona  voluntate  facta  et  conclufa.  Promittini us  omnia  et  fiogula  premiiTa  et  prefertim 
cootractum  Spoofalium  nos  concernentem  rata  et  firma  habere  ßdeliterque  profecuciooem 
farere,  Nec  quomodo  per  fe  rcuocare  aut  iubere,  ut  contrafiat,  omnia  tenere  etobferuare 
abfque  dolo.  In  cuius  rei  teftimonium  Sigillum  noftrum  vna  cum  prefatorum  dominorum  kazi- 
miri  Regia  Polonie  Et  Alberti  Marchionia  huic  appendimus  litere,  que  data  eft  per 
manua  veoerabilis  Stanifslay  de  Curozwanky,  Cracouienfis,  Wladifslanieofia, 
kelczenfis  Ecclefiarura  Canonici  et  Regie  maieftatis  fupremi  Secretarij.  Actum  et  datum 
Poananie,  doraimco  proximo  ante  feftum  fancte  hedwigis,  Anno  domini  Millefimo  quadrio- 
gentefimo  feptuagefimo  quinto,  Ac  per  manua  reuerendiffimi  patris  domini  friderici  Epi- 
fcopi  lubucenfis  Nunc  prefeotia  et  in  premiffa  re  cum  alijs  noftrorum  Marcbionum  ora- 
toribua  Principalioria  Oralöris,  figillis  noftris  Alberti  et  friderici  Marcbionum  prefeoa 
litera  eft  tirmata  et  figillata. 

Nadj  fem  ÄurraJtf.  b^B«oplalba4i  VI,  £•!.  10. 


1964.    9lotij  über  bic  Sclcibttng  bfö  ©reifen  ©eb&art  fcon  2flan<5felb,  öora  4.  gebr.  147C. 

i 

Zu  willen,  das  Graue  Gebbart  vonn  Mannfzfelt  vff  bewt  datum  diffeo  zcedell, 
als  der  elft  von  manafeld,  die  lehen,  fo  Tie  von  der  Mark  zu  Brandenburg  haben,  von 
meinem  gnedigen  herrn  Marggraue  Johanfen  etc.  entpfangen  hat  vnde  jft  jm  von  feiner 
bethe  wegen  zu  erkuDdigung  der  lehen,  was  der  fein,  fridt  geben  bis  upp  pRngftea  nechft, 
die  bynnen  der  felben  zceyt  hir  her  jn  die  Cantzlei  jn  einen  zcettel  vercseichent  zu  fchicken, 
vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  wie  danne  die  lebenspflicbt  jnnen  beldet,  fo  er  gethan 
hatt,  wie  bir  nachfolget:  Ich  Swer  dem  jrleuchten,  bocbgebornen  furften  vnd  herrn,  herrn 
Albrechten,  Marggrauei«  zu  Braodemburg,  kurfurften  etc.  meinem  gnedigen 
herrn  zuuorn  aufz  vnde  feiner  gnaden  menlichen  leibs  lebens  erben  von  lebeus  wegen  getrew 
gehor/am  vnde  gewertig  zu  fein,  iren  fromen  zu  werben  vnde  fcbaden  zu  wenden,  auch  die 
leben  zu  uerdynen  vnde  die  leben  nynders  anders  zu  berechten,  denne  vor  feinen  gnaden 
vnd-  feiner  gnaden  mannen,  vnde  ob  jcb  icht  verfwygener  leben  wufte  oder  hirnachmala 
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erfure,  die  feinen  gnaden  zu  melden,  vnde  will  folicher  lehenfchafft  briue  geben  vnde  neh- 
men, vnde  alles  das  thuo,  das  ein  gel ru wer  lebenmann  feinem  recblen  leben  berrn  zu  tbunde 
fchuldich  vnde  pflicbtig  jft,  getrewlicb  vnde  vngeuerlich,  als  mir  got  helff  vnde  die  heili- 
gen. Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  purificationis  Marie,  Anno  do- 
rn ioi  etc.  LXXVI"*. 

Wod,  trin  ÄuwiÄrf.  itfrWoWhuty  XXVI,  fol.  60. 


1565.  flurfürfi  SUbredji  unb  #erjog  SBilyrfm  »oti  ©acbfe«  »errtmgen  ftif>  barüber,  baß  baä 
©eifoger  be$  2ttarfgrafert  Oebantt  unb  bcr  ^frjogttt  2Jcargaret$a  eublty  »otogen  werben  fall, 

am  25.  gebr.  1476. 

Von  gots  gnaden  Wir  Albrecbt,  Marggraue  zu  Branderoburg,  kurfurfr, 
zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herczoge,  ßurggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zcu  Rugenn  vnd 
Wilhelm,  Herczog  zcu  Sacbffen,  Landgraue  jn  Düringen  vnd  Marggraue  zu  Mieffen. 
Nachdem  vormals  durch  vns  bede  das  elich  bieligen  des  hochgebornen  füllten,  hern  Jo- 
hannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfer  Marggrauen  Albrechts  lieben  Tons, 
Vnd  der  hochgebornen  furltynn  Jungfraw  Margaretha,  Herczogin  zu  Sachffin  etc. 
vnfer  herczogen  Wilhelms  lieben  tochter,-  biß?  vf  Sontag  Eftoroichi  der  mindern  zcal  jm  vier- 
vndfibenczigifteo  Jare  durch  vnfer  beider  fchriffllich  bewillignng  erftreckt  worden,  vnd  von 
demfelbeo  Suntag  Efto  michi  bifsher  auch  mit  vnfTern  willen  vtgeczogen  vnd  verhalten  ift, 
Bekennen  wir  —  das  wir  dalTelbe  vnfer  obgnanten  lieben  Sons  vnd  tochter  elich  byeligen 
vfs  redlichen  vrfachen,  die  vns  dozu  bewegen  abermals  furter  erftreckt  vnd  vns  des  mit- 
einander entlieh  geeinet  vnd  vertragen  haben,  das  follich  bevliegen  an  alles  lenger  vfhalten 
oder  vertzichen  gefcheen  vnde  volzogen  werden  fol  vf  den  fchirft künftigen  Montag  nach 
fanet  Bartholomei  tag  jo  vnfer  Marggrauen  Albrechtes  ftad  vnd  Behawfung  zu  Berlin. 
So  Tollen  vnd  wollen  wir.  herczog  Wilhelm  die  gemeldten  vnfer  liebe  tochter  vnferra  lie- 
benn  Sone  Marggrauen  Johann fen  mit  bilff  gots  vf  Sontag  czitlich  vor  dem  itzgenanten 
Mantage  antwerten  jn  vnfers  Swehers  Marggraue  Albrechts  Stad  Belitz,  dofelbs  fie  Au 
liebe  mit  fampt  vns  vnd  wer  alfo  mit  vns  oder  vnfer  tochter  dahin  kompt,  annemen  vnd 
furter  vf  den  obgenannleo  Mantag  nach  Bartholomei  gen  Berlin  breiigen  vnd  deffelben 
nachts  das  beyflaffen  volziehen,  da  alfpalde  auch  bezalunge  des  heyratgutes,  verzick,  widder- 
legung,  morgiagabe,  uerwyfunge  vnd  verforgoua  des  widerfalls  der  zwenzigtufent  gülden 
ehelteuer,  alles  vnd  igiiehes  nach  laut  der  verfchribuuge  vnd  begritfunge  darumb  vnd  darüber 
gefcheen  vnd  gemacht,  gautz  vnd  gar  voiezogen  werden  fol.  —  Geben  vf  Suntag  Efto 
michi,  Anno  etc.  lepluagefiroo  fexto. 

»a<t>  tr»  Original!  Kt  *.  <t»cf».  Jt«b.>tn{n»(«. 
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czogen  werden,  fovil  In  defs  berurt,  vnd  foll  folicher  tag  fich  anheben  vff  montag  nach  Ja- 
cob! defs  morgens  zceitlich  zcu  Tanneberg  vnd  weren  To  lang  uotturftig  ift  den  tag  zcu 
halten,  gutlich  vnd  rechtlich  zcu  handeln,  Sie  vereynten  (ich  denn  wilkurlich  einfs  andern. 
Efs  füll  auch  ein  Yder  zcu  dem  tag  bey  dem  tag  vnd  wider  von  dannen  bifs  an  fein  ge- 
warfam  ficher  vnd  felich  czihen  vnd  wandeln  vnd  foll  vff  Jtzunt  Sontag  czwifchen  allen  den, 
die  der  Sachen  mit  der  that  verwant  find  vnd  gehandelt  haben,  eingeen  ein  friden  vnd  be- 
fiant,  der  weren  foll  bifs  vff  Sontag  nach  dem  gehalten  tag  zcu  Tanneberg  alles  getrew- 
Iich  vnd  ongeuerüch.  Defs  zcu  vrkunt  haben  wir  ydem  obgnanten  teyl  dyfer  abrede  einen 
briue  In  gleichem  lawte  vnder  vnferm  Zcuruck  vffgedruckten  Innßgell  verfigellt  GefchetD 
zcur  welfsnack,  am  mitwoch  nach  diuifionis  Apoftolorum,  Nach  Cbrifti  geburt  virczehen- 
hundert  vnd  Im  Sechs  vnd  Sybentzigigfteon  Jarenn. 

«ad,  im  Gcpiolbudjc  M  »fortgraf«  3«t«w».  -  UnBeBfUnbij  tu  Oer d tu'#  Cod.  VIII,  &85. 


19(>9.  jturffirfl  SÄlbretbt  erjlretft  ben  jtiMfdjen  bem  ftabitel  gu  SWagbeburg  unb  Dietrich  »ob 
Duifcotv  »ermittelten  ffiaffenfhilfianb  com  25, 3ult  b\6  jirat  29,  ©eptember,  am  17. 3utt 

Zcu  wiflen.  Als  durch  vnns  Marggraue  Albrechten'  zcu  ßrann  deburg, 
Churfurften  etc.  czwifchen  dem  wirdigen  Capittell  vnd  Stifft  zcu  Magdeburg 
einfs  vnd  di  trieben  von  Quitzow  anders  teyls  eemalen  ein.fride  vnd  gutlichen  be- 
flant  bifs  vff  fant  Jacobs  tag  neftkomen  beteydingt  worden  ift,  Das  wir  vff  hewt  mit 
obgnauhT  beyder  parthey  wiffen  vnd  volbort  foichen  fryden  erftreckt  haben  bifs  vff  Saat 
Sixtus  tag  fchirftkunfftig.  Binnen  folcher  czeit  foll  durch  die,  fo  Jtzunt  von  defs  gnan- 
teu  Capittells  wegen  alhir  Zcutagen  fein,  bey  dem  Capittell  fleys  gefcheen,  das  vicke  voa 
pleffe  bifs  vf  fant  michels  tag  fchirftkunfftig  feins  gefencknus  vff  den  beftalt,  der  Jtzunt  bir 
bpgriffen  ift,  betagt  werd,  vnd  wo  vicke  von  Bleffe  Jtztgnanter  alfo  betagt  wirt,  fo  foll 
der  vorbeftimbt  friden  furder  erltrekt  fein  vnd  gehalten  werden,  bifs  vff  fant  michelstag  neft* 
körnende  vnd  foll  daezwifchen,  Nemlichen  vff  montag  Dach  Bartholome!  ezwifeben  den  par- 
theyen  ein  gutlicher  tag  vor  vnns  czu  Berlin  geleiftet  werden,  fie  mit  einander  gutlich  zcu 
vertragen,  Defs  auch  durch  vnns  vnd  dy  vofern  getrewer  fleys,  muhe  vnd  arbeit  vnuerfpart 
bleyben  foll.  Defs  zcu  vrkunt  haben  wir  differ  zcedell  cawen  zcu  gleichem  lawt  machen 
vnd  der  ig! i ehern  eyne  mit  vnferm  Zcu  ruck  vffgedruckten  |  Inngell  |verfigelt  Geben  czur 
Weifsnack,  am  mitwoch  nach  diuifionis  Apoftolorum,  Im  LXXVl.  Jar. 

CTad,  tem  «opiolbudjc  t«  SWarf|taftn  Sofa»«.  -  dt itfraf  Cod.  VIII,  683, 
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1970.  ©rof  3o^ann  von  8i»bon>  unb  oitbere  furfürjftto)  ©ranbcnbuniifäie  SHätye  vertagen  bte 
ibueu  aufgetragene  auf  bem  Sage  ju  Dannebcrg  berfutbte  <£urfd;etbung  ber  ©treitigfeiten  grtt*» 
bricb'o  beo  Heitern,  $crjog  oon  ©raunfdjroeig  unb  Lüneburg  unb  3obann'ö,  #erjog  von  €>a$fen,  bt* 
jum  16.  Dctober  unb  befKmmm  für  bie  3nrif4en&ett  tintn  SBaffenfhllftonb,  am  31.  3uU  1476. 

Von  Rottes  gnaden  Wy  Jobann,  Graue  v.on  lindow  vnd  berr  to  Ruppio, 
Buffe  von  alueufleue,  Ritter,  bouetbmao  der  oldenmarck  vnd  Johann  phottel,  key- 
ferlicbe  rechte  doctor,  doo  kunt  apenbar  myt  dyfem  Brieue,  alte  de  dorchluchtige  Hochge- 
born  furfte  vnd  herr,  berr  Albrecht,'  Marggraue  to  Brandenborg,  des  hillgen  Ro- 
niffchen  Rike»  erlz  Camerer  vnd  kurfurfte,  to  Sietin,  pomern  etc.  tufchen  den  bochgebornen 
furften  vnd  herrn,  herrn  frede-rick  dem  older,  to  Brunfttick  vnd  lunenborg  her- 
toge,  eyna  vnd  herrn  Johann,  bertogen  to  S äffen  etc.  ander  teyl  erer  gebrecken  hal- 
uen,  fso  tufchen  en  vnd  den  eren  alfo  nemliken  den  houetluden  to  blekede  vod  maaket 
andern  mehr  beredet,  betedioget  vnd  dag  benomet  hefft,  lnbollde  dea  Recef»  tor  wilfanack 
am  Middeweken  na  diuifionia  apoftolorum  negeft  uorgangen  von  feinen  gnaden  vthgegangen 
vnd  vns  vp  fuleken  tag,  nemliken  mandag  na  Jacobi  to  dannenberge  to  fynde  geferdiget, 
fulke  gebrekent  thouorhoren  vnd  fy  gutliken  entrichten  vnd,  wes  wy  gutliken  nicht  entrich- 
ten rauchten,  fruntlik  »echt  darauer  to  fpreken;  Alfo  bebbeu  wy  de  gutlicheit  noch  dat  recht 
vp  dem  genanten  dage  nicht  mögen  finden  vnd  bebten  myt  vorwillinge  beider  parte  der 
gebrekinge  haiuen  eio  anftant  gemaket,  nemliken  bilden  datum  du  fies  briuea  Recefc  betb  vp  . 
Galli  neftkamende,  vnd  fchol  bynnen  der  tidt  tufchen  Allen  den,  de.  deffer  fake  midt  gewaot 
findt  vnd  gehandelt  hebben,  eyn  frede  vnd  beftant  fyn:  vnd  weret  fake,  dat  der  Partie  eyn 
de  andere  binneu  der  genante  tidt  midt  der  dat  auergrepe,  defulue  fchol  tom  tokamende 
heftenden  dage  vor  allen  andern  faken  tbouorun  angerichtet  werden.    Ock  fcholl  de  Receie 
von  vnnferm  gnedigften  berrn  Marggraue  Albrechten,  korfurften  etc.  vthgegangen 
In  allen  finen  ftucken,  puneten  vnd  Artickeln  milfambt  allen  hendel  der  partien  Rede  vnd 
Widerrede  vp  dem  dage  to  dannenberge  verhandelt  vnd  gefebieo  krefftlich  werdich  vnd 
zu  fioem  weffin  bliuen  vnd  dem  allen  fso  nagegangen  werden.    Ock  fc holen  bede  partie 
deu  genannten  vnnferm  gnedigften  berren  binnen  der  tidt  befuken  vnd  einen  dag  to  beno- 
men  to  bidden,  dat  mach  fine  goad  doo,  doch  vnuordinget,  Vod  wanu  fyne  gnad  fulken  dag 
fetten  wolde,  fulkes  beiden  deilen  vier  weken  vor  tbo  uorkundigen.    Darvp  fcbolen  alle 
vangen  bedaget  werden,  erbarn  manne  vp  oren  louen,  borger  vnd  bure  vp  borgen,  alle  din- 
getaü  vod  geldt,  dat  nicht  vthgegeuen  ifa,  beth  vp  den  genanten  dach  gutlick  anflaa.  Dea 
to  vrkund  hebben  wy  opgnante  Graue  hana  Ifclicken  dehell  delfer  auerede  eynen  brieue 
Im  gelick  iudende  vnder  vnierm  to  ruggen  vpgedrugkten  Infigel  verfigelt  Geueo ,  Dat  wy 
ern  buffe  von  Aluenfleue,  Ritter,  vnd  Doctor  Johao  photel  alfo  gefchin  bekennen. 
Gefchin  Dannenberge,  am  Middeweken  na  Jacobi,  Anno  etc.  LXXVL 
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1971.   Sfjrfefcuttg      ÖW      ÄowmBer  tnffiifonacf  $u  $atrenben  gürflxttrage*  unb  teffen,  »af 

bafclbfl  abge&anbdt  »erben  foll,  com  28.  Hug.  1476. 

Item  am  Sontag  vff  den  abent  vor  Martini  fchirft  kernen  Tollen  bede  heran  von 
Branndburg  vnd  Meckeiinburg  auch  die  frawe  von  luneburg,  herczog  heia- 
richa  feiigen  uachgelaffeD  tvitwe,  Zcur  welfsnack  fein  vnd  darfelbft  foll  man  verhandeln 
alle  gebrechen  vnd  Irrnus,  wie  ßch  die  czwifchen  beider  herrfchafft  vndertaneu  bifs  vff  dipfe 
Zceit  begeben  haben  vnd  diefelben  richten,  wie  geburlich  ift,  vnd  yd  ermann  foll  mit  lieb 
bringen  die  feinen«  die  man  tcu  befchuldigen  hat,  vnd  ein  herr  dem  andern  foliche  befchul- 
diger  vff  fant  micbelstag  neftkomen  zcu  fchicken,  Nemlich  wir  Marggraue  zcu  Brannde- 
burg  vnfer  vertzeichnus  vnd  fchrifft  gegen  Strelitz  dem  vogede  vnd  wir  von  Bleckelm- 
burg vnnfer  fchrifft  vnd  verczeichnus  gegen  Berlin.  Vnnd  foll  auch  furder  vff  folcbea 
obbeftimbten  tag  verbandelt  werden  von  defs  Jeipgedings  vnd  vertzeichnus  wegen  der  ob- 
gnanten  frawen  von  luoenburg  von  lrem  hern  Xeliger  gedechtnua  gemachet  verfchribeo. 
De  fsgl  eichen  follen  auch  vfl  die  obgnanten  Zceit  darfelbft  gegen  der  welfsnack  komen, 
herczog  wilhelra  vnd  herczog  fridrich,  fein  Son,  von  luneburg,  defsgleichen  her- 
czog  Johann  von  Sachfen  zcur  lawenburg  vnd  die  Stat  luneburg  die  Iren  auch 
dar  haben,  darhen  dann  mein  g.  herre  Marggraue  Albrecht  von  Brandeburgk  oder 
mein  g.  herre  Marggraue  Johanns  perfenlich  koiuen  follen  von  den  Sachen  weiter  zu 
uerhandeln.    Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  mitwocbeo  Auguftini,  Im  LXXY1.  Jac 

9ta<<>  fccm  SojiUltu&f  6«  aWorfgrofta  3ebann. 


1972.  JDie  Äurffirflcn  '  (Ernfl  »Ott  Saufen  «nb  Slbredjt  »on  Branbenburg  »ermitteln  einen  SBaf» 
fenjttöftonb  jwtfd^cn  bem  Stifte  ju  SDlagbcburg  unb  Dietrid)  »on  Ouifco»/  «in  29.  %u$.  1476. 

Zcu  willen,  das  vff  hewt  dato  difler  Zcedeln  durch  vnns  herezoge  Ernften  zca 
Sachfean  vnd  vns  Marggraue  Albrechten  zcu  Brann dburg,  Churfurften  etc  czwi- 
fchen dem  Stifft  zcu  Magdeburg  eins  vnd  ditricheu  von  Quitzow  anders  teyls  eia 
frideo  abgerett  ift,  der  eingeen  foll  vff  Sonntag  Egidy  fchirft  czu  der  Sonnen  vffgangk  vnd 
foll  wehren  bifs  vff  Sontag  Quafimodogeniti  zcu  der  Sonnen  vndergangk  neftkunfftig  vnd 
follen  darvff  die  Zceit  folchs  friden  aws  alle  gefangen,  die  In  diefem  Sommer  gefangen  find, 
Nemlich  Erber  vff  lr  glubde  vnd  Burgern  vnd  bawern  vff  burgfehaft,  betegt  werden,  Auch 
alle  aezung,  fehaezung,  brandtfehatzung,  dignufs  vnd  vngeüallen  gelt  vngemant  anfteen  blei- 
ben. In  der  Zceit  feilen  wir  bede  obgnanten  furften  von  Sachfenn  vnd  Branndburg  durch 
vnns  felbs  oder  vnnfer  Rete  tege  fetzen  angelegen  ftete,  Sie  Irer  gebrechen  miteinander  zcu 
ueraynen,  vnd  was  wir  der  nicht  vereynten,  vnns  vnderfteen,  fie  entlichs  rechten  zcu  uer- 
tragen.    Defs  fiut  czwu  aufsgefnyten  Zedein  In  gleichem  lawt  gemacht  vnd  der  yedem  teyl 
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•fne  vBergeben.    Gefcheen  zeu  Colo  an  der  Sprew,  am  donrftag  decollationit  Johannis 

JBaptifte,  anno  domini  etc.  LXXVl. 

«ad?  Um  6ot>ial6u<t)e  Iti  ^atfjrafm  3o*aiia.  —  ••!««>•»  Cod.  VD1,  587- 


T973*  SOeretmgitng  jtoifcfym  Sranbenburg  unb  Sraunfifiwwg^CuneBttrg,  am  17.  2Rar$  $u  (Sal^- 
»ebel  emen  $ag  ju  galten,  um  btr  Älagen  $t»tf(ben  ibrcu  briberfeitfgeu  Untertanen  abjuftcncn 
unb  unter  3«4^ung  ber  ^er^öge  t>on  2Recflenburg  uttb  ©acbfen  über  bte  £erabfrfcung  oer  Sib- 
ylle ju  »tr&anbefo,  doui  21.  Oer.  1476. 

Vormerckt,  das  hewt  dato  difzer  Zcedell  czwifchen  den  hochgebornen  furften,  Herren 
Wilhelm  dem  eitern,  zeu  Brunfwigk  vnd  luneburg  herciogen,  vnd  bern  Jo- 
hanfen,  Marggrafen  zu  Brandburg  etc.  verlaffen  vnd  befprochen  ift,  als  birnacb  fol- 
get:. AJfo  das  fie  an»  Suntag  oeuii  jn  der  vaften  neftkomen  czitlich  vff  den  abent  beiderfeijt 
perfonlieh  fein  wolleo  zeu  Solt  wedeil  vnd  mit  Ach  bringen  follen  die  alte  Eynunge  vujl 
Buntnufz,  die  czwifchen  den  herrn  von  Branndburg  vnd  Brunfzwigk  vormals  gemacbet  find, 
darvon  zen  handeln,  als  fie  /ich  hir  defzhalben  gefcheiden  haben,  vnd  czu  uerhandelln  allerley 
fchclung  vnd  gebreche,  die  fich  czwifchen  beider  erer  gnade  vndertanen  begeben,  die  zeu 
richten  vnd  zeu  Dichten,  vnd  Hinderlich  von  der  Zcolle  wegen  vff  der  Elbe,  das  die  hoch- 
gebornen  furften,  herr  heinrich,  herezog  zeu  Meckelinburg  vnd  herr  Johann, 
herezog  zeu  Sachfen  etc.  mit  darzeu  verfchriben  werden  von  jrer  czolle  wegen,  die  fie 
vff  der  Elbe  haben,  vnd  das  der  obgnarite  herezog  wilhelm  zeu  folchem  tag  befcheidp 
fridrich  von  Bulow  zeu  weninge  von  defz  Zcollen  wegen,  den  er  zeu  weeyoge' 
nymet.  So  will  der  gnante  Marggraue  Johaos  dar  zeu  befcheiden  dy  Genfze  von- 
Putlift  von  defz  Czollen  wegen  zeu  wittemberg  vnd  Ebell  molleudorff  zeu  Cu- 
nielofze  von  defz  Czollen  wegen  darfelbft,  weifze  vnd  wege  zeu  finden,  das  die  Zcolle 
geringer!  vnd  der  handeil  wider  vff  die  Elbe  komen  möge,  vnd  das  binnen  dem  obgnanteu 
tag  alle  fachen  jn  gute  follen  anftan,  die  fich  czwifchen  der  obgnanten  furften  von  Brannd- 
burg vnd  Brunfwigk  vndertanen  begeben  haben,  vnd  wefz  fich  zeugriff  czwifchen  jrer  beider 
vndertanen  bifzher  begeben  oder  jnwendig  dem  obgnanten  tag  begeben  wurden,  die  follen 
dy  obgnanten  furften  von  Brunfwigk  vnd  Brandenburg  ein  dem  andern  vmuie  lichtmeffen 
awfz  hinzeufchigken,  die  genen,  die  dor  jnne  vermeldet  werden,  mit  iieh  wiffen  zeu  bringen 
vnd  zeu  befcheiden;  Defz  zeu  vrkunt  find  difzes  zwen  Zcedell  geleiches  lautes  gemacbet 
vnd  aufz  einander  gefnyten,  der  yglichem  parthe  eine  geben  ift.  Gefcheen  zeur  Welfznak, 
am  montag  nach  Galli,  jm  LXXVL  Jaren. 

9Jat»>  ttm  Scpialbufy  M  Marfgiüfcn  3cl>jnit.—  Vrrrftn'«  Cod.  VIII,  588, 
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1974.   SWarforaf  Sodann  wn  Sranbrnbura.  ftyltcfjt  in  SMmatbt  fetned  fßattvi,  be«  Äurffirflcn 
mit  bem  93ifd?ofc  ©cbbarb  ton  $alberftobt  ein  ©tbufc-  unb  Srufcbßnbnif  untttberrttflidj  auf 
20  §cfyxt  unb  bant<u$  mit  breijabriger  flfinbigung  auftufagen,  am  20.  2)cj.  1476. 

V*nn  gotz  gnaden, wie  Johagnes,  Marggraue  to  Brandenborgk,  to  Stettin, 
pomern  etc.  bertoge,  Burggraue  to  Nurenbergk  vnd  forfte  to  Rügen  etc.  vnd  Geuerd, 
Biffchop  to  halberftat,  Bekennen  openbar  mit  diflem  breue  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd 
nakomen  vpd  fuft  vor  allermennichlich,  die  one  fehn  edder  hören  lefen,  dat  wie  na  Rypeui 
rate  vnfer  beyder  fyt  Rede  vnd  funderliken  mit  wetten  vnd  fulbordt  des  hochgeborn  forden 
vofes  Marggrauen  hanfes  lieuen  heren  vnd  vadera,  Marggrauen  Albrechtes,  korfor- 
ften,  betrachtet,   bewagen  vnd  to  herten  genomen  hebben  die  wilden,  Swaren  luffte  vnd 
ferlicheide,  de  fik  leyder  jn  dem  hilgen  Romifchen  Ryke  vnd  funderliken  dutzfchen  landen 
allentbaluen  erbeuen  vnd  begeuen,  dar  dorch  forftendoroe,  land  vnd  lüde  vordoruen  vnd  dat 
hillige  Romifcbe  Ryke  an  fynero  ftande  vnd  deinfte  gemynnert  vnd  funderliken  de  loueliken 
Stiebte  dutzfeher  nacion,  durch  feliger  loueliker  gedechtnifze  die  Romifchen  keyfern,  koning'e 
vnd  forften  vmme  beftande»  willen  crifllichs  gelouens  gode  to  loue  vnd  eren  felicliiikeit  ge- 
fthichtet  vnd  funderet  fin,  torucket  vnd  vordoruen  werden,  äfft  rock  lyden  vnd  gotzdenft 
geringert  vnd  vorftoret  werdt,  dat  wie  denn  alle  tyd,  So  vele  an  vna  were,  gerne  vorkomen, 
vorhöden  vnd  mit  vornünfftiger  vorfichticheit  dar  Jegeu  gedenken  wolden.    Vnd'  wan  denu 
dat  werdige  korforftendom  de  marke  to  Brandenborg  mit  allen  fynen  landen  vnd  luden 
vnd  dat  louelike  Stichte  to  balberftadt  ok  mit  fynen  landen  vnd  ludeu  van  oldem 
langen  herkomen  allewege  bether  jn  funderliker  guder  neyberfchop,  fruntfehop,  eyodracht 
vnd  gelouen  vnd  vorftentnifze  herkomen  geweit  vnd  noch  Tin,  dar  dorch  eyn  vp  dat  andere 
truwelich  vphehut  gefandt  vnd  jn  fynen  anliggenden  noden  vnd  gefchefften  hulpe,  Radt  vnd 
byftandt  mitgedeylet  vnd  gedan  hebben,  darmit  wy  vnfer  jgiikes  land  vnd  lüde  vnd  vnder- 
danen bether  by  liken  vnd  rechte,  oldem  herkomen  vnd  fryheit  gebleuen  vnd  entholden  Tin, 
darvmine  vnd.  vp  dat  wie  folke  vpgnanten  olde  lange  weringe  fruutlike  fate,  eyndracht  vnd 
vorftentnifze  jn  frifche  gedechtnifze  wedder  furen  vnd  kunt  maken,  den  die  liebte  vnwitlchop 
haluen  darwedder  don  edder  bandelen  mochten;  So  hebben  wie  vns  vorgenotnen  die  jn  na,* 
gefebreuener  wiefe  vnd  formen  to  vernygende  vnd  nomelich  alfo,  alfze,  hyr  nafolget.  Tom 
erften  dat  wie  vnfe  eruen  edder  nakomen  vnfer  eyn  des  anderen  fyhent  nicht  werden,  ok 
aue  feyde  eyn  den  anderen  nicht  befebedigen  edder  den  vnlen  des  to  donde  geftaden  edder 
jn  jenige  weg«  vorheogen  fchulen,  Sunder  gewunne  wie  edder  vnfer  beyder  fyt  vnderdanen 
to  hope  fchickende,  wur  van  fick  dat  maken  edder  herkomen  mochte,  edder  deden  vnfer 
eynes  vnderdanen  vp  den  anderen  van  vns  edder  vppe   fyne  vnderdanen  togreppe  edder  * 
fchaden,  edder  kregen  fufz  tofprake  edder  gerechticheit  vnder  enanderen;  So  willen  wy  van 
delzwegen  to  lechliken  fteden  to  dage  to  hope  komen  edder  vnfe  Rede  fchicken  -vnd  folkes 
bleu  rechtferdigen  edder  fruiitliken  affdrageu,  vnd  wes  alfo  van   togreppe  van  den  vnfen 
beyder  fyt  vna  edder  den  vnlen  des  anderen  deyles  fchaden  gefcheyn  were,  willen  vnfer 
eyn  dem  anderen  behulpen  Tin,  dat  lollick  fchade  weddergekert  edder  vorguiden  werde:  vnd 
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offt  fiele  emandt  dar  wedder  fetten  Wolde,  he  were  wie  bei  wer«;  So  willen  wye  beyder 
fyt  darto  don,  des  edder  die  mit  macht  darto  bringende,  darmit  wie  vnd  de  vofen  alle  tyd 
jn  folker  vpgnanten  fruntliker  fate,  alfae  wie  lange  herkomen  fin,  ftao  vod  bliuen  mögen, 
▼nd  willen  vnfer  eyn  vp  den  andern  vnd  vp  vnfer  jglichea  lande  vnd  lüde  gelreuwelicb  vp- 
fehnt  hebbeo,  vnd  wur  vnfer  eyn  dea  andern  to  glike  vnd  rechte  mechtich  ia,  willen  vnfer 
eyn  den  andern  jn  allen  vofea  kriges  nodeo  vnd  gefchefften  Jegen  ydermennichKch  hulpe, 
Radt  vnd  byftaod  don  vnd  neynerleye  wifz  vorlaten.    Vnd  wurde  Jeoich  van  vna  van 
jmende,  wie  die  weren  edder  fin  mochten,  befeydet,  bekriget,  benotiget  edder  gedrungen; 
So  fcholde  dat  ander  part  van  vna  recht  vor  den  beden.    Worden  inen  dat  denn  vor  ach« 
tende  vnd  nicht  willen  vpnemen  vnd  bouen  follick  glick  vnd  recht  gebott  den  willen  notigen, 
drengen,  befeyden  edder  mit  macht  ouertheyn,  Stede,  Slote,  land  edder  lüde  affwynnende, 
dat  god  na  gnaden  wille  vorhuden;  So  fchal  dat  ander  pardt  dem  jn  bouen  gefchreuener 
mathe  hulpe,  radt  vnd  byftandt  don:  vnd  worde  des  nott  fin  mit  macht  darto  don,  vnd  by 
4ike  vnd  rechte  by  landen  vnd  luden  helpen  bebolden.    Vnd  vnfer  eyn  fchal  dea  anderen 
vnderdanen  vnd  de  Jennen,  de  eynem  jgliken  van  oldem  herkomende  her  geboren  to  vor- 
fprekende,  glick  fynen  eygen  vnderdanen  treuweliken  befchutten,  befebermen  vnd  vordedingen 
vnd  worde  emaadt  van  vnfer  beyder  fyt  vnderdanen  vnd  de  vna  to  vorfprekende  geboren 
von  entande  vorwaldiget  vod  vorvnrechtet,  So  fcholden  wie  ock  glick  vnd  recht  vor  den 
edder  die  beden,  vnd  wurde  men  dat  nicht  vpnemen  willen,  So  fcholen  wie  folke  de  vnfen 
ok  ade  hulpe  vnd  Radt  nicht  taten,  darmit  fe  by  rechte  blyuen  edder  recht  erlangen  mögen. 
Vnd  funderlich  fo  fchal  vnfer  eyn  des  andern  vigende,  echterere  edder  befchedigere  witliken 
nicht  hufen  edder  hegen,  forderinge  edder  tofehuff  nicht  don,  Ok  den  fynen  des  to  donde 
nicht  ftaden;  Sunder  wie  vnfer  eyna  deils  fyhent  is,  de  fchal  dea  anderen  deiles  ok  nicht 
feylich  fin,  ane  geuerde.    Weret  ok  dat  id  gefchege,  dat  Jeniges  hern  van  vits  vnderdanen, 
landt  edder  Jude  orem  hern  wedderfetich  offte  vngeborfam  worden,  wo  edder  jn  wat  wife 
dat  gefchege;  So  fchal  de  ander  hern  van  vns  dem  hulpe,  Radt  vnd  byftand  don,  den  ed der 
die  jn  gerechten  gehorfam  to  bringeude  vnd  vuderdenich  helpen  lo  makende,  So  he  dea 
van  dem  andern  hern  erfocht  vnd  erfordert  werdt.  .  Vnd  duffe  vorfchreuen  vnfe  fruntlike 
fate  vnd  vorftentnifze  fchal  twufchen    vns  vpgnanten  forften  vnfen  eruen  vnd  nakomen 
vnfen  landen  vnd  luden  ftan  vnd  waren  twintigk  Jar  negeft  na  enander  folgende,  ane 
affgangk  edder  vpfeggeut  vnd  fo  lange  darna,  beth  fe  van  vnfer  part  eynem  dem  an- 
dern parte  vpgefecht  werdt:   vnd  wellick  part  fe  dem  anderen  na  den   twintig  Jaren 
vpfeggen  woJde,  dat  fchal  vnfer  eyn  dem  anderen  drey  gantse  Jiar  touoro  vorkundigen  vnd 
nichts  defte  myn  na  der  vorkuodinge  de  vpgnaoten  drey  Jar  gants  vth  folke  fruntlike  fate, 
eyndracht  vnd  vorfteotnifze  mit  dem  anderen  parte  holden  ane  Indracht,  jn  aller  mate,  alfe 
bouen  gefchreuen  fteyt.    Doch  fchal  jn  den  obgnanten  twintig  Jaren  fullick  vorkundinge 
edder  vpfeggent  nicht  gefcheyn  jn  keyn  wege.    Vnd  vp  dat  diffe  vpgnante  vnfe  vornygede 
fruntfehop,  fruntlike  fate  vnd  eyndracht  vnd  vorftentnilTe  van  vns  vpgnanten  forften  vnfee 
eruen  vnd  nakomen  jn  bouen  gefchreuener  mate  gants,  ftede  vnd  vafte  vnd  vnuerbroken 
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genoide»  vnd  vnfer  eynem  van  dem  andere  deile  volkomeliken  vnd  vpgerichtet  fo  geholder» 
werde;  So  hebben  vnfer  eyn  dem  anderen  by  guden  truwen  vnd  glouen  vnd  an  eydes  Stadt 
togefeeht,  geredet  vnd  gelouet,  jn  allen  vpgnanten  puncten  vnd  artikelen  die  to  holdende- 
vnd  des  to  warer  vrkunde  diffen  breff  mit  vnfen  angehangeden  Ingefegelen  vorfegelt  taten: 
vnd  wie  Baltaar  Domproueft,  Johann  Deken  vnd  Capittel  der  kerken  to  halber- 
ftadt,  Bekennen  openbar  jn  diffem  fuluen  breue,  vor  vns,  vnfe  nakoraen  vnd  alfweme,  dat 
de  Erwerdige  jn  god  vader  her  Geuerd,  Biffchop  to  halberftadt,  vnfe  gnedige  Üeue 
here,  Alfodann  vorbemrde  voroyginge  vnd  vordracht  mit  dem  jrluchten,  hochgeborn  forfteo, 
bern  Johann  marggrauen  to  Brandenburg  etc.  vnfem  gnedigen  lieuen  hern,  mit  vnfem 
wetten»  willen  vnd  fulborth  de  vorbenomede  tyd  ouer  jn  aller  maten  vnd  mit  allen  ftueken 
vnd  artikelen,  fo  hyr  vergefchreuen  is,  hefTt  jngegan,  vnd  wie  bewillen  vnd  befulborden  de 
alfo  in  crafft  difles  fuluen  breues:  vnd  oflft  bynnen  fodaner  tyd  vnle  gnedige  here  vorbeno» 
met  dode»  lialuen,  dat  god  almechtig  lange  tyd  gefrifte,  atTginge  vnd  eynen  andern  hero 
kregen,  edder  wu  vaken  dat  gefcheghe,  willen  wie  neynen  bern  vpnemen  vnd  to  des  Stiebte» 
landen  vod  luden  iaten  komen,  he  vor  wilJe  denn  alfodann  vorberurde  vordracht  jn  allen 
oren  ftucken  vod  artikelen,  de  gnante  tyd  ouer  ftede  vnd  vaft  to  holdende  ane  alle  behel- 
pinge,  [ntage  vnd  geuerde.  Des  to  merer  bekantzniffe  hebben  wie  vnfes  CapUtels  Ingefegel 
ok  wiliiken  laten  beugen  an  diffen  breiT,  De  gegeuen  is  na  chrifti  vnfes  bern  gebortt  veir- 
teynhuudert  darna  jm  Sefis  vnd  SeueutigiCten  Jare,  am  Crigdage  oa  lucie  der  hilgen  Jung- 
Crouwen. 


197  5.  Sfttrrfgntf  SoBamr  ötrtogr  bfe  ©ttfrbfibung  ber  ©trcih'gfetten  gtotfd)crt  beit  ^erjogtii 
»on  Sttcflmbur^  mtb  Dort  Bommern  bi«  auf  einen  am  1.  Sunt  $u  ^renjlau  $u  baltenbot  Sag, 

am  17*  Satmax  1477* 

Wir  Johajins  etc.  Bekennen  vnnd  thun  kunt  öffentlich  mit  difem  briue,  So  die 
hochgeborn  furften  vnnfer  lieb  Sweger  vnnd  obeim,  her  hei n rieh  mit  feinen  Sonen,  her- 
togen  zu  ineckelnborcb,  Stargard,  Roftock  etc.  an  einem  vnnd  her  Buggfslaff, 
her  (zog  zu  Stettin.,  pomern  etc.  am  anndero  teyl  ir  fchelinge,  zwitracht  vnnd  vuror, 
die  fu-h  czwifchen  jn  allenthalben  bifz  vff  difz  zeyt  verlaufen  vnd  begeben  haben,  gentzlichen 
vnd  gar,  fie  darvmen  jn  frewntfehafft  ader  recht  zu  entfeheydeu,  Hie  zu  Co  In  an  der 
Sprew,  vff  ytzund.  vergangen»  tag  geganngen  find,  nach  abrednus  dorvber  gefcheeo,  vnnd 
nachdem  wir  fie  vff  Solichem  vorberurtem  lag  nicht  haben  können  frewntliohen  oder  recht-. 
Qohen  bequemJichen  entreheyden  vnnd  das  furdrr  vflruc,  die  czwiffchen  jn  doriunen  entfteen, 
auch  arm  leullt  verderbnua,  der  dorvon  komen  mochte,  nachbleyben ;  Haben  fie  von  beyden 
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teilen  mit  jrem  gutem  willen,  wiffen  vnnd  volbort  vns  zugefagt  vnn<T  vergont,  das  wir  fe- 
licher  aller  fachen  ein  frewntiich,  gutlich  vnnd  fridfam  anfteen  bifz  vff  fannd  Johann  ßaptiften 
tag  natiuitatis  fcbirftkonfftig  macht  haben  vnnd  machen  (ollen.  Alfo  fetzen  wir  von  folicher 
macht,  vns  vonjn  gegeben,  Solich  ir  vnd  der  jren  lrrnus,  fpenn  vnnd  czwitracht,  wie  ßcb 
diefelben  bifz  vff  dis  zeit  begeben  haben,  ein  fruntlich  vnd  fridlicb  anfteen  bifz  vff  fannd 
Johanna  baptiften  tag,  das  fie  vnnd  die  jren  jn  folicher  aeyt  alle  ir  Scheffaus  vnnd  Spenn 
gutlich  anfteen  haben  follen,  ein  parthey  die  ander  noch  die  jren  folichs  was  jm  widerfuren 
ift  nicht  richten,  Noch  jn  arg  furnhemen,  Sunderlich  vnnd  gpruhlich  bifz  vff  zeyt  vorberurt 
laffen  beruhen.  Auch  follen  alle  gefangen  die  erbarn  vnnd  Sunderlich  Claus  fuchs  vnnd 
feine  knecbt  vff  glubt  vnd  Burger  vnd  Bawr  vff  bürg  bifz  vff  diefelben  zeyt  betagt- werden 
vnnd  alle  Branntfchalznng,  Schätzung  vnnd  vngegeben  gelt,  Auch  fo  lang  vngemanet  bliben. 
In  der  zeyt  fetzen  wir  ytzund  vnd  benennen  jn  einen  tag  gegen  prenntzlaw  vff  den 
Suatag  Trinitatis  fchirftkonfftig,  wollen  wir  fie  den  an  beyden  partheyen  gnughaftig  verhören 
vnnd  fie  fruntlich  oder  rechtlich  Nach  folicher  verhorung  mit  zufatz  beyder  partey  red  ent- 
Jcheyden,  Defz  fie  vnns  dann  gantze  volle  macht,  Alfo  czwifcben  jn  zu  thun,  zu  uerhandela 
vnnd  zu  fprechen  gegeben  haben.  Zw  vrkund-  haben  wir  vtzlicher  Parthey  des  vnnfern 
briue,  mit  vnnferm  zu  ruck  vflgedruckten  Innfigel  verfigelt,  geben  vnnd  gefcheen  zu  Cola 
an  der  Sprew,  am  mitwoch  nach  felicis,  anno  etc.  LXXV1L 

ttadj  fctm  ecpialbadj«  M  SRatfjrafrn  3«fonn. 


1976.  Die  ^ergflge  $etoricf>,  SObrefbt  unb  SKagmia  öon  SRetflenbarg  befeimen,  bojj  SWorfgraf 
3obamt  auf  brat  Jtage  ju  ßöln  an  ber  <5pree  tbre  Uneinigfeiten  mit  beut  ^erjoge  Sugeöla* 
ton  Bommern  noch  ntefat  ju  bcfcirtäcit  »crmo<yt  babe,  ttnb  nerpflttbttn  fia)  in  btefen  €>trritigteUen 

ferner  bei  tbm  ju  bleiben,  »om  18.  3anv  1477. 

Wir  Hinrick,  Albrecht  vnd  Magnufs,  van  gades  gnaden  Hertogen  to  Me- 
kelnborch  —  Alferde  Uochgeboro  ffurfte,  bere  Johaos,  marggraue  to  Branden» 
borch,  to  Stettin,  pommern  etc.  vufe  leue  Swager  vnd  obm,  twiffchen  vns  vnd  deme 
Hochgebornen  ffurften,  bern  Buggeflaue,  to  Stettin  vnd  Pomern  etc.  hertogen 
vnd  ffurften  to  Rügen,  van  etlikea  vnwillen  vnd  twydracht  wegen,  fo  twiffchen  vns  ent- 
ftan  is,  hir  her  iegen  Colo  an  der  Sprewe  dage  befebeyden  hadde,  na  lüde  vnd  Inholde 
eynes  RecelTes  darauer  geuen,  vnd  wente  denne  fine  leue,  na  velem  gedanem  flite  darumme 
gehath,  vns  noch  in  fruntfehop  edder  jm  rechte  nicht  hefft  entfeheiden  können,  vnd  doch 
furder  dage  vnd  gütlich  ftanth  twilTchen  vns  berameth  heft,  ok  na  inholde  eynes  RecelTes, 
darutnm«  vtbgegaugen,  vnd  ift.  id  gefchege,  dat  vna  fine  leue  vnferer  vorbenomeden  fchelinge 
vnd  twedracht  haluen  vppe  dt* me  fuluen  dage,  fo  vns  fine  lene  nu  befcheiden  bebt»  ok  nicht 
entrichten  edder.  eotfeheydeo  konde  in  fruntfehop  edder  rechte,  So  wil  vns  de  genante  vnle 
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S  wager  vnd  ohin  nicht  auer  geuen,  fundern  wil  fi»  mit  landen  vnd  luden,  wor  vns  des 
nolh  vad  behoff  in,  hulpe  vnd  btftant  don,  Defagelick  wir  by  finer  leoe  ok  altydt  doa 
fdioleit  vnd  willen,  wor  em  des  notb  vnde  beb  off  ie,  na  lüde  vnd  lnbolt  vnfer  eyningbe 
vnde  buntniffe,  de  wy  vndereynandern  bebben,  ok  finer  leue  tofegghens  vnd  gedan,  vnd  fins 
leue  willen  vns  mit  dem  obgenanten  vnfercu  wedderparte  foiikes  vnfers  vnwillens  vnd  fcbel- 
unge  baluen  neoe  dage  mer  beramen  edder  fetten,  ok  nene  richtinge  edder  beftant  mit  deme 
obgeoauten  hertogen  Buggeflauen  anghan,  jd  fy  denne  dat  vnfe  faken  mit  finen  faken 
vthgedragen  vnd  gefcheyden  ßo.  Defgelick  Reden  vnd  lauen  wy  deme  genanten  vofem 
S  wag  er  vnd  ohmen  Marggrauen  Jobanfe,  dat  wy  vns  mit  deme  obgenadlen  hertogen 
ßugge flaue  ok  hinder  fine  leue  nene  richtunge  edder  beftant  willen  edder  fc holen  anghan, 
Sunder  wy  willen  beyder  fyth  gelik  mit  dem  genanten  hertogen  Buggeflaue  in  fredea 
edder  vnfreden  ftan,  So  langh  wy  beyderfyth  mit  en  vnfer  faken  mögen  entrichtet  vnd  eot- 
Ccheyden  werden:  vnd  oft  fick  bertoch  wertifflaff,  to  Stettin  vnd  Pomein  etc.  her- 
tage,  des  myt  annemen  edder  fick  wedder  den  obgoanten  vnfen  leuen  Swager  vnd  ohm 
marggrauen  Johanfe  edder  wedder  vns  fetten  edder  wedder  ienigheo  parten  vofer  ob- 
gnaoten  (furften  van  ßrandenborch  vnd  Mekelnborch  donde  worde,  wo  dat  gefchege,  Sa 
willen  wy  beyderfytb  dat  mit  em  holden,  wo  wy  dat  mit  hertoghen  Buggeflaue  hol- 
dende werden  vnd  in  mathen  baueufcreuen.  Des  to  orkuoth  bebben  wy  bertoch  hioriek 
obgnant  vor  vns  vud  vnfe  Sonfs  vnfe  lngefegeie  an  deffen  breff  laten  bengen,  de  gegeuea 
is  to  Barlin,  am  donredage  na  felicis,  na  Crilti  gebort  verteyohundert  jar  vnd  am  fouen 
vjid  fouenügeften  Jare. 

tout)  htm  Original*  »tf  *.  ®t&.  Äab..*rd,i«*  81  Y. 


1977.   SBettertang  beö  fterjog«  23ugeölaff  Mit  $ommrm  mtt  bte  ^ringeffM  SJtargarrtba  w» 
iBranbrnburg,  btf  jturfurfrett  gritbrio)*  II.  £od)ter,  vom  28.  %tbr,  1477. 

Zcu  wiffen,  Ale  vff  hewt  dato  diefer  Zcedell  defz  lrluchten,  hoehgebomen  furften 
vnd  harren,  berren  Buifzlaffs,  herczogen  tau  Stettin,  Pomernetc  Rete  Nemlichen 
er  heinrich  Burgk,  er  kerftiaa  flemyngk,  Rittere,  hanns  von  Wedell  vnd  Adam 
Pudewilfz  mit  gewerbe  von  defzfelbigen  jres  gnedigen  berren  wegen  vor  den  durchfoch- 
ten, bochgebornen  furften  vnd  herren,  berenn  Johanofzen,  Marggrauen  sc«  Brand- 
burg, zcu  Stettin,  Pomern  etc.  herczogen,  Burggrauen  zcu  Nuremberg  vnd  furften  cza 
Bugen  ete,  komen  find  alfo  law tende,  wie  das  fie  durch  denfelbigen  bercsog  Buxfav 
taffen  jren  gnedigen  herren  fcbickt  vnd  jn  beuolhen  wer,  feinen  gnaden  czu  voderrichtea 
gutwillige  czoneygung  vnd  fruntfchafft,  fo  derfelbig  jr  gnediger  herr  acu  meinem  gnedigen 
berren  Marggraue  JohannTzen  vnd  feiner  herfcbafft  hette,  vnd  dem  furder  alfo  beftant 
czu  geben  vnd  volg  czu  tbun,  fey  deffeibigen  jres  herren  bete,  jm  dy  hochgebonie  furAia 
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frewlein  margareten,  Marggraue  fridrichs  feiigen  Churfiirften  etc.  nachgelafTen  Tochterr 
defz  gnanten  meins  gnedigen  herren  Marggrauen  Johann  fzen  etc.  Muhme,  zcu  eelicbem 
gemahell  csu  geben,  das  ja  alfo  durch  meinen  gnedigen  berreo  Marggrauen  Johannfzen 
von  vrfach  wegen  fein  gnade  dar  czu  belegende,  wie  vorangeczeigt,  czugefagt  vnd  durch' 
diefelbigen  Rate  mit  danckparkeyt  engenahmt,  vnd  furder  gefragt  ift,.  waa  jr  bitte  gnade 
deneke  mitcsugeben,  dar  vff  derfeibig  mein  gnediger  herr  Marggraue  Johann«  den  ge- 
naelten  Reten  geantwortt  hat,  er  wolle  fy  mit  kleydung  vnd  anderm  gefmnck  fertigen,  wy 
einer  furftin  von  Braodburg  tzugehort,  vnd  jr  darcsu  ezu  mitgifft  geben,  nach  gewonbeyt 
vnd  herkomen  defz  hawfz  tu  Branndburg  vnd  das  getewczfcht  vff  czehen  tawfeot  gülden,, 
«lefz  ficb  alfo  dy  obgemelten  Rete  haben  genügen  laffen  vnd  lieh  von  jres  berreo  wegen« 
dargegen  volmechtig  erboten,  Widervmb  mit  vermechnuis,  Murgengab  vnd  allem  andern  czu< 
ibunde,  wy  mein  gnediger  herr  Marggraue  Johanns  felbft  erkennen  möge  cziuilichea  fey 
vnd  billich  gefcheen  foll  vnd  furder  gebeten,  defzhalben  ein  tag  csu  mache»-  an  gelegen? 
ftete  vnd  das  beyde  herren  vorgnannt  jn  eigener  perfon  felbft  zcufamen  körnen^  Auch  das 
das  frewlein  auch  mit  czuc  ftete  kome  vnd  die  fachen  ,  wie  verberurt,  vnd  furder  not  feuv 
wirdet  czu  handeln,  czu  beflieffen  vnd  zu  uolczihen.    Vff  folches  ift  ein  tag  beramet  geo^ 
konig fzberg  vff  dinftag  nach  dem  Suntag  Cantate  neftkomen  vff  den  abent  aidar  czu  lein 
vnd  furder  den  dingen,  wie  vor  angeczeigt  ift,  oachczukomen  vnd  briue  czu  nehmen  vnd 
czu  geben,  als  jn  folehen  furftlicben  beyraten  vnd  eeflifftungen  gewonliob  ift.    Defs  czu 
gedecbtnus  haben  wir  M  arg  graue  Johanns  vnfer  lofigell  vIT  diefen  briue  gedruckt  vnd 
wir  obgnanten  defz  gnanten  Her c zog  Bnxfzlaffs  Rete  voofer  eigen  biigell  gedruckt, 
der  brieff  czwey  jn  gleichem  lawt  gemacht  find  vnd  iglich  parth  einen  bey  ficb  behalten 
hat.    Gefcheen  vnd  geben  zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  fritsg.  nach  buocauit,  Anno  do- 
inini  etc.  Im  Sybenvndfibenezigftenn. 

«ad,  ttm  ÄuruM.  ttfrUetiMujt  VI,  fol.  1& 


1978.   Äurftirfr  <£ntft  »wt  ,©ad)f«t  raib  SOtarforaf  3of>atm  &bttnt^mm  tin  £<nm>rcrm£  w-brr 
©rrcttfacbe  SDlagbeburg*  mit  Dirtrio)  von  Dmfro»,  bttfdbc  auf  einer  ne^maiigm  jit  3erbfl  am 
15.  Outii  ju  Baltenben  3itfammrnhuift  >»  fntfjfrttben,  aw  13.  SJWr*  1477. 

Vonn  gota  gnadenn  Wir  Ernft,  hertzogk  ezu  Sachsen»,  des  heiUigann  Romj- 
fchenn  Reichs  Ertzmarfchalk  vnd  kurfurft,  landgraue  bn  doringenn  vnd  Marggraue  zcu  Meif- 
fenn,  vnd  Johanns,  Marggraue  acn  B ran d e mb u rg,  seu Stettin,  powere  etc.  Bekennen 
offintlich  mith  dielten  brhie,  Noctidem  wir  denn  Inn  dem  vnwillenn  vnd  widerwertigkeit  scwu- 
fchenn  weylandt  dem  Ernwirdigefteen  In  got  vater  hern  Johanfen,  Ertzbiffcbo-ue  zcu 
Magdeburg  zeliger  vnod  löblicher  gedecbtnus  vnd  nachmals  dem- Erwirdigeften«  Inn  got- 
vnd  Hochgebornen  furfteno  hern  Ernften,  poftulirteon-zcum  Erczb-iffcboue  zcu  Mag' 
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Dieburg,  hertzogenn  zcn  Sachfenn,  lantgrauen  Inn  doringen  vnd  Marggrauen  zcn  Miffenn, 
vnnfero  liuen  Sone  vnd  ohmen,  feine  Stiffte,  Capittel  vnd  -vndertane  Eyns  vnnd  ditterei- 
chenn  vonn  Quitzow  dem  Eideren,  feinen  Sonenn,  frundenn  vnnd  mitvorwanthenn  vnd 
alle  denn  Jhennenn,  die  feynenthalbenn  zcu  krigenn  vnd  zcugreiffem  komenn  findt  des  andern 
teils  vnnd  fünft  ander  zcufpruche  halbenn,  So  der  gnante  vnnfer  Son  vud  ohm  vonn  reines 
vnd  feins  Stifts  zcu  Magdeburg  vnd  feinen  vndertanen  zcu  vnnfern  obgoanten  Marggraue 
Johans  vndertanen  vnd  dezgleich  vnler  vndertanen  Zcn  dem  gnanten  vnfserm  oh  ernenn  fei- 
nen vnd  feyns  geftifts  zcu  Magdeborcb  vorvranten  vnd  vndertanen  vf  beider  feyt  venneynea 
zu  habene,  Eynen  guttligenTag  her  gein  Czeruift  gefetzt  vnd  als  wir  nach  gethanen  vnn- 
fern  vleifs  die  fchele  vnd  gebreche  vff  difsroal  nicht  haben  beylegen  mogenn,  das  wir  aoa 
dem  enantenn  vnfserfn  liuen  Sone  vnd  ohmen  vonn  Magdeburg  von  feinen  (eins  geftifts  we- 
gen vnd  auch  dittrichenn  vono  Quitzow  obgnant  Seyn,  feiner  Sone  frunde  vnd  mit- 
vorwanthenn halb  erlangt,  das  fie  beiderfeit  alle  Ire  Sachen  zcufpruche  vnd  gebrechenn  vff 
vnfs  gnanten  furftenn  von  Sachfenn  vnd  Branderoburgk  mechliglich  geftalt  habenn,  fie  Ina 
nochfolgender  weife  fmnltlicb  ader  Rechtlich  zcu  entfrbeiden,  Nemlich  alze  daz  vnfser  lieber 
fson  vnd  ohem  von  Magdeburg  vonn  fein,  feins  geftifts  Capittel  vnd  der  feinen  wegenn,  vnd 
Dittrich  vonn  Quitzow  feyo  feiner  Sone  der  feinen  vnd  feiner  mitvorwanthenn  halb, 
nfSontag  vitt  (chirftenn  wider  her  gein  Czeruift  komen  follenn  uf  den  abent  ann  der  her- 
ber«»« zcu  feine  vnd  uf  Montag  darnach  zcu  den  Sachen  zcu  greiffenn.  Alfsdann  wollen  wir 
yrer  beiderfeyt  fachenn  fchulde  vnd  zcufpruche  vornemenn  vnd  fall  vf  vnnfer  derkenntnifi 
mechtiglich  flehen,  welchs  vor  adir  nachgehenn  fall,  vnd  wan  wir  Ire  fachenn  zcufpruche 
fchele  vnnd  gebrechenn  notdnrftiglich  vnd  wie  fich  geboretb  verhört  habenn,  Wolle  wir  ge- 
melthenn  forftenn  von  Sachfenn  vnd  Brandeinburg  gutem  "fleifs  vorwendenn,  fie  frunttlich  zca 
uoreinenn.  Wo  aber  dez  nicht  maffe  fonden  werden  mocht,  So  follenn  vnd  wollenn  wir  fie 
rechtlich  entfeheidenn,  vnnd  was  wir  werdenn  alfdann  Im  rechtenn  Irkennen  vnnd  vfsfpre- 
cbeon  werden,  daz  follenn  beide  teile  alfo  zu  gebeoo  vnnd  zcu  nemenn  vngeweigert  haldeoo 
dem  nachgehen  vnd  folge  tbun,  als  fie  das  mechtiglich  vff  vnns  geftalt  vnnd  vnfs  das  bei- 
derfeit glawblich  zcu  gefagt  habenn :  vnnd  were,  das  wir  gnannten  furften  vonn  fach  Ten  n  vnnd 
Brandenburg  vnfs  dez  rechten  nicht  vorenygenn  adir  zcweyfpeldige  Rechts  Irkentoifs  tboa 
wurden,  als  wir  nicht  vorhoffeno,  Alfedann  follenn  wir  vnns  beide  eynns  furftenn  zu  einen 
vbenuao  voreynigen  follich  recht  mechtiglich  vfszeufprechenn ,  vnd  was  derfelbige  furfte  dar 
Inn  zcu  Rechte  Irkennen  ader  welchenn  fpruche  er  acuta  II  thun  wirdet,  darbey  fall  es  blei- 
benn  vnnd  dem  alzo  vonn  den  paiihien  nachgangen  volge  vnnd  gnuggethann  werdenn :  vnnd 
vff  obgerurte  frunttlicbe  adir  rechtliche  verfaffung  fall  all  vnwille,  vordriefs  vnnd  widerwertig- 
keit  zewufchenn  denn  teilenn  beiderfeit  allenn  Iren  vndertanen  vnd  mithvorwantenn  vnd  die 
dar  Ina  Jglichs  teils  halben  komen  findt  vnnd  die  vmb  irer  igliches  teils  willenn  thun  vod 
laffenn  wollenn  vnnd  der  mann  vngeuerlich  mechtig  ift,  vfgehabenn  vnd  genlzlich  begeleigeth 
leim»,  Szo  das  kein  teil  gein  dein  andern,  mit  der  tadt  durch  fich  felbeft  die  feynen  adir 
leyne  mitvorwanthen  nichts  widderwertigs  ader  fchedelichs  vernemen  adir  thun,  nach  loa 
yrer  keyoer  weyfe  getbann  werdenn,  zcu  fcbybeun,  fchaffenn  adir  beftellenn  fall.    So  fulleaa 
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•nch  alte  gefangenn  Inn  den  obgerurttenn  vnwillenn  fedder  defs  mehrgnantenn  vnnfers  lie- 
benn  Sons  vnd  obmenn  von  Magdeburg  Beifchung  zeum  Stifft  gegriflenn  vffeynn  alf  vrpfed* 
ledig  vnd  lofs  gefagt  werdenn.  Auch  alle  atezung,  fehatezung,  Brandfchatczung,  dingnifle  vnd 
vngefallesin  gelt  vngeniant  bleibenn  vnd  eyn  yder  vnd  feine  Bürge  follenn  dez  ledig  vno 
lofs  feinn:  vnnd  vmb  alte  ander  fachenn  fchele  vnnd  gebreche,  die  vnnfser  lieber  fon  vnd 
ohme  vonn  Magdeburg  vnnd  die  feiDen  zu  vnnfern  MarggrafF  Johans  Mannenn  vnd  vnder- 
tannen  Vnd  desglichenn  vnnfer  Mannen  vnd  vndertanen  zeu  feiner  liebe  feinenn  Mann  vnd 
vndertanenn  widder  vmb  vormeinenn  zeu  habenn ,  Darvmb  wollenn  vnnfser  Über  ohem  vonn 
Magdeburg  vnnd  wir  uiT  den  egenanlenn  Sontag  vili  Her  gein  Czeruift  zeu  tage  komenn 
vnnd  eynn  Jglicher  furljte  Sali  vnd  will  die  feinen  vierezehenn  tage  zeuuornn  vorezechent 
dem  andernn  feriftlich  zeufchigkenn  vnnd  fendenn,  dye  Im  zeuftehenn  vnd  Im  biilicn  zeu 
vorfprechenn  geborenn,  roitbringenn,  dafelbft  allenthalbenn  die  fachio  notdorftiglich  vorhort 
vnd  gerechtferdigeth  werdenn  follenn  vnd  fall  gein  vnd  gefehehenn,  fouil  Ach  geboretb, 
Darzcu  eynn  Jgliger  forft  der  feynenn  in  echt  ich  feinn  vnd  dez  vorhelfienn  fzall:  vnnd  were 
das  vns  obgnantenn  iierezoge  Ernfte,  kurfurftenn  etc.  vnd  Marggrauen  JohannT- 
fenn  etc.  vnnfser  einichenn  mercklich  Innfall  queme,  daz  wir  der  obgerurtenn  gefetztem* 
tage  nicht  gewart  henn  kondenn,  damitt  faall  delTe  vnnfe  beredung  nicht  vorbrochenn  feynn, 
Sundernn  by  macht  bley wenn :  vnnd  der  furft,  der  den  tag  alfso  InmafTen  obgerurt  ift  vnge» 
verlieh  nicht  gewarthenn  konde,  fall  dem  andern  furften  eynen  andern  tag  Irnennenu,  der 
dann  vnnfser-  h e r t z o g  Er.nft,  kurfürften,  vnfern  liebenn  fone  vonn  Magdeburg  vnd  vn- 
fern  Marggraff  Johanna  halb  dyttrichenn  von  Quittczow  furder  verkundigeth  wer- 
denn fall  ane  vorezog  vnd  geuerde.  Vnd  wir  obgnanter  Marggraff  Johans  wollenn  Ina 
vnnfsern  landen  vnd  gebiethenn  Ernftlich  vorbiellienn ,  fchaffenn  vnnd  beftellenn,  das  die 
vnnfern  noch  nymanth  vonn  lrenn  wegenn  keynerleie  zeugriffe  ader  fchadenn  vf  vnnfsern  ohe~ 
wen  vonn  Magdeburg  In  vis  ader  dureh  vnnfer  lannde  vnd  gebiete  thun,  Sundern  die  vn- 
fern Manne,  Stehe  vnd  gebure  (ollen  daz,  wo  Tie  defs  Irmandt  angerufTenn  ader  erinnert 
werden,  getrewlich  helfenn  werenn,  den  tetern  volgenn  nach  ylenn  vnnd  darzcu  thun  gleich" 
ab  es  vnnfser  felbft  lande  vnnd  lewte  betreffe  getrewlich  vnd  ane  geuerde.  Defagleich  ok 
der  mhergnante  vnnfser  leiber  ohem  vonn  Magdeburg  widervmb  Ernftlich  vnd  veftighch  be- 
ttelten vnd  balden  fsall  auch  getrewlich  vnd  ane  geuerde.  Vnd  das  wir  obgnantenn  Ernnft, 
herezog  zeu  Sachfenn,  kurfurfr,  vnd  Johans,  Marggraue  zu  Br an demborg,  das 
alze  wir  obgerurt  abegeredt  vnd  befprochenn  vnd  der  vilgnante  vnnfer  lieber  Szoun  vnd 
ohem  vonn  Magdeburg  daz  vonn  feynenn  vnd  der  Teynenn  vnd  ditt reich  vonn  Qwit- 
ezow  vonn  feynenn  keiner  fsone  frunde  vnd  mitvorwanthenn  wegenn  alzo  bewilligeth  verfol- 
w  ortet  h  vnd  czu  genomen  habenn,  Des  zeu  vrkunde  habenn  wir  vnnfer  Jglicher  feynn  ln- 
geßgill  ann  diffenn  brief  thun  hengenn,  der  gebenn  ift  zeu  Czeruift,  Am  Dornflage  nach 
Oculi,  Nach  Crifti  vn ufers  bernn  geburtt  Tufentt  vierhundert^  darnach  Im  Siben  vnd  Sibeo- 
czigftenn  Jarenn. 

«ad,  Um  Copiatta*»  tu  Rorfarafm  3<*aa*  -  lUocQRjntig  in  ötrrfm'«  Cod.  Till,  59S. 
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!Prmk$ium  be«  2««rfsroffw  3o&ann  Wtt  ©ranbcnburg  für  tu  ßtabt  ©«rj,  »cgeu  btr 
Söod)fn*  4inb5o^rntor!te  bafelbfl,  »ora  24.  «Wfirj  1477* 

Wy  J  oh  ans  etc.  Bekennen  öffentlich  etc.  das  wir  vnfren  lieben  getrewen  Borger- 
meiftern.  Bäte,  wercken  vnd  Borgeren  gemeyuniglich  jn  Wer  ftad  garitcz  vmb  jren  merg- 
lichen  dinft  willen,  -dy  fy  by  vnfer  herfchaft  vnd  vnfz  bifzher  gethan,  fich  ufricbtiglich  vnd 
getrewlich  wol  gehalten,  üarvrab  wir  jnen  vor  anderen  mit  gnaden  fonderlich  geneigt  find, 
Auch  vmb  meyrung  gemeyne«  nutz«  vnd  frommen  willen  der  gnauten  vnfer  ftad  Garitz, 
baben  wir  jnen  >vnd  jren  nacbkomen  aufz  fonderen  gnadeun  einen  wochen  marökt  furder  vnd 
alweg  czu  ewigen  oseiten  uff  die  Mitwoche  wöchentlich  vnd  Jerlich  czu  halten  mit  vifcheo 
vnd  anderen  handet  kaufen  vnd  verkauften,  jn  malten  die  wochen  Merckt  gewoniglich  ge- 
balten  werden,  gegeben  vnd  beftetigt,  Geben  vnd  beftetigen  jnen  den  jn  craflt  vnd  macht 
dits  brieffa;  Doch  fo  behalten  wir  vnfz,  vnben  erben  vnd  nachkomen  auff  folicheo  wochen 
margkt  vor  den  vifch  Czoll  vnd  anders,  jn  mafTen  vnd  wy  folichs  zcu  ffrienwolde  ge- 
nomen  wirdet    Haben  jm  forder  die  gnad  getan  vnd  vergönnet,  das  fie  wocbeolich  vaa 
anbegyn  diffes  wochen  margkts  drew  Jaer  aufs  nechft  nach  einander  folgende  van  einer 
jglicheo  Tbunnen  gefalczener  iifche,  die  Czum  Marckt  gebracht  oder  dafelbeft  gefaiczen 
wordet,  eyn  virigken  czu  Czoll  nemen  folleo  vnd  mögen.    Doch  waz  dy  vifcher  zcu  Ga- 
ritz auf  folichen  Wochen  Marckt  von  vifchen  Bringen,  dy  fy  jn  oren  eygen  waffern  ge- 
fangen vnd  nicht  von  anderen  gekauft  haben,  do  van  folleo  fie  keinen  Czoll  zcu  gebeo 
pßichtig,  Sunder  des  auch  hier  mith  gefreyet  fein.   Auch  haben  wir  jnen  die  begnadung 
gelhan,  Das  fie  jre  Jarmarckt,  der  fie  Jerliehs  zcu  halten  gefreyt  findt,  leggen  vnd  halte» 
mögen  auff  welche  czeyt  jm  Jare  jne  das  am  bequemften  vnd  von  anderen  Jarmerckten 
Der  vmbe  gelegen  Stete  eben  vnd  fuglich  fein  wirdet.    Dez  czu  vrkund  haben  wir  vnnfcer 
lnfigil  an  deffen  briue  hengeu  I äffen,  der  geben  ift  zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mon- 
dage  nach  dem  Sondage  Judica,  Nach  crifti  geburd  vierczehen  hundert  vnd  jn  dem  Sybea 
vnd  Sybenczigften  Jare. 

OTa$  bcm  Auen.  itfyaitepMuiti  M  St.  <B<b,  JU^ttn^ior«  XXV,  222. 


1980.   ©ertrag  an>ifd)en  WwHtttburg  twb  Sronbenbitrg  wegen  btr  tuiauri^fenbeit  £anbel* 
fhrafett  burd)  tit  Ufermarf  unb  $rigmfc  unb  ber  neuen  3ou*er&ebttitg  «u  beren  ©djufce, 

»om  22.  aprü  1477. 

■ 

To  weten,  dat  buden  datum  duffer  sedein,  durch  die  hoobgeborn  furften  vod  harren, 
hern  Jobannfen,  Marggrauen  to  ßrandemburg,  to  Stettin,  pomern  etc.  vnd  herrea 
Albrechten  vnd  herren  Maogaua  to  Meckel  n  borg  etc.  von  der  Strate  wegen  durch 
die  priegoitz  vnd  ander  jre  landt  jn  erer  beider  feit  lande  to  füren,  beteidingt  vnd  vor- 
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biteo  yfa,  Alfs  hirnach  volget  vnd  älfe,  dal  4ie  bltguant  fi^fteu  tq  Bj^ndeApburgi  vq^'U 
Meckelnborg  iglich  part  vod  en  jn  feinen  landen,  Stelen  edder  Sloten,  die  to  Selker  brate 
gelegen  find,  einen  nyen  tolle  to  befchirmunge  der  Stratten  leggen  vnnd  nehmen  willen, 
Ala  nemlicb  Marggraue  Johans  up  die  Strafe,  die  durch  dat  vckerlandt  vnd  dat 
landt  to  Stargarde  gan  wert,  einen  to  prentzlow,  Templin  edder  wor  em  dat  fufz 
bequeme  ifz,  vnde  vp  die  Stratte,  die  durch  die  prignitz  gan  wert  to  perlberg,  prifz- 
walk  edder  war  em  dat  fufz  ock  eueo  were:  vnd  die  hern  von  meckelborg  defzglick 
jn  eren  landen  to  Meckelnborgk,  wennden  vnnd  Stargarden  jo  eren  Sielen  vnd 
Sloten,  war  en  dat  euen  vnd  beqweme  yfz,  einen  nyen  tolle  to  befchirmunge  der  ftratte 
ock  leggen  vnd  nehmen  mögen,  den  füllte»  tolle  ein  iglick,  die  folek  (träte  bwet,  geuen  vod 
tollteykeo  nehmen  fchall:  vnd  wan  folick  toll  den  obgoanlen  furften  jrer  jglichem  (ein  parta 
jo  einer  tolfteden  eins  gegeuen  vnd  dat  gut  vertollet  werd,  So  fchal  id  jn  den  andern  col- 
fteden  delTuluen  furften  edder  parte  des  tollen  haluen  furder  nicht  befweret  werden,  vnd  die 
obgeoaot  M  arg  graue  Johans  fcbol  folick  gut,  als  fein  ftratten  becuren  wert,  jn  feinen 
lannden  vnd  furder  beth  jn  dye  tolfteden,  dar  Jie  der  obgnanteo  von  Meckelnburg  tollner 
finden,  feckern  vnd  gleiten  vnd  dem  kopmanne  vnd  finem  gude  vor  ftan,  vnd  defzglicken 
fchollen  die  obgnanten  von  Meckelburg  ock  fodau  gut,  als  ere  ftrateo  ock  beruret,  jn  eren 
landen  vnd  furder  jn  die  tollfteden,  dar  fie  des  obgnanten  Marggraue  to  Brandenburg 
tollner  finden,  feckero  vnd  gleiten  vnd  ock  dem  kopmanne  vnd  finem  gude  vor  fchaden 
ftan  vnd  des  furder  beftant  to  maken  vnd  ock  eins  to  werden,  wo  man  die  ftrateo  befredeii 
vnd  dem  kopmanne  verwarung  dhon  mag,  fo  follen  die  obgenantee  furften  von  Brandem- 
burg  vnd  Meckelburg  ir  iglich  von  en  von  eren  bouetftedeo  vth  der  Marek  to  Branden- 
burg vnd  dem  Meckelburgifchem  landen  etlick  dei;  rede  met  iick  brengen  vp  dem  dage  to 
premfzlow  up  trinitatis  neftkomend,  dafuoo  nach  notdorft  to  handeln  vnd  to  befluteo, 
darmit  die  ftraten  to  befokende  vnd  to  bwende  denn  vtbgefchreuen  werden  vnd  furt  angau 
mögen  vngeuerlick.  Vnd  vp  dat  lulks  fo  geholden  fcholl  werden,  fo  find  difzer  Zedein  twe 
likes  ludes  gemaket  der  iglichem  parth  der  obgeoanten  furften  eine  geuen  yfc,  Gefcheebn 
am  dinftdage  na  Mifericordir  domini  Anno  etc.  LXXVli 

Beilage:  Item  die  III*,  guidenn,  die  vns  hertzog  magnufs  fcbuldigift,  Sofievns 
b ebben  werden,  dje  fint  quit.  )tenf  fo  fie  fich  verfchreiben  vnd  getrewlicli  zu  helffen  vnd,  vns  jre 
veindes  briue  vbergeben ,  fo  wollen  wir  jne  dagegen  zu  ruftgelt  febeucken  I".  guideu. 
Item  das  hertsog  Albrecht  zu  vns  kom,  fo  wollen  wir  die  gemelte  verfebreibung  vud 
veintsbrief  vbernehmen  vnd  das  gelt  dagegen  vbergeben  vnU  vns  allerding  mit  eyn  ver- 
fchreibeo,  wie  man  die  krigleuft  mit  einander  halten  fol  vnd*  nichts  deftermynder  wollen 
wir  vnfern  Recht  gebot  vf  die  von  Reppin  volg  thun,  wa  fie  vns  des  nit  verlafien  mögen, 
nach  laut  des  Recefs  jra  vbergeben  an  fein  bruder  zu.  bringen,  jn  rechts  zu  pflegen  de/ 
geheifs  halben.    Item  der  tau  fei»  t  gülden   halben,  die  jn  vnier'fon  Marggraf  Johans 
fcbuldig  ift,  das  fie  des  friii  geben  bis  auf  uiartini  vugeuerlich  ein  monat  vor  oder  nach, 
don  wir  vns  ye  aller  fruntfehaft  zu  jm  vorfehen  wollen  -vnd  eyncher  vnfreuntfebaft  vrfacb 
W^.tKKä  u.  »b.  V.  34 


geben  Rindern  vns  gegen  jn  halten  als  zu  vnfern  fruntlichen  lieben  Ohmen  zu  neinen  zu 
uergoonen.  Item  die  herren  von  Mekelburg  zu  bitten,  ob  etliche  der  jren  vna  zu  dinft 
reyten  wolten  oder  wurden  jne  das  zu  uergonnen. 

9\ad)  btm  (Fcpialba^e  tri  SRarfgrafrn  3°$aiw< 


1981.   SBranben&urgtföc  imb  Sfineburgufte  mtfa  öcrglttcfrnt  fta)  toegctt  €nrfe$cibung  ber'3mn> 
rungen  &ttifo)en  Srmmfa>righmcburgtfa)fn  unb|  «Branbcnburgfdjcn  Untertanen  eine«  neuen  am 
24.  Sunt  ju  Slrenbfee  ju  faltenben  Stage*,  am  23,  8lprü  1477. 

Vormerckt,  dat  huden  dafutn  dilTes  brieffs  durch  der  hochgeborn  furften,  bern  fri- 
drichs  des  Kidern,  to  lunenborg  vnd  Brunfwigk  hertzogen,  vnd  hern  Johaon- 
fzes,  marggrauen  to  Branndemborch,  to  Stettin  etc.  Rede  von  errung  vnd  fchelung 
wegen,  So  fick  tufchen  der  obgnanten  beiderreit  landen  vnd  vnderdanen  begeuen,  beteydingt 
vnd  verlalen  ift,  alfe  bir  nafolgct  vnd  alfu.  Nadem  alfo  die  obgnanten  Rede  folicke.  fchelung 
vnd  errung,  So  der  obgnanten  furften  vnderdan  to  hope  to  donde  vp  ditmal  hir  nicht  bebben 
fcheyden  edder  richten  mögen  vnd  ock  die  vnderdao  an  beyden  fydeo,  die  folicks  belangt, 
eins  deils  nicht  hir  geweft  feint:  vnd  darvmme  To  hebben  fie  lick  jm  beften  eyn&  andern 
dags  vereynet  vnd  verdragen,  die  dar  fein  fchal  to  Arnfze  am  dage  funthe  Johanns  bap- 
tiften  nehftkomen,  dar  die  obgnanten  furften  ere  Rede  treulichen  fchigken  vnd  h ebnen  follen 
royt  famt  den  auermannen,  die  an  beyder  fyt,  na  lüde  der  verdracht  tufchen  en  begrepeo, 
van  beiden  parten  gekorn  findt,  als  ern  Nickel  puel,  den  die  Rede  hertoge  fridrichs 
von  lunpnborg,  vnd  fredrick  van  bulew,  den  die  Rede  Marggraue  Johanofes 
von  Brandemburg  gekarn  hebben.  Dar  met  denn  vor  denfuluen  Rede»  vnd  auerwanneo 
obgnant  alle  faken,  fchelung  vnd  Irrung,  die  fick  tufchen  der  gemelten  furften  vnderdanen 
begeuen  vnd  fedder  der  verdracht  gefchen  feint,  to  uerhandelung  kamen,  vnd  wy  dar  be- 
fcliuldigt  odder  beclagt  wurde  van  beiden  obgnanten  parthen,  dat  die  /Ich,  der  fchulde  vnd 
clage  mit  Recht  entleftige  vnd  lieh  vnfchuldich  make,  oder  wandet  vnd  wederkerung  lyde 
vnd  dulde,  na  Inbolt  der  vertracht,  wo  denn  durch  die  obgnanten  Rede  oder  nuermannen 
erkant  werde,  alfo  dat  folicke  fchelung  vnd  errung  dar  alfdann  vflgedragen  gefcheiden  edder 
gericht  werden :  vnd  ein  jglich  der  obgnanten  furften  Schal  bey  den  feinen  beftellen  vnd  na 
feinen  bellen  vermögen  verfugen,  dat  bynnen  des  nyne  togrepe  gefebeen.  Gefciiegen  auer 
togrepe  byonen  dem  obgnanten  dage,  dy  fcholen  tom  jrften  gericht  werden,  vnd  lue  weme 
dy  deder  oder  befcheidiger  bynnen  drein  dagen  vor  der  dat  gelegen,  gehufet  edder  gebol- 
den  wern,  dy  fchal  vor  fie  antwerden  vur  folicken  fchaden  alfe  ße  gedan  hedden,  Defz- 
gli'ick  war  Tie  der  to  gedan  hedden,  vnd  vp  dat  men  defte  heltentliker  der  gebruken  to 
verhandelunge  kamen  mag,  So  fchal  ein  jglich  der  obgnai^en  furften  den  fyuen,  dievoodefi 
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andern  parte  befcedigt  fein  eren  fchaden  vnd  die  den  fchaden  gedän  hebben  vorteykenen 
laten  vnd  dem  andern  parte  vnder  dem  die  befchediger  befeten  fiot  oder  dar  fy  ore  enthol- 
dung  hebben  to  fchickeo  die  feluigen  vp  den  gnanten  dach  mete  to  befcheiden  vnd  to 
bringen,  vp  dat  men  volkoinen  antwerds  vnd  Rechts  van  en  bekomen  möge:  vnd  die  ob- 
gnanten  Rede  fcholen  ock  vp  denfuluen  dage  furder  verhandeln,  dat  die  vertracht  tufchen 
den  obgnanten  furften  geholden  vnd  die  land  vud  Straten  beyderfyt  befredet  werden.  Sie 
fcholen  ock  darfulueft  handeln  an  beyderfyt  die  gebreken  von  der  holten  wegen.  Wau  vp 
dat  folichs  von  den  obgnanten  furften  vnd  eren  Reden  fo  geholden  vnd  dem  fo  vol  vnd  all 
nakamen  werde,  So  fiot  differ  czedeln  twe  lykes  lüde»  gemaket  vnod  ifzigliken  parte  eine 
gegeben.    Actum  am  dage  georgii  to  Soltwedel,  auno  etc  LXXV11. 

•la*  >«•  «optalbu«t>f  Ui  SWatfgrafcn  3oJ)ui».  ,  * 


»  * 

1962.    $rrjoß  SEBflf>elm  »on  ©od>fen  fagt  bem  Äurfurflfit  Silbrety  feim  fernere  UnrrrfHtyuna; 
in  cen  ehreitt'afeiten  mit  Um  ^erjofle  £and  »ou  Sagan  au,  am  25.  Dej.  1477. 

WilTtelm,  Von  gotes  gnaden  Hertaog  zu  Sachfen,  Landgraue  jo  donogen  vnd 
Marggraf  zu  AI  »(Ten.  Vnnfer  frunllichu  dinft,  Vnd  was  wir  liebs  Vnd  guds  vermögen  alle- 
zeeit  zuuor.  Hochgebornner  furfte,  lieber  Sweher.  Vwer  liebe  fchriben  vns  ytzund  getban, 
Wie  die  hochgebornnen  furften  Vnfer  lieben  vedtern  Ern  Heinrich  von  Miltitz  Vnd 
Ern  Hannfen  von  M  inckew  ifz  Rittere,  yre  Reihe,  zu  uch  gefchickt  vnd  erfuchen  haben 
laTfen,  fride  zu  machen^  Auch  jn  den  fachen  zu  teydingen  der  krigfleuffc  zwufchen  der 
königlichen  wirde  zu  Hungern  Vnd  uwer.  Auch  uvver  tochter  Vnd  Hertzog  Hann- 
fen, Vnd  ab  Hertzog  Hanns  nicht  enwolte,  glichwol  zwufchen  der  königlichen  wirde, 
uwer,  u vier  tochter  vnd  Sone,  Sey  yn  zugefagt,  vff  zcyd  iu  uwer  fchrifft  beftympt,  Vnd 
alfo  gar  gutlich  abgefcheiden,  forderlich  in  den  fachen  zu  bandelnn,  habt  aber  find  derzeyd» 
kein  botfehafft  Von  yn  gehabt.  Vnder  des  haben  uch  vnfer  Vedtern  gefchriben  königlich 
briue  Vnd  yr  antwort  zugefchickt,  Doruff  yn  uwer  liebe  geantwort  Vnd  handel  dec  fache 
sugefand  habe,  Auch  uwer  erbylunge,  Als  ir  Vns  jngelegt,  zugeichicket ,  Bidtet  von  uwer, 
uwers  vad  vnfers  fons  auch  ander  uwer  kinder  wegen  ermattende,  nach  lout  vnfer  verwant- 
nüs,  uch  nicht  zu  uerlofzen,  Auch  als  der  eldfte  vnfer  vedtern  gütlich  zu  vnderwiefen,  damit 
fie  fich  als  ir  getruwet  nach  lout  der  eynunge  gegin  uch  auch  halten,  haben  wir  lonhalts 
fruntlich  vernomen.  Als  lind  Jungft  die  gnanten  vnfer  lieben  vedtern  bie  Vns  hie  zu 
Wyinar  geweft,  Vnd  vns  zu  erkeunen  geben,  Wie  fie  duroh  die  obgemeldten,  Ern  Hein- 
rich von  Miltitz  vnd  Em  Hannfen  von  Minck  ewi  tz  yre  Ret  he,  In  guter  meynunge 
an  uwer  liebe  hedten  gelangen  laffen,  die  ding  gutlichen  zu  aoltenden  tagen  vnd  heudeln 
zu  breiigen,  Vnd  als  die  von  uwer  liebe  gefcheideu  weren,  das  by  dem  Zelonyn  könig- 
lichem houbtuiann  ouch  zu  arbeitenn,   Wer  yn  von  demselben  in  antwort  begegiud,  das  er 
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dpfzmals  follichs  hiebt  in  beutle  ader  macht  hedte,  Sündern  wolt  das  an  die  königlich  wird* 
fchriben,  (ich  was  yai  doruff  bfitolen  wurde  halten,  Vnd  das  vnfern  lieben  vedtern  zu  er- 
kennen geben,  dadurch  (ich  villicht,  Von  den  obgnanten  vnfern  Heben  vedtero  wiefern  hendel 
vrob  anftende  vnd  tage  zu  haben  bifzher  verwielet  had.  Wo  nu  durch  die  königlich  wirde 
«der  yren  bouptmann  vnfern  lieben  vedtern  das  zugefchriben  wurde,  verfehin  wir  vns,  vre 
Hebe  werden  fernem  vliefz  ankeren,  die  dingk  zu  gütlichem  anftande,  tagen  vnd  heudeln  n 
brengen.  Was  wir  dann  darzau  gefurdern  vnd  geraten  konntenn,  weren  wir  gar  willig.  Na 
finden  wir  in  roilichem  u weren  fchriben  etlieh  rechtbot,  doruon  wir  vor  nicht  wifzen  gehabt 
haben,  die  wullen  wir,  vnferra  netten  fchriben  nach,  an  die  königlich  wirde  gelangen.  Wa 
fich  dann  die  königlich  wirde  an  recht  nicht  woft  gnugen  lafzen,  Was  wir  dann  zutbuode 
fchuldig  fein,  dor  jnn  fal  kein  bruch  an  vns  erfunden  werden:  vnd  vmb  die  vnterwiefunge 
vnfern  lieben  vedtern  zutkunde,  zcwiueln  wir  nicht,  yre  liebe  haben  fich  jn  dem  alfo  ge- 
halten, vnd  furder  thun  werden,  damit  es  vhfer  vnterrichtunge  nicht  bedarf,  vnd  womit  wir 
uwer  liebe  Auch  vnfern  lieben  Sone  vnd  ohmen  uwern  Sonen,  fruntlicben  willen  woften  zu 
erzeeugen,  fändet  jr  vns  gneigt.  Geben  zu  Wymar,  vff  des  heyligen  Crifts  tag,  Aooo 
etc.  LXXVlll-0. 

Dem  Hochgebornen  durften,  Hern  Albrechten,  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg, Churfurften  etc. 

»a<$  »m  im  ÄJni8l.  e«Oji.  6^-  l"  JDrr«b«  Muslimen  Cromol. 


J98.1.   Bergfeity  jfcifcyeii  ©rautif^tDrig-?ftnfb«r9fQ>fit  ttnb  SBronbcnSurgfn)«  9Wtfr«t,  »tjrnod) 
bie  ateifdjen  ben  beiberfetttge«  Untertanen  jtottfinbtnben  ©eftbrorrben  auf  brm  gu  ©aJgwebel  an 
9.  SRära  ju  fcaltenben  tage  ber  $ür|Hn  entfärben  »erbe»  foflm,  wm  ^avre  .1477. 

Tbo  mercken,  dal  bewden  dato  differ  zetel  dye  hochgeborn  furfte,  herre  Jobanfs, 
Marggraue  to  Brandburg,  to  Stettin,  poroern  etc.  hertoge,  myt  des  hochgeborn  fur- 
ften,  hern  fridrikes  to  lunenborg  vnd  brunfzwigk  hertogen,  reden  affgefcheidea 
jfz  vnd  verlaten  heft,  dat  fie  ann  den  obgnanten  hertoge  fridrik  eren  hern  bringen  fcho- 
Jen,  dat  hye  flyt  do  bey  den  feinen,  dat  die  faken,  So  fick  tufchen  den  feinen  vnd  des 
gnants  Marg graue  Johanfen  vnderthanen  begeuen,  Sunderlich  von  der  togrepe  wegen, 
als  er  Buffe  von  Aluenfleue,  die  van  Bertenfleue  vnd  die  van  der  Schulenbor; 
myt  eren  hulpero  nechft  jm  lande  to  lunenborg  gedan  hebben,  mochten  gutlich  anftae 
beth  vp  den  fondach  oculi  )0  der  vaften  nechftkomen.  Defzglick  wil  myn  gnediger  herre 
ock  myt  den  fynen  heftellen  vnd  dat  vp  den  gnanten  Sontag  oculi  der  gnaote  hertoge 
fridrik  by  den  obgnanten  Marggraue  Johanfe  fein  wolde  to  Soltwedel  tytlick  vp 
den  aueot  jn  der  herberge,  myt  fick  to  bringen  die  Jenuen,  die  des  obguaote  Marggraue 
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Johaoa  edder  die  Temen  to  befchuldigeade  fcedd*.  Defzgtick  die  gnante  Marggraf  Jo- 
hann« to  foltcken  dage  verfcbrieuen  wil  die  obgoantea  ero  b  offen  van  «tuen fleue.  die 
▼an  Bertenaleue  vnd  Schulenburgk  vnd  andern,  die  die  obgnant  bertoge  fridrick 
edder  die  fynea  to  befchuldigende  heddeo.  Solickes  jglicb  furfte  ein  den  andern  vmrn« 
liohtme(Ten  vten  verkundigen  fcbal,  wen  hie  van  dea  andern  vndertban  to  befchuldigende 
bedde  Sick  jglich  furfte  myt  den  leinen  dorna  wete  to  richten  vnd  die  feineu  to  befcbeiden. 
Dea  to  vrkunt  etc. 

Die  Äete  defs  bertcogen  von  luoeburg  haben  die  acedell  vnd  abfchid  belibet  vnd 
find  darvff  abgefcbideo. 

Albertua  klitzingk. 
Vlad)  Irn  t*>uUadK       W«fgr«ff«  3*t«im.  —  drrtfia'«  Cod.  YIU,  »03. 


1984.  ©cbreibe«  be*  iTurffiriren  2llbred;t  an  b«  ^«rjßge  ßrnjr  nnb  gllbrcdjt  von  Saufen,  über 
bte  Drohung,  wenn  jener  ftetji  ©tglwrt  unb  ftriebritb  oen  $eilrf(b  »egen  einer  $orterung  von 
7«  OHtlbeu  tritbt  jn  Stobt  frelfe,  »ranbenturgfebe  Untertbanen  tu  ben  ©ätbftitben  Sanbe»  01141* 

greifen,  vom  2L3an«  1478» 

Lieben  Sweger!  Ala  vnna  ewer  liebe  gefchriben  vnnd  mitgefchickt  hat  abfehrift  ei- 
ner bericlit,  durch  die  Haubtleiith  zum  houe,  Planen  vnnd.  Voitfperg  vnnd  Wilhel- 
men vom  Wildenltein,  vnnfern  Katen  Zwilchen  Sigbarten  vnnd  Fridrichen  von 
Feilifcb  vnnd  Countzen  von  Lüchow  zu  Kunerarewt  gefcheheo,  die  vnnder anndern 
luobelt  Sibentzig  gülden  fchuld,  die  der  gnannte  von  Luchaw  Sigharten  vnnd  feinem 
Sone  fcbuldig  ift,  nach  laut  der  bericht  obgeinellt,  vnnd  Irer  fchaden  balbeo  ledig  zu  ma- 
chen dea  anfprarha  Nickel  von  Dobenecka  der  fchuld  halben  bei  der  Pene,  wo  er 
das  nicht  entlhet,  Soll  Ine  vnnfer  Haubtmann  auf  dem  gebirge  eiul'ettzeo  als  ein  bofrichter, 
Bittende,  das  alfao  zu  thtm,  dann  wo  daa  nicht  gefchehe,  wolt  lr  den  ewern  geftatten,  In 
ewerm  lannd  die  vnnfern  aufzuhalten,  In  getrauen,  wir  laffen  ea  niebt  dar*«  kommen,  vff 
daa  die  vnnfern  nicht  zu  fchaden  kommen  bedorffen,  Mit  mer  Innhaltung  ewer  brieue,  haben 
wir  verleiten  vnnd  Befrembdet  vnna  nicht  dein  des  auffhaltena  vnnd  befchedigung  der  vnn- 
fern, Nachdem  wir  euch  gewanndt  find,  frunlfchafft,  Swagerfchafft  vnnd  evnung  halben,  welche 
eyoung  folchs  zu  tbon  nicht  erlaubt,  Sunder  auatrege  fchopiTet;  So  fein  wir  den  von  feilt Tch 
uiebt  entliciffen  norden;  fie  haben  vnna  nichts  geliben;  Sie  And  vnnfer  purgen  nicht;  wir 
haben  fie  nit  verfetzt  vnd  fein  In  nichts  fcbuldig,  weder  zu  gelten  oder  wider  zu  (»eben;  wir 
haben  In  kein  (cbaden  verbrochen,  noch  kein  aushaltung  verfchriben.  Wir  fiud  nicht  pflieb- 
tig  pfand  für  Countzen  oder  feiner  fchuld  verantworter.  Worumb  folt  dann  der  feilt- 
fcher  vuns  die  vnnfern  aufmalten  vnnd  befchedigen  vnnd  hielt  bijlicher.  Countzen  von 
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Luchaw  die  fein  auff  oder  befchediget  die,  der  Im  gellen  folt,  denn  die  vnnfern:  dann  es 
were  allen  furften  vnnd  den  Iren  nicht  ein  dein  befwerd,  folten  fie  bezalen  vnnd  die  Iren 
pfanndt  dafür  fein,  ob  eins  man  oder  vnndertban  des  anndern  man  oder  vnderthan  fchuldig 
weren,  das  fie  das  bezalen  oder  pfanndt  dafür  fein  folten.  Gedennck  einer,  wenn  er  fein 
gelt  leih,  vond  heifs  Im  das  demfelben  widergeben.  Kunersreuth  ift  vaft  befer,  denn  LXX 
gülden.  Doch  glauben  wir  folt  Countz  vonn  Lüchow  feins  vaters  fchuld  bezalen,  als  er 
billich  thuet,  nachdem  er  fein  verladen  habe  erbt;  er  muft  es  verkauffen,  fünft  hat  er  nicht 
zu  bezalen.  Vnnd  wer  der  aller,  keins,  vnnd  wem  es  alles  verpflicht,  So  were  daonoch 
die  fordrung  zu  gering,  das  ein  kurfurft  vnd  furft  dem  anndern  die  (ein  vmb  Sibenntzig  gül- 
den follt  auffhalten  vnnd  mercken  dabey,  wo  folcbs  ewer  meynung  were,  das  die  fei  b  ewer 
meynung  gegen  vnns,  vnnfer  fruntlichen  meynung  nach,  gegen  euch  nicht  gemeb  were.  Wir 
wollen  es  aber  nicht  dafür  halten-,  Sunder  vff  die  meynung  vcrfteen,  dafs  die  brieue  aufs 
der  Canntzley  In  einer  gehe  aus  vnbedachten  beuelhe  aufsgamigeu  find.  Dann  wir  zu  lieb, 
freuntfchafft  vnnd  allem  gutten  geneigt  find  vnnd  verfehen  vnns  des  wider  zu  ewetn  lieben. 
Demnach  vnnd  nichts  defter  mynder  Haben  wir  vnnfern  Haubtmann  auf  dem  gebirge,  auch 
Heintzen  von  Kipdfperg,  vnnferro  haubtman  zum  boue,  gefchriben,  damit  fie  fich  In 
den  fachen  geburlich  halten,  das  vnnfern  halben  billichkeit  nit  verwinde,  Souil  Ine  von  vnn- 
fern wegen,  als  der  Lanndsfurfte,  an  dem  ennde  geburet  zu  hanndeln.  Verrer  melden  ewer 
lieb,  wie  vnnfer  haubtmann  geanntwort  foll  haben  vf  Sigharts  erfuchen,  Countz  von 
Luchaw  hab  einen  wechfelkauJT  oder  freymarck  gethan,  erweders  gefchebea  were,  mag 
Si«*hart,  ob  Im  das  nicht  ebnet,  vor  ausganng  der  werung  darein  mit  recht  fprecheu, 
Solchs  zu  vnnderkommen ,  lft  beuolhen,  das  Im  rechts  forderlich  verholfien  wprde.  Mer 
fchreiben  ewer  liebe  in  einem  Zetteln,  wie  Hanns  von  Sparneck  fchuldig  fol  feiu  Fri- 
drichen  von  Feillfch.  Habenn  wir  vnnferm  Haubtman  auch  gefchriben,  Im  recht  gnug 
zu  geftalten.  Dann  wir  wiffen  nicht,  ob  Im  Hanns  von  Sparneck  der  fchuld  gefteet 
oder  nicht.    Dalum  Onolzpach,  am  Mitwoch  Agnete,  anno  LXXVIII. 

Mol  trat  Jtutm.  tctixcopialbu^r  ],  139.  $a§  in  bitfrm  SSrirfr  in  SScjug  gmcmmrnr  6<f)Ttib»n  btr  fceTjfat  tcn 
ea4)(rn,  bifintc!  jidj  baf.  e.  138.  Sit  brn  Äurffirflrn  «Ibrcdji  bclcibigrnbr  Sit  De  bff[rlbiu«  Uuitt  irrrilid) 
dlio:  -SBu  ab«  bo*  nit  gtfdjldji,  nxtbrn  mit  bcnn  enfern  fnrbtr  nid)t  iviffctt  ab|u|T<tgm,  grflaittn,  tir  tarn  jn 
oniiftti  Sannbtn  all  ui)t  ouffjubolico,  big  er  (lintr  cilangirn  gmiftligfrit  crbelung  erlangen  mag,  ta«  mit  fanfl 
gat  »ngftn  ifrun  »ouin.« 


1985.   Älage  be«  ^er^og*  Vttbnty  sott  2Wccflenburg  gegen  bi«  wn  ©rtweiufc  unb  anbere  Sin» 
gefeffette  ber  $rigm&  wegen  eine«  bei  SRöbcl  fceriibten  föaubed,  »om  6.  gebr.  1478. 

Vnnfer  fruntlicke  dinfte  vnde  was  wy  mit  angeborner  liue  vele  mer  liueft  vnnd  gu- 
de«  vermögen  thouorn.  Irluchteden  hochgeboro  furften,  leuer  ohme.  Wu  bidden  Juwer 
leue  weten,  wodane  wifs  Arndt  greueniffe  mit  finen  medehulpern,  Juwer  liue  gude  man* 

Digitteed  by  Googl 


271 

reo,  ?or  vnfer  Stat  Bo belle  hebbeo  genamen  XVI  pfenle  am  doonerfsdage  in  deme  lut- 
ken  vaftelauendeo  vnd  hebbeo  dat  fluchtigeft  vth  vnde  In  wedder  in  Iwe  land  getan,  So 
denne  Juwe  liue  in  deffer  Zedulen  h\r  Inn  gedaten  wol  verneinende  werden,  dar  Inne  wy 
Juwer  liue  eer  vnd  vole  gefchreuen  bebben  vnd  ock  tnun flicken  gefecht  bebben  all  fulke 
auerfarunge  vns  von  den  Juwen  wederfaret,  dat  wy  denne  vnns  an  den  Juwen  nicht  verha- 
pet  badden,  Wy  mit  Juwer  liue  daran  To  fcholden  geftan  hebben  vnd  mit  den  Juwen  etc. 
Worum me  bidden  wy  vnd  begern  Juwe  liue  gantfs  fruntiick,  mit  den  gnanten  To  willen  ver- 
fugen, vnnfen  armen  luden  ere  perde  mögen  wedergeuen  vnde  weder  tor  ftede  fcbicken  vnd 
furder  Juwe  liue  mit  den  gnanten  willen  vertagen,  fodannfs  fich  mer  mögen  afdon  vnde 
vnufser  lande  vnde  lüde  vnbefchedigt  mögen  (ateno,  So  Juwe  liue  wolden  wy  by  den  Ju- 
wen don  mochten,  twyueln  nicht  Juwe  liue  ock  fo  wol  wedervme  donde  wert.  Weret  auer 
deine  To  nicht  gefchege  vnde  Juwer  liue  vnderwiflunge  hirane  nicht  geniten  mochten,  Juwe 
liue  to  neneme  vnwillen  dat  mochte  nemen  vnd  vnfs  dat  nicht  willen  verkeren,  So  muten 
wy  den  gnanten  vnfen  gnanten  vnde  darane  willen  bipKchten,  de  Jennen,  de  fie  huffet  vnd 
herberget  bebben,  dar  Tie  dat  af  vnd  togedan  hebben,  nogaftige  verböte  von  en  weder  mö- 
gen krigen,  dat  wy  doch  To  kenne  id  got  vngeroe  deden.  Darvmme  Juwe  liue  mit  deme 
heften  hir  willen  tho  uerdacht  wefeo,  die  vnnfen  ere  perde  mögen  wederkrigen  vnnd  wefs 
vuns  ock  verloren  gefcheen  ifs,  vns  dat  mögen  verboten,  vnd  ock  fodanne  peflie,  die  vnns 
nti  genamen  fint,  So  Juwe  liue  furder  in  differ  in  gelloten  Cedulen  wol  vindeode  werdenn, 
fege  wy  mit  alle  gantf«  gerne,  dat  wy  vmme  defuluefte  Juwe  liue  de  wy  gode  almecbtich* 
lieh  gefunth  gefelich  to  langen  tiden  beuelen,  allewege  wedder  vmme  gerne  hohlicken  ver- 
dünn vnnd  vns  dar  genfslicken  thuuerlaten.  Datum  Swerin,  am  fridage  vor  louocauit,  anno 
etc.  LXXVIII.  vnder  vnfa  Ingefigel.  -  . 

Albrecht,  von  gades  gnaden,  hertogeo  to  Mekelnborg,  fur- 

ften  to  wenden,  Greuen  to  Swerin,  der  lande  Roflock  vnd 

Stargarde  etc.  herre. 

Anlage:  Item  fo  hebben  vns  in  dat  erfte  juwer  liue  manne  dat  vnnfe  genamen 
twifchen  Tier  wifmer  vnd  greuefmole,  alfo  neineliken  de  redeftorp  vnd  arnd  greue- 
tiuffe  med  eren  medehulpern  vnd  fodans  tor  niegenborch  to  gedao  hebben,  Item  darna 
twifchen  lubecke  vnd  greuefmole,  dat  ock  gedan  heft  Juwer  leue  man  Arnd  greue- 
nuffe  vnd  Albert  Roffoue  vnd  tofthach  in  die  oldenmarcke  in  der  iagoweo  gude. 
Item  fo  nemen  vns  Jwer  leue  mann  vor  vnfem  dorpe  Machenow  LX  pluchperde,  neine- 
liken Arndt  greuenuffe,  een  redftorp  von  der  n  igen  borg,  II  grabowen  vnde  die 
nig>n  borg  kleben  vnde  ander  gude  mann  vtb  der  olde  raarcke  vnd  flogen  vns  darful- 
ueft  eisen  man  tod.  Item  fo  natu  vos  Arnt  greuenuffe  mit  finen  medehulpern  vor  wul- 
uefhale  (fic)  V  pluchperde  vnd  eneme  vnferm  manne  fine  kleder,  Jii\  geld  vnd  uns  bee 
badde.  Item  fo  nam  vnfs  arnt  greuenuffe,  de  blomendale  met  eren  medehulpern, 
juwer  leue  manne,  vnnfe  koige  vor  dem  wredenhagen  vnd  deden  dat  fluchtigelt  vhe  in 
die  roarck  vnd  hadden  XXX  perd.  Item  fo  helft  vns  ock  Arnt  greuenuffe  mit  finen 
medehulpern  juwer  leue  mann  de  vnnfen  togeflageo  tu  tutfehen  warne  vnnd  peutfeliu 


vnd  nemen  een  aflent,  m  fo  hadden  vnd  ere  p«rd  von  V  wagen  vod  hadden  XXX 
perde.  Hochgeborn  fnrfte  litte  ohme,  dal  ifa  vns  gefcheen  von  den  iuweo  vth  Juwen  lande 
vnd  liggen  to  Schufen,  Wittenberge  mit  den  Redenfteapen  to  Nigenberg  vnd  to 
perl  berge,  dar  fee  dat  vch  in  bebben  gedan. 

9U$  fern  Co>mI»ii4k  tti  W«fgr«fcn  3cö«um. 


1 986.   3>ir  $er$öge  (Erafl  unb  SUbrecbt  von  <3ac$fcn  rechtfertigen  tyre  £ro$ung  gegen  ben  Stau 
fürjlen  ?llbrea)t  in  ber  SeÜtfcben  <2>atbe  mit  ber  Behauptung,  ba§  eö  ibtteit  anber*  mcf^t  ge» 
lingt,  ftc|>  felbß  ober  i|>ren  Untertanen  gegen  Sranbenburg  SRec^t  $u  tterfctyajfen, 

am  2.  SWarj  1478. 

Vnnfer  frenntiich  dinft  vnnd  waa  wir  liebe  vnnd  gute  vermögen  allzeit  zuuor.  Hocb- 
geborner  furft,  lieber  Swager.  Ada  Ir  vnns  vtf  vnnfer  Ichreiben,  To  wir  euch  für  Sighart 
vnnd  Fridrich  von  Feiltfch  gethan,  wider  gefchriben,  Datum  dea  brieuea  Ouolzpach 
am  MitwocHtn  Agnete,  In  Acht  vnnd  Sibentzigeften  Jare  beldet  vnnd  vnna  erft  am  Freitag 
behendet  etc.  Ala  wilTen  wir  wol,  wie  ewer  liebe,  vnna  vnnd  wir  euch  fruntfchaft,  Swager- 
fcbaflt  vnnd  eynung  halben  verwannd  fein,  vnnd  das  vnnfer  eynunge  auffhaltung  vnnd  be- 
fchedignng  nicht  erleubt,  Sundern  aufstrege  fchopfft,  haben  auch  nicht  gefchriben,  das  Ir  den 
von  Feiltfch  icht  antheiffig  worden,  oder  daa  fie  euch  ichta  gelihen  oder  ewer  bürge 
weren,  oder  daa  ewer  liebe  fie  verfetzt,  oder  daa  ir  4n  ichta  zu  gelten  oder  wider  zu  geben 
fchuldig  weret,  Witten  auch  wo!,  daa  nyemandt  für  den  annderar  pillich  pfannd  oder  fünft 
verhallt  fein  foll,  Wollen  das  auch  an  redhebe  vrfacbe  vngerne  furnemen,  oder  den  vnnfera 
das  zu  fuchen  gehalten,  Ift  auch  vnnfer  uieyuung  nye  geweft,  das  ewer  liebe  oder  yeiuaod* 
annders  die  fchuld  bezaleo  folt,  fuodern  das  dem  vonfern  verbulffen,  daa  er  von  deoi,  der  Im 
fchuldig  were,  bezalt  wurde.  Ea  hat  auch  dem  vnnfern  an  der  maninge  vnnd  fordvrunge 
der  rechten  vor  ewerm  hofgerieiite ,  das  er  feina  gelts  bekommen  mocht,  niobt  gebrochen, 
vnnd  wiewol  der  vnnfer  nach  vil  gehabter  muh  vor  ewerin  holgerichte  komers  nicbt  ganois 
erfordert,  Auch  die  hultfe  vnnd  die  gewere  de«  guts  erlangt,  So  ift  er  doch  dem  ewero  zu 
gute  daraufs  betaidingt;  So  Im  aber  nicht  gehalten  vnnd  er  von  den  ewero  darurob  hilf 
notturft  gewefat,  die  erfucbt  vnnd  vtf  fein  erfuchen  vnd  vnnfer  manichfeldig  furfchrifft,  So 
wir  derhalben  an  ewer  liebe  vnnd  die  Ewern  gethaa,  Vber  folcbe  offen  wäre,  wilTeoÜicbe 
vnnd  beteidingte  fchuld  nicht  hat  erlanngen  mögen,  So  haben  wir  kein  anhd er  weife  darsn 
gewuft,  dann  daa  wir  dem  vnnfern  vergunt,  die  ewern  In  vnnfern  launden  darumb  aufzuhal- 
ten, Auff  das  es  dadurch  zu  rede  kome  vnnd  dein  vnnfern  mocht  geholffen  werden ,  vuud 
nicht  furder,  das  wir  doch  nicht  haben  wollen  gefcheheo  laffen,  Sunder  eucb  daa  vor  zu« 
fchreiben,  ob  wir  euch  noch  damit  bewegen  oder  zu  bekentnua  bringen  mochten,  zu  be  Hellen, 
dem  vnnfern  feiner  Ctbuld  zu  bezalen  zu  uerhcJflen,  vnod  haben  ewer  liebe  mit  folcher 
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fcbrifft  auch  fünft  kein  vnfruntfchaft  nye  erzeiget»  dam  fo  dem  vnnfern  het  mögen  verholf- 
fen  werden ,  als  lieh  das  vnnfer  meynung  nach  vnnd  (und  auch  wol  eygent ,  des  er  der- 
gleichen vnnfe  Ambtleuth  vnnd  wir  von  feiner  wegen  nye  haben  bekommen  mögen,  fo  were 
fiilch  vnnfer  febreiben  nicht  not  gewebt  vond  wol  vorbleiben.  Defzhalben  ift  folch  vnnfer 
fchrift  wol  betrachtlich  mit  vnnferm  rechten  willen  von  vnns  aufzganngen  vnnd  nemen  noch 
zu  dannck,  das  dem  vnnfern  verholfien  vnnd  defzbalb  vnclagbafft  gemacht,  auff  das  wir  furder 
jn  zu  heißen  von  jn  vnanngelanngt  bleibenn.  Dann  wir  willen,  das  die  ewern  von  vnns- 
▼nnd  den  vnnfern  ane  hulflfe  nye  gelaffen  vnnd  das  ewr  lieb,  ewer  Sone,  vnnfer  lieber  oheim 
vnnd  Swager,  Marggraue  Hanns  vnnd  alle  die  ewern  von  vnns  kein  vnfruntfehaft  mit 
warheit  entpfunden,  Sundern  haben  vnns  allzeit  gevliflen,  das  wir  ewer  liebe,  vnnd  den 
ewern  fruntfehaft,  furdrunge  vnnd  alles  gut  aufz  ganntzen  trewen  beweifet  haben,  Alls  wir 
vnns  das  vnnfer  fruntfehaft,  verwannlnus  vnnd  eynunge  noch  fchuldig  erkannt  vnnd  wem 
des  hinfur  geneigt,  So  wir  des  von  ewer  liebe,  vnnferm  lieben  oheiui  vnd  Swager,  ewerm 
Sone  vnnd  den,  ewern  widerurob  wartend  vnnd  gewifz  weren.  Was  vnns  aber  von  ewer 
lieb,  ewerm  Sone,  vnnferm  lieben  oheim  vnnd  Swager  anzeigung  gibt,  das  wir  vnnd  die 
vnnfern,  die  weil  wir  jn  vnnferm  Regiment  gewefzen,  keinerley  fachen  nye  zu  ende  haben 
kommen  mögen,  vnnd  das  die  ewern  vom  Houe  mit  gewappenter  haondt  dem  vnnfern  zu 
Gattendorff  in  dem  nechften  herbft  in  vnnferm  Furfteotbumb  vnnd  jn  des  vnnfern  gerichte 
geuallen  fein,  hew  mit  freuel  vnd  gewalt  hinweg  genomeo,  Darumb  vnns  vnnd  dem  vnnfern 
aufl  vnufer  amptleuthe  gutlich  erfordern'  kein  karung  noch  abtrag  hat  mögen  verholffen  wer« 
den,  vond  die  fchriflt,  fo  jm  Somer  von  ewerm  Sone,  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  Swager 
an  den  Bifchoue  zu  lialberftet  vnnd  an  Hertzog  Fridrich  von  Brunfwig,  die 
wir  ewer  liebe  haben  zeigen  laffen,  Defzgleichen  ewer  anntwort  vnnd  die  fchrift  von  dem 
gnannten  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  Swager  etc.  nachmals  an  vnns  aufzganngen,  dem 
gnannten  Bifchoue  zu  gute,  vnnd  das  vnns  fein  liebe  mit  feinem  here  im  Summer  verganngen 
furfetzlich,  dafür  wir  es  halten,  drey  dorffer  vberzogen,  dar  jnn  die  vonfern  grolz  befchediget, 
frawen  vnnd  man  herllich  verwundt,  vnnd  das  vnns  fein  hoffleuth,  inn  des  er  nochmals  vnn- 
fere  diener  gefanngen, '  den  vnnfern  vnnd  anndern  auff  vnnfern  ft raffen  das  jre  genoroen  vnnd 
aber  ein  dorff  gepuebt,  Darumb  wir  nye  kein  widerftattunge  noch  abtrag  haben  erlanngen 
mögen,  anzeiguuge  gibt,  oder  ob  es  vnnfer  freunlfchaft,  Swagerfcbaft  vnnd  eynung  gemefz 
ift,  geben  wir  ewer  liebe  zu  erkennen  vnnd  wollen  doch  noch  gerne  erjtattung  vnnd  abtrag 
darumb  haben,  vnnd  wo  vnns  das  als  wol  bitlich  were,  noch  widerfaren  vnd  des  hinfur  ver- 
trag gehaben,  weren  wir  fo  uil  defz  begirlicber  zu  thun,  das  euch,  ewern  kinnden,  lanndea 
vnnd  leuthen  lieb,  ere,  nutz  vnnjl  gut  were,  wiewol  es  an  das  fünft  auch  nye  annders  *oa 
vnns  vernierckl  ift.  Geben  zu  Drefzden,  Am  Monotag  nach  L,iare,  Anno  domini  et«. 
Septuagefimo  octauo. 

(Tlad)  ttm  XuxvaM.  fyuMttlMui*  t,  141. 
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1967.  $erjog  2Bilbelm  ju  Saufen  tttanfalhl  $ur  Stuafö&nung  ber  Unemißfriten  bee  Äurfur* 
ftat  »on  ©ac&feit  uttb  be*  $er}og*  2Ubred>t  mit  bcm  SWarlgrafeit  3obarm  *mt  SBranbenbur^ 
ritte  3ufommwiunft  nacf>  Süterbod  unb  bittet  jene,  jum  grtebctiefi^Iuffe  mit  beut  fcerjoge  $oää 

von  ©agon  be§öJfKri)  &u  fein,  am  2«  äRärft  1478» 

» 

Wilhelm,  von  gotes  gnaden  Hertzog  zu  Sachten,  Landgraue  in  donogen  vnd 
Marcgraue  zu  Miffen.    Voofer  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  üebs  vnd  guts  vermögen  allezeit 
zuuor.    Hochgebornnen  furften,  lieben  vedtern.    Nachdem  wir  Jungft  uwer  liebe  durch 
Hu  polt  von  Slinitz,  uwern  obermarfchalg,  jn  dem  bellen  haben  biten  laden,  vns  zu  wil- 
len eins  frunllichen  tages,  des  verdriefzs  halben,  So  fich,  als  wir  verneinen,  zwufchen  uwer 
fibe  vud  dem  hochgeboroen  furften,  Hern  Hanfzen,  Marcgrauen  zu  Brandenburg  etc. 
vnferm  Üben  fone,  eroyget  vff  Mifericordias  domini  fchirft  zu  Judterbock  zu  uerfolgenn, 
Solliches  ewer  liebe  vnns  itzund  alfo  zuthunde  zeu  febreibt,  das  wir  von  uwer  liebe  za 
fruntlichem  willen  vnd  dancke  vfnemeo,  vnd  nachdem  der  probft  von  Berlin,  itzt  noch 
bei  vns  ift,  Wollen  wir  das  durch  yn  an  den  gnanten  vnfern  Üben  Sone  gelangen  lafzeu 
vngetzwiuelt,  fein  übe  werde  fich  des  ouch  alfo  halten,  vnd  was  vns  des  von  ym  widerumb 
begegind,  fol  uwer  liebe  vnuerhalten  bliben.    So  er  auch  vns  den  tag  zu  fchreibt,  als  wir 
vns  gaotz  verfehen,  fein  liebe  thun  wirt,  Wullen  wir  ab  got  will  vif  follichem  tage  zu  Jud- 
terbock perfonlich  erfchinen  vnd  getruwen  vliefz  ankeren,  damit  uwer  aller  liebe  jn  guter 
fruntfehaft  verhüben  mögen ,  als  wir  danu  gar  gerne  feben.    So  auch  uwer  liebe  vff  vnfer 
fruntlich  gefynnen  muhe  anzulegen,  das  die  fachen  zwufchen  dem  obgemelten  vnferm  Sone 
vnd  vnferm  Ohemen,  Herlzogeu  Hanfzen  vom  Sagan  zu  fride  vud  gutlichen  tagen  bracht 
mochten  werden,  itzund  in  uwerm  febriben  zu  erkennen  geben,  wie  ir  gleubiich  berichtet 
feyd,  das  gereyd  ein  fride  vnd  gutlich  ftand  bifz  vff  Sanct  Johans  tag  Baptifte  zcwulcheo 
yn  beyden  gemacht  fei,  lft  vns  vff  hüte  von  dem  obgnaoten  vnferm  Sone  auch  fchrift  zu- 
komen,  wie  ein  fride  vnd  anftandt  bifz  vff  Sanct  Johans  tag  fülle  gemacht  fein,  Aber  noch 
nicht  befloffen.   Alfo  wollen  wir  dem  vorgenanten  probft  von  Berlin  auch  jn  beueJhs 
geben  zu  erlernen,  wie  ficha  mit  dem  aogenomen  fride  halde  vnd  vns  das  furderlich  wiffea 
zu  lafzen,  vnd  wo  der  nicht  verfangen  wer,  verfehen  wir  vns  zeu  uwer  liebe,  lr  wurdet  uch 
vnferm  gefynnen  nach  vnderftebeo,  fride  vnd  anftand  dar  jnn  zu  machen.    Was  wir  auch 
darneben  thun  fol^n,  fein  wir  geneigt,  Dann  womit  wir  uwer  liebe  woften  widerumb  freuDt- 
Hch  behegelickeit  vtfd  gefallen  zu  erzeeigen,  wereo  wir  gevliken.    Geben  zu  Wymir,  vi 
Montag  nach  Letare,  Anno  etc.  LXXVill"*. 

Den  Hochgeborenen  Furften,  Hern  Ernfteo,  kur furften,  vnd  Heren 
Albrechten,  gebrudern,  Her t zogen  zu  Saohfen  etc. 
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198a  Stuvf&tft  3ll&reö)t  toiberlegt  bte  Saä>ftft$tr  ©eite  totber  i&n  nnb  toibrr  feinen  ©o$n 

gebrauten  2fofa)uti>igimgen,  am  16.  SJWrj  1478, 

Lfeben  Sweger,  jr  fchreibt  vnns  vnnd  annderweit  dor  innen  ewer  vnnd  Tons  ergann- 
gm  febriften,  vnnd  nachdem  die  jn  ewer  vnnd  vnnfer  Canntztey  find,  Vmb  kurttzerung 
Thülen  der  ding  vermeiden  wir  die  zu  anderweiten  vnnd  anntworten  allain  vff  das,  des  wir 
Strittig  Tein  jn  ewern  vnnd  vnnfern  fchrifften.  lr  melt,  jr  habt  vnna  nicht  gefchriben,  das 
wir  den  ven  Feilt feb  nichts  abenftehent  haben,  In  verfetzt  oder  für  niefate  gebrechen 
haben,  oder  antheiffig  worden  feind.  Haben  wir  nicht  gefetzt  jn  vnnferm  briue,  das  jr  vnna 
gefchriben  habt,  wir  haben  entdeckt,  das  wir  nicht  gethan  haben  vnnd  jne  defzhalb  weder 
gelten  oder  nidergeben  follen.  Verrer  melden  ewer  liebe,  jr  habt  vnna  die  fchrifft  wol  be- 
trechtlich getan,  müffen  wir  laflen  gefchehen  lein,  wir  haben  es  gefchriben,  Als  wir  das  vff 
das  fruntlichft  verbanden  haben.  Furter  fo  fchreiben  ewer  liebe,  daran  wir  verfteen,  das  jr 
noch  gern  fehet  die  von  Feiltfch  entrichtet  wurden,  Schreiben  wir  vnnferm  Haubtmann 
vff  dem  gebirg»  vnnd.  vnnferm  Ambtman  zum  houe,  das  fie  fich  alfo  dar  jnn  halten,  damit 
gemercket  werde,  das  nichts  mangel  an  vnns  fei,  des  wir  von  eynung  wegen  zu  thun  fchul- 
dig  find.  Vnnd  als  ewer  liebe  fchreiben  Gsttendorff  halben,  wirdet  Ach  erfinden,  als  wir 
▼on  den  vonfern  ytzund  zu  Mitvaften  bei  der  Jar  Rechnung  bericht  fein,  das  vns  clagens 
notter  tet,  dann  den  Sparneckern,  vnnd  hat  fich  der  hanndel  nicht  begeben,  helt  fich 
auch  nicht  alfzo,  als  wir  aufs  ewern  fchriffteu  verfteen,  der  Sparnecker  clag  anzaigt. 
Darnach  melden  diefelben  ewer  liebe  vff  meynung,  das  jr  vnnd  die  ewern  keioerley  fach 
mit  vnns  oder  vnnferm  Sone  nye  zu  end  habt  kommen  mögen,  vnnd  jr  habt  euch  allwegen 
freuntfehafft  gern  Vnns  geflifTzen,  Tettet  des  noch,  Wie  jr  fein  auch  wartend  vnnd  gewiui 
weret,  wollen  wir  gern.  Aber  das  wir  wider  euch  folteo  gethan  haben,  es  were  mit  Worten 
ader  wercken,  fol  das  gefebehen  fein,  lft  es  ye  an  Zweiuel  fo  ftill  gehalten,  das  wir  von 
vnns  felbs  nicht  wiflen  vnnd  mit  warheit  nyemants  ewern  lieben  von  vnns  endecken  mag. 
Aber  euch  lieb  vnnd  freuntfehafft  zu  erzeigen,  haben  wir  vnns  alwegen  gefliffen  vnnd  tetten 
das  noch  gern,  wo  es  bei  euch  ftat  bett.  Vnnfers  Sons  Marggraue  J oh annfen  halben, 
folt  euch  der  widerwertig  fein,  were  vnna  nicht  gemaint,  wollen  es  auch  wiflentlich  nicht 
gehalten,  Sundern  ewer  lieben  in  aller  geburnus  zu  willen  faren,  find  wir  geneigt  vnnd 
wollen,  das  der  gnannt  vnnfer  Sone  dem  auch  alfzo  thu,  wo  man  es  für  gut  haben  vnnd 
wider  tbun  will,  als  wir  vnns  mit  fambt  vnnferm  Sone  bi  lieh  zu  ewern  lieben  verfetten 
vnnd  des  nit  jn  zweiuel  fetzen  jn  aller  geburnus.  Die  mergnannte  ewr  lipbe  melden  Auch, 
^wie  vnnfer  Sone  Marggraue  Johannfz  euch  mit  feinem  here  befchedigung  gethan  haba 
in  ettlichen  dorflero  nach  laut  ewers  brifs,  Entfchuldig  fich  derlelb  vnnfer  Sone  gegen  vnns 
für  fich  vnnd  die  Seinen,  jm  wifTenllich  nicht  gethan  zu  haben:  vnnd  wo  fich  erfund,  das 
es  die  feinen  gethan  hetten,  erbewt  er  fich  geburlich  nach  laut  feiner  brief  euch  zugefchri- 
ben.  Verrer  zeigen  ewer  lieb  ane  den  breue,  fo  vnnfer  Sone  dem  Bifcboue  zu  Halber- 
ftat  gefchriben  hat,  jn  nicht  zu  uerlalTen,  Auch  dem  Hertzogen  von  Brawnfweig/ 

vnnfer  Swefter  Sone  folchs  zu  tbund  gefchriben.   Meint  vnofcr  Sone,  als  er  vnns  hat  ent- 
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decken  laffen,  er  hab  das  heiles  gar  billich  gefchribea  Zweyer  vrfach  halben,  die  Ein,,  das 
der  Bifcbof  vnnd  der  Stift  vnns  vnnd  vnnfern  Curfurftenthumb  alfzo  zugewandt  lind;  das 
annder  Ewer  liebe  hab  jn  Tertroft,  dem  Bifchoue  nichts  zu  thund,  des  er  (ich  billich  ver- 
teilen vnnd  ewernthalben  wol  hab  mögen  fchreiben,  jn  nicht  zu  ueriafleu:  Dann  het  er  Ach 
(bicher  fchrifft  ewernbalben  geheler,  er  het  die  briue  bafz  verwart,  Dann  das  fie  an  Heinrichen 
von  Maltitz  ewern  Ambtman,  gelanget  weren.  Er  hab  auch  den  von  Quedelburg 
wider  ewer  fwefter,  vnfer  gefweyin,  eynichedey  troft  oder  zulegung  gethan,  auch  kein  rur- 
druog  nymands  vff  mannigfeltige  erfuchuog  gein  Rom  wider  ewer  Swefter  geben  wollen. 
Ob  nu  vnnfer  Son  jn  feiner  Jugeot  im  velde  vnbedechtlicb,  mit  andern  fachen  beledigt, 
ein  tortehten  brieue  gefchriben,  das  nicht  vrfach  vff  jm  hat,  als  das  vff  jro  tregt,  Solt  das 
eio  freund  gegen  dem  anndem  anziehen?  Ewer  liebe  hat  vna  gefchriben,  die  vonfern  aufzu- 
halten.von  der  von  Feiltfch  wegen  vmb  LXX  gülden  fchuld,  die  vnnfer  man  ein  jm 
fchuldig  fei,  So  habt  jr  vnnferm  Sone  gefchriben,  den  von  Biberftein,  der  vnnd  die  fein 
vnns  vnnd  vnnferm  Curfurftenthumb  mit  etlichem  feinem  gut  anfallens  vnnd  annders  halb 
erblich  vorwanndt  find,  wider  jn  zu  fchutzen  vnnd  zu  fchirmen,  dea  dem  von  Biberftein 
billich  nit  not  thet  vnfernhalben ,  Dann  wir  fchutzen  vnnd  fchermen  jn  felber  billich  mit 
dem,  do  er  vnnd  die  fein  vnns  mit  verwandt  find,  Defzhalben  er  nicht  fchutz  wider  vnns 
fuchen  bederfft.  Gleich wol  ift  vff  bede  Seiten  kein  thal  gefchehen.  Sölten  wir  das  anzie- 
hen, nach  dem  wir  einander  verwannt  find,  deuchte  euch  villeicbt  vnfreuntlich.  Aber  wie 
dem  allem,  wir  find  erbutig  von  vnnfer  vnnd  vnnfers  Sons  wegen  hie  auflen  vnnd  dor jnneo 
zu  tegeri  zu  fchicken  an  gelegen  ftete,  au  beden  enden  vud  alles  das  helfen  farneinen,  da* 
zu  lieb  vnnd  freuntfchaf  dienet,  Auch  keina  vermeiden,  das  wir  eyoung  halbeo  pfliobtig  zu 
thund  find,  sunemen  vnnd  zu  geben,  Als  daa  defzhalb  nye  gebruch  an  vna  gewefen  ift,  vff 
da«  eynicherley  freuntfchaft  vnnd  alle  piliichkeit  an  vnns  vnnd  vnnfen  Sonen  nicht  erwinde 
vnnd  defz  gleichen  aller  trew,  lieb  vnnd  freuntfchaft  wir  vnnd  vnnfer  Sone  vnns  widerumb 
su  euch  verfehen.   Datum  On olzpach,  am  Montag  nach  Palmaruni,,  Anno  etc.  LXXVII1. 


1989.   Äurffnrj?  Wivtfy  attfytirt  bat  Erbieten  ber  ©äcbfifdpfii.  ^erjone  mit  ibm-  unb  fernem 
6obne     munblttbtr  IBcrbanbluitg  jufammru  ju  fommen,,  am  9.  SHßril«  1478..  . 

Lieben  Sweger!.  Ewer  fchreiben  vnns  ytzundt  gethan,,  haben  wir  verroerckt  vnnd 
linden  drew  ding,  dor  jnn,  die  vnns  geuallen.  Vnns  ift  wol  gemaint,  .  Wann  ewer  liebe  vnns 
tag  ernennen,  in  der  Voitlanndt  angelegen .  vnnd  wird  vnns  das  ein  Monat  vor  verkünden, 
Tnnfere  llete  mit  gewalt  gein  den  ewern  su  fchicken,  vnnd  wie  das  gelegenheit  der  fach 
erfordert,  oemen  vund  geben,  geben,  vnnd  neuien,  was  zu  freuDttfchafft  dient  vnnd  billich  ift. 
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Dergleichen  thnt  auch,  nach  dem  von  den  gnaden  gots  die  gebrechen  fo  gros  nit  lind, 
von  vnns  beden  teilen  perronlich  darzu  muhen  bedurften.  Auch  fchreibt  jr,  das  euch  gc- 
«ennck  gege»  vnns  nicht  lieb,  das  gefeilt  vnns  vaft  wo!  vnod  jft  jn  vnns.  auch  alfzo  vnnd 
haben  gezengk  nye  Hat  getban,  wollen  ea  auch,  ob  got  wil,  nymmec  thon,  fouil  an  vnns  ift. 
lr  erbiet  euch  auch,  das  jr  gneigt  feit  vnns  lieb  zu  thon  vnnd  zu  nemen,  das  ift  vnns  das 
allerliebft,  nemen  das  gar  gern  zu  hohem  Daock  vnnd  thon  es  in  aller  freuntfchaft  wider, 
als  (ich  denn  das  der  Billichkeit  nach  von  beden  teilen  wol  zymbt.  Wir  wollen  auch 
foJchs  vnnferm  Sone  Marggraue  Jobannfen  in  die  marck  fehreiben  vnnd  jm  beuelhen, 
dem  auch  alfzo  zu  thon,  wie  diefer  vnnfer  brieue  anzeigt.  Wir  wiffen,  das  er  das  zu  nemen 
▼nnd  zu  geben,  gern  hört  vnd  geneigt  ift  zu  thon,  Auch  gern  mit  euch  zu  tegen  kombt 
oder  fcbickt,  wie  das  die  notturft  cruordern  wurdt;  Ine  verhinder  dann  Leibs  not  oder 
kriegsleuffit  perfonnlich  zu  kommen,  So  füll  er  doch  vnnfere  Merckifch  Rete  mit  gewalt 
fchicken  vnnd  fich  aJfzo  halten,  das  an  jm  zu  nemen  vnnd  zu  geben  freuntfcbajft  vnnd  bil- 
lichkeit  nicht  erwinden  foll.  Defzjjleichen  Bitten  wir  von  ewer  lieben  auch  zu  gefchehen. 
Datum  Onoltzpach,  am  Donerftag  nach  dein  Sonntag  Mifericordias  domini  etc.  LXXVlll. 
An  bede  Herrn  vonn  Sachflen. 

Rj^  ttm  Kaimfaf.  ttfMrrriAibii^r  I,  144. 


1990.  ®eorg  »on  ©trin,  $t(ni$i$n  SfnwaU  in  ©cfclejten  uub  tn  ben  Saufifeat,  t&ut  im  5W<»> 
tnrn  bea  Aonigd  !Watyia$  brm  Stricht  be*  SMarfgrafcn  $o&ann  »an  Sranbenbunj  unb  feiner 
©djrccfler  Barbara  mit  bem  ^erjoge  Sofort  »on  <3agan  (Einfalt  unb  {teilt  bie  ßiitföeifcung 

fet*  ©treitrt  mit  betber  ^artytien  3uf*'«tmung  auf  ben  2tu*f»ru<$  be*  äflnig*,  am  15;  2Jfat 

- 

Ich  Jorrg  vom  Stain  etc.  kunigkiicher  Anwald  jn  Slefien  vnd  bayder 
laufitz,  Thun  kund  allermeniclich  mit  difem  ßriue.  Alls  fich  nun  ain  Zeitt  her  niercklich 
auffrur  vnd  Zwitracht  Zwilchen  dem  Durohlauchtigenn  Hochgeporoen  furften  vnd  furftin, 
frouwen  Barbara  von  Branderoburg,  geporo  Hertzoginn  jn  Slefien  etc.  Hern  Jo- 
hannfen,  Margrauen  zu  Brandemburg,  Hertzogen  zu  Stettin,  zu  Boroern  etc«  Vndo 
Burgrauen  zu  Nurmberg,  alls  helffer  der  gemellten  Frowen  Barbara,  feiner  Swefter,  an 
einem,  vnd  Herrn  Johannfen,  Hertzogen  jn  Slefien,  zum  Sagan,  groffen  glogow 
vnd  freinftatt  etc.  am  andern  taylen,  meinen  gnedigen  frowen- vnd  berrn,  da  durch  die- 
felben  partheieo  zu  vehde,  veindfchafft  vnd  verderbung  jr  land  koman  fein,  begeben  haben, 
darvrob  dann  hayde  partheien  durch  jr  Ratt  vnd  Bottfchafft  den  alierdurehlauchtigiften, 
grofsmechligiften  furften  vnd  Herrn,  Herrn  Mathiaffen,  zu  Hungern,  Becheim,  Dal* 
matien,  Croatien  etc.  kunig,  Margrauen  zu  Merhern  vnd  laufilz,.  Hertzogen  jn  Slefien 
vnd  zu  lutzelburg  etc.,  meinem  gnedigiflen  Herrn  befucht,  defshalben  fein  kunicklich  maieftat 
die  fachen,  an.  mich  gewifeo  vnd  beuolhen,  die  guttlich  hinzulegen,  ob  das  jn  gutlickayt  nit 
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gefooet  inecht  Werderi,  verrer  nach  feiner  kuniglichen  gnaden  üottarft  darinnen  zu  handeln  elt. 
Daranff  fo  faab  jch  bayde  tayl  durch  mein  bottfchafft  erfocht,  die  dann  bayde  m  fnrctüctr 
tag  rod  Händell  verwiUtgeft.  Allfo  bab  jch  aioen  fruntlicbeo  tag  beftimpt  vnd  gelegt  auf 
den  nachft  vergangen  Montag  jn  den  beyligen  p6ngfiveirtagen  her  gen  Guben,  da  dann 
bayde  partbeyen  durch  jr  RaU  Tnd  bottfchafft,  camlich  von  wegen  der  obgemellten  ffurftin, 
fraw  Barbara  vnd  jrs  Bruder  Margraue  Hanafen  etc.  Der  llochwirdig  forft  vnd  Herre, 
Herr  friderich,  Bifchoffe  au  lebufe,  Die  Edeln  geftrengen  here  Nickel  pbul  ritter, 
Sigmund  rottenborg,  landvogt  zu  kottwitz,  Nickel  Gögkeritz,  Vnd  von  Herl  zog 
Hannfen  von  Sagan  wegen  die  Erwirdig,  Edler,  gelerter  vnd  manbafftiger  Herr  Marti^ 
nua,  Abbt  zu  dem  Sagen,  her  Abraham  Burgraüe  zu  donen  etc,  Johannfe» 
ffirmanu,  apiciua  Colo,  geiftlicher  rechten  licentiaten  —  erichinen  fein,  jr  fachen  mir 
furbracbt  zu  bayderfeitten;  bab  jch  mit  Triften  vnd  willen  obgemellter  partlieyen  die  Zwie- 
tracht gutlich  entfchayden  vnd  darüber  ainen  anlafs  vnd  Hinderganck  begriffen,  darein  bayd 
tayl  von  ir  Herfchafft  wegen  wol  bedächtlich  vnd  wiffenllich  verwilliget  Vnd  gegangen  fein, 
jn  raafien  form  vnd  weia  alz  hernach  volget  Von  erft,  fo  hab  jch  an  ftatt  kunglicher  ma- 
ieftat  mit  bayder  obgemellter  partbeyen  machtpotten  wilTen  vnd  willen  alle  vehde,  veind- 
fchafft  vnd  widerwartickeit,  fo  Ach  zwifcheu  paiden  partheien,  jr  vndertban,  helffern  vnd 
helfersbellfern  begeben  vnd  verloffen  haben,  gäntzlicb  aufgehabt  vnd  abgeheilt,  follen  auch 
gantz  tod  abfeio  vnd  kain  tayl  gegen  dem  anndern  vnd  feiuen  mitgewanten  fich  binfur  der 
raer  geprauchen,  die  fürt  zu  rechen  noch  eiuern  jn  kainen  weg.  Dann  von  der  gefanngea 
wegen,  welche  gefcbatzt  fein  vnd  die  fchatzung  verborgt  ift,  löTen  jr  borgen  vngeuerhch. 
Alle  ander  gefangen  von  bayden  taylen  follen  on  entgelltnus  ledig  fein.  Weren  auch  ett- 
lieh  von  ftund  an  vnd  hie  zwiffen  gefangen,  fy  fein  gefchatzt  oder  vngefchatzt,  diefelbea 
follen  ouch  on  entgelltnua  ledig  fein.  Alle  vnbetzalte  Brandfehatzung,  von  bayden  taylen 
abgedingt,  foll  abgeftellt  vnd  binfur  uicht  mer  geuordert  werden.  Dann  von  der  gemachtes, 
gerechtikayt  vnd  verfchreibung  wegen,  foll  der  gemellt  furftin  auff  den  landen,  fo  weyland 
Hertzog  Hain  rieb,  etwaen  jr  Eelicber  gemahell,  hinder  jm  Verla  (Ten  hatt,  vertnaint  zu 
haben,  dadurch  dann  die  krieg  vnd  auffrur  bye  fein  ift,  auff  den  obeftiinpten  meinem  allergenä- 
digiften  Herrn  dem  kunigetc.  von  bayden  taylen  wiffenllich  vnd  müchticklich  gefaezt,  Alls  fein 
kunicklich  maieftat  fich  des  aogenotnen,  allfo  das  payd  partlieyen  auff  deo nichftkomenden  Bar- 
tbolomeua  tag  jr  vollmächtig  procuratorea  bey  feiner  kunigkliebe  gnad  haben  follen,  wo  dann  fein 
kunigklich  maieftat  aufl  denfelben  tag  Hof  hellt.  Alla  dann  follen  payde  partbeyen  jr  fachen  not- 
tierfticklichen  vor  feiner  kuagklich<»p  maieftat,  oder  wem  fein  kunigklich  gnad  das  empielta  rar- 
bringen,  vnd  nach  gnugfamer  verhöre  hatt  fein  kuuigklich  maieftat  gantz  volle  macht,  das  dann 
bayde  tayl  verwilligert  haben,  die  fachen  jn  der  guttrckeit  oder  durch  recht  zu  entfehaiden,  vnd 
wie  fein  kunisklich  maieftat  als  dann  die  fachen  entfehaidett,  foll  von  baideo  taylen  sehallten 
vnd  on  aufftzug  volzogeri  vnd  volftreckt  werden,  alls  lieh  dann  bayde  partbeyen  jn  andern 
jrn  briuen  dea  verfchriben  haben.  Ob  auch  ain  parthey  auff  dem  gemellteo  lag  nit  roeeb- 
ticklich  vor  kunigklicher  maieftatt  erfchine  vnd  aufzblibe  on  beweyfung  fiefaafitiger  non\ 
aicbtz  defter  minder  mag  fem  kunigklich  gnad  auff  de«  gehorfam  tayl 
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Darauf  fallen  die  obgemellten  partheyen  yder  fich  def«,  fa  er  votz  her  befeffen  hatt,  vntz 
iu  aufztrag,  beruhlich  de«  andern  tayls  halben,  od  Irrung  befitzen.  Dana  von  der  erbguter 
wegen,  fo  jeder  tayl  des  anndern  vpderton  genomen  batt,  wan  dy  partheyen  vnnder  jn 
felbs  oder  durch  die  jrn  nit  gefanen  mugen,  fall  auch  zu  entfchaid  auf!  den  fe  Iben  tag  zu 
kunigklicher  maieftut  entfchaid  wie  vor  ften.  Alle  briue,  priuilegia,  hantueft,  Trbarbucher  vnd 
Regifter  zu  Hertzog  hain rieh  von  groffen  glogow  etc.  Hinder  jm  verliefz  gehornd, 
Solleo  bey  denfelben  landen  beleiben,  vnd  ob  ettliche  daraufz  gefurt  weren,  fallen  wider 
darein  geantwurt  werden  nach  dem  aufftrag  kunigklicher  maieftatt.  Dann  von  der  ftatt  zu 
Dellitz  wegen,  die  Hertzog  Hannfen  leutt  gewonnen  haben,  weren  diefelben  hertzog 
hannfen  Hofleut  darauf*  gewonnen  vnd  gefangen,  fallen  fy  alle  von  der  gefangnus  ledig 
fein.  Warn  aber  die  nit  gewonnen,  fo  fallen  fy  nach  lautt  zwayer  verbeltfchaffier  Zedel, 
fo  der  fachen  halben  neben  difem  anlofs  beredt  fein,  der  yeder  tayl  aine  hatt,  herauf»  zie- 
chen,  zu  gantezeu  boftendigkait:  vnd  damit  ouch  die  fachen  nit  roer  zu  krieg  komen,  fall 
fich  die  furftin  etc.  vnd  neben  jr  margraue  Hanns,  jr  Bruder  vnd  Hellffer,  für  feinem 
vatter  Margraue  Albrechten,  des  er  fich  maebticklieh  jn  fullcher  verfchreibung  annemen 
folJ,  mit  fampt  den  prelatten,  herren  vnd  den  von  Stetten  des  wirdigen  furftenthum  der 
Margk  von  Brandeinburg  an  jrm  tayl,  vnd  Hertzog  Hanns  für  fich,  das  difeui 
anlafs  vnd  kunigklicher  Ordnung,  fo  jn  kr  äfft  difz  anlafz  auffgefatat  wirt,  gnug  gefcheche, 
nach  lautt  der  nottel,  fo  bayd  tayl  bie  mit  von  mir  empfangen  haben.  Wir  obgenanten 
Friderich,  von  gotes  gnaden  Bifchoffe  zu  lebufs,  Nickel  phul  ritter,  Sigmund 
retten  borg  kodvogtzu  kottwitz,  Nickel  gogkerits,  vollmächtigen landbotten  von  wegen 
vnnfer  gnädigen  Herrn  vnd  frowen,  Herrn  Johahnfen,  Margrauen  zu  Brandenburg, 
▼od  frowen  Barbara,  feiner  gnaden  Swefter,  Martin us,  Abbt  zum  Sagen,  Abra- 
ham, Burgraue  zu  donen,  Johannes  furmann,  Apicins  Colo  geiftlicber  rechten 
licentiaten  vnnfers  gnädigen  Herrn  Hertzog  Hannfen  von  Sagan,  groffen  glogow  etc. 
gewelltige  machtpolten,  Bekennen  vnns  das  alle  obgefchribne  ftuck,  puneten  vnnd  Artickel 
mit  vnnferm  wtflen  vnd  nach  beuelchen  vnnfer  gnidigen  Herrn  gn.  handeilt,  geteidinget,  be- 
fchfaffeo  vnd  gefagt  vnd  von  vons  zugefagt  fein,  vnd  zu  vrkund  vnd  getzeugnus  vnnfer 
lnfigel  vnd  bettfehafft  an  difcn  briue  gebanngen,  geloben  ouch  an  ftatt  vnfer  gnadigen  frowen 
f>od  Herrn  als  jr  gnaden  fendpotten  alle  briue,  nach  lautt  der  verbettfehafften  notteln,  von 
dem  gemellten  kungklichen  Anwalld  yedem  tayl  gegeben,  was  uff  von  yedem  tayl  vnnfer 
herfebafft  zu  vertigen  gepurt,  Zwilchen  binnen  vnd  fand  Bonifaciua  tag  aufz  zu  richten  vnd 
tu  befigelo  vnd  die  uff  denfelben  fant  Bonifatius  tag  näcbft  körnend  gen  Guben  uff  das 
Rathaus  fennden  vnd  die  da  gegen  ainander  ubergeben  vnd  die  fo  alfa  die  briue  ...  aio 
»wier  übergeben  vnd  nemen  werden,  fallen  von  bayden  laylen  verglaitt  fein,  Her  vnd  wider 
«*o  dann  sa  jr  gvwar  funder  $eusr.  Zu  vrkund  aller  obgefchfieben  Händel  vnd  fachen 
bab  jeb  obefnoapter  Jo*g  vom  SteUt,  kuoickliober  anwald  etc.  difer  anlafs  vnd 
hinderganck  zwei)  Briue  begreifen  laffen  vnd-  yedem  tayl  ainen  jn  gleicher  lautt  vnder 
meinem  anhangenden  Infigell  zu  G-u-be»,  am  frevtag  jn  de»  heyKgen  pfingftveyrtagen, 


Anno  domini  etc.  Taufent  vierhundert  vnd  jm  achtvndfibentzigiftea  Jaren,  gegeben  vod 
geauntwurU 

im  <m  antreten  SirUpi  milfferl(<$(ii  Ori^inof,  »dd)t<  Um  Xurafrr.  fetnir«pialtu<$<  91».  34  fcdjrfrflrt  ifl. 


1991.  ^erjog  SGBityelm«  ©treiben  an  bic  fctrjoge  (Srnfl  uub  W>rtfy  jn  (saufen  wtgen  ber 
*on  bem  SJlarfgrafen  Sobann  erbetenen  wnb  btefem  gegen  Bommern  ju  leiftcnben  ßrtegabülfe 
rotb  bed  Dunbjuge«  bura)  <5aä)fen  unb  SDiagbeburg,  »om  9.  Sunt  1478. 

Wilhelm,  vonn  gots  gnaden,  Her t zog  zu  Sachffen,  Landgraue  in  doringen  vnd 
Margraf  zu  Millen.  Vnnfer  freuntliche  dinft  vnnd  was  wir  lieb«  vnnd  gut«  vermögen  alle* 
zeit  zuuor.  Hochgeborenen  Furften,  lieben  vettern.  Es  had  Jungft  der  bochgebornn  Airft, 
her  Jobanns,  Marggraue  zu  Brann demburg,  vnnfer  lieber  Sone,  den  wirdigen  Em 
Afmus  Brandeburg,  probft  zu  perlin,  bey  vnns  gehabt,  vnnd  bitten  laffenu,  wider 
das  fwere  furnemen  der  h er t zogen  von  Stettin  Aa  vehde  vormals  An  Gartz  vnnd  den 
vierraden  gefebeen,  vnd  iidermals  vihind  wordenn,  An  hulff  vnnd  beyftanud  zu  thunde, 
vnnd  feiner  liebe  mit  etlichem  reifigen  gezeeuge  zu  fchickhenn,  Auf  das  fio  liebe  iich  foU 
lichs  obgemeldts  aufgehalten  möcht.  Das  wir  dann  feiner  liebe,  nachdem  wir  eir 
freuntfehaft,  Auch  fuft  verwand  find,  ym  nicht  haben  können  verfageon  vnd  feiner  liebe  eil 
reyfigen  gezeeng  verheifcht  wider  die  hertzogenvonn  Stettin  zu  fenden.  Dea  fer- 
tigen weges  ift  er  von  vns  zu  dem  bochgepornnen  furften,  hern  Albrechten,  Marg- 
grauen zu  Brandemburg,  Chuerfurften  etc.  vnnferm  Sweher  geryten,  vnd  feinen 
widerwegk  von  dem  zu  vnns  had  ftehenn  laffen,  von  dem  obgemeldtem  vnnferm  Sweher 
geworben,  wie  fein  liebe  jn  die  Margk  mit  einem  merclichem  reifige  ru  gezeeuge  vnd  wagenn 
zeihen  wolle  vnnd  vns  gebeten,  jm  ein  nacht  lager  zu  Wyda  zu  beftellenn,  Auflf  fein  koft, 
darnach  bey  vnnferm  herren  vnd  freunde  vonn  Numburg  zeu  Zeitz  ein  naebtfutter  vnd 
bey  dem  vorgeineldlen  probft  ein  fchrielft  Au  den  Erwirdigften  vnd  hochgebornneo  furften, 
Hern  Ernftenn,  poftulirten  zu  Ertzbifcboue  zu  Magdeburg,  Hertzogen  zu  Sacb- 
fen  etc.  vnnfern  lieben  herren  vnd  vettern  zu  thun,  Vnnd  die  von  Halle  ym  auch  eins  za 
geben  vnnd  feiner  liebe  zweyhundert  pherde  zu  fchickeon,  Daa  die  auf  Dornftag  nach  fanet 
Johanns  tag  zu  nacht  zu  Kern  er  ick  (Remberg)  weren,  mit  feiner  liebe  vort  jn  die  marck 
zu  ziehen,  haben  wir  dem  probft  zu  antwert  der  begern  halben  geben,  Das  »vir  zu  Wydn 
beft eilen  wollen  notlorfft  zu  finden,  Auch  an  vnnfern  herren  vnd  freund  von  Numburg  zu 
fchreiben,  feiner  liebe  dobe  zu  Czia  defzgleichen  auch  notlorfft  zu  finden,  vmb  das  feine, 
Wiewol  wir  meynteo  nicht  nod  were,  An  vnnfern  obgemeldten  herren  vnd  vettern  von 
Magdeburg  dorumb  zu  fchreiben,  fo  es  zewufeben  yn  gelegen  were,  doch  feiner  liebe  zu 
einem  willen,  wulden  wir  ym  die  mitgeben,  Vmb  die  zweyhondert  pferd  woft  der  probft, 
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t3as  er  vonn  vnnferm  Sone  vna  erfocht  bette  yta  wider  die  Stetinifcben  furften  etlieh  fer- 
tigen gezceug  zu  fchickenn,  Das  wir  vnnferm  Sone  zu  willen  alfo  zu  thuode  zugefagt  haben* 
VY ölten  die  auch  nochmals  vnnferm  Sone  Auff  vnnfer  frauwen  tag  vifitaciooia  kein  Wit- 
tenberg fchickenn,  die  da  anzunemen,  die  wir  nochmals  auff  die  vor  benante  zceit  haben 
wolden.  Sollich  antwert  had  der  probft  hinder  fich  vnnferm  Sweher  durch  fein  fchrifft  zu 
«erkennen  gebenn,  Ift  vns  auff  hüte  von  feiner  liebe  wider  ein  fchriefTt  zu  komen,  darauf  wir 
antwert  gethan,  Soliich  fchrifft  vnnfers  Swegera  vnd  Copien  vnnfer  Antwert  wir  ewr 
liebe  hirbey  lenden,  die  wir  euch  jm  beften  vnd  freuntlichftenn  nicht  wollen  verhalten  wif- 
fens  doruon  zu  haben  vnnd  wurde  vnns  ewer  liebe  auf  fein  ichreiben  Antwert  (huo,  wolten 
-wir  feiner  liebe  vberfenden,  Wann  wor  jnn  wir  euch  freuntlich  willen  vnd  gefallen  weiften 
zu  erzeeigen  fandet  ir  vns  gevliffeo.    Gebenn  zu  Wymar,  Auff  Dinftag  nach  Bonifacij, 
Anno  etc.  Septuagefimo  Octauo. 

J>en  Hochgebornoeo  Furften,  Hern  Ernftenn,  Chuerfurftenn,  vnnd 
Hern  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachffenn  etc. 

A*4  ton  im  MM^l  Ää^ßfA.  9tf>.  «rrfjl»  io  $ttatea  Bcjlnlft^ti  Original, 


1992.   3lnto>orrtf<$mbf.i!  bor  £crj6ge  Gruft  unb  9Utai|t  borauf. 

Lieber  vetter,  euer  fchreiben  jczunt  an  vnfz  gethan,  wie  der  Hochgebornn  furft,  Herr 
Johanns«  Marcgraue  zu  Brandemburg  etc.  ewr  liebe  Sone  vnnfer  lieber  Oheim  vnd 
S  wager,  den  wirdigen  Ern  Afmus  Brandeburg,  probft  zu  Berlin,  bey  ewr  lieb  ge- 
habt vnnd  zu  erkennen  geben,  wie  die  herezogen  von  Stetin  ane  Vehde  vormals  an 
Garcz  vnd  den  vierraden  gefebeen  fidermala  feiner  lieb  veind  wurden  fein  etc.  Bittend 
feiner  lieb  wider  da»  fwere  furnemen  der  Herezogen  von  Stettin  mit  etlichem  Hey figen 
zcewgen  beyftandt  zutun,  darauf  dann  ewr  lieb  ym  zweyhundert  pfert  czu  fchicken  zugefagt 
mit  weyterm  Innhalt,  haben  wir  verftanden  vnnd  fuegeo  ewr  lieb  wiffen,  daa  der  Hochge- 
bornn furft,  Hern  Albrecht,  Marcgraue  zu  ßrandeburg,  kurfurft  etc.  vnnfer  lieber 
Swager  Heinczen  von  kynfzperg,  Hauptmao  zeum  Hofe,  feiner  lieb  Rat,  auf  hewt 
dato  hielier  jnn  werbender  botfebaft  zu  vnns  gefertigt,  zu  erkennen  geben,  wie  fein  lieb  fich 
jnn  eigener  perfon  mit  etlichem  zeeuge  an  Rayfigen  vnd  fuffolk  jn  feyn  lant  yn  dy  marck, 
dem  bemelten  feiner  Lieb  Sone  vnnferm  Oheim  vnd  fwager  Marcgraf  Hannfen  zu  fiter- 
Vung  wider  die  Herezogen  von  Stettin,  ine  kurcsen  tagen  erheben  vnnd  durdi  einen 
ort  vnnfers  landes  zu  Sachifen  nach  W'ittemberg  zu  zeihen  geroeynt,  vns  bitten  laffen, 
feiner  lieb  foliebs  zu  uergonnen,  da«  wir  dann  feiner  lieb  zu  gefallen  alfo  gefcheen  zu  laf- 
lenn,  vorwilligt  vnnd  zugefagt,  Haben  wir  ewr  lieb  jm  ailerbeften  ein  wiffen  zu  haben  auch 
***9tW  a.      v.  $6 
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nicht  wollen  verhalten,  wann  wor  jnn  wir  derfelben  enr  lieb  freuntlichen  willen  vnnd  ge- 
fallen wufte  »i  erzeigen,  tete  wir  gefliffenn  genine.    Datum  (fehlt), 

9tad)  ttm  ffoncfpu  bti  8t$.  «idjitt«  in  titttottt. 


1993.  e^rcib«n  bfö  $rraog*  aßil^clm  ju  ©othfcn  an  fccn  Äurfürjlcn  Sllbretbt,  toegen  bet  fco 
SRarf  Sranbwburfl  ju  Iciftcnbrn  flricgöbülfe  gegen  Bommern  unb  bcö  Durcbjugea  bura)  3an)fa 

mtb  2)togbtburg,  »om  9,  Suni  i478. 

Wilhelm,  ton  gotes  gnaden  Hertzog  zcu  Sachfen  etc.  Vnnfef  frunttich  dinft 
Tnd  was  wir  lieba  vnd  guta  vermögen  alltzeit  zuuor.  Hochgebomner  furft,  lieber  Sweher. 
Ewer  übe  fehreibt  vna  vff  das  anbreogen  durch  den  probft  von  Berlin  Jungft  bei  vai 
gehabt  der  zcwei  hundert  pferde,  das  wir  die  wollen  vff  dornftag  nach  Sanct  Johanns  tag 
Sonn  wenden  gein  kemerick  fchicken,  da  ir  vff  die  Selben  zcid  auch  fein  werdet  rnd  da» 
wir  vlifz  ankeren,  bei  vnferni  üben  hern  vnd  vedtern  dem  poftulirten  zu  Magdeburg, 
auch  bei  den  von  Halle,  das  er  vnd  fie  uch  ein  leger  geben  bei  jm  zu  Halle  ein  nacht 
an  yren  fchaden  vff  uwern  koften,  defzglicheo  bei  vnfern  üben  vedtern  ein  nacht  zu  ke- 
merick an  yren  fchaden  vff  uwern  koften,  Auch  einen  frihen  durchzeug  zu  Witten- 
berg, Haben  wir  dem  obgnauten  probft  der  zeweihundert  pferde  zu  antwort  geben,  Wie 
hieuor  der'hochgebornne  furft,  her  Johanns,  Marcgraue  zu  Brandenburg,  uwer  vnd 
vnfer  über  Sone,  vns  erfucht  hette,  jm  wider  die  Stetinifchen  hern  etlichen  gereifigen  gelzug 
zu  lihen,  das  wir  dann  feiner  übe  zu  willefaren  zugefagt  hedten,  die  vff  vifitacioois  marie  w 
Wittemberg  zu  haben,  Wann  wir  das  nicht  eh#*r  thun  mochten.  Dem  nach  wir  der 
meynung  zu  thunde  alfo  fein,  Der  probft  das  auch  an  vnfern  Son  angenomen  zu  brengen, 
des  ein  wifzen  vnd  zu  richten  had  vnd  wir  des  nicht  geandern  können.  Das  wulle  uw« 
liebe  von  vns  jm  fruntlichften  verfteen.  Wir  haben  auch  an  vnfern  hern  vnd  vedtern,  des 
poftulirten  zu  Magdeburg  ein  fchrift  gegeben,  uch  ein  nachtlager  zu  Halle  werdeo 
zu  lalTen,  Vnd  find  gemeyndt,  der  probft  habe  an  uwer  liebe,  wie  fich  das  heldet,  wider 
gefchriben,  Darumb  wir  verhalten  anderweit  line  liebe  darumb  zu  erfucheo,  Sündern  vnfer 
Üben  vedtern  halben  zu  kemerick  vnd  Wittemberg  zu  legen  vnd  frihe  durch  zu  zeihen 
Bedacht  vns  vnfernthalben  als  vnfernthalben  zewufchen  uch  gelegen  vnd  gewand  ift,  nicht 
nod  wer.  Doch  fo  wollen  wir  das  an  yre  übe  laffen  gelangen  vnd  was  vns  des  von  yrer 
übe  wider  jnkompt  uch  zu  erkennen  geben.  So  ift  uch  das  lager  zu  halten  zu  Wyda  he» 
frellet  vrab  das  uwer,  dann  wir  des  itzund  nicht  jnne  haben,  Vnd  biten  uwer  übe  mit  den 
uwern  zu  beftellen,  das  es  befcheidelich  gehalten  werde,  Angefehen  ir  voriges  verlernen  vnd 
an  dem  orte  etwas  geringe  von  narunge  find.  Das  wollen  wir  fruntlich  veidiuen.  Gebeuxa 
Wymar,  vff  dinftag  nach  Bonifacii,  Anno  etc.  LXXVIU"*. 
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994.   äarfftrf}  53lbred)t  ferbert  beu  ^«rjoß  3?uge$Iaff  von  fJwttmern  auf,  ben  ^crjog  5Bartelaf 
t  wTonlafTen,  fccm  tfurfürffcn  bie  getortltfam  unb  trewlod  abgenommenen  Orte  ©arj  unb  Süter* 
aben  gtt  rcjrituire»,  auä)  baä  @d)lofi  fciitfnty,  beffen  rr  fid)  felbft  bcinäd)tia,t,  ttiber  $erau»J  ju 
geben,  tDibrtgenfafld  er  Gktodt  mit  ©ettolt  wrrreiben  mujfe,  am  3.  ^uli  147b. 

Wir  Albrecht,  von  Gots  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg,  des  heyligen 
lötuifchen  Reichs  Erzkämrer  und  Churfürfte,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzog,  ßurggrafe 
u  Nürmberg  und  Fürfte  zu  Rügen,  lafzen  Euch  dem  Hochgebornen  Fürften,  Herrn  Bux- 
affeo,  Herzog  zu  Stettin,  Pommern  etc.  und  Fürften  zu  Rügen,  unferm  Swager, 
rifzen,  Alfz  jr  Vna  ein  Abclag  gethan  habt,  von  Herzog  Warzlafs  wegen,  der  vnfer 
/eindt  nicht  ift,  funder  uns  das  unfer  unerfolgt,  unerclagt  und  unbewart  genommen  hat, 
iber  das  dafz  Er  fnfer  gehuldigt  er  und  gelobter  Leheu-Fürlt  und  Mann  ift,  und  uns  ge- 
obt  hat  mit  treuen  an  Aide»  ftatt,  für  Ach  und  fein  Erben,  tos  und  vnfcrn  Erben  die  Hieb* 
igung  zu  Prenzlaw  begriffen  zu  ba'len  und  zu.  voll  füren,  getrewiieb  und  ungeverlicb,  und 
lomit  Lehens  Pflicht  und  Huldigung  auf  ausgedruckte  Wort  gethan,  nenilich  uns  und  unfern 
ürben  für  ficb  und  feine  Erben,  gelreu,  gewertig  zu  fein,  unfern  Schaden  warnen  und  un- 
ern  Frommen  fürtern,  feine  Leiten  zu  verdienen  und  die  nyndgart  zu  verrechten,  dann  vor 
Jns  als  feinem  Lehnherrn  und  alles  das  verpflicht  fein,  das  ein.  getreuer  Lehns-Fürft  und 
Mann  feinem  Lehnsherrn  pfliebüg  und  fcbuldig  ift  zu  Üiun,  one  alle  Hilfrede  getreulich  und 
ingeverlich.  Desgleichen  hat  Ewr  Vater  auch  gethan,  für  fich  und  fein  Erben,  uns  und 
infern  Erben  in  grofzer  Meng  des  Volks  der  unfern  und  der  ihren,  auch  vor  vier  Für  fteu 
ton  Mecklenburg  als  Teydiogs-Leuten  und  den  jren.  Du  ift  kundig  und  willentlich, 
ind  leid  kein  Wiedcrfprecben ,  dann  wir  haben  jn  aus  unfer m  ||und  die  Ding  alfo  erzelt, 
Sie  ficb  bedacht  mit  den  jren  aus  der  llitterfchafft  und  Steten,  und  dorauf  wohl  bedach« 
iglich  und  mit  Rade  die  ding  gelobt,  mit  Treuen  an  Eydes  ftat,  wie  vor  angezeiget  ift, 
ind  wir  ihm  dorauf  gelyhen ,  nach  Laut  der  Bericht.  Das  bat  uns  Ewr  Vater  gehalten, 
jifz  in  fein  Gruben,  als  ein  frommer  Fürfte,  und  jr  billig  fein  Gelfibd  nach  an  Eydes  ftatt, 
ils  fein  Erb  pflichtig  feil,  durch  fein  vorbeftimmte  Gelübde  dem  Volg  zu  thun.  Aber 
lerzog  Warzlalf  hat  des  vergefleu  and  *ns  unerfolgt,  unerclagt  und  unbewart  über  fein 
^ehens-Pflicht,  das  unfer  genohmen  uns  und  den  unfern  nemlich  vor  Prenzlaw  und  über 
lie  Bericht,  die  Er  globd  hat  wie  vorfteet,  Garz  und  Virraden,  das  mögen  wir  mit  dem 
Finger  anzeigen,  dafz  kein  Laugen  dafür  gehört.  Nu  fchreibt  jr,  unfer  Swager,  Herzog 
Buziaff,  über  das,  das  jr  vnferm  Sone  geholfen  habt  wieder  Herzog  Hannfzen  von 
Sagau  und  zu  habt  gefagt,  jn  nicht  zu  verlafzen,  uns  und  unfern  Sonen  ein  Abclag  ton 
-lerzog  Warzlaf  wegen,  ala  des  Elften  und  habt  die  Locknitz  eingenohmen,  ehe  uns 
»in  Abclag  gen  Onolzpach  zukommen  ift,  und  benennt,  dafz  es  euer  Vetterlich  Erb  fey, 
las  nimt  uns  fremd  denn  alles,  das  wir  innen  haben  gehabt  die  Zeit  jr  anziehet  ein  Erb 
su  fein,  ift  uns  in  der  Richtigung  zu  Prenzlow  zugeteydingt,  die  ewr  Vater  und  Herzog 
Warzlaf  für  fich  und  ir  Erben  gelobt  haben  zu  halten,  wie  vorfteet,  als  das  die  Ricbli- 
jung-BriTe  darlieh  anzeigen,  da«  feyt  ir  ein  Erb  euer«  Vater«  Erea  und  Pflichte«  nach, 
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der  das  für  Ach  und  Trio  Erben-  gehandelt  bat  wie  obftet,  das  haben  wir  dorauf  ingeh.il* 
ib  gcruigen  Befcfz  und  Gewer  on  all  rechtlich  Ueberwüidung  und  Anfpracb.    De«  halbe  \k 
m  unfer  und  nicht  euer  Väterlich  Erb,  denn  es  eur  Vatter  findt  der  Beriebt  zu  Prenzlou 
nye  innengehaht  oder  uns  wifieotlich  darnach  geteilt  hat,  bifz  in  fein  Todt.    Das  ift  uns 
entwert  wurden ' Ober  da*  alles  wie  vorgefch rieben  ftet,  von  Herzog  VVarzlaff  und  von 
Euch  die  Lockniz,  und  fint  ferner  von  Herzog  VVarzlaff  befchedigt  worden,  alles  wie 
obftet.  unbewart.    Daran  wir  mercken,  dafz  jhr  der  ding  vielleicht  nicht  underriebt  feyt 
oder  fcrgefzen  habt,  Ermanen  wir  Euch  in  K rafft  dies  Brieves  und  erfordern,  Herrzo» 
Warzlaff  zu  underweifen,  zu  halten  fein  Gclöbt  riHt  Ire  wen  an  Eitles  ftatt  die  Beriebt 
eu  Prenzlaw  begriffen,  auch  fein  Pflicht,  als  unfer  Leben-Fflrft  und  Mann,  das  unfer  wie- 
derzugeben, auch  dafz  jr,  als  vnfer  Erb-Leheu  Fürfte,  die  Andag  abltellet  und  das  vafer 
wiedergabt,  auch  die  Mann,  die  unferm  Bruder  von  fein,  unfer  und  unfer  Erben  wegen  bol- 
digung  gethun  haben,  und  der  nicht  ledig  gefaet  find  mit  liandt  und  mit  Mund  zu  under- 
wräfen,  fieb  gegen  vns  zu  halten,  irn  Pflichten  naeb,  vnferm  Bruder  vorangezeigt  gethao, 
und  Euch  halten  gegen  uns,  alfz  unfer  fröntliche  S  weh  er  und  Lehen- Fürft,  fo  wollen  wir 
uns  wiederum  aller  Früntfcbafft  gegen  Euch  vleyfzen:  dann  wo  des  nit  gefebee,  To  dringe 
Herzog  Warzlaff  und  jr  uns  zu  Gegenwern,  die  das  Recht  einem  yglichen  zugiebt,  Ge- 
walts mit  Gewalt  aufzuhalten,  das  wir  lieber  entleftigt  weren,  dann  Wer  uns  das  unfer  niiut, 
der  bat  uns  das  lein  erlaubt,  und  wollen  uns  (las  für  uns  und  unfer  Helfer  genugfamlicb  zu 
den  Ehnen  bewart  und  verforgt  haben,  und  nichtz  deftminder  foliche  ding,  das  wir  auch 
gern  thun,  den  Heubtern  'der  Chriftenheit,  Pabft  und  Keyfer,  dein  Collegio  der  Kardioef 
und  dem  Collegio  der  Kuritorften  endecken,   nach  der  Brayt  und  uns  des  beclagen,  von 
euer  Vettern  und  Euch  be4en  oder  an  welchem  der  Gebrucb  erfunden  würd,  und  dorzu 
allen  FürTten,  Geiftlichen  und  Werntlichen,  Grafen,  Freyherrn,  Ritterfehafft  und  Steten  und 
allen  Chriften  Menfchen,  die  wir  erreichen  mögen,  und  da«  zubringen  können,  en decke«, 
dafz  uns  das  unfer  von  Herzog  Warzlaf,  Eudh  und  andern  fein  Helfern  genohmen  fey 
worden,  wie  vorftect,  vnd  gleichwohl  Rote  haben  und  underfteen,  zu  bewegen,  all  unfer 
Herrn  und  Fconde,  Euch  beden  und  yedem  befunder  tröftlichen  Wiederfand  mit  Gots  Hilf 
zu  thun.    Datum  (Cölln  an  der  Sprev,  under  unfern  ufgedruekten  Infige!  verfigeH  am 
ffreytag  nach  unfer  lieben  Frauen  Tag  Vifitat.  Marie,  im  LXXV11I.  daren. 

m&Utx'i  Kfi<v#tafl«i^«ut  D,  611.  -  »Pauli'*  etaal«0<f4(d)ir  II,  HS. 


1995;.  ^tr^og  lEBartfolaf  ju  ©ttttirt  bairtt  bert  ©tralfimbcm  für  tyrrrt  SBciflanb  gegen  ben 
SWarfgrafftt  itnb  öcrfpritbt,  fte  in  bcit  ^rieben  rin&uf$Itrfjcn,  am  12.  Slug.  1478. 

Wy  WarUislaf,  tho  Stettin,  Paraem  etc.  —  bekennen  apenbar  in  'K rafft  rtifzes 

R  reu  es  vor.  als  .  werne,  dat  vnnne  mennigorley  iDieftfte  <pnd  'WolthoJ  willen  vns  vnd.  vnfec 
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Heitlern  vnd  Voiöldern  vaken  angelegt  vnd  bewifet  van  vnfen  leuen  truwen  Borgermeifleni; 
R.itmäouern  vnd  Borgern  (hom  Stralfund,  foudergeft  dat  fe  nu  vns  tho  willen,  vnfen 
Vienden  dem  Markgrafen  vnd  andern  Heren,  de  vns  vnd  vnfe  Lande  nieden  vnd  befcbsV 
fügen  vnd  entgegen  An,  hebben  gedan  vnd  don  vns  iu  di Item  Kriege  Holpe,  Byftaud  vnd 
Vulge,  des  fie  doch  na  inholde  vnd  vtbwifmge  erer  Priuilegien  nicb  plichtig  An  to  donde, 
den  allewege  dit  fcball  vnfchediicb  feyn :  hebbe  wy  wedderutmne  na  Rade  vnd  vuibord  vnfer 
getruwe  Rathgeucre,  en  gelauet  vud  thogefecht,  tbofeggen  vnd  lauen  gegenwärdig,  dat  de 
vorgenömede  Burgerroeifler,  Ratemanne  vnd  Börger  vnd  gemeinen  Inwaaer  thom  Stral- 
funde  fchöleo  wefen  vnd  bliuen  vugebiudert  vnd  vnvorkörtet  tho  ewigen  Tiden,  by  allen 
ercn  Friebeiten,  Priuriegien,  Wahnheiden  vnd  Gerecbligkeiden ,  de  Ä  hebben  gebatt  vom 
oldingea  her  vnd  noch  hebben,  de  A  mit  Briuen  edder  mit  liggenden  Orkunden  bewifeo 
können.  Die  alle  fchölen  by  Macht  bliuen  vnd  willen  en  die  holden,  als  die  luden,  en  die 
mehren  vnd  nicht  vermindern  edder  irgend  woran  kränken  vnd  niemand,  he  fy  wer  be  fy, 
fchall  l\e  darane  hindern,  vorvnrechten  elfte  verwalden  by  vnfen  högeften  Geboden:  vnd 
weret,  dat  di  ergedachte  Herr  Marckgrefe  elfte  füft  andre  Heren  en  des  witen  woldeu, 
fie  desbaluen  fchatten,  vienden  elfte  fchädigen,  dar  wille  wy  Ae  an  befchermen  vnd  nothlofz 
holden,  by  en  tho  bliuen  tho  ende  vlh  mit  alle  vnfer  macht  vp  vnfe  eigen  Koft  vnd  Euen- 
thür.  Ock  wille  wy  mit  den  erfchreuen  Heren  Marckgrafen  offle  jemanden  van  derwe- 
gen  nicht  freden,  faten  offte  fönen,  ahne  de  vnfen  vam  Sunde  fchölen  fyn  mede  in  den 
Frede  getagen.  —  Datum  Straifunde  MCCCCLXXVIli,  Mitweckeu  vor  affumtionis Marie. 

6d)Mt(  ¥«>b.  ct(n#Mi(  6.  621. 


191)6.   Jtitaia,  Wlafyiat  »on  Ungarn  enrfagt  Um  tfurfürffcn  Wibrecht,  weil  bicfer  »om  flwa,e 
mit  Um  ^erjog  $>an*  öwt  Sagan  nicht  ablaffr,  am  12.  Stug.  1478. 

Wir  Matthias,  von  Gottes  Gnaden  König  zu  Hungern,  Behem  etc.,  dem 
durchlauchtigen  Fürften,  Herren  Albrecht,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  des  h.  Rö- 
mifchen  Reiches  Chuifürften,  und  feinem  Sone,  Marggrafe  Hänfen,  tun  kund  und  ver- 
kttndigen  durch  dife  Brife:  Wiewol  wir  Friden  und  gute  Eintracht  und  Freundfchaft  alle- 
zeit  mit  euch  begeret  haben  und  begeren,  und  durch  etliche  unfere  Räte  und  Bolen  euch 
erfuchet  haben,  dafz  ir  in  der  Zwilrarht,  die  ir  mit  unferm  getreuen  irfauchten  Fürften, 
Herzog  Johanfen  von  Sagan,  unferm  belehneten  Untertanen  habet,  von  Krigen  ab- 
jagen, und  auch  von  den  Unrechten  und  Schäden,  unferer  Herrfchaft  und  Landen  zugezo- 
gen, ufhören  füllet,  und  euer  Gerechtigkeit,  ob  ir  die  hellet  oder  haben  meinet  wider  ihn, 
dafz  ir  es  mit  Rechte  und  nicht  mit  GewaJte  und  Unrechte  foltet  fuchen.  So  aber  ir  bis- 
bero  uf  vilfältig  unfer  Erfucbunge  nicht  habet  vom  Krige  wollen  laffen  wider  den  genanten 
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Fürflen  von  Sagan,  auch  Dicht  ufhören  vom  Unrecht  und  Schaden  unferen  Landen  zu  tum, 
auch  die  getanen  nicht  rechtfertigen.  Darumbe  fo  warnen  wir  eurh  und  verkündigen  euch 
mit  difen  Brifen,  dafz  ir  foliet  wiffen,  da  Tz  wir  Herzoge  Johanfen,  als  unferen  Untertan«, 
in  feinen  Rechten  zu  Unrechte  betrübet,  mit  unferen  Eren  nicht  können  verladen,  auch  da« 
Unrecht  und  die  Schäden,  unferen  Landen  getan,  es  feie  denn,  dafz  darumb  genug  gefcliehe^ 
und  ir  fortan  davon  ablaffet,  mit  unferen  Eren,  und  one  der  Lande  Verkürzung«  nicht  mögen 
leiden,  und  darumbe,  ob  durch  uns  oder  die  Unfern  zu  Schutz  des  Fürften  oder  vor  folcb 
Unrecht  und  Schäden,  unfern  Landen  getan,  etwas  angehaben  und  fürgenommen  wird,  wol- 
len wir  itzunder,  dafz  uns  darumb  von  euch  niebtes  fol  nachgeredet  werden,  oder  in  einerlei 
Weife  uns  verdenken.  Sondern  wir  gezeugen  vor  Gott  und  den  Menfchen,  dafz  wir  daran 
unfchuldig  fein  wolten  in  allen  Schulden,  und  itzunder  erzelen  wir  unfer  Unfchuld,  dafz  die 
allermenniglich  wiffentiieh  fei,  dafz  wir  mit  euch  nichtes  denn  Friden  und  gute  Freundfchaft 
allezeit  begeret  haben,  und  dafz  wir  euch  nie  keine  Urfache  zu  Krigen  gegeben  haben, 
alleine  dafz  ir  unfere  rechtfertige  Erfuchunge  habet  verfchmehet,  und  Über  mit  Kri"e  die 
Unfern  verfolgen,  dan  mit  uns  und  den  Unfern  Fride  und  Freundfchaft  behalden.  Geben 
au  Ofen,  am  XII.  Tage  Augufti,  Anno  MCCCCLXXVÜl  unferer  lleicbe,  des  Hungrifchee 
in  dem  XXI.  und  des  ßehmifeben  in  dem  zchenten  Jare. 

Gfd» tit leer  8rr«tau«r  <Brfdjl*i™  11,886.  —  »ftö>«  Gbt'b«upl  fibtr  bit  «rirjr  JBranbrubarg«  mit  e«gu  iwf. 
Ii<b>  «otijcn  rmbalitn. 


1997. .  Die  £erj6ge  CErttfl  nnb  SUbrecbt  von  \5ä(bfcn  bitten  bcit  SWarlgrafen  Oobann,  auf  bem 
bevorfrcbenbeti  gelb&uge  bte  ©eftfetmgen  ber  von  ©blieben  gu  Sarutfr  moglitfcfr  }u  fronen, 

am  8,  3fo>».  1478, 

Ernfl  vnd  Albrecht,  Herzogen  zu  Sachfen  etc.  Vnfer  fruntlich  dinfle  zeu- 
tior.  Hochgeborner  furft,  lieber  Oheim,  Vnns  habin  vnfer  lieben  getrewen,  Die  von  Sliben 
zeu  ßaruth  zeu  irkennen  gebin  lsfTen,  Nachdem  ewer  lieb  itzt  ein  grolle  mennig  volks 
beieinander  vnd  vorhett,  ein  zcoge  uff  uwir  widerteil  zu  tan,  Beforgen  fie  fich,  das  fie  vnd 
die  irn  jn  fulrhem  zcoge  von  den  ewern  mochten  befchedigt  werden,  vns  gebeten  fie  ^ein 
euch  zeu  uorfchriben.  Alfo  bitten  wir  uwir  lieb  jn'  vleis  gar  früotlich,  So  ewer  lieb  der 
gnanten  von  Sliben,  vnfer  mannen  gutire  jn  folchem  zeuge  ruren  wurde,  jr  wollit  mit 
vnfers  hern  vnd  Ohmen  des  konigs  zeu  Hungarn  vnd  behmen  etc.  vnd  ewern  hnupt- 
luten  vorfugen,  das  der  gnanten  von  Sliben  vnd  irer  armer  lute  gutir  vnd  habe  fo  beft 
das  gefebehen  konde,  verfchont  vnd  vnuerderpt  pleiben  mochten,  vnd  uch  darinnen  gutwillig 
irzeeigen,  das  fie  difler  vnnfer  vorbete  gein  ewer  lieb  gnolTen.  befinden,  Das  wollen  wir 
vmb  diefelbe  uwir  lieb  alltzit  fruntlich  gerne  vordienen.  Gebin  zeu  Drefzden,  Am  Sontif 
«ach  Bernhardi,  Anno  etc.  LXXV1U0. 

«•*  t«a  im  «balgt.  C*A)flf*.  9t).  Ittft)»  in  fcreiW*  bejUbU*«  Ocigurf. 
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19Ö8.   flitrffirjl  3Wrt4>te  ©treiben  an  tfurffirft  Grnfl  imb  an  3Hbrea)t,  $erjfla,e  yt  @atf)f«t, 

»egm  toibrmi$ttia)er  23efc&ber,  »gm  12.  3««»  l*19* 

Albrecbt,  von  gots  gnaden  Marggraue  au  Branndeinburg,  des  beyligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  kurfurft,  au  Stetin,  Pomern  etc.  Herczog,  Burggraue  tu 
Nurmberg  vnd  Furfte  zu  Rügen.  Vnnfer  freuollich  diennft  vnnd  was  wir  Lieb«  vnd  gut« 
▼«mögen  allezeit  zuuor.  Hocbgebornen  furften,  lieben  Sweger,  vuns  find  auff  hewt  zweu 
veintzbriue  zukomen  von  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  Loren czen  vonn  Scha- 
winberg  deffelben  von  Schawinbergs  brieff,  Auch  der  vehdesbriue  abfehrift  ewer  liebe 
hierinn  verflofTen  finden  mit  fatnbt  einer  zeteln,  was  vnnfer  Rate,  Doctor  Liborius  von 
S-Iiebeu  an  euch  geworben  hat  Heiden  von  Ertmanftorff  antreffend ,  Darumb  er 
yetzund  vnnfer  veindt  wurdet,  vnbiilich  vnd  wider  recht,  Als  ewer  liebe  aus  der  Vernunft 
wol  abezunemen  haben,  Daun  Tollte  ewer  Son  einer  fieb  mit  eiuem  fchelden,  alls  er  an- 
Izeuhet  vnd  wer  Jo  vnbiilich,  Sollten  darumb  vneruolt  vnd  vnerclagt  des  Rechten  ewer 
Heben  die  ewern  vnd  das  ewer  pfanndt  fein,  wer  frembd  zu  boren  für  billicb  zu  fchetzeng 
vnd  bitten  ewer  lieben  vus  des  vortzufein  nach  laut  der  eynung  vnd  vnns  hillf  vnd  bey- 
f\annd  zu  thon,  domit  wir  der  belchedigung  vbrig  find  vnd  der  ding  eutlefligt  wenlen,  D» 
pillichkait  dorinn  angefeheil,  Das  wollen  wir  freuuthch  verdinen  vnd  vergleichen  vnd  «lea 
ewr  freuntlich  antwurt  bey  ewerm  aigen  boten,  dannen  difer  vnnfer  böte  ewr  Swefter  halben 
verrer  reytt.  Datum  jn  vnnfer  Stat  Frauockfort,  am  Diuftag  nach  Eihardi,  Anno 
etc.  LXXIX. 

Den  Hocbgebornen  Furften  vn ufern  Lieben  Swegern,  Hern  E ru- 
ften etc.  Curfurften,  vnd  Hern  Albrechten,  gebrudern, 
Hertzogen  jn  Sachfeu  etc. 

Beilage:  Item  yt»  ein  Jar  verganngen,  Als  Heide  von  Ertmenfzdorff,  Hanns 
vnnd  Claus  fcbulczen  gefanngen  bette,  bin  ich  Doctor  Liborius  vonn  Sheben  ge- 
fertiget worden,  an  meyne  guedige  hern  von  Sachten  vönd  vnnder  anderm  die  meynungn 
geworben. 

Im  vffbroeb  des  heres  vor  der  Frey enftat,  Ift  Heide  von  Ertmenfzdorf  zu 
meinem  gnedigen  Hern,  Marggraue  Johannfen  komen,  vnnd  /ich  mit  feinen  gnaden 
gutlichen  vnderredt,  Sich  auch  dinglich  gegen  feinen  gnaden  erbotten  vnnd  bat  darvfl  mei- 
nen gnedigen  hern  die  vehde  abgefagt,  hiufurder  nymer  widder  feine  gnade  zu  thune,  vnnd 
gebeten,  mein  gnediger  her  wolle  darvfT  fein  gnediger  her  fein,  dabey  denn  vi»  hern  vnnd 
gutler  lewthe  gewel't  find,  Vnnd  darvff  vonn  Hertzog  Johannfen  geritten,  vnnd  nicht 
wider  jn  fein  dinft  komen,  Heide  vonn  Ertmenfzdorff  ift  defzmals  fo  mit  gnaden  ab- 
gefchieden  vnnd  jft  darnach  offen« erlich  kirchferten  gegen  der  welfznack  durch  meine 
gnedigen  hern  lannd  gezogen  hin  vnnd  erwider,  Vnnd  hatfichfur  Heide  von  Ertmenft« 
dorff  Allenthalben  zu  erkennen  geben,  nyemandt  hat  jm  nach  abgefagter  vehde  noch  ge- 
dacht, Ais -meyoes  gnedigen  hern  vnnd  leiner  lanndo  feinde,  bet  /ich  mein  gnediger  vnd 
fein  lannd  arges  zu  jm  vermutet,  belle  joa  an  »weiuel  nach  gedacht,  als  feineu  veinde 
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Darnach  ift  Heid«  von  Erttmeo  fzdorff  zugefaren,  dea  Ach  oiein  gnediger  her  zu  y* 
Dicht  verfehen  hett,  uach  abgeftalter  vehde,  Vnnd  hat  Hannfen  vnnd  Claufen  fchulczee 
jn  meiner  hern  von  S ach  Ten  lannd  nydergeworfTen,  geflagen,  gefanngen  vnnd  weg  gefurt. 
Das  hab  ich  auf»  beuwlh  meina  gnedigen  hern  an  jre  gnaden  geworben,  Vonder  ander  mehr 
Worten,  die  jch  de  fem  als  jn  beuelh  gehabt  hab. 

«ul  im  «Snigl.  ca«Wli^  0*.  «rd>i»t  in  Srribea. 

-  ■    ,  m 

199$.   De«  flitrfürjfcii  SHbre^t«  ©^reiben  ort  Äurffirfr  Crrtfr  unb  btjfen  ©ruber  2Hr.rrtft 
$erjöge  &u  ©a#fen,  ttege«  ©cijlonbcd  gegen  Emmern,  »om  9.  3J?«t  147». 

» 

Albrecht,  tob  gots  gnaden  Marcgraue  icu  Brandenburg,  dea  heil.  Rom. 
Reichs  Erczkamerer  vnd  kurfurfte  etc.  Vnnfer  freuntlich  dienft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guti 
vermögen  allezeit  zouuor.  Hochgebornen  furften,  lieben  Sweger.  Als  wir  Jungft  herein 
jn  die  marck  zeugen,  erfochten  wir  ewer  lieben  zeu  Witteinberg,  zeu  hilft  wider  die 
Stetini fchen,  ward  vna  failff  freuntlich  vnd  gar  ftaüich  zugefagt.  So  jr  Hersog  Al- 
brecht wider  von  Tennemarck  kompt,  hewr  im  w  in  dt  er  Cchrevbt  jr  vna  vnnder  annderm 
die  hilft  aber  zu  wider  die  l't et tinifchen.  Demnach  haben  wir  ewer  lieben  erfocht  vmb 
Zcway  hundert  pferde  vnd  vierhundert  trabanten  auf!  zeeit  alle  jr  wifzt  vnns  gebeten  zco 
fchicken,  die  wir  gegen  nyemamles  dann  den  ftettioifcben  gebrauchin  wollen,  mit  mel> 
dung,  ob  ea  aufl*  dem  tag  zeu  konigfperg  geriefat  wurdt,  wollten  wir  eudi  zeitlich  wider- 
bieten. Nu  ift  foleber  tag  auff  dasmai  nit  für  fieb  gegangen  durch  vnnfer  beder  v  erwill  i- 
gung  vnd  erftrecket  auff  lenger  tege  jn  zeit  des  iriden  wie  uor  zu  laifteo.  Nu  find  wir  hewr 
jn  det  vaften  mit  jn  zu.  konigfperg  zu  legen  gewefen,  do  ift  der  abfebid  geweft.  Et 
find  drey  riebtigung  die  gleich  lauten,  Eine  bey  vnnferm  bruder  Marcgraue  friderichen 
feiigen  gefeben  zeum  Sold  in,  des  man  ir  briue  vnd  figel  hat,  die  ander  zu  premczlaw, 
durch  vnns  der  wir  des  teidingfzmanns  Herczogen  Heinrichs  von  Meckelburgii 
feiigen  Briue  vnd  Innfigel  haben,  die  drit  hewr  jm  veld  vor  dem  Tober.  In  den  erfteo 
beden  ricbligungen  haben  allweg  Herczog  Erick,  Herczog  Buxlauffs  vater,  vnd 
Herczog  Warlzlaulf,  fein  bruder,  jre  lehen  emplangen  vnd  lehena  pflicht  gelbann  für 
fich  vnd  ir  erben  von  vnnferm  Bruder  feiigen  vnns  vnd  v  im  fern  erben,  all»  das  die  brieff 
clerlich  anezaigen  vnd  in  der  riebtigung  zu  prentzlaw  verschrieben,  das  Gares  vnd  ao- 
ders,  das  wir  jnnen  haben,  vnns  erblich  bleiben  fall.  Die  richtigunge  hewr  jm  veld  vor 
dem  Tober,  darumb  der  yeezundig  krieg  ift,  jft  darumb  das  fie  vnns  Gartz  vnbewart 
entwerdt  hüben,  Sind  wir  gericht,  daa  vnns  hertzog  Buxlsuff  das  foll  wider  geben,  der. 
es  jnnen  had,  alle  er  dannen  follichs  verfchrieben  verfigelt  vnnd  mit  trewen  an  aides  ftat 
globt  hat,  dem  foll  er  naebgeen.  Das  vierd  ob  er  das  icht  bitlich  volfure,  foll  er  vnnfer 
Beder  ßete  in  gleicher  zal  erkennen  lallen,  ob  er  nicht  biüich  die  vorbeftimbten  riebtigung 
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hall,  vnd  was  der  mererteyl  zu  recht  fprech,  dem  Tollten  fie  volg  tbun,  vnd  ob  ein  teil 
fprech  vnd  der  anoder  nicht,  So  Tel  der  teyle,  das  merer  fein,  der  do  gefprochen  het,  vnd 
ob  fie  bede  fprechen  vnd  nit  ein  merers  machten,  So  Toll  der  maifter  fannd  Johanna  or- 
denos,  der  beden  teilen  vorwarind  ift,  auff  dem  felben  tag  ein  merers  machen  auff  den  aide, 
dabey  fall  es  bleyben,  alles  nach  laut  dea  fiecefzbrieffs  zcu  ko-nigfperg  von  beiden  teilen 
verfigelt.    Wiewoll  nu  das  gnuglich  vorfcbrieben  ift,  vnd  nu  die  tag  daruff  erftreckt  b offen - 
lieh  zu  uolczihen,  So  find  wir  doch  von  geringem  glauben,  nachdem  vnnfern  Bruder  feiigen 
vnd  vnns  manicherley  begpgent  ift,  vnd  haben  vnnfer  gewerb  gefetzt  mit  vnns  felba,  vnd 
den  vnfern  auch  vnnfern  hern  vnd  freunden  jn  getrawen,  jne  zu  begegen  mer,  denn  an 
einem  ennde,  fo  der  friede  ausgeet,  an  allen  ennden  bey  einer  meyl  an  den  greintzen  in 
vnfern  landen  zeuligen,  wir  an  vnnferm  ort  vnd  yeglicher  an  feinem  ort,  vff  das,  ob  fie  dem 
nicht  volg  thetten,  alls  wir  nit  getrawen,  das  wir  dann  zu  aufzgang  des  friden  mit  gots  hilff 
allfzbald  gerecht  werden  als  fie.    Nu  habt  jr  vns  aber  hilff  zugefagt  mit  dem  anhanng,  jr 
wolt  jn  fchreiben,  das  fie  fich  zu  vns  nottigen  vnd  fie  erinnern,  das  fie  euch  gefchriebeu 
haben  mynn  vnd  recht  auff  euch  geholten,  das  fie  dem  volg  thon  nach  laut  jrm  zufebrey- 
ben,  willen  wir  nicht  was  fie  gefchriben  habeno  oder  worauff  fie  gründen.    Aber  das  haben 
ewer  liebenn  abezunemen,  das  es  vnnfer  fach  nicht  gemefz  ift,  new  teiding  oder  recht  an- 
czufahen,  Dann  ir  merckt  hieuor,  das  es  von  vns  vnnfer  freuntfehafft  vnd  den  vnfern  annders 
angefehen  ift,  vnd  ift  lautter  recht  für  fich  fei  her,  das  mau  fpoliacio  billich  wider  tbut,  die 
vnerfolt,  vnerclagt  vnd  vnbewart  gefchicht,  zufambt  dem,  das  es  von  Herczog  Buxlauff 
globt  vnd  vorfchriben  ift,  vnd  das  recht  wie  vorftet  daruff  verfaffet,  vnd  der  lag  lecht  vier- 
czehen  tag  oder  etlicher  tege  mer  vor  aufzgang  des  friden  ift,  dem  wir  zcu  vnferm  teyle 
ontzweiuelich  nach  geen,  den  tag  zelen  wir,,  das  er  auff  das  mynnft  achttag  weret,  fo  ift 
noch  vnvil  mer  dauor,  wie  kondt  man  dorin  vil  tegen  oder  rechten,  Oder  jo  in  dem  friden 
alle  das  vorig  für  den  köpf  zcu  flagen  vnd  ein  newe  teiding  anezuheben,  nachdem  bey  feeba 
woclien  zcu  aufzganng  des  friden  find,  So  verfiel  jr'daa  gewerb  nit  zu  widerbieten  fein,  oo 
fchaden,  auch  an  allen  orten  die  leut  nicht  fnell  mit  macht  findt  wider  auffezubringenn,  vnd 
feilet  vil  darein.    Auch  konndten  wirs  nit  wol  an  Jene  thon  aber  auff  dem  gefeezten  tag 
fchicken  vnns  zcu  lieb  Jene  teyl  auch  dar,  dem  nachezugeen  mit  Herczog  Buxlauffen 
wie  verladen  ift,  vnd  ob  Herczog  Buxlauff  ader  feilet,  dem  nachezugeen  wie  uorftet, 
vnd  biten  ewer  lieben,  wie  uor,  vna  auff  beftimbte  zeeit,  wo  wir  euch  nit  widerbielen,  die 
beftiinbten  anczale  zcu  fchicken  au  die  malftat  euch  angeezaigt,  vordinen  wir  gern  vnd  ver- 
gleichen, es  in  roererm,  vnd  bitten  des  ewr  fruntlich  antwort.    Dann  follten  wir  in  lenuger 
frid  geen,  domit  darbeten  wir  des  vnnfern  vnd  gienngen  vnns  die  gefanngen  aus  den  benn- 
den,  der  wir  ob  drewhundert  geraifiger  haben,  darunder  etlich  vnd  hundert,  der  ob  zwen- 
tzigen  vaft  treffenlieh  vnd  fchatzbar  find,  den  S tetti n ifeben  zeufteende.    Sonnft  wann 
man  nicht  annders  wil,  nemen  wir  fie  zuuor,  vnd  weren  vnns  alls  mer  hewr  alls  bis  Jar, 
Domit  mit  gots  hilff  die  fach  zcu  end  lauff,  welichen  weg  es  fey  ob  get  wil  vnnfernnlhalben 

xcum  heften,  wir  fetten  allfo  verdurplich  alls  ir  abezunemen  habt  vnd  zimet  vnns  nit  wol, 
KxuvWi  ii.  sät.  v  37 
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on  ein  grundeliche  richtigung  anders  zcu  handeln,  all  fr  fern  wir  komen.    Doch  ift  voTg  drv 
Richtigungen,  all»  es  vorfchriben  ift,  vns  data  lieb  lt.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  aa 
mitwoch  nach  dem  Sonlag  Cannrate,  Anno  etc.  LXXIX"°. 
Den  Hochgebornnen  furften  etc.  Hern  Ernften,  kurfurften  vnd  Her» 
Albrechten,  gebrudern,  Herczogen  zcu  Sachffen  etc. 

Czeduta  jn  einem  andern  Briffe  gelegen. 
Auch  lieben  Sweger,  Affz  wir  denn  ewr  lieb  gebeten  habenn  vmb  zwehundert  p/er<ie 
▼und  virhundert  drabanten  vnns  zu  leiheno  vnd  zufchigken,  nach  laut  vnnfer  Bete,  alfi  jr 
wol  will  vnnd  nachdem  der  weg  ferrn  ift,  wo  jr  der  drabanthenn  halbenn  befwernng  hett; 
So  wollen  wir  vnns  gernn  zu  dangk  fettigen  lafTenn  der  zweihundert  gereifte»  pferd  gruft, 
Alfz  jnn  ein  feldt  ghort  vnnd  der  zweier  Buchfenioeifter  an  ftete  vnd  vff  zeyt,  affn  vnnlzer 
fruntlithe  ßethe  an  euch  gefchehenn  jnnheldet.  Vnnd  wenn  efz  ewero  Reben  zcugefallen 
wer,  fzo  wollen  wir  gar  gerne  das  ewer  libgotzeo  von  Wolfer ftor ff  Ritter,  dem  wir 
kennen,  für  ein  hewbtuiaun  fchigket  vnd  fünft  gut  Reuterfz  gefeilen,  das  wollen  wir  gar 
frunttich  vmb  ewer  lieb  verdinenn,  Vnnd  des  ewer  liebenn  CruntJich  antworte 


20<Jtt  ^reiben  be*  ©r^bifebofa  Cfrnf!  wn  SJtagbeburg  an  feinen  Sater,  bat  Äurfürfirn  rnt 
©acfyfcn,  worin  er  tyn  um  £Rat^  bittet,  ob  er  bsm  ^turfurflen  3Ubrea>t  bte  &on  btefem  geferbme 
ÄricßiJ^ftlfe  gegen  Komment  Ieiften  foO,  fo  wie  über  eine  3(ngrlegenl)ett  ber  *en  SÖcrbrrg  geam 

bic  fcon  £anuner«leben,  »om  10,  Ifflai  1479. 

Dem  Hochgebornnen  Furften n,  Herrn  Ernften,  Hertzogeon  zu  Sachffenn,  des 
heil.  Röm.  Richs  Ertzmarfchalck,  kurfurften  etc.  Sehnliche  Liebe  mit  gantzen«  tnmea  zuuor. 
Hochgebornner  furft,  Heber  Herre  vnd  vater.  Es  hat  der  Hochgebornne  fiirft,  heere  AU 
breeht,  Marggraue  zu  Brandburg,  kurfurft  etc.  vnnfer  lieber  Qheyme  vnd  Swager, 
den  geftrengen  Balthfzarn  von  Slywen,  Amptmann  zcu  Trebbin',  mit  feiner  liebe 
Credentzbrine  bey  vns  gehabt,  vnd  werben  vnd  bitten  laflenn,.  ym  zwpyhundert  Reifzrger 
pferde  wider  die  Hertzogen  au  Stettin  zu  lyhen  vnd  die  vff  Sonntag  vor  Johannis  JBap- 
tifte  fchirftkornende  jra  Clofter  zu  lenynn  jn«  lutter  zu  haben,'  Doruff  wir  ym  bindet  vnd 
ane  wiflenn  ewer  liebe  nicht  endlieb  antwert  baben  geben  wollen,  Bittende  dorvmb  mit 
ganlzem  vlieffe,  Ewer  liebe  wolle  vna  dorvff  ewern  Rat  vnd  wolmeynung,  was  vns  dünnsten 
zulhun  vnd  feiner  liebe  doruff  zu  antwertten  fuglich  fein  wolle,  verflehen  laiTen,  des  wollen 
wir  vns  atfo  ewers  Rats  vnd  meynunge  halder*-  AI»  dann  ewer  liebe  wol  wifzlich  ift,  das 
yr  vnd  wir  vff  den  gehalten  landtagen  zu  Wegeleuen  jm  Halberftedifchen  vodzumGrof- 
fenn  Saltz  jn  vnnferm  Stifften  durch  vnnfer  beider  Reibe  offenberlich  haben  vertu  then 
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lafaven,  Juock-ernn  Borckarden  voo  werberge  zu  vnderrichlen  den  Herrn  von  Ham- 
me rfzleue  yre»  zugefügten  vnd  gethanen  fcbadens  erftatung  vnd  vergiichung  zu  thon,  vff 
das  «wer  lieben  vnd  vns,  nachdem  vns  diefelbten  herru  von  Hammer  fzleu e  fchutcz  vnd 
verthedingshalben  gewand  weren,  anders  furneroens  gein  den  gnaikten  Borckarden  voo 
Werberge  nicht  nöt  werden  durfte,  das  yn  dann  vnbulfflich  geweft  ift,  Vnd  auch  ewer 

*  liebe  vnd  doroach  vnnlerro  frunde,  dem  Bifchoue  zu  H alber ft ad  derha!ben  gefchrieben 
haben  mit  dem  gnanten  Borckarden  von  Werberge  zu  uerfchafTen,  ,vnd  yn  fo  zuhaben 
den  gemelten  herren  von  Hammerfleue  vmb  yren  fchaden  vfzriclitung  zu  thun,  Doruff 
feine  liebe  einen  tag  verrampt,  vnd  doch  dorionen  nichts  verfenglicbs  domit  den. heim  von 
Hammerfzleue  vfzrichtnng  gefcheen  were,  gehandelt  hat.    So  find  nach  dem  verfuthen 
▼fT  den  landtagen  wie  vorftehit,  vaft  rede  bin  vnd  wider  gefcheen,  das  ewer  liebe  vnd  wir 
derhalben  vaft  drawungen  vfzgehen  liefzen,  abir  wir  theten  nichts  mehir  dort  zu,  vnd  nach- 
dem ewer  liebe  jn  der  vaftnacht,  fo  wir  bey  £.  L.  zu  Drefzden  waren,  mit  Apeln  von 
Tettaw,  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getruwen  derwegen  rede  vnd  hanndel  gehabt  had,  vff 
meynunge  wo  den  lierrn  von  Hammerfleue  vnd  Borckarden  von  Werberge  nicht 
vfzrichtung  gefchee,  das  wir  dann  wider  yn  gedencken  folden,  Domit  die  herrn  von  Ham- 
merfzleue yre  fchade  möchte  vernöget  werden,  dem  wir  dann  gedencken  alfo  zuthun. 
Bittende  jn  funderm  vliefze,  Ewer  liebe  wolle  jm  beftenn  berathen  vnd  verdacht  fein,  fo 
wir  zu  dem  gnantenn  Junckern  Borckarden  von  Werberge  gedencken  wurden,  ob  wir 
doruff  fein  Vybend  werden,  ader  eine  flechte  pfandnnge  vff  yn  thun  follen.    Auch  nachdem 
er  des  Hochgeborenen  Furften,  vnfera  lieben  Ohevraen  Hertzog  Wilhelms  von  Brun- 
fzwig  des  eidern  Mann  vnd  jn  feiner  liebe  furftenthumb  vnd  lande  gefeffen  ift,  ab  vns 
auch  not  fein  wolle,  den  gnanten  vnnfern  Ohemen  von  Brunfzwig  mit  ferrern  fchrifften  ader 
clagen,  fo  wir  feiner  liebe  derhalben  ehrmal s  gefchrieben  haben,  weither  zu  erfuchenn,  vnd 
was  des  Ewer  liebe  meynung  ift,  das  vnns  hir  jnnen  alfo  zuthnn  vnd  furtzunemen  Aigen 
wolle,  icht  ader  nicht,  das  wolle  ewer  liebe  vns  geinwertig  wider  zu  erkennen  geben,  Dor 
jnnen  wollen  wir  vns  alfo  ewers  gefallens  vnd  meynung  halden,  vnd  des  vmb  ewer  liebe 
allzeit  gerne  verdinen.   Gebin  zu  Gebicbinftein,  Am  Montage  nach  Cantate,  Aooo  do- 
uiini  etc.  LXX1X*"°. 

t  Ernft,  von  gots  gnaden  Poftulirter  zu  ErtsbilVhone  zu 

Magdburg  etc.  Hertzog  zu  Sachffen,  landgraue  jn  dörmgen 
vnd  Marggraff  zu  Meiffen. 

«u«  htm  Jttnifll.  6äd)flfa.  ®<fr.  i<rd)iBt  im  ttttün. 
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2001.  Äurfßrjl  Crnjl  unb  £erjog  Wtxtty  »on  ©a#fe*  forbrnt  ben  £erjog  Sogidla*  sc« 
Bommern  ju  fvtebu'tber.  ©ertugrbuung  gegen  Sranbenburg  auf,  ba  fte  ber  ledern  9)artbet  fonjl 

bte  geforberte  $filf«  feiftejt  mürbe«,  am  19.2Hail479» 

Dem  Hochgeborn  Furften,  Hera  Bugkfzlauf,  zu  Stettin,  pommern,  der  Caf- 
fuben  vnnd.  wenden  hertzogen,  Furften  zu  Rügen  vnnd  Greuen  zu  Gutzkaw  etc. 
vnnferm  lieben  Ohemen,  Vnnfer  freuntlich  dinft  zuuor.  Hocbgepornner  furft,  lieber  Oheim. 
Der  Hocbgepornner  Furft,  her  Albrecht,  Marcgraue  zcu  ßranndemburg  etc.  Cbur- 
furft  etc.  vnnfer  lieber  Schwager  bat  vnns  zu  erkennen  geben,  das  fich  ewer  lieb  keyoex 
Richtung  fo  vor  sceiten  zcwufchen  marcgrafen  fridrichen  feiigen  gedecbtnifs,  feiner 
lieb  Bruder,  ewerm  vater  vnnd  vetter  feiigen,  auch  zwufchen  feiner  lieb  ewerm  vater  feiiger 
vnnd  uch  mehr  dann  eyns  befcheen,  halten.  Sundern  jm  Gartcz,  fo  ewer  Heb  ynnen  habe 
vnnd  des  er  entwert  fey,  vorhaltet  obir  die  richtung,  fo  hewerymfelde  vor  dem  Tbober 
gefcheen,  das  ir  ym  das  widergeben  vnnd  des  alfo  vorfchreiben ,  vorfigilt  vnnd  mit  trauw 
an  eides  ftadt  alfo  nach  zugeben  gelobet  haben  fullit,  vnns  vmb  hui  ff  wider  euch  angerufen. 
Vnnd  wiewol  das  ift,  das  wir  feiner  lieb  mit  freunntfcbaft  vnnd  eynung  als  ir  wift  vorwaot 
vnnd  derhalben  feiner  lieb  zu  helfen  fchuldig;  So  haben  wir  vna  doch  nicht  dorein  bege- 
ben, Sundern  ewer  lieb  dorumb  vormals  fchriftlich  erfuchen  wollen,  dem  fchreiben  nach  ton 
.ewerm  vetter  Herczogen  wartzlouff  feligen  vnd  ewer  lieb  ym  vorgangen  Jar  mit  gleich* 
vnnd  rechts  erpitung  uff  vns  getban,  vnnd  ift  vnnfer  frewntlich  vnnd  gutlich  Bete,  das  ewer 
lieb  wider  den  genanten  vnofern  lieben  Swager  mit  ewerm  vornehmen  ahftellit,  ym  das  fein, 
des  er  fich  entwert  beclagt,  widir  gebet,  vnnd  den  richtung,  fo  wie  vorgemelt  eingangen  fein, 
nachkomet  adir  vf  den  tag,  fo  alz  wir  be rieht  fein  kurtzlich  dem  handil  zu  gut  vorgenomen 
ift,  euch  nachmals  vf  zimliche  wege  vnnd  awftrege  mit  feiner  lieb  vorfallen  lafeL  Anders 
fint  wir  feiner  lieb,  alz  ir  zu  prüfen  habit,  alfzo  vorwaot,  das  wir  fein  lieb  ane  hulf  nicht 
lafen  mugen»  in  fruntlicher  zuuerficht,  ewer  lieb  werd  vnnfer  vleifzig  Bete  anfehen  vnnd 
die  dingk  alfo  anfebicken,  das  auf  allen  teiln  auffrur  vnnd  blutvergifen ,  auch  wuftung  der 
lannd,  dorzu  ewer  lieb  nicht  vrfach  fein  woli,  vormyden  pleib,  wollen- wir  vmb  ewer  lieb 
fruntlich  vnnd  gernn  vordinen.  Geben  zu  Drefden,  am  mitwoch  vigilia  Afcenüoni»  domioi, 
Anno  eiufdem  etc.  LXX  nono. 

Von  gots  gnaden  Ernft,  kurfurft  etc.  vnd  Albreeht,  gebru- 
der,  herczogen  zu  Sachfen  etc.- 

«ut  bcia  JtSnigl.  eMtftfd).  <*t&.  «rtyft  In  5>nMm. 
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2002,  (St^rrißfit  bc$  Äwfürflcn  Srnjl  fcoit  Stactyfew  an  bcn  ßttrfürffrtt  2(lbrccbt  n>egett  ber  bte« 
fem  gegen  9>ommtrn  gu  leifJenben  tfriegd&filfe  für  ben  goK,  bafc  |>er$og  SogtfUft  fid>  nicht  jur 

SRadjgie&igfttt  bequemt,  tonn  21.  SMai  1479. 

Ernft,  Ton  gots  gnaden  Hertzoge  zeu  SachTen,  kurfirrfte  etc.  Vnnfzcr  frunt- 
fich  dinnft  vnnd  was  wir  liebes  vnnd  gut»  vorwogen  alleczeit  zeuuor.  Hocbgebornner  furft, 
Lieber  Swager.  Ewer  liebe  fchrifft  yezt  an  den  hoebgebornnen  furften,  voofzer  lieben  bru- 
der vnnd  an  vnns  gethan,  jn  der  Erften  bemelt  wirdt,  das  ir  vnns  zeu  Wittemberg  vrab 
hulffe  widder  die  Stettinifchen  Erfucbt,  vnnd  wir  eueb  die,  fo  der  hoebgebornnen  furft 
vnnfzer  lieber  bruder  widder  von  Denemarck  kerne,  ftatlich  tzugefaget,  vnnd  hewer  ym 
winter  abermals  czngefehreben  hetten,  vnnd  wie  lieh  der  bandel  Zwilchen  ewer  liebe  vnnd 
den  Stettinifchen  begebunge  die  Richtgnge  von  yn  nicht  gehalten  vnnde  wes  ewer  liebe 
nach  aufzgang  des  vorgenoraen  tag«,  wu  der  nicht  ho  (Tel  ich  volcsogen  wurde,  zeuthune  ge- 
meynt  vnnd  das  wir  ewer  liebe  aber  bulffe  zeugefaget  betten,  mit  dem  anhaug,  wir  wullen  yn 
fchreiben  vnnd  fy.erynnern,  des  fy  vnns  gefchreben  haben,  mynn  vnnd  Hecht  vff  vnns  gebot- 
ten  deofelbigen  volge  zeuthun,  Polchs  were  ewer  fachen  aifz.  wir  abetzunebmen  hetten  nicht 
gemelz,  new  Recht  ader  teidunge  anezufahen,  fo  es  von  ewer  liebe  vnnd  den  ewern  anders 
angefehen  vnd  lauter  Recht  .für  /ich  felber  fey/  das  man  fpoliaüon  pillich  widder  thu,  die 
vniruolgt,  vnuorclagt  vnnd  vnbewart  gefchicht,  zufampt  dem,  das  es  von  den  hochgebornen 
furften,  vnnfzern  lieben  ohemen  herezoge  buxlaff  gelobet  vnnd  vorfchreibeu ,  vnnd  das 
man  jn  fulcher  czeit,  fo  bifz  czu  aufzgange  des  freides  fey,  nicht  vil  tegen  adder  Rechten 
kondt,  So  auch  gewerb  anne  fchaden  nicht  zeu  widder  bitten  vnnd  die  lewtte  an  allen  or- 
tern nicht  fnell  mit  macht  widder  auffezubrengen  weren,  mit  anhangender  bethe  ewer  liebe 
vff  die  beftimpte  czeit  zeweihundert  pfert  vnnd  virhundert  drabanten  an  die  Maifiat  vnns 
angetzeiget  zeufchicken,  vnnd  wes  ewer  liebe  von  vnns  an  Herczog  buxlaff  zeufebreiben 
leidelich  fey,  Innhalts  ewer  lieben  ander  fchrifft  mit  ynhalt  eyner  czedelen  zo  in  uwer  Übe 
dritten  fchrifft  eyngeleget  ift,  So  der  weg  ferre  fey,  fo  wir  der  drabanten  halb  befwerunge 
hetten,  wolt  fich  ewer  liebe  gerne  zeu  dancke  fettigen  lafzen  der  zeweihundert  Reifzige  pfert 
geruft  als  in  ym  feldt  gehört  vnnd  das  wir  euch  Ern  Goczen  von  Wolffeftorff  Ritter 
für  eynen  heuptroan  fchigken  wollen;  haben  wir  furder  Inhaltes  vernomen,  vnnd  was  wir 
ewer  liebe  zeugefaget  vnnd  vnnfzer  vorwante  fruntfehafft  erfordert,  wilTen  wir  wol  vnnd 
Wullen  vnns  dorynne  alfzo  halten,  das  vnns  ewer  liebe  keins  mangels  pillich  fal  vormercken. 
Aber  als  ewer  liebe  von  vnns  vormals  berieht  ift,  das  der  bemelte  herczog  buxlaff  vnns 
mit  hohen  fleifz  erfucbt  vnnde  das  wir  fein  der  fachen  zeu  gleich  vnd  Recht  mechlig  fein 
füllen,  lieh  vff  den  bemelten  vnfzern  bruder  vnnd  vnns  Erboten,  wil  vnus  yn  nicht  geborn, 
als  ewer  liebe  abeezunemen  hat,  vnnfzer  bulffe  widder  fyne  Hebe  zeufchicken,  der  fein  fache 
vff  vnns  erbotten  vnde  des  wir  zeu  gleich  vnd  Recht  mechtig  fein  fulten.  Aber  dar  mit  wir 
vnns  alientbalb  der  gebor  halten  vnnd  dor  mit  vooa  ewer  liebe  vormercket,  das  wir  ye 
nicht  gemeynt  fem,  ewer  liebe  mit  vnnfzer  hulffe,  fo  ferre  vnns  ymmer  fuglich  fein  wil,  zeu 
laffen;  fo- haben  wir  dem  bemelten  vnofzerm  lieben  ohemen  herezogen  buxlaff  iezt  ge- 


fcbreben  vod  feyue  liebe  gebetten,  in  raafien  yr  jn  differ  eyngeleter  eopie  werdet  vorneroe«. 
Wes  vnns  nu  vff  fulcb  vnnfzer  fch reiben  widder  von  ym  jukome  vnnd  was  wir  vnnd  der 
geiuelte  vnnfzer  lieber  bruder,  der  iczt  aufzlendifch  vnnd  mit  eyner  merklichen  czal  vnnfzer 
Ritterfchafft  bey  vnnfzerm  herren  vnnd  frunde,  dem  konige  von  huugarn  ift,  des  wid- 
derkunfft  wir  doch  bynnen  kurczer  czeit  vorhoffen,  alfzdann  pillicb  tbun  füllen  vnnde  mögen, 
wullen  wir  ewer  liebe  nicht  vorhalden,'  dorbey  nicht«  deftomynnar  gericht,  ab  fich  der  be- 
melte  herczoge  Buxlaff  Redelicher  wege  zcu  gleich  vnnde  Recht  fperren,  ader  voufzer 
fchrifftlich  erfuchen  nicht  wegenn  wurde,  ewer  liebe  alfzdann  czwei  hundert  Reiffige  pferde 
zcu  fchigken  vnnd  die  felbigenn,  fo  Er  goca  mit  vnnfzerm  bruder  aufzlendifch  ift,  mit  an- 
dern heuptleulen ,  die  ewer  liebe  als  wir  getrawen  oucb  nicht  vngefeliig  fein  fallen,  vor- 
fehen,  Ewer  liebe  fruntlich  bittende,  fulchs  nicht  anders  noch  in  ander  weifie,  dann  ea  ms 
angelegen  ift,  vnnd  das  vnns  nach  czur  czeit  yn  nicht  anders  zcuthunn  geborn  wil,  zcu 
vormerken,  wollen  wir  vmb  ewer  liebe  fruntlich  gerne  verdienen.  Datum  VI.  afcenüonU 
LXXLX  ürefdenn. 

Czedula.  Wir  wollen  ewer  liebe  auch  zcweoe  Buchfemeifter  dor  vmb  ewer  liebe 
vnns  vormals  durch  den  prob ft  vnnd  iczt  in  eyner  czedei  hat  bitten  lafzen,  mit  vnnJzera 
hofleleutten  zufchicken.    Datum  ut  fupra. 

Mut  tm  Üfnigl.  eadjjifa.  <9tt).  «rcfcior  in  Dttittn. 


2003.  .Sprrjofl  Sllbrcd^t  ju  SKccflcnburg  rrfh'frft  beat  griebnt  '}tttfd)ett  bem  4furfürfien  2Ubrtd)t 
itttb  bem  yommtvtytn  ^cqoge  ©ogidlo»  nixb  biß  jum  Ö.  3«K  w*»b  fe^t  auf  bat  24. 3uni  eint 

3ufammtntmift  na$  ^rotjlau  an,  am  22.  SWai  1479» 

Wy  Albrecht,  vann  gadefs  gnadenn  Hertoge  to  Meklenborg,  furfte  to 
iVenndenn,  Greue  to  Swerin  etc.  der  Lande  Stargarde  vude  Roftoke  here,  Rekennen  — 
vor  vnnfs  vnnde  den  Hochgebarhn  furftenn  vnnfenn  leuenq  broder,  Hernn  magnufs  — 
dat  wy  den  frede  twiffchenn  den  Hochgebornn  für  flenn  vnnfenn  leuenn  Herenn  vnde  obme 
Hernn  Albrechte  kurfurftenn,  Hernn  Johannfs  vnnde  Heran  ffriderick,  finen  fons, 
marggrauen  to  Brandenborg,  tho  Stettin,  Poramern  etc.  Hertogen  —  vnde  eren 
mituorwanten  enfs  vnnde  den  Hochgebornn  furftenn  vnufe  leuenn  ohine  vnnde  fwager,  Heran 
^ugg^af|  to  Stettin,  Pomern  etc.  Hertoge  —  vnnd  finen  mituorwantenn  andcrntels 
erltrecket  vnde  vorlenget  hebben  vann  Johannis  baptiften  fchirft  kamende  bette  vppe  Sunte 
kilian»  dach  vnnde  darynne  befpraken  hebben  eyn  dach  vppe  Johannis  baptifte  to  Prentfs- 
lowe  nach  lüde  der  fredebreue,  de  beide  deil  einander  auergheuen  hebben;  Vnde  defs  to 
erkanlnuffe  hebben  wy  vnnfe  Signetum,  Defs  wy  hir  to  brukende  finih,  vppe  difTen  bref 
gedrucket,  De  geuen  ifs  to  krem  men,  am  Souuauende  na  Afcenfionis  domioi,  Anno  etc.  LXXK°. 

»a$  ttm  Crigüialt  M  St.  ®cfr.  *o*..«i$h>rl. 
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2004.  flurßirjt  2llbred)r  bittet  bte  $erjoge  »on  ©arftfen,  flurßirjl  (Ernjr  unb  beffctt  ©ruber  9uV 
brcd)r,  ibm  bie-  Mrfprot&enen  200  SReiter  unb  2  ©üchfenmeifrer  jum  4.  $ult  uacb  $reuenbrie$n 

$u  fa>t<fcn,  am  28»  27l<u  1479.  1 

Den  Hochgebornnen  Furften  vnnfern  lieben  S wegen),  Hern  Ernnfteiv,  d«»  Hei- 
ligen Römifchen  Reichs  Ertzmsrfchatk,  vnnd  Churfurften,  vnd  Hern  Albrechte»,  gebru*- 
deren,  Hertzogen  zu  Sachffen,  lanndgrauen  jnn  doringen  vnnd  marggrauea  zu  meylTen: 
Vnnfer  freuntlich  dinft  vnnd  was  wir  Hebs  vnnd  gut»  vermögen  Allzeit  suuor.  Hochgebore- 
nen Furften,  lieben  Swegern.  AI«  wir  ewr  Heb  gebeten  haben  vmb  zwey hundert  pfenl  vnns- 
2ii  fchicken  vff  Sonntag  vor  Johannis  Baptifte  gein  Trewenbrichfen,  Bitten  wir  gar 
freuntlich,  ewer  liebe  wolle  vnns  Solch  zwejhundert  pferd  mit  fambt  zweyen  Buchfenmeiftern 
geruft,  Als  jnn  ein  veld  gehört,  febickeo,  das  die  vff  Senntag  vor  kilianj  zunaeht  zu  Tre- 
wenbrichfen fein,  do  wir  fie  annehmen  vnnd  furder  zu  vnns  füren  lalTen.    Das  auch 
freuntlich  vmb  ewr  lieb  verdinen  wollen  vnnd  des  ewr  frenntlich  Aantwort.    Datum  Coln< 
An  der  Sprew,  Am  freilag  nach  Exaudi,  Anno  etc.  LXX1X1*. 

Albrecht,  von  gottes  gnaden  ararggraue  zu  Branndemburg, 
des  Heilgen  Römifchen.  Reichs  Ertz-Camerer  vnnd  Churfurft,  zu< 
Stelin,  pomern  etc.  Hertzog,  burggraue  zu.  Nuremberg  vnnd 
Furfte  zu  Rügen. 

,  *  * 

flu*  brm  ÄJoijl.  ©3<f)jHd>  <*<$.  «r$i»c  )u  Ifcrttcu 


2005.  £it  £erjogm  Sttargarerlfa  *on  «Pommenr,  geb.  SWarfgrfifm  »on  ©ranbenbttrg,  btflagt  fia>' 
über  ben  Jhirfürften  3(Ibred;t  »on  Sranbrnburg  gegen  ben  Äurfurfhn  <£rnfr  ©.  ©aebfen  nnb  bükt 
biefm,  fie  ntdbr  ju  oer!a([en  unb  ju  betvirfen,  ba§  ©arj  tbr  $um  Seibgcbmgt  fiberiaffen  unb  tyrem. 
©emafchv  bie  hentfirbigenbe  2e&naabbfingtgfeit  oon  Sranbntbinrg  erloffen  werbe,  am  4. 3«"»  1479. 

Dem  trlucbtigenn ,  Hochgebörnenn  Furften  vnde  Hern,  Hern  Ernfte,  des  hylgen 
Römifchen  Reichs  ertzmarfchalk,  knrfurfte,  Hertzog  zu  Sachfen,  landtgraue  jn  donogen  vn4 
marggraff-zu  Mifen,  voferm  lieben  hern  vnd  omhen.  Vnnfer  fruntliche  dinft  vnd  was  wir 
liebes  vnnd  mehr  gut»  vermögen  alle  zeeit  zuuorn.  Hochgeborner  furfte,  lieber  omhe,  wir 
bitten  ewer  liebe  mit  gantzer  fruntlicber  liebe,  jr  wollet  zewufchen  vnferm  vettern  vnd  vnfern 
kern  vnd  geraall  fein  eyn  guter  tliedinger  vnde  vorjuger  vnd  ewer  liebe  anfehen  wolde  vnfer 
enfende,.  wennen  wir  nu  verläfen  fint  van  all  vnfen  frunden,  vnde  wir  keine  hultfe  vnde  troft 
haben  dann  zu  ewer  liebe-  Wir  fint  gancz  von  all  vnfen  frunden  verlafen  vnd  wir  (ein  eynt 
arme  weyze,  alke  es  ewer  liebe  alles  wol<  wiffentlich  is,.  vnnd  fint  vater,  mutier  vnd  broder 


Jos  vnde  fint  gantz  enlende,  vnde  de  frunde,  de  wyr  haben,  de  mi  belfen  vnd  rathen  folden, 
de  fint  alle  wedder  tos.  Szo  wißen  wir  ou  keyne  zuflucbt,  dar  wir  tos  jnne  gut«  vnd 
liebes  vorfynnen,  Dann  allein  zu  «wer  liebe:  Vnde  wenn  ouch  ewer  liebe  wedder  vn*  were, 
zo  were  es  vns  zuraale  eyn  fwere  lache,  wenn  wir  ye  nicht  den  getruwen  zu  euch  haben, 
jr  wedder  vns  tbutb.  Ouch,  lieber  Her  vnde  omhe,  wir  hellen  vna  das  nicht  vorteil«  n 
vnfern  vettern,  das  er  Eyn  folchs  foWe  an  vns  tbun  vnde  zo  gentzlich  zu  verlafende  vnd 
er,  der  was  der  vns  her  jn  das  landt  gab  vnd  wir  jro  dar  jnne  betolgelich  vnde  gehorfam 
warn  vnde  theten,  was  er  vns  hys,  alfe  den  das  billich  was,  vnd  wir  grofen  vn willen  du 
theten,  das  wir  her  jn  das  landt  zcogeo,  vnd  er  vns  mit  gantzer  macht  dar  zu  zwangk,  das 
wir«  moften  thun,  vnde  er  vns  nu  zo  gar  gentzlich  verleft.  Sint  das  nu  der  Almechtige 
godt  dar  zu  gefchick  hat,  das  wir  jn  das  landt  komen  fint  vnde  vnfen  hern  vnde  geraal 
haben,  zo  wuften  wir  jm  gantzen  dutzen  landen  nicht  eynen  furften,  den  wir  vor  jm  haben 
wolten,  dan  es  geit  vns  naeh  all  vnfen  willen,  wen  wir  nur  frede  hetten.  Gotb  fryfte  vnd« 
Spare  ewer  liebe  gefunt  jn  heylfamer  wolfardt  Datum  vff  vuferm  haue  zu  Stettin,  Anno 
LXXIX".  Am  frydagh  jn  den  pfingeften. 

Margaretha,  van  gods  gnaden  Gehörn  marggräffin  va« 
Brandeborch  vnd  zu  Stettin,  pomern  etc.  Hertzogya 
vnde  furftyn  zu  llugen  etc. 

Nachfchrift:  Auch  lieber  herre  vnd  omhe,  wir  haben  vnfern  vettern  Iafen  bitten 
bey  feinen  reten,  das  er  zo  wol  thun  wolde,  vnde  wolde  vns  de  fladt  gartze  geben  zu 
*  vnferm  leben,  fint  dem  mall  er  vns  nicht  vil  gegeben  hat  van  vnfem  veterlichen  erben  vnde 
wen  wyr  abegyngen  ane  erben,  das  es  zu  vns  ftunde,  wem  wir  da«  zukeren  wolten,  vnfem 
vettern  ader  vnfern  hern  vnd  geroall.  Gefchege  es  aber  wir  erben  kregen,  da«  es  die  be- 
hylten,  vnde  wir  keinerley  bethe  an  vnfern  vettern  nicht  dirlangen  können,  vnd  das  vnfer 
here  vnd  gemall  von  vnfern  vettern  nicht  dorffte  leynhn  entfangen.  Wennen,  lieber  her  vnd 
omhe,  Das  ift  yn  eyn  Sweres,  das  eyn  forfte  van  dem  andern  zal  lehn  entfangen,  denn  es 
were  denn  eyn  keyfzer  ader  konigk.  Lieber  omhe,  bedenckt  es  felber,  wen  jr  foltjrao 
den  marggraffen  ein  lehn  entfaugen,  das  vnferm  hern  eyn  grofze  Swere  fache  ift,  vnd  vns 
ouch  zu  nach  ift  vnd  vns  wunder  nympt,  das  vnfer  vetter  vnferm  hern  dorch  vnfen  willen 
nichts  wil  nach  geben,  zo  wir  feins  brodern  tochter  feint  vnd  wir  folten  fein  vnderfafeo  fein. 
Bitten  ewer  liebe  wolle  fleis  darby  thun,  vnd  vns  wedder  zufebriben,  was  jr  an  vnfer« 
vettern  jrlanget  babeth. 
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2O06.  $er$eg$  SBogidlas  »on.  Komment  2uitwort«fd)rciben  an  bett  Äurffirjlen  (Srnfl  öen  ©adjk 
fcn  wegen  brr  Uneinigfeit  mit  93ratibenburg,  worin  er  jtd)  bem  tfurfürjien  örnjt  unb  beffen 

SBruber  2llbred)t  ju  SRecbt  erbietet,  *om  4.  3uni  147». 

• 

Bugflaff,  von  gots  gnaden  tho  Stettin,  Pomern,  Ca  ff  üben,  der  Wende  etc. 
Hertzog,  forfte  to  Rügen  vnd  GreUe  tho  Guttkaw.    Vnnfe  fruntlicke  willighe 
bereite  denf^e  touorn.    Hochgeporn  Furften,  befundergen  leuen  Hern,  leuen  Ohmen.  Juwer 
leuen  latefte  formet,  FTebbe  wy  lefOichen  vnnd  geboriieken  entpfangen  vnnd  lefennd  na 
fernem  Innbalde  wol  Vornamen,  dar  Juwe  leue  vnns  ynne  to  uorftande  gift,  dat  de  hoch- 
gebornn  furft  Juwer  leue  vnnd  vnfe  fwager,  berre  Albrecht,  Marcgraue  au  Branden- 
burg, de«  heiligen  Romifchen  reich«  ertzkemerer  vnnd  kurfurfte  etc.  Juw 
heft  tho  irkennend  geuen,  dat  wie  vnns  na  keiner  Vorrichtung  tuffchen  dem  hochgepornn 
furften  Marcgraue  fradericke  vnnd  vnfeme  vadere  vnnd.  vettern  hertog  Erich  vnnd 
hertog  .Wartifslaff  alle  faliger  dachtnyfz  ghemacket  vnnd  begrepen  beiden,  noch  na 
der  tuffchen  ziner  leue  vnnd  vnfem  herren  vader  vnnd  vettern  milder  dachtnufzen  mer  den  ' 
ena  ghemacket,  Befunderghen  vmb  gartze  dat  wy  eni  vorenthalten  bouen  de  vorrichtunghe 
tuffchen  feiner  leuen  vnnd  vnns  gefcheen  ym  fei  de  bey  der  Dabere,  vmb  Zudant  Juwe 
leuen  fchol  hebben  widir  vns  vmb  hulpe  vnnd  beiftant  anghefallen  vnnd  doch  Juwe  leuen, 
wiewol  gy  mit  dem  benometen  vnnfem  leuen  Swager,  herren  Marcgrafen  jn  fruntfehap  vnnd 
eynung«  gewant  /int,  vnnd  hulpe  vnd  beiftandt  to  tonde  pflichtig,  dar  nicht«  an  heft  willen 
begheuen,  funder  ghen  vnns  jnterfte  fchriftlichken  befoken  woldep,    Na  dem  formende,  alfo 
vnfe  lelige  vetter  Hertzog  Wartifzlaff  vnnd  wy  am  vorgangen  Jar  vor  juwe  leue  vnns 
tho  rechte  vorbodden,  de»  wy  Juwer  leuen  hociiliken  dancken,  vnnd  konden  wy  Juwer 
leuen  fodaut  widder  beweifen,  dar  wern  wir  alle  tyt  bereidt  tho,  na  allem  vnfem  vermugen,^. 
vnnd  vorbeden  vns  noch  Jhegenwardighenn  vor  ewr  leuen  tho  rechte  Jo  alfo  hoch,  alfo 
vufe  leue  Swager  Marcgraff  Albrecht  don  mach,  vnnd  fcholen  altidt  alles  billiken 
vnnd  redeiiken  mit  mehr  vnfer  liern  vnd  frunden  ouer  vns  mechtig  wefen,  vnnd  vormoden 
vns  geuczlicken,  weunere  vnfe  rechtickeit,  bewifnng  vnnd  bildelicke  autwerte  erfahrne,  Juwe 
leue  vnfz  fo  vnrichtig  njehts  derkennende  werde,  *Alfo  idt  werdt  Jegen  vns  vpgebracht. 
Wie  fint  ouck  in  fudanen  thoverficht,  dat  Juwe  leuen  fodane  hochgeporn  vnnd  vpgerichte 
furften  wol  fint,  vnnd  fo  mit  dem  Koiuifaheii  ricke  vorwant,  dat  Juwe  leue  dat  nicht  be- 
ftan  is  tho  ringberende  vnd  bouen  fodanii  vnfe  richtige,  billicke  vnnd  fruntlicke  rechts 
vorbedinghe  vns  edder  vnfeu  landen  keyne  hulpe  fte  biftant  ouer  tofallend,  dat  vorpflichtit 
to  dotide   lint,  des  wy  vna  an  Juwen  leuen  genczlich  vormuden.    Sodann  Juwe  leue  be- 
rurt  gy  von  fuuderger  fruntfehap  vnnd  Swagerfchap  wegen   dem  genantem  vnfem  leuen 
Swager  Marcgrafeii  albrecht  hulpe  to  dunde  pBichtig  fint,  vorhope  wy  vnfz  Juwe 
leue  vnns,  der  hocligebornnen  furftyn  frouwe  Margarethen,  Marcgraue  fridrichs 
halatenen  tochter,  vnfes  leuen  gemahles  fruntfehop  haluen  billicken  wol  fo  mochte  biftendig 
wefen,  alfo  vnfem  Swager,  Marcgrauen  albrecht,  wenre  wy  Jo  To  willighen  na  vnfem 
jjA«p»H  n.  et».  T.  3^ 
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hogeften  vorrooge  mit  vnfer  gantzen  nacht,  wenner  Juw  des  bebuff  wer«,  dat  got  lange 
äff  kere,  Juw  wolden  tbo  denfte  riden,  alfo  vnfe  Swagers  Marcgraue  Albrecht,  wo 
wir  tho  willen  diofte  vnd  fruntfchap  Juwen  leuen  wefen  ane  koneo,  dhon  wi  allotidt  gerne. 
Geuen  tbo  oldeo  Stettin,  am  fritage  vor  Trinitatis,  vnder  vnfem  Ingefigel,  Anno  do- 
mini  etc.  LXX  nono. 

Den  etc.  Furften  vnd  Herrn,  Hern  Ernft  etc.  kurfurften  etc.  vnd 
Albrecbt,  Brodern,  Her tzo gen  to  Sachfen  etc. 

Zui  fcnn  ««»(gl.  Sdtfefff*.  «d>.  «nfciM  in  Sxttot*. 


2007.    Äurfürfl  (Srnfr  *on  ©Ockfen  leboi  bad  (Erbieten       £>rrjogd  Si^tdl»  wn.  ^omoimt 
Ab  trab  ermahnt  tyn,  fta)  bat  mit  Sranbcnbirrg  gefc^Ioifenert  Vertragen  gemäß  gu  »crbaUrn, 
mbrigeiifaUd  er  bem  tfurfftrfkn  ton  ©ranbenbur«,  Setffcmb  Icijhii  muffe,  am  10.  Ornti  1479. 

Ernft,  von  got«  gnaden  Hertzogzu  Sachffen  etc.  kurfurft  etc.  Vnnfer  Erunt- 
lich  dinft  zuuor.  Hocbgepornner  Furft,  über  Oheim.  Als  ir  uch  in  ewer  aniwort  vff  vnf« 
Jungfte  fcbrift  nochmals  zu  recht  erpitet  Vor  vnfern  lieben  bruder  hertzog  Albrecbt  vanU 
vns,  yo  fo  hoch  alz  vnfer  über  Swager  Marcgraue  Albrecht  thun  mag,  alleczit  allw 
pillichen  vnnd  redlichen  mit  mehr  ewern  hern  vnnd  frewnden  ewer  mecbtig  zu  fein,  geoU- 
lich  vormutend,  wann  wir  gerechtickeit,  beweifuog  vund  pilliche  antwort  vernohineu,  wir 
wurden  uch  alfo  vnricbtig  nicht  erkennen  als  ucb  aufgelegt  werde  etc.  Als  wir  vns  detm 
jn  vnfern  fchriften  keiner  tedung  vnderftanden,  funder  noch  erjnnerung  eczücher  gütlicher 
erbitung,  vormals  von  vch  veroomeno  gefchriben  haben,  alz  die  fchrift  meldit,  jft  ewer  aoi- 
wort  vnfenu  vorigen  fcbreiben  nicht  geinefz,  fo  wir  doraus  nicht  vornemen,  was  iriovnfetm 
gefynnen  thun  adir  iafen  woldet:  vnnd  wie  wol  ir  darynne  beruret,  das  vnfer  lieber  Bruder 
vnnd  wir  mit  fampt  andir  mehr  hern  *nnd  freunden  ewer  alfo  hoch,  alz  vnfer«  Swagers 
Marcgrafen  Albrechten  mecbtig  fein  folten;  So  ift  doch  dem  genanten  vnfem  Swager, 
als  wir  aufz  feynen  fördern  fchriften  vormerckt,  nicht  gemeynt,  einiche  newe  tedunge  auf- 
recht anzcufahen  obir  vil  richtung,  die  vormals  zcwufchen  fejnem  Bruder  Rlarcgrafea 
Fridrichen  lobelicher  gedechtnufz  vnnd  ym,  ewrm  vater  vnnd» vettern  feiigen,  ouch  euch 
felbft  befcheen  etc.  Das  ir  aber  m  ewern  fchriften  meldet,  das  wir-fo  hochgepornn  vnnd 
vfrichtige  furften  wem,  vnnd  dem  Romifchen  reich  alfo  verwandt,  das  wir  nicht  gefielen 
wurden,  es  zcu  ringernn,  fulchs  fall  mit  der  b'ulff  got*  nummer  anders  von  vns  erfaren  wer- 
den, vnnd  ap  ir  domit  meyntet,  das  ir  vnferm  Swager  nicht  verwant  fein  foltit,  könnet  ir 
felber  vorfteben,  was  Ach  noch  gefcheiden  vnnd  gerichten  fachen,  die  zwufchen  dem  eh?ge- 
oanteu  vnferm  Swager  vnd  feynem  Bruder  ewerm  vater  vnnd  vorfarn  vnnd  euch  felbift,  des 
ir  uch  felbft,  auch  vorfchriben,  vorfigelt  vnnd  zu  halten  gelobit,  alfo  vnfer  Swager  antzeubet, 
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gefcheen  fein  geboret.  Hirumb  wolden  wir  gerne,  das  ir  uch  vff  meymmg  als  vofer  vorigen 
fehriflt  befagen  geio  dem  genanten  vnferoi  lieben  Swager  hütet:  wo  ir  das  wegen),  wil 
vnns- nicht  fugen,  deo  genanten  vnfern  Swager  feios  voroehmens  ane  hulffe  su  lafen,  vor- 
fallen vns  doch,  ir  werdit  uch  nach  vleiffiger  betrachtung  jn  dem  alfo  fchicken,  das  mühe, 
arbeit,  zcerung  vnnd  annders  das  dorau*  volgen  mucht,  vorm  v den  pleybe,  wollen  wir  vmb 
uch  fruntlich  vordinen.  Gebenn  su  Drefdenn,  am  donerftag  Corporis  Cbrifti,  Anno 
£iufdem  etc.  LXX  nono. 

i>em  Hochgeborn  Furften,,  Hern  Bugflaff,  zu  Stettin,  Poroero, 
Caffuben,  der  Wenden  etc.  Hertzogen,  furften  zu  Rügen 
vnd  Greieo  zu  Guaskaw,  vnfertn  üben  Ohmen. 

«u4  trn  JWnigl.  SSdjflfdj.  ®»&.  ffritynt  in  X>ttiUn. 


2008.  tfurfürft  <£rnji  »Ott  ©adfrfen  ibtilt  bem  ßurfürjkn  »on  Srmibenfmrg  fem.  ©^reiben  an 
ben  $er$og  Sogtelo*  »on  Komment  obfc^rtftlrt^  mit,  fagt  tfmt  ober  m'c^töbeftoweirigar  btc  «er* 
^  ^te§ene  jtrtegd^itffe  ton  Steuern  $u,  am  10.  $\tm  1479. 

Ernft,  von  gots  gnaden  Uertzog  zcu  fachffen,  kurfurfte,  lantgraue  jn  dorin- 
gen  vnd  Marggraue  zcu  Meyfzen.  Vnnfzer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebes  vnd  guts 
vermögen  Alleczeyt  zcuuor.  Hochgebornner  furfte,  lieber  Swager.  Wir  fchicken  uwer  liebe 
hir  jnue  des  hocbgebornen  furften  vnfzers  lieben  Ohemen,  hern  Bugfzlaufft,  herczogen 
zcu  Stettin  etc.  Antwort,  vff  vnfer  fchrifft  ym,  Ais  uwer  liebe  weyfz,  Jungft  gethan,  vnd 
ward  uwer  liebe  des  Irbietens  etwas  gefallen  adder  eyn  anders  vorflageo  wolden  wir  vns 
forder  mühe  vorczuwenden  nicht  befiJenh  lafzenn,  Haben  auch  dem  egnanten  herczogen  Wid- 
der gefchriben,  Als  jngrlegt  Copien  Be Paget  (f.  deffen  Brief  v.  10.  Juni),  Wollen  demnach 
nicht  defto  myoner  gefchickt  fein,  wo  dar  gnante  Herczog  vnfzer  jczige  vnd  vorige  fchriffte 
nicht,  zcu  herczen  uemen  uwer  liebe  folche  zcweyhundert  Reifige  pferde,  darvmb  jr  vns 
vormals  gefchribenn,  vff  boftympte  zceyt,  wo  jr  vns  nicht  widderbyeten  wurdet,  zcufchicken. 
Gebenn  zcu  Drefzdenn,  am  Dornftag  des  heyligen  warenn  leichnams  tage,  Anno  do- 
tnirti  etc.  LXXIX.  ' 

Dem  hocbgebornnen  furften,  hern  Albrecbteq,  Marcgrauen  zcu 
Brandenburg  etc.  kurfurfr. 

»u«  im  ÄSnljl.  eimdtm  «e¥.  «r^tor  in  JPtrtten. 
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2009.  fturffirft  Slltrrcbt  aon  ©rflnbritburg  beliebtet  bem  Jbtrffirfren '  öon  ©ad)fen  fiber  bcn  mit 
fßommmt  ffagcgattgrimi  grieben,  —  bittet  tbit  and)  um  Ueberfenbiwg  einiger  2Binb-  unb  £efr- 

liuntc,  nm  27.  otnti  1479, 

Albrecbt,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  B ran  d em bu  r g  etc.  Cur  fu  r  fte  etc. 
Vnnfzer  l'nmtlicli   dinfte  vnnd  was  wir  liebs  vnnd   guts  vermugeu  allzceit  zuuor.  lluchge- 
homer  furft,  lieber  Swager.    Wir  ihun  ewer  liebe  zu  wiffeu,  das  wir  hie  gruutlicU  gerichi 
fein  nach  allem  vnfzerm  willen  vnnd  behalten  die  vierezeben  Slofz  vnnd  Stete  Aufferhalbeo 
def  dein  Stetlein  hirvnuen  vonueit,  die  wir  forat  erobert,  Vnnd  was  vufzer  vater  vnnd  bru- 
il  *r  feligen  gewonnen  vnnd  jnnenhaben,  der  flnt  achte  manfehaft  vnud  gute  Slofz  vnud  Stete, 
Als  hernach  volgct  Nemlich:  Saczk  Slofz  vnnd  Ampt  vnnd  auch  ein  Steticben  darunder 
gelegen,  Beruft  ein  Slofz  vnd  Stat,  Bone  die  ftat  vnd  das  Slofz  Virraden  mit  dem 
Ampt  vnd  dem  Stetlein  Swet,  Lockenitz  das  Slofz  vnd  Ampt  mit  dem  Stetichen  dauor, 
das  vorbrandt  ift  vnnd  die  ftat  Benckun  vnnd  alle  manfehaft  darzu  gehörend,  der  ob  drei- 
hundert pferden  ilt,  bey  Sechtzig  die  dinft  zu  rechen,  AI«  lie  jngefeezt  fint  ane  der  Ampt- 
mannen  vnnd  die  Burckleut,  So  man  die  darzcu  flehet,  lft  es  ob  vierhundert  pferden.  So 
fint  das  die  lehen  llofz,  Nemlicb  Kleuipenaw,  Torgelow,  S t o Ic zem bur g,  Newen- 
wedel  Slofz  vnd  ftat,  Freyenwald  Stat  vnd  Slofz,  Falckemberg  Stat  vnd  Slofz, 
Rabeuftein  SIos  vnd  marckt  vnd  mego  das  Slofz,  die  die  Ritterfchadt,  die  furder  man- 
irhaft  haben,  nu  hinfur  von  vnns  zu  lehen  tragenn,  die  find  nicht  jn  die  obgefchrieben  zcale 
gerechent.    So  fein  die  Sitz  auch  nicht  gefchrieben ,  die  zu  den  Slofzen  vnnd  Steten  ge- 
hören, wiewol  es  alles  gein  Stettin  gehört,  So  fint  lie  doch  alfzo  benennet  jn  den  teii- 
brieffen,  do  die  Stetiuifchen   furften   miteinander  geteilt  haben.    So  haben  wirHertzog 
Buxlauff  gelihen  Garcz  vnd  die  Furftenthumb  was  er  dar  jnnen  bat,  Stettin,  Pom- 
mern, Calfuben,  Wenden,  Rügen,  Wolgaft,  Bart,  Stolp  vnnd  Guczgaw,  Als 
ein  marggraue  zu  Brandemburg,  Curfurfte  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  Sein  vnd  feiner 
lannd  lehenher,  Er  empfangen  als  vnoler  leheosfurfte,  vnnd  mit  trewen  an  eides  ftat  gelobt, 
vnns  alles  das  vorpflicht  zu  fein,   das  er  als  ein  getrewer  lehensfurft  vnns  pfliebtig  vnnd 
fchuldig  ift  zu  thun,  Als  hernach  folgt  wie  er  gelobt  hat.    Von  der  lehen  wegen  Soll  die 
ordenunge  zwufchen  den  lebenhern  von  Brandemburg  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz- 
Cammerern  vnnd  kurfurfteo  etc.  vnnd  den  lebenslurften  zeu  Stettin,  Pommern,  der  CalTubeo 
vnd  wenden  Hertzogen  vnnd  Furften  zu  Rügen  etc.  mit  empfahunge  vnnd  Ieihunge  ytzundt 
vnnd  auch  hinfurder  So  ofte  das  zu  fchulden  komet  zwufchen  yn  vnd  iren  erben  von  beiden 
teilen  gehalten  werden  vnnd  alfzo,  Als  vnnfzer  guedigefter  herre  der  Romifch  keifzer  vnn- 
fzerm  hern  vnnd  Oheimen  Marcgrauen  Albrechten  vff  fein  erbliche  gerechtickeit,  Auch 
ob  fein  keifzerlich  gnad  vnnd  das  heilige  Reich  was  gerechtickeit  daran  hetten  adergebaben 
mochten  die  lannd  Stetio,  Poramern,  Caffuben,  wenden,  Rügen  etc.  gnediglich  gelihen  vnnd 
gegebeu  hat,   Solche  vorgenante  leyhunge  vnnd  lannd   vufzer  herre  vnnd  Oheim  Erblicbio 
alfzo  vom  Reich  haben  vnnd  behalten  foll,   Vnnd  zu  einer  iglieben  zeeit  die  Marcgrauen, 
die  kurfurfteu  fint,  mit  andern  iren  Regalien,  herlicbkeiten  empfaben  füllen,  Vnnd  folch« 
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vorgenante  lannd  mit  allen  iren  Regalien,  herlichkeiteno  vnnd  acugehorungen  Sol  der  ror> 
genant  vnnfzer  herre  vnd  Oheim  Marggraue  Albrecht  als  ein  Marggraue  zu  Brandero 
bürg,  kurfurfte  vnnd  lehenherr  vnfzerm  Oheim  vnnd  Swager  Hercxog  Buxlaffen  zu 
lehen  leihen  mit  band  vnd  mit  munde  vnnd  jm  die  leihen  als  ein  lehenherr  feinem  lehen- 
farfte  leihen  Toll,  Vnnd  er  die  als  ein  lehensfurfte  von  ym  als  feinem  lehenhern  empfahen 
Toll,  als  auch  mit  leihung  vnnd  empfaung  jn  vnfer  gegen  wer  tickeit  gefcheen  ift.  Vnnd  der 
gnant  vnnfzer  Oheim  vnd* Swager  Herczog  Buxlauff  bat  auch  darauff  alfzbald  feiner 
liebe  lebenspflicht  getban  als  recht  ift,  Vnnd  fich  des  alles  fchuldig  zu  fein  verpflichtet, 
Als  ein  gefrewer  lehensfurft  vnd  mann  feinem  lehenhern  von  lehenswegeo  vnd  durch  lehens- 
pflicht  zutbund  fchuldig  vnd  pflichtig  ift,  alles  getrewlich  vnd  ane  geuerde  etc.  Derfelb 
Hertzog  Buxlauff  hat  fich  auch  zu  vnns  verfchrieben  vnnd  getban  mit  allen  feinen  landen 
wider  menniglich,  Vnnd  wir  haben  vnns  dagegen  gehalten,  wie  vns  geburt,  Als  wir  dem 
Bebltlichen  Ihil,  der  keifzerlichen  Maieftat,  ewer  aller  lieben  von  Sachfzen  vnnd  Hefzen 
verwannd  find.  Es  was  vnzweiuelich  durch  gotes  verhencknus  aufzgericht  wie  wir  begert 
betten  vnnd  wolten  die  loblichen  Richtunge,  der  er  fich  erböte,  zufampt  verfchreibuoge 
vnnd  pflicht  die  wir  funden,  an  Hat  vnnfzer  preisten,  hern,  Mannen  vnd  Steten  nicht  abe- 
flahen  vnnd  liefzen  vnns  die  fettigen.  Das  wollen  wir  ewer  liebe  jn  fruntlicher  meynung 
vnuerkandet  nicht  lafzenn.  Widderbieten  euch  auch  hirmit  fchickunge  ewers  zcewgs  mit 
erbietunge  gegen  ewer  liebe  vnnd  ewerm  Bruder,  vnnfzerm  lieben  Swager  Herczog  AI-  . 
brechten  gar  freuntlich  zu  uerdienen  vnnd  jn  mererra  vnderftehen  zu  uergleichen.  Datum 
jn  vnnfzer  Stat  P  renn  es  law,  am  Sonntag  nach  Johannis  Baptifte,  Anno  etc.  LXX1X. 
Dem  hochgebornnen  durften  vnnferm  lieben  Swager,  Hern  Ernnften, 
Hertzogen  zu  Sachfzen  etc.  vnd  Curfurfte.  • 

Erlte  Beilage:  Wir  werden  auch  mit  vnnfzerm  herrn  Oheim  vnd  Swager  von 
Magdeburg  jn  der  alten  mark  zu  Hauffen  kommen,  wollen  wir  fleis  ankeren  diefelben 
ding  auch  hinzulegen.    Datum  ut  fupra. 

Zweite  Beilage:    Auch  bitten  wir,  ewer  liebe  wolle  vns  beftewern  mit  zweyen 
vefthen  hafzwinden,  zweyen  ftarcken  hetzwinden  vnnd  zweyen  guten  Jaghunden  vnnd  fchik 
ken,  das  die  vIF  Sonntag  vor  Layrencii  zu  Culmach  feio,  dann  wir  alle  vnnfzer  falkeo  vnd 
hunde  hinwegk  geben  haben,  do  wir  von  franken  herein  zeugen.    Das  wollen  wir  freunt- 
lich vmb  ewer  liebe  verdienen.    Datum  ut  fupra. 

an«  tun  Äöniflt.  eidjpfd}.  ®t\>.  »Irdjie«  in  SrtSbin. 


2010.  £er$0g  SBogfefoö  öön  Komment  jeiirt  bem  Äurffirßm  Gm»  ton  ©ßf$fen  an,  fty  mit 
b«t  ÄurfÖrftcit  ton  SBranbenburg  fricbltcb  »ertraflen  ju  beben,  »um  27.  3«ni  1479. 

Bugflaff,  van  guods  gnaden  to  Stettin,  Pomern,  Caffuben,  der  wende 
kertoge,  forfte  to  Rügen  vnd  greue  to  guezkoue  etc.    Vanfe  fruotlike  denft  vnnd  wes 


xty  gutes  vermoghen  toitorn.  Hochgebornnc  forfte,  leue  here  vnnd  ohm.  Juwer  leuen 
latefte  fcriuct  an  vofz  hebbe  wy  wol  vernamen.  Alfzo  Juwe  leoe  fcrift  voder  roreth,  dat 
wy  vnfz  Jegen  vnfen  Swagher  ma  regreue  Albrechte  richten  mochten,  So  faghe  wy 
Juwer  leue  to  wetende,  dat  wy  vnfz  mit  em .  gutliken  vordraghen  Ii  ebben,  tu  ener  vullea- 
kamenen  vorrichtinghe:  vnd  koode  wy  Juwer  leuen  wor  anders  mith  to  willen  werde«, 
deden  wy  gherne,  Jodoch  fchal  Juwe  leue  vnnd  Juwe  leue  broder  vnf«  obni  vtider  ande 
"rnfe  hern  vnd  frunde  alleweghe  Jegen  enen  Idermau  rechte«  ouer  vnfz  mechtig  wegen.  GoJt 
ahnechtig  frifte  vnd  fpar  Juwe  leue  to  langen  tiden  fundt.  Datum  prentzlow,  am  fuo- 
dnghe  vor  petri  et  pauli  apoftolorum  vnder  vnfem  Ingefzegei,  Anno  LXX.IX. 
Dem  lrluchteden,  hochgeboroen  forften  vnd  hern,  hern  Ernfte,  herto- 

gen  to  Saffen  etc.  korfurften  etc.  vnfem  leuen  hern  vnnd 

Ohemea.  « 

«u«  kr*  Jtönigf.  6ä*fCf<t.  «<*■  «r«(»(  <n  Zxtton. 


2011.  $rnfl,  *Pojhilar  ju  SW^beburg,  bröoflmäc&tigt  einige  Domherrn  imb  SRatbe  jur  Unrtr« 
baublung  mit  bem  ÄurfurfJen  Sllbrc^t  »«gen  ber  Unterbrficfung  »ort  ffläubemen,  am  24. 3»di  1479. 

Wir  Ernft,  vonn  gots  gnadenn  Poftulirter  zu  Erczbifchoue  zu  Magde- 
burg etc.  herezoge  zu  Sacblfen,  Lantgraue  jn  doringen  vnd  Marggraue  zu  Miffen,  Bekennen 
vffiotltch  mit  diefem-  briue  für  ydennenniglich.  Nachdem  dann  durch  den  hochgeboroen 
furften,  herren  Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg  etc.  vnfem  lieben  herrn 
ohmen  vnd  Swager  zewufchen  feyner  liebe  vnd  vns  eyn  tag  vff  Mittewochen  nach  feote 
Jacoffstag  fchirftkomende  gein  Taogirmunde  furgenommen  ift'  zu  handeln,  doinilte  wir 
pleckerey  vnd  Rowberey  vfs  vnnd  jn  von  fern  landen  an  beiden  teilen  furder  entladen  blei- 
ben, das  wir  den  wirdigen  vnd  geftrengen  ern  Mauricien  von  Schönow  doctor,  ern 
ludewigen  von  velthem  Thumherren  vnnfer  kirchen  zu  Magdburg,  Apeln  von  Tet- 
tow  vnd  ludolffeo  von  velthem,  vnnfero  lieben  Andechtigen  lletcn  vnd  getruwen,  xn 
foluchera  tage  vnd  bandel  vonfern  Tüllen  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben  vnd  Gebin  yn 
vofern  Gewalt  vnd  macht  alfo  geinwertiglich  jn  crafft  dieflea  brüies,  Alfo  was  durch  fie  jn 
dem  von  vnfern  wegen  mit  dem  gnanten  vnnferm  lieben  herrn  obmen  vnd  Swager  Marg- 
graue Alb  rechten  gethan,  gehandelt,  furgenommen  vnd  befloffen  wirdet,  das  das  alfo 
vnfern  halben  gehaldeo  vnd  dem  nachgegangen  vnd  folge  gethan  werden  fall  vngeuerlicfa. 
Zu  orkunde  mit  ynnferm  zu  rucke  vffgedrucktem  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zu  Gebi« 
chiofteyn,  am  Sonnabiode  nach  Marie  Magdalene,  anno  dominl  etc.  Septuagefimo  nono. 
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2012.  gtfrfeferotg  br*  ^urffirßen  SHbret&i  über  «ata  toegea  btr  Uaearigfeittn  jtoiftbea  33van* 
benburgtfcbta  aab  S9raitttfd)»etg«Süneburgtf(|>ca  Uafertbaafa  *oa  btat  3Ror!gYafca  3o$«aa  ja 

©aljtoebrf  ja  Balteabea  Sag,  vom  27.  Salt  1479. 

Zu  wiffenn,  das  auf  hewt  dato  difzer  Zedell  zwifchen  vnns  Marggraue  Albrecht» 
von  Brandburg,  Churfurften  etc.  einfz,  vnd  vns  gefchickten  Reteo  geiftlicbeo  vnd 
werntlichen  des  laoda  zu  luoemburg  anderfterteils  befprochen  ift,  das  von  allen  teylea 
man  die  bende  biofurder  Toll  ftill  halten  vnd  mit  der  that  nichtz  thuo  einer  dem  andern  zu 
wider,  Sundern  der  aulztreg  nach  laut  der  Eynung  zu  nehmen  vnd  zu  geben  gefettigt  fein 
vnd  welchem  teil  folcbs  vberfbaren  wurd,  Fol  man  mit  der  that  darzu  thun  nach  laut  der 
eynung  vnd  der  ergangen  hendell,  fol  man  komen  gen  Soltwedel  vf  Suntag  nach  Galli 
fchirltkomende  vnfer  Soo,  Marggraue  Johanns  perfoolich  vnd  von  den  obgemelten  Re- 
ten  vnd  von  beiden  teilen  mitbringen,  die  der  fach  zu  thun  haben,  zu  nerfuchen  die  fachen 
gütlich  zu  richten  vnd  welche  lach  man  nicht  gutlich  gerichten  mag,  fol  man  entfeheiden 
vnd  balden  nach  laut  der  eynung  zwufchen  den  Churfurften  vnd  furften  von  Brandenburg 
vnd  luneburg,  vnd  man  foll  darauf  die  gefangen  betegen  von  beiden  teilen  bifz  auf  den  be* 
ftimbten  tag,  vnd  welche  fich  einftellen  oder  vor  jn  gelobt  vnd  betag  find  vnd  mögen  fie 
lieb  felber  famptlich  oder  fuoderlich  jn  des  verlegen  vnd  richten,  laffen  wir  vnd  die  Regen- 
ten vun  beiden  teilen  gefcheen  vnd  komet  vns  au  guten  geuallen,  auf  das  eyßickeit  jn  den 
landen  beAee,  daraufz  guter  frid  wachs  landen  vnd  lewtbea  zu  troft.  Actum  et  datum  Welfz« 
nack,  am  dinfztag  nach  Jacobi,  Anno  etc.  LXXIX"*, 

ttidj  Im  «epialkudjt  M  SOTarfgwf«  3»}ami. 


2013.  0rrebh'c&e  gimgaag  aab  Strbiabaag  jtorfdjea  ©roabeabarg,  aDtecflertbirrg  unb  Pommer« 
jar  Crnattbaag  aHot  gsttibfrligferkn,  ju  retbflidjeia  3Ca«trage  allrr  entflebcnbctt  StrtirtgWten  unb 

ja  gegenffitiger  $üIf*Utjhmg,  r>m  27.  Sali  147». 

Von  gottes  goadenn  wir  Albrecht,  des  heyligen  Rom.  Reichs  Ertzkamrer  vnd 
kurfurße,  Johanns  vnnd  Fridrich,  fein  Sone,  Marggrauen  au  Branndeuburg,  zu 
Stetio,  pomern  etc.  Her  (zogen,  Burggrauen  su  Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen,  Albrecht, 
Magnus  vnd  Baltzar,  gebrudere,  <bertzogen  zu  Mecklenburg,  furften  au  Wennden, 
lOrauen  zu  «Swerio,  der  ianade  Roftock  vnd  Stargard  Herren  vnnd  Bug ge fs lau fs,  zu 
Stetiii,  p.omero,  der  Caffubenn  vnd  Wennden  bertzoge,  furfte  au  Rügen  vnd 
Graue  zu  GutzJcow,  Bekennen  vnd  thun  kund  offenllioh  mit  difem  briue,  Das  wir  vnns  aufs 
aKigebornaer  trew,  lieb,  freuntfehaft  vnd  verwandtnufs  vnfer  aller  lannden  vnd  lewten  zu  gute 
vmb  fride  vnd  fun  willen  mit  einander  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vereiniget  haben  vnd  vertra* 
gen,  vereinigen  vnd  vertragen  vnns  in  craft  die*  briues  allfo,  daa  wir  nu  hinfurder  wider 
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einander  nicht  fein  follen  vmb  eiuigerley  fach  willen,  befunder  was  wir  oder  die  vnnfera 
miteinander  zuthon  haben  ödere  gewonnen,  Tollen  wir  vnns  allweg  rechts  gongen  laffen  au 
biliicben  fteten  vnd  wie  hernach  volgt  vnd  nicht  zu  auffrure  angriffen  oder  einigerley  that 
gegeneinander  gebrauchen  oder  dcu  vunfern  zu  thon  gehalten,  befonderh  ob  das  were,  das 
yentands  vnns  wider  recht  bekrigen  wollt,  wo  denn  vonfer  einer  des  andern  zu  billicheo 
rechten  mechtig  ift,  fo  Toll  er  im  getrewe  hillff  vnd  beyftand  thon.    Wo  aber  die  vofern 
mit  einander  zu  fchicken  hetten  oder  gewonnen,  jn  was  ftaund  uder  wefen  die  fein.  Toll  der 
ancleger  dem  antworter  nachfarn  in  die  gericht,  darjnnen  er  gefeiten  ift,  nemlichea  der  adel 
dem  andern  nachfolgen  für  dem  furften  vnd  hofgericht,  vnnder  dem  er  gefeffen  iff,  die  bur- 
ger  vnd  bawern  einander  nachfarn  auch  in  das  gericht,  do  eyn  yeglicher  jnuen  gefeffen  iß. 
Gewönnen  aber  vnnfere  vnndertban  zu  den  furften  zu  iprechen,  foli  yeglicher  reckt  oenm 
vor  dem  hofgericht  des  furften,  vnnder  dem  er  gefeffen  ift  vod  feinen  Reten:  foliche  recht  . 
follen  niemands  vortzogen  werden  zu  uerhellflen  vber  ein  quattember,  es  vertzuge  /ich  ti»nn 
durch  rechtlich  ordnunge,  als  recht  ift.    Ks  (oll  auch  keiner  dem  andern  lein  feinde  oder 
befchediger  vorhalten  in  feinen  landen,  fonndern  wo  man  lie  betritt,  foll  man  rechtz  geltat» 
ten  vnd  verhellffen.    Auch  ob  einer  vbergriffen  wurde,  mag  er  der  nam  folgen  oder  befche- 
diger, Demfelben  follen  des  anndern  hern  vnnderthan  in  des  lannd  er  treybt,  oder  fleucht 
*  getrewe  hilff  vnd  beyflannd  thon.    Auch  ift  hiermit  befprochen,  welicher  vnnfer  dem  anndern 
diennet,  dem  foll  der  annder  koft  vnd  aufsrichtigung  thon  vnd  dargcgen  den  fromen  nemeo, 
Was  nicht  an  ein  bewt  gehört,  Auch  wurden  wir  vns  vertragen  eins  furflags  für  ein  fiat 
oder  Slos,  das  vnfer  furften  keinem  verwandt  were,  vnd  das  gewonnen,  foll  yederman  daran 
haben  leyl,  fouil  er  leut  jm  feld  hat.    Was  aber  an  ein  bewt  gebort,  foll  an  ein  bewt  ge- 
fallen.   Vertrag  wir  vnns  aber  für  Stette  vnd  Slofse  zu  czieben  vod  die  gewonnen,  die 
einfa  oder  iner  furften  lehen  weren,  die  follen  dem  zufteu,  von  dem  fie  zu  leben  geen  oder 
des  fie  find,  doch  foll  derfelbig  furfte  koft  vod  zeugk  ausrichten.    Vnnd  des  zu  Urkunde 
haben  wir  Albrecht  kurfurfte,  Johanns  vnnd  (ridrich,  Marggrauen  zu  Braudem- 
burg,  Albrecht  vnd  Magnus,  Herlzogen  zu  Meckelmburgetc.  vnnd  Buggefslauff 
hertzog  zu  Stettin,  vnnfer  aller  kurfurfteoÜch  vnd  -  furftenlich  ingefegel  an  dilen  briue 
mit  wiffen  hengen  laffen,  Darunnder  wir  vnns  all  verbiuden  für  vnns  vund  vnnfer  erben  ju 
guten  waren  trewen  an  eides  fiat,  alles  das  zu  halten  das  vorgefchreben  ftet.    Vnd  ob  ye- 
niandes  der  vnnfern  feiner  dartzu  nicht  mechtig  wolt  laffen  fein,  follen  wir  jn  mit  gewallt 
ein  yeglicher  den  feinen  darzu  halten,  das  er  das  thu:  vnnd  ob  vnufer  einer  allein  das  uicht 
vermecht,  follen  im  die  andern  getrew  liehen  beholiHen  vnd  beratten  fein,  domit  er  den  oder 
die  gehorfam  mach  vnd  lieh  haltten,  wie  uorftet.    Welicher  auch  der  vnnferu  den  anndern 
übergriffe  mit  der  that  ouerclagt,  vnerfollt  des  rechten,   foll  vnnfer  yeglicher  uit*  leinen 
darumb  ft raffen  vnd  dartzu  hallten,  das  deiri  andern  Jolichs  verbulst  werde  wie  recht  ift: 
vnnd  die  j heuen,  an  den  folich  vbergriff  gefcheen,  lull  keiner  mit  der  that  licii  idbs  rechen 
vnuerklagt,  angefehen  die  fieinuikeit  des  rechten  vnd  die  Itraff,  die  daruff  gefalzt* ift,  domit 
er  on  die  that,  das  fein  wol  bekomet  mit  der  vorgefchriben  furfte  hullTe.    Vnnd  wir  Mag- 
nus, hertzoge  abgenant  bekennen  offenbar,  das  wir  fonderlich  beuelh  babenn  van  vnlerm 


Digitized  by  Googl 


305 


bruder  bertsog  ßaltzar  obgenant,  difer  vorgefchriben  vordracht  vnd  verbinduuge  halben, 
wood  hat  vnns  darzu  vulmeclitig  gemacht  die  anzunehmen,  gleich  ob  er  felbs  zur  ftete  were, 
▼üd  haben  der  wegen  sanier  Infigel  für  ja  vnd  feine  ftette  heogea  laßen,  des  er  Toll  vnd 
Wüi  bekennen  glich  fein*  eigen  lußgels.  Gefcbeeo  vnd  gehen  aur  Welfanaek,  am  dinftag 
tiach  fand  Jacob  des  heiligen  appoftels  tag,  nach  Crifti  geburd  viertzelienhuiidert  vnnd  im 
newn  vnnd  /ibentzigiften  Jareon. 

«acfi  lern  Cri3ip«(,  Ui  *.  ©t|.  Xab..ftrcf)i»<l  St.  81. 


2014.  SJrrtraö  Stwföm  ©ranben&urg,  Stöetflenbiirg  ittrt  Bommern  über  We  #nrfWfona,  brr 

(2>td;frl>ett  auf  ben  Caubfhrafjett,  fcout  29.  3uh  1479. 

In  deine  namen  der  hilgen  dreualdicheit  Ameo,  Bekennen  wir  AI  brecht,  van  gades 
gnaden  des  hilgen  Romifchen  Rikes  Ertzkaraerer  vnde  kurfurfte,  Johanns, 
frederik  vnde  Sigemund,  ßne  fang,  Marggrauen  tho  Brandenborch,  to  Stettin, 
poroern  etc.  uppe  de  enen,  vnde  wy  albrecht,  Magnus  vnde  Baltazar,  von  der  fulven 
gnade  brudere  Hertogen  tho  Mekelenburg,  Fürften  to  Wenden,  Grenen  to  Zwerin, 
der  Lande  Roftogk  vnde  Stargarde  hero,  vppe  de  anderer,  vnde  wy  Buggeflaff,  van  der 
fuluen  gnade  tho  Stettin,  pomern,  Caffuben  vnde  der  wende  etc.  hertoge,  furfte 
tho  Rügen  vnde  Graue  tho  Gutzfchow,  vppe  de  drudden  fiden,  apenbar  belügende.  So 
alfo  denne  de  gemeyne  Strate  plach  dorch  vnfer  zeligeo  vorfaren  vnde  voroldernn  lande 
vnde  herfcope  to  ghande,  welkere  lannde  vnde  herfcoppe  denne  nha  van  gnade  wegen  gades 
Almechtich  na  vorlope  der  tidt  bette  to  vnfz  hebben  belanget,  deffe  wy  alfo  gade  vnnferm 
hern  hochliken  hebben  to  bedankende  vnde  doch  fodane  Strathen  mennichfaldiger  plackerige, 
rouerige  vnnde  togrepe  willen,  de  dageliks  daruppe  gefeben  fint  vnde  noch  van  tiden  to 
tiden  befchen,  deger  vnde  all  vorwuftet  vnnde  dale  leebt  fintb,  Alfo  dat  nemant  vare  vnnde 
vorluft  halueu  finer  gudere  vnde  liues  de  wedder  dorue  befoken,  beuaren,  beriden  effte 
wancken  vnde  alfo  wy  denue  Criften  furften  ßnt  vnde  vns  fodane  gebreke  vnfes  furflliken 
flades  wegen  bildeliken  to  fteit  vnde  tho  beboret  to  bedenkende,  de  wedder  upp  tho  rich- 
tende vnd  dat  mene  befte  darane  to  beforgende,  hebben  wy  alfo  gade  vriferm  bernu  to  laue 
vnde  eren,  vnfen  landen  vnde  luden,  deine  gemenen  befte»  vnde  deme  wanderendeu  kop- 
naanoe  to  nutte  vnd  Tramen,  des  vnder  enander  ens  geworden  fint  vnde  vns  der  Straten 
wegen  vorbuoden  hebben  jn  defler  Nagefcreuen  wife,  Alfo  dat  wy  Marggraue  albrecbt, 
Johannes,  frederik  vnde  Segemund  vorgenant  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakamelinge 
Scolen  vnde  willen  vnfe  Straten  dorch  vnfe  lande  de  margke  vnde  de  priggenitze  vor- 
degedingen  vnde  freigh  holden,  Alfo  dat  ein  lderman  fcall  vnde  möge  mit  finen  guderen 
vnde  kopenfcop  varen,  riden  vnnde  wanken  vnbebindert  vor  all'weme  in  vnfen  gebede  vade 
t>.upifH  u.  «t.  v.  39 


landen  vnnde  aldar  ere  kopenfcopp  don  vnde  ouen,  war  enem  jfltken  dat  euenft  kumpt  vnnde 
wy  enen  Iderman,  de  Alfo  vnfe  Straten  vnde  lannde  befolgende  werth,  darto  veitigen  vnde 
geleiden  vnde  denfuluen  fcolen  vnde  willen  vor  fcaden  ftan  vppe  redelick  ley degelt,  in  enem 
aodernn  vnfen  briefe,  Hir  by  gegeuen,  utgedrugket  vnnde  beftemmet,  vnde  dorch  vnker 
furfteo  allenn  bauen  benhomet  vorfegelt.    Vöde  weret,  dat  godt  vorbede,  dat  iemaot  in  va- 
ferro  geleide  alfo  in  vnnfen  landen,  herfcoppen  vnde  gebeden  worde  auertagen,  befcediget, 
berouet,  benhamen  effte  gegrepen,  Scolen  vnde  willen  wy  vnfe  eruen  effte  nakomelioge  dem« 
efte  den  den  fodans  befcuth  vnde  fodanen  fcaden  liden,  in  eren  fcaden  na  der  gudere  werde 
denne  wedder  legghen  vnde  betalen.    Wörde  ock  Jemandth  gegrepen,  Scoieu  vnde  tviller. 
wy  den  edder  de  ock  wedder  lofz  fcbigkeo  funder  alle  geferde.    Vnde  wy  ai brecht, 
Magnus  vnde  Baitatar,  bertogen  to  meckelnborch  vorbenhomet  vnde  vnfe  erueo 
vnde  nhakomeliage  vnde  wy  Buggeflaff,  hertogen  to  Stettin  vnde  pomern  etc. 
vorbenhomet  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakomelioge  Scolen  vnde  willen  ok  geliker  wyfze  bauea- 
Icreuen  vufe  Straten,  dorch  vnfe  lande  meckelnborch,  wende,  zwerio,  Stargarde  vnde  Ro- 
ftogk  etc.  Stettin,  wolgaft,  ankalaem  vnde  Bard  vordedingen  vnde  freigh  holden,  Alfo  dat 
ein  Iderman  mit  finen  gudern  vnde  kopenfcoppen  in  vnfen  landen  gebeden  vnd  herfcoppeo 
ok  mögen  varen,  riden,  ere  kopenfcopp  don  vnde  ouen,  dar  enem  jfliken  dat  eueoftka  tuende 
werth,  vor  alfweme  vnbehindert,  vnde  wy  vnde  ein  Ifliek  vor  fick  enen  iderman,  de  To  vnfe 
ftraten  vnnde  lannde  befokeode  werth,  dartho  veyligen  vnde  leyden,  vnde  fcolen  vnde  willen 
euen  ifzliken  vor  fcaden  ftan  up  redelik  leyde  gelt,  jn  vnferui  birby  gegeuen  brefe,  dorch 
vns  furften  allen  bauenfcreaen  vorfegelt,  uthgedrugket  vnde  beftemmet :  vnde  Schegen  welke 
to  grepe  uppe  den  Straten  in  der  tnargke  eilte  priggenitze  dorch  de  meckeinborge^keu, 
wendeffchen,  Roftokereo,  Stargarderen  elfte  zwerinfchen,  Scolen  vnnde  willen  wy  albrecht, 
Johanns,  frederik  vnnde  Segemund,  Marggrauen  vorbenhomet  effte  vnnfe  eruen  eJte 
nhakomelinge  den  volghen  Edder  dorch  vnfe  houetlude  vnde  Amptmaooe  mit  den  vnfen  e& 
volgen  latben  vnde  alfulke  handdadere  vnde  Rouerere  foken,  vnde  de  m  ekeln  borge  fchen  herts 
effte  ere  Stede  houetlude  edder  amptmanoe  vnde  gudemanne  dartho  efkeo  latben  mit  vu 
effte  den  vnfen  tovolgende  vnde  fodann  handdadere  vnde  rouere  helpen  to  fokende.  Vöde 
wy  albrecht,  Magnus  vnnde  baltazar,  hertogen  tho  mekeloborch  vorbenhouft 
edder  vnfe  eruen  effte  Nakomelioge  fcolen  vnnde  willen  dorch  vns  fulueft  edder  vnfe  houet* 
lüde,  Ainptmaone,  gudemanne  vnde  Stede  de  foken  des  geoamen  wedderkeringe  to  benei- 
dende vnde  de  handdadere  ft raffen  helpen.    Vnde  fchegen  ok  wedderume  welke  togrepe 
vnnde  rouerige  in  den  landen  Meckelnborch,  wenden,  Stargarde,  Roftogk  vnde 
swerin  dorch  de  roarkeffchen  effte  priggenitzeren,  fcolen  vnde  willen  wy  al brecht. 
Magnus  vnd  Baltazar  hertogen  vorbenhomet  edder  vnfe  eruen  vnde  nakomelioge  den 
volgen  de  handdere  foken  vnfe  oheme  de  marggrauen  edder  ere  houetlude,  amptmanoe,  go- 
demanne  vude  Stede  dartho  efchen  laten,  den  mede  tovolgende,  de  gnomen  wedderkerin 
vnde  de  handdere  ftraffen  helpen  vnde  jn  allermathe  vnnde  wife  dat  ock  wedderumme  fo 
holden,  fo  vorfecht  is.    Weret  dat  ock  welke  togrepe  feegen  in  de  margke  edder  prig- 
genitze dorch  de  Stetinfken,  wolgafterer,  amkelamfchen  vnnd  barderer  Edder 
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to  ^e  lande  meckelnborch,  wenden,  Roftogk  vnnde  ftergarde,  denne  fcolen  müde 
mögen  vnnfe  Swegere,  de  Marggrauen  edder  ere  eruen  elfte  Nakomelinge  dorch  fe  fuU 
neft  edder  ere  houetlude,  Amptmanne,  gudemanne  vnnde  Stede  den  volgen  effte  volgen  laten 
vnnde  vns  edder  vnfe  houetlude,  amptmanne,  gudemanne  vnde  ftede  dartho  efchen  laten  mit 
en  volgeode  fodaoer  gnamen  wedderkeringe  tobeholdende  vnde  de  handdare  darumme  f( raffen 
to  behelpende.    Vnde  fchege  vnfen  ohmen  vnde  Swegere  den  hertogen  tho  mekelnborch 
welke  togrepe  alfo  Vorgefecht  ia,  denne  fcolen  vnnde  willen  wy  edder  vnfe  houetlude,  ampt- 
lude,  gudemanne  vnde  Stede  by  en  don  vnnde  volgen  vnd  fe  wedderumme  by  vna  don 
vnde  To  volgenn  fcolen  vnnde  willen,  in  aller  mathe  vnnde  wife,  fo  bauen  beroret  is,  vnde 
fodane  vndaet  vnnler  ein  dem  andern  getroweliken  fo  helpen  ftraffen.  Vnde  weret  da t  welke 
vromede  vnde  .butenheymfke  ruter  vnde  bauelude  in  vnfen  landen  welke  rouerige  vnde  to- 
grepe dedenn,  Scolen  vnde  willen  wy  famentliken  den  volgen,  de  foken,  van  en  wedderke- 
ringe der  genamen  belangen  vnde  de  Straffen,  dar  vus  denne  alle  Stede,  de  fik  vnfer  lande 
ftraten  vnde  geleydes  willen  brukenn,  fodans  to  ftraffende,  wenner  wy  fee  dartho  efchen 
latenn,  fcholenn  helpen  vnde  daran e  biplichten.    Vnde  wy  heran  vnde  furften  alle  bauen- 
fcreuen  hebben  beualen  vnnde  geheiten  vnfen  houetluden,  aroptmannen  vnde  ftedeo  vnnde  en 
^eseuen  vulle  macht,  dat  defuluen  vnfe  houetlude,  Amptmanne  effte  Stede  fodane  rouenVe 
flackerige  vnnde  vndaeth  mögen  affkeren  vnd*  de  handdarere  vnnde  all  de  Jenne,  de  fee 
hufeo  vnde  hauen  vnde  darmede  fee  mit  fodanen  geuomeo  vnde  vndaeth  affleggen  vnde  ent- 
holden werden,  bildelikeu  (Waffen  mögen,  vnde  geuen  en  des  fo  vulmacht  ju  crafft  deffes 
vnfes  briues  vnde  ein  ifzlik  kopmaon,  de  fo  vnfe  Strate  fokende  wert,  fcall  geuen  fin  leyde- 
gelt  nach  gewerde  der  gudere  vnde  alfe  in  vnferm  hir  bigegeuen  Vorgefechten  breue  utge« 
drucket  vnde  beftemmet  is,  jn  enem  iewelikeu  vnnfer  heran  alle  bauenfcreuen  lande,  dar  jn 
vnde  dorch  he  varende,  ridende  elfte  wankende  wertb  ens  vnde  to  eoem  male,  wat  ue"es 
he  uthvarende  werth  jnt  land  vnde  wedder  uth  dem  lande,  van  den  guderno,  de  he  denne 
wedder  geladen  hcfft  noch  ens  to  ener  idiken  reyfe,  vnde  fcall  dar  enbauen  nicht  furder 
belaftet  effte  befwaret  werden.    Alle  deffe  ftucke,  puncte  vnode  Articul  alfe  bauen  beroret, 
lauen  vnde  feggen  wy  furften  vnde  heran  jn  guden  getrouwen  vnnde  vaften  gelouen  woll  to 
holdende  Sunder  alle  nige  vunde  alle  geferde,  vnde  dea  to  orkuode  vnnde  vafterem  louen, 
hebben  wy  albrecht,  Johanns,  frederik  vnnde  Sigemunde,  Marggrauen  etc.  vor- 
benomet  vor  vona  vnde  vnfe  etuen  vnde  nakomelinge  deffer  fo  to  holdende  gebedenn  vnnde 
beiteo  lauen  vnfe  Stede  alfe  de  van  Brandennborcb,  Berline,  Calen,  Stendell 
prentzelaw,  Soltwedele,  Tangermunde,  perleberge,  pritzwalke,  wiftoke,  ha- 
uelberge,  kyritse,  ofterborcb,  Seehufen  vnnde  werben  vnfen  ohmen  heran  Al- 
brechte, Magnus  vnnde  Baltazar,  hertogen  to  mekelnborch  etc.  vorbenhomet 
eren  eruen  vnnde  nhakomelingen  vnde  vnferm  Swagere,  heran  Buggeslaue,  hertogen 
tbo  Stettin  vnde  pomern  vorbenhomet  fyoen  eruen  vnde  nakomelingen :  vnnde  wy 
Albrecht,  Magnus  vnde  Baltazar  vor  vos,  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  hebben  wed- 
derumme geboden  vnnde  lauen  heten  vnfe  Stede  Roftogk,  wifmere,  zwerio,  Greuef- 
tnollen,  Ribbenitze,  Gadebufch,  Gnoygeo,  Parchim,  Gufterow,  Malchin, 
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Brandenoborch,  fredelande,  woren  vnde  Robeln:  vndo  wy  Buggeflaff,  hcrieg« 
to  Stettin  vnde  poraerna  etc.  vorbenbomet,  vor  vns,  vnfe  erueo  vnde  nakoraelinsf, 
hebten  des  geliken  gebeden  vnde  lauen  beten  vnfe  Stede  Stralefuod,  Grtpeawolt, 
anckelam,  üemyn,  pafzwalck,  Treptow,  Bar  dt,  Tribufzea  vnde  grymmen  deffc 
fo  to  holdende,  uppe  dat  fe  den  gemenen  konmann  vortao  vau  vafer  wegen  mögen  verfe- 
kereo:  vood  wy  bocgermeftere  voode  Rathrnaane  der  Stede  bauen  benhomet   alle  in  de; 
margke  to  Brandenborch  vnde  priggenitze  beteten ,  van  vnfer  Stede  wegeo  k 
benhomet,  lauen  vnde  feggen  wy  Juw  bochgeboran  furGten  vnnde  hern,  herra  albrechte, 
Magnus  vnnde  Baltazar,   hertogen  to  meckelnboreh  etc.  vorbenhomet,  Juxt«» 
eruen  vnnde  nhakomeliogeo  vnde  Juw  hochgeboren  furiten  vnnde  heran,  herra  Bugges- 
laue, hertogen  to  Stettin  vnde  poroera  etc.  vorbenhomet, .  Juwea    eruen  imnde 
nhakomeljngen,    Vnde  Juw  Erfamen  Steden  io  den  landen  mekelnborcb,  wenden, 
zwerin,  Roftogk  vnde  Stergarde  vnde  Stettin,  wolgafte,  anckelaem,  Gütz- 
fchow  vnnde  bard  befeten,  vnde  wy  borgermeiftere  vnnde  Rathmaone  der  Stede  haue* 
benhomet  alle  in  den  landen  mekelaborch,  wenden  etc.  Stettin,  Wolgafte  etc. 
lauen  vnde  Seggen  wedderumme  Juw  hochgebornen  furften  vnde  berren,  herrn  Albrechte 
kurfurften,  hecn  Job  ans,  herrn  frederike  vnnde  herrn  Sigemundis,  Marggreuen  t» 
Brandenborch  etc.  vnfen  'gnedigen,  leuen  hern  vnde  Juw  erfzamen  Steden  allen  in  der 
Margke  to  Brandennborch  vnde  priggenitze  befeten  vnde  hir  jnne  vorbenomet  vnde  vorbe* 
fcreuen  vor  vnfe  gnedigen  hern  batienfcreuen  ein  lslik  vor  de  fine  jn  mate  vnde  wife  fe 
bauen  betöret  is  wol  tbo  holdende  funder  alle  argelift  vnnde  all  geferde.    Vnnde  wy  Al- 
brecht kurfurfte,  Johans  vnnde  frederik,  Marggrauen  upp  genant  bebben  vornu» 
vnfen  Sona  vnnde  Bruder,  Marggrauen  Segemunde  vnde  vnfe  eruen  vnde  Nakome- 
linge  vnnde  wy  Albrecht  vnde  Magnus  vor  vns  vnfen  bruder  hertogenn  Baltasar, 
hertogen  tho  mekelnborcb  etc.  vor  vnfe  eruen  vnde  nhakomelinge  vnnde  wy  Bog- 
geslaff,  hertoge  to  Stettin  vnde  pomern  etc.  vorbenompt  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde 
nakomelinge,  vufe  kurfurftlike  vnde  furftlike  vnda  wy  Borgerroeftere  vnde  Radmanne  der 
Stede  alle  birynne  bauen  beroret  vnde  vorfc neuen  vnfer  Stede  alle  vor  vuns  vnnde  vofe 
nakomelinge  Ingefegeln  SameDtliken  deffer  tn  orkunde  vnde  merer  fekerlievt  bengen  taten 
mit  vnfer  allen  weteoheit  vnde  witfcopp  an  deffeo  braff.    Geuen  vnnde  fcreuenn  tbor  wtIP 
nacke,  nba  der  bortb  chrifti  vnfes  hernn  verteinhundert  Jar  vnde  am  Negen  vnde  Souea- 
tigcften  Jare,  Am  donredage  nha  füllte  Jacobs  dage  des  hilligen  apoftels. 

fta*  ttm  t0»ja(b>4f  M  Warfiraf«  3»Nm.  -  «M»*«ft  in  «tntta'l  Ca«.  TU,  W». 


2015.  Vertrag  be$  Äuvfürjieit  SUbrei&t  mii  bcm  pojhilirten  ßrjbifcbofc  G:vti|i  »on  95?agbtbarg 
über  SPioaprcgeln  jur  Unlerbrütfung  ttx  ©tra&Mträubcm  tu  tbren  Sanbe«,  »om  31.  3uli  1479. 

Zu  wiffen,  als  dann  vor  vns  Ernften,  poftulaten  zu  Ertzbifchoue  zu  Mag- 
deburg etc.  hertzogeo  zu  SachlTen,  landtgrauen  jn  donogen  vnd  Marggrauen  zu  MeilTen, 
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A  Ibreehten,  des  heiligen  Rom  i  lohen  Reichs  Ertzkamerer  vod  kurfurften,  Johann  Ten  vnd 
fridrichen,  Marggrauen  zu  Brandemburg  etc.  Manchcrley  clag  keinen,  wie  auf  den 
ft  raffen  jn  vanfern  furftenthumen,  landen  vnd  gebiten  vaft  plackereyen  Tnd  Rawbereyen  ge- 
(cbeen  vnd  der  kauf  «an  vnd  gewanderte  man  geweltiglich  angegriffen,  gefangen,  gefenglich 
gehalten*  gepeynnigt,  gefchatzt  Tnd  grofah'ch  befchedigt  wirdet,  Auch  ettlich  die  jnen  vo- 
pillich  fachen  Tuchen  vnd  gepurliche  vnd  ordenliche  Richter  vlyhen,  vnd  So  fie  jrer  ver- 
meinten fachen  nach  iren  willen  nicht  abtrage  erlangen  mögen,  fich  vnderfteen  fchaden  zu 
thun  mit  nahm,  Brandt  oder  wie  das  gefchee,  diefelbigen  vbelteter  auch  zu  folcher  vbeltat 
gehawft,  gehegt  vnd  vorgefchoben  werden  vnd  als  wir  vns  dann  vnd  fonderlich  als  furiten 
schuldig  willen,  pleckerey  vnd  Rawberey  zu  n ehren  vnd  die  (halfen  den  kawfman  vnnd 
wanderten  Mann  mit  feiner  habe  vnd  gutere  zu  befndeu,  zu  fchutzen  vnd  zu  febirmeu,  Auch 
fonderlich  mordbornern  nicht  zu  geftatten,  das  wir  vns  vrob  gemeine  frids  willenn  vnnfer 
furftenthumbs,  land ,  lute  vnd  auch  -  der  ftralTenn  fruntlioh  zufaromen  geredt  vnd  vertragen 
haben  Inmafzen  wie  hirnach  uolgt  vnd  alfo,  das  wir  nwe  furder  mehr  jn  vnnfern  furften- 
thumen,  landen  vnd  gebiten  pleckerev  vnd  Rawberey  getrewlichen  nach  Allenn  vnuferm 
vermögen  wehren  vnd  durch  nyinants  begangen  oder  gelhan  werden,  geftatteu  oder  Verheu- 
gen, Sondern  des  hiligen  Richs  vud  die  ftrafl'eun  jn  vnnfern  furftentbuineu,  landen  vnd  ge- 
bieten befriden,  befchutzen  vnd  befchirmen  follen  vnd  wollen,  Auch  keineu  Rauber,  befche- 
diger  noch  die  fich  vnderftunden  zu  mordtbernen  oder  zu  mordtbernen  drawten,  auch  d«e 
knechte  die  eygne  pferd  vnd  nicht  hern  noch  Jungkhern  haben,  die  vor  fie  antworten  vnd 
gut  fein,  wollen,  jn  vnnfern  furftenthumen,  landen,  Stoffen,  Stetten  oder  gebielten  willentlich 
vud  mit  willen  leiden,  hawlzen,  haltten  oder  heggen,  noch  den  vnnfern,  die  vnder  vns  ge- 
feiten vnd  vns  verwandt  find,  ju  keine  weifz  geftatten.    Wurde  aber  ymands  darüber  die- 
felbigen Rauber,  befchediger,  mordtberner  oder  kriecht  halten,  häufen  oder  heggen  vnd  fie 
alle  einichen  fchaden  thoo  worden,  der  fchade  dann  bey  den,  die  fie  alfo  gehalten,  gebaufet 
oder  gehegt  hetten  gefucht  vnd  die  nicht  wenaiger  dann  als  die  thetter,  zu  erftattung  bracht 
follen  «werden,  Auch  fonderlich  keinen  ftrafe  Rawber  noch  mordtborner  Gleit  geben,  Auch 
durch  vnnfer  Arnptleuth  nicht  gleit  geben  werden  beftelleo  wollen,  willentlich  vnd  anders 
nicht  dann  zu  offenu  dagen.    Vnd  were  das  auff  vnnfer  obsuanten  füllten  wellich  Krallen 
oder  jn  feinen  landen  oder  gebietten  eynnich  Zugriffe  oder  befchediguugen  gefcheeu,  den 
ihettern,  Rawbern  vude  befchedigern  Sollen  vnnfer  amptlewth,  Mann,  Stete  vnd  vnderthan 
su  ftuod,  In  welichs  vnnfer  furften  lande  oder  gebieten  fich  die  kerten  oder  quemen,  nach- 
eyleo  vnd  volgen  vnd  follichs  dem  andern  teile  verkundigen,  welicheni  teile  das  gefcheen 
ift:  vnd  fo  vnnfer  wellich«  vndertan  zu  nachuoig  angerufen  oder  felbft  juneu  worden,  die 
follen  onfumlich  mit  na  Jagen  vnd  mit  gantzen  trewen  beholffeo  vnd  beratten  fein,  diefelbi- 
gen Rawber  oder  befchediger  anzugreiffen  vnd  gefengklich  zu  halten:  vnd  jn  welchem  ge- 
ritht  die  alfo  zu  der  nachuoig  vnd  fonft  zu*  einer  andern  zeit  ankörnen  vnd  angegriffen  wer-  ■ 
den,  Sollen  die  dem  Am  [Kniann  oder  richter  dellelbigen  gerichts  geantworl  werden,  derfelb 
amptman  oder  Richter  die  auch  engeweigert  auf  vud  jn  beheltnus  vnd  verwarung  nehmen 
vnd  rechts  vber  folche  rawber  vnd  befchediger  nach  jrem  verwurcken  geflraft  zu  werden 
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an  uerzyhen  geftatten  follen  od  geuerde.  Oefzgleichen  es  auch  alfo  mit  mordbernern  ge- 
halten Toll  werden  od  geuerde :  vnd  were,  das  ymandt  der  vnnfern  folche  angegrifae  Raüber, 
befchediger  oder  mor  dt  berner  nicht  auf  noch  jn  bebeltnus  vnd  verwarung  nehmen  vnd  rechte 
vber  fie  wie  obgerurt  is  alfo  geftatten  vnd  geen  laffen  wolt,  So  mögen  die,  die  alfo  nach- 
geuolgt  vnd  die  Rawber,  befchediger  oder  mordborner  begriffen  hetten,  die  jn  andere  geriebt 
vud  gebietbe  fhuren  vnd  brengea,  die  vngewegerts  rechten  vber  diefelbigenn  zu  geftatten 
vnd  geholfen  vrirdet.  So  follen  auch  die  Jenen,  die  alfo  nach  Jagten  vnd  volgen  oder  die- 
felbigen  theter  auf  ander  zeit  Tuchen  vnd  nach  jnftellen  wurden,  jo  vnnfern  landen  vnd  ge- 
bietten  vnnfer  ftrack,  frey  vnd  ficher  Gleit  haben,  daa  wir  jn  auch  alfo  geben  jn  Craft  dits 
briefs:  vnd  ob  /ich  ymands  vnderftuod  die,  die  alfo  na  Jagten  vnd  Voigten  oder  auf  ander 
Zeit  wie  uorftet  fuchten,  zu  hindern,  diefelbigen  follen  wider  vnfer  Gleit  getban  haben,  gein 
denfelbigen  wir  gnante  beide  furfteo  als  gein  Verbrechern  vnfers  gleit«  vnd  obgerurt  es  vnfer« 
frids  vnnfer  land  vnd  ft raffen  faren  vnd  geparen  wolleon,  die  fo  ficb  nach  rechte  geburt  zu 
ftraflen.  Wer  aber,  das  follich  Rawber  oder  befchediger  jn  der  nach  Jage,  volge  oder  fünft 
wie  uorftet,  nicht  begriffen  wurden  vnd  doch  vnnfer  obgnannten  furften  wellichs  mann  oder 
vnderthann  wehren,  zu  denfelben  fol  der  förft,  dem  die  alfo  verwant  vnd  vnder  jra  gefeflen 
wehren,  Sobald  jm  das  zu  wiffen  wirdet,  mit  ernft  vnd  folhermafz  gedencken  vnd  tbon,  das 
.  die  nach  Rechte  geftraft  werden,  darzu  auch  vnfzern  obgnanten  fürften  einer  dem  andern, 
fo  des  not  An  worde,  getrewlich  nach  gelegenheit  geholffen,  beraten  vnd  beyflendig  fein 
foll.  Auch  ab  vnnd  wenn  not  were,  etliche  Rewter  oder  fufzken  zufamen  zu  fchigken,  die 
befchediger  vnd  mifztheter  zu  fuchen  vnd  den  nacbzuftellen  vnd  vnnfer  eyner  den  andern 
darumme  erfucheo  worde,  So  follen  vnd  wollen  wir  von  beden  enden  follicber  Rewfigen 
oder  fufzknechten  jo  gleicher  zale  fchicken,  derfelbigen  befchediger  oder  mifzteter  zu  fuchen 
vnd  den  nacbzuftellen:  vnd  nachdem  allgereit  ettlich  berüchtigt  find,  die  auf  den  ftrafTen 
Rawben  vnd  nehmen,  den  foll  mit  vleis  nachgeftelt  werden  vnd  wir  wollen  diefelbigen  ftraf- 
fen  Rawber  mit  nahmen  jn  vnfer  ampt  vnd  Stette  verzeichent  fchicken  vnd  ernftlich  be- 
uelheun,  Es  mit  den  wie  vorftet  zu  halten,  vnd  fonderlich  den  Steten  ernftlich  beuelhenn, 
den  vnd  auch  andern  Rawbern  mit  emGgen  vleis  nacbzuftellen,  auch  gut  auffehen  vnd  kunt- 
febafft  zu  haben,  damit  follich  pleckerey  vud  Rawberey  gewert  vnd  geftraft  auch  ein  auf- 
boren gewinnen  ynd  furder  nach  bleiben  möge  od  geuerde:  vnd  auf  das  follich  obberurtt 
vnfer  frid  defter  (tätlicher  vnd  vefliglicber  gehalten  vnd  den!  nachgegangen  werde,  Sollen 
vnd  wollen  wir  obeubemelten  furften  difze  obgefebribne  vnfer  beredung  vnd  verdragunge 
vnnfer  jglicher  feinen  amptlewten,  Mannen  vnd  Stetten  offenlichen  verkundigen,  auf  das  fich 
mit  vnwiffeubeyt  des  nymands  zu  entfcbuldigen  habe.  Difz  zu  vrkund  haben  wir  obgenaote 
furften  vnnfer  jglicher  fejn  Iufigel  für  fich  vnd  die  feinen  auf  difzen  briue  thon  drucken», 
der  geben  ift  zu  Tangermund,  am  Sonabent  nach  Sant  Jacobs  tag,  nach  Crifti  vnfers 
lieben  herren  geburt  virzehenhundert  vnd  jm  Newn  vud  fybenzigften  Jare. 
91*4  »cm  tspialbudjt  Ui  »«fgtaff»  3»&ans.  —  arrefe»'«  üod.  VIII,  604. 
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2016.  SBcraBrebung  2ftagbeburgtfd;er  SRätfie  mit  bem  Äurfürflcn  2llbred>t,  teornad;  fiber  bte 
Älogcn  fiber  bte  in  jfingfrer  3t\t  toerfiMen  Räubereien  auf  einem  funfrtg  anjuberanmenben  Sage 
*on  bem  <£rabtfd;ofe  nub  bem  SRarfgrafen  ^ann  nttfefriebrn  »erben  foO,  Dom  31,  3nlt  1479. 

Zu  wyffen,  das  auf,  heut  dato  durch  vna  Albrechten,  von  gots  gnaden  Marg- 
grauen zu  Brandenburg,  Churfurften  vnd  ern  Mawricius  Schönow  doclor,  ern 
ludwigen  vonn  Teltbeim,  baide  Thumbherren  zu  Maydeburg,  Apeln  von  Teltow, 
hofmeifter  etc.  vnd  ludolffen  von  veltheym  dea  Erwirdigften  vnd  hochgehorn  furften 
vonfers  lieben  herren  ohems  vnd  S wagers,  hern  Ernften,  poftulirten  zw  Er tzbifc ho- 
nen zu  Maydeburg  etc.  Rette  vnd  anwalde,  abgeredt  vnd  befprochen  ift,  das  die  fachen 
der  Rawberey  vnd  plagkerey  halben  berureude,  waa  Ach  der  von  beiden  teilen  find  dea 
Anlafz  Jungft  zu  Zerwift  gefcheen  begeben,  vnd  ytzunt  alhie  ,verlaut  haben,  jn  der  gut- 
lichkait  befteen  pleiben  Tollen  vf  dem  goanten  vnnferm  hern  ohem  vnd  Swager  von  May- 
deburg vnd  dem  hochgeborn  furften,  vnnferm  lieben  Sone,  hern  Johanfen  Marggrauen 
zu  Brandeinburg  etc.  die  folch  fachen  für  fich  befcheiden  vnnd  vleis  anwenden  fallen 
die  jn  der  gut  beyzulegeo  vnd  was  Jle  der  jn  der  gutlichkeit  nicht  entrichten,  mogenn  Sie 
mit  recht  entfeheiden.  Ea  foll  auch  alle  tat  verboten  vnd  von  keinem  teil  hinfuro  geubet 
werden,  wie  dar  denn  der  Anlafz  obgemelt  das  klerlich  anzeigt,  alles  getrewlich  vnd  vnge- 
uerlich.  Dea  fiud  zewu  aufzgefnitten  Zedel  jn  gleicher  lawth  vnd  ydem  obgemelten  teil  der 
•ine  vbergeben,  Gefchehen  zu  Tangermunde,  am  Sonabent  vor  ad  vineula  petri,  auno 
domini  etc.  Septuagefimo  nono  etc. 

Hut,  Um  ^pia|b*d-.  M  Wintern  3tf«w.  -  örrdin'»  Cod.  VII,  72.  unt  VIII,  5S>8. 


■ 

2017,  SJreuttbfrhaft**  «nb  Brfiberfdjaftebertrag  a»ifö)en  bem  Äflnige  2Ratbta*  ton  Ungarn  unb 

©o&men  unb  bem  äitrfurfren  SUbrecJit,  »om  15.  Slngujl  1479. 

i 

Wir  Mathias,  von  gotes  gnaden  zu  hungern,  zu  Beheim,  dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  konig,  hertzog  zu  der  Slefy  etc.  Bekennen  otfenlich  mit  dem  briefe  allen  leuten 
gegenwertigen  vnd  künftigen.  Wiewol  wir  als  Ertzfchenck  vnd  oberfter  Churl'urfte  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  allen  vnd  iglichen  geiftlicbeo  vnd  werntlichen  deffelben  heiligen 
Romifchen  Reichs  Churfurften  vnfern  lieben  brudern  vnd  auch  fie  widerumb  fchutdig  vnd 
pflichtig  fein  brüderliche  lieb  vnd  allen  guten  willen  zu  be weilen;  yedoeb  fo  fein  wir  zemal 
infuoderheit  dem  hochgebornnen  furften,  hern  albrechten,*  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzcamerer,  Churfurften,  Marggrafen  zu  Brandburg,  hertzog  zu  Stetia,  pomero,  CafTuben 
vnd  weuden,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnd  furften  zu  Rügen  etc.  vnferm  lieben  brnder  ge- 
naigt,  fundern  freuntliche  liebe  vnd  bruderfchaft  zu  thunde  vnd  zu  erzaigen.  Darumb,  Auch 
das  vnnfer  bayder  land  in  gutem  frid  vnd  gemach  pleiben,  haben  wir  vns  gein  feiner  liebe  mit 
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difem  vhferm  briefe  vnd  fein  lieb  mit  feinem  briefe,  gcin  einander  verbunden  vnd  verfcbri- 
beo,  verbinden  vnd  verfebreibeo  vnns  einer  dem  andern,  Inraalfen  vnd  form  als  faeroack 
fteet.    Zum  Erften  So  foll  zwufchen  vonlW  baider  ein  lautiere,  volkomene  freuntfehait  vud 
bruderfchaft  fein,  Alfo  das  einer  den  andern,  von  gruud  feines  herlzen  all  veinlfchaft,  vn- 
willeh,  wie  lieh  zwufchen  vnns  baiden  verloffen  haben,  gancz  aufgeftoffen,  lieb  haben  follen 
vnd  wollen,  Auch  einer  des  andern  Ere  vnd  nutz  betrachten  vnd  der  feinen  befts  firrdem 
on  generde.    Zum  andern,  das  einer  wider  den  anderen  in  keinen  weg  nit  fein  noch  den 
feinen  zuthon  geftatten  feil  mit  der  that  in  kein  weife  wider  den  andern  noch  fein  land 
vnd  leut  zu  thun,  Sunder  was  einer  mit  dem  andern  oder  die  iren  vermayntten  zu  haben, 
foll  mit"  recht  vnd  rrit  mit  der  that  an  geburlichen  fteten  aufzutragen  werden.    Wurd  fich 
alfo  irrung  begeben,  alsdann  foll  ein  teil  dem  andern  folche  vorhyn  zu  willen  thon,  damit 
zu  beyderfeyt  keinerlej  vnwillen  entftee.    Item  das  kein  vbeltheter,  Rauber,  dteb  oder 
Morder,  wie  die  gnant  fein,  die  außerhalb  rechtens,  als  ytzbegriffen  ift,  iren  mutwillen  vnd 
gewalt  treiben  woltteo,  auf  beyden  teiln  gehauTzt  noch  gehalten  werden  follen,  dem  andern 
teile  oder  iren  vnderthanen  zu  fchaden,  Sunder  wo  diefelben  begriffen  werden,  foll  on  way- 
gerung  vnd  widderrede  den  clegern  geftrengs  rechten  verholffen  werden.  .  Dann  funderiieh 
haben  wir  vnns  geineinander  einer  hilfe  vnd  beyftands  vertragen  vnd  geeynt,  das  dann  zu- 
mal vnnfer  yedem  zu  merer  freuntfehaft  vnd  lieb  dienet,  ob  vnder  vnns  einem  von  dem 
andern  eyucherley  hilfe  not  thet  oder  thon  wurd,  wider  wen  das  were,  aufzgenomen  fo 
hernach  beftymbt  fein;  So  foll  ein  yeder  dem  andern  fein  trewen  beyftand  vnd  hilfe  wider 
fein  feynd  thon,  als  mit  Hc.  pferden  wol  zugerufzt  auf  des  coften,  der  fie  praucht,  vnd  des 
fchaden,  der  fio  fchickt,  doch  in  folchen  fachen  do  einer  des  andern  zu  recht  mechtig  ift, 
öder  das  vnnder  vnns  einem  gleich  vnd  recht  nit  widerfaren  mag:  vnd  fo  folher  krieg  an- 
gefangen wurde,  So  foll  als  dann  kein  teile  on  des  andern  fride  noch  enntliche  bericht  auf- 
nemen.    Item  vnd  ob  ein  teil  on  des  andern  wiffen  vnd  willen  mit  feinen  feynden  zu  offner 
veintfehaft  kom  vnd  anßeng,   foll  der  ander  teil  folh  hilfe  zuthon  nit  fchuldig  fein,  darjoo 
vns  vorbehalten  vnd  auch  aufzgenomen  vnfern  heiligen  vater  den  Babft,  Sixtunt  den  vi  er  den 
des  namens,  Auch  den  Allerdurchleuchtigften  furften,  hern  Friderichen,  Romifchen 
kayfer,  zu  allen  zeyten  merer ri  des  Reichs,  herezogen  zu  oflerreich  etc.  vnfern  lieben  hern 
▼nd  valcr,  Vnd  den  allercriftenlichften  furften,  hern  Ludwigen,  konig  zu  franckreieb, 
vnlern  lieben  bruder,  Auch  die  durchleuchtigften  furften,  hern  Ferdinanden,  konig  zu 
hyfpanien  vnd  Arogen,  vnfern  lieben  Swager  vnd  hern  Ferdinanden,  konig  zn 
Sycilien  etc.  vnfern  lieben  aydem,  vnd  die  bochwirdigften  vnd  bochgebornnen  all  vnd 
jgtich  Geiftiich  vnd  werntlich  Churfurfteo  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  vnnfer  lieb  Bru- 
der, vnd  den  hochwirdigen  furftcu  voiern  befuudern  lieben  freund,  hern  philippea,  Bi« 
febofen  zu  Bamberg  vnd  die  Grofinechtigen,  Edeln,  Strenngen,  Erfamen  vnd  furfiehti« 
gen  vnnfer  befunder  lieb  All  orüer,  Stett  vnd  lanudfn  der  gemein  Ay  dgenoTsfchaft  des 
altten  grollen   punds  ober  teutlcher  lannden.    Wider  die  obgnanteo  Babft,  kayfer,  konig, 
furften,  Bifchof  vnd  Eydgenoffen  follen  wir  nit  Icliuldig  fein  eyncherlej  hilfe  feiner  lieb  zu 
thon.    Das  alles  vnd  yedes,  wie  die  gnanten  punet  vod  artickelen  von  wort  zu  wort  jon- 
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Italien,  Globen  vnd  verfprechen  wir  obgnanter  konig  Mathias  bej  vnfern  königlichen  wir- 
ken vnd  wortten  dem  bemelten  hern  Alb  rechten  ftete  vnd  vnzurbrochen  zu  halten  vnd 
zu  uolfuren,  dawider  in  keinen  weg  vil  noch  wenig  heymlich'  noch  offenlich  zu  thund  ge- 
trewlich  vnd  ongeuerlich.  Mit  vrkund  des  briefs  mit  vnferm  königlichen  anhangenden  In* 
figel  be/igelt.  Geben  zu  Olmuntz,  an  vnnfer  lieben  frawen  tag  irer  fchiedung  Nach  Crifti 
geburt  XIV«.  vnd  in  dem  LXXIX.  vnnfer  Beich,  des  hungerifchen  jm  XXlk  vnd  des 
Behemifchen  im  XL  Jaren. 

«ad}  fern  JturmM.  it\>niwli\lu4)t  IV,  fo).  24. 


2018.   ßntomrf  ttneö  toott  btm  ^r^bifcfjofe  ton  SDtogbe&urg  geführten  SBerßleid&ed  g»ifo)ett  bent 
tfurfürjteit  unb  bcm  Sol^ofar  »on  ©a)liebrit,  »ont  16,  Stug.  1479, 

Vertrag  zwifchen  meinen  hern,  marggraue  Albrechten  Curfurften  etc.  vnd 
Balthafarn  von  Slieben  zum  Gebichinftein  aooie  montag  nach  affumptionis  Ma- 
rien LXXIX.  Wir  haben  vns  aller  fach  vertragen  mit  Balthafarn  von  Slieben  durch 
von  fern  hern  Oheim  vnd  Swager  von  Magdeburg,  dem  wir  zu  eren  vnd  gefallen  vmb 
feiner  bete  willen  mit  volbort  vnd  an  Tuchen  von  feintwegen  durch  hern  Balthafarn  von 
Slieben,  feinen  vettern,  vnd  hern  Marxen,  pfarrer  zu  Liebenwald,  fein  anweld,  wie 
faernachuolgt :  Vns  fol  bleiben  alle  lehen  vnd  lehenguter,  die  Ludwig  Kuchenmeifter 
verlaffen  hat,  die  von  der  herfchaft  zu  lehen  geen.  Dauon  haben  wir  jm  vmb  vorgefchrieb- 
oer  bete  willen  zugefagt  volgen  zu  laffen  das  hawfz  zu  Berlin  in  der  rinckmawr  mitfambt 
dem  garten,  der  daran  ligt,  das  er  vnd  fein  erben  von  vns  vnd  vnnfern  erben  zu  lehen  tra- 
gen fol.  Mer  follen  wir  jm  für  all  fein  fchuld,  die  er  vor  Belitz  dargelihen  hat,  vnd 
aUenthalben.  die  er  vermeint  jm  die  herfchaft  fchuldig  fein  fol,  Taufent  gülden  geben  vnd 
dartzu  XVC.  gülden  der  anfalle  halben.  Solches  alles  fol  man  jm  betzaln  von  den  lantbeten, 
AU  Adi  dann  folcher  betzalung  vnnfer  Sone  mit  jm  vertragen  wurdt,  fo  er  .hinein  kombt, 
damit  er  der  vff  zeit,  fo  man  eyns  wirt,  habend  fey  vnd, haben  jm  zugefagt,  fo  angefell 
gefceen  vnnferm  fone,  fol  man  jn  auch  begnaden  dauon,  das  fechshundert  gülden  werdt  fey« 
Darauff  fol  er  vns  vnnfern  lehenbriff  heraus  geben  vnd  alle  geheifz  von  vns  vnd  vnnfern 
erben  der  leben  halben  gefcbeen  abfein  annderes  dann,  wie  vorgefchrieben  ftet.  Des  gefcheffts 
halben  ift  yederman  anuerteidfngt  feiner  gerechtigkeit  vnd  fol  dar  jnn  gefcheen  fouil  vnd 
recht  ift. 


tyMptyrii  Ii.  s».  v.  40 
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2019.  Salfyafar  »Ott  6$Iicbcn  bittet  feinen  Setter,  bett  Dompropjl  ju  £efcu*,  um  ein  gär* 
fd;mbru  an  btn  ÄttfßrfNn  SObre^t  wegen  ber  Jföd^nmflfrerfdjen  Öftrer,  toom  15.  <§e*t.  1479. 

Mein  freuntlichen  dioft  zuuoro.   Wirdiger,  lieber  her  vnnd  vetter,  ern  Marcus 
Kalow,  Thambber  zu  Furftenwalde,  hat  mir  letzt  einen  abfehied,  den  ir  mit  dem 
erleuchtencn  Hocbgebornnen  furften  vnd  hernn,  hern  Albrechten,  Marggrauen  zu 
Branndemburg  vnd  kurfurften,  meinem  gnedigen  lieben  heran,  der  lehenngutter halben, 
dy  nach  tode  Fridrich  Kuchenmeifters  an  mich  geuallen  findt,  gehabt  bettet,  von 
ewern  wegen  an  mich  bracht  vnnde  gelanngen  laden,  vnnd  wiewol  mir  fulches  nach  geftali- 
ten  dingen  vnnd  gelegenheit  der  gutter  yu  zu  gen  fwehr  vnnd  vaft  fehedlich  geweft  were, 
wolde  ich  das  dennoch  do  mitt  vnnd  darauf  bis  vff  widerkunft  meins  gnedigen  lieben  hernn 
Marggrauen  Hannfen,  das  man  alsdann  die  ding  furder  gehandelt  vnnd  zu  beflielzuch 
ende  bracht  bette,  haben  rwen  vnnd  anfleh o  laflen.   Nu  hat  der  gedachte  mein  gnediger 
lieber  her  Marggraue  Albrecht  meinen  gnedigen  hernn ,  dem  Bifchoue  zu  Lubus 
gefchriben  vnnd  auch  einen  abfehied  -der  zwifchen  feinen  gnaden  vnnd  mir  vormittelft  meinen 
gnedigen  lieben  hernn  von  Magdburgk  vnnd  mich  folde  befprochen^vnnd  beteidinget 
fein  zu  erkennen  gegeben,  der  felbte  Abfehied  denn  vafte  weyt  mit  dem,  den  Er  Marcus 
obengemelt  mich  bericht  hat,  entzwey  treyde  vnnd  ftet  mir  in  keinen  weg  auffzunemen,  Bitte 
darumbe  mit  befunderem  vleifTe,  Nachdem  ir  bey  vnnd  vber  den  banndel  geweft  feyt  vnnd 
vngezweiuelt  im  gedechtnifle  habet,  wie  es  gefebehen  vnnd  verlaffen  ift,  jr  wollet  dem  mer 
gedachten  meinen  gnedigen  lieben  hernn  Marggraueu  Albrechten  fchreiben  vund  zo 
erkennen  geben,  daa  mir  folche  Richtigunge,  AU  fein  gnad  an  meinen  gnedigen  heran  von 
Lubua  gefchriben  hat,  nicht  vff  vnnd  anzunemen  flehet,  vnnd  bin  jn  gantzem  verhoffen 
vnnd  zuuerfiebt,  feine  gnade  werde  fich  jnn  den  dingen  noch  gnediglicher  gegenn  mir  er- 
kennen, vnnd  wil  fein  gnade  die  guter  ye  haben,  Mir  was  gleich  ift  dauor  thun  vnnd  geben. 
Wollet  euch  der  fchrifte  zutbunde  nicht  muhfam  fein  laflen,  verdine  ich  mit  allem  vleis  gerne, 
Unnd  womit  ich  euch  widerumb  zu  dinfle  vnnd  willen  fein  konnde,  thete  ich  gannt»  willig. 
Geben  vnnder  meinem  Innfigel,  am  Mitwochen  nach  Exaltacionia  fanete  Crucis,  anno  do- 
mmi  etc.  feptuagefimo  nono. 

Baltzer  vonn  Slieben,  Heubtman  zu  Trebio. 
Dem  Wirdigen  hern  Balthazarum  vonn  Sliewen,  Thumbprobfte zu 
Lubus  vnnd  Thumbhern  zu  Magdeburg,  meinem  lieben  bernn  vnnd 
freuntlicheo  Lieben  vettern. 

bm  «tun.  git»<.&»ia»ud)e  I,  7. 
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2020.  ftürbttte  tes  Dompropfleö  »on  Cebud  Sal^ofar  *on  (schieben  für  feinen  gleichnamigen 

Setter,  »ont  21.  ©eph  1479. 

Meinen  vndertenigeu  willigen  dinft  zuuorn.  Irleachte,  Hochgeborener  furfte,  gnediger 
ieber  Herr!  So  als  am  necbften  zu  Gebicheoftein  eUlicher  hanndel  zwifchen  ewren  gna- 
Jeu  vnnd  Balthazareo  vooo  Sliewen,  meine«  vettern,  furgenomeo  wart,  hette  ich  wol 
gehofft,  es  folde  dabey  blieben  fein.  Ais  bat  mir  mein  vetter  yetz  gefcbribeo  fein  mey- 
mnge,  ewre  gnade  dann  aufs  difem  eingelegten  feinem  brine  wol  werdet  verneinen,  vnnd 
wie  es  allennthalben  vmb  die  dinge  ift,  zweiuel  ich  nicht  fey  ewren  gnaden  wol  in  gedecht- 
liffe,  vnnd  ewre  gnad  werde  lieh  dor  jnnen  gegen  dem  genannten  meinen  vettern  wol  gne- 
ligtichen  erzeigen  vnnd  beweifen.  Womit  ich  ewrenn  gnade  zu  dinfte  vnnd  willen  werden 
can,  tbu  ich  alzeit  willig  vnnd  vnuerdroffen  gerne.  Geben  vnnder  meinem  Signet.  Am  dm- 
tag  Mathei,  anno  domini  etc.  LXX  nono. 

£.  F.  G.  vnodertenige  vnd  willige  Caplan  BaUhazar  von 
S  lieb  an,  Thumbrobft  zu  Lubus. 

Wad>  6ira  Äurnurf.  ^rXwpialbu^t  1,  7. 
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1021.  $irrbittc  ber  •  #er$6'ge  »on  <3ao)fe«  bei  bem  &urfiirßen  3t(bre4>t#  beut  SBalt&afar  Mit 
©blieben  bic  Äöo>enmetflerf^en  SefrfeMngen  etnjuraumen,  *om  4.  Oct  1479. 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnnd  wes  wir  liehs  vnnd  guts  vermögen  allzeit  zuuor.  Hoch- 
^ebornner  Furft,  lieber  Swager!  Vnns  bat  ßalthazar  von  Stieben,  vnnfer  mann  vnnd 
ieber  getrewer,  zu  erkennen  geben,  wie  ewer  liebe  jm  vnnd  Ludwig  Kucbenmeifter, 
•ttwan  zu  Berlin  wonhaftig,  vfz  Tündern  gnaden  alle  ire  leben  vnnd  gutter  von  ewer  liebe 
nnd  ewerm  kurfurftenthumb  der  mark  zu  lehen  rvrende  zue  Rechtem  mannlehen  vnnd  ge- 
ambter  hanndt  gelihen  vnnd  darüber  briue  vnnd  Agil  geben  habe,  des  er  vnns  abfehrift 
,e weift,  die  wir  ewer  liebe  hir  jnn  verflolfen  zufebicken  vnnd  jr  verften  werdet :  vnnd  nacb- 
lem  der  genannt  Ludwig  Kuchenmei fter  Jods  halben  abganngen,  het  er  ewer  lieb 
ebeten,  jm  folch  fein  nachgelaffen  lehen  vnnd  gutter  nach  laute  folcher  verfebreibung  gne- 
iglich  zu  leihen,  das  ir  jm  zu  thun  wegern  Tollet,  Demuttiglicb  bittende,  yn  gegen  ewer 
ebe  zu  uerTchreiben.  Wann  wir  jm  dann  Tolcher  bete,  als  dem  vnnfern,  fuglich  nicht  haben 
iffen  zu  uerfagen  vnnd  furdrung  zu  erzaigen  pillich  gneigt  find;  Bitten  wir  ewer  lieb  mit 
leis  freuntlich,  jr  wollet  dem  gnaonten  Balthazar  von  Slieben  des  gnannten  Kuchen- 
leifters  lehen  vnnd  gutter,  fo  er  nach  jm  gelaffen,  nochmals  leiben,  angefehen  das  ewer 
eb  das  nit  allain  vfz  gnaden,  Sundern  vmb  das,  daz  er  ewer  liebe  derhalben  geben  oder 
rlafXen  gethann  hat,  vnnd  euch  daringein  jm  alTo  erzaigen,  das  er  difer vnnfer furbete  neben 
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der  pillickeit  frucht  genoffen  empfind«.  Als  wir  vnns  zu  ewer  Hebe  verfehen  zu  thuir  ge- 
neiget fyn  werdet,  wollen  vmb  diofelb  ewer  freunilich  gerne  verdinen.  Geben  tu  Drefz- 
den,  am  Monntage  Fraucisci,  Anno  etc.  LXX  nono, 

Yanu  gottes  gnaden  Er  nnfrr  kurfurft  etc»  vnnd  Alb  recht, 

gebrudere,  hertzogen  zu  SachCfen,  Landgcaueo in doii-gca 

vnod  Marggraueu  zu  Meiden. 

tUii  htm  JtwnuW.  £t$n«copiattu4'- 
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2022.  Äntfürjl  mUttyt  anttoortii  htm  EoBWffc  $u  8ebu*,  am  4»  JDct.  U79~ 

Alb  recht  etc.  Wirdiger  lieber  getrewert  Ewer  fchreibea  vnns  ytzundt  gethaut», 
Befremdet  vnns,  dann-  wie  die  ding  durch  vnns  zugefagt  lind  vnoferm  Oheim  vnnd  Swager 
vonn  Magdeburg  zu  lieb,  Auch  euch  vod*  der  freuotfehaft,  das  ir  dann  vfl  dem  velde 
verwilligt  habt  von  ewers  vettern  wegen  jn  gegenwertigkeit  Apels  von-  Tetow,  Hofmei- 
fiers,  haben  wir  zu.ftund  vnnferm  freund  vnd  Canntzler,  dem  Bifchoue  zu  Lubus,  zuge- 
Cchriben  vnnd  bewuft  mit  keinem  wort  verenndert,.  Dabei  laffen  wir  es  bleiben.  Er  fchreibt 
auch  nicht  die  vrfacb,  was  die  vnderfcbeyd  fei,  die  jm  fein  anwaldt  gefagt  hab;  Defzhalbeu 
können  wir  nichts  dartzu  anntworten.  Ift  es  jm  aber  nicht  gemeint  vnnd  wil  die  abrede 
ewer  vnnd  (eins  Anwalds  zufagen  nit  halten ;  So  ift  der  gebruch.  an  vnus  nicht,  Sunder  so 
jm,  dann  wir  gefteen  jm  keins  Rechten,  Sundern  betriglichkeit  aufferhalben  der  abrede  vor- 
bertimbt.  Euch  gnad  vnnd  furdrung  zu  erzaigen  lind,  wir  geneigt.  Datum  Onolzpach,. 
am  Monntag  Francisci,  Anno' etc.  LXX1X  etc.. 


WZ*,  jhtrförfl  2flbrea;t  Bittet  bte  ^rjüge  ton  (Saufen  um  SlbffcHung  ber  fejibe,  n?rlc§c  frnj 
ottb-  fJeter  griltf(^  mit  tyren  Reifem  i&m  angefagr  unb  um  -Befreiung  be*  $ropjttf  »ort  -Berlin, 

ben  fte  gefangen  genommen  $aben,  am  12,  Det,  1479». 

Lieben.  Sweger!.  Vnns  zweiuelt  nicht,  jr  wift,  gar  vlerJich  durch,  fchrifr  vnnd  wider- 
fchrift  Countzen  von  Lüchow  vnnd  Sigharten  von  Feiltfch,  des  ewern,  Irruog, 
Alls  wir  nu  hinein  find,  gezogen  in  die  marck.  vnn  Per  notturft  halben  vnnd  vber  uacht  fein 
gelegen  Zum  gefell,  jft  Diem  von  der  Mermanfzgrun,  ewer  vogt  zu  Olfzuitz,  ko- 
men.  vnnd  des  vonn  Feiltfch  Sone  mit  jm  bracht,  jft  Countz  von  Luchaw  bei  vnns 
gewefen*  Haben  wir  die  fach  betaidingt,  das  jm  das  haubtgut  folt  werden,  dafür  fprach 
Countz.  von  Zusdlitz.  dem  Feiltfcher,  des  was  er  gefettigt,  vnnd  der  Icheden  halben 
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fallen  fie  kommen  vff  Diemen  von  Hermanfzgrün,.  ewern-  vogt  vnnd  Heinlzen  v«*n 
ttindsperg,  vnnfern  Arabtman  zum  houer  vond  darauff  war  die  fachen  gericht.    Iii  an- 
mnferm  heraufziehen  kommen  Roffeck  vnnd  hat  aber  denfelben  Sigberts  Sone  von 
Feiltfch  mit  jm  bracht  vnnd  geclagt,  das  die  ding  nit  volzogen  find  durch  die  Amptleuth 
rond  gebeten,,  von  ewer  liebe  wegen  Countzen  zu  befenndenr  der  was-  nicht  do.  Wir 
»liuen  ein  tag  zum  hone  vnnd  gefanoten-  Countzen  von  Lüchow  hinein  vnnd  vnder- 
tunden-  vnns,  zwufcbeo  ja  zu  taydingen  ynnd  warn  der  Haubtfum  eins  nie  vor;.  Aber  der 
cheden  nicht.  -Wot  kam  man  zu'furdrung  vnnd  zu  geboten.    Do  der  Hoffeck  wegk 
iome,  machet  der  Feiitfcher  den  abfchide,  er  wolt  Ach  der  fcheden  haJben  mit  Countzen 
n  der  hevberg  wol  vertragen;  wir  teidingten  nit  weitter  der  fcheden  halben,  dann  es  war 
acht  not,  es  war  vorbetaydtngt  vnnd  geriebt  vff  die  Amplleut,  wo  fie  fich  nit  felber  in  der 
»erberg  vertrugen.    Alfzo  deget  vnns  der  Feiitfcher,  Hanns  von  Sparneck  wer  jm 
ehuldig  vnnd  bezalet  jn  nicht,  was  Hanns  von  Sparneck  nicht  do.    Wh*  befannten  jne 
rein  Culmach  vnnd  fchiden  mit  dem  Feiitfcher  abe,  er  foit  auch  dar  komeo,  die  fach 
volten  wir  hören  vnnd  dar  jnn  hanndeln  nach  einem  billichen.    Käme  Hanns  von  S par- 
te ck,  der  Feiitfcher  blieb  auffen,  das  wir  noch  nit  wiflen,  was  der  handelt  ift,  dann 
ouil,  das  wir  vnns  erbuten  zum  houe,  wo  es  zu  Culmach  nit  gericht  wurdt,  Solt  un 
rnfer  haubtman  vff  dem  gebirge  enüicbs.  rechten  heiffen  von  Hänfen  von  Sparneck, 
Vlfzo  das  wir  die  fach  bede  für  verfafte  fachen  hielten.    In  des  haben  vnns  Fritz  vnnd 
,»eter  von  Feiltfch,  Rudolf  Mochvvitz  vnnd  Jacob  Zifelzawner  als  ir  helffer  ein 
•ehde  zugelchriben ,  hir  jnnen  verfloflen,  vber  die  vorbeftimbten  betaidigunge  zum  Gefell 
>nnd  erbietung  Zum  haue  von  Hannfen  von  Sparnecks  wegen,  in  welchen  vehdbrieue 
lie  Feiltfch  meiden,  das  jr  vater  jne  die  fpruch  vbergeben  hab,  ift  vnns  annders  vnbewuft 
len  durch  jren  veindsbrlef,  wiflen  Auch  nit,  wie,  wenn  oder  an  welchem  ennde  oder  aus 
vas  rechtlichen  grunts  das  gefchehen  ift.    Sie  haben  auch  nach  folcher  vbergab  oye  for- 
Irung  an  vnns  gethan.    Nu  zweiuelt  vnns  nicht,  das  die  geferlich  vbergab,  ob  Tie  gefchehen 
vere  vnnd  die  that  ewer  liebe  gefall:  ,denn  ehe  vnns  der  veindsbrieue  hiehergein  Onoltz- 
>ach  zubracht  ift,  haben  Tie  vm$  nydergeworffen  den  wirdigen  vnnfern  Rate  vnnd  lieben. 
;etrewen  Ern  Erasmus  Brandlberg,  Probft  zum  Berlin,  jn  der  botfehaft  vonn  vnn- 
ern  wegen  gefchickt  zu  der  königlichen  wirde  von  Hungern  etc.,  mit  anndem  vnnfern  Reten 
;eordeot,  Gutlich  Bittende,  mit  Sigharten  von  Feiltfch,  dem  ewern,  zu  uerfugen,  den 
41 1> fern  vorbeltimbt  oo  entgeltnus  mit  feiner  habe  ledig  zu  fcbaüen,  dem  binderganng  nach 
u  geen,  als  zum  Gefell  geteidingt  ift,  vnnd  fich  Rechts  von  Hannfen  von  Sparnecke 
enugen  zu  laffen,  das  jm  furderlich  vor  vnnferm  hofgericht  vff  dem  gebirge  verholffen  M 
werden,  Auch  die  vehde  abzuftellen,  die  billichkeit  in  manchen  wege  dar  jnn  angefehen  mit 
i  bietung  freuntlich  zu  uerdinen  vnnd  zu  uergleichen  jn  geburnus  vnd  des  ewer  freuntlich/ 
öl  wort.    Datum  Oooltzpach,  Am  Dinftag  nach  Diooify,  Anno  LXXIX. 
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2024.   Äurffirft  SObrccbt  gtebt  bot  £erj6gea  w>ti  ©o^fcn  über  bat  SBcrf adrett  2luöfunft,  h>d 
d)e*  Salrbafar  «Ott  ©(fcltf&m  in  btr  ^u^etmtetfhrf^e»  Äögclfgot^rtt  bto&atbiei  £ai, 

am  14.  Octobrr  1479. 

Lieben  S weger!  Da  ir  vnns  gefchriben  habt  ßalthafar  von  Slieben  antreffend, 
vnnfern  Arobtman,  EUte,  man  vnnd  getreten,  alt  wir  ja  pflegen  nach  der  gewonnheit  tu 
nennen,  mit  einlegung  abfebrift  eins  vnnfers  briefs:  Haben  wir  verlefen,  vnnd  befrembdet 
vnns  nit  vnpillich  von  Balthazarn,  nachdem  wir  der  vnbillichen  fach  feinthalben  gerich; 
find  durch  bete  des  Erwirdigften  jn  got,  hernn  Ernnften,  Adminiftratorsu  Magde- 
burg, ewere  Tones  vnnd  vettern,  vnnfers  lieben  Oheims  vnnd  S wagers,  als  hir  jon  die 
Artikel  durch  vnns  auffgezeichent  find,  wie  wir  es  verwilligt  vnnd  zugefagt  haben.  Demnach 
hat  vnns  fein  vetter  gefchriben  vnod  wir  geanntwört,  als  ir  auch  hir  jnnen  verfloffen  findet. 
Aber  vmb  dasr  daz  ewer  lieben  des  handels  vnnd  feiner  vnbeftenlichkett  vnnd  trigerey  he- 
rieht  werd,  So  helt  Ach  der  handel  vrfpmnglich  alfzo:  Der  Kuchenmeifter  vnnfers  binden 
Marggraue  Fridricbs  feiigen,  von  Beyreuth  geboren,  aus  fromen  leuthen,  hat  fich 
hinein  gefugt  zu  feinem  hern,  dem  yetzgnannten  vorftoruen  bruder  mit  geringem  gut  vnod 
To  getrewlich  der  herfchop  gedient,  das  man  jn  fchetzet  do  er  ftarb  vff  LXXm.  guldeo  Reich, 
die  wir  jm  nicht  zugeben  mit  keiner  vntrew  erworben,  Suader  aus  gnedigem  willen  vnafer» 
bruders  mit  feinen  erbenanten  dinften  für  fielt  bracht.  Der  hat  geben  ein  Tochter  Baltha- 
fars  vonn  Slieben  fone  vnnd  hat  genoraeii  Balthafar  von  Slieben  Tochter  feinem 
fon,  nach  laut  der  verlrage  darüber,  gemacht,  Ift  Balthazar  zu  einer  Zeit  zu  vnns  kom- 
men, als  wir  wegfertig  find  gewefen  heraufz  genn  Franncken  zu  reuten,  vnnd  hat  vnns 
gebeten,  ine  zum  erfameln  mit  des  Kuchenmeifter»  verlaffen  fone  feines  gutes,  gefchatzt  vff 
XVC.  gülden,  dagegen  wolt  er  jm*  all  fein  erb  vnnd  gut  auch  verfameln  lafl'en  von  vnos 
vnnd  andern  lehenhernn  vnnd  hat  jn  gnannt  fein  Tochterman  vnnd  zu  denfelben  zeitten  nit 
gefagt,  das  er  fein  Vormund t  fei  gewefen  vnnd  jm  gehaiffen:  fragt  man  dich,  was  deinwille 
fei,  So  fprich  ia:  dann  er  die  zeit  feiner  Jugent  halben  nit  wol  verft endig  was  zu  annt Wor- 
ten. So  des  Kuchenmeifters  fon  zu  feineu  tage  kome  vnnd  fagt,  das  er  nit  wöft  von  dea 
hanndeln  anders,  denn  man  het  jn  hailTen  ia  fprechen  vnnd  Balthazars  Tochter  jn  nit  oemen 
wollt,  thet  er  fich  vonn  jm,  widderrulet  die  ding,  das  kundig  ift,  vnnd  darnach  vor  feinem 
tod,  ein  Jare,  machet  er  ein  gefchefft,  das  er  darnach  vollzöge  Vor  feinem  tod,  das  cler- 
lichen  auzaigt  fein  meynung  vnnd  letzften  willen,  vnd  wie  man  es  mit  fein  verlaffen  habe 
hallen  fall,  aifzdaon  der  Kuchenmeifter  etlicher  ftuck  inn  Forderung  ftund  gegen  Balthasaren 
der  eins  teil»  gericht  find,  als  Balthazar  fprach.  Solch  widerrufen  vnnd  gefchefft  Haben 
wir  verwilligt  vnnd  heftet ligt,  als  der  lanndsfurft  vnnd  lehennher,  vnd  finden  fich  mancherlei 
vnnder  anndern,  wie  hernachuolgt :  Das  eirt,  das  Balthazar  ein  Vormuodt  ift  gewefen  vnnd 
den  knaben  vnnd  der  freuntfehafft  zu  fehaden  nicht  hat  mögen  hanndeln  jm  zu  nutz  on  vol- 
bort  der  freund,  So  find  die  ding  widerrufft,  der  Heirat  ift  nicht  für  fich  gegangen,  »dar- 
auff  die  fatzung  gefchehen  ift.  Auch  ander  lebenn  her,  Noch  auch  Ballhafars  freund  haben 
die  vermechous  vor  angezeigt  nit  verwilligt  vnnd  findet  fich  folchs  clerlick,  das  daz  gut 
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(.11*  gülden  wert  ift.  So  betruglich  vber  fein  pflickt  iß  er  mit  vnns  vnnd  dem  kinde  ge- 
oglich  vmbganngen;  den  briue,  To  er  euch  zufchickt,  der  ift  nit  gefetzt  auff  XVC.  gülden, 
lern  haben  wir  beuohlen  vff  diefelben  form  ein  nottel  zuftellen  Alberto  Clitzing  vnod 
iod  damit  abgefchieden  vond  gein  franncken  gezogen.  Die  truglich  fach  ift  fein  grünt, 
ler  gefwige  er  billicb,  das  nit  entdeckung  noch  verner  not  thet.  Des  find  wir  gericht  wie 
or  angezeigt  ift,  nemlkh  XVC.  gülden,  vnnfenn  gehaifz  nach  Taufeot  gülden,  die  er  taget 
nnferm  Sone  gelihen,  find  vnnfenn  Sone  verfprochen  Taufent  gülden  von  des  Kuchen- 
neifters  gut  durch  Balthasar  als  ein  Vormundt,  das  er  Ine  fol  freyen,  hinfur  kein  lehen- 
ver  roer  zu  geben  als  ein  ßurger,  funder  mit  dem  herfchilt  zu  dinen  als  ein  Edelman,  die 
ind  nicht  gar  geuallen:  vnnd  fein  dar  zugeflagen  etlich  darlegen,  das  er  vnnfem  fone  ge- 
lben bat  in  das  lager  zu  Belitz.  Alfzo  find  ewer  lieben  der  KVC.  gülden  vnnd  der 
Taufent  gülden  bericht,  der  ein  merckliche  zale  vor  Belitz  erft  dar  ift  gelihen,  nach  allen 
anndeln  damit  fpuret  ir  fein  warheit,  Ob  er  die  lm.  gülden  vmb  die  famelung  geben  hat. 
Jas  haben  wir  zu  ftund  geboten  Balthafarn  zu  gebonn,  nemlich  Taufent  gülden  fchuld 
loch  vngerechent  vnnd  warn  jm  doch,  nit  fchuldig,  dann  was  er  dargelihen  bet  villeicht 
llc.  golden  vor  Belitz,  das  annder  war  gegeben  gelt  der  lehenwar  halben,  der  lm.  geweft 
olt  fein.  So  find  das  annder  die  XVe.  gülden,  die  wir  jm  bekennen  verwilligt  zu  haben. 
So  haben  wir  dartzu  vmb  bete  willen  vnnfers  Oheims  vnnd  Swagers,  des  Adminiltrators  zu 
Magdeburg  jm  gebeu  vnnfer  behaufung,  do  vonfer  frow  mutier  feiige  jenen  lafz  zu  Berlin 
uit  fambt  dem  garten  dabei  inn  der  Rinckmawer  gelegen:  vnnd  das  wir  jn  folteo  verfehen 
nit  angeuellen,  fo  die  ledig  wurden,  vff  Vle.  gülden.  Vns  ift  das  haws  vnnd  garten  belTer 
lann  V*.  gülden,  So  man  es  alles  zu  hauffeo  rechet.  So  wurt  jm  von  vnus  hundert  gülden 
ner  dann  IV\  gülden.  Wenn  wolteb  doch  aulhuren  fein  alfenutz  vnnd  vntrew  vnnd  die 
lerfchafft  zu  uervnglimpffeo.  Er  hat  nicht  mer  geuordert  zu  dem  vorbeftimbten  außerhalb 
iTle.  gülden  angeuell,  dann  ettiieh  wifmat,  das  vnus  gelegen  ift  gein  Spanndaw,  dafür  ha« 
ien  wir  vnns  laden  erbieten  jm  VI*,  gülden  werd  angeuell  zu  leyben:  vmb  folchs  vnnderltet 
r  vnns  zu  uervnglimpflen  mit  vnnfern  briuen  vnns  abgetrogen,  vnnd  an  wiflen  annders, 
lenn  vor  angezeigt  ift,  vber  abgeredt  bericht  fach  durch  feinen  vettern,  auch  feinen  procu- 
atoren,  heran  Marxen  Kalaw,  pfarrer  zu  Luckenwold.  Die  wir  vff  freuntlich  bete 
nnfers  Oheims  vnnd  Swagers  vorbeftimbt  gelhann  haben,  auch  jm  vnnd  feiner  freuntfehafft 
u  geuallen,  vnangefeheo  fein  pflicht  vnnd  das  er  fich  der  herfchafft  vund  der  jren  eins  tails 
aliter  qualiter  eins  teils  durch  gunft  vnnd  verdinen  ob  X".  gülden  gebelfert  hat,  das  müden 
vir  jm  laden  fteen  zu  feinem  werd  zu  geburlicher  zeitt  mit  gebürous  darumb  zu  Recht- 
ertigen. Er  thut  es  auch  vber  felchs,  das  wir  jm  volkomenlich  recht  für  den  lehennhern 
or  der  bericht  geboten  haben,  Es  gefeit  jm  alfzo.  Das  haben  wir  Ewer  lieben  nicht  wollen 
»entdeckt  laden,  vff  das  yemaiids  gedechte.on  gegruitdt  redlich  vrfach  folches  ding  furzu- 
.emen,  die  Anntwort  ift  jm  worden  zu  Berlin,  feinem  vettern  vond  procurator  zum  Ge- 
»ichinftein.  So  hat  er  fy  nu  von  ewer  lieben  auch;  wil  er  nu  nicht  wol  kochen,  fo 
uhick  gein  Speier  vnnd  kau  ff  nufze  vnnd  koch;  dabei  fo  thut  jm  der  rauch  in  den  augeo 
licht  weej  denn  wir  merken,  das  in  kein  fach  Roten  will.    Alleyn  begert  er  guts,  wie  es 
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jm  wurd,  vnnd  wigt  das  Iroher,  dann  nachrad.  Ewecn  lieb«  ja  gepnrnua  zu  willenfareA 
find  wir  wo!  geneigt.    Datum  Onolzpach,  am  Donnerftag  Burckhardi  anno  LXX. 

Zedel.  Wir  fchieken  ewern  lieben  hir  jnn  verflofTeo  ein  »edel,  den  viiu  mutet 
baubtman  vff  dem  gebirg  zugefchickt  liat,  vff  das  ir  fehet,  wie  redlich  /ich  Fritz  vnnd  Peter 
von  Feilifch  vnnd  ir  helffer  gein  vnns  bewart  haben,  in  getrawsen,  ir  werd  euch  dar  joo 
be weifen,  das  der  vnnfer  ledig,  die  vehde  abe  vnnd  den  dingen  nachgegangen  wer  dt,  Wie 
es  au  ff  ewern  vogt  zu  Olfznitz,  Dyeman  von  Hermanfzgrtin  vnnd  vnnfern  Ambtman  zw 
houe,  Ueintzeo  von  Kindfperg  vor  zum  gefelle  verteydingt  ift  vnnd  fich  Rechts  von 
Hann  Ten  von  Sparneck  fältigen  laßen,  verdinen  wir  gern.    Dalum  ut  Cupra. 

Huf  im  Jturm.  (t^utcvpialbu^e  X,  11.  \% 


2025.  (Srttft  üitb  Wbvtfy,  ©cbrfiber,  ^erjage  ton  @a#n,  l^tttett  btn  Äurffirffrn  3U*r«$tfrnn. 
gcnb  um  töttfetebülfe  gegen  bie  $rtebeu«brc<yer,  toelihe  SBaltbofar  ©reufuig  bei  $u*clberg  any- 

fallen  haben, -0»  Ifi.  «Ro»,  1479. 

Lieber  S  wager!  Als  wir  ewer  lieb  vormals  gefchribeno  vnd  zu  erkennen  geben,  wie 
Er  Balthaffar  Greufing  mit  andern  den  vnfern  in  ewerm  furftenthumb  nahe  vor  Ha- 
uelberg  angerandt,  gefchlagen  vnd  gefangen  vnd  auch  gebettenn,  zu  uerfugen,  das  folch 
die  vnfern  jres  gefangknua  ane  entgeh  ledig  getzalt,  jr  genomen  hab  gekert  etc,  darvff  vos 
ewr  lieb  vff  zwei  mal  wider  gefchribenn  vnd  fruutüch  vertroftung  gethan,  Wie  jr  ewera 
Cantzler  dem  von  Lubufz  gefchriben  vnd  beuolhen,  dar  jnn  zu  bandeln,  als  ging  es  vek 
felbft  ane,  der  das  Regiment  jn  abwefen  ewers  Sons  vnnfers  liebeno  oheimen  vnd  Swagers 
Marggraff  Johannfen  jn  der  gantzen  Marek  vnder  banden  bette,  vnd  das  vch  der 
gnant  Bifchoff  gefchribenn,  das  er  Ach  vnderflanden  vnd  dar  jnn  getrewlich  gehandelt,  das 
vns  der  gnant  von  Lubufz  auch  uier  mal  gefchribenn  vnd  zu  Jungft  das  durch  ewer  lieb 
haubtleut  den  (heitern  vier  wocheo  glait  gegebenn,  welch  gleit  fich  vff  Sunnabent  iwcfc 
Symonis  vnd  Jude  enden  nach  befag  des  grauen  von  Buppin  fchreibenn,  des  er  vnseio 
Coppei  mitgefchickt,  in  getrawen,  die  fachen  wurden  fich  zu  gutem  vnd  erfchiefzlicheo  ende 
kereu  vnd  das  die  zeit  des  glails  den  thettern  durch  die  Haubtieute  gegeben  kurtz  vnd  die 
hoffnung,  das  vnfer  lieber  oheim  vnd  Swager,  Marggraue  Johans  jn  des  perfonlich  kö- 
rnen vnd  fich  dar  jnn  ane  Zweiuel  nach  vn ferro  willen  hallenn,  wo  aber  fein  lieb  zukuoflt 
fich  vber  die  Zeit  verengern  wolt,  er  fich  nach  fchreibenn  ewer  lieb  nach  anfzgangk  des 
gleits  nach  alle  feinem  vermögen»  daran  beweifen,  wie  ewer  lieb  jm  das  antzaigung  gethan 
darvff  hat  der  graue  von  Ruppin,  ewer  lieb  haubtman  in  der  Margk,  ein  tag  vff  Mit- 
woch  nach  Allerhey ligen  tag  gein  Hauelberg  gefetzt  vns  gefchribenn  vud  gebettenn,  ri- 
tt alt  äff  ar  Greufing  mit  denn  andern  zu  folchem  tag  zu  fchicken,  nach  Inhalt  diefer  eia- 
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gelegten  Copien,  daruff  vnfer  anwalt  jo  vnnfert»  abwefen  jm  beftee  verfugt,  das  Er  Bal- 
taTfar  vff  folcheu  tag  kontra,  das  wir,  To  wir  vorhanden  geweft,  nicht  betten  gefchcen 
hffen,  So  er  aber  vnd  Nickel  von  Kokeritz  vnfer  rat  vnd  lieber  getrewer  mit  jm  vff 
den  tag  komen  jft,  Im  nichts  anders  möge  baltenn,  dann  er  folt  Vig  von  Bleffow  ledig 
machen  oder  fo  lang  der  tag  bette,  To  lang  folt  er  auch  tag  habenn,  Sold«  den  gnanten 
Kockeritz  befremdt  vnd  alfo  vom  tag  gefchiden.  Als  wir  denn  auch  nach  ahfchide  des 
tags  nichts  vermerckt,  das  von  dem  ßifcboff  zu  Lubufz  vnd  andern  den  ewers  ichtz 
vorgenomeö,  das  zu  entledigung  der  vnfern  vnd  kerung  jrer  genomen  hab  dinet,  vnd  To  die 
vnfern  jn  ewer  lieb  furftenlhurab  gefchlagen  vnd  gefaDgen,  vnod  das  folchs  von  den  ewern 
vnd  andern  den  ewern,  als  des  Bifcboffs  von  Hauelberg  mann  vnd  dioero  vnnd  an- 
dern jren  helffera  gefchcen  vnd  wir  vch  derfelbigen  thetter  etzliche  vormals  verzeichent 
zugefchickt,  So  wir  aber  jo  des  jn  wäre  künde  komen,  das  des  alten  Dieterichs  von 
Quitzaw  voit  vnd  der  Jung  Dieterich  von  Quitzaw  mit  funff  pferden  perfonlich 
darbei  geweft  vnd  von  der  genomen  hab  bewt  genomen,  vnd  das  der  Bifchoff  zu  Ha- 
uelberg nach  der  gefchicht  der  heften  pferdt  vier  vff  feinem  Slofz  Blattemburg  jn 
einem  ftockhaws  verborgen  gehabt,  alfo  das  zweyen  Burgermeiftern  vnd  andern  den  ewern 
zu  Kiritz  wol  bewirft  ift  vnnd  vff  den  tag  zu  Hauelberg  der  aide  Dieterich  von 
Quitzaw  bei  den  teltern  geftanden,  den  jn  jren  fachen  gerattea  vnd  geholffen,  vnd  die 
thetter  jn  jrem  furnemen,  die  vnfern  jn  Verlockung  zu  behaltenn,  anweifung,  Rat  vnd  hilft" 
getban,  Alfz  lieh  graff  Hannfz  von  Lindaw,  her  zu  Buppin,  ewer  haubtman  jn  der 
alden  Marek,  offen  lieh  bekannt  vnd  beclagt,  das  der  Bifchoff  von  Hauelberg  vnd  Die- 
terich von  Quitzaw  jn  dar  jnu  verhindern,  die  andere  mutzten  es  jn  fünft  wol  vertragen 
vnnd  wufte  das  mit  jn  fünft  wol  aufzzurichten.  Die  weyl  nun  ewer  lieb  die  thetter,  jr 
helffer,  enthelder  vnd  furfchuber  wol  vndexricht  vnnd  kundig  ift  vnnd  die  alle  wol  bekomen 
kann,  So  ift  nochmals  vnnfer  fruntlich  vnnd  fleiffig  bete,  das  jr  noch  verfugen,  das  die 
vnnfern  one  entgeltnus  ledig,  vnnd  das  jn  jr  genomen  hab  wider  gekert,  als  ewer  lieb  des 
wohl  gelhun  kan,  So  jr  vff  vofers  voriges  vnnd  itziges  antzaigen  wifzt,  bei  wem  jr  das  zu 
bekomen  wift  voud  wir  das  zu  ewer  lieb  vertrawen  haben,  Angefehen  das  wir  vns  ewer 
lieb  zu  Eren,  zu  frunlfcbafft  vnd  wolgefalleun  wider  diefelbigen  furtzuoemen  nicht  habenn 
vnderfteen  wollen,  als  wir  das  von  den  gnaden  gots  jn  difer  dürren  Zeit,  die  weil  die 
waffer  fo  klein  geweft  vnnd  noch  find,  gar  clerlich  vnnd  wol  zu  thun  gehabt«  Wo  fich 
aber  ewer  lieb  dar  jnn  nicht  beweifen,  als  wir  zuueriieht  habenn  ewer  lieb  getreulich 
thun  werde,  So  kan  ewer  lieb  wol  verfteen,  das  es  vns  vaft  vnd  Swer  zu  dulden  were, 
das  wir  die  Wullen,  die  vns  die  vnnfern  vnuerCcbult,  vnuerclagt,  vnuerwart  durch  jr  zu- 
fchicken,  hulff  vnd  rat  hetten  fchlagen  vnd  vahen  laffen  vnd  gegen  jn  wider  nichts  fur- 
nemen, noch  thun  foltenn:  vnd  ob  dann  etzwas  gefchee,  als  das  vnnfer  notturflt  erfor- 
dert, das  denn  ewer  lieb  vns  folchs  nicht  vnfruntlicb  vnd  ju  keinem  andern,  dann  vnfer 
blolfen  notturiTt  halbenn  vermercken.  Wir  find  aber  in  hoUnung,  ewer  lieb  werd  es  alfo 
tMvW  u.  8b.  v.  41 
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verfugen,  das  vns  folchs  nit  not  fey.  Wolln  wir  vmb  ewer  lieb  fruntlich  vnd  gern  ver- 
dinen.    Gebenn  zu  Drefzden,  am  Dinftag  nach  Briccy,  Anno  etc.  LXXIX. 

Ernft  vnd  Albrecht,  gebruder,  bertsogen  tu  Sachfeno  etc. 
An  vnfern  Swager  Marggraue  Albrecht  etc. 

Ku«  tfm  jcurmärf.  2t$n*<opbitac(K  l  Iii. 


2026.   flurfürfi  Srnfi  öon  ©o#fen  imb  fein  ©ruber  2irbrca)t  flogen  bcra  ÜHarfgrofen  Oohonn, 
ttic  bic  Stobt  (grfurt  ftdj  ßetseigert  bot,  ten  £er$0jj  2Ubred)t  bm  ^uugern  ju  bem  ü)m  »Ott 
beut  (£rjbifa)ofc  »ort  SRatnj  »erlie&encn  ^rovtforatnte  jujulajftn,  bo^er  ber  ©tobt  ber  biöl}erifte 
©a)u&  in  ben  @äo)jifa)en  8anben  aufgefogt  fei,  am  23,  *Ro&.  1479. 

Vnnfre  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  gut«  vermögen,  allzeit  zuuor,  bocbge- 
borner  furft,  lieber  ohem  vnd  Swager,  als  der  Erwirdigft  jn  got  uater,  here  dietber,  Ertz- 
hifchoff  zu  Mentz,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien  Erlzkanzler  vnd 
kurfurft,  vnnfer  befunder  lieber  here  vnd  freundt,  In  etllicher  verlawffner  Zeit  auf  Befunder 
Freundfrhaft  vnd  Zuneigung  zu  vns,  den  hochgeboren  furften,  herren  Albrechten,  her- 
t zogen  zu  Sachffenn  etc.  vnnfern  lieben  Son  vnd  vetlern,  mit  einer  pfrfinde  in  feiner 
lieb  thumflift  zu  Men(z  vnd  hernach  mit  dem  prouiforat  zu  Erffurt,  fo  feiner  liebe  zufteht 
verfehen,  vnd  darauf  den  edeln  Ern  Johannfen,  Grauen  von  yfzemhorg  vnd  herrn 
zu  budingen,  feiner  liebe  Bruder,  vnd  ander  fein  trefflichen  Rele  gen  Erlflirt  zu  reiften 
verordent,  Rechnung  von  ffin  amplfewtenn  •  zu  nemen  vnd  dem  Bemelteu  vnnferm  lieben 
Son  vnd  vettern  mid  feiner  liebe  treffliche  botfrhafTt  vnd  gewalt  an  feiner  Slat  den  Ertzbi- 
fchoOichen  hof  dofelbft,  vnd  dontit  die  genere  vnd  poffeffion  de*  verlvhen  auiptes  einzutun. 
In  vortrawen  als  feiner  übe  alle  obirkeit  geiftiiYh  vnd  wertlich  in  feiner  liatl  erffurt  zu- 
ftunden,  vnd  als  jm  Burgermeifter  vnd  Rate  zu  erffurt  trew,  pflicht  vnd  gehorfatus' vor- 
want,  f-'iner  Hebe  Bru>l»r  vnd  Rete  foit  keiner  fcherung  nott  geweft,  Noch  an  rechnung  zu 
nemen  vrfd  Beflellting  des  ainpls  verhindert  fein  wurden.  Aber  als  diefelben  feiner  liebe 
Rele  dem  Burgerinr-ilter  vnd  Halte  zu  erffurt  gefcliriben,  das,  wiewoll  fie  lieh  zu  yn  als 
ires  herren  vnd  fiiffes  veruantenn  anders  nichts  den  guts  verfehen,  ydoch  nicht  zu  uer- 
dencken  weren.  «if'en  zu  haben,  ob  fie  \or  jn  vnd  den  jren  ficher  fein  füllen  vnd  des  von 
jn  antworl  begurt ,  haben  jn  der  Burgermeifter  vnd  Rate  vnd  die  in  amplen  fein,  die  fleh 
genalts  vnd  Kegirung  di«r  Statt  Nach  yreni  geualleu  vuderftehen,  folchs  gewegert  vnd  yres 
etbhenenn  bollclia.t  jn  feiner  f tat  nicht  Hehren  wollen,  Sie  haben  auch  als  wir  bericht  lein 
bey  den  ampld-nten  jn  feiner  lieb  hoff  zu  erffurt  trotzlich  gefchaffl,  nvmants  on  jren 
willen  vnd  wiffeuu  ju  den  hofl  zu  laffenn,  ap  auch  vunfer  herr  vnd  fruod  von  Mentz  felbft 
wurde  konien.  Wir  haben  fie  darnach  mit  beleih  vnnfers  lieben  Sons  vnd  veitern,  durch 
vuufer  vnd  f.  ioer  lieb  trcfleliche  botlchaft  auch  gütlich  Irfucheu  vnd  derfelbigeu  Botlchaft 
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zu  eiouemung  der  gewere  vod  des  Ampta  ficherung  bogero  laffeno,  In  Zuuerßcht,  als  vns 
Burgermeifter  vnd  Rate,  leben  vnd  manfchafft  vnd  zu  vnnfertu  beftea  trew  vnd  pflicbt  ver- 
want  fein,  Sie  fulten  ficb  der  gebur  gehalten  vnd  vonfernn  lieben  Son  vod  vetternn  vnd 
feiu  gefchickle  zu  der  gewehre  vud  poffefßoo  feius  verfelien  ampta  vngeirret  baben  komen 
laffeuo,  angefeheu  das  ße  vnlangs  zuuor,  ala  der  handel  zu  weyuiar  kegen  yn  von  vonfern 
reten,  vnd  auf  vnufer  beuellt  angeregt  vnd  das  fie  ficb  des  widern  folten  zu  rede  gefetzt 
fein,  ficb  des  verantwort  vnod  das  yn  folbs  noch  ander«,  das  vns  vnd  den  vonfern  oneyren 
febadenn  zu  gut  kommen  inoebt  nicht  widdern,  auch  vnS  daran  vngernn  verhindern  wolteon. 
Aber  nichts  deftemyner  haben  ße  ßch  die  Zeit  gefperret  vnd  vnfera  gefebickten  vorhattet) 
laffeuu,  die  verfehuug  des  prouiforats  zu  Erffurt  folt  niebt  allein  vnnfertn  berreo  vnd  frund 
vou  Meutz  zu  flelieu,  Suuderu  auch  feiner  liebe  tbutncapilel ,  dem  folher  handel  nicht  geK- 
beu  vnd  yu  defzhalbeu  gefebriben  vod  ße  Irer  pflicbt  vnd  eide  hoch  ennauet  bellenn,  ßch 
gen  dem  üben  Taut  Merten  recht  wiffeu  zu  halienn,  defzbaiben  ße  fulcbs  ere  vnd  p  Dicht 
halben  nicht  zu  laffeuu  koutenu,  vnd  wie  Holl  ße  folcher  angenomeuer  forgen  defzmats 
gnugfaiu  bericlit  vud  eutlufzet  vud  auf  der  verfebreibuog  des  prouiforats  halben  ausgangen 
auch  auf  des  Thumcapiiels  fchriHte  vf  jre  frage  getau,  woll  vermei eklen,  das  vnnferni  berren 
vnd  fruud  vou  Meutz  belteiluug  feius  anipts  allein  zultünde  vud  des  pillich  gnugig  gweft, 
vod  ßcb  mit  freuibder  forge  zu  beladen,  vud  des  ficb  das  Thummcappilel  vffert,  von  feinen 
Wegen  an  zu  fechten  nicht  bedorft  hetten,  vnd  ye  darauf  hofften,  yn  fult  ere  vnd  pflicht 
halben  folchs  nicht  auders  geburen,  die  weile  ße  vom  Thumcapillel  abermals  vnd  gar  der- 
lieh  gefebribeu  wereu,  das  folb  ampt  vnnferm  herrn  vnd  frund  von  Meutz  allein  zu  beftellen 
suftebe,  vnd  das  ße  jin  dareiu  nicbls  tragen  vnd  fein  lieftellung  gefclielien  laffen,  yn  auch 
folbs  verkündet  ßcb  darnach  zu  richten  vud  feiner  liebe  darein  nicht  zu  ballenn,  ander 
irruug  vnd  gezengk,  das  daraus  kommen  mocht  zu  uermeiden,  Solcbs  alles  bat  vn n fern  lie- 
beu  Sou  vud  vettern  nicht  helflen  mogeu,  Sie  haben  vns  auftat  feiner  übe  bis  jn  die  achte 
wochen  ane  auttteit  gelaflenB,  vud  zu  lelzft  feiner  liebe  die  gewehre  vnd  pofTefßo  drs  pro- 
uifurals  eyu  zuuemeu  gaulz  gewegert,  des  wir  vns  zu  yn  yn  keine  weyfze  verfebeun,  yu 
auch  des  keine  urfacb  gegebenn,  Sunder  gemeint  weren,  ße  folten  ßch  yrer  Zufage  nach 
vud  verwanten  pilicbt  zufampt  der  billichkeit  anders  bedacht  haben,  So  dann  ße  vnd  ge- 
meine Slat  Erffurt  vou  vnnferm  Vater  vnd  vor  oldern  feiigen  jn  gnedige  gunft  vnd  fur- 
druog  allzeit  geballeno,  vus  auch  keiuer  Lingua  d,  Sundern  vil  mehr  guts  geneygts  willens, 
fchulz,  Ichirms  vnd  getrewlicher  banthabuug  an  leiben  vnd  gut  allzeit  voruterckt,  wir  auch 
keiu  vrlacb  wilfeuu  noch  gebeu  haben,  die  ße  vnd  gemeine  Stat  zu  Widerwillen  wider  vus 
vnd  zu  uerlünderung  des,  das  vnuferm  lieben  Sou  vnd  vetteren  zu  ere,  nutz  vud  fromm 
komen  moebt,  billig  bewegeu  folt,  vnd  derfelbe  vnofer  lieber  Son  vnd  vetter  jn  oemuög, 
folhs  beuolheo  auipts  nicht  anders  noch  jn  ander  weife  begertt,  dann  Wie  es  auder  proui- 
fores  vor  jm  gehabt,  den  ße  villeucht  nirgent  fo  hoch  verwaot  vud  von  den,  vnd  yreo 
verwaunteu  yu  vnd  gemeiner  Stat  nirgeat  fouil  gnad  vud  fordrung,  als  von  vnnfern  eidern 
vnd  von  vns  geJchebeu  ift  —  das  aber  alles  von  yn  veracht,  vnd  vnnlerm  lieben  Son  vnd 
veller  vnuerfeuglich  naebblibeu  ift,  hat  vus  nicht  gleich  bedauebt,  dalz  der  Rate  geiueiue 

41* 

Digitized  by  Google 


Stat  zu  Erffurt  fcbutzs  vnd  fchirms  vnd  gnedige  hanthabang  an  feib  vnd  gut  bey  vns 
warten,  vnd  wir  darkegen  vnd  domit  des  fo  vns  vnd  den  vnnfern  jn  Erffurt  zuftett  nicht 
bekommen  foltenu,  vnd  haben  dem  Rate  auch  gemeiner  Statt  zu  Erffurt  folcben  vnfern 
fchutz,  fehirm  vnd  faanthabung,  der  fie  vnd  die  gemeine  jn  vnd  durch  vnfer  fand  vnd  fur- 
Aentbumb  bifsherr  getrewtich  gefordert  vnd  an  leibe  vnd  gut  ftatlich  gnoflen  haben,  entzogen 
vnd  abgefehriben.    Solchen  mutwillenn  der  vil  gnanten  von  erffurt  wider  vns  vnd  vnnfern 
X  lieben  Son  vnd  vetteren,  geben  wir  ewr  liebe  ab  vnfertn  fruntlichen  Heben  Ohem  vnd  S«~a- 
ger  zu  irkennen,  vngezweiuelter  ZuuerJieht,  ewr  lieb  werde  uch  folch  der  von  Erffurt 
vornemen  kegen  vns  vnd  vnnferm  lieben  Son  vnd  vetteren  nicht  liep  fein  iaflenn,  Freundich 
bittend,  ap  Burgermeifter  vnd  Rate  zu  Erffurt  folch  ding  ewr  liebe  anders  andragen  vnd 
Reh  villeucbt,  als  ja  reden  ift,  bey  ewr  lieb  Rats  vnd  huif  vnd  irem  vernemenn  wider  mm 
ftewr  vnd  anhanges  bewerben  vnd  anfuchen  wurden,  ewr  liebe  wolde  herkommen  des  han- 
delt!, wie  obgemelt,  Indencke  fein,  vns  Polchs  jn  warb  eh  vorraercken  vnd  anderm  vorbrengeo 
kein  glauben  geben,  noch  ueh  auf  der  von  Erffurt  anfuchenn  Rats,  hilf  vnd  beyftants 
wider  vns  vnd  vnnfern  lieben  Son  vnd  vettern  bewegen  noch  den  ewren  zutuen  geftatteo, 
als  wir  vns  des  vnnd  alles  Irunt liehen  Willens  zu  ewr  liebe  vorfehenn  vnd  jo  gleichen  oder 
vil  grofleren  gein  ewr  liebe  zu  tun  bereits  willens  vnd  ewr  Übe  befchriben  an t wort.  Geben 
zu  Drefzden>  an»  Dinftdag  dementia  pape,  Anno  domini  etc.  LXXIX»«". 

Von  gots  gnaden  Emft,  kurfurft  etc.  vnd  Albrecht,  gebru- 

der,  Hertzogen  zu  Sachffen,  Landgrauen  vnd  MarggraueD 

zu  MeiffenB, 


2027.  tfurfurjl  % Ihr  tfyt  torfimc^t  tett  §ai6$tn  »<m  Saufen  gesell  bic  Sef4>fibifltr  ©alt^ofai 
©roiftttg*  ernfrit^  »erfahren  31t  foj[m,  wie  aud>  bereit*  gefasert,  am  29,  5lo».  1479. 

i 

Lieben  Sweger!  Ewer  fchreiben  vns  Hzundt  gethan  m  einem  euerm  brieff,  des  Da- 
tum fteet  am  Dinftag  nach  ßriccy  des  von  Plefz  vnd  die  gefencknus  Ern  Balthssar 
Greufings  vnnd  ander,  Auch  Dietrichen  von  Quitzow  des  alten  voyt  vnnd  Sooe 
antreffend,  habenn  wir  vormerckt,  vnd  bedunckt  vns  genug  feltzfam,  Das  Dietrichs  voo 
Quitzow  vek  oder  Sone  In  den  friden  vnd  tegen,  Die  wir  felber  gemacht  haben,  dabei 
gewefen  folten  fein  vor  aufzgang  des  friden,  Alfzdann  die  that  gefcheen  ilt,  Vnd  haben  euch 
nie  erfucht,  des  von  Plefz  zu  uerfebonen,  dann  keiner  von  Plefz  vns  willentlich  der 
vnnfer  ift,  Vnd  tbun  Ine  auch  weder  Rete,  bilff  oder  beyftant,  vnd  haben  euch  vnd  vnnferm 
Oheim  vnd  Swager,  dem  Adminiftrator  zu  Magdeburg  zu  willen  kein  gefallen  oder  befcho 
neu  In  Iren  bendelo.    Aber  der  vnnfern  halbes»,  die  Ir  vor  lu  tzichtnnfz  gehabt  habt,  die 
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fcgenn  neyn  vnd  bieten  fich  darauff  zu  recht  für  vns,  haben  wir  vns  nicht  laffen  fettigen, 
Sonder  befolben  mit  ernft,  dar  Innen  zu  bandeln  zu  erledigung  der  ewern  vnd  fchrehVn  zu 
ftund  an  vnferm  Sone  Marggraf  Jobannfen,  vnd  befelhen  Im  ernftlich,  In  den  fachen  zu 
bandeln,  Dienende  zu  erledigung  vnd  karung  der  Euern  vnd  des  Iren,  als  vns  nicht  zwei- 
uelt,  er  nach  vermögen  vnd  geburnus  getreulich  handeln  vnd  zu  handeln  vnd  zu  thun  fchaflen 
werde.  Wir  befelhen  Im  auch,  fich  zu  erkunden  Der  zichtnufz  halbenn  In  ewerm  bricf  an- 
gezeigt, Dietrichs  voit  vnd  fein  Sone  berurende,  vnd  dar  Innen  fich  getreulich  hallten 
vnd  beweifen  vnd  mochten  auch  antworten,  -Dietrichs  Sone  wer  vn»  nichts  verwant  vnd 
hett  nicht»  In  vnferm  land,  Dann  fo  uil  er  von  feinem  vater  wartend  wer,  dem  hat  fein 
vater  nichts  vbergeben,  vnd  zufluchten  wider  eingenomen  Vnd  fpruch  dagegenn  übergeben, 
euch  zu  bekriegenn,  Alfz  Sighart  von  Feil fch  gegen  vns  gethan  hat.  Wo  wir  euch 
lib  vnd  freuntfcbaffi  füllen  erzeigen,  find  wir  geneigt.  Datum  Onoltzpaoh,  am  Sontag 
nach  Katherine,  Anno  LXXIX. 

An  Hertzog  Ernften  vnd  Hertzog  Albrecht  zu  Sachten. 

S»u»  ttm  Äurmärf.  ?c^n*copij|tucf;t  I,  153. 


2028.  Vertrag  jtttft§w  bem  ^trjoge  9Btl(»cIm  beut  SfcWcrn  t?on  Örounf^»«3*?ünt6ur9  mit 
bcm  Äurfürflen  %lbxt$t  mi  ©ranbenburg  übrr  äRaaßrcgrtit  jur  Stfrbtrung  bcr  tmtfwi  <5i$a> 

htit  ü)r«  &wbe,  wm  26*.  M79^ 

Anno  etc.  LXXIX.  Am  Sondage  na  katherine  virginis  Is  alhir  to  Helmftede 
Gz  wi  flehen  den  hochgeborn,  Irluchlen  furften  vnde  heren,  hern  Wilhelme  dem  eidern, 
to  Bruofswig  vnde  luneborg  hertogen,  hern  Alb  rechte,  Marggrauen  to  Bran- 
denborg, des  bilgen  RomilTchen  Ricks  Ertzkemerer  vnde  kurfurften,  To  Stettin,  po- 
mern etc.  dorch  beyder  fyeth  hir  tor  ftede  gefchickeden  Rede  bedegedinget  vnfchedelick 
or  vorige  vordracbt,  Alfo  dat  nu  vortan  de  furften  ergefcreuen  or  lande  vnde  lüde  vnde  der 
fe  vngeuerlich  mogende  vnde  mechtich  fyn,  Eyne  gantze  eyninge  hebben  fchullen  In  fulker 
roathe.  Wan  eymandes  in  der  ergefcreuen  furften  lande  befethen  elfte  dar  buten  dorch 
edder  In  effte  de  buten  gefeten  weren  dardorch  befchedigeden  Imandes  von  den  furften 
edder  ore  vnderfathen,  der  fe  vngeuerlich  In  vordegedinge  edder  vorfprock  hedden  vnde 
gewant  weren,  So  welkerm  edder  weme  de  fchade  gefchege,  Sebalde  von  ftundt  eyn  ge- 
rechte maken,  der  nhame  volgen  dorch  fick  fulues  edder  Jemandes  auders,  Jage  luden, 
bodeo  effte  clegere  vnde  furder  eyn  gerichle  maken,  Vnde  des  furften  lüde,  vnderfathen, 
amptlude  edder  gewanten  tor  Jacht  heffcheo  vnde  in  fulker  macht  myt  der  iacht,  So  vern 
fe  bynnen  landes  bleue,  volgen  vnd  vort  dan  to  wedderkaringe  bearbeyden  vnde  dringen: 
vnde  welk  vnderfate  edder  der  furften  gewante  folker  heflehinge  neyne  volge  dede  vnde 
vngehorfam  werd>  Defulffte,,  fo  Verne  om  dat  neyn  fichtige  edder  roercklicke  orfake  beneyme, 
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fclmlde  folke  ergemelte  nhame  gelden  Na  Redeliker  werderinge  vnd  folker  gefcreuen  fcbul- 
len  beyde  lurften  vorgefcreuen  vod  ftunt  bjonen  veyrtheyn  dagen  na  dato  du  (Ter  czedelen 
Igligenu  gelogen  amptludeo  vode  anderft  vorkundigen  laten  na  notorflt,  vnd  dufte  pungt 
dufTer  voreynunge  fcbal  duren  vnd  waren  vp  behacb  der  furften  vorgefcreuen,  Na  inholde 
der  vordem  voreyninge.  DufTer  czedefeu  is  twe  von  gelikem  lüde  eyu  vlh  der  andern  ge- 
fueden,  de  de  furften  atinheluen  mugen  to  Corrigirnde  vude  lenger  edder  korter  to  uiakeude. 
Gefcheyn  jn  Jarn  vnde  dagen  bouen  gefcreuen. 

«ad)  tun  Soi'ijibucijc  tc*  Ttart$t»ftn  >$<imi. 


2029.   SRürfaraf  2tlbrcd;t  fc^rcibt  bcn  §cr$ögMt  fcon  <£atytn  jurürf,  too  bcr  $ro»fr  von  Scrlin 

gefangen  gehalten  »erbe,  am  30.  SRo»,  1479. 

Lieben  Swegerl  Ir  fch reibt  vns  In  einem  ewernj  brieffe,  des  Datum  fteet  am  Din- 
ftag  nach  Martini,  dar  Inn  lr  mancherlei  woldt  zu  eutfcbuldigung  der  Feillfcber,  warwub 
behielt  Sighart  von  Feyltfcb  nit  Kunersrewt,  da  mau  lue  eiu  fetzt  vff  feiu  erclagte 
recht,  oder  da  er  es  vrub  ein  gelt  widergabe  vnd  Im  nicht«  gehalten  ward  vuud  Cuutz 
von  Lüchow  das  verkaufet,  warumb  fprach  er  mit  recht  nicht  darein,  als  wir  fchribeun, 
wer  ziemlicher  gewelen,  dann  zu  fluchtfall  von  den  Souen  lr  gut  wider  uemeu  vod  lue 
den  fprueh  zu  vbergeben  vns  zu  bekriegen  vnd  aufz  dem  feinem  den  anfangk  zu  machen, 
ifl  kundig,  wie  ja  das  eud  wurdt.  Im  Jungften  deffejbeun  ewers  briefTs  befchliefzt  Ir,  ße- 
felhen  wir  dein  werck,  das  lobt  feinen  meifter  uach  gepur  In  alleu  ergaugeu  beudelo.  So 
vns  dann  vnfer  weylter  ermanen  In  mererm  nit  furgetrageu  hat,  da  vns  mer  aulag,  muffen 
wir  e»  da  vufers  tieffern  erfuchena  halbenu  vff  das  mal  In  rwe  Iteiieuu  vud  befler  deuu 
vns  durch  hoher  erfuchenn  vertiefTen,  in  getrau  eu  ewviu  vorigen  oueb  ilzuudiger  autwort 
uach,  e*  werd  dienen  zur  eriedigung  des  Prob ft es  von  Berlin  vud  vu»  der  vehd  ab- 
lieldeuu.  Erter  vnwiffenheit  halbenu,  wo  man  deu  Bropft  euthelt,  der  teil  zu  Berufa  bei 
riru  Jenfet  der  Elb  am  b-eheim  wold,  als  Ach  ei*er  lieb  zu  Zwickaw  au  Älertiu 
Keinem  vnd  andern  deu  eweiu  des  erkundeu  mugen,  deu  der  Bropft  gefchribeuu  hat. 
Wo  lieh  dann  Er d man  fzdorff  euthelt  vnd  waudelt' Iu  vnd  bei  eweru  landen,  ift  kundig, 
vnd  Tu  fie  das  lr  vbergeben,  vns  zu  bekriegen,  Soll  es  dadurch  ficher  feiu,  fo  helteti  fie 
gut  kriegeu,  dann  ewer  lieb  vnd  wir  fie  defter  mynder  zu  Billichkeil  zu  halteon  habeuu. 
Ift  das  gleich  biliieh  oder  ziralich  oder  dem  herkomen  geuiefzs,  das  bedeuck  etver  vnd  vn- 
letu  halben  zum  heften.  Ferrer  was  vnfer  Dochter  zu  gut  foll  gefcheeun  fein  oder  vns 
oder  vnleru  kiudern  zu  gut  gefchicht,  flud  wir  dauckper  vnd  eweru  liebeun  lit  gepuruus 
zu  willlarn  geneigt  vnd  bafz,  dann  ferrer  vff  raifige  wort  vus  mit  fchrifflcnn  einlegen  zu 
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dispatim.  Dalum  Onoltzpach,  am  Saudi  Andres  tag,  des  heiligen  zwelff  botten, 
Anno  LXX1X. 

«u«  Um  ÄurmSrf.  *t>n<*ep|fll*nd)(  l  150. 


2030.  £)te  fcerjoge  »Ott  2ttecflcnbttrg  Flogen  ftber  bic  ©ctealrr&aicn,  »riebt  »rwb  <&re*«tifc  unb 
bte  ©tobt  tyrifctoölf  gegen  SWecflenburg  »erfibt  §obnt,  om  19.  Dej.  1479. 

Ock  berunder  Über  bere  vnd  ohem!   Wy  hebben  wol  erfarn,  wu  de  von  P ritz- 
walk gegen  Ine  liue  vn«  feboilen  hebben  vorklagt  etlicka  togriffa  wegen,  dy  en  von  den 
vnfeu  fchal  befcheen  fein  etc.  defz,  liue  her  vnd  obem,  twiueln  wy  auer  alles  nicht,  men 
Iwer  liue  wol  Andechiig  fy,  wo  yd  derwegen  am  langften  tufchen  lwem  hereo  Vader,  Iw 
vnd  vns  vertaten  vnde  befpraken  vnd  dar  ouer  verbuntnus  beramet  vnd  breue  dar  vp  von 
beiden  deilen  gegeuen  word"n,  So  yffet  gefebeen,  dat  Arndt  Greuenitz  vnd  Schalene 
mit  eren  helpern  boupn  fodane  Verbindung  In  vnfen  landen  find  gewefzen,  dar  etlike  kremer 
vp  vnfer  ft raten  gegrepen,  dat  ere  genohmen  vnd  berouet  vnd  Tündern  enen  mit  weggefurt 
vnd  enen  to  Lofzenrade  /Utende  g*baei  vnd  furier  vnfe  lande  vnd  dy  vnfen  befchedingl, 
benahmen  vnd  beroiifft,  vnd  alfo  denne  der  verbnntnus  halben  nymand  lodane  Rouere  fchol 
hulzen  elfte  herbergen,  Hebben  dy  von  P  ritz  walk  defz  nicht  laten  wold,  man  fodane  be- 
fchedinger  vp  vnfe  vnd  der  vnfen  negffen  gt-hufzet  vnd  gehrrbergt.    Alfo  denn  furder  be- 
fpraken y«,  wo  man  darby  faren  fcbal,  hebben  dy  vnfen  der  lenger  nicht  mede  dulden 
können,  men  fiudt  '«'folget  vnd  darumb  wefz  weder  gedan,  nach  Inholde  der  briue  dar 
ouer  gegeuen,  vnd  dy  von  Prifzwalk  /ick  noch  nicht  benugen  laten,  men  vns  von  dage 
to  dage  hefehedigen  laten  vnd  hebben  vns  by  na  cht  flapeoer  tid  twe  dorper  vthgepuett 
vnd  vnfer  guden  mann  einen  vns  afgegrepen  vn*i  weggefurt,  darume  fy  vns  fodaner  klage 
wegen  vngutliken  don ,  (o  Iwe  liue  lulueft  wol  io  mercken  helft.    Mochte  Iwe  liue  iy  fo 
bebben,  vns  vnfzen  frhaden  weder  to  legende  vnd  vns  dar  vrob  vorbodde  to  don  vnd  dat 
fy  vns  foddans  mehr  mochten  vonbagen,  fchen  wy  ganz  gerne  vnd  wolden  yd  vme  Iwe 
liue  gerne  weder  verdim'ii:  vnd  hebben  defz  gentzlicke  touerficht  to  lwer  liue,  fy  darto  wol 
wille  gedencken  vud  fieb  gegen  vns  derwegen  vnd  wir  vns  gerne  wedder  gegen  Iwe  liue 
richtigen  holden  willen,  vnd  bidden»  defz  Iwer  liue  richtige  befchreuen  antwort.  Actum 
S  wer  in,  am  Suntag  vor  Winachten,  auuo  LXX1X. 

Hu*  ttm  Äuimirf,  £r(Mi«'Ge|>Uttii4r  I,  40. 


Digitized  by  Google 


328 

2031.   Antwort  be«  «Dlarfgroftn  Statin,  worin  er  »crforiaV,  fub  in  ber  Erfurter  angelegcnbeü 
bem  Sßterbotfrr  Sevrrage  gemöp  ju  »tr^alrcn,  am  24,  £ej.  1479. 

Lieben  oheni  vnd  S wager,  Als  wir  von  ewro  lieben  lezundes  von  Gutterboch 
wider  anheimifch  vnd  hirher  komen  fein,  ift  vns  ein  briue  von  ewrn  lieben  geantwort,  defz 
datum  heldet  am  dinftag  Cleraentis  nechft  verfchinen,  dar  Innen  vns  entdeckt  wirt  der  han- 
delt fich  czwifehen  euch,  ewrem  Son  vnd  veddern  vnferm  lieben  ohem  vnd  Swager  vnd 
den  von  Erffurt  begeben,  Bittende  ob  dyfelbigen  von  Erffurt  defzhalben  bilff  vnd  Rate 
by  vns  Tuchen  wurden,  als  in  reden  fey,  Inen 'defz  nicht  izund  belfles  etc.  haben  wir  ge- 
lerzen, vnd  ift  uns  folcher  widerwill  nicht  Jieb,  vns  auch  nicht  bewuft,  das  von  den  von 
Erffurt  noch  bifzher  defzhalben  an  vns  iebts  geflieht  fey.  So  das  aber  gefchet,  wollen 
wir  vns  vnferiu  fruntlichen  abfehid  nach  am  Jungften  czu  Gutterboch  gefchehen  In  den 
dingen  geburlichen  vnd  recht  halten  vnd  Im  allerbeften,  haben  wir  dyfelbigen  ewr  Schrillt 
den  gemelten  von  Erffurt  czugefehickt,  vnd  was  vns  dar  vff  von  lu  czu  antwort  einbracht 
wirt,  follen  ewr  lieb  czugefehickt  vnd  nicht  verhalten  werden,  dann  wor  Innen  wir  den  vil- 
gnanten  ewrn  lieben  auch  vnferm  lieben  ohein  vnd  Swager  ewrm  Son  vnd  veddern  annehm, 
lieb  vnd  fruntlich  dinft  czu  erezeugen  wiften,  fein  wir  zuthun  geneigts  willens  vnd  gefliffen. 
Datum  Coln,  am  heiligen  Criftabent,  Anno  etc.  LXXX.'". 

Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndburg. 

Kad,  brm  Äutinärt.  gffrn«.«?pifllhid>*  Hr.  1,  fol.  39. 


2032.  Antwort  bed  SWarlgrafen  3oyann  an  bie  ^er^ge  »on  SNcrflenfotrg  »egen  ber  ©ewaU- 
traten  be«  Slrnb  ©rwenip  unb  ber  ©tobt  $rife»ali,  »orin  er  augleid;  eine  von  Suffe  güfeo» 
ber  6tabt  Berleberg  jugefügte  Beraubung  anzeigt,  »om  28,  Dej.  1479. 

Lieber  oheme!  Ewr  lib  fchreiben  von  verfigeluog  wegen  der  briue  der  lantftraffen  halben 
haben  wir  vermerckt,  vnd  dar  folchs  bifzher  nicht  voltzogen  ift  vnfer  Altmerkifch  Stete  einrede, 
die  etlich  befwernus  dar  Inn  haben  vnd  Ruck fp räch  genohmen  vns  defz  kurtzlicb  hirnach  ant- 
wort zu  geben,  In  getroweo,  folch  verfigelung  furder  zu  uoltzihen  helffen.  Als  ewr  lib  furder 
In  einer  Zedell  fchreiben  von  etlichs  Zugriffs  wegen,  fo  von  den  ewren  den  vnfero  vnd  den 
ewreu  von  den  vnfem  von  Pritzwalk  gefebeen  fey,  derbalben  wir  ewrn  Üben  am  Jungften 
hiruor  auch  gefchriben  haben,  vnder  andern  fruntlich  bittende,  den  vnfern  widerkerung  von 
den  ewren  zu  uerbelffen  vnd  efz  zu  halten  nach  laut  vnfer  eynunge  vnd  buntnus,  vud  als 
ewr  lib  beruren,  das  Grevenitz  vnd  fchalene  boueo  folch  vnfer  buntnus  mit  Iren  hell- 
fern  etliche  kremer  vff  ewr  ftraffen  gegriffen,  das  Ir  genomen,  Sein  wir  vnd  dy  vnfen  der 
genannten  Theter,  dy  vff  vnfer  ftraffen  genohmen  vnd  befchedigung  getan  haben,  auch  vn- 
ficher  geweft;  doch  wy  im  allen,  dy  vnfen  von  Pritzwalk  lind  vber  vnfer  vereynung  vnd 
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jundnufz  befchedigt,  haben  fich  der  gegenwer  gebraucht,  derhalben  wir  willig  find,  vff  das 
]y  fachen  fich  nicht  zu  furdern  vfrur  vnd  vnwillen  begeben,  gen  ewr  lib  zu  tage  zu  komen 
jder  vnfer  Rete  zu  fchickeo,  vns  der  ding  mit  ewern  lihen  nach  lawt  vnfer  eynung*zu 
lehmeu  vnd  zu  geben,  zu  geben  vnd  zu  nehmen,  in  alwege  zu  vertragen,  gefettigt  fein, 
/nd  dar  vff  den  vnfen  ernftlich  beuolben.  die  hende  ftill  zu  halten,  dergleichen  ewr  lib  by 
Jen  ewern  zu  tbun  auch  verfchaflen  «oll,  dann  an  vns  aller  geburiichen  fachen  nach  laut 
/nie  vertrage  nicht  mangel  erscheinen  foll.  Datum  Cd  In,  am  tage  Innocentium,  anno  LXXX. 

Nachfchrift:  Auch  Über  ohem  haben  vns  vnfe  lib  getrewe  Ratraan  vnfer  Stat 
PeHeberg  furbracht  vnd  zu  erkennen  geben,  wy  das  Boffe  Lutzow,  ewr  Üben  lantfeffe 
o»d  man,  etlich  vnfen  burgern  da  fei  bft  ein  grae  Bruckifch  Jaken,  ein  Rot  Hagenifch  laken, 
»in  halb  braun  leidifch  laken,  ein  eleu  fchwarz  gewants  vnd  vil  mehr  wahr  an  krude,  pfeffer, 
tefzen  vnd  anderem  von  einem  wagen  genohmen  hat  vff  Ewer  ftraffen,  als  fy  von  Lübeck 
*efaren  find,  Bitten  wir  ewr  lib  freuntlicb,  das  ir  mit  dem  obgenannten  Boffzen  Lutzow 
lern  ewern  verfugen  wollet,  das  den  vnfern  von  Perleberg  das  lr  wider  gegeben  oder  in 
'einer  nerd  betzalt  werd,  damit  vnfem  vertrag  nachgegangen  vnd  wir  furder  anfuchens  vnd 
Jagen  von  den  vnfern  vertragen  bleiben,  freuntlich  zu  verdineo.    Datum  etc. 

•  '  * 

flu  bm  Jtunnbf.  «e$nl«e««lM«  1,  41. 


JO-13.   ^logebrief  ber  »on  Slutwntyal  tecgen  ber  SJfecflen&urgiföer  ©eit«  erlittenen  SBera«- 

bungert  vom  Sabre  1479» 

Dit  is  die  tofprake,  de  de  blomendal  to  den  mecklenburgifchen  heren 
•ebben.  On  heft  genamen  Claws  Below,  de  des  zittefs  ein  houetman  was,  vor  dalhufen 
II  fcbock  rintkuekes  vnd  1(1  fchock  fvyne:  ock  heft  hafe,  de  tor  mernitze  want,  des 
lertogen"  man,  vnd  hinrick  fchulte  vnd  Jurien  dupow  geftolen  Otten  von  Blumendall 
on  firoe  hofe  1  fchock  grote  fwyne  vnd  XIV  houete  riutkuec,  offen  vnd  kogen,  dat  fe 
lenne  ftrack  tor  mernitz  vp  dreuen  hebben.  Ok  raoden  des  Hertogen  man  Rabelwern 
od  warnyerer  vor  Blomendal  vnd  nemen  dar  die  koge  wol  met  feftich  perden  die 
ryle  dat  vnfe  gnedige  here  to  velde  lach,  So  rande  otte  von  Blumendal  na  pritz- 
?alk  vnde  brachte  de  uth  vnd  nahm  en  die  koge  weder.  So  mufte  he  den  von  pritz- 
falk  fchencken  woll  vp  X  gülden,  ok  ranteo  fie  echter  vor  dalhufen  in  deffeme  Jare 
.-oll  mit  XXX  perden  vnd  nemen  Otten  von  Blumendall  III  klepere,  dar  hie  achteyn 
uldin  vor  gab,  die  brachten  fie  wech  vnd  die  kuge  ne'meu  en  die  bure  wedder,  dat  deden 
k  der  hertogen  Mann  Eckhart  wartberg,  Ertman  beren  föne,  lawrentz  maryn, 
leyneke  Ciliacus,  ygge  Grambow,  Claws  Beloweu  knechte  vorder  dhenne 
t>cm>ttMI  II.  Sb.  V.  42 
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Rabeleren,  Warnyren,  de  ick  «leime  by  name  nicht  nennen  kan.  Olc  hebbe  ick  oir* 
von  BlumendaJJ  geuen  bertoge  Mangnus  acht  vermlel  bim,  dat  ick  vor  etu  gedinghtt 
hebbe:  noch,  heft  ray  der  nie  dobeth  nicht  hulpen.  Dit  i*  vtis  Biomen-dalen  wedder- 
varon  funth  dar  vnnfer.  gnediger  here  mit  den.  bertoge  in  loueoi  vnd  jp  frodeo  fetten  hvk. 

»ac&.  Um  <&v&Mwt)t  Ut  gRatfgraft'n  3c$an».. 


20341  Ätogctt  SHtmMf^er.  ©hfaflcrt,.  namcntlid)  btf  $cinrtc$  SBcrfö»-,  35ieteTic$  Sbattw: 
$ttttri$  aBefpbarg,  unb  btr  Renten  öoit  üilfcetiborf  über  Seraubwng.  tutr^  SOTagbrJbjnrgfftY  <s» 

wo&iier.  unb  SafaKcn,.  fcßin  3<>N  147S.. 

Tu  fp  räch',  die  meins  gnedigen  hern:  man  zum  Land  zu  Meidburg  vnd  den  Irei 
Haben..  Item  Hin rik  Berkow,  Diderik  Runtdorp  hebben  er  lofprok  fettet  to  in 
lande  to  metdburg  vnd  clagen  auer  hans  Redekiu,  dat  fy  in  deu  fynen  gefwc« 
hebben  X  Olfen,  di  em  genamen  übt,  des  to  merer  bekantn>rfe  hebben  fie  em  eynen  vwif 
von  finer  herde  fchap  ghenamen  to  verchJande  vnd»  dar  fe  ok.  olt  venme  ghemintn: 
gefereuen. 

Item  Uinrick  meffeberge  ia  ein  perd  entreden  dörch<  fihe  knechte  ej*n,  den  i} 
von  meyborch  grepen  vnd  dat  perd  beholden  hebben,  vnd  her  Buffe  mines  gn.  Hei 
houetman  darvinme  gefereuen  an  den  Rath  vnd  mefeberge  ok  fuluen  by  em  ghewefeo  * 
des  em  al  nicht  helpen  mach  vnd  fol  perd  mit  gewalt  vorenlholdeo,  dat  perd  geachtet  roc 
XXIV  gülden. 

Tofprake  de  de  Schencken  von  l'utzendorp  hebben  to  dem  Cäppiitel  vnd  Stifte 
to.  Magdeborch.  To  dem.  erfteo  hebben  fie  em  vorentholden  fodan-  erue  vnd  gerade  afc 
an- orem  vader  geftoruen  vnd  gekamen.  was-  von  finer  fu/ter  wegen  de  herwich  Ton  dan- 
mufz.  hadde,,  wonaftich  up  dem •  borchtene  to  Aluefzleuo-,  dat  nu  die  von  veltbcio 
hebben.  To  dem  andern  helft  em  des  Siiftes-  man  fr.entzke  von  den  werdet  foafc' 
fake  vnd.  fchult  vnentfecht  druddehalf  fohok  perde  vor  lutke  fwechteu  ea  vnd  «r« 
mannen  genamen.  Vorder  lieft  em.  Otto  von  plate  teyn  vete  fwyne  genamen  faa<k 
redelike  fake  vnd  fchult  vnentfecht,.  dar  denn  vnfes  gnedigen  liuen  hern  houetmao  vam 
gefereuen  hell  vnd  em  von.  vnfea  gnedigen.  hern  wegen  nie  neyn  an t werde  von  bedien 
mögen,  fö  heft  peter  Schencke,  alfe  he  vake  dat  vorclaget  hadde  vnde  em*  nicht weAiR 
muchte  werden,  vp  dem  fuluen  otte  von  plate  achte  pluchperde  uth  dem  ftedeken  Jer- 
ohow  genamen,  up  dat  fodans  mochte  to.  worden  kamen,  de  he  heft  laten  ftan  vnd  fie« 
affgenaraen  hebben  die  reyffige  perde  dat  eyne  vorentholt  em  praweft  von  Jericho«, 
dat  ander  titke  mollendorp,,  dat  drudde  herme  Trefzkow.  vnnd.  Rolof.  fyou  faue. 
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035.  Bitffrort  brr  ^erj^ge  Sllbreiyt  unb  ÜJiagnu*  »on  2W«fienburg  an  ben  2Rarfgrafen  wegen 
mehrerer  »orgcfaHenet  griebenebrüdje,  »om  8.  3<m.  1480. 

Voufe  fruntlicke  dinfte  vod  wes  wy  mehr  gudes  vermogenn  touorn  Hochgeborne 
urfte,  liue  ohero.  So  vns  Juwe  liue  gefereueo  heflt  von  der  von  prifzwalk  wegen,  heb- 
•en  wy  Alles  woll  vernomen,  vnd  So  gy  int  letfte  ruren,  gy  gerne  Jegben  vns  to  dage 
omen,  vnd  nach  Inholde  vnnfe  beider  vordracht  vnd  vorbuntnitze  gerne  doen  vnd  nemen 
villen,  vnd  wy  (reuen  vnd  nemen  willen  etc.  vnd  hebben  den  Juwen  von  prifzwalk  ge- 
oden,  de  hande  fülle  to  holdende,  vnd  wy  am  geliken  by  den  vonfen  mögen  foghen,  deme 
•k  fo  to  donde  etc.  de»  Leoe  obem  Bidden  wy  Jw  weten,  das  vns  fodaos  voll  beuallet, 
nd  wyHen  id  nach  beftiminge  Juwes  brines  ok  To  holden,  vnd  mit  den  vnfen  beflellen, 
S*o  de  Hende  fülle  holden  fcholen  vnd  Jeghen  Jw,  wann  ere  gy  fchiiuende  werden,  fo  4o 
läge  komen,  vnd  gerne  vnfer  vereinnigbe  vnd  vorbuntnilze  folgen  vnd  nach  folker  verdracht 
jerne  geuen  vnd  nemen  willen.  Men  doch,  liue  ohem,  is  vns  in  dek  twiftinge  eyn  vnfer 
jade  mann  Affgegrepen,  Bidden  wy  Andechtigen,  Juwe  liue  möge  verfugen  vnd  beflellen, 
lat  die  fuhie  viiüCb  man  moghe  hirupp  lofe  werden  edder  beth  the  dem  dage  doch  moghe 
:righenn,  dat  wy  vmme  Juwe  liue  gerne  amm  gelicken  verdenen.  Furder  So  gy  feriuent 
Jacht  faaluen  de  de  Juwen  von  perl  berge  Juwe  fcholen  auer  vnfen  manen  Buffen 
^utzowen,  So  dat  hie  en  fchale  welk  wand  vnd  vittalige  genommen  hebben,  vorgebracht 
tebben  etc.,  hebben  wy  ock  woll  vernomen  vnnd  hebben  darriooe  gefchicket  vnd  wyllen 
larvme  hören  laten,  vad  iflet  he  dar  ane  fchuldich  befunden  wert,  wyllen  wy  vns  daran e 
»ildelken  hebben,  vnd  doer  fo  by  doen,  det  gy  defzhaluen  neue  Mifzhelichen  by  vns  daraue 
rfparen  (chalen,  vnd  mochte  wy  Juwen  leuen  mehr  to  Willen  vnd  dinfte  doen,  deden  wy 
;erne.  Datum  Swerin,  am  Sonauende  na  der  hiligen  drye  koninge  daghe,  Anne  domini 
..XXX.  voder  vnser  eines  Ingefigel. 

Albrecht  vod  Mangnus,  von  godes  gnaden  hertogen  to 
Me kein  borg,  lurften  to  Wenden,  Grauen  to  Swerio,  der 
lande  Roftock  vnd  Stargarde  etc.  Herren. 
>em  hochgeborn  Furfteo,  berren  Johanfe,  Marggraueo  to  Bran- 
den borg,  to  Stettin,  pomern  etc.  Hertogen,  Burggrauen  to  Ne- 
remberg  vnd  furften  to  Ruggeo,  vnfem  leuen  Ohem. 

«a*  Um  Äurraärt.  et^nltopialbn^c  Vit,  I,  fol.  49. 


2036.   2Berbwtg  a«f  bem  Jnge  ju  2nrfott» 

Zum  erften  dem  Bifchoff  von  Ward  in  vnnfers  gnedigen  herren  Fruntlich  dinft 
u  tagen.   Zum  Andern  dem  ßifchoue  von  Wardin  Zu  fagen,  Nachdem  er  vnnferm 
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,  gnedigen  Herren,  gefchriben  hat,  der  ko..  wirde  Zu  eren  vnd'  wolgeuallen ,.  fo  hab  fein  gnafl 
fie  gefchickt  zu  folcheni  tag,,  Zu  uerhoren  der.  ko.  wirde  vnd  der  feinen,  nieynung,  da» 
womit  fein  guade  der  königlichen  wirde  zu  liebe  vnd  dinft  werben  mocht,   ihet  fein  gnal 
gern,  vnd  fey  fern  geneigt  au  allem  dem,  das  zu  fridej  Sone,  nutz:  vnd  frommenn  der  laude 
vnd  lewth;  gediuen  magh,.  daran  zu  helflen  vnd  zuthune,.  wie  geburlich  fein  wirket,  iitui 
darnach  zu  hören-  Verhandlung  vnd:  furgeben-  des  tags,,  darauf  nichts-  entlich»  zu-  befiiiK 
Ainder  folchs  an  fein  gnade  zu  brengen  mit  entfcbuldigung,  das  vnnfer  gliediger  Herr  nick 
gewift  hab  eigentlich  folche  tags  bedus  vnd  endung  etc..  mit  mer  Worten  darzu.  gehören. 
Lern.  Schapow  fach,  halfen  zu  handeln  offenwerlich  nach  Inhalt  feines  gewunen  rechten fic 
vnd  was  Iiis  jm  dar  jnnen  mit  glimpfOichen  Worten  erfcbiffen  mögen,  das  fie  folhs-  tiun. 
Ben  jngeheym  alleyn  mit  dem  Bifchoff  von  Wardiii  vnd  herr  Jorgen  vom  Stein 
zu  handeln  der  liawberey  halben,,  die  gefcheen  ift  bey  Sarmund,  do  den  von  £iur«o> 
berg,  Augfpurg  vnd  Andern  das  ir  genomen  ift  worden,  vnd  lewth  vnd  gut,  als  vnfer 
gnediger  herr  vnderricht  ift,  gein  der  Golfzen  eingefurt,  gehaufzt  vnd  gehegt,  alt  dk 
felben.  fiawber  mert  dann  eins  aufz  vnd  ein  geritten  fein..   Item  fein  jn  virzeheo  ragen 
anderhalb  meyi  wegs  von  Furften  wald,,  drey  Bürger  vnd  Bürgerin  von  Berlin  kraauaet 
berawbet-,  vn  pfert,  wagen,  fpetzerey,  parchant,  cleynot,  Zucker,  Bewttel,  gurtel,  melier  vre 
andere  jn  Crammerey.  gehörend  mit  gnlden  portten  genommen,,  vnd;  folch-  gut  mit  des 
wagen  jn  ein  elein  wendifoh  dorffit  hinn,  bei  Marggrauenpych«  gelegen  gefurt,  dtfeii* 
geteilt  vnd  zu  Stor.ckow  ein  deiU  verkawft  vnd  das  haben  getan,  als  vnfenn  gnettig« 
Herren  warhaftige  anzeigting  ift  gebeo,  Hans  Maxen  Wonhaftig  zu  Storckow,  als  naui 
Sagt,  der  einen  Wagen  zwu  nacht  jn  feinem  Haws  gehabt  hat,  vnd  ift  furdar  dabey  gewe- 
fen.  Geuert  Borgk,.  wonhaflich  vnd  haesfeffe  nicht  feren  von  Slorckow  ein.  meii  weg» 
oder  ein  halbe,    item  der  Fruwen  Quyffin  zu  Schawen  Ueyffig  koeebt,  ift  auch  bej 
Iblcher  nahm  geweft  vnd  ander  mer,  die  vnserm  gnedigen  herren  noch  nicht  angezeigt  find» 
liett  fein  gnade  den  I äffen  einfallen  vnd  zu  den  felben  greyflen,  hat  fein  gnade  der  ko.  wink 
daran  gefchoirt  vnd  folhs  nicht  woHen  thuna,  Sunder  das  an  feiner  ko.  wird  anwalden  bren- 
gen laden,  mit  ßeis  fie  Bittende,,  den  fein,  ir  genomen.  hab  vnd  gut  wider,  vnd  wandet  dar- 
umnie  zu  fchaffen,  mit  andern  Höflichen  worteu,  die  darzu  gehören,  das  woll.  vnnfer  goetJure 
Herr  vmb  den  Bifchoue  Fruntlich  verdynsn  vnd  gegen-  den  Andern  jn  geburnua  betenuideo, 
Item  was  denn  der  Grenitz  halben-  mit  Fracht-  notderftig  ift  zu  uerhandelen,  als  herr  Di- 
drioh  von.  Freyberg  wayft,  Soll  man  auf  follichem  tag  auch  thoon,  darmit  mann  de» 
mit  jm.  zur  vfztracht  kumme.-    lienr  Heyntz  Hymen  zu  uerbitten,  der  dorch  die  von  Gor» 
\iiz>  gefangen  ift,  jn  der.  ko.  wird  von  hungern  hand,  das  der  feiner  gefengknus  mock 
lbsgelaffenn.  werdenn,  Angefehen  das  er  vnuerfchulder  fach  gefangen  ift. 

$«4,  tan  Äurmirf.  &$«<»6c#4l&ud)r  Ptr.  I,  foL  Mi. 
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2D37.  SBaftbafar  von  ©(blieben  Bittet  fecn  2JFarFgrafen  Marm  um  SJmmtttung  eine«  gfitltöjetr 
Uebereurfommen«  atmftben  bem  Äurffirfbn  unb  ü)m  wegen  be«  Äfitbenmeiftarföc«  ^fblafff^ 

am  16.  San.  1480. 

Irlauchter,  Honchgebornner  furft,  gnediger  her!  Meine  willigen  vndertenigen  dinfte" 
find  euwer  furflliehen  gnaden  allezeit  bereit.  Gnediger  bert  Ewr  gnaden  ift  wiffentlicb,  wie 
ifz  mir  vnd  mynen  kindern  zufteet  mit  ewr  gnaden  bern  vnd  vater,  myn  gnedigen  hern, 
niyner  guter  halben,  die  mich  vnd  meine  kinder  von  Lodewichen  Kuchm  elfter  fein 
anseftorben.  Szo  weifz  ewr  gnade,  das  ich  das  vffs  allerde mütigeft  oft  vnd  dicke  kegin  fein 

P  O       ■    *  -Air 

gnade  mit  fieiffiger  bete  erfucht  habe  vnd  ewr  gnade  auch  felbeft  vor  mich  hat  gebeten,  Aluo 
jich  von  ewr  gnaden  verbanden,  Deageleichen  myn  ber  von  Lubbus,  aueb  er  Jurge 
von  Waldenfels  mit  andern.  Gnediger  her,  jch  habe  auch  prelaten,  hern,  mannen  vnd 
Stuten  gefchickt,  vor  mich  zw  bitten,  das  mir  briff  vnd  Sigel,  jch  von  ewr  gnaden  herq 
vnd  vater  habe,  meucht  werden  gebalden;  was  mir  vor  antwort  ift  worden,  das  weifz  wo! 
ewr  gnade  mit  faiupl  myuem  bern  von  Lubbus,  hern  Jürgen  vnd  anderen.  Gnediger 
her,  nu  mir  denue  Julche  myne  fliffige  demütige  erfuchunge  nicht  hat  mögen  helfen,  haben 
mir  etliche  myne  freunde  geraten,  jch  fulde  myne  gnedige  hern  voo  Sacbfzen  erfuchen, 
das  die  an  ewr  gnaden  hern  vnd  vater  vor  mich  wolden  fchreiben  vnd  bitten,  das  jeb  denne 
an  jren  gnaden  erlanget  habe,  das  jre  gnade  vor  mich  bie  jr  gnaden  eigen  boten  fleiffig 
gefchriebeo  vnd  gebeten  haben,  Des  jch  auch  jhren  gnaden  houchlich  danckende  byn, 
daruff  denne  ewr  gnaden  vater  mynen  gnedigen  hern  voo  Sachfzeo  antwort  gefchriben,  dar 
inn  feine  gnade  mir  mynen  Eren  vnd  gelympfen  viel  zw  nhaen  fchreibet,  Sulches  mir  armen 
manne  fwer  ift  zu  leiden*  Ich  kan  ifz  doch  nicht  gebeffern,  denne  fzo  mirs  voo  eynem 
myaem  geleicbin  widderfure,  jch  wolde  efz  nach  aller  noddorfft,  wie  mynen  em  vnd.  ge- 
lyinpfen  quemlicfi  fein  wurde,  genuglich  vor  antwurten,  vnd  fraw  mich  dooh  des,  das  fein 
gnade  lelbift  weifz,  das  jch  der  nicht  byn,  alfz  mich  feine  gnade  nennet,  wen  fein  gnade 
allezeit  zünder  myn  gnediger  berr  gewefzt  ift  vnd  mir  mher  ere  vnd  gnade  erzeiget,  den 
etzlicbin  andern  fein- gnaden  Reten;  allein  das  ich  izunder  feder  Ladewick  Kuchroei- 
f4ers  tod©  Szö  gar  ein  Betruger  vnd  Bozer  meofehe  fulde  wurden  fein,  das  mir  doch 
getrwlicb  lot  w6r  vnd  nummehr  von  mir  erfarn  fol  werden.  Gnediger  here.  Ich  habe  mit 
owr  gnaden  zw  Juterbok  vnd  zw  dem«  Berlin  bände!  gehatt.  den  fchicke  ich  evyr  gna- 
den jngefloffen  jn  dufter  zedrl.  Meucht  mir  das  noch  fco  gefcheen,  alfzo'  aogezeiget  ift,, 
jch  mufete  ifz  lazen  gefcheen  vnd  do  bey  bleiben,  vnd  bitte  ewr  gnaden  alfzo  myoen  gne- 
digiu  hern,  ewr  gnade  wolle  anfehft  getrew  willige  dmfte,  jch  mit  mynen  kiodern  ewr  gna- 
den vnd  der  berfchaft  vor  et  dich  andern  gethao  habeo  vnd  noch  tbun  zw  allen  seilen, 
Auch  den  vnuorwindMchtn  fchaden  jch  jn  deffeo  krige»  lewfften  ewr  gnade  halben  entpfan- 
gen  habe.  Ewr  gnade  wolle  daa  hefte  keg»  ewr  gnaden  hern  vnd  vater  ankein,  was  in 
euwer  gnaden  macht  icht  wer,  vff  das  jch  fulch  myn  fache  meuchte  zw  auftrage  komen, 
wie  wol  ein  falcbs  myn  vnd  myner  kinder  vorterblicher  fchade  ift  vnd  nicht  den  Vierden 
pfennyng  da  von  bequem,  mit- deme,  da»  jch  aufz  myn  band  da  vor  gegeben  vnd  nbaeo 
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bie  zehn  Jaren  haben  muffen  entpern,  vflf  das  mir  auch  des  halben  nicht  weiter  vorclagunge 
kegin  andern  furften  vnd  hern  wurde  nod  fein.  Das  wolde  ich  vmb  ewr  gnade  zw  allen 
Zeiten  mit  mynen  Tonen  willig  vnd  viidertemglicbin  verdinen:  wen  ewr  gnade  wol  kan  ge- 
achten,  das  jch  mir  ein  vnvonvindlichs  dar  jnu  obirgebe,  allein  darvnib  dafz  ich  fzo  lange 
bie  der  herfchafft  getrwlich  gedynet  vnd  mich  vngerne  obir  gebin  wolde,  denne  jch  ewr 
gnaden  wolgetrawe  fzo  vil  dinfte  erzeigen,  alfze  Hanfe  odir  Fritze,  die  Kuchmeiftec, 
mit  andern,  die  fich  mynes  Soens  kyndes  guter  haben  vnderzugen  vnd  bitte  des  ewr  gnä- 
dige Antwurd.  Gefchriuen  zu  Baruth,  vnder  myn  Ingefegel,  Am  Suntage  Xur  Anthony 
anno  etc.  LXXX. 

Ewr  gnaden  williger  Baltzar  Sliewenu. 
Beilage:  Knediger  her!  Als  jch  vnderricht  bin,  Szo  fulde  die  betedigunge  zun 
Geb  ich  en  ftein  allzu  gefcheen  fein:  Zcum  Erften:  fie  befprocheri  Tufent  gülden,  die  ick 
en wer  gnaden  vormals  hatte  gelegen  vnd  vor  die  femptliche  beleihunge  habe  vorlafzen,  -die 
fulden  mir  wider  werden.  Darzu  fulde  mir  euwer  gnade«  vader  geben  funfzehenhundert 
guldenn  für  die  lehen.  Item  ferne  gnade  wolde  mir  vnd  mynen  Sonen  leihen  «in  .aogefeJIe 
von  fechshundert  gülden  vnd  feine  gnade  hat  fulche  gnedigliche  erbietunge  darbte  gefetzt 
vnd  gefprochen,  lege  mir  feine  gnade  ein  -beffers,  das  fulde  ich  auch  haben.  Gnediger  her, 
meucbte  mir  nu  vor  fulche  befferunge  vierhundert  gülden  werd  angeiells  zw  den  vorge- 
nanten vorheifchen  fechshundert  gülden,  das  ifz  Tufend  gülden  zcu  fampne  machet,  vom 
den  irften  angefeilen,  die  vorlediget  werden,  gelegin  werden,  ich  liefz  abir  bie  dem  ftucke 
bleiben.  Item  hawfz  vnd  hoff  zcum  Berlin  jn  der  Ringmawren  gelegin.  Sulch  bawft 
vnd  hoff  mit  fampt  deme  garten  daran  gelegin  mit  fulcher  freiheit,  gerechtickeit  vod  vor- 
fchreibunge,  als  der  Kuchmeifter  gehat  hat,  fulde  mir  vnd  mynen  lehns  erben  zcu  rechtes 
manlelien  gelegin  werden,  Sunder  feine  goade  wolde  eyne  weze  bie  Spandow  gelegin 
Farven  zihen,  *lie  felbige  denne  mit  andern  wezen  vnd  garten,  aufferhaibeo  der  Stad  gele- 
gen, Hanfzen  von  Slibens  kynde  zcu  feiuem  erbe  gehorn.  Gnediger  her,  der  fuget 
mir  nicht  zcu  obirgeben.  Item  das  vorbeftyntfe  gelt,  nhemlich  drittehalbtufend  gülden  fulde 
mir  zcu  genüge  bezalt  odir  mit  ge willen  zinfzhaftigin  gutern  vormocht  werden,  jSzo  balde 
alfze  euwer  gnade  wider  ja  die  marck  qweme,  .das  mir  die  Rente  von  Stundan  volgitten 
vnd  wol  billich,  fzo  feine  gnade  von  mynen  angeworben  gutern  alle  zinfze  vnd  Heute  uff 
gehaben  vnd  fleh  der  vnderzogen,  das  mir  auch  dar  kegin  wes  geleiches  widder  dargioge. 
Gnediger  her!  Nw  find  die  ding  durch  euwer  gnaden  her  vnd  vater  vocandert,  Alfzo  ich 
bericht  hin  von  mynen  vetern  vnd  ern  Marcus,  jn  mafzen  hir  nach  volget:  Zcum  Erftea 
wil  feine  gnade  mit  jnzthen  die  fchuld,  die  mir  euwer  gnade  fuft  fchuldig  ift,  vor  die  dar- 
Jegunge  vor  Belitz  vnd  ander  fcbult,  die  mir  die  herfchafft  fchuldig  ift,  kan  euwer  gnade 
wol  erkennen,  das  mir  gar  ein  geringis  wurde  von  den  Tufent  gülden,  die  ich  vor  die  ge- 
fampte  band  vorlazen  habe,  Szo  die  fchuld  jn  die  Tufend  gülden  gezogen  wurden.  Daruff 
baben  mich  myne  freund  beriebt,  das  der  fchuld  jn  den  tedingen  nye  gedacht  fey.  Item 
fzo  fetzt  feine  gnade,  wurden  angefeile  ledig,  denne  fulde  mir  goade  gefcheen  vff  fechshun- 
dert gu|dea  werd.    Gnediger  her]  das  ift  auch  vor  ajudirt,  alfzo  jch  bericht  bin,  wen  feine 
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ginnte  hat  mir  vnd'  myn  lehens  erben  aoe  allen  vuderfcbeidt  zcu  geläget'  angefeile  zu  uer-> 
leihen  vff  Sechshundert  gülden  werd,  vnd  lege  mirs  feine  gnade  befler,  fzo  hette  ich«  auch; 
Nu  vormeldt  feine  gnade  nicht  die  belTerunge;  mit  dem  ift  das  Stucke  auch  vorandirt; 
Item  Szo  vorandert  feine  gnade  auch  die  ding  an  der  bezalunge  vnd  bereitunge  des  geldes,. 
nhemlich  der  drittehalbtufend  gülden,  Szo  feine  gnade  fchreibet,  jch  fulde  des  geldes  warten- 
vff  der  landbete.  Nw  weifz  jch  nicht,  wen-  die  fülle  gefallen,  Auch  ift  der  landbete  jn  den 
fedingen  nye  gedacht  wurden  vnd  vmb  fulch  aoderunge  willen,  habe  jch  die  diog  nicht 
wollen  annhemen.  Gnediger  herre!'  Ich  hatte  hern  Baltzar,  mynen  vettern  vnd  em  Mar« 
cus  vö  drey  wege  zcu  tedingen  vnd  zcu  handeln  macht  gegeben,  der  fie  keynen  an  euwer 
gnaden  hern  vnd  vater  haben  mögen  erlangen,  Sunder  Sie  haben  vff  ander  wege  jn  jrem 
fynne  durch  das  beften  wrlle  gebändelt,  de»  lie  von  mir  nicht  befelhel  gehabet  haben.  Nu 
ift  y  wol  der  leibige  bandet  durch  euwer  gnaden  hern  vnd  vater  vorandert  wurden.  Nu 
deone  die  voranderunge,  die  vor  angezeiget,  gefcheeo  ift,  Szo  fuget  mir  folch  riebtunge 
nicht  anzunhemen,  Sünder  muchte  mir  eyn  Czymlich  zeufatz  gefcheen,  das  mir  die  zwey 
dorffer,  die  jclr  widderkouffs  weize  jnne  habe,  nhemlich  zehen  fchog  geldes  für  zweyhundert 
gülden,  meuchten  erblich  bleibeu  oder  au  die  Stadt  vor  die  vorerbunge  deT  dorffer  fünf- 
hundert gülden,  jeb  liefe  da«  abir  gefcheen  vnd  euwer  gnade  kan  felbeft  erkennen,  das 
flehs  euwer  gnaden  vater  odir  wer  da  widdir  fein  wurde,  mit  vnbillickeit  wegerd,  Sind  ich 
armer  man  alle  Jar  bie  fünfhundert  gülden  geldes,  Auch  bie- anderthalbhundert  pauwern 
vnd  dinftlewt  mufz  obirgeben,  myn- odir  mehr  vngenerlich  mit  allen  gerichten  vmb  ein  klein 
fchymplich  gelt;  das  ift  mir  gar  etn  fweres.  Darzu,  gnediger  herr,  Auch  das  Hans  von 
Sliewen  myn  Soen  von  feines  kindes  wegen  fein  angeworben  erbe,  das  es  vor  gote  vnd 
vor  der  werlde  recht  zeuhatt  nach  landlewfftig  weifze  jn  den  gerichten,  dar  ifz  jnne  vor- 
ftorben  ift;  meuchte  erlangen,  wer  wes  da  von  entbrocht  bette,  das  der  genüge  vndanttvort 
darvoV  tethe,  wen  myn  foen  von  feynes  kyudes  wegen  fal  jn  den  felbigen  gerichten  nhemen 
vnd  geben,  was  dar  recht  ift;  Daruff,  gnediger  her,  wil  jch  mit'  myne  Sone  Hanfzen  vnd 
feynem  kinde  der  fache  nicht  geteilet  fein  vnd  eyne  ane  die  ander  nicht  richten  lazen,  alfzo 
das  billich  ift.  Gnediger  her,  das  ift  der  handel,  den  jch  zcu  Juterbock  vnd  zcu  ßerl in 
mit  euwer  gnaden  gehst  habe.  Mag  mir  ein  fulch  widderfaren,  wie  hier  angezeiget  ift,  ich 
lafz  ifz  noch  gefcheen;  mag  mirs  abir  nicht  gefcheen,  Szo  mufz  ich  dulden  vnd  vff  den 
Almechtigin  got  fetzen,  bifz  zcu  eyner  zeit,  das  fich  euwer  gnaden  vater  eynes  belfern  wurde 
bedenckeo.-  Auch,  gnediger  herr,.  ob  nw  difz  nicht  ein  vorganck  werde  haben,  Szo  wil  ich 
mit  deffer  myner  erbietunge  vnuerbunden  fein  vnd  fal  mir  an  myne  vnd  uiyuer  kioder  fechte 
nicht  zu  fchadeo  komen,  das  jch  mich  bedinge,  wen  mir  vnd  mynen  kindern  bifzber  vn- 
rechts  genug  ift  widderfaren,  das  landruchtig  ift,  vnd  Bitte  euwer  goade  alfzo,  myuen  gne- 
digiu  hern  euch  ein  fulch s  laze  zcu  hertzen  gehnj 
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2038.  23c|1ittimungcn  für  bie  Saubrdfic^er^ett  ber  Saitjifc  unb  bcr  SWarf  SBranbenburg,  burd) 
Ungarifcbc  unb  SB6f>mif^e,  fo  wie  bureb  SBraiibcttbur^if^e  S^at^e  öerabrebet  auf  bem  Sage  ^tt 

Surfau,  om  19.  San.  1480. 

Ordnung,  To  auf  dem  tag  zu  luckaw  durch  die  hungrifchen  vnd  Behemifcbea 
auch  Branndemburgifchen  Rete  zu  befridung  der  Marggraf  tu  mben  Branndem- 
burg  vnd  law  fitz  furgenommen,  an  Mitwochen  nach  Antbpni  im  LXXX.  gehalten,  ge- 
ratflagt  ift. 

Von  erft  das  kein  teil  des  andern  veind  oder  befebediger  halten,  auch  kain  Stras- 
rauber  häufen,  houen,  furdern  oder  fphiebeo,  noch  den  fein  daz  zu  tun  geftattea  fol  ia 
kainen  weg.  Item  So  ain  teil  erfurn,  fein  veind  oder  Strasrauber  in  des  andern  gepietea 
vnd  die  eruordert  wurden,  fol  man  Rechtens  helfen  on  auszug  vnd  geuerd.  Wo  auch  ain 
teil  oder  fein  Ambtieut  erfurn,  des  andern  veinde  oder  Strasrauber  in  fein  lande,  die  follea 
aufgehalten  werden  vnd  dem  andern  verkünden,  diefelben  zu  Rechtfertigen.  Auch  ob  ain 
teil  fein  veindt  oder  ftrasrauber  oder  befchediger  in  des  andern  lanndt  betret  vnd  die  nit 
fopald  zugericht  in  demfelben  lannd  bringen  mocht,  Alfdann  mag  ainer  den  oder  dlefelbea 
an  fein  gewar  furn,  doch  den  lannden  vnd  Gerichten  oo  jren  gerech tikeiten  vnuergriffen. 
So  auch  ain  teil  erfure,  daz  des  andern  vndertan  fein  veint  häufet,  houet,  fpeifet  oder  Zu- 
ichub  tet,  fo  derfelb  darumb  erfuebt  wurd,  fol  fein  vndertan  darum b  an  leib  vnd  gut  oa 
aufzog  ftraffen.  Es  fol  auch  kaio  teil  nyemantz  gelaiten  in  fein  lannden  vnd  Steten,  da- 
durch yedes  teil  Recbtz  bekomen  mug,  Es  wer  dann  daz  fich  aber  mit  den  lannden  ver- 
richten wolt,  mag  man  jm  geben  auf  kurtz  tag.  Solhe  Ordnung  fol  auch  in  baiden  furfteo- 
tbumben  in  allen  Steten  vnd  Gerichten  ausgerupft  werden,  dadurch  nymandt  fich  des  ent- 
schuldigen mag.  Wo  auch  ain  teil  den  andern  vmb  hilff  wider  folh  befchediger  nachzcuolgea 
anrufft,  fol  die  volg  on  aufzug  gefcheho.  Des  find  zwen  Zedel  in  gleicher  laut  yedem 
tail  ainer  gegebeu  worden  verfigelt  vnder  hern  wentzlawen  von  Piberftein,  hern 
zum  vorft,  landuogt  in  lawfitz,  vnd  hern  dietrichen  von  Freyburg  vnd  hern  Sixten 
von  Ehen  heim,  Rittere,  Marggxafifcben  Rete,  aufgedrugkteo  InHgeln.  Souern  vnd  dito 
der  hochgeborn  furft  vnd  her,  her  Johanns,  Marggrafe  ae  Brandenburg  fich  des 
annymt  vnd  geuellet  Mer  oder  Mynner  darzu  ze  fetzen  oder  ze  machen,  Auch  dergleichen 
der  kooiclichen  Maieftat  Reten,  Alfdan  fo  fol  foliebe  befiglung  befchehen. 

Rt*  Im  «oplaOud,«  •«*  ft4rf8raffn  3c$«««-  -  «irtf«.*  Cod.  V,  Ä7J. 
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2039.  Die  #erji>gc  ttp»  SWccflenburg  Hajen  bem  SWarfgrafen  3ofttttn  bi'c  ©eraubung  eines 
2RecÜenburgtfd;en  Sürgerd  bura)  Slrnb  ®re»enife  unb  ©altbafar  ecbolläue,  am  19.  San.  1480. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  vilmeher  libs  vnd  gutzs  vermögen  znuor.  lloch- 
geborner  furfte,  lieber  obeim!  Wir  bitlen  ewr  liebe  wüten,  wie  Arnnd  Greuenifze 
vnd  Bai thafzar  Schalen e  mit  •  jren  mithelffern  nicht  langk  verganngen  vnnfern  armen 
Burger  vnd  lieben  getrewen  Hann»  Baken  difen  gegenwertigen  habe»  genomen  vier  pferde 
vnd  jne  gefanngen  vnd  forder  jne  haben  eingemant  in  Karfteden  hawfz  zu  Pritzwalgk, 
fo  derfelbige  ewr  lieb  wol  berichten  wert  vnd  ewr  lieb  vns  doch  gefchriben  bat,  die  vnn- 
fern To  mochten  halten  dy  hende  ftille  zu  haben,  ewr  lieb  die  ewern  To  widervmb  wolteu 
haben,  da  die  vnnfern  das  jre  ftedes  hyr  vber  verloren  haben  etc.;  vnd  darumbe  bitten  wir 
vnde  begern  ewr  liebe  ganlz  fruntlich  mit  dem  obgnannten,  So  wollet  verfugen,  vnnferm 
armen  Burger  ergnanut  mögen  lofz  geben  vnd  das  feine  jme  mögen  wederkeren  vnd  geben, 
«las  wollen  wir  vmb  die  felb  ewr  liebe,  dy  wir  gol  allmechtig  gefundt  feil  ich  jn  wolmacht 
zu  langen  zeyten  beuefhen,  widervmb  hochlich  gern  verdinen,  vnd  vns  dar  fo  zu  uerlafTen. 
Begeren  ewr  liebe  richtige  antwort.  Geben  Stauenhagen,  am  Mitwoch  nach  Antoni, 
anno  LXXX,  vnder  vnnferm  eins  Infigel. 

Albrecht,  Mangnus  vnd  Baltzar,  Hertzogen  zu  Meckelburgelc. 

9Ud)  ttm  Äurmärf.  Et&nlcepialfrudjc  I, 


2040.   $ie  Stabt  (Erfurt  entfc^wlttat  fia)  gegen  ben  SWarfgrafcn  Sodann  wegen  ber  2Siberfefr* 
bereit  gegen  ben  <2ä'a;)'tfa)en  ^resifor,  am  21.  $an.  1480. 

■  ■ 

Vnnfern  Willigen  dinft  zuuor.  Hochgeborner  Furft,  gnediger  liber  herr.  Als  vns 
«wr  gnade  gefchriben,  Auch  der  hochgebomen  furften  vnd  Herren,  Herren  Ernftes,  des 
heiligen  Roroifchen  Richs  Erczmarfchalks  vud  Churfurften,  vnd  Herren  Albrechts,  ge- 
brudern, Hertzogen  zu  Sachfen,  Landtgrauenn  zu  Donogen  vnd  Marggrafen  zu  Meiffen, 
vufer  gnedigen  herrn  brief  an  ewr  gnad  zugefugt  vnd  bpgert  hat,  geiu  iren  gnadenn  vns 
keyns  wider  Willens  vnd  vnbillichs  zu  gebrauchen  noch  vnrecht  zu  fein,  als  ewr  gnade  lieh 
zu  vns  der  billigkeit  nach  verfehen ,  mit  furteren  ewer  gnaden  fchrifft  Innhalt;  Haben  wir 
verftandenu  Vnd  bitten  ewr  gnade  demutlichen  zu  wiffen,  das  die  genanten  vnnfere  gnedigen 
herrn  von  Sachfen  vns  der  ding  halben  kurtzlich  in  irer  gnaden  fchriflfteo,  fo  auch  angezo- 
gen, danrf  wir  iren  gnaden  wider  gefchriben  vnd  dabey  Copien,  wie  vnfer  aller  gnedigfter 
herr  der  Römifcli  keyfer  vns  hat  gefchribenn  zugefchickt  haben,  nach  laut  ju  gelegter  ab* 
fchrifft,  dar  jnne  ewr  gnade  finden  vnd  vernehmen  wirdef,  das  wir,  ab  got  Will,  nicht  er- 
funden wollen  werden  mut willens  ader  trutzvkait  gebruchl,  Sundere»  was  wir  };eiu  dem 
fcaupuM  U.  «b.  V.  43 
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furneboien  vnnfes  gnedigen  herrn  von  Mentz,  danif  ire  gnaden  fn  ireon  (chrifften  gründen,. 
Nachdem  vns  beftettignng  vnfer  priuilegie,  verfchreibungen  •,  freybeit,  herkooieno  vnd  ge- 
rechtilteit  vnd  anders  ja  malzen  bey  fein  gnaden  vorfharen  nicht  begegent  noch  widerfharen 
ift,  dar  jrmeu  wir  notdürftiger  vnfer  Verformung  gröblich  mangeln,  durch  AppeNirungen  an 
vnnfern  allerheiligftei.  »a*er  den  Babft,  vnd  andern  gethan  haben,  lft  von  vn*  m  fcejoer 
andern  meynung  gerebeben,  dann  zu  vnnfer,  vnofer  burger  vnd  der  gemeyne  leuter  nofdurüt 
vnd  bebertungen  vnfer  gerechtikeit,  daruf  fine  Heiligkeit  vnnfer  appellacion  hat  vf  geoo- 
nienen  etc.  Hirufz  ewr  gnade  vnd  fo  wir  hoffen  gein  den  gemelten  vnnfern  gnedigen  Herrn 
von  Sachfeo-  wider  willens  oder  vabillicheit  vnbrueblich  geweft  zu  uermercken  hat,  Bitren 
in  vleyfle,  ewr  gnade  wolle  vn»  gein  iren  gnadenn  vorbitten,  foliehen  ernft  vnd  hertikeit 
gein  vns  abe  zu ft ellerr  vnd  der  vnnfer  leib  vnd  gut  jren  gnaden  loblichen  laodfrides  auch 
fchutz,  fchirmen  vnd  banlhabuug  jn  derfelbenn  ewr  gnaden  furßenthumme  vnd  I  an  denn, 
Wie  ander«,  gebrochen  lafTeo,  Auch  vber  folich  angefangenn  vnd  hangende  recht  gein  vn- 
fers  gnedigen  herrn.  von  Mentz  furnehrnenn  vns  weyter  nicht  bedrangen,  ycb  hiran  zu 
erzeigen  fo  gnedicheoor  als  vnd  in  hohem  vertrawens  an  ewern  gnadenn  nicht  zweuilt,  das 
woilenn  wir,  vmb  ewr  gnade  wiilidich  vnd  gern«  verdienen*  Geben-  votier  vnferm  Secret, 
am  freytag  Agnetts,  Anno  etc.  LXXX'". 

«h<  tut  Xumkt,  £t>«.«ctuiibud5f  £nt  I,  fol.  58. 


2041.   SWorfgrof  %$atm  Bittet  bte  fterjofle  wn  SfftcflertBurgv  0*8«*  f?ofhiact)c  ur  bit 

$rigmfr  tomm*,  flu)  bt&uf*  eine«  3ttf«nmentreffeii*  tri  ber  91%  jjr  holten,  am  26*  3atu  148«. 

Liuen  Ohme,  Jüwer  Kue  aatwort,  op  vnfe  negefte  trifft*  an  j.w  geda«  der  togrepe 
vnd  nähme  haluen,  den-  vnfen  von  prifzvralk  vnde  ok  perlb-erge  gefcheeo>  hebben  wy 
vernommen  vnd  darup  den  vnfen  touorn  vnd«  nu  auermals  gebedenn-r  ftille  re«  fitten  vnde 
fick  forder  togrepe  jn  Juwen  laodenn  to  uermyden,  defzglicken  Juwe  liuen  by  den  Juweo 
ok  don  willen.  So  fugen  wy  jw  vnfes  to  famenne  komens  haluen  to  weteo»  dat  wy  kortlich 
na  vaftelauendes  jn-  vnf»  land  die  prignitz  komen,  vnde  vns  darfulueft  eüicke  tid  eDthol- 
deir  werden,  Juwe  liuen  gutlich  Bittende,  jw  vp  die  tyd  jn  der  negede  an  der  prignitz 
t  otogen,  Wyllen  wy  Juwen  liuen  alfzdann  einen  dach,  vna  an  beyden  Aden  bequeme  to- 
feriuen  hebben  den  von  prifawalk  geboden  Juwen  mann  beth  up  follicken  vofe  to  hope 
kamenn  tobedagen.  Denn  Watt  tu  guder  fruntfehap,  freden  vnd  etndraebt  diner,  fchalk 
an  vns  nicht  gebrecken.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Dditwochen  nach  conuerfion« 
paulv  Anno  etc.  LXXX.  Johanns  etc. 

fta*  bm  «um.  Wai-UWWt  Xx.  I,  foL  Mi 
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2042.  ÜDtarfgraf  Oofann  erbietet  jtdj  Regen  ben  £6mg  bot  fcanemarf  gu  einer  3nfammenfunft, 

am  28.  3aiu  1480. 

Vff  er  Boffen  von  Aluensleuen  anbringen,  dem  konig  von  Dennemarck 
gefchrieben.  Lieber  Herr  vnd  S wager!  Er  Buffe  von  Aluensleuen,  vnfer  hauptmak 
in  der  AI  den  Marek,  rata  vnd  lieber  getrewer,  hat  vns  von  ewr  kon.  wird  wegen  ange- 
langt vnd  eiTucht,  vf  Sontag  nach  Purificacionis  Marie  negft  gegen  derfelben  ko.  wirde 
gegen  dem  Berg  zu  tagen  zu  komen,  fschenbalben  ewr  kon.  wirde  vnd  vns  belangeode etc., 
des  wir  dann  alfo  ewr  kon.  wirde  zugefallen  geneigt  vnd  willig  zuthon  weren;  Aber  nach- 
dem  wir  itzundes  mercklicher  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  anligenden  not  fachen  halben  einen 
gemeinen  herntag  hirher  gemacht  haben  vnd  nicht  wilTenn,  wen  Ach  der  enden  wirdet,  will 
vns  auf  follich  Zeitt  vorbeflimpt  zu  ewr  kon.  wird  zukomeo  zu  kurtz  fein.  So  find  wir 
auch  einkunft  vnfer  rethe  aus  dem  kon.  houe  zu  Hungern  teglichs  wartlen  vnd  vor  der 
einbringung  wegen  vns  fonderlich  nach  beuelb  vonfera  lieben  herren  vnd  vaters  nicht  fugen 
will  auf  dasmal  von  difem  ort  landa  zureyteu,  nachdem  feiner  lieb,  vns  vnd  vnnfer  herfchaft 
an  den  dingen  mercklichs  gelegen  ift,  Sondern  find  des  willens,  vns  auf  Sontag  mifericordia 
domini  jn  vnfer  Stat  Soltwedel  zu  fugen,  vnd  fo  alfden  ewr  kon.  wirde  gefallen  wil,  das 
wir  an  das  gemelt  ende  zu  euch  komen  folten,  find  wir  auf  ewr  furder  fchreyben  zuthun 
geneigts  wiilena  vnd  bitten  ewr  kon.  wirde  mit  funderin  fleis  vns  von  defzwegen  vnd  aufz 
vrfachen  vor  angetzeigt  entfchuldigt  zn  haben  vnd  jn  ander  meynimg  nicht  zu  uermerken, 
Sind  wir  vmb  ewr  kon.  wirde,  dy  wir  dem  almechtigeo  jn  lanckwirigen  gefnnt  gluckfeliglich 
zu  enthalten  beuelhen,  zu  uerdinen  willig.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Fritag  nach 
conuerfionis  Pauli,  anno  LKXX. 

Uu<  Um  Jtiunitf.  it\>utopiMufr  1,  61. 


2043.   2ftarftjraf  3^amt  crüärt  bei«  Söalrt;ofar  **n  <Sd>Iifb«t,  er  fflnne  rrft  bann  ferne  2)tr* 
mtttlung  $ax  «tbli^en  Sefettigwtg  ber  tfü^enmeilrerfdjm  ©au)e  eintreten  toffen,  Kenn  |ener  bat 
öergWn)  »en  @t&iQ)errjfcm  annehmt,  «n  28.  3«n.  1480, 

J  oh  ans,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  Lieber  getrewer! 
dein  fchreiben  vns  vtzundes  getban  mit  eingeigter  fchrtft  deiner  meynung,  nach  der  Inhalt 
du  mit  dem  hochgeborn  furften,  hern  Albrechten,  Marggrauen  zu  B  ra  ndeaburg  etc. 
Curfurften  etc.,  vnferm  lieben  herren  vnd  vater  des  Irthums  der  gutter  halben,  fo  von 
Ludwig  Kuchinmeifter  feeligen  an  fein  lieb  geuaileo  vnd  komeo,  woldeft  entfehiden 
fein,  bittende,  das  beft  alfo  gegen  feiner  lieb  ansukeren,  wes  in  vnfer  macht  iebt  wer,  vf 
das  du  deiner  fachen  mochteft  zu  austrag  komen  mit  furderm  Inhalt  deina  briefa,  haben  wir 
rerlefen,  vnd  wan  nun  in  folcher  deiner  fchrift  gefatzt  wirt,  To  dir  die  zwey  dorffer,  die  du 

43* 
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pfands  weis  jnen  haft,  vnd  erblich  zum  Slos  Trebbin  gehorn,  nicht  erblich  bleiben  moch- 
ten, das  dir  Cur  diefelben  fünfhundert  guldin  wert  angefels  zu  den  fechshundert  guldin  vor- 
mals bewilligt  verfchriben  wurd  vnd  du  der  dreytawfzent  alsbald  verficbert  wurdeft  mit 
zinshaftigen  gutern  etc.,  Solichs  alsdann  der  abrede  vnd  bewilligung  von  deintwegen  vor 
■dem  Gebichftein  in  vnfer  gegen  Wertigkeit  gefcheen,  nicht  gemefz  ift;  So  aber  dir  die 
ding,  wie  dafelbft  abgeret  ift,  vnd  von  vn ferm  lieben  herren  vnd  vater  vnnferm  frunt  vnud 
Cantzler,  dem  Bifchoue  von  Lubus,  auch  deinen  vettern,  hern  Baltzar  von  Sliwen 
zugefchickt  fein,  noch  alfo  anzunehmen  wilfain  vnd  dein  fchreibeo  vi"  folichs  meffiglicher, 
als  fleh  deinthalben  nach  verwantnus  billich  zymet,  gefatzt  wurde,  was  wir  dir  dann  gegen 
feiner  liebe  mit  vnfern  vorfchriften,  das  noch  alfo  zu  willigen  vnd  gefcheen  zulaffen,  erfprif- 
fen  folten,  wem  wir  nach  geburnus  geneigts  willens  zu  thon,  dann  auf  ander  meynung  auch 
folich  dein  vnzimlich  Ichreiben  fugt  vns  nicht,  die  ding  an  vnfernn  lieben  herren  vnd  vatter 
gelangen  zu  lallen,  wurde  dir  auch  nach  vnferm  beduncken  zu  entfeheidung  deiner  fachen 
cleyn  frucht  brengen  noch  furtreglich  fein.  Dalum  Coln  an  der  Sprew,  am  freidag  nach 
ConuerfiODis  Pauli,  anno  etc.  LXXX\ 

An  Baltzar  von  Sliwen,  hauptman  zu  Trebbin. 

* 

%ut  ttu  Äurreirf.  8t|n#«tia(tii*<  1,  57. 


2044.   SJlorTgraf  3ot)artn  beffogt  gegen  bie  #erjoge  yort  tWecflcnburg  bte  SOTelbuitg,  bajj  Ärnb 
©revenife  einem  Sftecfleiiburger  toier  ^ferbe  geraubt  imb  Hm  gefänglich  mit  fieb  geführt  habe  unb 
»emeifr  ben  5tuötrag  auf  ibre  bctocrjfctjenbc  perfiJnlicbc  3«fam*««tfMnff*  «m  29,  $an.  1480. 

Lieber  Oheim,  ewr  febreyben,  das  Amt  Greuenitz  vnd  Schalene  kurtzlich  bie- 
uor,  einem  ewrm  Burger  vir  pferd  genormten,  gefangen,  vnd  in  karfteden  hawa  zu  p ritz- 
walk ingewant,  haben  wir  mit  furderm  Inhalt  ewr  lieb  briues  verroerckt,  vnd  ift  vns  folh» 
nicht  wenig  Zu  mifzfallen  gefchehen,  vnd  haben  darauf  mit  fleis  beftallt  jn  Zuuor/icht,  das 
der  ewr  folcher  gefengknus  ledig  gelaffen  vnd  jm  fein  genohmmen  pferd  wider  werden 
mögen,  fruntlich  bittende,  ewr  lieb  wollen  foleb  fachen,  auch  furder  bifz  auf  vnfer  zufamen 
kommen,  vnferm  Znfchreiben  nach  jn  gut  aufteilen,  furder  von  dem  vnd  andren  zuhandelo, 
wie  »eburlich  fein  wirdet.  Womit  wir  eweru  lieben  fruntlich  dinft  vnd  wolgeuailen  beneifea 
mögen  find  wir  zuthune  geneigt.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Cou- 
uerfionis  paulj,  Im  LXXX.  Jar. 

Rad;  ttm  Äutmärf.  £r$af'gop[aIta$t  Jtr.  I,  fol.  55. 
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2045.   Wlarlptf  Se&amr'a  3tnto>ortafd)retben  an  bie  ^erjogi»  flbnta  wegen  ber  im  Cftnebargii» 

fd;en  ftattgefunbenen  grtebbrfidje,  tom  1.  fttbr.  1480. 

Antwort  frawen  Anna  von  Noffow  fchreiben. 
Vonfer  fruntlicb  dinft  zuuoro.    Uocbgcborne  furfttn,  liebe  Muhme,  ewr  fchreilum,, 
wiedas  die  von  Bertenfzleucn  vnd  fritz  von  der  Schulemburg  der  eider  mit, 
andern  jns  land  zu  luaemborch  gefacht  haben  ja  gütlichen  fteen,  ettlich  dat,  jun  Keldung 
ewrs  briues,  gröblichen  Tollen  befchedigt,  geflagen,  gefangen  vnd  gefchatzt  haben,  Bittende 
die  vnfern  zu  uermogen,  die  bürgen,  die  die  fuf  da»  binderftellig  gelt  gefetzt,  mit  den  ge- 
fangen noütofz  gelaffen  werden,  oder  fo  das  nicht  gvfcbehen  mocht,  das  fie  dann  da«  hin- 
derftdlig  gelt  vngemant  vugeterdert  bis  auf  den  tag  Mifericordia,  die  denn  zu  Saltzwedel,, 
gütlichen  anfteen  laffenn,  mit  furderm  Inhalt  eure  briues,  auch  zufchiekung  abfehrift  der. 
Eynnigung  zwifchen  vn ferro  herrn  vater  vndberrn  Fridricheu,  Hertaogen  zu  Brun-, 
fwigk  vnd  luneburg  feeliger  gedechtnüs  vmb  befridung  willen  der  lant  gemacht  vnd 
aufzgegangen,  haben  wir  alles  Inhalt  vermerckt  vnd  ift  vos  folchs  ergangen  that,  fo  durch  die 
vnnfern  gefcheeu  fein  foll,  getrewlichen  leyt  vnd  haben  denfelbigen  |n  ewerro  briue  vermelt 
von  ftunt  darumb  gefchriben  mit  beuelb,  wo  die  Eichen  durch  fy  alfo  gehandelt  weren,  die, 
gefangen  vnd  fchatzung,  bifz  auf  den  tag  gen  Saltzwedel  vngemant  bleiben  zu  laffen  vpd 
wolle»  auf  folchen  tag  billicber  aus! reg  nach  laut  des  aulafz  zur  VYelfznack  mit  den; 
luneburgifcheu  Reten  gemacht  zu  <  nehmen  vnd  zu  geben,  zugeben  vnd  zunehmen  ge- 
fettigt fein,  Womit  wir  uch  fruntlicb  dinft  vnd  geuallen  erzeigen  mögen  find  wir  zuthun 
geneigt.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  abent  purificationi*  marie,  Anno  etc.  LXXX. 

«in«  trat  Äurnatr.  8f^n«(opfal»B<^c  Wr.  I,  fol.  61. 

2046.  $ie  #erjege  »an  2JierfIenb»rrg  flogen  bem  SWarfgrafen  3o§<w«  nne  iöegnaljmc  reit 
Sieb  bei  Stternife  unb  bie  SöMung  mebrew  ^erfonen  in  ber  Üladjjagb,  bureb  2frnb  <3xntni$ 

nnb  Strub  tfampfe,  am  2.  gebr.  1480. 

Liber  ohem!  Wir  Zuiueln  nicht,  men  jw  wol  jn  dechtnis  fy,  dal  wy  vaken  vnd  vif 
^eklaget  haben,  wu  dy  euein  aufz  ewern  Fanden  vnfer  land  vnd  dy  vnfern  befchedigen  mit 
nanigfeltig  plackerey  vnd  roueiye  vnd  Hindern  vns  vnd  den  vnfern  befclrot  durch  Arnt 
ireuernzen  vnd  Baltzar  Schajenen  vnd  jren  helifern  fluchtig»  aufz  eweru  landen  vnd 
vider  jn  e\*re  land  bouen  vnfer  verdraclit  vnd  verbundnus:  vnd  wanner  wy  vns  defz  am 
nynften  httdeo,  vnd  vns  to  jwer  liue  vnd  vnfe  verdracht  vnd  verbuntnus  verladen,  befchut 
u*  ein  fodan»  vf  dem  erften  vnd  dat  meyfte:  vnd  Bitten  ewr  liue  weten,  dat  Arnt  Gre- 
tenitz vnd  Arnt  Kamptzk  vnd  defz  bifchofe  hofgefiod  to  Hauelberg  mit  jren  helfferu 
ndt  fluchtigs  geriten  aufz  der  welfznack  vod  furt  durch  Perleberg  w'egk  mit  XXVII 
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perdeo  vnd  furt  gekomen  beth  vor  vnfer  Stedeken  vnd  flot  tor  Mernize  vnd  aldar  furoe* 
To  vele  perd  vnd  ofTeo,  fo  vor  fouen  wagen  weren  vnd  ginge«,  vnfen  armen  luden  vthge- 
fpannen,  dy  genohmeo  vnd  weggejaget  am  oeften  vergaogeo  roondag,  vnd  alfze  denn  fodaae 
gerucht  vnfen  voyt  to  Mernitze  belangende,  drauede  be  mit  den  vnfzen  na  vnd  volgede 
dem  geruchte  beth  vor  Karftede,  dar  be  denn  fodann  hantdedex  affredt  vnd  betradt  vnd 
en  alfodane  geoomen  weder  aftodrengen,  darouer  der  vnfen  find  twe  toi  geMeuen  vnd  ein 
gefangen  vnd  weggefrrt;  alfo  beduncket  vna,  wi  wy  mehr  klagen,  wo  vns  dat  myn  bedegri, 
meo  vna  vnd  den  vnfzen  vnd  yo  fundergen,  fo  wy  jwe  fchrlfft  empfangen  hebben,  dnrwegm 
von  dage  to  dage  yo  mehr  vnd  mehr  befchut,  alfo  weten  wy  nicht  wol,  wefe  wy  dar  vtk 
bemercken  fcholien.    Ydoch  wu  dem  allen,  mag  jwe  Jiue  befreites  vnd  verforgen,  dat  vds 
derwegen  möge  wederfaren,  wef«  glick  vnd  billicb  ifz,  fo  dat  dy  doden  mögen  verbott,  den 
vnfen  ere  fchade,  den  fy  derwegen  geleden  vnd  gonohmen  hebben,  möge  wedergelecht  vnd 
dy  gefangen  weder  lofz  werden,  nehmen  wy  mit  gantsem  flyt  gerne,  vnd  mag  dem  fo  nicht 
fcheen,  ftet  vna  denn  fo  vortao  darmede  nicht  teflitende,  men  dy  Jenon,  dy  vna  dotu  defi 
wy  doch  fo«  kenne  yd  gotJ  Huer  wolden  verhauen  bh'ueo,  Co  ferne  yd  vds  too  heften 
mochte  bedeyen,  vnd  vermahnen  jwer  uue  nirmit  vnjer  verbuotnua  vnd  verdracbt  fere  aa- 
dechtigen  vnd  frnntlichen,  Bitten  ewr  Ub  wiHe  verfugen  vnd  beftellen  mit  jw«n  hoftludea 
vnd  den  jwen  alfo,  wanoere  wy  fy  dar  to  elken,  fy  vna  denn  mögen  volgeo  na  lüde  vnd 
Innhalt  vnfer  verbuntnus  briue,  vnfer  en  .dem  andern  dar  uuer  gegeuen,  vnd  dy  Jenen,  dy 
vns  vnd  dy  vufzen  fo  befchedjgt  hebben  vnd  dy  fe  dar  <o  gehufzet  vnd  geberbergt  hebben, 
foken  vnd  ftraffen  helpen  vnd  darane  by  vns  doo,  glik  jwe  Uue  von  vna  gern  hebben  wolde, 
vnd  jwer  liue  deffet  nicht  entgegen  fy  oder  vna  delfea  verkere,  men  tom  heften  vermerckea 
möge.    Dat  yerdinen  wy  ymb  jwe  Uue  flitigen  gerne  vnd  bitten,,  defc  jwe  richtige  antwort 
vna  wednr  .tofchriuen.    Datum  £  wer  in,  am  tage  Puri&cacioois  Marie,  anno  LXXX. 

Albrecht,  Magnus  vnd  Baltzar,  HerUogen  in  Meckelinburg. 


2047.   tWarfgrof  ^o^ann  aHtworM  ben  ^cr^^ttt  son  9ttecf(ent>urg,  bafj  Srrtb  ©rewent^  wb) 
©altyflfar  ©tyalenc  nitbt  in  bcr  2Jiarf  ongefrffcn  ftnb  itub  bie  fDtärfifdpcn  Canbe  nitbt  tninba 
al*  bie  SOictflenburflifd^cö  behäbigen,  am  11.  gc&r.  1480* 

Libe  ohemen!  ewr  Ichreiben  etlicher  tbat  halben  durch  Arnt  Greuenitsen  vud 
Baltzar  SchaJenen  mkfambt  eren  jmithelffern  jo  ewr  Hb  Und  gefcheen,  haben  wir  ver- 
nohmen  vnd  ift  vna  folicbs  getrewlicben  leidt,  vnd  efft  difelbigen  Schalene  vnd  Greue- 
nitz  vnfer  erborn  mann  find,  haben  fy  doeh  in  vnfern  Janden  weder  erb  noch  eigen  vnd 
vnfer  land  nicht  weniger  wann  dy  ewern  befchedigen,  ala  jr  daa  jn  dem  vergangen  Somt-r 
vff  dem  tag  zur  Welfznack  von  vnferm  hern  vater  vnd  von  den  vnfern  wol  veraohmen 
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Haften.  Doeh  wy  dem  «Wen,  wir  haben  ewern  Üben  am  nechften  gefchriben,  das  wir  kürz- 
lich nach  diefzem  vaftellabent  jn  dy  Prignitz  zihcn  vnd  mit  euch  vif  gelegene  zeit  vnd' 
fiele  zu  tag  komen,  den»  wir  noch  alfo  thun  willen.  Demnach  bitten  wir  ewr  lieb  mit  fleia 
gar  fruntlich,  jr  woMeo  dy  fachen  bifz  vff  folch  vnfer  zufamen  komen  gütlich  anftar*  vnd 
berwn  tafTen-,  So  wollen  wir  »na  atfo  dar  jnn  beweifzeo,  das  ewr  üben  mercken  fallen,  das 
wir  kein  gefallen  deren  haben,  wann  vnfer  meynung  yo  nicht  ift,  das  lieh  dy  vnferr*  einni- 
ges  vmwfflen  gegen  den  ewern-  gebraueben  fallen,  vnd  wolden  wol,  das  fich  die  ewern  auch- 
alfo  hielden,  daa  defz  den  vnfern  kein'  vrfach  gegeben  würde,  wollen  vns  auch  by  dem  bi- 
fchof  von  Hauelberg  vnd  den  von  Perleberg  der  ding  furder  erkunden  vnd  nach: 
»oelurfft  dar  jon  handeln.  Wann  euch  fruntlich  dinft  zu  beweifzen,  lind-  wir  znthun  geneigt. 
Dalum  Coln,  am  Fritag  nach  Appollonie,  anno  LX.XX, 

«u«  btm  ÄurraÄrf.  fo&nKJcptali>u<H  I,  69» 


2©48.   «Margraf  3oya»u  fdjreiW  tom  £erjog  Sllbredjt  wir  (Saufen  totr  «uf  Mtart  ju  3«r&ffc 

$u  balrenben  Sag  ab,  am  5.  tWÄrj  1480.. 

Lieber  Obern  vnd  S  wager,  von  befuchung  wegen  des  tage  zu  Czerwift  vf  Suntag: 
Fetare  fchirft  hat  vns  ditdrich  von  Qwitzow  der  Junger  gefchriben,  als  ewr  Heb  In  ein- 
igender abfrhrift  feines  briues  vernemen  wirdet,  vnd  wiwol  wir  gantz  geneigt  fein  zu  en- 
dung  vnd  riebtigung.  folher  fachen  vngefparts  fleis*  muhe  vnd  arbeit.  So  aber  ala  didrich 
von  Qwitzow  von  verhimlrung  k  rankheit,  der  ein  parth  ift,  den  tag  nicht  befueben  kan< 
•der  mag,  der  der  fachen  auch  gern  entfehaft  hett^  widderbitten  wir  ewr  lieb  hirroit,  folch enn* 
tag  nicht  Zubefuchen,  den  wir  dergleichen  vnnferm  herrn  ohem  vnd  Swsger  herreu  Em- 
ften,  Adminiftrator  der  ktrehen  Zu  Magburg,  ewr  lieb  vetter  Zu,  befuchen  kurtzhalben  der 
Zeit,  To  wir  vermercken  die  widerbietnng  von  ewr  lieb  vor  dem  aussyhen  feiner  lieb  nicht 
gefefaeeo  mocht,  widerboten  haben,,  mit  erbietlung  vns  mit  ewr  lieb  eins  andern  tags  nach 
oftern  zu  vnnfern  mulTen  suuereinigen,.  den  feiner  lieb  seitlich  Zuuorn  suzufchreiben.  Wir 
haben  auch  didrich  vow  Qwitzow  den  Jungen  Amftorfs  halben  zu  vns  zu  komen  von 
ftuot  verfchriben,  vf  das  feiner  febatzuog  vnd  betagung  halben  bifz  zu  aufztrag  der  fachen 
vnbillichs  nicht  gehandelt  foll  werden;  Womit  wir  ewr  lieb  fruntlich  dinft  beweifen  mögen 
find  wir  zu  thun  geneigt  datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Oculi,  Anno  domioi> 
etc.  LXXX» 

Jobans  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg. 
Dem  Hochgeboro  Furften  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Swager,  Herrn 
Albrechten  hertzogen  zu  Sacbfeo  etc; 

In«  Um  Äiirmäil.  gc&nM?epf«UKi$«  «r,  I,  foL  64. 
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2049.   Duittung  beripcrjßgc  »oh  3)2ccflcitbur^  für  bcu  Äurfürftcn  SUbredpr  unb  bett  9Jlarf$ratcs 
Sodann  über  abjifcläglid;  bellte  1000  ®ulbm  mit  öcrfd;iebenctt  Üöorverbanblunäcn,  sem 

28.  mri  1480. 

Fertigung  here  iiborius  von  Sliben  an  die  heren  von  Mekelnburg. 
Item  iren  lieben  allen  dreien  Zulagen  vnnfer  fruntlieh  dinft  vnd  auf  die  Credentz  zu 
Werben,  Wir  haben  Irn  lieben,  der  gebrechen  halben,  fo  von  bedenteiln  die  v  im  lern  mit 
vnd  gegeneinander  haben,  gefchriben,  das  wir  vns  jn  kurtz  nach  dein  vaTtelabent  in  vnofer 
land  der  j>rignitz  fugen  wolten,  vnd  Tie  gebetheo,  fich  in  iren  landen  darumme  zu  enthal- 
ten, wolden  wir  irn  lieben  malftat  beiwonen,  vnfers  zufamen  komens  vnd  der  vnd  ander  fa- 
chen nach  uotdorft  mit  Inen  fruntHchen  vnderreden.  Alfo  werden  wir  merklicher  geMietf; 
halben  verhindert,  das  wir  in  der  vaf(en  dahin  nicht  komen  mögen,  defzhalbei»'  wir  jr  heb 
als  vnufer  lieb  Ohem  gar  fruntlieh  Bitten,  vns  folicher  verhindrung  merklicher  gefebefft  hal- 
ben entfchuldigt  zu  haben  vnd  die  ding  bis  nach  oftern  gutlichen  laffen  zubcruweii,  wollfo 
wir  gerne  gein  jne  komen  an  geleglich  ende,  vnd  die  lachen  gar  fruntiieheu,  wie  itzuuti 
es  gefcheeu  lein  folt,  mit  jn  verhandeln,  Vnd  das  ße  mit  den  iren  eruftlich  fcbaflTeu,  die 
Hend  Kill  zu  halten,  defzglekhen  wir  bey  den  v ufern  auch  gethan  haben,  wollen  wir  sab 
ir  lieb  frunllichen  verdinen.  Item  wir  werden  von  den  bürgen  hoch  augeftrengt,  iren  lieben 
der  hinderftelligen  11  M.  guldin  bezahlung  zuthuen,  das  alsdann  nach  verlafz  vnnfers  liebeu 
herrn  vaters  iren  lieben  vormals  dorch  den  von  Ruppin  entdeckt,  billich  gefchen,  hellen 
vns  auch  deinfelben  nach  vnzwipuelichen  verfelieD,  folich  gelt  folt  vor  vnfer  bereinkunk  be- 
zait  fein,  das  fich  aber  bifzher  on  vnnfer  fchuld  vnd  gantz  wider  vnnfern  willen  verzogen 
hat,  vnd  fo  nun  der  fchuld  vnfer  lieber  herr  vad  vater  ein  Hauptfacher  ift,  -derfelb  dann 
jren  lieben  auch  mit  anlehen  vnd  anderm  btfzher  fruntfebaft  erzeigt  hat,  vngezweiuelt,  wo 
es  zu  fcbulden  kam  noch  gern  thon  wurde,  dergleichen  wir  nicht  minder ;  Bitten  wir  jr  lieb 
als  vnnfer  fruntlieh  lieben  Ühem,  der  ding  ein  gedult  vnd  fweigen  zu  haben  vnd  die  bürgen 
vngemant  zu  laffen  Solang,  bis  wir  folichs  an  den  genanten  vnfern  herrn  vnd  vater  lafleit 
gelangen,  vnd  antwort  von  feiner  lieb  kriegen,  als  wir  vnzweiudichen  getrawen,  die  zu  for- 
derlicher bezalnng' lauten  foll.  Sind  wir  wa  es  bSrnach  zu  fctiulden  komet  vrab  ir  lieb  ab 
vnnfer  fruntlieh  lieb  öhem  in  dergleichen  anch  merernr  vud  groffern  fruntlichen  zuuerglei- 
chen  geneigt«  willen.  Item  mocht  ir  aber  erlangen,  das  fie  itzundes  1".  guldin  betalt 
nehineu  vnd  vns  des  vbrig  K  guldin  bifz  auf  michaelis  oder  martini  nechft  oder  (o  leugU 
fie  mochten,  anfteen  helfen  wer  vns  am  lieblten  ete.  * 

Einbringen  Doctor  Iiborius  von  blieben  vff  folche  Werbung. 
Zum  erften  ift  verlalfen,  das  mein  gnediger  herr  Marggraue  Johanns  taufeut 
Hinifche  gülden  air>  dinltag  nach'  Palmarum  neftkomrrten  "zitlieh  vormittag  zur  (tele  haben 
foll  v|f  der  grennz  zwifchen  luben  vnd  der'  Meyenbor eh:  denne  (o  wollen  dy  herzo- 
gen zu  M ecke! m bürg,  dy  jren  auch  dar  haben,  dy  iolch  gelt  iifilfambt  den  lewten,  dy 
dar  zugefchickt  werden,  innehmenn   vnd  verlichero,  für  die  jren  vnd  der  fy  vngeuerlicü 
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tnechtig  find,  bifz  gegen  luben,  dar  denne  die  beezalung  quitancz  vff  dy  taufent  gülden 
vnder  meiner  gnedigen  herren  von  meckelmburg  Infigelen  füll  vberanlwort  werden,  item  dy 
ander  hinderftellige  taufend  guiden  bleiben  anfteen  bifz  vff  michaelis  neftkomen,  denn  fo  fol- 
len  dy  vnuerzoglirh  aueb  beczalt  werden  vnd  ja   der  czeit  bleiben  dy  bürgen  vngeoiaot 
Item  fo  ift  ein  tag  vffgenohmen  der  gebrechen  halben,  dy  jrer  beider  gnaden  vnd  jre  vnder- 
tanen  gegeneinander  haben,  vff  den  Suntag  nach  corporis  crifli  neflkontmen  vff  den  ah«»nt 
zur  wiftock  czultete  czufein  an  beiden  teilen  vnd  darnach  dy  fachen  fruntlichen  zuhaiide- 
len,  wy  dy  notdurfft  erfordert.    Konde  aber  njein  gnediger  herr  Marggraue  Jobans 
folchs  tags  gewarten,  fo  foll  man  den  Iczunt  verendern  vff  den  dinftag  nach  palmarem,  fo 
man  dy  beczahlung  thut,  czu  leiften.  —  Item  defz  fchaden  halben,  den  mein  gnedigen  her- 
ren von  meckelmburg  anezihen  der  nicht  beezalung  halben,  den  fy  nicht  wollen  geliden  ha» 
ben,  dar  von  werden  fy  lelbft  Verhandlung  haben  mit  meinen  gnedigen  herrn  marggrauen, 
fo  fy  czufamen  komen  czu  wiftock.    Defzglichen  der  Straffen  halben, -vnd  alles  das  not- 
lurfftig  fein  wirdet  blibt  anfteen  vff  den  tag  czu  wiftock.    Dor  vff  fo  foll  ydermaon  dy 
feinen  alfo  haben,  das  fy  dy  hende  ftill  halten  vnd  jn  czeit  des  tags  kein  czugriff  thun, 
auch  dy  gefangen  vnd  angefallen  gelt  jn  der  czeit  vngemant  btiben.    Dur  vff  hat  her- 
tnaons  Coppen  beczahlung  der  tawfend  guiden  vff  czeit  vorberurt  czu  luben  getan,  von 
meins  gnedigeu  herrn  wegen  vnd  den  tag  zu  wiftock  durch  meinen  gnedigen  herrn  am 
«Suntag  nach  oftern  perfonlich  zubefuchen  czugefagt  vnd  ein  Quitancz  beezalung  der  1™.  gül- 
den einbracht  wy  hirnach  folgt. 
Quitancz  der  herezogen  zu  Meckelburg  beezalung  taufent  guiden  an  den  Sechstaufenden. 
Wir  Albrecht,  mangnus  vnd  Balthafar,  gebruder,  von  gottes  gnaden  herezo- 
gen zu  mekelnboreb,  furfteo  zu  wenden,  Grauen  zu  Swerin  vnd  der  lannde  roftock 
vnd  Stargarde  etc.  herre ,  Bekennen  offenbare  bezeugende  vor  als  wem ,  das  wir  haben  em- 
pfangen laden  von  den  hochgeborn  furften  herrn  Albrechte  kurfurfte  etc.  vnd  Jobanns 
Marggrauen  zu  Brandemburg  etc.  vnnfern  lieben  herrn  vnd  Oheimen,  noch  taufent 
Reinisch  guiden  an  den  Sechfztaufent  guiden,  die^jöe  vns  verbürget  vnd  verbriuet  haben.  y 
Von  folicher  Taufent  guiden  vorbenant  wir  fie  Qwitiren,  ledig  vnd  lofTe  lafTen,  So  das  fie 
oder  jre  erben  vou  vns  oder  vnfern  erben  der  Taufent  guiden  wegen  vorbenant  furder  nicht 
Tollen  gemant  oder  beladet  werden,  Befundern  vmb  den  fchaden  den  wir  derfelben  Sechfz 
guiden  wegen  vorberurt  gelyden  haben  vnd  noch  leyden"  werden  vmb  midier  bezallung  hal- 
ben, dy  nicht  gefcliehen  ift,  geben  wir  hirmit  nicht  vber  oder  lofz  laden,  wenn  das  gerne 
wolten  anftehen  laffen  Bifz  wir  vnd  Marggraue  Johanns  zu  Witftock  zufamen  komen 
werden  vnde  den  handel  vnd  befpreche  dorvrabe  zuhaben  vnd  follen  vnd  wollen  jn  auch  dy 
nechften  Taufent  guiden  beftan  laffen  bifz  zufandt  Micbefstag  nechft  körnende  vnd  die  bür- 
gen vor  der  zeyt  nicht  manen  vnd  nicht  lofz  laffen,  Befundern  vns  fin  Soliehe  fechfzgulden 
gautz  vnd  all  mit  dem  gelyhendein  fchaden  vnd  die  beweifzlich  ift  vnd  noch  leyden  werden, 
bezalt,  wederlegt  vnd  vergüngt:  vnd  des  zu  vrkundt  vnnfer  eines  Ingefigel  drücken  laffen 
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benedden  an  difen  vnnfem  briue.  Geben  und  gefcheheo,  am  Dinftag  nach  palm  Soniag. 
Anno  etc.  LXXX. 

tladt)  tm  JturmJiE.  t«^ü««cpUL6nt*t  9h.  I,  foL  65. 


205ü.  Saftbafar  t>0«  <Sa)Keben  erinnert  bat  SJIarfgrafen  Johann  an  feine  2tnf,etegen$eif, 

am  30.  2lprü  14Ö0. 

Irluchter,  Hochgeboroer  furft,  Gnedigfter  her!  Mein  vndertenige,  willige  dtnft  Und 
ewern  gnaden  allzit  bereit.  Gnedigfter  her,  Ich  zweiuel  nicht,  ewr  g.  fey  Ingedenck,  wy  der 
abfchid  am  necbflen  zwifehen  ewrn  g.  vnd  mir  zum  Berlin  gewefzen  ift;  ewr.  g.  wollde 
mir  fchreiben  etc.,  des  ich  dann  vafte  warttende  gewefzen  byn,  merck  ich  wol,  ewr  gnad 
hat  meiner  vergelten.  Hirvmb  Bitt  ich  ewr.  g.  als  mein  g.  hern,  ewr  g.  wol  mir  fehrifllicb 
zuerkennen  geben,  ob  mir  vnd  meinen  Sonen  widerfaren  mocht,  fo  vi!  als  dy  billikeit  tragen 
mocht.  Mocht  mir  oder  meinen  Sonen  nichts  werden,  ewr  g.  wolde  mir  aber  zuerkennen 
geben,  das  ich  mich  mit  mein  Sonen  wufte  darnach  zurichten.  Geben  zu  T rebin,  am 
Suntag  Cantate,  anno  LXXX. 

Baltzar  von  Stieben,  ewr  g.  williger  diner. 

«a«  Im  Jtuira4rt.  £i*nd.5«rW*"4«  U  M. 


2051.   SJZorfjiraf  Schorn»  forbert  ben  Saltfxtfar  wn  ©tbliebew  auf,  fetmn  {Bot  wegen  y«n> 
vorgetragenen  SBunfö)  ftbrtftlta)  $u  übergeben,  am  I,  SWai  1480, 

Jobanns  etc.  Lieber  getrewerl  dein  fchreiben  vns  ytzunt  getan  haben  wir  gelefen. 
Nun  fcaft  du  am  sechften  alhje  jn  vafer  Camer  mit  vns  der  SaehenhaU»  auch  rede  gehabt 
vnd  gebeten,  ein  bandell  der  peitz  halben,  den  du  vorhetteft,  zuleiden.  Waa  von  vna  dir 
zu  demfelben  mal  dar  autT  geragt  ift,  zweiuein  wir  nicht,  fey  dir  vnuergeffenv  doch  wy  dem 
allen,  wollen  wir  denfelbigcn  bandell  vnd  waa  jn  folcbem  dein  furgeben  fein  wil,  das  du 
vns  jn  fchrifften  zufcbicken  magft,  boren  vnd  dich  da  auff  nach  gebur  antwort  wiffen  laßen. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  YYalpurgis,  anno  LXXX. 

■fl«  ttrn  ÄurmiiL  2i&u<«p.alh<rfj»  I,  71. 
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2052,   2>er  SHarfgraf  3ebann  offerirt  bem  SBaltbafar  »on  ©ablieben  für  all  feine  fterbernngen 
bie  $fanbfd;aft  bee  ©tblofjw  9>eifc  namen*  beö  ßurfärffrn,  am  24.  SHat  14bO. 

Antwort  meios  gnedigen  bero  Marggrauen  Johannron. 

Item  vff  dein  Balthazar  von  Stieben  fcbrifftlichs  anbreogen  Ift  vnnfer  antwort 
vff  erlangen  bey  vnfern  bern  vnd  vater  gefcheen,  das  dir  für  all  dein  vermeynte  anfprach, 
forderung  vnd  fchuld,  doch  hindan  gefetzt  die  pfandtgutter  dir  verfchriben,  vergönnt  fol  wer- 
den die  Peytz  mit  jrer  zugehorung,  wie  fie  dann  her  Di  trieben  verfchriben  ift,  von  jme 
an  dich  zu  bringen  vnd  zu  lofzen,  die  alsdann  VI*,  gülden  ftett  vnd  darzu  zuuerfebreiben 
dreytaufent  guldin,  macht  alfo  in  einer  Summe  zehendbalbtaufent  guldin,  vnd  die  in  lehn 
von  vnnlerm  hern  vater  vnd  der  herfchafft  zu  haben,  doch  vorbehalten  der  herrfchaFt  wider- 
fofzung,  die  vmb  folich  zehendbalbtaufent  guldin  zu  thon,  wenn  man  will,  vnd  den  vnfern 
von  Cotwus,  die  itzt  verbrandt  find,  bawholtz  zu  geben,  vnd  das  es  hinfuro  mit  der  be- 
holtzung  gegen  den  Felben  den  vnfern  von  Cotwus  vnd  andern  gehalden  werd,  wie  es  bei 
den  hern  von  Cotwus  feiig  gehalden  ift  worden.  Item  das  gefebefft  Ludwig  Kuchin- 
meifters  feiiges  bleibt  biliieben  bey  feinen  wirden  vnd  gefchicht  vnd  widerlhert  einer  yden 
partbey  an  biliieben  enden,  was  recht  ift. 

Johanns  etc.  Lieber  getrewer!  Als  du  vns  am  Juhgften  ein  zetel  deiner  meynung 
vber  geantwort  vnd  gebetten  haft,  dich  daruf,  was  wir  in  den  dingen  endllichs  thon  oder 
latfen  wollen,  antwort  willen  zu  laffen,  dem  nach  fchicken  wir  dir  hir  jnnen  verfloffen  die 
meynuug  von  vnferm  hern  vnd  vater  erlangt,  dich  danach  magft  haben  zu  richten.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  JVlitwocb  nach  dem  heiligen  pfingfttag,  Aquo  dorn.  LXXX"°. 

An  Balthazar  von  Sliebeji. 

Wurd  Balthazar  folichs  nicht  annehmen,  ift  m.  g.  hern  meynung,  jme  die  recht- 
gebot jn  nach  folgend  weys  zu  fehreiben  vnd  die  ding  dar  uf  feintbalben  beruwen  zu  laffen 
vnd  weyter  nicht  zu  handeln.  Item  fo  dir  aber  das  alfo  vfeunebmen  nicht  ebeodt,  hat  /ich 
vnnfer  her  vnd  vater  der  fachen  halben  vormals  gein  dir  zu  recht  erbotten,  des  erbieten 
wir  vns  von  feiner  lieb  wegen  noch,  wie  recht  ift  vnd  laffen  es  darbey  bleiben,  jnn  zuuer- 
ficht,  du  Iaffeft  dich  des  der  billichkeit  vnd  deiner  verwandnus  nach  genügen  vnd  werdeft 
fein  lieb  noch  vns  mit  deinen  vngegrunten  vnd  vnbillichen  worten  weyter  nicht  vorclagen. 


2063.    ©altbafar  «ou  ©^lieben  erflfirr  bem  SWarfgrafcn,  bap  er  auf  feine  unb  be*  Äurfforflat 

erbietungen  nitbt  eingebe,  am  25.  2Wat  14«U. 


Irluchter  hochgeborner  furfte,  Gnediger  lieber  herr!  Mein  vnderdenige  willige  dinft  Sint 
ewrn  gnadeu  alzeit  bereit.    Gnediger  herr,  die  eingelegte  Zettel,  die  mir  ewr  goade  suge- 

44* 
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knickt  La!,  die  denne  vormeldet  jit  jrera  lawthe  ewrs  Kern  vnd  vaters  meynung,  do  durch 
feine  gnade  verroeyoet  alle  meine  Zufprache  vnd  fchuld  gericht  mochten  werden,  Gnediger 
herr,  fo  nehme  jch  die  Zedel  nicht  an  vnd  lieber  auch  nicht  vnd  ftebt  mir  nicht  aufzuneh- 
men, Sunder  jch  habe  ewrn  gnaden  ein  Zettel  vberantwort,  hette  mir  das  mocht  wider- 
fhareo,  als  jn  meiner  Zettel  angezeigt  ift,  das  hette  ich  angenampt  vnd  hette  das  laden 
gefcheen.  Nu  es  aber  ewrs  hern  vnd  vaters  vnd  ewr  meynung  nicht  ift,  das  lalle  ich  aber 
gefcheen.  Was  jch  ewem  gnaden  zu  dinfte  vnd  zn  willen  werden  kan,  bin  ich  allezeit 
wilbgk.    Geben  zu  Trebbin,  ajn  Donrfzdage  oach  dem  heiligen  PfinglUge,  Anno  LXXX. 

Baltzar  von  Sliewenn,  ewr  gn.  diner. 

«od»  Um  Äiirowif.  2tUiu>mlk*4t  Wt  I,  bl.  80. 


2051.  SWartgraf  Spornt  ttriefrertofclt  gegen  Sa^ofar  »ort  ed)Iit&en  m  Erbieten  fetned  JDaier* 

ü)m      SUc^te  *u  fiebcn,  am  27.  2Rat  1480. 

Lieber  getrewerl  Als  du  vns  ein  Zettel  vberantwort  haft,  daruf  wir  dir  vnofers  lieben 
hern  vnd  vaters  meynung  entdeckt  haben,  vnd  vns  von  dir  ytzt  gefchriben  vnd  geantwort 
wirt,  du  nemeft  der  Zettel  nicht  an,  belieblt  ir  auch  nicht  vnd  ftee  dir  nicht  aufzuoemen  etc. 
haben  wir  vernomen.  Nu  ba{  vnnfer  lieber  her  vnd  vater  dir  vormals .  wor  du  vermeinfl 
fein  Üb  anfordrung  vnd  fpruch  nicht  zu  vertragen,  aufrichligliche  vnd  volkomenliche  rechtbot 
geboten,  dabey  laffeo  wirs  bleiben  vnd  erbieten  des  noch  von  feiner  lieb  wegen,  jn  Zuuer- 
ficht,  du  feift  folichs  der  billichkeit  vnd  dem  verwantnus  nach  gefettigt,  vnd  werdeft  fein 
heb  furder  der  lachen  halben  vnuervnglimpt  lafTen,  vnd  dir  nicht  weiter  vngnad  machen. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  dem  beüigen  Phngftag,  Anno  LXXX»\ 

Stu«  fern  Äurroört.  &&aiconaUmd><  I,  80. 


2U55.  fRafyfäla$  für  bot  SWarfgrafen  3o$amt  »um  »eitern  SJerfa&ren  in  Der  angelegenbeö  be* 

Salibafar  »ob  ©(blieben,  t>om  3a&rc  UbO. 

Item  als  Bai  Iba  zar  vff  den  erften  artiekel  der  Peytz  halben  fetzt,  das  er  die 
erblichen,  Ime  vnd  feinen  lehins  erben  nemen  wöll  mit  aller  jr  zngehorung,  wie  von  alders 
dar  zu  gehört  bat,  nichtz  vfzgeflolfeo  vnd  die  von  her  Dietrich  zu  breiigen  fo  er  beft 
kood  etc.  Solichs  zu  erlangen  bey  e.  gn.  hern  vnd  vater  will  nach  gutem  bedunckeo  fwer, 
auch  das  dermaffen  anzubrengen  vnfrucbtber  fein,  vrfachhalbeo  E  gnad  waifz,  feiner  gewon- 
heit  nit  ift,  das  er  das»  fo  er  für  die  herfchafft  zu  behalten  vornymbt,  furder  nicht  gerne 
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▼ergibt  noch  verkauft.    Aber  nachdem  fye  her  Diedrichen  verpfändet  ift,   möcht  ein 
weg  fein,  das  ßalthazar  die  von  jra  zu  jm  brecht  vnd  pfandsweys  mit  aller  zugehorung, 
als  her  Dietrichen  verfchrieben  ift  oder  jn  lehn,  doch  allweg  vorbehalten  der  wider- 
lofzung  jnnen  bett,  oder  wie  her  Jorg  von  Wallnfels  vor  Zeiten  Sarmundt  gehabt 
hat,  vod  das  die  Sum  geltz  itzundes,  die  er  alfo  darvf  zu  haben  vermeynt,  gefatzt  wurd, 
mit  der  in  ans  wider  lolzen  raocht.    Darinit  wurd  nyemands  betrogen  vnd  wufte  ein  yder, 
was  er  geb  oder  nehm,  vnd  fo  es  vf  fulich  meynnng  nach  redlicher  zimlicheit  gefatzt  wurd, 
ftund  nach  gutem  bedunckes  anzubrengen,  So  fern  es  anders  e.  g.  felbft  mit  jme  zu  be- 
flieslichem  ende  zu  handeln  nicht  macht  haben  wiH.    Item  der  ander  artickel  des  hawf» 
halben  alhir,  So  e.  gn.  vnderricht  wirt,  wie  hoch  er  die  Peytz  haben  will,  Hat  fich  ewr 
gnad  des  ftucks  halben  gefcheen  handlung  vorm  Gebichenftein  nach  zurichten.  Item 
der  dritt  artickel  fein  fchuld  der  darlegung  vor  Belitz,  Trebin  vnd  anders,  auch  feine 
genomene  pferdfchaden  etc.    Ift  vormals  jm  haudel  vor  Gebichenftein  abgetey dingt  ge- 
weft,  doch  fo  folichs  dorch  redlich  recbaung  angezeigt  vud  e.  g.  des  vnderrichtigung  ge- 
fc  nicht,  was  das  ift,  hat  fich  e.  g.  jm  handel  defterbas  darnach  zu  lichten  vnd  nach  gebur 
wiffeo  zu  halten.    Item  der  vird  Artickel  der  pfandtguter  halben  wer  nach  gutem  beduncken 
e.  g.  uotdurfft,  das  euch  der  itzundes  auch  ein  anzeigen  gefchee,  fich  ew.  g.  auch  darnach 
defterbas  mocht  haben  zu  richten.    Item  der  fundt  Artickel  der  angefell  zum  Biichholte 
berurende,  jnen  dar  bey  bleiben  zu  laffen  vnd  zu  hanthaben  nach  laut  der  briue  etc.,  jft 
vormals  nye  gedacht,  doch  wes  er  briue  hat,  mocht  er  fich  zu  feiner  zeit  gebrauchen,  vnd 
wes  jm  die  durch  recht  zugeben,  wurd  er  nach  gutem  beduncken  btllicben  von  e.  g.  ats 
dem  laudsfurften  darbey  gebaothabt.    Item  der  fechft  Artickel,  das  fein  Son  Hans  von 
S lieben  zugelalTen  werd  von  feines  kindes  wegen  zu  feinem  anerftorben  erbe  nach  Landt- 
lowfftig  weyfze  vnd  das  das  berechtiget  werde,  fo  jm  yemands  dar  jnn  eintrag  thon  wurde 
jo  dem  gerichte,  dar  jnn  das  verftorben  ift,  So  fol  feio  Son  von  feins  kindes  wegen  nehmen 
vnd  geben,  was  recht  ift,  weltliche  fachen  in  weltlichen  gericbten  vnd  geiftliche  fachen  vor 
dem  bifchoue  etc.    Hat  Ludwig  feiiger  ein  teftament  gemacht,  vnd  des  fein  teftaroentarien 
gefetzt,  die  dafielb  teftament  jm  rechten  bek  refft  iget  haben,  dar  von  geappellirt  ift,  des 
ftucks  halben  e.  g.  nach  gutem  beduncken  nicht  anders  von  rechts  wegen  fugen  will,  dann 
einem  yden  parthei  zu  derfelben  fach  zu  gönnen  fouil  vnd  recht  ift  etc. 

Dy  rechtgebot  gen  Baltzarn  von  Slieben  durch  mein  alten  g.  hern 
aogetzeigt,  To  er  der  ting  vnd  beredung  nicht  gefettigt  fein  wolt 

» 
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2056.   SWarforaf  Oolwmt  wib  bte  £cr$oge  »on  SWedHenbura,  vereinigen  ft$  über  gememf<baftUdSt 
SDtaaßregeln  jur  Unterbrücfung  ber  (Srra&enrauberei,  am  7.  Sunt  Ut>0. 

Von  gots  gnaden  Wir  Johans,  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  AI  brecht, 
Mangnus  vnd  Baltzar,  gebruder,  von  denfelbigen  gnaden  hertzogen  zu  Meckelo- 
burg,  furften  zu  wenden,  Grauen  zu  Swerin,  der  lande  Rofiock  vnd  Stargard  faerren,  Be- 
kennen vnd  thun  leunt  ofßntlich  mit  difzeut  briue,  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkometi. 
Nachdem  roancherleie  Rawbereie  vnd  befchedigung  jn  vnfern  landen  allenthalben  fich  bifzber 
begeben  haben  vnd  erftanden  findt,  derhalben  vormals  durch  vnnfer  vorfarn  auch  vns  ver- 
fchreibung  nie  man  Rawbereie  weren  vnd  ft raffen  foll  gefcheen  vnd  aufgegangen  findt,  de» 
wir  vns  hewt  dato  difzes  briues  vfs  new,  vnfehedlichen  den  vorigen  verfchreibungen  vod 
vortregen,  durch  vnnfer  eigne  perfon  vns,  vnnfem  landen  vnd  dem  gemeinen  nutz  zu  gut 
▼oreyniget  vnd  vertragen  haben  alfo.  Wer  es  fache,  das  vf  vnnfer  obgeoanten  furftea 
welchs  ft  raffen,  landenn  oder  gebietten  einige  zugrif  oder  belcbedigung  furder  gefcheen, 
den  tettern,  Rawbern  vnd  befchedigern  follen  vnnfer  Ampüewthe,  Manne,  Stele  vnd  voder- 
thann  zu  ftund,  jn  welchs  vnfer  furften  lande  oder  gebieten  fleh  die  keren  oder  komen, 
nacheylen  vnd  volgen,  vnd  folhs  dem  andern  teile  verkuudigen.  Welchem  teil  das  gefeite* 
ift  vnd  fo  vnnfer  welchs  vuderthan  zu  nachuolge  angeruffen  oder  felbs  jnneo  werden,  die 
follen  vnuerfewmlich  vnd  vngewegert  mit  nach  Jagen  vnd  mit  gantzen  Ire  wen  beraten  vod 
beholfen  fein,  diefelbigen  Rawber  vnd  befchedeger  anzugreifen ,  gelengklich  zu  haltenn,  die 
gefangen  furder  dem  furften  zu  vberantworlten  vnd  zu  bleiben  jn  des  landt  Tie  gefangen 
findt  vnd  die  geuomen  habe,  vnd  gut  den  Jennen  widergeben  vnd  volgen  lallen,  den  es 
genomen  ift,  vnd  die  Jennen,  die  die  Tetter  vnd  nahm  ja  gelafzen,  gehegt  oder  gehatvfzt 
habenn«  darvmme  nach  geburous  ftraffen.  Wurd  aber  yuiandes  erfocht  von  den  vnnfem, 
den  Tettern  vnd  der  nahm  nachzujagen  vnd  zu  uolgen  vnd  das  nicht  thet,  noch  redlich 
oder  aufrichtigklich  vrfach  beth,  fol  nach  vnnfer  jglichs  vnd  (einer  retb  erkentnus,  des  vu- 
derthan er  ift,  darvmme  geftraft  werden.  Wer  auch  fache,  das  folh  Rawber  vnd  Tetter 
auf  erfordrung  von  vnfern  wegen  von  den  Stoffen,  Burgen  oder  andern  beuefligungeu  jn 
vnfern  landen  nicht  herabgegebeo  vnd  vorgehalden  wurden ,  follen  wir  obgeaaoten  furftea 
Gamptlichen  auf  eins  jglicken  fchaden  vnd  fromen  vor  folh  Burgk,  Sloffer  oder  ander  beue- 
ftigungen  mit  macht  zyhen  vnd  voderftee.n  die  gefangen  vnd  ir  bey  leger,  fo  daroben  find 
mit  der  nahm  herab  zu  gewannen,  mit  den  elz  furder  wie  vor  angezeigt  ift,  gehalten  foll 
werden.  Doch  was  wir  von  bürgen,  Sloffern,  beueftigung  vnd  andern  gutern  gewinnen  ja 
vnnfern  landen ,  Sollen  den  herren  bleiben ,  von  dem  folhs  zu  leben  geet  vnd  foll  ein  teil 
an  des  andern  wiffen  vnd  volbort  folh  beueftigung,  Sloffer  vnd  anders  den  Jennen,  den  fie 
augewoonen  fein,  jn  keinen  wegk  widergeben.  So  fich  auch  begibt,  das  vnfer  furften  einer 
des  andern  vnderthan  Raubereie,  behaulung,  vorfchub  oder  hegung  halben  jn  Zycbrous  heth 
vnd  doch  auf  warer  that  nicht  begrifen  wurde,  wenn  fich  denn  derfelbige  folher  that  mit 
feinen  Rechten  pach  vnnfer  erkeutnus  benemen  wil,  fol  man  jn  darzu  komen  lallen.  Vnd 
vf  das  folher  vnnfer  verlrag  veftiglich  gehalden  vnd  dem  nachgegangen  werde,  follen  vnd 
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rollen  wir  obgenanten  furften  difzen  obgefchriben  vnnferii  vertrag  vnnfer  jgricher  fernen 
mptlpwthen,  Maonen  vnd  Stetten  den  laffen  ofBntlichen  verkundigen,  auf  das  mit  vnwiffenv 
'fit  ficb  des  nymants  zu  entlehn  Id  igen  habe.  Darauf  Sollen  alte  Rawberey  vnd  befcbedi« 
ung,  auch  mordt  vnd  brant,  von  vnnfern  vnderthanen  au  einander  gefcbeben  bifz  auf  heutb 
ato  diefea  briues  gegen  einander  abefein  vnd  ein  gantz  gerichte  vdlr1  gefundte  fack  fei» 
nd  bleiben  vnd  kein  teil  das  ander  von  folhs  Rawbs  befchedigung  mordta  vnd  brauts 
regen  furder  nicht  anfprechen  oder  beteidingen.  Auch  Sollen  alle  gefangen  vnd  jr  bürgen 
on  beiden  deilen  gantz  los  vnd  ledig  gezelt  werden,  auch  alle  fchatzung  vnd  vngefalle» 
elt  abfein  vnd  nicht  gegeben  werden,  Alle  diefe  vorgeschrieben  ftuck  vnd  artickel  fampt- 
cken  vnd  in  befundern  loben  vnd  reden  wir  obgemelten  furften  vnnfer  eyn  dem  andern 
nuerfenklicb  vnnfer  Newen  vortraght,  newelichen  zu  der  welfznach  gemacht,  die  wir 
uch  fo  halden  füllen  vnd  wollen,  Nach  lauth  der  briue  darüber  gegeben,  jn  gutem,  Stetten, 
eften  glawben  vnd  truwea  woll  zu  halten  funder  alle  geuerde,  vnd  haben  de»  zu  Urkunde 
ud  mehrer  ficherheit  vnfer  lnfigde  famptlichen  vnd  ein  y  der  in  an  vor  ficb  hengen  laffen 
•enedden  an  deffen  vnfern  brif,  Geben  vnd  gefcheen  zu  witftock,  am  dinftage  )o  der 
rctauen  Corporis  Chrifti,  Nach  geburdt  chrifti  Tawfeod  virhundert  jm  Acbtzigfteu  Jar. 

2Uä)  tcn  (Eopiauw^c  M  Vtarfguftn  Oofcana. 


i057.   Gruft  unb  «forest,  §tvifyt  öon  <Sa$feif,  befragen  fra>  geflen  tat  äurfttrfhn  »tbret^ 
»cgen  einiger  grtebcit*brü($c  an  bcr  graufifcb*<Sa^(ifcbe«  (Btenp,  am  1U  SUig,  1480, 

Vnnfer  fruotlich  dinft  vnnd  we»  wir  lieb»  vnnd  gut»  vermögen  allzeit  zuuor.  Hoch- 
reberoner  furftr  lieber  S  wager  l  Als  lanog  zeit  her  vono  ewern  amptlenten  Erbar  vnd 
merbar  in  der  bouelebeo  art  mancherley  Drangfal,  widerWertigkeit  zu  abbruch  vnnd  ge- 
vellig  tat  gein  vnns  vnnd  den  vnnfern  furgenenien,  das  wir  euch  zu  rruntfchaft  alles  ane 
vidertat  gutlich  erliden  vnnd  geduld,  jn  Zuuerfichl,  vff  manchfeldig»  euer  fruntlich«  erbie- 
en,  wir  vnnd  die  vnnfern  Polten  de»  uw  vertrag  gehabt,  das  wir  aber  nicht  befinden,  Sunder 
■s  ift  in  kurtz  verganngner  Zeit  Thomas  von»  Reitzen ftain,  Sigmundes  vom 
\ty tzen fteins,,  vnnfer»  hawfz  befeffrn  man,  unuerclagt,  vnverwart  gein  vnns  veind  wor- 
len,  der  vebde  geuolget,  vnnd  alfe  mit  kurtz  verwarung  jra  funff  pawera  abgefangen,  aw» 
nnfern  leben  vnnd  furftenthumb  gefurt,  gefeit  ngk  lieh  gefetzt  vnnd  noch  gefenngklich  beldet. 
lorgen  von  Sparneck  zu  Gattendorff  dem  vonfern  ifl  abermal«  vf  vnnfern  leben  vnnd 
n  feinen  gericbten,  als  wir  nicht  anders  verf4eenr  mit  ewer  amptleut  verhenngknus  vnnd 
vifl'en,  von  dem  vom  houe  mit  gewapenter  hannd  fein  gras  abgehawen,  weg  gefurt,  vnnd 
vo  mit  man  vnns  vnnd  den  vnnfern,  als  ir  das  aus  den  fchrifften,  die  Ach  itzundt  ein  Zeit 
wufcben  dem  ewern  Diem  vonn  Hermanfzgrun,  Hauptman  zu  Veits perg  vnnd 
Maweo,  dem  vnnfern  begeben,  der  abfcbrift  wir  uch  bieuit  zufchickeo,  die  ir  woll  vtt« 
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nehmen,  vnntl  als  er  Hanns  von  Redwitz  in  demfelbigen  (einem  brief  einen  anzeigt,  «las 
Marggraue  Fridrich,  vnnfer  lieber  oheitn,  der  wifen  halben  mit  vnns  folt  geredt,  vnnd 
das  wir  verwilligt,  das  das  gras  vff  der  wifen  gemacht  bis  zu  aufztrag  der  fachen  an  ein 
ort  gelegt,  vom»  folh  beredung  fint  wir  Herlzug  Ernft  vnnd  vnnfer  Rete,  fo  wir  vff  die 
Zeit  bei  vnns  gehabV*  nicht  jnndennck,  wollen  aber  nichts  deftermynner  gernn,  das  ein 
iglichs  gefoicht  vnnd  furgenomen  wurd,  als  fich  geboret,  billich  vnod  recht  were.  Das  aber 
die  ewern  nach  jrem  furnehmen  nicht  gemeint,  defzhalben  jr  tbun  der  fruntfchafft  vnnd 
eynung,  dar  jnn  ewer  lieb  vnd  wir  mit  einannder  lind,  nicht  geraefz  ift.  Wie  dem  allen; 
ift  vnnfer  frunllich  vnnd  vleiffig  bet,  das  jr  verfugen,  das  Thomas  von  Reitzenftein 
dem  vnufern  feine  gefanngene  noch  ane  entgeltnus  ledig  vnnd  los  gebe,  vnnd  vnns  vmb 
folchen  vubitlichen  hanodel  abtrag  thu,  vnnd  das  dem  vnnfern  zu  Gatteodorff  fein  gras 
vnnd  hew,  das  jm  itzt  vnnd  vormals  mit  vnrecht  vnnd  gewaltiger  thalgenomen,  wider  dahin 
gefchickt,  vnnd  das  wir  mit  den  vnnfern  vonn  den  ewern  ju  vnnferm  ftanndt  vnnd  wefen 
gelaffen  vnnd  nicht  vnnder  euch  gezogen  werden.  Ewer  lieb  woll  fich  dar  jnn  beweifen, 
das  wir  der  ding  halben  aller  nicht  gebrechen  erfunden,  als  vnns  gedeucht  billig  gefchee 
vnnd  des  zu  ewer  lieb  verfichtiglich  findt.  Wo  dem  aber  alfo  nicht  gefchee,  fo  bat  cwer 
lieb  wol  zu  betrachten,  Was  vnns  damit  angezeigt  vnnd  wiewol  wir  aufz  der  fruntfchafft 
vnnd  eynung,  dar  jnn  jr  vnnd  wir  miteinannder  find,  ewer  lieb  alles  gernn  teten,  das  euch 
vnnd  ewern  SSonen,  vnnfern  lieben  oheimen  vnnd  Swegern  ere,  nutz  vnnd  liep  were,  daraws 
ewer  vnnd  ir  gros  werden  entftunden,  alfo  wir  alzeit  willig  geweft  vnnd  noch  findt  vnnd 
wir  beflonden,  das  es  vnns  durch  die  ewernn  mit  abbruch  vnnd  der  vnnfern  fchaden  folt 
vergolten  werden,  habt  jr  zu  betrachten,  das  wirs  dermafz  (ennger  nicht  erleiden,  auch  autf 
weifz  vnnd  wege  gedencken,  damit  wir  folchs  vorkommen  vnnd  vertrag  gehaben,  das  wir 
docb  uil  lieber  vberig  fein  vnnd  vnns  der  fruntfchafft  vnnd  fruotlichen  eynung  gein  euch  vil 
lieber  halten.  Ewer  lieb  woll  es  alfo  verfugen,  das  es  vnns  nicht  not  fein,  Sündern  das  es 
in  dem  allen  gein  vnns  vnnd  den  vnnfern  gehalten  vnnd  verfuget  werde,  als  ir  wollt,  fo  es 
euch  vnnd  die  ewernn  betreffe,  von  vnns  vnnd  den  vnnfern  in  folchem  gefchee.  Das  wol- 
len wir  zur  billichkeit  fruntlich  vmb  euch  verdinen.  Geben  zu  Drefzden,  Am  Freitag 
nach  Laurenncij,  anno  domini  etc.  LXXX. 

Vonn  gottes  gnaden  Ernnft,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz- 
marfchalck,  kurfurft  vnud  Alb  recht,  gebrudere,  Hertzogeo  zu 
Sachffeo,  Lanndgrauen  in  Donogen  vnnd  Marggrauen  zu  Meyffen. 
Dem  hochgeborenen  furften,  hern  Albrechten,  Marggrauen  zu 
Brannderoburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer 
vnnd  Curfurften,  zu  Stettin,  Pomern  Hertzogeo,  Burggrauen  zu  Nu- 
remberg  vnod  Furften  zu  Rügen,  vnnferm  heben  S wager. 

Pia*  ben  «umiirf.  8c&»*«Geplatlmd>i  I,  168. 
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^05&   Slnjtanb  obtr  SBeifriebe  für  btc  Jteucr  tinee"  Qtfyrtt  »<m  btm  $erjoge  #and  &on  ©agan 
*»n  b«n  SBifcbofe  *">n  SRarbtin,  Jtomgl.  ©tartbafrer  von  ©gießen  uab  ber  Sauft^eit#  angenom- 
men am  14.  8lugu|t  1480. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Herczog  jn  Slefieo,  vom  Sagen  vnd  zn 
Csroffeoglago,  Freienftadt  etc.  Bekennen  vnd  thuen  kunt  etc.  das  wir  mit  dem  hoch« 
wirdigen  herrn  vnd  furften,  herrn  Johann,  Bifcboff  zu  Ward  in,  inechtigen  Stathalder 
königl.  Majeftit  jn  Slefieo,  obir  vod  nvder  lawfitz  etc.  vff  ein  gancz  vmbgeendes  Jar  vnd 
ein  ganczen  tag.  Nach  vnnfer  lieben  fruwen  tag  wurczwey  vber  ein  Jar  körnende,  AJfo  das 
fcynnen  folher  Zeit  alle  vnd  vtzliche  fachen,  fchulde,  Zweylowfft,  zufprache  vnd  krigfziowfte, 
welcherley  dy  wero,  gancz  vnd  allenthalbenn  gütlichen  vnd  fruntlicben  fbltes  anfteei»,  vnd 
«in  teil  gegen  dem  andern  aufe  jreo  Stetten,  SlolTen  vnd  verwarungen  nicht  tedelicha  vor- 
nemen  Toll  noch  vorzuoemen  geftatten  oder  Verheugen  durch  Nymanda  jn  keiner  Weyfe, 
vnd  ob  ir  kein  Zugriff  gefcbege  Durch  Reither,  foldner  vnd  dibe  vnd  ander  vnendlicber 
lewte,  foll  folcbs  beyfride  vod  gutlich  fteen  nichtt  gebrochen  werden,  Wurde  aber  icbta 
von  fulcher  Zugriff  wegen  gefchehen,  dar  das  anderteil  in  verdechtnus  qwenie,  foll  iczlich 
teil  zwene  herrn  vnd  furften  geben,  was  dann  die  vire  herren  erkennen,  foll  an  beiden  tailen 
gehalden  werden.  Sulch  beyfrede  vnd  gutlich  ftehen  globen  wir  Johannes  hertzog  ob- 
genant,  gancz  ftete,  vefte,  getrewehcb  vnd  vnnerbrocblich  zu  haldeo  bey  von  fern  furftlicbeo 
wvirdeo.  Gefchehen  vnd  Geben  zu  parchewitz,  am  heyligen  abende  vnnfer  lieben  fruwen 
himelfart,  Nach  Crifta  geburt  Tawbendt  virbundert  vnd  Achzigftenn  Jarnn.  Dabey  fint 
geweft  die  Erwirdige  vnd  faocbgeborn  furften  vnd  herrn,  herrn  Rudolf,  Bifchouezu 
ürefzlow,  herczog  Cunradt  der  Weiffe  zu  Wolaw  wartemberg,  Fridrich  zu 
legoitz  Goltberg  vod  wirdige  vnd  Namhaftigen  Doctor  Niclaus  Schulten,  Cantor 
vnd  Thumbberr  der  kirchen  zu  Brefzlow  vnd  Mykolafch  Brodeczky,  hauptmaon  zu 
Gorow,  defer  Saken  glowbwirdige  gezewge,  mit  vofem  anhangenden  Ingefigel  verfegelt. 

9l«<t  ttm  Jtatmätf.  g«$i«c»pi«lhi6t  Str.  I,  toi.  88, 

2059.  ^erjog  3o$amt  »on  ©agan  forbrrt  bc«  SWarfgrafen  So&amt  wnb  mehrere  SWarftföe 
<Sröbte  jur  Grflärung  auf,  ob  fte  b«n  ^rieben  auf  3°$>rc0frtjt#  bat  er  mit  bem  ©iftbofc  ton 
2Üarbtin,  ab)  S3e»ollinä(btigtcn  bcd  Äffnige'  von  Ungarn  unb  33ßj>men,  unb  mit  brm  ^erjoge 
Äafimtr  »on  Steffen  aufgerichtet  babe,  ftcb  ebenfalte  anfcbliepen  wollen,  am  19.  9ufD4äU. 

Vnfer  fruntUch  dinft  czuuor,  hochgeborner  furft  vnd  herre,  wir  verkünden  ewr  Hb, 

wy  wir  vns  mit  dem  hoch  wird  igen  in  got  herrn  Jobann,  Bifcbof  zu  wardin  etc.  von 

wegen  vod  ao  ftat  königlichen  maieftat  czu  hungern  vnd  behemen  etc.  vnd  mit 
OouiitM  n.  8*.  V.  .  45 
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den  hochgebornen  Furfteo,  herrn  kazimtr,  herzog  jn  Slefien  czu  Tefchin,  aller  czwi- 
leufft  verlrageo  vnd  ein  gutlichen  anftant  von  dato  des  briues  ein  gantzes  Jar  vmb  gemacht 
haben,  So  ewr  lib  auch  gneigt  wer,  mit  vns  folcheo  anftant  czu  uerfahren,  des  auch  vos 
czufchriben  vnd  dy  gefangen,  So  ewr  lib  in  beftrickung  bat,  allir  betagen,  wollen  wir  der- 
gleich  briefe  auch  ewr  lieb  zu  fchicken  und  fo  halten.  Wo  aber  ewr  lieb  dem  czuthun 
nicht  gemeint  fey,  wollet  vns  das  by  difzem  czeiger  durch  ewr  fehrilt  czu  erkenne«  geben, 
darnach  wir  vns  werden  richten.  Datum  czu  Grofzenglagow,  am  tag  der  himelfart 
marie,  Anno  domino  LXXX. 

Johans,  von  gots  gnaden  herczog  jn  Slefien,  vom  Sagan 
vnd  zu  Grofzenglagow  furfte. 
Dem  hochgebornen  forften  vnf^rm  lieben  oheim,  herrn  Johanfzen, 
Marggrauen  czu  ßrandburg,  czu  Stettin,  Pomero  etc.  herzo- 
gen, Burggrauen  czu  Nuremberg  etc. 

Noch  des  friden  halben,  wy  hirnacb  fteet,  hat  herczog  hans  den  von  Brand- 
burg, Frankfurt,  Berlin  vnd  Coln  czugleich  gefchriben. 

Von  gots  gnaden  Johans,  herczog  jn  Slefien,  vom  Sagan  etc.  Vnfern  gunft 
Erfamen,  woiweifzen,  befundern  üben.  Wir  haben  an  den  hochgebornen  furften  vnfern 
ohemen,  heren  Johanfzen,  Marggrauen  czu  Brandburg  etc.  ewrn  laonsfurftea etzlicb 
vnfer  meynung  nach  lawt  der  hir  )nn  verflolTen  Copeyen  laffen  gelangen,  dor  jnn  jr  vor- 
fteen  werdet,  das  wir  czu  fride,  fofenen  das  fein  mocht,  gneigt  weren,  domit  land  vnd  lewt 
verderbung  vermyten  bliben,  vnd  was  alfo  vn ferro  oheim  hirinn  czu  finn  aucb  ewr  wille 
were  vns  by  czeiger  des  briues  fchriötlich  wiffen  czu  laffen,  Darnach  wir  vns  werden  richten. 
Geben  czu  grofzenglagow,  am  tag  der  Himelfart  marie,  Anno  etc.  LXXXU". 

W«<*  tem  Jbmnfcf.  «cO.Krcpialbu^i  Mr.  I,  foL  SS, 


2060.   OTorFsrof  3of)oim  forbert  bctt  9latf>  ju  Arfurt  auf,  ftd»  »tflfÄ&rig  grgcn  fctti  ^crpa 

»on  <Saa>fen  ju  bejrigtn,  am  20.  &ug.  1480. 

Erfamen,  weifzen  lieben  befunden».  Dy  hochgebornen  furfteo,  her  Krnft,  Cbur- 
furft,  vnd  herrn  Albrecht  gebruder,  hertzogeo  czu  Sachfen  etc.  vnfer  lieb  ohero  vnd 
Sweger,  haben  vns  fchrifftlichen  czu  erkennen  geben,  Als  der  Erwirdigft  jn  got  vater,  herr 
Ditrich,  Erczbifchof  czu  Meinz,  Erczkariczler  vnd  Churfurft  etc.  vnfer  Uber  herr  vnd 
frundt  aufz  befunder  fruntfchaft  vnd  czaneigung,  den  hochgebornen  furften,  herrn  Albrecb- 
ten,  berczogen  czu  Sachfen  etc.,  jr  lieb  Son  vnd  veddern,  vnferm  Neben  ühero  vnd 
Swager,  mit  dem  prouiforat  czu  Erffurt  by  euch,  fo  feiner  lieb  czuftet,  verfehen,  mit  furder 
erczelung  vnd  wefz  Widerwillens  an  vrfach  jr  euch  gen  den  bemelten  jren  lieben  jn  Eyd- 
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nemung  der  Gewer  vnd  poffeffion  des  prouiforats  gebraucht,  werdet  jr  aufz  jr  lieb  briue, 
Co  wir  euch  hir  jnnen  verfloflen  caufchicken  wol  vernehmen,  den  wir  euch  als  wir  jren 
lieben  verwant  find  czuzufchicken  nicht  haben  verhalten  wollen,  mit  fleys  gutlich  Begernde, 
gen  jren  lieben  euch  keins  Widerwillens  vnd  vnbillichs  czu  gebrauchen  noch  vnrecht  czu 
feyn,  als  wir  vua  czu  euch  der  billigkeit  nach  vertanen,  danne  wir  folchen  Widerwillen, 
nachdem  vnd  wir  jren  Üben  fruntfchaft  auch  Eynuog  halben  verwant  find,  nicht  gern  ver- 
nehmen. Defz  Ewr  fchriffllich  antwort  Datum  Cöln,  am  Suutag  fant  StefTans  tag,  Anuo 
etc.  LXXX". 

Hu«  Um  XuroSit.  £(«n«.<!cHal»ud|r  SRr.  I  fol.  40. 


2061.  $ergog  ^ofiann  i>on  <Zaaan  flagt  ber  ©tobt  ^ranffurt  bte  Sriebenobrfic&e,  bte  in 
btt  SWarf  gegen  feine  Untertanen  gefc&e&en  finb,  unb  bte  |a)Icö)te  Se&anblung  feiner  (Befangenen, 

am  21.  2l«g.  1480. 

Vofern  gunftlichen  gru«.  czuuorn.  Erfammen,  weifzen  befundern  Nackbur.  Wir 
haben  euch  im  Jungften  gefchriben,  vnd  wy  wir  mit  ewerm  herrn  jn  fride  czu  fein  goeigt 
weren  verkündet;  vnd  wy  wol  wir  durch  eczliche  finer  lieb  Rete  belanget  lein,  wir  wollen 
keine  czugriff  vff  jn  aufz  vnferm  landt  geftatten  noch  fine  feindt  bebawfzen;  darvff  haben 
wir  den  vnfern  folchs  verbotten  jn  ganczer  Hoffnung,  fine  libe  wurde  folchs  vns  widervmb 
erczeigen.  Nichts  deftuminder  vergunnet  fine  libe  vnd  fine  Amptlewt  czu  Croffen  vnd 
jm  Sternbergfchen  lendiche,  das  vnfer  feindt  dofelbft  behawfzt  werdeo  vnd  daraufz 
dy  vnfer  teglieh  befchedigt  werden:  vnd  find  der  czit  czu  vilmalen  gefcheen  ift,  das  wir 
nicht  gedacht  betten  gefcheen  foll.  Alfo  wer  vnfer  meynung  noch,  wy  vor,  fo  das  gefcheen 
mocht,  jn  fride  czuftehn.  So  es  aber  nicht  fein  wolt,  laffet  euch  jndechtig  feyn  vnfern 
guten  willen  vnd  wy  wir  czur  Wehre  vnd  vehde  gedrungen  werden,  da»  wir  got  ergeben 
müfTen,  fo  efz  anders  nicht  fein  wil,  vnd  fulchs  rurnehmen  werden,  Auch  folchs  vngehort 
anfeilen,  das  mit  den  gefangenen  gefchyt,  wo  efz  got  der  almecbtige  vnd  das  glucke  anders 
verfuget  czugemudt  czihen  vnd  daran  gedencken.  Gegeben  czu  Grofzenglagow,  am 
inootag  vor  Bartholome?,  Anno  etc.  LXXX"°. 

Statt)  fcem  Jtnin.  8t&n«'5c|>ialtud)c  Kr.  I,  fol.  85. 
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Vater  fruntueh  cfinft  czuuornv  Hochgebornet  furft ,  über  okem  Ewr  lib  Schreiben 
an  vns,  aueb  etüch  vnfer  Stete,  durch»  fy  an  vn»  gefchickt,  getan,  haben  wir  vernobroen. 
Ift  vnfer  vormal»  antwort  geweft ,  das  mit  vnfer  meinung,  volwort  vnd  wiffen,  durch  dy 
vnfern  den  ewrn  kein  fchad  nicht  ezugel'ugt  füll  werden.  Sunder  wir  wolten  vns  halten  defs 
Spruch»  beteydigung  vnd  gefprocheo*  vrteil  durch  dy  ko-  M.  czu  hungern  vnd  Beheim  etc, 
ezwifeben  vns  vnd  eueb  gefcheen,  dem*  wir  auch  alfo  bifzher  getan  haben*  vnd  furder  ge- 
denckrn  ezu  tbun.  So  ift  auch  vnfer  will  vnd  vulbort  nye  gewefzen>  daa  eynich  ewr  friod 
jn  dem  vnfern,  euch  oder  dy  ewern  darauf*  oder  darein  czu  befchedigeo,  enthalten  Collen 
werden,  vnd  haben  vnfern  Amptlewten  dacvmb  gefchrieben,  dy  Heb  beromen,  das  alfo  vnd 
nicht  ander»  gehaltet)  haben.  Als  je  danne  furder  berurt  jn  etlichem  fchreiben,  vngehort 
anlehen  der  gefangenen,  habt  jr  dy  vnfern  in  t hurra  vnd  ander  gefencknus  gelegt  mit  hunger, 
dürft  vnd  ander  peinlichen  fachen  gehalten  vnd  befchaezt,  damit  vna  anezeiguog  geben,  das 
wir  die  ewern  mit  got  vnd  recht  auch  alfo  betten  halden  vnd  mit  jn  handein  mögen,  das 
doch  bifzher  nicht  gefcheen  ift,  erkennen  vnd  wiffen  damit  nichtP  das  wir  euch  durch  foleb 
oder  ennieb  fach  einnige  vrfaeb  geben,  notwer  gegen  vn»  ozu  thun,  al»  daa  ein  yder  wol 
erkennen  mag,  Sündern  jr  habt  derfelbfgeo,  dy  vnfer  Üben  Swefter  fich  hauen,  das*  jr  noch 
innen,  vnd  welche  fich  ewr  lib  halten,  dy  behalten  da«.  Ob  daa  glich  dinet  esum  firid  vnd 
fruntfahaft,  ift  jn  ydertnana  vermerkung.  So  ift  den  vnfern  nicht  allein  jra  laod  czu  Stern- 
berg.  Sundern  auch  jm  Crofzinfchen  daa  jr  geuohinea  wordenv  vnd  gen  Swibifchea 
•in  vnd  aufz  gefcheen^  daa  alezit  jn  verlaogung  entschuldigt  ift,  vnd  doeb  jczunt  in  der 
warbeit,  wann  dy  vnfern  derfelben,  dy  jm  Crofzinfchen  land  genohnaetoy  eswon  vff  hant- 
bafltig  that  gelangen  haben  erfunden.  Was  fich  auch  jczunt  jm  kurezeu  jn>  land  Stern- 
berg begeben  hat  mit  verfteckung  einfe  halt»,  durch  dy  von  Swibifch,.  ab  vnfer  feindt 
czu  Stern berg  gebucht  haben,  jft  euch,  czweiueln  wir  nicht,,  mehr  danne  vn»  willentlich, 
das  wir  als  bifzher  jn  rwe  vnd  fruntfehaß  geliden  vnd  deni  vnfern  nicht  habeu  wollen  geftatteo, 
uichta  dawider  czutbun,  dar  aufz  czu  mercken  ift,  durch  welchen  teyl  vff8  fruntliehft  gehan- 
delt ift.  Doch,  wy  dem  allen,  wir  fein  nicht  gemeynt  yemandes  vrfach  kriga  czu  geben, 
Sündern  vns  jn  allen  fachen,  wy  vor  angeezeugt  vnd  geburlich  ift,  frid  ink  den  vnfern  czu 
halten,  Als  fern  efz  alfo  gen  vn»  vnd  den  vnfern,  nach  ewr  erbietung,  vofe  feindt  nicht  zu 
häufen  vnd  zu  hegen,  defzglichen  ewr  feindt  in  den  vnfern  auch  nicht  gehaulzt  vnd  grhegt 
fallen  werden,  vnd  da  durch  dy  ftralTen  vff  beiden  feiten  befridet,  gefucht  vnd  yderman 
ficher  handeln  mag  vnd  rechts  bekomen,  gehaltet»  wirf,  defz  danne  vnfern  halben  k*in  ge- 
brach fein  foll :  danne  alles,  das  czu  fride,  fruntfehaft  vnd  befferung  der  land  dint  vnd  füg- 
lich ift,.  foll  an  vns  vnd  den  vnfern  nach  geburlichkeit  czu  halten,  kein  gebrueb  fein,  vnd 
wer  efz  dar  vber  meinet  oder  thut,  Beczeugen  wir  gen  got  vnd  der  werit,  da»  wir  noch  dy 
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vnfern,  dy  nicht  fein,  dy  Verderb  der  Tand,  lewte  vod  feintfcbafift  fachen  oder  ennich  fchnM 
dar  an  haben  wollen  noch  vrfach  folchs  czu  thun  geben.  Datum  etc. 

Difle  Copey  ift  durch  meinen  berren  von  lubu» 
noch  nicht  aufzwangen  an  Herzog  Hänfen, 

Kirf  Um  jLinaötf.  **«<4e»ialM«  «».  «r  foL 


2063.  ?3ifa)of  3oBomt  toott  SöoTbetn  forbert  bett  SWarfgrofm  3o&aw  jur  (frfiarimg  barfibet 
«>if,  ob  er  bem  von  if»m  unb  §ersog  Äajimir  um  Jefajeit  mit  bem  ^erjogc  #anö  «Ott  ©aga» 
auf  bie  Dauer  oited  3a&red  gcfdjtofieneu  jrttbm  beitrete»  uub  berv©efangenett  tag  geben  »off, 

am  22r  »uguji  1480, 

DurcMuchtiger  hoebgeberner  furft  gnediger  herr,  vonfer  willig  dinft  zuuor,  wir  fei» 
in  macht  vnd  namen  vnfera  gnedigften  berrn  dea  kunigs  zu  hungern  vod  B ehern. 
Auch  des  Hochgebornen  furfteo  herrn  kafzemirs,  herezogen  jn  Slefien  zu  Te- 
feben,  Groffen  glagow  ete.  mit  hertzog  Hannfen  vom  Sagen  jn  einen  gutlichen- 
anftandt  vnd  beyfrid  get retten  bifz  vflF  vnnfer  lieben  fruweo  Aflumptionia  nw  vber  ein  Jar 
künftig,  Alfzdanne  ewr  gnad  aufz  difzer  ein  gefchloflen  Copey  verfteen  wirdet,  Nw  begeren 
wir  zu  wiffenn  ob-  diefeib  ewr  gnad  Auch  folchen-  ftand  vnod  gütlichen  frid  vfaehmen  vnd 
lieh  darein  bewilligen  wolle,  Darumb  Bitten  wir,  ewr  liebe  geruche  vna  zuuerftehen  geben, 
was  des  meynung  hlrjnn  ift:  vnd  fo  ewr  gnad  darein  bewilligen  wolde,  geruche  vnna  dea 
einen  brif  nach  Inhalt  der  obgenanten  begreiffunge  zu  fenden  vnd  den  gefangen-  tag  zu>  ge- 
ben, (ich  wider  zugeftellen  virzeheo  tage  vor  vsgang  fulhs  frides^  Geben  au  Brefzlow, 
am  Dinfzdag.  nach  Affuniptionis  marier  Anno  etc.  LXXX™°. 

Johanns  v.  g.  g.  Bifchof  zw  Wardein,  K.  M.  in  Slezien< 
vnd  baider  Lawfitz  Stathalder  et«. 

9bd>  Um  Äunnitf.  üt^ii^dppialbn^t  Ole.  I,  toi  81. 


2064.  Antwort  beö  SWarfgrafat  Sobamr  auf  bfe  3«fd)rifl  bed  SBtfd)of*  »Ott  ©arbeitt,  «out 

22.  »ug.  I4h0. 

Vnfer  fruntlich  dinft  zuuor.  Befunder  freondt,  ewr  lieb  fchreibe»  den  vfgenommen 
frids  halben  mit  herzog  Johannfen  van  Sagen,,  vff  meyoung  anaeigter  eingelegter  Co- 
pey,  haben  wir  vernomen.  Hat  vns  herzog  ha  na  den  friden  vormals  auch  verkündiget, 
haben  wir  nichts  jn  folchen  Sachen  wollen  thon  oder  vfnehmen,  funder  zuuor  wie  darjnn 
zu  bandeln  von  euch  an  kgl.  Majeftät,  ftat  vnderriebttigung  zu  entphaen,  vod  haben  von- 
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defzwegen  Polchs  vds  eigentlich  zu  erlernen  vnfcrnn  Lautuoit  zu  Cottus,  Rath  vnd  He- 
ben gelreweu  Sigmund  von  Kodein  bürg  zu  ewr  lieb  gein  Brefzlow  gefcbickt,  zivei- 
ueln  nicht  er  fey  vor  etlichen  tagen  zu  euch  koraen  vnd  vufer  meynnng  eigentlich  vnder- 
rieht,  defz  uiderkomen  wir  beiteu  find,  vud  «es  er  vns  von  ewr  liebe  einbringen  wirt,  wol- 
len wir  vns,  wie  geburliehen  ift,  darinnen  halten,  vnd  Als  der,  dem  vfrur  vnd  Verderb 
der  laud  nicht  lieb  ift,  vnd  womit  wir  ewr  lieb  weften  zu  Willen  vnd  dinft  fein,  tetten  wir 
gar  gerne  daturo  etc. 

Johaos  v.  g.  g.  Marggraffe  zu  Brandenburg. 
<Ra<b  ttra  JanvM.  8»^«»fficpial6«dje  9tt.  I,  toi  88. 


2065.   De«  tfurfurfiea  9UbrerbtV  grwicterimg  on  bte  ^crjßge  tton  6a<bfen  ouf  bereit  Äla^t 
über  griccertfbrüfb«  an  cer  eä(bftfcb-fWiufifo>eti  ©renjr,  »om  23.  tyugu  i  14bü. 

Liben  S weger!  Als  jr  vnns  gefchriben  habt,  haben  wir  vermerckt  vnd  zu  gulermab 
verbanden  vpd  »yiubt  vnns  billich  frembd,  jn  einer  foliehen  geringen  fach,  vnferm  freuui- 
lichen  abfehid  nach,  fo  newlich  belcheen,  etlich  bew  vnd  fuufl  ha«ren  oder  fechs  hin  vod 
wider  gegen  ein  ander  berurend,  vnd  vrfprunglich  aufz  den  fx-hrillten  vennercken,  das  mit 
Thomas  Bawren  angefenngt  ift,  auch  dorfls  nit  grofzs  Mails,  die  Grenitz  der  jurl'teutbumb 
find  kundig,  Als  wir  bericht  werden,  defzgleichen  der  majifchafijialben,  Darumb  dorft  der 
Aiuptman  zu  Olfznitz  die  hoßfehen  art  nit  darein  ziehen,  Wo  er  vnns  als  wenig  zu  ab- 
bruch  handelt)  wollt,  Alfz  wir  euch  thon.  Der  wifen  halben,  fagen  vnnfer  Sod  vnd  Rete, 
fie  habeun  den  abfehide  allfo  vermerckt  vnd  behallten,  wie  vnnfer  Haupt  man  gefchriben 
habe  vnd  hallten  es  dafür,  es  fey  dem  Sparnecker  gleicher,  denn  vnöferm  burger  cum 
haue,  nach  geftallt  aller  fach:  vnd  das  manigfeltiglichen  in  der  hoGfchen  art  ewrer  lieb 
vnd  den  ewern  widerWertigkeit  erzeigt  füll  fein,  wer  vnns  leidt  vnd  find  fein  nit  bericht 
Wo  oder  wie,  defzhalben  verhallten  wir  zu  antworten.  Wir  nifTen  aber  nichts,  das  wir 
ewer  liebe  zugefagt  haben,  wir  habens  gehallteu  vnd  gedeuckens  hinfuro  zu  thon,  vnd  wer 
Tili  ein  von  der  Hermanfzgrun  fo  die  eynung  fo  wol  jm  fyon  gewefeo,  alls  er  fie 
itzund  anzeucht,  da  vns  der  Brobft*)  wider  got,  ere  vud  recht  abgefangen  wurd  auff  freier 
füafz  vnd  wollt  lieh  dernach  bewifeu  haben,  ea  wer  uilleielit  verwiteo  Iiiiben  von  den,  die 
in  fein  Ampi  gehören.  Hell  er  dann  eurem  zufchreibeo,  vns  vnd  dem  befdh,  vrfprunglich 
daraufT,  als  der  briue  anzaigt,  von  euch  vns  zukotnen,  volg  gethao,  wer  der  von  Tefchio 
vnuerwundt,  vngefangen  vud  vngefchalzt  blrben  hofenlich,  da  er  dem  königlichen  gefcheft 
nach  vns  den  brobft  ledige!  vnd  het  iiqh  villeiebt  als  wol  gezimbt,  als  vmb  zwei  fuder 
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bews  oder  das  einer  dem  andern  pawern  Recht,  die  fein  wider  zu  ledigen,  die  vns  von  be- 
llen teilen  verwant  find,  darein  fich  die  vnfern  folichs  zu  vnderkomen  gerait  geflagen  haben, 
folichermafz  die  ding  zu  gebrauchen,  vnd  zcyroet  fich  bafz  vnd  wer  der  eynung  gemelter, 
als  vns  bcdunckt,  nachdem  euch  der  ein  auch  verwant  ift,  das  bede  amptleut  Ichulen  die 
irehd  ab  vnd  die  gefangen  ledig,  vnd  wo  fie  die  ding  nit  gutlich  gerichten  mochten,  das 
itach  laut  der  eynung  rechtlichen  aufztragen  liefzeno,  denn  vns  mit  einander  zu  verwerren, 
Des  auff  vnferm  teil  zu  furkomen  nicht  mangel  erfcheinen  Coli.    Der  abfchid  ift  zwifchen 
vnnfer  alfo  gewefen  zufampt  freuntlicher  erbietung  von  beden  teils,  das  vnnfer  beder  Helte 
iu  einander  follen  komen,  aller  anftoffenden  geprechen,  die  man  hat  vnd.  vbrig  fein  mag, 
Di*  anftoffer  haben  nit  eyn  geprechen  nicht  allaiu  do,  fonder  allenthalben  jn  der  werlt,  die 
in  der  gutlicheit  vuderfteen  beyzulegen  nach  billicheit ,  Auch  find  folcher  mafz  ejnutig  be- 
griffen die  aufztrege  jnnen  halten-,  wo  ein  yder  Hechts  von  dem  andern  bekomeu  fol|(  Des 
Toll  kein  gebruch  an  Vns  oder  den  vnfern  fein;  die  ding  haben  von  den  vnfern  an  vns  nit 
gelangt,  anders  wir  betten  dar  jnn  auff  das  Allerfruntlichft  vnd  nach  geburnufz  zu  handeln 
sefolhen.    Nu  haben  wir  eeuiale  uach  vnfers  Sons  widerkuulTt  vuferm  hauptmann  auf  dem 
^epirg  gefchriben,  lieb  zu  uertrageu  zu  hauffen  fchicken*  vus  das  zu  verkünden,  Auff  welche 
seit  von  hynneu  hinauf!'  vnfer  Hete  auch  dartzu  zu  ordnen,  alle  ding  auff  das  allerfruntlichft 
«i  handeln  vnd  dheiner  billicheit,  zu  nemen  vnd  zu  geben,  an  vns  erwindeu  zu  laffen,  vnd 
in  befolhen,  ob  es  niebt  zu  end  lief,  auf  den  tagen  abzureden  vnfer,  perfoulich  zu  hauffeu 
iomeo,  damit  die  fachen  zu  end  lieflen.    Euch  clagen  die  ewern  vnd  vns  die  vufern  01» 
tweiuel  gar  ftatiieh,  vnd  find  doch  von  den  gnaden  gots  die  gebrechen  gering:  das  lafz 
uan  zu  ennd  lauffen  nach  der  billicheit  vnud  nach  laut  der  eynung,  was  man  nicht  gutlich 
>eylegen  uiack :  vnd  nichts  deftermynder,  wiewol  vnnfer  hauplman  auff  dem  gepirg  nicht 
labeimen  ift,  Sondern  auff  dem  Turnier  zu  Menlz,  haben  wir  gleich« ul  Heinlzen  vou 
itiudfperg,  vnferm  Amptroan  zum  hol',  gefchriben,  wie  jr  hir  jnnen  verfloffen  lindt,  mit 
>eden  teilen  zu  febaifen,  nachdem  fie  vns  bede  gewant  find,  Souil  wir  zu  fchaffen  haben. 
Jefzgleicben  thun  euer  lieb  auch,  die  ding  jn  rwe  zu  ftellenu  vnd  fich  billicheit  von  ehi- 
inder,  wo  die  nit  getroffen  mag  werden,  Hechts  zu  fettigen  zu  laffen,  nach  laut  der  eynung, 
iaruff  von  beden  teilen  die  gefangen  lofz  oder  zn  belegen;  wie  gelegenheit  der  fach  vnd 
lie  billicheit  erfordert  So  find  wir  erbutig  vnd  willig  zu  fchicken  oder  felber  zu  komen  an 
elegen  ftet,  der  fach  gemefz,  Nach  der  brunlt,  oder  vonfern  Son  zu  fchicken,  Ob  wir  nach 
nfer  allten  gewonbeit  kranck  wurden,  das  got  wend,  vnd  alles  das  hellTeu  handeln  auff 
Jeich,  zimlich  vnd  geburüch  weg:  vnd  in  ainichen  weg  anders  erfunden  werden  wir  oder 
ie  vnnlern.    Dann  was  man  nicht  gütlich  abgetragen  mag  recht  zu  nemen  vnd  zu  geben, 
ii  geben  vnd  zu  nemen  nach  laut  der  eynung,  wie  fich  geburt.    Demnach  der  Droe  wort 
icht  not  wer,  noch  auch  den  amptleuteu  gegen  einander  not  gewefen  ift,  wo  fie  die  hof- 
art  nit  mehr  dartzu  bewegt  het,   dann  die  nottorft  thet.    Dan  dieZwen  hendell,  die  ge- 
•ufcht  find  vnd  angezeigt  werden,  jlt  villeicht  die  hauplfach  mit  allen  fcheden  Zehen  gull- 
eu  wert,  als  fie  vns  anfehenn  in  den  febrifften,  vnd  ob  Zwen  jung  vuuerdregenlich  ed»»l- 
ut  vns  von  beden  teilu  gewant,  fich  mit  einander  zweieten  vnd  yoch  zu  angriffen  komen. 
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follt  man  alfo  nicht  dar  jnnen  furnemen  zu  handelln.  Wo  man  nach  laut  der  eynung  han- 
deln will  der  billicheit  nach,  man  folt  gebieten  von  beden  teiln  frid  vnd  fein  nit  geftatteo, 
vnd  vro  Iis  nit  thon  wolln,  Sie  von  beden  teiln  nach  laut  der  eynung  dartzu  ballten,  da« 
Iis  thon  roufzten.  Das  beift  nachbawrlich  gehandelt,  wo  man  lieh  freuntfehaft  vod  nicht  Wi- 
derwillens oder  hoebmuts  gebrauchen  will,  des  die  freuntfehaft  an  vna  nit  erwinden  foll: 
vnd  darvmb  bitten  wir  euer  Hb  gar  gütlich,  jr  wollet  vns  hoher  wegen,  denn  ein  vnfreunt- 
lichen,  zornigen  brieff  on  vrfach  vns  zu  fchreiben  vnd  zu  fmeben;  den  die  machen  oder 
befelben  es  find  yoch  Amptleut  oder  ander,  die  über  febeon  Widerwillen  dann  freuntfehaft 
Dartzu  wir  nik  geneigt  And,  Sonder  jn  aller  Hb  vnd  freuntfchaJTt,  vnd  verleben  vna  wider 
zu  ewren  Liben  vnd  den  ewren.  Wir  wilfen  kheiuen  fo  gering  aufz  allenn  euern  Rethen, 
Ainptleuten  oder  andern,  Mochten  wir  jm  furdrung  vnnd  gutenu  Willen  erzeigen  von  ewern 
wegenn,  wir  thetens,  vnd  wollen  gar  vngern,  wo  wir  konten  davor  gefein,  von  nymands 
der  vnfern  oder  andern  geftatten,  widerwillenn  oder  Hochmut  gegen  euch  oder  den  ewern 
zu  fueben,  Wo  wir  anders  fein  auch  entladenn  bleibenn  mögen  der  billicheit  nach.  Du 
fetzt  jo  kein  Zweiuel  vnd  wer  fruntlicher  gewefen,  jr  hett  vns  Zwen  Refeb  hafzbyud*)  ge- 
knickt, dann  vns  zu  fchuldigenn,  das  wir  vnfers  freuntlicben  zufagenn  nicht  völlig  thon  Ibli- 
tenn.  Das  wollen  ewer  Hb  jn  freuotiieher  meynung  verfteen  vnd  freontlicher  haltenn,  daoa 
euer  brief  anzeigt.  Dann  wo  wir  euch  jn  aller  geburnus  lieb  vnd  freuntfehafft  follen  erzei- 
gen, find  wir  vnd  vnnfer  Son  geneigt.  Dalum  Oooltzpach,  am  Sand Bartiiolomeus  abend, 
Anno  etc.  LXXX. 

Hat  fern  äurnärf.  KtQatopialbuty  J,  147. 


2006.   SUrfgraf  3obamt  ^tbcilt  bem  Gifgmunb  von  Slotbettburg  beu  SJuftrag,  bei  brat  SBu 
fo)ofe  »Ott  Sarbei»  Grfunbigmtg  einjujicben  nach  brat  Snbalte  feiner  mit  ^er^og  $an*  von 
(Sagau  gefcbloffcnen  Itebereiufunft,  am  25.  Stuguji  1480. 

Wy  m.  g.  here  Sigmund  von  Rotenburg  gefchriben  hat  zum  Bifchoff  zu  reiten. 
Liber  getrewer.  Herczog  hana  hat  vns  vod  etlichen  vnfern  Steten  frids  halben 
gefchriben,  vnd  wir  jm  dar  auf!  geantwort,  als  du  jn  abfcbrilTt  bir  jn  verdoffen  vernehmen 
wirdeft,  haben  wir  jm  ander  antwort  dar  au  ff  geben  wollen,  vnd  derfelben  antwort  vns  doch 
enthalten,  jnnialzeu  du  auch  bir  jnn  verfloffen  vernehmen  wirft,  ift  vnfer  ernflUche  meynuug 
mit  funderm  fleis  bittende,  Du  wolleft  dich  von  ftund  jn  eigner  perfon  czu  dem  Bifchoff 
von  wardin  fugen,  vnd  dich  daran  nichts  verhindern  laffen,  mit  jn  Verhandlung  haben 
von  defz  frids  wegen,  wy  vnd  jn  welcher  mafit  derfelb  vflgenohmeo  fey  vnd  Hinderlich  va- 


•>        «arte  $aift*.äüiafc$uibt? 
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fernhalben  wy  vnd  wo  mit  wir  furder  handele  fallen,  damit  verfchreibnua,  zafagung,  puntnua 
vnd  gegangen  vrteil  nicht  widergefchee,  dafz  dich  wy  geburlich  ift  deffelbigen  ßifchofs  Rate 
vnd  volbort  gentzjichen  erlernen  wolft,  vnd  wy  vns  furder  darjnnen  czuthun,  czuhandelo  vnd 
czu  fchreiben,  deinen  Rat  mit  deffelbigen  Bifchofs  erlernten  meynung  eigentlich  czufchrei- 
ben,  damit  durch  vna  verhandelt  wen! ,  dem  allen  vorberurten  nicht  czunahent  czu  fein, 
wanne  vna,  als   du  felbft  weift,  grofz  macht  daran  gelegen  ift, ■  vnd  wolleft  darjnne  nicht 
fewhmen.    Daran  thuft  du  vns  Hinderlich«  wolgefallen,  vnd  wer  wol  'vnfer  gutdunken  vnd 
Rat,  wefz  dar  jnne  gehandelt  wurd,  das  folchs  durch  den  Bifchoff  furgenohmen  vnd  aufz- 
gericht  wurd,  jra  nahmen  ko.  M. ,  danne  dir  wiffentlich  ift,  das  wir  vna  alezit  handela  ent- 
flagen  habeu  vff.  ko.  M.  verlalfen  vnd  jr  dy  handlung  jn  den  fachen  czuthun  vnd  aufzezu- 
richten  gehalten  haben.   Auch  ift  vnfer  meynung,  das  dy  Rewter  czu  Cotbua  wider  her- 
czog  hanfzen  furder  nicht  gehawfzt  oder  gehegt  werden,  czubeftellen,  wir  dir  hirmit  be- 
uelben,  defzgleichen  wir  ha  na  leften  auch  gefchriben  vnd  beuolhen  haben.  Datum  am  fri- 
tag  nach  Bartholomei  Anno  etc.  LXXXmo. 

«u«  kern  «anritt.  8i&iH'«el»klbii<a«  «t.  I,  foL  87. 


SJhrfgraf  3o$amt  ertetebert  brm  £tr$o$e  von  <Sagan,  baß  er  toegeit  bee  t'bm  «ttbefonn- 
itn  Onboll«  ber  atoifchen  jenem  unb  bem  Sifaofe  ton  SBorbet»  gefcbloffenett  He&ereiiitoirft  <&& 
!unbiflung  eingeben  unb  tbn  barnatb  beftbribcit  »olle,  am  25.  Sugufl  1480. 

Vnfer  fnintlich  dinft  zuuor,  hochgeborner  furft,  Über  ohem.  Dy  Verkündigung  defz 
Jeriichen  fridens  mit  dem  Eruurdigen  jn  got  vater,  herren  Johann  bifchoff  czum  War- 
diu  von  ko.  M.  czu  hungern  vnd  Behem  etc.  wegen  vifgenohmen,  vnd  wefa  wir  dar- 
jnoe  gneigt  And  mit  euch  foleben  Jeriichen  frid  czu  haben  czuuerfchreiben.  Alfo  ift  ewr 
lib  wol  wiffentlich,  daa  wir  vormals  euch  gefchrieben  haben,  vna  des  Spruchs  vnd  beteidi- 
gung,  czwifchen  vns  vnd  euch,  durch  dy  ko.  M.  vorberurt  gefcheen  czuhalten  vnd  demfel- 
hen  nachzukoroen,  Alfo  ift  vns  hifzher  folcher  vffgenohmen  frid  nicht  wiffentlich  geweft, 
wollen  vns  defz  furder  by  dem  gnanten  vnfem  frundt  von  Wardin  erkunden  vnd  darnach 
ewr  lib  deffelbigen  gutlich  vnd  geburlich  antwort  geben,  vnd  haben  dorauff  den  vnfern 
ernftlich  gefchriben  vnd  beftellt,  ewrn  feinden  kein  hawfung  furdernus  oder  begung  czu  thun 
oder  czu  geben,  In  vozweiueliche  zuuerficht,  jr  wert  daa  ewrntbalben  auch  beftellen,  daa 
vnfer  feindt  nicht  gehaufzt  vnd  gehegt  werden.  Danne  alles  daa  zu  frid  vnd  der  land  befts 
diuet,  dar  czu  find  wir  wol  geneigt  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Bar- 
tbolomei,  Anno  LXXX"V 

9tad,  tra  *«r«ärt.  (f*ii«*eerialM)*  Wr.  I,  fol.  84. 


• 
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2069.  9}0$molige  Stujforbmuit}  bc*  SWarfarafeu  ^schämt  burd)  #crjofl  fyani  *on  Sa^an,  bcm 
übcrfanbtcn  griebewlfifaluffe  ftdj  att)ufa)liefjen  unb  btc  (gefangenen  [m-auo^cbeu,  vom  2h.  9fug.  1480. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  Zuuorn.  Hochgehorner  furft  lieber  ohro.  Ewr  liebe  febrift 
vf  vnnfer  Verkündigung  vnns  beliendet,  haben  wir  vernornen,  laffenn  ewr  lieb  Ja  ruf  verften, 
das  wir- von  keinen  fpruchen  noch  heteidigung,  dv  von  königl.  Majeftät  zwifchen  vns  vnd 
E.  L.  fold  gefchehen  fein  vor  Aufzgangen  der  zeit  jm  anlafz  erzelet  wiffeu  noch  geandworth 
haben,  Sonder  zo  E.  L.  folchen  Anftandt  mit  vns  zu  haben  meynet  vnd  vnnfer  gefangen 
betaget  werden,  find  wir  geneiget  vrab  verderbuns  land  vnd  leulhe  willen  zuuermeideo  frid- 
lichen  mit  ewr  lieb  vnd  fruudtlicben  mit  ewr  lieb  zu  fitzen.  Wo  aber  die  gefangen  nicht 
betaget  folten  werden,  mag  ewr  lieb  felb  achten,  was  geporlicben  ift,  vnnd  haben  vorirnU 
auch  ytz  den,  fo  ewr  Üb  befchediget  haben,  darauf  vnfer  meynung,  das  nit  zugehalten,  ent- 
decket. Geben  zu  groffen  glag.o  w,  am  abent  fanet  Johannis  decolbcionis.  Anno  etc.  LXXX1*". 

(Herzog  Hänfen  fchreiben  vm  Antwort  vif  ro.  g.  beim  vorig 
*  fchreiben,  aber  jm  kein  antwort  darauf  gefchriben,  funder  vf 
Rotenburgs  Zukunft  nachgeblibcn). 

9U$  ha  Äimpärf.  «4nfeopialbii4r  «t,  I,  fol.  »7.. 


2069.   SWorfgrof  3o$ann  erflärt  rem  Sifdjcfc  *on  SEBarbeitt,  baß  er  bcm  ton  bau  $rr$*3  £ane 
wn  ©«aan  eingegangenen  Slnftanbe  beitrete,  am  15,  September  14811^ 

Envirdiger  jn  got  bebender  über  fri.ndJ  Vf  fchrift  von  uch  vns  t 
vormals  briflich  geantwort  haben  vf  diefelben  meyming  vns  durch  uch  jn  ewern  fchrilte« 
entdeckt,  ehe  vns  diefeiben  ewr  fchrifte  zu  komen,  das  wir  vnfern  landtuoit  zu  Cölbes, 
Kate  vnd  lieben  getrewen,  Sigmund  von  Rotemhurg  darnmb  vnnfern  willen  zu  erken- 
nen geben,  zu  uch  gefehickt  betten,  der  nue  wider  komen;  vnd  vns'  wie  es  von  wegen  ko. 
wird  durch  «ch  als  volniechtigen  Anwafd  ko.  Mt.  zu  hung-ern  vnd  Behem  mit  h§t*- 
czog  Johanfzen  vom  Sagen,  fride»  vnd  allenbalben  verhandelt  vnd  verlafTen  ift,  e*r 
vndemchttigung  ko.  beuelhs  vitd  verffeotnus'  jm  »darauf  gegeben  einbracht  vnd  bericht  hat, 
wollen  wir  folchen  abfeheide  vnd  ahrede  durch  uch  vnd  Sigmund  von  Rotemburg  wie 
gefcheei*  mk  dem -fride  MC*  vf  Aflnmptioms  fchirftkunftig  auch  den  gefangen  vff  beftimptr 
zeit  nach  zimlichkeit  betagen  naehkomen  vnd  den  friden  alfo  halden  vnd  gebaldeti  nemen, 
des  wir  vns  jn  ganzer  verficherung  von  ko.  Mt.  wegen,  alfo  zu  gefchehen  vnd  gehalden 
werden,  zu  euch  verlaffenn,  mit  geding  vnd  proteftation,  iaa  folch«  alier  Verhandlung  vnd 
gefchehen  fachen  fruntlich  oder  rechtlich,  wie  vnd  wo  die  gefcheen  verhandelt  oder  begrif- 
fen, zwufchen  der  ko.  Mt.  auch  herzog  Johannfzen,  vorberurt,  vnferm  lieben 
ter,  vnfern  lieben  Sweftern,  bruder  vnd  vns  gancz  vnfehedeiiehen  vnd  nichte  i 
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Toll,  vnd  jn  jreo  wirden,  grunden  vnd  macht  bleiben,  damit  vnd  do  durch  darwider  jn  kei- 
nerley  weg  gethan  werde,  des  wir  vns  allzeit  nach  gelhanem  gefcheen  verladen  hendeln  vnd 
fachen  geoczlich  alfo  gehalden  haben  vnd  delTelben  noch  halden,  Wollet  folchs  her c zog 
Johanjifen  dem  Abfcheide  nach  mit  Sigmund  von  Rotem  bürg  gefchehen  alfo  verkün- 
den vnd  vna  ein  antwort  wiffen  laffen,  wir  vns  mit  den  vnnfern  darnach  haben  zurirhtten: 
dann  womit  wir  derfelben  ko.  Mt.  zu  dinft  vnd  uch  jn  fruntfchaft  zu  wolgeuallen  fein  mö- 
gen, fein  wir  zu  thone  geneigt,  vnd  verflifien,  vnd  thun  daa  gem.  Datum  Co  In  an  der 
Sprew,  am  freitag  nach  exaltationis  crucia  etc.    Anno  domino  LXXX. 

«ad,  fetm  Kuimitf.  ttlut.SeMtu*tt  «t.  I,  fei.  88. 

»  * 


2070,  SBtföof  3©&amt  »en  SBtorbci»  erflfirt  ftcfc  Bereit,  b?m  #erjoge  3oyajm  »011  <Sa$an  *on 
ber  $efölujjnal)me  bed  SWarfgrafen  Äenntaifj  $u  geben,  am  27.  6ept.  1480. 

Hochgeborner  furft  lieber  herr  vnd  gutter  genner.  Vnnfern  willigen  dinft  vnd  was 
wir  Guttea  vermeg  zuuor.  Ewr  liebe  fcbrift  fint  vns  vberantworr,  darynne  lieh  e.  L.,  er- 
bewth  den  beifride,  durch  vns  yn  namen  vnd  auftat  k.  Mt.  mit  herezog  Jobannfen, 
genommen  zu  halden  vnd  zubalden  nemen,  bifz  vf  AITuroptionia  marie  etc.  So  daa  mit  mer 
vnd  vceyttern  worten  verlawttet,  vnd  begert  darauf  herezog  Johanna  antworte;  wollen 
wir  fotane  ewr  lieb  roeynung  furt  an  bertzog  Jobann,  vff  fchufre  wir  mögen»  breogep 
laffen,  vnd  denn  feine  nieynungeu  vnd  antwort,  fo  bald  vnna  die  geben  vnd  ynkomen  wirf, 
fwr  liebe  zu  fertigen,  vnd  wea  wir  auch  zu  ewr  liebe  zu  dinfte  vnd  wollgeualleu  fein  mö- 
gen wirt  vns  ewr  lieb  ganz  vnd  willig  irfinden.  Geben  zu  Breflow  am  tage  Sand  Stanlfs- 
lai,  Anno  domiui  etc.  LXXX. 

Johannea,  von  gota  gnaden  Bifchoff  zu  waradin,  jn  Sit* 
fzien  vnd  lawfzits  vorwefer  ete. 

Raa  Um  «iirisSrf.  «r^Wjt platter  *lr.  I,  fei.  89. 


2071.  (Wlarung  be*  $erjeg«  3oy<mn  »on  ©agatt  art  ben  ©iföof  »pn  ffiartein  fi&tr  bte  93e- 
bingungen,  unter  benett  er  ben  Hnjtonb  mit  btm  2»flrfgrafett  So&antt  aufrte&men  »olle,  vom  6. 

Cctober  U80. 

Vnfer  fruntlich  dinft  vnd  wae  wir  iiba  vnd  guta  vermögen  czuuorn.  Erwirdigfter 
jn  got  furft,  Uber  herr  vnd  guter  frundt,  als  vna  ewr  lib  fchreibt,  von  wegen  der  gefangen 
wy  verlalTen  wer,  das  ßch  ewr  lib  befleirGgen  wolt  by  vnferm  oheim.dem  hochgeborneu 

46* 


Digitized  by  LiOOQle 


furften  herro  Johann,  Marggiaffen  czu  ßrandburg  etc.  das  fy  betagt  wurde«  biür 
virczeben  tag  afluraptioiiis  marie  vugeuerlichen  etc.  fein  wie  wol  jugedenck,  vnd  rtolle/r 
folchen  anftant,  als  wir  ewr  lib  am  Jungfte»  czugefchfiben  haben,  halte»,  fe  vns  von  finer 
Hb  nach  laut  der  jngelegten  copeien  ewr  lib  czugelcbrihen  ein  briÜich  verficherung  ezuge- 
fant  wirt,  del'zglicheu  wir  finer  lib,  To  vn*  das  vberantwert  wirt,  auch  thuo  wollen-  v»d  fiod 
noch  gneigt,  folchen  guilichen  ftant  viTzniiehnien,  fo  vns  nach  laut  vnfer  copeien  verfchra- 
bung  gefehyt  vnd  hal>eu  vnfer  vuiezogene  febrifft  czuuorn  an  ewr  lib  nicht  gefertigt,  efz  fev 
denn,  da«  wir  fine  lib  briQich  verfchreibung  haben,  den  wir  wolle»  in  (bicher  forme,  ak 
dyfelbige  copey  laut,  brif  geben  vnd  nehmen  vnd  dy  halten,  vnd  wollen  darvmb  vnfern 
briue  zuuorn  nicht  geben,  denn  finer  lib  briue  jn  ubgefenriben  form:  vn<T  norinn  wir  ewr 
lib  fruntlich  dinft  erezeigen  mögen  find  wir  geüilTeu.  Geben  czu  gro fz eugla gow,  am 
fritag  nach  franeifei,  Anno  etc.  LXXX'*". 

Johanns  etc.  Hercaog  jn  Slefien  vnd  vom  Sagan  etc. 

Slaä)  brm  Äurmätf.  Kr()nfccpialbnd}t  £tr.  I,  foL  90. 

  n 

2072*   (Sniwurf  bc6  ftrieboriefe«,  teie  berfcl&e  »ow  bem  ^erjofle  3<#«wit  wn  "Sagau  derfaaat 
wirb;     bem  ©cyretben  br*  §erjog0  »om  6»  Dct  14SU  gebflrig. 

Von  gots  gnaden  Wir  Johanns  etc.  Bekennen  ofBnllichen  vnd  thun  kunt  vor 
allermennigltchen,  jn  dyfzen  vnfern  briue  etc.  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furften,  heim 
Johann»  herezog  jn  Slefienn  etc.  gutlichen  anftant  vnd  criftlichen  frid  der  czwiieuth 
vnd  krigfzleufft  halben,  fo  fich  bifzher  czwifchen  vnferm  Berrn  vnd  vater,  dem  hochgebornen 
furften  etc.  vns  vnd  vnferm  b rüder  vnd  Swefter  vnd  allen  vnfern  helffern,  vndertanen  vnd 
verwannten  vnd  finer  lib,  auch  finer  lib  vndertanen,  verwannten  vnd  helffern  von  dato  de« 
briues  vnnz  vff  afTumptioois  marie  fchirftkunfftig  gemacht  vnd  vns  defz  vertragen  haben  vnd 
wollen  finer  lib  vnd  alle  den  feinen  fulchen  criftlichen  fride  vnd  gutlichen  anftant  gaoex 
trewlicb  vnd  vngeuerlichen  czwifchen  der  gnanten  czeit  vnd  bifz  dohin  halten,  wollen  auch 
darneben  alle  gefangen,  fo  wir  an  vnfer  band  beftrickt  haben,  an  geuerd  betagen,  by  vnfera 

furflliehen  wirden.    Defz  czu  vrkunt  haben  wir  vnfer  Innfigell  an  duzen  briue  thun  hengen  etc. 

• 

ftad,  bera  Äam.  *rb>m*piaU>u$c  9U.  I,  foU  9fc 

\   .  
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2N)7i.  iSifnVf  ^o^oniv  wn  SJutbtw  jcfccfr  Dem  SDiärfgrafeu-  3oy*nir  bcn  Slufhxnb  mit  bra  itv 
«tii^cn  fünften  oorgciiommeiieu  iltiänbevuitfl«!,  toomit  ber  £>er$og         t>on  ©o<\on  f©]a)rtt 

aitgeuommcn  fyabett  toiU,  am  0.  Ott.  14m>. 

Hochgeborner  furft,   liher  Herr  vntl  guter  gonner.    Vnfer  willig  dinft  vnd  was  wir 
gut*  vermögen-.    Wir  tliun  ewr  lib  wiffen,,  wy  vn«  herezog  baiw  vom  Sag  an,  herr 
esu  Grofzengl  agow  etc.  eine  begreiffung  vnd  aufTacz  d«'Fz  beyfrids  vnd  gütlich  anltants» 
v»y  er  den  mevnet  vffezunehmen  vnd  wider  czu  geben  vnd  czu  halten,  vor  etlichen  ver- 
gingen tagen  czugefant  hat,  bedeueht  vn»  dy  felbige  begreiffung  nicht  bequem  fein,  defz- 
lialiten  das  der  gelangen  Betagung  vff  benoinbte  czeit  dar'jn-  nicht  aufzgedruckt,  was  vnd» 
auch  fünft  nicht  wol  bedeutlich  wer,   vnd  wolten  dyfflhigen  begreiffung  ewr  lib  czur  felben 
czeit  uicht  czufectigen,  Sünder  wir  fandten  feiner  lib  dy  *vider,  begernde,  das  fy  feine  lib 
wandeln  vnd  jn  anderweifz  begreifen  fuJde.    Dor  vff  hat  vns  fine  lib  heute  widervntb  ge- 
fchriben  vnd  ineynet  der  nicht  czunaudcln,  Sundern  alfo  verbruTt  vnd  verfigelC  nehmen 
vn«l  geben,  inmalzen  ewr  lib  jn  difzer  hir  jnn  gelegten  copeien  verfteen  wirt,  vnd  fich  wol- 
darnach  richten.    Wurd-  ewr  Ub  difze  weifz  gefallen  vnd  vfl nehmen  Wullen,  wer  retlioh^ 
da*  dy  czeit  der  betagung  der  gefangen  eigentlich  aufzgedruckt  wurd,  vnd  fo  vns  ewr  lib* 
diefelben  briue  czufohickeu  wurd,  wollen-  wir  fy  aufz  vnfern  handen  nicht  geben,  wir  hett 
«lenne  derglich  dagegen  von  herezog  Johannfzen,  dy  wir  allzdanne  auch  furt  an  ewt 
lib  beftelleu:  vnd-  was  wir  ewr  lib  czu  diuft  vud  welgefallen  fein  mögen,  wirt  vns  ewr  lib- 
gancz  bereytwillig  erfinden»   Geben  czu  Prelzlaw,  am  tage  fant  dionifij,  Anno  etc.  LXXX. 

Johao»  etc.  Bifchof  ezu  Wardio.  >i 

9lad)  trat  fturmttf.  8<fro*»<£epi4lbBtt)*  3lr,  1,  fol.  89. 


2074.  Eiarfsrof  $o$<mn  wrforicfct  bem  ©iföofe  w«  ffiarb««,,  i$m  feinen  93efd>lui  burefr  eie$? 
munb  »wi  Stotyenburg.  ju  erferaun  311  geben,  om  20,  Ort.  14b0» 

Befunder  frund.  Wir  haben  e.  I.  gefchriben,  vf  den  abfebeid  durch  Sigmunden 
von  Rotenburg,  vnfern  laoduoit  zw  Cotbus  rath  vnd  üben  getrewen»  von  uch  ent- 
yfangp  vnd  vnfer  meynunge,  die  als  wir  meynen  dem  leiben  abfehid  gern  es  auch  fünft  in 
ir  lnhaldung  wol  biilich  fein  vnd  rechtlichen  furgangk  haben  Tollt,  vnd  nachdem  es  Hert- 
xog  Hannfzen  alfo  nicht  gemeint,  Sondern  feinem  eigen  willen  nach  will  gehen,  wollen 
wir  darauf  den  vnnfera,  bey  mer  lieb  furder  darauf  vnfer  meynung  zu  entdecken  fchicken 
"vnd  wamit  wir  e.  1.  wifzten  zu  willen  vnd  dinft  fein,  thetten  wir  gern,  Datum  Coln  an 
der  Sprew,  am  freitag  nach  luce  Ewangelifte,  Anno  etc.  LXXX"10. 

Rad)  tem  XurnJuf.  8efoi«miflUuct>f  Wr.  1,  fol.  90. 
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•2075.  äWarfflraf  3ovann  erteilt  ©ieflwiiitb  *on  Stotyrnbnrg  ben  2lu?rraa,,  t*  tsi^in  ;» 
bringen,  ba§  ber  griebe  mit  bem  ^erjoa,  §ano  von  @og«t  im  tarnen  bed  Äönia,*  «on  Ungarn 
unb  ©ö&men  gcfc^toffm  ober  baQ  »enigfien«  noa)  14        3eit  gewonnen  »erbe,  bio  ber  jtrirg 

ttieber  auobriaV,  am  20.  Oer.  1480. 

Lieber  gel re wer.  Wie  wir  vormals  vf  dein  einbringen  von  dem  Bifchofe  von 
War  diu,  Im  gefchriben  haben  vnd  das  kein  fach  an  vna,  wie  verlaffen,  bruchlich  geweft 
ift,  Sonder  diefelben  nach  abfeheid  vnfernlhalben  volzogen,  was  er  vns  diefelben  Zeit  vaJ 
auch  ytzund  gefchriben  hat,  vnd  wir  jra  vf  die  lelsften  frift  geantwort  haben,  wirdft  du  in 
difzen  eingeflolTen  Copeien  wol  vernehiumen.  Alfo  Bitten  wir  dich  mit  behindern!  fleis, 
vnd  erfuchen  dich  vf  folichs,  das  du  dich  nicht  wolleft  lalTen  verhindern,  befonder  dich  vm 
ftund  erheben  vnd  gein  Brefzlow  zu  idemfelben  Bifchoue  revtten,  vnd  die  fachen  mit  Jm 
verhandeln,  wie  uor  der  abfeheid  geweft,  vnd  jm  vf  dein  anbrengen  gefchriben  ift,  ob  dn 
es  mochft  da  hin  bringen,  dann  vnfer  fachen  daruf  geet,  das  wir  gern  feben,  das  der  Bi- 
fchoue von  kon.  wird  wegen  den  frid  an  beiden  teylen  verfaft,  vnd  das  es  vpn  kon.  wir«! 
wegen  alfo  verfchriben  wurd  oder  wie  es  Xuuft  kann,  das  die  fachen  giepgen,  als  jn  namen 
des  kon.  oder  mit  folicher  proteftation  was  mit  folichen  frid  gefchehen  vnd  verhandelt  wurd, 
das  folichs  gefprochen  rechten  aller  Verhandlung  mit  ko.  wird  begeben  vnd  verhandelt  gantz 
vnfehedlich  vnd  nicht  zu  nahent  wer.  Mocht  dann«  das  alles  yeuioht  gefejn,  das  du  dann 
verfugeft,  das  die  lachen  zwujchen  vns  vnd  herezog  Hannfen  alfo  verlafzt  wurd  in  frid- 
liehem  Wefen  zu  bleiben  XIV  tag  oder  III  wocheo,  da  dorch  wir  frift  erlangen,  /biiehs  an 
vnfern  herrn  vnd  vater  zu  hrengen,  vnd  indes  .fein  Antwort  darauf  zu  erlangen,  das  wir 
nicht  dorflten  von  vns  felbft  etwas  verfch reiben  oder  gejeheen  laßen,  das  feiner  lieb  im&laii 
brecht:  vnd  wolleft  nicht  zu  hertzen  nehmen,  das  wir  dir  jara  letzten  dein  Zerung  nicht 
wider  gefchickt  haben,  Sondern  dich  gulwilliglich  in  difzer  vnnfer  fachen  erfinden  lallen, 
vnd  die  itzigen  Zerung  auch  darleylien ,  die  wir  dir  mit  der  andern  fchuldig  werden  zu 
bezalen,  ilzundt  fo  die  landtbeth  nach  roartini  gefeilet,  gutlichen  bezolt  fchatlen  wollen  vnd 
folichs  in  fondern  gnaden  hinfuro  gein  dir  erkennen.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am 
freriag  nach  luce  ewangelifte,  Aono  etc.  LXXK. 

Hui  Um  XmuM.  *cf>n»cenj|tidp«  9lt.  1,  fei.  90. 


2U7<*.   23iarfftraf  $c\}ann  erflärt      normal*  bmit,  ben  \>m  bem  ©ifaeft  ahm  1®«rbtin  9fo» 
jnrnö  bed  föma,*  oerraittriteti  trieben  311  galten,  am  30.  Ort.  1480. 

Befunder  freund.  Nftoh  fouch,em  vnnferm  Jungiteu  fchreiben,*  ewr  lib  gelhan,  die 
vonfern  mit  iurder  entdeckung  vnnfer  raeynung  des  friden  halben  zu  euch  zu  fchicken,  Sind 
vns  furgefallen  facheu,  die  folich  febickung  der  vnoferen,  die  wir  vormals  jn  dem  handi-1 
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^•«braucht  haben  verhindern,  Vnd  wollen  wie  vnnfer  laoduuit  zu  Colbua  rath  vnd  lieber 
i*etrewer  Sigmund  von  Rotem  bürg  zu  Brefzlow  vnd  ewr  lieb  verhandelt  vnd  abge- 
fchiden  ift  vnd  wir  dar  nachmals  den  friden  ewr  lieb  bewilliget  vnd  zugefchriben  haben, 
mit  der  proteflation,  wie  diefetbigen  vnnfer  fchrift  anzeigt,  neben  der  ko.  Mt.  mit  berezog 
bannfen  von  Sagau  etc.  den  felben  friden  noch  alfo  wie  uorberurt,  mit  den  vnnfern  eH 
ein  fromer  furft  balden,  vnd  den  gehalden  nemen,  Haben  auch  darauf  alle  gefangen  betagt 
vnd  wiffen  mit  Hertzog  Hanfzen  hinderlich  kein  vehd,  nach  dem  die  fachen  all  vf  ko. 
Ml.  fteen,  jn  vnzweiuenlicher  Zuucrlicht,  ewr  liebe  werde  als  anwald  ko.  Mt.  mit  Hertzog 
Hanfzen  ^frnftlichen  verfchaflen  vnd  beftellen,  das  der  von  jme  vnd  den  feinen  an  eh  alfo 
gehalden  werde,  Auch  das  Heyde  von  Ertman fzdorff  vod  ander  vnnfer  veinde,  von 
jme  nicht  gehaufzet  noch  furgefchoben,  die  A'fzdann,  als  wir  Warlich  bericht  werden,  vofer 
lieben  Swefter  in  kurtz  vergangen  nach  Cr  offen  geftanden  babenn,  vnd  vna  defzhalben  zu 
furder  mwe  vnd  notwer  nicht  drengen,  des  wir,  wa  das  alfo  gefchee,  kein  vrfacher  fondern 
gein  got  der  werld  vnd  einem  ydermann  entfchulddiget  fein  wollen:  dann  womit  wir  ko.  Mt. 
willig  vnd  ewr  lieb  frunllich  dinft  erzeigen  kondten,  find  wir  zu  thone  geneiget  Willens. 
Datum  am  Montag  nach  Simons  vnd  Jude,  Anno  etc.  LX.XX. 

Johans,  von  gots  gnaden  etc.  Marggraue  zu  Brandenburg. 

9U4)  um  Äutnärf.  tyaitttMbnQt  «t.  I,  fol.  91. 


2077.  T>n  ©ifefcof  »Ott  SBaitrm  erftört  brm  Sföarfvjrafcn  ^o^anrt,  tote  ^erjeß  £an«  »e« 
©aaau  auf  ba*  (Erbitten  be*  le&tmt,  ft<&  brat  ^rieben  onjuf^Hr|cn,  iicc^  ntt^t  geantoortrt 

am  11.  9tob.  1480. 

Durchleuclitiger,  Horligeborner  furfte,  gnediger  Herre.  Vnnfer  willig  dinft  zuuor, 
ewr  gnaden  fchreiben  vna  ytz  gethaa,  den  frid  Hertzog  Hänfen  vom  Sagen  halben 
belangende  mit  Inhalt  deffelben  haben  wir  verftaoden.  Nu  laffen  wir  dielelb  «iflen,  daa  vna 
der  benant  Hertzog  Hans  noch  vff  vofer  fchreiben  vnd  Beger  jm  vormaln  der  fachenhal- 
bea  kein  aotwort  getbane  daa  vna  dann  von  jm  befrembdet,  Sünder  fo  haben  wir  jm  aber- 
uiaien  gefchriben,  auch  ewr  gnaden  fchreiben  angezogen ,  jn  meynung  vns  vnuerzoglicha 
autwort  vff  alle  ewr  beger  wiffen  zu  laffea,  Zweiuelt  vns  nit,  dem  foll  vnd  werde  alfo  nach- 
gangen,  vod  fo  vns  folh  antwort  vonn  jm  zukumbt,  wollen  wir  die  ewrn  gnad  vuuerzoglich 
beyfenden.  Wir  wollen  auch  nach  vnferm  vermögen  daran  fein,  domit  foüiein  handeln  nach- 
gangen  vnd  der  fridlich  anfland  gehalten  werde.  Was  wir  uwern  gnad  zu  lieb  thon  mögen, 
feyo  wir  willig.    Datum  Görlitz,  an  Sandt  Martini  tag,  Anno  etc.  LXXX. 

Jobanns,  von  gotifz  gnaden  Bifchoff  zu  waradin,  königlicher 
Maieftat  vorwefer  etc. 

Hu<  im  Anrtuüf.  tttttwialtkfyt  «r.  1,  fol.  92. 


Digitized  by  Google 


3G8 


2078.   €(>cbfrebu!i»j  ätoifdjeit  bfr  SWorfijrfiffn  «Sibilla  »on  ©ronbenburfl  itttb  beut  ^erso^c  SBit 

$elm  ju  Ofiticb  mib  SBtrg,  »om  15.  «Ro».  148«. 

Wir  Hermann,  vonn  gottes  gnaden  Erweiter  zu  Ertz-Bifchof  su  Coln,  de« 
heiligen  Romifchen  Reichs  durch  Italien  Ertzcantzler,  Churfur/te,  zu  weflualen  vnd  Engeren 
bertzog  etc.  Wir  Albrecht,  von  deufelben  gnaden  hertzog  zu  Sachffen,  Lantgraf  ia 
doringen  vnd  margraf  zu  Meiffen,  Vnnd  wir  heinreich,  von  denfelben  gnaden  Lantgrat 
zu  heffen,  Grauen  zu  Katzen  Ellnbogen,  zu  dietz,  zigenbeiro  vnd  oidde,  Bekennen  vnA 
Thun  kunt  allermenigklich  mit  difzem  brief,  Das  wir  jai  oameo  der  beiligenn  driualtigkeit 
ein  eelichen  ht^rät  ahgeredt  vnd  beteidingt  haben  Zwischen  dem  hochgfcboruen  Xurfteo,  vn- 
ferm  libenn  Oheim  vnd  Swagern,  he.rren  Albrechten,  Marggraueu  *u  Bra.n d e Osburg, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  kurfurften  zu  Stetin,  pomero,  der  Caflu- 
ben  .vnd  wenden  hertzogen,  Burggrauen  zu  JNurembe/g  .vnd  furlten  zu  Rügen  etc.  voo 
wegen  der  ho,chgebornen  furftin  feiner  Dochter  vnnfer  üben  Mumen,  frawen  Sibilla  ein«, 
vnd  dem  hochgebouien  furftenn.  auch  vnferm  Üben  Dheim  Herren  Wilhelmen,  Rert zo- 
gen zu  Guleh  vnd  perg,  Graue  zu  Rauenfpurg  vnd  herr  zu  baynfefurt  andar&teils,  Alfa 
das  die  obgenanten  zwey  hertzog  Wilhelm  von  Gulch  vnd  perg  etc.  vnd  frair 
Sibilla,  Marggrefin  zu  Brandemburg  etc.  einander  zu  dem  Sacrament  der  heiligen 
ee  nehntep  vnd  haben  folfen  vnd  der  genant  vnnler  Uber  Oheim  vnd  Swager  Marggraf 
Albrecht  foll  der  genanten  frawen  Sibilla,  feiner  Do  cht  er.,  vufer  Üben  Muhmen,  zu 
dem  genanten  vnferm  üben  Oheim,  hertzog  Wilhelmen  von  Gulch  vnd  perg  zu 
heyratgut  geben  znentzigk  Taufeut  guter  Reinifcher  guldenn,  Churfurlten  muntz  bei  Kein, 
und  jm  jdie  /eiligen,  AI*  einer  furftin  des  bawlz  zu  Brandemburg  zimbe,  Doch  nit  myonerer 
dann  der  vbergeben  aufzgefnitten  Zettel  anzaigt,  vnd  fie  tchtcken  mitfambt  dem  beiralgui 
vnd  fertiijung  gein  Coblentz,  on  vnjera  oheim  hertzog  Wilhelms  fchaden,  dofelbft 
foll  vnnfer  Oheini  hertzog  Wilhelm  lie  vnd  die  fo  mit  jr  ziehenn  meinen  Befteo  an- 
nemen.  Dagegen  foll  vnnfer  ebg-nanter  Oheim,  hertzog  Wilhelm  der  genanten  frawen 
Sibilla  zu  Widerlegung  gebenn  Zwenlzig  Tauient  guter  Reinifcher  guldin  Churfurften  rountr 
bei  Rein  vnd*  die  bede  Sumen  heymfteiveren  vnd  Widerlegung,  nemlich  virtzigk  Taufen* 
guldin  obgemelter  verweifcti,  hewidemen  vnd  verschreiben  nach  nottorfft  für  fich,  lein  Erbe« 
vnd  nachkomen  vff  Slollen,  Steten  vnd  redlichen  outzungen,  die  frei,  ledig,  vnuerfetzt  vad 
vnnerkomert  find,  vnd  hiufur  vnuerfetzt  vnd  vnuerkomert  fein  vnd  bleiben  follen,  Darauf  fie 
iren  furftlichen  ftand  vnd  wefen  vnd  ye  von  zeben  gullden  einen  gülden  nach  anzall  der 
virzigk  Taufeut  guldin  fich  treffend  vir  Tauient  guidein  jerlieher  nutzs  vnd  gelts  wol  geha- 
ben mag:  vnd  diefelben  briefe  follen  nach  nottorftiger  form  volfertigt  zu  Coblentz  gegen 
bezalung  der  zwentzig  Tauient  guidein  vnferm  oheimen  vnd  Swager  Marggrauea  Al- 
brecht oder  den  feinen  vberantburt  werden,  Das  eins  mit  dem  andern  zugee.  Es  foll 
auch  der  genant  vnnfer  Oheim  vnd  fwager  Marggraf  Alb  recht  vor  dem  eliebeo  hei- 
ligen, die  feinen  hinab  knicken,  Solch  Slofz,  Stet,  Stuck,  Guter  vnd  nutzung.  Darauf  die 
genant  vnufere  Muhm  fraw  Sibilla  von  dem  genanten  vnferem  Oheim  Her taog  wilhelu» 


DigitizeW  by  Google 


3G9 


enteilt  werden  Toll  zu  beficlitigen,  die  guit  vnd  gelegenheit  zu  erkundigen,  Damit  man 
in  «riffen  hab,  das  Tie  iren  furftenlicheo  belefz  vnd  die  vier  Taufen!  guidein  jerlicber  nutzung 
nd  gult  wol  dauun  gehaben  mog:  vnd  To  das  elicb  belügen  gefchicbt,  So  Tollen  all  Ambt- 
eut,  vogt,  Richter,  Schuitbeiffen,  Burgermeifter,  Kete,  Burgeren,  Inwonern,  Armleut  vnd 
ntertban  zu  den  reiben  Stoffen,  Steten,  Ambten,  Merckten,  Dorffern,  Weilern,  Hofen,  Mu- 
mi,  guten,  zu  vnd  eingeborungen  geborig  der  genanten  frawen  Sibilla  oder  iren  anmelden, 
on  iren  wegen  globen,  fweren  vnd  huldigen,  jr  nach  difs  heyratsbriefs  vnd  dea  verweifz- 
riefs  jnnhalt  vnd  aufzweifung  getrew,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fein  vnd  zutbun  alles,  das 
te  dem  genanten  hertjsog  wilheltu  durch  gewonheit  oder  Recht  verpflicbt  vnd  verbunden 
;eweft  find,  vnd  alfzbatd  Tollen  fie  auch  damit  vnferm  Oheim  vnd  Swager  Marggraf 
Wibrechten  vnd  feinen  Erl>en  oder  irem  Anwald  an  jrer  Ttat  globen  vnd  fweren,  So  es 
ich  nach  laut  difza  heiratsbriefs  begeh,  Das  die  Zwentzig  Taufent  gülden  vnfer  genanten 
tluhmen  frawen  Sibilla  beyratgut  wider  hinder  Ach  ^auff  vnnfern  nheim  vnd  Swager 
Aarggraf  Albrecht  oder  fein.  Erben  gefielen,  das  fie  alfzdann  dem  genanten  Marg- 
raf Albrecht  oder  feinen  menlichen  leibs  Erben  oder,  ob  die  nit  vorhanden  wem,  an- 
lern  feilten  Erben  von  den  obuerruellen  Stollen,  Steten»  Ambten,  Merckten,  Dörflern, 
'Yeiiero,  hofen,  Mulenn,  Guteren  zu  vnd  eingeborungen,  Darauff  die  genanten  fraw  Sibilla 
erweilzl  wurdt,  eins  yden  Jars  mit  Zwei  Taufent  guter  Reinifcber  gülden  obgemelter 
verung  gewartten  vnd  jne  die  eins  iglichen  Jars  auff  Weibennachten  zu  iren  fiebern  handen 
nd  gewalt  geben  vnd  raichen  follenn,  oo  allen  iren  fchaden,  So  lang  bis  der  genant 
llarggraf  Albrecht  oder  fein  raenlich  leibs  Erben  oder,  ob  die  nit  verhanden  weren, 
nder  fein  Erben  folcher  Zwentzig  Taufent  gulldenn  obgemelter  werung  widerfarn  von  des 
;enauteo  vnfers  oheims  hertzog  Wilhelms  erben  oder  nachkomen  aufzgericht  vnd  betzult 
ind,  vnnd  fie  an  dem  allem  keinerley  glubd  oder  eid,  Die  fie  dem  genanten  bertzog 
rVilbelm  getban  betten  .  oder  thon  wurden,  noch  fünft  nichts  verhinderen.  Es  foll  auch 
eiu  Amptmann  oder  knecht  die  frawen  Sibilla  zu  irer  widern  vnd  verroechtous  vnd 
nnferro  Oheim  vnd  Swager  Marggraf  AI  brecht  vnd  feinen  Erben  des  widerfalfz  halben 
illes  wie  obgefchriben  ift  globt  vnd  gefworn  fein,  entfetzt  werden,  Es  hab  dann  der  oder 
lie  an  des  oder  derfelbeon  ftat  kommen  fallen  der  genanten  frawen  Sibilla  oder  irem 
Anwalt,  den  fie  zu  ider  zeit  dartzu  ordnen  wurdt,  deri'etben  frau  Sibilla  Auch  vnferm 
Jheim  Marggraf  Albrecht  vnd  feinen  Erbenn  oder  jr  idem,  wie  fich  das  in  laut  difer 
erfchreibuiig  gepurt.  Auch  globt  vnd  gefworen,  Inmaffen  die  vor  jm  gel  hau  babenn.  Defz- 
;leicben  Tollen  auch  thon  der  "  oder  die  an  der  Amplleut  oder  knecht  ftat  gefetzt  wurden, 
lie  von  tod  abgingen  oder  fünft  von  dannen  komeu:  vnd  hertzog  Wilhelms  Erbeon 
nd  nachkomen  foileun,  ob  es  zu  dem  fall  kome,  vnfem  Oheimen  vnd  Swagern  Marggral 
Wibrecht  vnd  lein  Erbenn  obgiiuelt,  Dieweil  die  Summe  der  Zwentzig  Taufent  gullden 
fiderfals  vnbezaJt  ift,  bei  ublicitiinbler •  Jerlicber  Gult  Zwey  Taufent  guidein  getrewlich 
anthaben.  Schützen  vnd  Schirmen.  Item  der  eegeiiatiten  vnnfer  Oheini  hertzog  Wil- 
e Im  Soll  die  genanten  vnTer  übe  Muhmen  frau  Sibilla  dea  morgens,  als  fie  eelich 
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beieinander  gefioffen  habeou»  bemorgengaben  mit  denrSlofz  ßenrod'  vnd  dartzu  fooil  be- 
fetzter  Rennt,  Zinfz  vnd  redlicher  nutzung,  dauon  ße  eins  jden  Pars  funff  hundert  Reinifctr 
gülden  nutz«  vnd  gelts  wol  gehaben  mog.  Solch  *  Slofz' mit  der  geraelften  gulltvnd  nutzung 
Toll  fie  alfzbald  eiunempn,  (nnhaben,  nutzen,  nieffen  vnd  gebrauchen  zu  irem  nutz  vird 
torfft,  Pieweil  vnd  folang  fie  in  leben  ift,  vnd  follenn  ir  die  Amptleut,  knecbri  In 
Arroleut  vnnd  vntterthan  des  verraellten  Slofz  vnd  der  obbeftimbten  nutzung,  die  itzo 
rein,  Auch  die  fo  hinfur  dahin  kommen;  globenn  vnd  fweren  ir  jr  lebtag  gantz  auff 
zu  gewarten,  Auch  getrew  vnd  geborfaro  zu  fein:  Vnd  die  genant-  vnnfer  Muhtn  frai 
Sibilla  Toll  mögen  vnd  macht  habenny  ire  cl eider,  Cleynot,  geftmfck,  goldt  vnnd-  filber 
gefchirr,  was  fie  des  alles  zu  irem  Gemahef  bringt,  Oder  jr  durch  ireu  Gemabel- oder  ander 
furan  gegebenn  oder  gefehenckt  wurdt  oder  Tie  felbs  zeugt,  gaolz  oder  eis»  teils  zu  ver- 
geben,  zu  ueifchicken  oder  zu  uerfchaffen  nach  irem  tod  durch  irer  Stieim  Heil»  einem 
kind  vor  dem  auderu^  oder  wie,  wem  vod  wohin  fie  will,  on  irruug  vud  eintrag  irer  ge- 
mabels  vnd  ineniglicha;  Sünder  der  genanten  ir  gemahel  vnd  fein  Erbenn  folleno  des  nach- 
irem  tod  an  dlefelbenn  end  on  einred  gutlich  volgenn  lafTenn.  Item  So  es  zu  feilen  kompt, 
daa  got  lang  zeit  gnediglich  uerbuten  woll,  Geet  dann  die  egenant  fra w*  Si-bilia  vor 
dem  genanten  vnnferem  Oheim  Hertzog  Wilhelm  mit  tod  abe  vnd  verliefz  keinen  leben* 
digen  ieibs  Erbenn  vud  ir  beder  leib  geborn  hinder  ir;  So  foll  hertzog  Wilhelm  bei 
den  Zwentzig  Taufent  guldeu  Trauen  Sibilla  heimftewer,  fem  lebtag  goolz  auk,  im.  befitz 
haben,  die  nutzenn,  nyelfen  vud  gebrauchen,  vud  fo  er  mit  tod  auch  verfchtdea  ift,  So  (ofleu 
diefelbeun.  zwentzig  Taufent  guldenn  wider  hinder  lieh  gefalleon  uff  Marggraf  Alb  rech- 
te« oder  fein  tneulich.  Ieibs  erbenn  oder  ob  er  der  nit  hett,.  fünft  fem  neclilt  erbenn  vnud 
zu  iren  fieberen  banden  bezalt  vnd  auizgericht  werden,  In  der  nechfteo  Jars  frifte, .  Nachdem 
der  todsfale  an  dem  genanten  hertzog  Wilhelm  gefcheen  ift,  on  allen  lengero  vertzug 
vnd  gentzlich  on  jren  fchaden,  vnd  des  itzo  .noltorlftig  veiforgnus  vnd  ver Ichreibung  gefebeen 
vnud.  mit  den  verweifzbriefen  vbergeben  werden.  Gieng  aber  der  genant  vnnfer  Oheim 
hertzog  Wilhelm  vor  der  genanten  vnnfer  Muhmen  frawen  Sibilia  mit  tod  ab,  Er 
verliefz  lebendig  Ieibs  Erbenn  von  ir  beder  leib  geborn  hinder  jra  oder  nit;  So  foll  ir- vol- 
genn ir  lebtag  lang  ir  widern  vnd  vermechnus  irer  heymfteueren  vnd  Widerlegung  zu  fambr 
der  morgengab>  vnd  nach  irem  tod  foll  es  mit  iglichem  ftuck  gehalten  werden*  wie  vor 
vnd  hienach  eigentlichen  gefchbben  vnd  vudterfcheiden  ift.  Ir  foll  aber  frey  voigen  im 
Cleider,  Cleioot,  gefmuok,  Golth  vnd  fiiber  gefchirr  obgemelt  vnd  wie  dauon  obengefchriben 
iß,  vnnd  fo  fie  zu  irem  widern  kombt,  So  foll  man  jr  jr  kamer,  Tryfor  vnd  filbergefchurr- 
zufugen  vnd  voigen  laden,  Als  einer  furftin  von  Gulch  vnd  Berg  zu  irem  widemftul  simbt, 
da*  fie  auch  mit  anderen  iren  Cleidern,  Cleinotern,  gefmuck,  Golden  th  vnd  filbergefchirr 
wenden  vnd  keren  mag  nacb  irem  gefallen.  Dartzu  foll  auch  die  genant  fraw  Sibilla  uff- 
deu  beden  Sl offen  Caften  vnd  Benrod,  jr  lebtag  lang  behaltenn  allen  haufzrat,  der  dar- 
auff  ift,  vnd  man  foll  ir  auch  beftellen  vom  hertzog  Wilhelms  varendem  gut  fouil,  damit 
fie  irem  Widemftul  gehallten  mog,  bifz  fie  zu  den  erftenn  gefallenden  Reuthen  vnd  Gullten- 
jres  widembs  kompt,  vnd  dieweU  die  genant  fraw  Sibilla  iren  WitweOui  nit  verruckt, 
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So  Toll  fie  bei  iren  Widern  vnd  vermechfnus  «genilich  Atzen  bleiben,  Dabei  fie  auch  vrifera 
heims  hertsog  Wilhelms  erbenn  vnd  nachkomen,  alTzlang  fie  alfo  vnnerendert  bleibt, 
getreulich  hanthaben,  fchutzen  vnd  fchirmen  Tollen.  So  aber  die  genant  vnfer  Muhem  Trau 
Sibilla,  nach  abgang  ires  eelichen  gemahela  obgenant,  jren  witweftul  wurd  verendern;  So  , 
□ogea  alfzdaoo  de«  genanten  vnfera  Oheims  hertzogen  Wilhelms  erben  oder  nachko- 
nen,  den  das  zugehört,  die  vermelten  ir  widern  vnd  vermechlnufz  mit  fouil  gelts,  alfz  lieh 
leymftewere,  Widerlegung  vnd  morgengab  trift,  von  ir  ledigen  vnd  lofen,  des  fie  aifzdann 
Vat  thun  Toll.  Doch  To  Tollen  die  gemelien  Erbenn  oder  nachkomen  jr  Tolch  loTung  ein 
Ist  vor  verkünden  mit  iren  offen  verfigellen  Briefen  zu  haufa,  zu  hof  oder  muntlich  vnder 
mgen,  vnd  alTzdann  «ach  anfzgang  des  JarTz  die  beezahing  der  heimTteweren,  Widerlegung 
f0d  morgengab  thon  zu  jren  fiebern  banden  vnnd  gewalt.  So  das  gefcheen  iTt  vnnd  nit 
iher,  Soll  die  genant  Trau  Sibilla  jne  Tolber  verwidemung  vnd  Verwertung  SloTz,  Stet, 
Merckt,  Dorffer,  weiter,  hoTe  vnd  zugeborung  abtretten  vnnd  des  widerfclfz  halb  der  zwen- 
xig  TauTent  guidein  Widerlegung,  verficherung  thon,  Das  die,  To  fie  auch  mit  tod  verTchiden 
ft,  auff  ires  gemahela  hertzog  Wilhelms  Erben  oder  nachkomen  wider  gefallen  in  der 
lechften  JarsTriTt  nach  irem  tod.  Vnnd  To  vnnTer  Muhm  Traw  Sibilla  auch  mit  tod  ver- 
chiden  iTt,  verlieTz  fie  dann  keinen  elichen  leibs  Erbenn  von  dem  genanten  hertzog  Wil- 
lelm,  irem  elichen  Gemabel  vnd  ir  geboren;  So  Toll  ir  Widerlegung  vnd  morgengab  ob- 
gemelt  volgen  vnnTers  Oheim  hertzog  Wilhelms  erben  vnd  nachkomen  vnd  die  zweotzig 
TaftTent  gülden,  ir  heymTtewer,  Tollen  wider  binder  fich  Tallen  auff  vnfern  Oheim  vnd  Swager 
MarggraT  Albrecht  oder  Tein  menlich  leibs  Erbenn  oder,  ob  er  der  nit  hett,  Tunlt  Tein 
techft  Erbenn,  vnd  jne  betzalt  vnd  geraicht  werden  in  der  nechften  Jarfzfrift,  nach  der 
genanten  Trawen  Sibilla  tod,  als  obgefchrieben  Ttet.  Item  vnnTer  Muhm  Traw  Sibilla 
oll  fich  verzeihenn  alles  irs  vetterlichen,  muterlichen  vnd  brüderlichen  Erbs  erbteils  guts 
/od  aller  anTell  gegen  dem  genanten  irem  herrn  valer  irer  frawen,  router  vnd  iren  bruderen 
\uch  allen  derfelben  Erben,  dieweil  der  Turften  von  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu 
Vormberg  manns  namens  geflecht  einer  oder  mehr  vorhanden  Tein,  GeTchee  aber,  da  got 
ror  Tei,  das  nit  menlicher  erben  wie  vorgeTchriben  Tteet  do  weren,  So  Toll  alfedann  Traw 
Sibilla  vnbenommen  Tein,  ir  gerechligkeit  was  ein  Erbdocht  er  nach  gewouheit  des  haus 
ron  Brandemburg  vnd  Nuremberg  gleich  anderen  doebtern  billich  erbenn  Toll,  on  geuerde. 
its  iTt  auch  in  diTzem  heyrat  beredt,  Ob  gefchech,  das  gol  gnediglich  verhut,  das  vnnTer 
)heim  hertsog  Wilhelm  oder  vnnTer  Muhm  Traw  Sibilla  obgenante  jr  eins,  ehe  fie 
•lieh  beyflaffen  mit  tod  abgieng,  So  Toll  diTe  beredung  gantz  tod  vnd  abTein  vnd  kein  teile 
regen  dem  andern  furan  nichts  mehr  binden:  vnd  Tolber  Eeteidigung  Zu  vrkund,  haben  wir 
;enante  hertzog  Albrecht  von  SachTTen  etc.  vnd  lanfgraTT  Heinrich  von  hef- 
enn  etc.  von  vnnTer,  Auch  wir  genante  lantgraT  heinrich  von  vnTers  herrn  vnd  bruders 
les  Erweite n  von  Coln  wegen  vnTere  Infigel  mit  rechter  wiflen  an  diTen  brief,  als 
lederteil  geborne  freunde  vnd  teidingsleut,  thon  hencken.  So  bekennen  wir  Albrecht, 
ran  gots  gnaden  MarggraT  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifclien  Reicha  Erfa- 
hrnerer vnd  Churfurft,  zu  Stetin,  pomero  etc.  hertzog,  Burggraf  zu  Nurioberg  vnd  Turft 
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au  Rugtno  etc.  von  wegeo  vonfer  dochter  frawen  Sibilla.  vnnd  wir  Wilhelm,  von 
gols  gnaden  hertzog  zu  Gulcb  vnd  Perg  elc.  für  vns  feibs,  das  folbe  abred  vnnd  be- 
teidigung,  wie  die  bieuor  von  wort  zu  wort  gefcbribeo,  mit  vnofer  ydea  gutem  willen*  wi/Ten 
vnd  voibort  gefcheen  ift  vond  gereden,  vofer  igl icher  bei  feioeo  furftlicheo  wirden,  yn  Graft 
dius  Briefe,  dem  fouil  es  vnfer  ydea  berurt,  alfo  getreulich  nachzukommen  vnnd  volg  zulhoo 
eo  alleo  auizzug,  behellT  vnd  gentzlich  on  allerlei  geuerd:  vnd  des  zu  waren»  vrkund  vnd 
beueftigung  bat  vnfer  iglicher  feio  eigen  Infigel  mit  rechtet  wiffeo  au  der  genanten  vofer 
Üben  Swagers  vnd  Ohemen  von  Sechifen  vnd  Heffenn  iofigeln  auch  an  difen  brief  thon 
hencken,  Der  gebeo  ift  am  Mitwoeh  nach  fant  Merteins  tag,,  nach  Crifti  gepurdt  virzehen- 
bundert  vnnd  jra  LXXX""  Jare. 

OTfl<$  brm  XtiunScf.  Pe^ntfropialbudif       IT,  fol.  25*. 


2079.  Vit  #erjö»jc  toorr  ©Ockfen  Bitteir  bcn  2J?arf grafen  Sofjcnut,  Bei  feinem  2&rter  ftd/  $* 
»rroeuben,.  bajj  bem  ©alrbafav  ©vcufutß  itub  anbeut  Säcftftfcheu  Itntcrtbanen  bie  erlittene» 

<5d)faett  erfeftt  werben,  «m  26*  X;e$,  1480. 

Vufer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  gut»  vermögen-  allzeit  auitor.  Hoch- 
gf borner  fnrft,  lieber  Oheim  vnd  Swager!  Als  wir  Juogft  von  ewr  liebe  zu  Jäter bock 
gefchieden.  Schicken  wir  ewr  lieb  bir  mit  abfebrift  der  briue,  die  Vns  von  ewreai  vater, 
vnferm  lieben  S wager,  vnd  Heintzen  von' Kings  borg,  Hauptman  anro  hofe,  ankörnen 
vnnd  ewr  lieb  jungft  zu  Jutterbock  vedefen.  Auch  die  gebrechen,  fo-  wir  au  feiner  liebe 
feinen  Amptluten  vnd  vnderthanen  in  der  hoffifchen  art,  in  der  Stat  vnd  auf  dem  lande 
haben  vnd  was  an  Baltzar  Greil  fing  vnd  andern  den  von  fern  mit  jm  daroyder  gewurffen 
an  pferden,  harnifchen  vnd  andern»  genomen  ift,.  darau  was  amiern  vnfern  armen  vnder- 
thanen in  den  krigifzlnuften  von  den  ewern  vnfehuldiglich  genomen,  dor  jnn  oftmals  durch 
wort  vnd  fchrift  vertroftung  gefcheen,  das  yn  das  yr  wider  gekart  fult  werden,  das  aber 
bisher  noch  enthalten,  als  ewr  Hebe,  wer  die  fein  vnd  was  yn  genomen  ift,  deriieh  veroe- 
■>en  werdet,  mit  fleis  fruntlich  bittende,  bey  ewrem  Vater  zu  uerfugen,  vns  vnpilhche  ben- 
dell  vnnerdechtig  zu  halden  vnd  der  fpitzigen  fchrift,  darzu.  wir  ym  kein  vrfach  ny  gegeben 
vund.  folcher  verdacht  alles  vnfcbuldig  feio,  vnd  das  er  vns  des  gedranngfals  vnd  furnemen 
durch  feinen  Amptman  zum  hofe  vertrage  vnd  mit  den  andern  den  feinen  verfuge r  da» 
fie  binfur  vnfer  veynde  zu  hawfen,  hofen  vnnd  vorfebube  zu  tbun  vermeyden  vnd  das  Krn 
Ballaar  G reufing  vnd  andern  mit  ytn  darnyder  . gelegen  ir  genomen  habe  ane  entgelt 
wider  gekert  vnnd  vmb  die  erroorten  nach  billichem  bufze  vnd  befferung  gefchee.  vnd  das 
den  andern,  vnnfern  armen  vnderthanen  ir  genomen  habe  wider  gekert  oder  beaalt  werde. 
Ais.  wie  vos  de»  alles  zu  ewr  liebe  fruntlich  verfehen  vnnd  getrawen  such  pillich  gefchee. 
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«rollen  wir  vmb  ewr  liebe  fruntlich  gern«  verdinen.  Geben  zu  Drefedeo,  am  Sontagr 
Steifani  aiartyria,  nne  dommi  LXXX. 

Ven  goto  gnaden  Emft,  knrfurft  vnd  Albrecht,  Oebruderr 
Hert  zogen  su  Sachffenn  etc. 

«dt«  Itm  JTiimStf.  iiU4a>p{»lbüti>t  1,  167. 


2fts0.   Grflfiruag  be*  SRarfgrafen  3o$ann  öffjen  $uner  »ort  33arttn*leben,  megcn  feine«  2ln> 
bvmgesrd,  ben  ."pcr^og  2B»lbelm  bett  Sieltom  wm  23rauiif(fa»eig  behcjrcub,  »om  3a^re  1480. 

Ewr  Anhreogen  hat  mein  gnediger  herr  gegenwertig  verftanden,  vnd  ift  des  frimt- 
lichen  erbitten«  hertzogen  Wilhelms,  als  feinem  Oheim,  danckbar  vnd  was  feiner  lieb 
vnd  Sooen  }n  widerwert igkeit  aufteet,  nicht  lieb:  vnd  als  Tie  bitten  voib  hoffleuth  su  rofa 
vnd  su  fiilzen  jnen  Zu  fchicken,  jft  fein  gnad  fruntfchaft  vnd  ander  veroandous  halben 
geneigt  vud  willig  feiner  lieb  zu  willen  (hären  vnd  su  thon,  was  feiner  lieb  su  guttem  er- 
fprifTen  magh,  vnnd  fo  feinen  gnaden  des  Zeit  ernent  wirdet,  will  fich  fein  gnad,  wa  andere 
jn  des  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  landen  nicht  anders  zufellet,  fich  jn  foilicbem  hal- 
ten als  der  freund,  vnd  joe  vnd  (einen  Sonea  als  leinen  lieben  üliemen  jn  geburnus,  was 
|si  frnntlichen  vnd  lieb  ift. 

In«  Wra  Äiirmlrf.  fffrn^ooialbndjf  Wr.  I,  fol.  M. 


2081.   SeraBrebung  3»ifacn  ©raunf(bweig*8ßiie&Hrgf($ett  unb  ©ranbenfmrgfthen  Farben  übet 
einen  jur  JBefeitiflung  ber  ©hreiHgfctten  bttberfeitiger  Untertanen  ju  bolttnbe«  iag, 

*om  16.  SWat  1481.  . 

To  weten,  dat  huden  dato  dufer  Zedell  dorch  myns  gnedifxen  hern  marggraue 
Johaonfen  etc.  vnd  myner  gnedigen  fruwen  von  lunenborch  Reden  aller  gebre* 
Len  baluen,  die  fik  tufchen  beyder  erer  gnaden  vnderfatten  vnd  landen  begeuen  hebben 
ein  dach  beramet  is  jn  den  S w artten berg en  am  Middeweken  na  Exaudi  neftkamen. 
Alfe  denn  fchollen  beyder  erer  gnaden  Hede  tidlich  vor  middages  darfulueft  tor  ftede  (in 
vnd  die  Jhenen,  die  man  von  beden  partben  jn  anfpraken  vormeint  to  hebben,  mit  fick 
brengeu.  Bynnen  der  tit  fehall  ein  deyl  de»  andern  deyls  vnderdanen,  die  ene  jn  anfpra- 
ken vermeint  to  hebben,  dem  andern  deyll  titlich  touorn  in  einer  Zedeln  verteykent  to 
fchigken,  die  fie  denn  alfn  verteickent  von  beden  parten  np  den  genanten  middeweken  mit 
fik  tor  ftede  brengmt  vnd  fonler  wat  to  föne,  frede,  fruntfehap  vnd  einicheyt  dynet  ge- 
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truwelieh  vornehmen  fcholen.  Des  find  zwe  Zedeln  glicks  Iudes  gemaket  vnd  ydem  partk 
eine  geuen.   Actum  Tangermund,  am  mideweken  na  Jubllate,  Anno  etc.  LXXXL 

Geordent  R«th:  Herr  Niclaws,  geiftlich  prohft  iu  Steodall,  Herr  Lndol! 
frideman,  probft  zu  DambJce,  Herr  Bofz  von  Aluefzleuen,  Herr  Wilhelm  mar- 
fchalk,  Olt  Werner  von  der  Scbullemburg,  Hans  von  der  Schullemburg. 

«t*  brn  «opialbudj.  M  SP?«fgT4f<a  3obanm.  -  9<xd,n'i  Cod.  VDI,  Olf. 


2082.  Siföof  So&aan  wn  $Barbeitt  Bittet  bert  SWarfgrdfen  3oyamt  'her  ffirebereitffbrbernng 
bei  (Befangenen  gegen  ben  ^erjog  £an*  »on  <5agan  nag  einigen  guffo)ub  $u  geben, 

am  14,  Slugnft  \4b\. 

Durchluchtiger, 'Hocbgeborner  Furft,  gnediger  Herre.  Vnfer  willige  dinft  cuuorran. 
Der  Hochgeborne  Furfte,  vpfer  lieber  herr  vnd  frund,  Herczoge  Jobans  vom  fageo 
hett  vns  zu  Erkennen  geben,  wye  ewer  gnade  die  gefangen  in  -der  Haltung  jrer  gefengou* 
gefatzt  hab  vnd  nicht  jnn  meynung  fey  die  wilter  zu  tagen,  Sünder  fitzen  zu  lallen.  Nun 
fugen  wir  ewr  gnad  zu  wiffen,  das  wir  itz  vff  den  weg  in  meynung  fein  zu  vnnferm  gne- 
digen  herren  ewrm  vaier  neben  anderen  gefchefften  zu  zihen,  der  vnd  ander  fachen  halber 
handeil  zu  haben  mit  fundern  fieis,  Bitten  wir  ewr  gnad,  wolle  die  bemelten  gefangen  frer 
laden  fein  oder  tag  bis  vff  vnfer  widerkunft,  die  dea  kurczljcb  fein  wirt,  betagen,  verbof- 
fende  die  fachen  werden  zu  einem  ganczen  .vnd  guten  ende  komen.  Datum  Breflow. 
Am  montage  vor  marie  affumptionis,  Anuo  etc.  LXXXI*0. 

Jobans,  v.  g.  gn.  Bifchoff  zu  Wardein,  Statholder  .vnd 
Vorwefer  in  SIezien,  Laufitz  etc. 
Dem  durch!  hochg.  Furften  vufem  gliedigen  herrn,  herrn  Johanfej^ 
Marggraue  zu  Brandenburg,  zu  Stettin  etc. 

Haft)  Um  Jbmndtf.  fa$n*.«ojjlalti$f  «r.  J,  fol.  S2. 


2083.  £crjog  #and  »o«  €agan  madrt  bem  2Rarfgrafe»t  Sobann  tie  önjeige,  bafj  tx  ftd;  mit 
bem  Äßnige  wn  Ungarn  unb  S3ö|jmen  ju  einem  ciibiidjen  ^rieben  »ertragen  babe  unb  bemgemät 
bie  unentgeltiche  greilaffung  aller  (befangenen  »on  i&m  ju  forbem  babe,  am  15.  Sluguß  1481. 

Hocbgeborner  Furfte  vnd  ohem,  vnfer  fruntlich  dinft  zuuoren.    Nach  dem  (ich  ewer 
lieb  vormals  durch  die,  fo  e.  I.  gefatidt,  irrbolen  hat,  der  fachen  halb,  fo  zuifcheo  e.  I.  vdJ 
itz  ein  Zeit  geweft  ift,  nach  k.  m.  zu  hungeren  vnd  Behemen  etc.  vnfer  aller  gnedi- 
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gdlea  fcerreo  gefcheften  zwhaldeo,  Sindt  wir  der  halben  mit  feiner  jn  entlich  vertragen?  iftj. 
verkünden*  wir  e.  I.  wye  wir  der  vnd  ander  fachen  halb  mit  k.  m.  genczlich  e  od  tfc  beide»* 
find  vnd  eyuen  ewigen  criftennlichen  fridhe  allenthalb  angenomen  jnn  welchem  vnder  aon- 
derm  befloffen  ift,  als  e.  I.  auch  aus  des  hochwerdigenn  forfien  vnfers  Iiebenn  frundes,  Herren: 
Johannes,  Bifchoue  zu  Werdin  vnfers  gnedigeften  Herren  □  des  konigs  Anwaide  fchriff- 
txn  vernehmen  wirdet,  das  alle  gefangen  So  e.  I.  hat  an  entgelting  füllen  lediges  gezalf 
fein;  erlangen  der  halbeon  e.  I.  den  dingen  fo  nach  zn  komen,  danne  wir  follichs  zu  lialden 
geneygt  flndt.    Begerenn  e wer  liehe  antworth.    Gegeben  zu  grofrenglagow,  Am  tage»- 
vnfer  lieben  frawen  himelfarthy  Anno  etc.  LXXX.  prima. 
Dem  Hochgebornen  furften  vnnferm  oheime,  Herron  Jnhanfen,  Ma-rg« 
grame  zu  Branden  bürg k. 

9lit>  >r«  Äuwiixf.  Ät&nMc>Mlbu$t  1,92. 


'2034.  SWärfflrof*  3oy«tn  f^retBi  bem  $>erjoije  $>'<ui«  Den  <£aö,att,  bafr  er  »ett  bem  geföleffetten 
grüben  no<£  feine-  9laa)rto>t  fcabe  unb  jur  greiloffung  ber  (Befangenen  feine*  Saterä  Söffet  er# 

»arten  muffe,  am  21.-9Iugufl  1481. 

Hochgeborner  furft  vnd  lieber  oheim.  Nachdem  ir  vns  itzunt  gefchribenn  habet  der 
gefangen  vnd  ander  fachen  halbenn,  das  ir  mit  ko.  maieftät  genczliche  entscheiden  feit,  lr> 
langende  den  dingen  fo  nachzukomen,  das  die  gefangen  an  entgeltnus  ledich  geczelt  werden, 
haben  wir  vernomen  Als  haben  wir  der  gefangen  vnd  ander  fach  halben  Hinderlich  an  vnfer 
herren- vnd  vater  kein  macht  vnd  fo  vns  der  erwerdige  jn  got  vnfer  befunder  frunt,  herr  . 
J'ohans,  Bifchfofr  czu  wardin  k'.  M.  vorwefer  vnd  Statholder  etc.  fein  hin  aufz  zihen- 
derhalbenn  zu  vnferem  berren  vnd  vater  itzt  verkündet  hat,  wollen  wir  follichs  an  fein  lieb 
auch  gelangen  lafTen  vnnd  wes  der  goant  vnfer  frunt  Bei  vnfer  herrenn  vnnd  vater  er- 
langet mit  feiner  leib  beflewfat  vnnd  vns  dar  uff  von  vnferenn  vater  Beuolheo  wirdet,  wollen 
wir  vns  furder  gar  geburlich  dar  jn  haltenn.  Datum  Colenn  an  der  Sprew,  ammontag 
nachWumptionis  Marie,  Anno  etc.  LXXXlmo. 
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'20S5.  flarnr  gmbritb  III.  erfuhr  bert  Jturffirften  glbreo)*,  H%  tt  ben  ©ertbefcr  feiner 
Defrm4tfa)cn  Sejme  «weifen  möge,  ba«  ©cblofc  2L*olfcr«berf  an  Ulrich  »on  ©rarfcnberji  yt 

»«rieten,  am  20.  ©rpt  14HI. 

,  ■ 

Friedrich  etc.  Hochgeborner  lieber  Oheim,  Churfurft  vnd  Geuatter.  Wetlent 
Georg  von  Starhemberg,  fo  da«  Slos  Wolfker  fzdorff  von  vnnferm  lieben  getreues 
Veiten  von  Eber  fzdorff,  als  verwefer  .deiner  lebeo  in  vonferm  furftentburob  ofterreich, 
au  lehen  gehabt  hat,  ift,  jetzo  kürzlich  mit  tod  vergangen,  defshalben  daffelb  Slos  vod  ander 
fein  verlafTen  Hab  vnd  gut  auf  vnfern  lieben  getreuen  Vlrichen  von  Starhemberg  vnd 
fein  bruder  vod  vetter  erblich  gefallen  ift,  vnd  nach  dem  wir  denselben  -von  Starben  berg 
vmb  jrer  voruordern  vnd  jres  getrewen  verdienens  willen  mit  befundern  gnaden  geneigt 
fein;  So  begern  wir  an  dein  liebe  mit  fleifs  hietund,  du  wolleft  dem  genannten  Veiten 
von  Eberfzdorff  fchreiben  Vnd  bey  jm  verfugen,  damit  Er  das  obgeroek  .Slos  mit 
aller  Herlichait,  gerichten,  zwingen,  peonen,  Rennten,  nuczen,  gulten  vnd  was  darcu  ge- 
höret, dem  genannten  Vlrichen  von  Starberoberg  für  jn  felbft,  vnd  als  trager  feiner 
brQder  vnd  vetter  zu  lehen  verleihe  vnd  damit  nicht  verziehe,  noch  einicherlei  fewmnw 
erzeige,  daran  tut  vns  dein  liebe  funder  daifknemb  gefallen  mit  gnaden  vnd  fruntliehem 
willen  gegen  derfelben  deiner  Jiebe  zu  erkennen.  Geben  zu  Wienn,  an  fand  Malbeu» 
abent,  Anno  etc.  LXXXL 

An  Markgraf  Albreeht  zu  Brandenburg  etc. 

Ksd,  «inrr  in  *.  Jt.  ffc*.  »*f.  *>»  *auMlut»or  |u  »im  Jc$ntli*«it 


2086#   X>te  JlitrfftrfNit  SWanjarerfi  »erjt^ret  unter  btm  SJrifrirre  tym  ©emayle«  anf  tüc 
terlto)en  ?anbe  unb  \Jcutc  unb  aHea  »äreilin)e  unb  mürtrrlicfrc  JÖrrmßfteii  (i486?). 

Von  gottes  gnaden  Wir  Marggaretha,  geboren  von  Sachfen,  Doringen  to4 
Meyffen,  der  Hochgebornen  furften  vnd  Furftyn,  Herrn  WiJhelnis,  weyland  Herzo- 
gen zu  Sachffen,  lantgraiien  jn  doringen  vnd  Marggraueu  zu  Meyffen,  vnnfers  Cbeu 
beren  vatters  vnd  (rowen  Annan  von  Hungern,  Benehmen,  geboren  von  öfterreiel», 
Hertzog-io  zu  Sachffen  etc.  feiner  liben  Gemahein  vpnfer  üben  frowen  muter  löblicher 
vnd  feiiger  gedechtnus  Eeliclie  Tochter,  vnd  des  hochgebornen  furften  herren  Johanfea, 
Marggrauen  zu  Brand  e  in  bürg,  des  heyligen  Roinifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd 
Churfurften,  zu  Stettin,  Poroern,  der  Gaffuben  vnd  Wenden  Her  (zogen,  Burggrauen  «o 
Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen  Eeliche  Gemahel,  Bekennen  vnd  (hun  kunt  olfintuchro 
mit  difzem  brieue  für  vns  vnd  alle  vnfer  Erben  vnd  «achkomen.  Alfz  der  vorgenaot  vnf« 
liber  her  vnd  Vater  feliger  vnd  loblicher  gedechtnus  vns  dem  obgenanten  vnferm  libeo 
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herren  vnd  Gemahel  vcrheyrat  vnd  zu  der  heiligen  Ee  nach  Ordenung  VDd  au(s> 
fatsung  der  biligen  Crifteolicheu  kirchen  gegeben  vnd  zu  heyrat  gut  Cswentzig  Tau- 
Cent  guldin  Rinifch  verf|irochen  vnd  verfchriben,  laut  der  brieue  allenthalben  darüber 
gemacht  vnd  aufzgangen,  weliche  Czwentzig  Taufent  gülden  Rinifch  dem  genanth 
vnfzerm  üben  herren  vnd  Gemahel  bey  leben  vnfers  Üben  herren  vaters  feiiger  von  vu- 
fcrnt wegen  nicht  aufzgericht,  Sondern  durch  die  hochgeboroeu  Furften,  herren  frid  ri- 
ehen, des  heyligen  Rornifchen  Reichs  Ertz-Marfchalk,  Churfurften,  herren  Albrechten 
vnd  herrn  Johannfen,  gebrudere  vnd  vettern,  hertzogen  zu  Sachfen,  lantgrauen  jn 
donogen  vnd  Marggrauen  zu,  Meyffen,  vnfer  übe  herren  vnd  vettern,  als  rechten  natür- 
lichen Erben  des  obgenanten  vnfers  Üben  herren  vnd  vaters  feiiger  laod  vnd  lute,  dem 
obgenanten  vnferm  üben  herren  vnd  Gemahel  an  gutem  Reinifcbem  gold  auff  hnt  Datum 
vergenuget  ift,  doran  dem  genanten  vnferm  herren  Gemahel  vnd  vns wol genügt,  Alfohaben 
wir  vns  gegen  demfelben  vnfern  tiuen  herrn  vnd  vettern  vnd  allen  iren  Erben  vnd  nach- 
koraen  des  namens  von  Sachfen,  Meyflen  vnd  doriugen  verlzigen,  geewffert  vnd  vertzicht 
gethan,  Verzeihen  vnd  Euffern  vns  auch  wiflentlicheu  j»  Craft  dits  Briefs  mit  willen,  gunft, 
verhenenufz  vnd  volbort  des  obgenanten  vnfers  üben  herren  vnd  Gemahels  aller  vnd  iglicher 
Land,  leut,  herrfebaft,  Slofz,  Stet,  Merckt,  dorffer  vnd  jr  zugehorunge,  die  der  vorgenant 
vnfer  über  herr  vnd  vater  feiiger  hinder  fich  verladen  vnd  nach  abgang  feiner  lib  auff  die 
obgenannten  vnfer  lib  herren  vnd  vettern  vererbet  hat,  vnd  gemeiniglich  alles  vnd  iglichs 
vnfers  väterlichen  vnd  Muterlichen  Erbs  Erbteils,  angefells  vnd  gerechtigkeit,  es  fey  an 
geraid  oder  anders,  Wie  das  namen  hat  oder  gehaben  mag,  nichts  ausgeflogen,  GebeyfTen  , 
vnd  globen  auch  bey  vnfern  furftlichen  wirden  vnd  trewen  an  eynes  rechten  eydes  ftatt, 
Das  wir  noch  vnfer"  erben  oder  nachkomen  noch  nymandes  von  vnfern  wegen  da  entgegen 
Itynfur  kein  anfprarh  oder  fordrunge  haben  oder  (hun  noch  thun  lallen  folleu.  noch  wollen 
weder  wenig  noch  vil  mit  GeiflJicben  noch  werotlichen  Gerichten  oder  on  gericht  jn  kein 
weg  noch  jn  keinerley  «weife,  wie  man  das  erdencken  mag,  Dieweile  des  namens  von 
SachlTen,  Doringen  vnd  MeylTen  ymands  lebt  als  vorberurt  ift,  Doch  aufzgefloffen  vnd  vns 
vorbehalten  ob  wir  erlebten,  das  kein  Erb  der  Furftenthum  SachlTeu,  Doringeu  vnd  Meyf- 
len am  leben  were  vnd  vns  dadurch  befferung  vnfers  heyratguts  Nach  laut  vnfer  Heyrat 
teidigung  Vnd  von  Erbewegen  geburen  folt,  Das  wir  der  hirmit  onuerzihen  fondern  ein* 
pfehig  fein  wollen  ongeuerlich.  Des  alles  zu  warer  vrkund  Vnd  das  difze  fachen  von  vns 
vnfern  Erben  vnd  nachkomen  ftet  vnd  vnuer ruckt  bleyben  follen,  Haben  wir  difen  brieue 
mit  vnferm  eigenen  hir  an  gehangen  jofigel  vnd  zu  merer  beueftigung  vnd  beftettigung  difer 
fachen  mit  des  Hochgeborneri  furften,  Herren  Johanfzen,  Marggrauen  zu  Brande m- 
burg,  Chur furften  etc.  Vnfers  Üben  herrn  vnd  Gemahels  Infigel  verfigelt  geben.  So 
bekeunen  wir  vorgenanter  Marggraf  Johans,  Churfurft,  das  dyfze  obgemelt  vertzicht 
mit  Vnferm  guten  Willen,  Wilfen,  voll« ort  vnd  verhencknufz  zugegangen  vnd  gefcheen  ift, 
Vtid  verbrechen  bey  vnfern  furlilichen  wirden  vnd  trewen  do wider  eil  zu  (ein/ noch  zu 
thund  weder  durch  vns  feJbs  noch  dorefa  yemands  von  vnfern  wegen,  weder  heymlich  noch 
*****      »K  V.  Ä 
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ofienlicb»  mit  Gerichten  «och  on  Gericht  durch  keyne  fachen  noch  jo  kevnerley  weife  tri« 
das  ymaods  erdeocken  oder  vornehmen  mag,  alleriey  argelift  vnd  geuerde  hirjn  aufzgeffof- 
fee,  vnd  haben  des  zu  m ehrer  Acherheit  vttfer  eigen  Infigel  mit  Rechter  WilTen  an  difzen 
brieue  zu  der  obgenanten  vnfer  Üben  Geniahel  Infigel  thun  henckeo,   Datum  vt  fupra. 

«al  bcn  luimfof.  er^n«-Cepial»a(^r  9tr.  VI,  foU  6. 


2087.  SUlarfgraf  3o$amt  forbert  ben  9?at$t  ber  (Stab*  Ömebarg  auf,  fernem  Untertan  £atu- 
SBSoItw  feigen  ju  laffen,  wa*  bemfdben  »on  3fce$t«  wegen  jufommt,  am  28,  3an.  1482* 


Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  Vnnfern 
liehen  gros  zuuor.    Erfamen  vond  weifen,  lieben  befundern!  An  vnos  hat  gelanget  vod 
wegen  Hans  Wolter,  der  vnnfer  geborner  vnderfafz  vnnd  vor  Etlicher  (zeit  jo  ewerm 
dinft  geweft  ift,  das  er  von  feiner  habe  vnnd  gut,  fo  er  bei  euch  zu  Lünen borch  ge- 
habt, vnbillicben  vnd  vmierfchult  entfatzt  vnd  davon  geweift  fei.    Demnach  vnd  wir  ver- 
mercken,  der  gnant  Hans  Wolter  fich  erbewt,  das  wir  feiner  zn  gutlichem  bandet 
a!4er  bilhcheit,  auch  zu  recht  mechtig  fein  follen,  Begern  wir  von  euch  mit  funderm  fleis 
gutlich  gefynnende  dy  fachen  alfo  zu  uerfugen,  das  dem  gnanten  Hans  Wolter  volgen 
mog,  war  tzu  er  recht  hat  vnd  nicht  vnrecht  gefchee,  vnd  dar  jnnen  von  vnnfern  wegea 
gutwillen  beweifen.    Dann  wo  jm  defz  nicht  widerfaren  mocht  tzu  dem  feinen  Iromen  rn<i 
gleich  vor  vngleich  gefcheen,  habt  jr  abzunehmen,  das  wir  jn  als  den  vnnfern  vff  folcfc 
fein  gleich  erbieten  tzu  feinem  rechten  vnd  defz  feinen  wider  tzu  uerhelffen   nicht  nach- 
laßen  mögen.    Das  wollen  wir  gunftiich  gern  befchulden  vnd  begern  des  ewer  antwon 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Mantag  nach  Conuerfionis  Pauli,  Aono  etc.  LXXXli 
Denn  erfamen  vnnd  weifen  vnnfern  heben  Befundern  Borgermeiftern  vod 
Rarmannen  der  Stat  Lunenburch. 

«u«  brm  OrtiolMf  »<*  *»«■•  «ifrn».»c*i»rt  fit.  1,  foJ.  137. 


2088.   (5 ^reiben  eine*  Unbefonnten  wegen  bed  ^rieben«,  »eichen  ber  SWartgraf  Sobann  min 
Äbmge  *on  Ungarn  imb  SBöymen     erholten  geneigt  fei,  wm  18,  Spril  1482, 


: 


Vnnfer  fnmtlich  dinft  zuuor.    Edler,  geftrenger,  gunftiger  Herr  vnd  freund 
■wir  zu  Slaytz  fein  geweft  vnd  wider  anheymfch  geio  farftenwald  komen,  Hat  ein  t» 
als  wir  beriebt  fein  einen  ewern  brief  an  vns  gefandt,  des  datum  letare  ift  gewefen,  reu 

Digitized  by  Goog  Z 


379 


Berlin  bricht  vnd  dafelbft  geantwort  vnd  vfgebrochen  vnd  bebeodet,  wo  deffelbigen  Ion- 
balt  ee  er  vns  geantwort,  andern  geoffenbart  iß,  an  vnnfer  fchuld,  als  ir  felbft  eu  erkennen 
habt,  Sonder  ewr  ander  briue  dorcb  einem  gefangen  gefandt  mit  eingefloßen  vnofers  berre 
der  Ertzbifcbofs  vnd  oberften  vngrifchen  Caoczler  elc  ift  vud  felbft  bebendet,  haben  wir 
ewr  gancz  gute  raeynuog  vnd  willen  vnd  fonderlicb  getrewen,  das  ir  zu  vns  habt,  Wol 
erkannt,    Der  wir  her  dankpar  lind,  Euch  auch  als  vnnferem  befundern  freunde  on  swiuel 
alles  gutes  zugetrawen:  vnd  ift  in  der  warheit,  das«  wir  auf  dem  tage  zu  Slaytz  noch 
funfet  nyemands  erkant  oder  funden  haben  in  kriegen  geuorgt.    Auch  ko.  Mt.  zu  Hun- 
gern, B  ehern  etc.  keines  Widerftands  fleh  von  nyemands  zu  vleilTen,  Was  verpflicht 
anders  zu  thone,  mit  ern  nicht  verbewt.    So  ift  vormals  die  roeynunge  vnfers  gnedigen 
herrn  Marggraf  Johann fen  vnd  difer  land  nicht  anders  nicht  erfunden,  dann  wilfam 
zuneygunge  alles  guts  ko.  Mt.  als  uil  des  an  feines  gnaden  macht  vnd  thon  ift,  vnd  allezeit 
fein  gemfit  darjnnen  gefaczt,  was  er  der  ko.  Mgt.  zu  Willen  dinft  vnd  wolgefallen  nach 
aller  geborlichkeit  thon  kan,  fol  vnd  magk,  das  er  des  gar  willige  ift,  vnd  feine  gnaden 
vnd  difer  landes  fridfam  beliebet,  als  ferre  jn  folichs  gedeihen  kann  vnd  zu  anderm  nicht 
gedrungen  worden.    Sonderem  vmb  entledigung  der  gefangen,  wie  es  derhalben  ein  geftalt 
hat,  als  wir  beriebt  fein,  ko.  Mt.  gefcheeo  willen  fey  euch  dar  jnnen  vnuer borgen,  danne 
alles  das.  in  vnnferm  vermögen  ift  dadorch  aufrurr  in  difen  vnd  andern  landen  vnderkomen 
xnocht  werden,  wolt  vns  nicht  mit  Leib  vnd  gut  folichs  zu  vnderkomen  vervelen,  vnd  ver« 
feben  vns  genczlich,  wa  mann  lewt  nicht  zu  notwer  drangen  wirt,  bleibt  Armer  Leut  ver- 
derbnus  vnd  vil  fachen  zu  krieg  zu  bewegen  wo!  nach,  das  den  der  Allmeehtige  got  nach 
feinem  willen  allenthalben  zum  beften  wol  verfugen.    Vnd  als  ir  beruret  von  Rymen 
glogow  vnd  der  von  Ey Iburg  wegen,  alsuil  wir  wiflen  vnd  verbanden  haben,  ift  der 
keiner  in  vnfers  gnedigen  herrn  Marggraf  Han fes  Landen  vf  ko.  Mt.  vnd  irer  vnderthan 
'   fchaden  geliden  vnd  jn  furder  anzeigung  geben  fich  furder  in  feiner  gnaden  Lande  die  noch 
ander  ko.  Mt  oder  ir  vnderthan  veinde  nicht  zu  enthalden :  vnd  beuelhen  vns  darin it  euch 
*  als  vnnferem  befunderen  freund,  was  wir  euch  zu  willen  vnd  dinft  tlion  mochten,  fein  wir 
■-■  geneiget.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftage  nach  Quafimodogeoiti,  Anno 
etc.  LXXXH'". 

■ 

9tad)  ttm  ÄurniM,  ?ffjn*'Ccrfol6Bd>t  9tt.  I,  foL  92. 


2089.  ©chretben  be*  $erjoa,  £an*  »on  <3ogon  an  ©raf  €ttelfrü>  »en  Soütxn,  tvonn  er  ibu 
•..  bei  ÖcrmriDung  »on  aetoaltfamer  SlbttCynma,  anforbert,  ftch  btr  Eingriffe  in  ba*  &rabo)m  ©o* 

brrobera,  ju  enthalten,  vom  1.  SDIat  1482. 

Vnfer  fruntlich  dinft,  befunder  frunt.    Ir  habt  vnnfeo  herrn   die  vnfern  vnfers  Bo- 

]fi  ' 

\  berbergifchen  landichens  mit  maneberley  gedrencknus  vnd  befohwerung  angefertigt, 

.V  48  * 
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das  wh*  bilfich  jo  fofichem  eriftficben  frid  vertragen  weren,  jrlangeo  euch  gutlich,  wollet 
folch  furaehraeo  ab  den  vnfero  ftellen,  danne  wir  efz  hin  fürt  zu  wereo  gedencken,  vad 
deJz  der  verriebt  ewigs  frida  mit  k.  M.  allenthalben  gehabt  halten.  Geben  zur  freienflat, 
am  tage  philippi  vnd  Jacobi,  Anno  etc.  LXXXIl**". 

Von  goU  gnaden  Johanns,  Herzog  in  Stetten  vnd  von  S*gan. 


2090.  ©rof  (Sildfrife  »pn  3'otfmt  gtebt  bem  $«aoge  öon  ©ogan  feine  öerounbeniirg  über  bae 
»orftc^cnbe  ^njinnen  ju  rrfennen,  ba  bat  Conbn)en  ©oberabcrg  bcfanrtrermaafen  $u  Greffen  unb 

ntcf^i  bem  $crjoge  gejtfre,  im  3ab>e  1482.  , 

Hocbgeborner  furft  vnd  berr,  In  evvrra  fchreiben  vng  jn  abwefzen  gefant,  dar  jnn« 
berurende,  das  wir  ewrm  boberb ergifchen  lendicben  vnd  den  ewren  der  tranckfall 
thun  vnd  das  ir  furder  czu  wehren  gedencken,  befremdet  vns  nicht  vBbillich,  folch  ewr 
fchreiben,  angefehen  gar  kuntlich  vnd  beftendig  ift,  wy  das  gnante  lendiche  zu  Croffeo 
vnd  vnferm  ampt  czugebort  vod  da«  von  vnfer  gnädigen  Herrfchafft  jo  beficzung  vnd  ge- 
webren  gehabt  vnd  noch  haben.  Wurdet  jr  von  folchem  vnbillicben  fchreiben  vnd  fur- 
nemineu  nicht  laffen,  ftet  vns  folchs  vafer  verpflicht  halben  nicht  czu  dulden  an  erlegung 
königlich  ausfpruchs,  den  wir  nach  aller  gebur  vermeinen  czu  balden,  vod  damit  dawider 
nicht  czu  fein  noch  czu  thun.  Actum  etc. 

Slidtf  beut  Sttamht.  itlfnitewllndt)*  9tt.  I,  fol,  94 


209 K   ©reif  ©terfrife  »01t  3<>nent  begehrt  ©enugtyuung  fu>  bie  im  8«tb$en  Seberaberg  *tt* 
übtet  ©etoalrfyare»  »on  bem  $am>rmamte  pt  ©emmerfelb,  am  20.  2Rat  1482. 

hell  Fritz,  Graue  zu  Czollern,  Houbtman  etc.  Vnfer  grus,  befunder  guoner. 
Vna  ift  bewt  klagen  furkomen,  wy  der  oder  die  deineu  vns  in  vufern  mollen  alfz  jn  Bo- 
berfzbergk  vnd  am  Bober  dy  Stein  zurflagen,  das  koro  vod  mel  genomen  vnd  dar 
jnne  febaden  getan,  das  vns  nicht  vnbillich'  von  dir  befremdet  vnd  verwundert,  nachdem 
wir  vna  folch»  zu  dir  oder  zu  ytuants  in  dem  erftlichen  frid  vnd  unuerwart  zu  gefcheen 
nicht  verfehen  hetten.  Demnach  begern  wir  von  dir  gütlich,  das  du  vns  folchen  febaden 
ablegen  wolle ft  vnd  vna  vnd  dy  vnfern  jm  Bobershergifchen  lendichen  vngedrangt 
vnd  vnuerworren  laflen,  damit  nicht  weiter  auffrur  vnd  fchade  dar  aufz  erwaebfz,  dann  wo 
folchs  weht  abgeftalt  vnd  furkomen  wirt,  muffen  wir  vns  von  ampts  wegen  gewalt  mit  ge- 
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Tralt  ftewern,  nachdem  wir*  triebt  verbefTero  können,  vnd  vna  vnfers  fchadens  erholen,  wy 
vod  wo  wir  fanden  vnuerretat  K.  Maj.  aufprueh,   Datum  Croffen,  am  Montag  nach  vn- 
fers- kern  bimelfart,  anno  etc.  LXXX1I. 
An  Nickel  Unwird  au  Sommerfeld 

91*4  tira  «um.  2tpu»vi*i>u*t  9ti.  I,  toi.  H. 


20921  £5tr  £am>rmantt      6ommrrfelb  antwortet  bem  ©rafett  toott  QoHttn,       8tfnb  $8e- 
pcrabrrg  gebort  fenteor  Qtrvn  btm  $trjoge  »orr  ©agatt,  am  22^  SWoi  1482. 

Antwort.  Nickel:  Vnwirden,  Hewbtmen  zu  Somerfelt.  Mein  dioft  zuuorn. 
Edler  herr,  Eivr  fchrifft  an  niich  getan  hab  ich  jn  maffeo  verftanden,  ala  jr  berurt,  wy  ich 
jn  ewrn  molien  im  Boberbergi-fchen  lande  fchaden  hette  laflen  naeh  weiterm  Inhalt, 
So  ift  gar  oflirtwar,  das  felioh  landt  meiqa  g.  hern  hertzog  Hanfeen  erb  ift  vod  feinen 
gnaden  ein  erbhuldigung  getan  haben,  ala  feiner  gnaden  verwantte,  auch  von  königlich  ma- 
ieCtat  wird  eckant,  vnd  wy  auch-  feinen  gnaden  jn  folieben  erbe  ganck  vor  hin  vnBewart 
gegriffen  ein  mal  das  ander, /wird  fein  gnad  nicht  vergeffen  vnd  hab  dy  lalTen  ftraffea,  dy 
fieb  naeh  gewaonlter  verpjficht  jn*  vngehorfam  haben  vorhin  nicht  vinden  noch  erkennen, 
vnd  jn  meynung  bin,  wo/Ty  fich  furth  bin  alher  gen  S  emerfelt-  niehf  werden  halten,  fy 
weiter  zu  ft raffen  vnd  vngerne  eriftlichen  fride  brechen  wolde  oder  vffrur  herthun  vnd  kein 
vnbUliga  furnemen,  Sunder  mieh  wol  vorhen  bewaren.  Wefa  ich  thue  gefchicht  von  ge- 
borfam  meina  gn.  hern  vnd  feinen  landen  zugute,  vnd  auch  damit  nicht  gebrochen  habe. 
Mao  fehe  Ach  vor,  wer  den  fride  gebrochen  hat  vnd  noch  nicht  ferrer  meinen  gn,  hern 
jn  feine  laad  wellet  halten,  fehe  ich  gerne,  Geben  Somerfelt,  feria  tercia  ante  pente- 
coften  LXXK1I. 

Äu*  btm  jttwnttrf.  Vr$nf'$opidftti$(  Mr.  I,  fol.  95.- 

■  ■*  . 

•   •  •  «  .  »  ..  . 

«  » 

*  - 

2093,   GJcorg.  »on  Steirr  fragt  bem  ^erjofle  *on  ©ad)fctt  bie  ftviümhTüty,  mlty  au«  b?* 

SWorfgrofctt  Sanbcn  gefa^D«1/  am  28.  «War  1482. 

Durcbfuehtigen,  Hochgebornen*  furften,  Gnedigen  herrn.  Mein  genta  wiUig  dioft  etrern 
f.  g.  zuuoren.  Ich  fuge  ewer  f.  g.  zu  wiffen,  das  meyns  gn.  b~  h er t zogen  hänfen  van 
Hagen  lend  geplackt,  gemurt  vnd  geprant  werden,  diefelben  befchediger  halten  lieh  jn 
royae  gn.  bem  Marggrauen  häufen  vnd  landen,  vnd  thuens  vfz  finer  gnaden  Sloflen  vnnd 
wider  dar  jnae,  Nemlich  Ca-fpan  vnd  bans  Lagaw,  Nickel  Riem  vod  ander  placker, 
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die  jn  das  terholffen.  Nachdem  ich  du  mit  ewer  f.  g.  allerley  handeln  gehabt  habe,  damit 
die  ding  zwifchen  königlicher  Maieftat  vnd  ewern  gnaden,  To  ye  vnnfers  herrn  des  koiugs 
vndertan  die  nothwere  zu  gepruchen  gedrungen  wurden,  ewer  f.  g.  wurde □  des  wol  muffig 
gehen  mugen  darmit  myn  Handel  ja  eweY  furftliche  gnaden  fachen  etc.  nicht  hinderfteilig 
bleibe,  verkund  ewer  f.  g.,  das  die  ding  nit  alfo  beliehen  künden  vnnd  bitt  ewer  f.  g.  vmb 
ein  gnedig  forderlich,  antwordt:  danne  fult  das  ding  ye  nicht  jn  ander  wege  geftalt  werdw, 
To  weres  ein  laft  den  ich  vff  royene  gefchyt  nit  vfzgefuren  kunt  vnd  rauft  das  werter 
bringhen,  da  mit  kon.  maieftat  vndertanen  auch  gehant  habt  vnnd  befchirmt  wurden  vod 
empfiebcl  mich  damit  ewren  f.  g.  Datum  Breflaw,  Am  dinftag  nach  pentecofte,  Audo 
etc.  LXXX1I. 

E.  f.  gn.  williger  Jorgen  vom  Stein,  Herre  zu  ZcofTen,  koa. 
Anwalt  jn  Slezien,  voit  in  ober  vnd  nyder  Lufitz. 
Dem  durchluchtigen  furften  vnd  herren,  herren  Ernnften,  kurfurft 
vnd  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachffen,  marg- 
grauen zu  miflen,  Lanntgraue  jn  duringen,  mynen  gnedigen  herren. 

Cedula.  Aurh  gnedigen  Furften,  jch  bitt  ewer  f.  g.  zu  wiflen,  das  itzt  nemlirh 
myn  dyner  zu  Zoffen  geiagt  fein,  vnd  als  fie  bei  Jutterbuck  vorzeugen,  fien  etlich  der 
von  llborg  vfz  der  Stat  gefprengt  vnd  die  mynen  helffen  Jagen.  Bitt  jch  ewer  furftlich 
gnaden  wollen  daran  fin,  das  folchs  vorkommen  werde.  Mocht  das  aber  nicht  gefein,  bitt 
ich  ewer  furftlich  gnaden,  gehen  nu  der  ding  muffig,  foll  nemlicli  erfaren,  ich  will  mich  der 
fachen  mit  der  gots  hulff  woll  wiffen  zu  erweren. 

Platt,  fcrm  ÄutmJrf.  8«^al»«op(atb«*«  0tr.  I,  fo).  100. 


20«)  4.  Älagc  bcd  Ä6niäl»d;cn  Slnttaltd  in  ©Rieften  ©eorg  wn  Stein  gegen  ben  SW«rfgrüfrH 
So&ann  wegen  brr  in  unb  au*  beffcn  fianben  »erubten  griebendbrüo>e;  um  30.  ÜJfai  1482. 

Durchleuchtiger,  hochgeborner  Furft,  Gnediger  herr,  Mein  willigen  dinft  ewrn  furft* 
liehen  gnaden  Allezeit  ziiuor.  Ich  habe  Nu  mehrmaln  ewr  f.  gn.  geclaget,  vber  die  placker 
vnd  belchediger  der  land  vnnfers  gnedigften  berren  des  konigs  von  Hungern  vnd 
B ehern  etc.  das  die  gehaufett  vnd  enthalten  werden  jn  e.  f.  g.  landen  An  Manchen  enden 
vnd  aufz  ewr  gnaden  land  vnd  wider  dor  ein  gerowbet  vnd  genomen  werdet,  Nehmlichcn 
von  Croffen  vnd  dem  Sternebergifchen  land  aus  vnd  ein.  So  fein  yetz  etliche  plaL 
jn  die  herfchaffl  zur  Czoffen  geuallen  vnd  etlich  viech  daraufz  jn  ewr  gnaden  fladgeo 
der  Briffe,  die  Armen  leut  fein  jn  nachkomeo  jn  die  flad  vnd  haben  vmb  recht  angeruilt 
vnd  das  viech  verhafft,  die  von  der  Stad  haben  fich  nichts  daran  gekart  vnd  die  plaker 
mit  dem  Roub  weg  gefand,  da  die  mit  dem  viech  ein  kleyoen  weg  von  der  Stad  jn  nach 
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geuolgtt  vnd  hab  den  piakern  das  viech  abgekouft  Zu  der  Beytzfch  werden  noch  alle 
tag  die  laods  befchediger  gehaufei,  vnd  ab  Albrecht  von  leiptz  des  lewgenth,  fo  kau 
tob  je  das  vber  weyfea  mit  den,  die  fie  getr  newtich  da  gefehen  haben.  Mein  gnädiger 
faerr  Hertzog  Uana  wirt  auch  au  nothwer  gedrungen  von  Croffen  auf*,  Gnediger 
berren,  nue  wais  gott,  d*s  ich  allezeit  gern  geholfen  hett,  daa  ewr  furftliche  gnade  vnd 
ewr  furftlichen  gnaden  landen  bey  rue  vnd  gemach  jo  guten  willen  mit  ko.  Mt  blyben 
wären.  So  daa  dann  gesteht  fein  will,  fo  ift  aulz  gefatzt  der  natur  die  notbwere  eynem 
yeden  erlawbett,  vnd  bitt  ewr  gnad,  ob  fieh  die  ding  anders  finden  wurden,  das  0-  f.  gn. 
doch  jo  gedenek  fey,  daa  ichs  gern  vmbgangen  hett  vnd  empfilch  mich  damit  e,  f.  go- 
Datum  Brefzlow,  Am  üonrfztag  poft  penthekoften,  Anno  ete.  LXXXll1**. 

E.  F.  G.  williger  Jorgen  vom  Stein,  Herrn  zuZoffco,  konig. 
lieber  Anwalt  jn  flefien,  voit  jon  ober  vnd  nyder  laufita  etc. 
Dem  durchleuchtigen,  hochgebornen  furften  vod»" berren,  herren  Johan- 

fen,  Marggrauen  au  Brandemburg,  zu  Stettin,  pomern  etc. 

Hertzogen,  Barggrauen  zu  Norenbereb  vnd  {brüten  au  Rügen  etc. 

Meynem  gnedigen  herrn. 

Rad)  ttm  Äunodrf.  8«fru»*«0Fialtod)t  9U.  I,  toi  99. 


Die  $eTadge  <Srnfl  unb  fllbretbt  *on  ©od)fnt  *ert»rrf«t  bem  $ttwt  §cfymn  *on 
gart  feine  Mitgered/ten  Älagert  über  ben  SWorfgrafert  3o6aiw,  am  2.  Sunt  1482. 


Vnnfer  fruntlich  dinft  zuuor.  Hochgebornner  furfte,  lieber  obeim!  Ewr  fchreiben 
jtat  an  vns,  wie  des  Hochgeboro  furften  vnfers  lieben  ohmes  vnd  Swagers,  Marggrauen 
Johanfzes  amptleute  vnd  diner  zu  Croffen  vefa  in  ewer  Bobergifchs  weichpilde 
einhält  tbu,  Er  auch  mehrmals  geftat  vnd  vorhenget  habe,  das  yr  mit  nham  vnör  brandt 
angriffen  worden  feit  widder  die  meynuog,  der  Ach  feiner  liebe  Reihe  auf  gemeynem  tage 
zu  Brefzlaw,  das  die  fachen  kriege  vnd  gefangen  yres  hern  nicht  mehr,  Sunder  des  ko» 
nigs,  mit  dem  yr  geriebt  wer  et,  betten  vermeecken  laft'en,  haben  wir  weiters  Inhalts  verlefen 
<vod  der  fruntfebaft  nach  einander  vorwanth,  erfaren  wir  nicht  gerne,  wes  uch  in  fulchem 
sa  vnpillichem  widder  willen  gefebicht.  Aber  vns  hat  der  bemelte  vnfer  lieber  ohem  vod 
fwager  Marggraue  Johann fe  durch  (ein  treffelicbe  Rete  ytzt  bey  vns  gehabt  gar  glewb- 
lich  vnderrichtung  getan,  wie  des  Bobergifcha  weichpiide  vnd  anders,  dar  jo  ewer 
liebe  fein  Amptleute  vnd  diener  gewalliger  tat  antzeigt,  feiner  Treben  twefter,  ronfer  lieben 
muhmen,  zu  leipgedinge  mit  Croffen  gelehen  vnd  von  der  kon.  wirde  beftelt,  Sie  auch 
derfelben  in  befelza  vnnd  gewere  btfzber  geweft  fei,  daran  yr,  die  ewero,  etlich  Zugriff  vnd 
vberfaruog  getban,  dar  widder  feiner  liebe  amptleute  zu  geginwere  vnnd  die  vndertanne 
pflicht  zu  behaltenn  gedrungnen  wurden  vnd  außerhalb  der  were  gar  nichts 
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oder  gethao  hetten,  vns  des  alfo  erinnern  smä  Rata  vnd  hulff,  ferre  yna  des  no(t  tew 
vcurde,  vleiffig  bitten  laffzin,  fo  wir  dann  fein  liebe  alfo  verroerckea  vnnd  auch  vngezwetoek 
fein,  wo  den  feinen  yre  fcheden  gekort  vnd  fnrder  zugriff  in  feiner  liebe  fwefter  leipgot 
nach  pleibin,  feine  liebe  werde  Ach  wedder  ewer  liebe  keina  Mutwillens  annemenn,  Sunder 
fich  aller  gebrechen  su  glimpf  vnd  recht  pillicbenn  vnd  erkennen  laflin;  Bitten  wir  ewer 
liebe  fruntlich,  vch  des  zu  benugen,  vnd  die  din^k  bey  den  ewern  alfo  zu  bef teilen,  waa  ia 
vermeflen  weife  feiner  liebe  vndertanen  zu  fchaden  entwendt,  das  («Ichs  widderftatt  «od 
hinfurder  Zugriff  vnd  anfertigung  vermyden  pleiben,  andere  wolt  vns  vnfer  pflicbt  vnd  frund- 
fchaft  halben  yn  mit  Kate  vnd  hulff  zu  uorlaffen,  als  ewer  liebe  abezunemen  hat,  nicht  ge- 
buren,  gantzer  zuuorficht,  ewer  liebe  \>«rde  /ich  >o  weiter  getzenck  vnd  widder  willen  oichi 
füren  lallen.  Sein  wir  vnfera  teils  in  liebe  vnnd  fruntfchafft  wiilich  zu  uordinen.  Gebin  zu 
Drefzden,  am  Dornftag  Corporis  Crifti,  anno  etc.  LXXX1L 

Von  gots  gnadeHn  Ernft,  kurfurft  etc.  vnnd  Albrecht,  ge. 

bruder,  bertzogen  zcu  Sachfen,  lanlgraoe  jn  Doringheo 

vnd  Marggrauen  zu  Meiffeen. 

Vlad)  Um  Äiirmärf.  ^..«onaibudp«  «r.  1,  foL  10?. 


2096.  $ergog  3obatm  öon  ©ogott  flogt  Bei  btn  £er$5gctt  »Ott  ©oififcn  treten  ber  griebntf' 
brüdje,  n>elo)e  SWorfgrof  3obann  ©uro)  Oraf  ©Idfrifc  »ort  ^oUtvn  uitb  Stobere  uerübtn  läfr, 

am  3.  3uni  1482. 

Hocbgeboroe  furfte,  here  vnd  ohme!  Unnfer  fruntlich  dinfte  zuuorn.  Wir  fugen 
ewer  lieb  wiflen,  wie  des  auch  bechgeborn  furften  vnfer  ohme,  Marggraff  Johanfea 
zu  Croffen  Ambtlude  vnd  diner,  der  wolgeborne  herr  Eytel  Fritz  zu  Czollern 
Graue  vns  in  vnfer  Bobergis  wichpilde,  das  wir  uit  allein  jnn  lehen  befittzung  vnd  ge- 
were,  fonder  auch  durch  betädigung  ewig«  criftenlichea  fridea,  fo  wir  mit  dem  lrluchteo 
furfte,  hern  Mathie,  zu  Hungern  vnd  Behmen  etc  konig,  vnnfers  gnedigen  hero 
jnne  haben,  Inhalt  thun,  fein  liebe  auch  meher  mals  geftadet  vnd  vorhangen  hatt,  das  wir 
in  vnfer  Swyhiffen  vnd  Czolchifchen  weichpilden  von  Croffen  vnd  aufz  der  marck 
mit  nham  vnd  prandt  angegriffen  worden  find  vnd  doch  feiner  liebe  Käthe  zu  Brefzlow 
auff  gemeynen  tage  vor  Bifchouen,  furften  vnd  vil  mer  hern  vorlawt  haben  in  vnfer  key- 
genwortickeit ,  die  fachen,  krieg  vnd  gefangen  weren  nymmer  jres  herrn  des  Marggreuea, 
fonder  vnfers  vorgnannten  gn.  h.  des  konigs,  vnd  wie  wir  das  mit  feinen  k.  gn.  richte« 
war  gericht,  haben  wir  vleifz  nit  gefpart  vnd  folchs  alles  mit  k.  w.  entfeheiden,  ob'nr  das 
lolchs  vns  vou  vnferm  obmen  befchicht  vnd  geltat  wirdet,  haben  wir  ewer  lieb  als  vnfera 
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Lern  vnd  ohmen  vnuerkundet  nit  wollen  laffen.  Gebeo  zcur  Freyftadt,  am  Montag  nach 
Trinitatis,  anno  etc.  LXXXIi. 

Johanna,  von  gots  gnaden  hertzog  inSlefien  von  Sageno, 
zu  Groflen-Glogow,  Freynnftad  etc. 

9?a$  ttu  Jturnirf.  SctnHfopioIiudp  0lr.  I,  fol.  101. 


2097.  £>te  $erjöge  von  Söffen  anrtoorren  bem  f.  5ln»olt  ©eorg  von  (Stein  auf  bejfen  SBe* 
ftytotrbe  über  griften$brfid;e,  wclcbe  sou  bem  SWarfjjrafen  Sobann  burdj  bcjfen  Hauptmann  ju 

tfrojfen  verübt  feien,  am  6.  $uni  1462. 

Vnnfern  grua  auuorn.  Edlir  lieber  befunder.  Ewir  fchreibenn  jgt  an  vnns  gethann, 
wie  die  lande  vnfers  lieben  ohmen  Hertzogen  Hänfen  vom  Sagenn  geplackt  vnnd 
gebrandt  wurden  vnd  das  fich  diefelben  befebediger  jn  vnfers  lieben  ohem  vnd  S  wagers 
Marggrauen  Jo hänfen  landen  enthalten  vnd  folebs  vfz  vnnd  jnn  feine  Siofz  tbeten  vnd 
das  ir  verhofft,  fo  vnnfera  herrn  des  konigs  ynderthann  zu  notwere  gedrungen,  wir  wurden 
des  wol  muffig  gehenn,  domit  ewer  handel  an  vnfern  fachen  mit  der  königlichen  wirde 
lurgenoromen  nicht  hinderftellig  blybe;  haben  wir  allia  Innhalts  verlefenn;  vnnd  als  vnns 
die  obgemelten  furften  beiderfeit  vorwaot,  wir  auch  gern  vnnfers  herren  des  konigs  fur- 
ftenlhumb  vnd  vnderthanen  fulchs  guls  willes  aizeit  geweft  vnd  nach  fein,  das  wir  alle 
auflrur  vnd  Widerwillen  gern  furqwemen,  fo  erfam  wir  fulch  getzengk  nicht  gern.  Vns  haben 
aber  des  betnelten  vnfers  lieben  ohemeo  vnd  Swagers  Marggrauen  Jo  hänfen  trefflich 
rete,  fo  igt  bey  vns  geweft,  etlicher  Zugriff  vnd  vberfarung  bericht,  fo  feiner  liebe  fwefter 
vonfer  lieben  Muhoieo  vnd  jrer  liebe  amptoian  zu  Cr  offen  vff  jrem  leipgut  aufz  vnd  jnn 
der  königlichen  wirde  gepeit  vnuerfchulter  lachen  gefeheen  feio  foll,  dowider  derfelbe  ampt- 
man  zeu  gegen  wer  vod  die  feinen  zu  febutzen  gedrungen  wurden  vnnd  fuft  aue  das  gar 
vngerne  etwas  defzhalben  hette  furnehmen  ader  befcheen  laffen.  So  fich  denne  vnufer 
Amptmann  Seofftemberg  des  gleicheun  als  euch  wiffinlieh  feyn  mag,  auch  beebget  batt, 
vnnd  wir  ye  geneigt  willeoa  fein,  mit  der  königlichen  wirde,  jren  vnderthanen  vnnd  landeu 
in  fruntfehafft  vnd  (amtlicher  Arne  vnd  eynickeit  zu  fittzen  vnd  defzhalb  in  keiner  weife 
etwas  wider  die  feinen  in  mutwillen  fureunehmen  oder  lmanta  zu  geftaten  oder  zu  verhelfen 
gemeint  fein,  vnd  vns  des  gleichen  zu  dem  bemelten  vnfer  lieben  herrn  ohmen  vnd  Swager 
dem  Marggrauen  gentzlieh  vorfehen,  mit  ir  vogetzweifeU  fein,  wu  ir  als  königlicher  anwalt 
folchs  vornehmen,  fo  aufz  vnd  jnn  königlichen  wirde,  lande  vnd  gebite  obgemelter  weife 
geubet  vnd  aogefenget  wirdt,  mit  kraft  ftatlich  vuderfahenn  vnd  verkomen,  vnnd  ob  ymanta 
eyoiebs  ciagena  not  beduockt,  zu  rechtem  austrage,  wie  fich  geburt,  vorfugt  werde,  das 
wir  dea  gleichen  von  vnnfern  amptluten  vnd  den  vonfern  zu  befcheen,  mit  fleifz  auffehenn 
U.  Sa.  V.  49 
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vnnd  beftellen  vnnd  desgleichen  zu  thun  bey  dem  bernelten  vnnferm  Heben  ohmen  vnd 
fweger  guts  vleifz  vngefpart  fein  wollenn,  vngezweifelt,  feine  liebe  wirde  fich  de«  alfo-  bai- 
dea  vod  vna  fein  liebe  <ferynnr  wo  im  not  ift,  wifeiro  vnd  mechtig  fein  laffeo;  denn  wo 
etwa«  anders  denn  mit  recht  widtr  fei»  liebe  ader  die  veofern  furgenomen  vnd  die  ampt- 
lute,  den  die  vnderthanen  au  befchuttzen  mit  fleifz  befolhen  fein,  dorkegen  gedeocken  vad 
au  kegeower  vnd  vorgleicbung  gedrungen  wurden,  bettet  ir,  als  wir  vortraweo,  feftrer  pfiicfat 
vnd  gebur  halben  vod  vns  fruntlicher  hulff  gegeneinander  als  keins  vnbillicheo  thuna  des- 
halb zu  uorroercken.  Womit  wir  euch  gunft  vnd  gnade  geneigten  willen  irtzeigen  Collen, 
thun  wir  gern.    Geben  zum  Dreadenn,  am  Dornftag  Corporis  Crifti,  anno  etc.  LXXXU. 

Nachfcbrift:  Als  jr  auch  vns  ja  einer  Zcedeln  wifTen  ladet,  das  ewer  dwer  zcur 
Zcoffen  näwlich  gejaget,  vnd  als  fie  vor  Guter  bock  getzogen,  werenn  etliche  der  von 
Eylburg  diner  aufz  der  Stat  gefpreogt  vnd  fie  Jagen  hetteo  helflen,  bittende  das  Zuuor- 
komen,  wo  aber  vns  nicht  gefein  mocht  alfzdano  der  dinge  muffig  zugehenn,  folle  menuig- 
lich  erfaren,  das  ir  uch  der  beben  wol  zu  erweren  wiffeo  wolt,  ift  vns  vormals  vmb  foleb 
tat  nichts  bewuft,  vogezweifeit,  fo  ir  folchs  an  vnnferm  lieben  Son  vod  vettern,  den  Admi- 
niftrator  zu  Magdeburg  vnd  Halberftat  gelangen  laffennA  Jem  liebe  werde  fich  jnn  anrwurt 
vnd  thua  hier  ynn  der  gebur  wol  wiffen  zu  haltenn  vnd  das  er  ane  gröblich  erholong 
nichts  das  zu  Widerwillen  geur fachen  mögen  zu  gef taten  geoaeynt  fey.  Datum  ut  fepra. 
An  beren  Jorgen  von»  Steine. 

- 

9lad)  ttm  Äuniiirf.  it^uinpi»lhu<S)t  9tx.  I,  foL  101. 


$09&  Die  fcerjäge  *o»  @a#n  tytÜtn  hm  SDlarlaraf«  Sofrimn  eint  attbmoeite  <5<frifr  be* 
$er|0a,0  ooa  (Sagau  mit,  mm  btefer  bie  @cfaulb  bed  gebrofbeimt  gräten«  auf  ben  2Rarl» 

grafen  ftiebt,  am  12.  Sunt  1489a. 

Vofer  frunilich  dinft  vnd  waa  wir  libs  vnd  guts  vermögen  alltait  zuuorn.  Hochge- 
borner  furft,  Uber  ohem  vnd  Swager!  Vns  hat  der  hoebgeborn  fcirft,  vnfer  ohem  Her t zag 
Hana  vom  Sagau  vff  vnfer  Jungfteo  antwort  vff  fein  febreibea,  des  alle»  ewr  läV  Rete, 
dy  nechft  by  vns  gewellt,,  abfebrifft  von  vna  entpfangen,  wider  antwort  gefchriben,  al»  ews 
liebe  m  difzer  eingellofTen  feines  briues  wate  abfebrifft  verneinen  wirt,  dar  a»ff  wir  jm 
antwort  gefchriben,  fulch  Scrifft  an  ewr  übe  zu  gelangen,  vnd  was  vns  von  ewr  Ueb  zu 
antwort  einkomen  wurde,  jn  furder  zu  wiffen  lallen;  das  alles  haben  wir  ewr  Hb  \ta  bellen 
nicht  wollen  verhalten.    Geben  zur  Swinitz,  am  montag  nach  Viti,  anno  LXXXU. 

Abfchriftliche  Beilage.  Hocbgebornen  furften,  hern  vnd  ohemel  Vnfer  front- 
lich dinft  vrfd  waa  wir  liba  vnd  guta  vermögen,  zuoorn.  Ewr  üb  ytzt  vna  zugefchickten 
fchrifft  melden,  wy  der  auch  hoebgeborn  furft  vnfer  ohem,  marggraue  Johanfz  kurtz- 


Digitized  by  Google 


387 


lieh  vergangen  leine   treffliche  Rete  by  ewr  üb  gehabt   vnd  gar  gleublich  vnöVrriehtignng 
getan,  wy  das  Boberber gifche  lendichen  v*d  anders,  damit  wir  fein  amptleute  vnd 
diner  gewaltiger  that  angezeigt  heften,  feiner  lib  Swefter  zu  leipgeding  verlihen  vnd  befielt 
▼»er,  Sy  auch  vnd  nicht  wir  defz  jn  Belitz  vnd  gewebre  folin  gewefzen  fein  etc.,  haben 
wir  weiters  Inhalts  vernohmen.    Ewr  lib  haben  von  vna  bifeher  vngieubliche  vnderrichtung 
nicht  vermerkt,  vnd  wefz  wir  derhalben,  dy  gewehr,  befilzung,  lehen  vnd  holdang  das 
Boberbergit'che  lendichen  betreffen,  vnd  beteidigung  ewig«  criftficha  frids  mit  vnferm 
so.  hern  dem  konige  allenthalben  gehabt,  ewr  fib  Jungft  zu  erkennen  geben  haben,  mögen 
wir  offpnlich  anczeigiing  wol  beweifzen,  haben  auch  durch  vna,  noch  dy  vnfern  'keinen  Zu- 
griff getan,  damit  wir  obgemelt  criftüch  verricht  cu  nahen  gangen  weren,  vnd  geben  darvmb 
nymanta  vrfach,  gegenwer  zu  thun;   aber  wir  find  durch  vnfera  ohems  defz  marggrauen 
verbencknua  manigfeldiglich  jn  vnfern  Grunbergif  chen,  Swebifchen,  Zculicbifchen 
vnd  Boberbergifchen  weicbbildern  jn  kurtzer  zeit  her  mit  nahm  vnd  brandt  angefertigt 
vnd  aueb  vmb  Somerfelt  nicht  aJleine  vns,  fundern  auch  königliche  maieflat  zwey  dorffer 
auffgehaben,  haben  jn  der  voitey  zu  Laufitz,  daa  kuntlich  vnd  wol  oflinwar  ift,  damit 
wir  vnd  nicht  er,  als  ewr  lib  vermercken  mögen,  dy  gegenwer  antzihen  folin  vnd  fein  To 
aufz  ko.  w.  obgemelter  ewiger  verriebt  zu  glimpfl  vnd  recht,  ala  wir  daa  wol  mit  feiner 
ko.  w.  anwaldeo  vnd  maebtman  briuen  vnd  Sigein  antzeigeo  mögen,  nach  notturfft  erkant, 
dem  auch  gentzlicher  zuuerficht,  ewr  Üben  werden  aufs  pflicht  vnd  fruntfohafft,  damit  fiefc 
ewr  üb  Schreiben,  dem  marggrauen  folteo  verwant  fein,  Geh  vber  folich  auffrichtikeit,  dy 
wir,  fo  ewr  üben  daa  laffen  zufeben,  gneigt  weren,  beweifzüch  antzeigen  wollen,  vber  vns 
nicht  reitzen  laffen;  werdet  auch  aufz  folebem  defz  roarggrauen  vnd  der  feinen  furnemen, 
das  nicht  heimlich  ift,  erkennen,  daa  feine  lieb  vna  vnd  nicht  wir  feiner  üb  widerkar  ge- 
tbaner  fcheden  thun  folle,  vnd  Bitten  ewr  üb  jn  fruntüchen  fleia,  ewr  üb  wollen  jn  dar  zu 
halten,  daa  vna  von  feiner  lieb  folcha  erftatt  vnd  furt  mehr  abgeftalt  mag  werden,  daa 
auch  ewige  criftüche  verriebt  mit  kon.  mt.  euch  des  roarggrauen  halben  gehabt  moebt 
gehalten  werden;  wir  haben  vna  zu  geezencka  vnd  Widerwillen,  ala  ewr  üb  fchreibeo,  an 
der  mafz  nicht  gereifzt,  ala  wir  bifzber  mit  der  gegenwer  auch  niebta  furgenomen  haben 
vnd  dy  not  gefordert  bet,  haben  doch  vnezher  vmb  rechts  glimpfs  willen  an  vns  gehalten, 
verhofft,  ewr  Üben  werden  hir  jnnen  fleis  aufteilen,  als  wir  vns  aller  fruntlchaft  zu  eweru 
Üben  verleben  tbun  werden,    Damit  vns  daa  erfcheinen  mag,  fein  wir  fruotüch  dinft  ewr 
Üb  zu  tbun  geneigt.    Geben  zu  Groffen-Glogo w,  am  Mitwoch  nach  Corporis  Crifti, 
anno  LXXXI1 

ftu«  fern  XuxmM.  ««tinKopUlbidp»  «r.  I,  toi.  IM. 
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2099,    SDtarfgraf  Sobann  giebr  ben  ^crjßgeit  »on  ©acbfcn  btr.  ScrftaVrung,  bafj  bie  Soroänbe 
be*  £fr$og$  Sodann  von  Gagart  ungegrünbrt  finb,  am  20.  3nm  1482. 

Lieber  ohem  vnd  Swager,  dy  czufchickung  der  aotwort  hertzogen  Hanfzen 
euch  getan  mit  meidung  dar  jnn  begriffen  Tollen  ewr  Üb  in  der  warheit  erfinden,  wefz  vnfer 
Rete  ewr  üb  bericht  vnd  furgeben  haben  folcb  fach  halben,  das  folchs  war  ift,  vnd  mit  der 
warheit  wol  ausfuren  können  vnd  fein  fchreiben  defzhalben  vnbeftendig  ift,  Bitten  ewr  üb, 
wy  dann  folchs  durch  vnfer  Rete  vormals  furgehalten  vnd  gebeten  ift,  hertzog  Hanfzen 
dar  an  zu  halten,  vns  vnd  den  vnfern  kerung  zu  thun  vnd  dy  genohmen  bab  wider  zu 
geben  fchreiben,  wollen  wir  vmb  ewr  üb  fruntlich  verdinen.  Datum  Co  In,  am  Don  rl  tag 
nach  Viti,  anno  LKXXIL 

Nad>  Um  Äurmärf.  8«{iu*ccpialbu^<  Wz.  I,  fol.  103. 


2100.  SWarfgraf  3ot)ann  crflart  bem  ©eorg  bon  «Stein,  bafj  bt'c  angeblichen  $riebenäbrüd[>e 
gegen  Sobann  »on  (Sagan        9lotb&el>v  jur  ©c&auptung  be*  £änba)en*  33obereberg  geocjcn 

flub,  am  26.  Sinti  1482. 

Lieber  befunder!  Ewr  ytzunt  fcbreiben  mit  gutlicher  erbietung,  mit  anhang  einer 
Warnung,  furder  anzeigende  drawen  etc.  haben  wir  vernohfhen.  Ift  euch  vormals  vnfer  will, 
wy  vnfer  übe  fwefter,  wir  vnd  dy  vnfern  ko.  wird  vnd  dy  jren  meinen,  auch  wy  zur  notwer 
vnfere  übe  fwefter  vnd  dy  jren  gedrangt  fein  worden,  genlzlich  entdeckt  vnd  zweiueln  nicht, 
wer  aufz  Vernunft  dy  warheit  dar  an  nicht  verfteen  will,  der  mocht  efz  aufz  gefcheen  ja 
vnfern  ertzelten  fchriflten  greifen,  vnd  laffen  efz  noch  daby  bleiben,  dann  das  wir  vns  vnlre 
übe  fwefter  oder  dy  vnfern  mit  vorfatz  durch  Hertzog  Haufen  oder  dy  feinen  vber  bil- 
Ükeit  follen  laffen  drangen,  fein  wir  vns,  vnfre  Übe  Swefter  vnd  den  vnfern  dem  zu  wider- 
fteen  vnd  nicht  zu  leiden  verpflicbt  vnd  het  Hertzog  Hans  durch  ficb  vnd  dy  feines  dy 
bend  laffen  ftill  halten  vnd  vngeburlich  furo  einen  mit  der  that  im  Bober  bergifchen  len- 
dichen  nachgelaffen,  wer  vnfern  Üben  Swefter  vnd  den  jren  folcbe  notwer  zu  thun  nicht 
not  gewefzen  vnd  nachbliben,  vnd  fein  an  zweiuel,  das  folche  anreitzung  vnd  hetzung 
Hertzog  Hanfzen  vnd  der  feinen  aufz  Somerfelt  gefcheen,  ewrn  fchriiTten  ganz  vnge- 
mefz,  königlich  wird  verftentnus  vnd  will  nicht,  Sunder  ganz  wider  fein  foll.  Datum  Cola 
an  der  Sprew,  am  Mitwoch  nach  Johannis  Baptifle,  Anno  etc.  DwXXlI. 

tut«  ttm  Äurawrf.  tyumiM*<&  9lt.  1,  foL  104. 
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2101.  Der  Wnigfo&e  SfottoU  ®«rg  wm  ©km  bittrt  bot  SWarlgröfen  Sobatm  tun  WeKung 
brr  grifbeuöbrü^c,  bie  au«  SWärfif^cm  ©rbiet  gegen  fcerjog  Spbarot  öon  ©ogan  gefiebert, 

am  2a  Sunt  1482. 

Durchluehtiger,  Hochgeborner  furft,  gnediger  herr!  Meine  willige  dinft  zuaorn.  Ewers 
furftlichen  gnaden  hab  ich  vormals  zu  entboten  vnd  gefchriben,  das  ich  gern  verfugen  wolt, 
das  vnfer  gnedigfter  herr,  der  konig  zu  Hungern  vnd  Bohero,  jn  gutem  willen  mit 
ewern  f.  g.  die  land  in  guter  rwe  neben  einander  bleiben  mochten  vnd  dar  jnnen  ewern 

f.  g.  zcugut  To  vit  fleis  angekert,  vnd  ob  andere  furftenthum  zu  auflrur  komen,  das  dennoch* 
dy  marck  zu  Brandburg  vnd  difze  land  der  marck  gelegen  frid  folten  haben,  vnd  fo 
ich  nun  her  koroe,  fo  vernym  ich,  das  folcher  mein  grofzer  fleis  nit  ftat  haben  mag,  Sun- 
dern k.  na.  vndertan  nemlich  dem  durcblucht igen  furften  vnd  hern,  hemhertzogen  Hansete; 
wirt  geraubt,  geblackt,  gebrandt,  königlicher  roajeftat  leut  meiner  voitey  werden  beraubt; 
k.  m.  feindt  vnd  der  konig  ftrafTen  blacker  werden  zugelaflen  vnd  enthalten  jn  ewern  gn. 
Slofferu.  Wy  leidlich  das  ko.  m.  fein  wert,  mag  ewr  gn.  wol  bedencken.  Gnediger  her,! 
ift  ewrer  gnaden  meynnng  vnd  der  ewern  frid  zu  haben,  feit  daruor  vnd  lat  nichts  mit  ge~ 
v*alt  an  erfocht  tun.  Maogelt  ewrn  gn.  etwas  oder  ewrn  g.  vndertan,  bringen  ewr  gnati 
das  an,  man  wirt  ewrn  gnaden  kein  biliikeit  vor  fem.  Wer  gar  gut  jn  difzen  feuflten,  fo- 
yetzt  vorhanden  fein,  nit  newe  fewr  zn  entczunden:  vnd  was  ich  ewrn  f.  g.  ytzunt  fchreibe, 
thu  ich  gantz  ewrn  g.  zn  gut,  als  der  fo  in  frifcher  gedechtnus  hat  dy  gnad,  fo  mein  am pt- 
leut  jn  meinem  kumer  zugefagt  wart.  Wo  ich  könnt,  wolt  gern  furhalten;  aber  die  dingen 
wern  gar  zu  grün  abgebrochen.  Hab  denpoch  ein  gantzen  glanben,  das  dy  ding  an  ewr 
gnaden  gefchafft  vnd  willen  zugeen:  vnd  wer  efz  diefelb  meinung,  verkunt  mirs  ewr  gnaden, 
folt  erfaren  bald,  das  furkoraeo  wurd,  das  aufz  Cr  offen  vnd  wider  darein  kein-  kwe  foll 
getriben  werden.  Vnd  bitt,  ewr  f.  g.  woll  mir  folch  mein  fchreiben  gnediglich  aufnemen 
vnd  dy  fachen  alfo  verfugen ,  das  ich  nicht  ferr  wider  ewr  gnad  möfzt  thun  vnd  beger 
darauf  ewr  furftlichen  gnaden  antwort  by  difzem  boten,  der  ich  mich  allzit  empfilh.  Datum 
Swibifh,  am  Fritag  na  fant  Johans  tag  zu  Sunnwenden,  anno  etc.  LXXX1L 

Nachfcbrift.  Ich  wer  gern  felbs  hinab,  fo  ligen  mir  fachen  vorhanden,  dar  ich 
vff  dafz  mal  folcbs  nicht  verfugen  kan ,  vnd  bitt  ewr  gnad  wolle  befreiten,  das  folcher  fcha- 
den  oo  eruordert  aller  biliikeit  vergleicht  vnd  hinfur  nicht  mehr  gefcheen,  dann  des  mein* 

g.  hern  Hertzog  Hanfzen  fachen  nicht  zu  end  komen  fein,  ift  meins  g.  hern  ewrg.  vater 
vnd  nicht  ko.  m.  fchult,  defz  gnaden  will  red  vmb  land  vnd  leut  geben  etc. 

fem  JConoSi».  fe^#.ff»p(aftn««  9lr.  I,  toi  104. 
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21(12.   £>tx  $au»tmamt  ju  (Sommerfelb  fragt  bei  bem  ©rafen  Soljann  *on  £>ob«ijiein  ja 
Jbroffen  an,  ob  er  auf  14  Sage  ftrnben  Raiten  wolle,  »a^rföemli^  am  30.  Sunt  1482. 

Graue  Johanns!  lr  fchreibt  mir  vnder  manigfeltigen  worten,  das  jch  nach  loha!; 
verßee.  Als  jr  berurt,  jch  hette  Somerfelt  jnn  als  ein  Heubtmann  nach  beueibung  meju 
gnedigen  hern  etc.,  des  jch  vnleuekend  bin,  mein  gnediger  her  foiicha  nicht  wirt  abfleben, 
vnd  gern  erfur,  das  meine  gethan  fchxifft  An  fein  f.  g.  gelangen  werden,  ferrer  bertirt  fen 
beuelbnus  nicht,  das  jch  eivern  hern  oder  leinen  verwarten  da«  jr  hette  laiTeo  neuen 
ynd  befchedigen,  nochdem  ewer  her  marggraff  Johanna  mit  meyoem  gnedigen  bem 
einen  criftlicheo  friden  hette,  dem  jch  vngern  mit  dem  Allergeriugften  zu  nahen  gen  woll 
Wes  dofelbft  mit  den  moleo  vorgenobmen,  ift  jn  pfands  weyfs  gefcheen,  md  die  Als  to- 
gehör fa na  nach  befelhnus  mein«  g.  hern  eiogenohmen,  wolt  auch  nymand  das  fein  neraeo, 
AU  von  dem  teyl  gefcheen  ift,  das  denn  zu  feiner  seit  vnuergefTen  wirt  durch  die  nach 
neUurfft  beredet,  die  denn  folichs  ferer  vnd  zu  thun  macht  haben,  werden  auch  prkenoeo, 
welichs  teyl  königlich  maieftat  aufzfpruch  erletzende  zu  uergreyffeu.  Sunder  nachdem  der 
Edel  her,  Her  Abraham  von  Donen  jo  feinen  fcbrirTten  belanget,  vnd  Bitt  folichen  frid 
virtzehen  tag  halten  wolde,  dem  jch  denn  in  der  Zeit  alfer  nachkornen  wil  vnd  Mich  nach 
jiu  weis  zu  richten,  als  nach  ko.  m.  anwald  vnd  voit  nach  feiner  bethe  vnd  bin  jn  Mei- 
nung meins  gnedigeD  hern  keine  aub  der  gewer,  vnd  zuuoran  das  Boberbergifch  len- 
diehen  zu  vbergeben,  So  das  öffentlich  ift,  das  feiner  gnaden  erbe  ifi.  Werdet  jr  folichen 
gewerdten  frid  mit  ewern  mitlgewanten  halten,  mich  jn  ewr  antwort  zu  uerftehen  gebt,  Midi 
darnach  gentzlich  weya  zu  richten.    Datum  (fehlt). 

Nickel  Uowirdt,  Heubtmann  zu  SomerfeU. 
An  Graue  Johanns  von  Honftein,  ytzt  zu  Croffen. 

ttd*  tau  Äunndtf.  it**t.$*p\4Uu4t  V  104. 
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2103.  SJtrabrcbung  über  emett  pmftett  ©rafm  «itelfri*  »Ott  3««««  an*  9cicW  Ummrb« 
*u  ©eramerfelb  bur*  bie  Üanbfcbafr  be*  2»arfflrafmr&um0  gauftfc  btO  j«m  1&  3«K  ja  fhfrtnr« 

ftriebftonb,  auo  bem  Oabrt  1482. 

Her  Criftoffell,  Burggraue  von  Dohnen,  zum  Staupitz  vnd  Jorg  von 
Polentz  zu  Lobeoow  fein  von  der  lanlfchafft  des  M arggraffenthumbs  zu  Lufiti 
gefchickt  zu  voferm  gnedigen  hern  Marggraue  Johanfen  vnd  haben  vnter  anderm  an- 
bracht, wie  an  die  lantfchafft  gelangt  wer,  fo  vnfenn  gnedigen  hern  Marggrauen  Johan- 
fen vnd  frawen  Barbara,  feiner  gnaden  fwefter,  handele  zugedatten  vermeint  wer  vnd 
fiir  die  funfftzigtaufent  gülden  die  Stett  Croffen,  Zulch  vnd  Swibifahenn  mit  jrei 


Digitized  by  Google 


zuceborungen  pfandfzweifz  vff  ablofung  zunemen,  fie  getrawten  gut  Purger  dar  jno  zu  fein 
vnd  folchs,  vff  vertroftung  jn  gegeben,  zu  wegen  zu  brengen  vnd  das  die  vffrure  in  de«, 
fo  lieb  tzwifche»  Graff  Eytelfritien  tob  Csolier,  Heubtman  zu  Croffen  ved  Nik- 
kei I  Unwirdenjtvfz  S  um  er  feit  mit  jreo  verwanten  begeben  hett,  gutlich  aufgeoomen 
vnd  ein  trinftant  etwefre  tzeit  daran  gemaent  wurden.  uarutt  ward  jn  vo*  vniera  gneaigen 
bern  MsYg  graue  Johanfsen  vnd  frawen  Barbara  wegen  geantvrort,  fein-  gnade  hett 
hinder  feinet»  bern  md  vatter  Marggraue  Albrechten  vnd  frawea  Barbara  de«  nicht 
macht  anzunemen  oder  dar  jnn  zu  handeln,  wolt  folch  an  feinen  heru  vnd  vatter  gelangen 
laden;  was  dann  feinen  gnaden  zu  antvrovt  g-eben  wurde,  wolt  er  den  gefchickten  nicht 
vorhalten.  Doch  ward  ei»  fridftant  beredt  ved  befprochen  durch  vnfers  gnedigen  hern  Reihe 
vnd  die  geraten  btfs  vff  Suntag  nach  Margaretha,  fo  fern  Ni ekel  Unwird  vnd  feto©  ver- 
warten folcheu  anch  verwHIigtea  vnd  annemetv  vnd  ward  daruff  gen  Croffen  gefchrihea» 
die  hende  ftHl  su  balden,  fo  fern  da«  die  ander  partei  euch  tkun  wurde. 

<Ra4  Mm  JturnOri.  &t»<.Gc?ia"»4<  91t.  I,  fei.  104 
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2104.  93ifrf>of  $ricbrtd>  wn  £rbu*  bntad)rid)Hgi  bie  £euntirtert  brr  Caujtfo,  bü§  e*  gefangen 
fei,  ben  SWarffuraftn  Statut  jwr  2lttfwi|(me  wn  S^aneluttgm  Ohrt  (mtn  ffiajMMjianfc  J« 

bewege«,  an»  Vi»  3«U  14W. 

Fridrich,  von  gots  gnaden  Bifchoff  su  Lubbue.  Vnnfero  grmftlichen  gm« 
zuuor.  Edler  vnd  Heben  befonndern!  Vff  folich  ewr  furbringen  von  der  Innwoner  wegen 
su  Lufitz,  hie  zu  Berlin  von  euch  vor  vnns  vnd  vnnfers  gnedigen  Reten  erteylt,  Haben 
wir  mit  andern  vnnfers  gnedigen  bern  Reten  Hocbften  vleyfea  bey  feinen  gnaden-  dbr  Vmtt 
ankert  beQeyffiget  vnd  verfuget,  wie  wol  foiicbs  von  feinen  gnaden  Swerlich  verfolgt  SR; 
das  fein  gnade  furder  Verhandlung  dar  jnoen,  wie  geborNchen  iftr  wil  leyden,  Doch  Jan 
folich»  jn  kurtz  gefchee,  denn  feinen  gnaden  nicht  jn  gefallen  ift,  folichen  mutwillen  mit 
feiner  gnaden  fwefter  angehabeu,  lenger  zu  dulden,  Sonder  des  zn  ende  zn  komen.  Euct> 
doroach  mögt  wifTen  zu  richten.  Datum  Co  In,  am  Donrftag  nach  Kiliani,  Anno  etc.  LXX203» 
An  Hern  Criftoffel  von  Donen  vnd  Jorgen  von  Poleatak» 
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2105.   Warfgraf  3^"«  J«9*  btm  Sargarafen  51t  $>e$na,  Deputirtm  ber  fcaufffc,  bett  jirr 
S5cr()anblung  ber  Errungen  mit  btm  |?erjog  3t>barm  »on  <5agan  auf  ben  25.  Qu!«  anberaumtes 
Sag  an  unb  t>crfprt$t  tnjttrifcbett  feinerfett*  grieben  jn  galten,  am  13*  3vUt  1482. 

Johans  etc.  Vnfeni  guoftlichen  grus  zuuor.  Edler,  lieber,  befonler!  Vnfer  CantE- 
ler,  der  Bifchoff  zu  Lubbus,  als  er  vnos  bericht,  dir  vnd  Jorgen  von  PoleoCsk 
gefchriben  hat,  wes  jm  vod  andern  vnnfern  Rethen  durch  Bethe  an  vna  vnd  von  fers  liebeo 
hern  vnd  vaters  Bethe,  die  ytzundt  vff  dem  tag  zu  Gutterboek  geweTt  fein,  mit  andern 
dir  vnd  Jorgen  obgnant  folich  fachen  halben  ewera  von  binnen  AbCcheydes  einen  tag  vti 
Jacobi  Nechfckamen  hie  zu  Coln  zu  fein,  Wollen  wir  jn  den  rächen  Verhandlung  leide», 
wie  euch  durch  den  gnanten  vnnfern  Cantzler  vnd  freundt,  den  Bifchoff  zu  Lubbus, 
gefchriben  ift  vnd  noch  dein  Bethe  der  ytzundt  gefchefft  krigs  vnd  Irfala  jn  Rue  ftehen, 
fo  fern  wir  dea  verfichert  werden  von  dem  andern  parth  alfo  auch  zu  halten  vnd  gefcheen 
wirdet,  dea  wir  dein  antwort  begern.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabend  War- 
grethe,  anno  etc.  LXKXil. 

Stii«  Um  ÄurmJif.  «e^n.cepialbu^t  1,  106. 


2106.  Ctyriftetf,  ©urggraf  $o&na  unb  ©eorg  »on  gWettj  bitten  bett  SBtfd>ef  gxiebrwb 
pon  Ztbva,  btn  aWarfgrafen  Sobann  ttoa)  $u  einem  achttägigen  SDaffenjhflftanb  gu  »ermogat, 

am  13.  3u(t  1482. 

Erwerdiger  in  got  gnediger  herre!  Vnnfer  willige  dinfte  fint  ewern  gnaden  cuuorn 
bereitb.  Gnediger  herre,  Ewir  gn.  fchriflt  noch  allem  ynnebalt  habin  wir  gnuglich  ver- 
ftanden,  eylende  fchribens  noch  GUifFen,  Sunder  wie  vnnfer  g.  b.  forder  Verhandlung  darynn, 
wie  geburlich,  will  leiden,  doch  das  folcha  in  kurtz  gefcbee  vnnd  verrer  etc.,  Bitten  wir 
ewir  gn.  als  vnnfern  gn.  hern  angefehen  willige  dinfte  defz  gantzen  landes  vnnfer  vleifzige 
bethe  vnfern  gn.  hern  von  vnnfern  wegen  deroutigklich  bittin,  feine  f.  g.  wolle  vos  To  gne- 
digk  fein,  ein  gutlich  ftehin  noch  eine  achtage  zu  fagin,  wenn  wir  noch  vnfer  in  anbrengeu 
die  antwort  von  wehgin  vnfers  g.  b.,  auch  des  graffen  von  Czoller,  wie  vortzalt,  heru 
Abraham,  vnnfer m  vorwehfir,  gnuglich  vorgehalten,  noch  folchera  vornehmen  eylentzs  vf- 
fitzens  an  berrn  Jorgen  geriltenn  jn  mehoung  eyllende  widderkomena  noch  nicht  gefcheen 
vnud  alle  ftuud  en  verlehen,  vnd  haben  vornobmen  Von  dem  gnantenn  hern  Abraham, 
So  vnnfer  gn.  h.  handil  leidenn  will,  als  Ewr  g  fcbrifft  vormelt,  daa  herr  Jurg  die  macht 
von  vouferm  g.  h.  vnnd  konige  habe,  handel  an  zu  fohen,  darynn  als  wir  vns  vorfcheon 
vnnfer  g.  h.  gefallio  habin  vnd  fruntlich  handelt  irkeonen  wirt,  vnnd  was  feiner  f.  gnad  noch 
gebor  gefallin  wirt,  gnediglich  aufnehmen,  vnfer  vorigen  Bethe  noch  die  achtage  von  vnn- 
fern g.  h.  erbittet,  das  wir  noch  zukuofft  hern  Abrahams  eyleod  botfchafft  an  feine  f.  g. 
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jogin  iaffeu  glaogen,  das  wirt  die  lannlfchafft  vnd  wir  Hinderlich  vrob  vnnferti  gn.  hern 
jit  vudertenigen  willigen  dinfteo  vnnd  befundern  vmb  Ewir  gn.  willig  verdauen.  Datum 
iobeDow  die  Margarete,  ynder  Jorgen  von  Poleulzk  petfcliaft,  das  Mir  vff  difznial 
eide  gebraucheno.    Anuo  LXXX1L 

Crifftoff,  Burggraff  von  Dhonen  zum  Strawptz,  vnnd 
Jorg  von  Polentzk  vff  Lobenow  gefeflinn. 
>em  Erw erdigen  jn  got  vatir  vnd  hern,  hern  Fredrichen,  Bifchouen 
zu  Lubus,  vnferm  gnedigen  hern. 

«u«  >cn  Äntmarf.  «f$n<««cp{attmd>t  «r.  I,  foL  107. 


107.   Gbriflopl»,  ^Burggraf  ton  £o&na,  IDepuHntr  btt  3Rarf$rraft$uinet  Cauft^  bittet  brn  2)?arf- 
Tafen  3of>ann,  reegm  brr  Slbftnbuitg  feiner  Sd»tt>eftor  mit  Äroffen  ic.  tfrtt  ju  befreiten  unb 
inju>i)o)ert  Staffen  jtiaflanb     bwbaa)ten,  aud  bem  3uli  1482. 

■ 

Durchlauchtiger,  hochgeborner  furfte!  Mein  vleyfzwillig  dinft  fey  ewern  furftlichen 
naden  Altzeit  zuuor  an  bereydt.  Gnediger  her,  ewern  gnaden  ift  vnzweiuelichen  jn  frifchen 
edencken,  Was  Jorg  von  Polentzk  vnd  Ich  am  Nechften  von  wegen  das  Marggraf- 
enthumb  zu  Lufitz  an  ewer  gnaden  Rethe  gebracht  vnd  getragen  haben,  jn  folich 
rerbung  ewr  gnade  vns  allenthalben  antwort  hat  laffen  thun,  vftgeflolTeo  wie  lieb  ewr  gnad 
on  Wegen  «vr  gnaden  (weiter,  meiner  gnedigen  frawen,  mit  den  Stoffen  vnd  ftetten,  wie 
rir  die  nenant  haben,  wolt  vergnügen  vnd  entrichten  laffen,  dar  vff  ewr  gnaden  vfffchube 
enomen  hat  An  ewern  hern  vnd  vater,  fein  gnade  darein  zu  belern en,  was  ewern  gnadeu 
ar  jnu  zu  thu»  fey.  Dor  vmb  erfuche  jch  ewr  gnaden,  Alfo  meynen  gnedigen  hern,  wer 
wen»  gnaden  vnnfre  Werbung  nach  vff  folich  ftuck  etwas  zu  thun  fynnlich,  Bitte  jch  ewr 
nade,  den  gnanten  Jorgen  von  Polentzk  vnd  mich  wider  zu  befcheiden  vff  redliche 
ieit,  darzu  die  vrfach,  vff  das  her  Abraham,  mein  vetter,  wider  von  her  Jorgen  kome, 
en  jch  den  von  ftund  mit  folich  antwort,  wy  wir  fie  von  ewern  gnaden  Keten  gehört,  zu 
ein  gnanten  hern  Jorgenn  gefchygken  habe,  des  Zukunft  jch  mich  alle  tag  verfehe,  vff 
a«,  was  er  forder  einbringen  wirt,  mit  ewern  gnaden  defzer  (tatlicher  aufz  den  fachen 
efliefilich  baadein  vnd  reden  mochten,  dor  vff  Bitte  jch  ewr  gnade  jn  der  Zeit  des  Han- 
eis, ap  ewr  gnade  den  leyden  wolle,  zu  beftellen,  das  die  gefcbeffta  des  krigs  vnd  yrfals 
»  Buge  gefalzt  werden.  So  ich  das  von  ewern  gnaden  verftee,  wil  jch  berwider  vmb  zu 
tun  alfo  verfcbaffen.  Ewr  gnade  wolde  fich  hir  jnne  goediglich  erzeigen,  verdiene  jch 
mb  ewr  gnade  willig  des  ein  gnedige  antwort.    Datum  Lobben,  anno  etc.  LXXX1L 

Criftoffel,  Burggraff  von  Donen,  her  zum  «Straupitzk. 
>em  durchleucbtigeo  Hocbgeborn  furften  vnd  herro,  hern  Johann- 
*aut»tt*rii  u.  8b.  V.  50 

Digitized  by  Google 


Teo,  Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
Hertzoge,  BurggrafTe  zu  Nürnberg  vud  furfte  zu  Rügen,  meynem 
gnedigen  bero. 

lütt  6rm  ÄwmJif.  ^tt«Pl4ita4<  I,  1* 


2108,  3nfhf»ctiw  för  bro  Ott  btc  ^erjßge  »on  Saufen  bmrdj  ©wrfl  »on  ©rem  abgefcrHgtcn 
©efanbfe»  Saab  »on  gtomtfe  mit  eusfü&rlidjrm  Strikt  fiber  bie  jwifdjcn  brm  föniglitben  2ln- 
»alt  mtb  bwöraubmburflifd)«  Statin  auf  bcm  Sage  ju  ®uhtn  ftarigefunfeeitw  SBor^onbluHflen, 

«0m  12.  gugufi  1482. 

Ponicken  Werbung  tob  wegen  Jorgen  vonn  Stein  die  Marggrauen  belangerrt. 
Vormerckt  die  weribung  des  Edeln  Jacoffs  von  ponicken,  an  die  durchluchtigeo  furften 
von  Sacbffen  etc.  von  des  ko.  Anwalts  wegen  zu  werben.  Von  erft  zu  Pagen  fein  willig 
dinft  als  feinen  gnedigen  vnnd  liebenn  Hernn  vnd  domit  die  Credentz  vber  zuaotwurten. 
Dornach  zufagen  dy  marggrafifcben  auff  Croffen  fein  mit  Herczog  Hänfen  vom  Sagann 
zu  aufrnr  mit  der  that  kommen ,  eyn  ander  genommen  etc.  Dorynn  dann  der  ko.  anwalt 
gi offen  vleifz  gehabt  die  fachen  aocsuftellen  durch  die  furften  von  Sacbfen  vnd  ander  jo 
gütlich  anftandt  zu  bringen  vad  dor  swifchen  zu  eynem  gütlichen  tage  zufchicken  vnd  zu- 
uorbum,  wer  doch  fchulde  an  fuleber  auflrur  bett  ete.  das  hat  nicht  folge  haben  mögen 
Solang  das  dy  landfchaffi  aufs  nider  lau  fies  aufz  beuehlung  jres  voits  jr  botfthafft  ja 
die  marcke  thet  vnd  Stieffen  do  eynen  handel  an  mit  Marggraff  Hänfen  von  Bran- 
deburg  vnd  nohmen  des  Handels  eyn  recefz  als  hernach  folget  Die  beredung  der  fand- 
*bothen  aufs  dem  lande  zu  nider  louficz  mit  Marggraff  Hänfen  von  Brandeburg 
gethann.  Item  die  Slos  Stete  vnd  Wichbilde  nemlich  Croffen  mit  aUer  vnd  igbefaer  fey- 
ner  zngehorung  mit  dem  Boberbergifcben  lendicheo  des  gleichen  Csuleh  vnd  Swe- 
biffchen  mit  alter  vnd  igficher  jrer  zngehorung,  manfchafften,  lehnfchafften,  geift  liehen  vud 
werntlicben  zu  vnd  angefeilen,  wie  weilant  Herczog  Heinrich  feiiger  gedechtnufz  Linder 
fich  gelaffenn  vnd  Innegehabt  bat,  keins  aufzgefchloffeo,  verfcbriben  vnd  lugegeben  foilea 
werden  jen  raafTen  hirnach  volgt.  Item  da«  diefeiben  Sloa,  Stete  vnd  WeichWdt  mit  aller 
vimmI  iglioher  roanfchafil  vnd  zugebornng  vorberart  vnfer  gnedigen  frawen,  frawen  Bar- 
bara vnferm  gnedigen  hern  marggraff e  Albrechten  kurfurften,  Marggraff  J»- 
hanfen  vnd  Marggraff  friderichen  etc.  jren  Erben  vad  nachkomen  jn  widerkauffs 
r«eife  vorfchriebenn  vnd  eingegeben  werden  für  funffczig  taufent  vngerifch  gülden,  fich  ful- 
eber Slos,  Stete,  weichbilde,  manfehafft,  lehnfchafTt  geiftlich  vnd  werntlich  zugebruchen  uach 
jrem  beftea,  to  lang  bifz  folchs  widder  von  der  berfchafft  obenberurt  vnd  jren  Erben  vmb 
folch  funffczig  taufent  vngarifch  gülden  abgekauffit  vnd  zu  gaug  beczalt  werden,  vnd  follich 
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eczalung  fo!  gefcheeo  au  frankfurt  oder  iu  Crofreo  jn  der  Stete  eyne,  darctu  diefetbi- 
en  dy  die  beczalung  thua  follen  verfichett  vnd.  gleit  Tollen  werden  ftlr  alle  dy  jhenen,  dy 
er  herfchalft  gewandt  vnd  zugethan  find*  vngeferlich.  Item  fbTI  mann  dy  ablofuog  vertun- 
en  ein  halb  Jar  ver  der  beczalung,  Nemlich  aufT  pfingften  vnd  aulT  weynachten  dornach 
>Igeod  die  betzalung  thun  vnd  folche  Stete,  SIos  mit  aller  zugehorung,  wie  vorberurt,  nicht 
u  rewmen  oder  ehr  zu  obergeben,  es  fey  dann  das  dy  beczalung  zuuor  gar  vnd  zugnuge 
efcheen  fey.  Item  foU  jn  foJcher  zceit,  dy  weile  folch  gelt  nicht  wider  abgekauft  wirt,  dy 
»Iben  Stete,  Stofler,  Inwooer,  Manfrhafft  vnd  ander  darczu  gehorinde  nymands  mit  dioften 
ach  fulg,  oder  eynicherley  andern  phlegen  vnd  fachen  verpflicht  vnd  fchuldig  fein  zu  ge- 
>en  vnd  zuthua,  dy  weyle  folcher  obberurter  widerkauff  nicht  gefchicht,  vnd  die  funffczig 
lufent  guldenn  zu  gnug  beer  alt  fein  worden,  wie  vorberurt  ift:  vnnd  follen  dorulT  aller  Hul- 
ligung  vnd  verpflicht,  lie  haben  fie  ko.  Mut,  zu  Hungern  vnd  Behmen,  Herczog 
lanfen  vnd  andern  gethann,  entbunden  vnd  entbrochen  fein,  bifzfolang  das  folcher  wieder- 
:auff  gefchiet  vnd  dy  funfftzig  taufent  gülden  wie  vorberurt  beczalt  werden.  Item  was  jn 
ulcher  »ceyt,  dieweile  der  widderkouff  nicht  gefchicht  vnnd  die  funfTtzigtaufent  gülden  be- 
cait  werden,  an  beueftigung,  befferunge  vnnd  nfitzunge  der  Slos  vnd  zugehorunge  vorbawt 
vurde,  das  foll  mit  der  Uouptfumme  aufzgericht  vnnd  bezealt  werden,  nach  zcimliclier  vnd 
leweifzlicher  iteebenfehafti.  item  darauff  Tollen  alle  vnnd  jgliche  Manfchafften  Burger  vnnd 
>auer  der  Slos,  Stete  vnnd  Weichbilde  vorberurt  vnnfzer  guedigen  Herfchafft  ein  Huldi- 
gung uff  einen  widderkauff  vnnd  zu  fulchem  gelde  vorberurt  thun  vnd  ireo  gnaden  mit  pflich- 
en  dinften  volge  vnnd  allen  andern  fachen  getrew  gehorfzam  vnnd  gewertig  zu  fein,  als 
retrew  vnderthanen  irem  hern  fchuldig  vnnd  pflichtig  fein,  Vnnd  fich  von  iren  gnaden  jn 
ceioerley  weife  fetzen  noch  wenden,  Solang  die  widderkauff  vnd  bezealunge  mit  der  darle- 
runge  des  gebewdes  ganz  vnnd  gar  aufzgericht  vnnd  bezealt  werden.  Item  fopalde  der 
fortracht  des  widderkauff»  gefchicht,  -das  man  alfsdann  vnnfzer  gnedigen  Herfchafft  die  Stete, 
Sias  vnnd  weichbilde  mit  allen  iren  zu  vnd  Ingehoruogen,  wie  obberurt  ein  antwurt  mit 
rnuglicher  vorfchreibunge,  vnnd  vorforgnufzs  Hern  Jorgen  vom  Stein  koniglichs  AnwaltÄ 
*ond  Herl  zog  Hannfzen  vom  Sagan  die  Rechten  vrfprünklichen  volbort  vnnd  widder- 
touffs  briue  von  königlicher  wirde  zu  Hungern  vnnd  Behmen  zufchicken  jn  be- 
timpter  weilz.  Item  das  königliche  wirde  alfedaon  die  gnanten  vnnfzer  gnedige  Herfchafft  bey 
Fulcbem  widderkouff,  Steten,  Sloflenn  vnnd  Weichbilden  vorberurt  widder  menniglich  hant- 
iabe  vnod  behalt  vnnd  jn  keinerley  weife  dauon  dringen  laffen.  Item  das  die  voon  Crof- 
"enn  bey  der  huldigunge,  die  Ae  vnnfzerer  gnedigen  fraweu  gethan  habenn  bifz  zu  ablo- 
fzunge  der  Slofzs  vnnd  Stete  pleiben  vnd  zu  keiner  andern  huldigunge  von  widderteil  ge- 
drungen werden  folLeo.  Item  das  eyn  jdermann,  dem  fein  guter  jn  vorgangen  krigfzleufften 
?nlwerdt  wurden  lern,  darzu  ane  widderfprechenn  kommen  vnnd  gelaffzen  werden  follen. 
Item  wenn  das  alles  volzcogen  ift,  Sollen  denn  die  gefangen  lofz  gegeben  werdeon  vonn 
vnnfzer  gnedigen  herfchafft  vnd  nicht  ebir.  item  darauff  lullen  alle  zweyleufft  vnd 
chen,  fo  fich  jn  den  fachen  allenthalben  bifzher  begeben  haben  geotzlich  vnd  gar  zi 
den  partheven  vnnd  iren  mituorwaudtenn  aufgehoben  zu  frid  vnd  einikeit  gefacat,  gantj 
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fcbeiden  vod  gruntlich  bericht  fein-  vnd.  pleiben.  Item.  Sa  man  fulchem  volg»  rhuir  »nnd 
zuuolzcihunge  furder  handeln  wil,  Soll  her  Jorge  vom  Stein  vnnfzerm  gnedigen  hem 
fulchs  am  forderlichen  vnod  funder  fewrnea  zufchreibeo  vnnd  vif  fant  Lauxenizen  tag  nehft 
gein  Gubben  kommen,  dar  vnnfzer  gnediger  herre  alfzdannen  feiner  gnaden  Bete  mit  macht 
fulchs  zuuolzciheu  auch  haben  will.  Item  Sollen  darauff  alle  fachen  von  beiden  teilu  bu* 
uff  Bartholome!  nebft  Iridelichen  vnnd  in  gute  anftehin  vnd  kein  parth  widder  die  andern 
ichts  vufreuntiicbs  oder  veyntlichs  furnehmen  nach  furzunehmen  vorhengen*  Sulcb  bere- 
dunge  haben  die  Landtfchafft  von  Lawfitz  jrem  Voite  dem  kon.  Anwalt  durch  Hern 
Abraham  von  Dohnen,  Vorwefzer  in  Lawficz,  vnd  Jorgen  von  Polen  Izk  gein 
Budiffzen  gefand t  vnnd  do  den  ko.  Anwalt  gebeten  fulchs  anczunehmeu  dadurch  landt 
vnd  leute  bey  ruhe  vand  gemach  blibenn  etc.  Darauff  Sagitte  der  königliche  Armaldi,  da* 
fulchs  königlicher  Maieftat  gar  nicht  fugen  w  nh#  manoherley  fachen  halben  jn  dem  zcedeU 
begriffene.  Begerlhen  die  fendboten,  das  der  ko.  anwalt  doch  den  gutlichen  anftand  vnd 
den  tag  zuüchribe  etwan  qwemen  die  fachen  ferrer  etc.  Das  teth  der  ko.  anwalt  vnd 
fchreib  den  gutlichen  anftand  zu  mit  fampt  dem  tage  als-  hernach  folget. 
An  mein  gnedigen  Herrn  marggrauen  hanfzen  von  brandenburg,. 

Durchlauchtiger  hochgeborner  furft,  gnediger  herr,  mein  willig  dinft  beuor.  Die  edelu 
bern  herr  Abraham  Buregraue  zuDhonen,  mein  vorwe  fzer  zuloufitz,  vnd  Jorge 
von  Polentzky  haben  mich"  bericht  eyns  handels,.  den  die  fendboten  von  niderfoufitz 
mit  eweru  gnaden  gehabt  haben  vnd  dorbey  zuerkennen  gegeben,  da»  ein  gutlicher  anftandt 
vii tz  anff  fant  Barlholömeus  vnd  auff  fant  lorentz  tag  ein  tag  zu  Gubben  gehalten  werdro. 
beredt  fey  etc.  Golchen  gutlichen  anftand  oben  beftimpt  nymb  ich  für  mein  gnedigen  beim 
bertzog  Hanfzen  vnnd  alle  die  fein  des  jeh  mechtig  bin  an  vnd  wil  den  tag  zu  Gub- 
ben befuchen  auff  den  gnanten  fant  lorentzen  tag  einzukomen.  Datum  loben  am  Sontag 
nach,  fant  Steffens  tag  Inuentionia  etc.  (4.  Anguß).  Anno  etc.  LXXXIL 

E.  L  g.  williger  Jorg  vom  Stein  etc.. 
Dem  durchluchtiuen  hoebgebornen  furften  vnd  herrn  beru  Johanfzen 
marggraueo  zu  brandeburg,  zu  Stettin,  pommern  etc.  Her- 
zogen, Burggrauen  zu  Noremberg  vnd  furften  zu  Rügen  meynem 
gned.  herrn. 

Darauff  gab  marcgraue  hang  dem  ko.  anwalt  eynn.  antwuet  ouch  gefchrifth'ch  als- 
auch,  hernach  begriffen  ift 

Jobanns  von  gots  gnaden  margg.raue  zu  Brandeburg,  zu 
Stettin  pommern  etc.  Hertzog,  Burggraue  zu  uormberg  vnnd 
furft  zu  Rügen. 

Vhnfern  gunftlichen  grus  zuuorn  Edeler  lieber  befunder.  Dein  febreiben  vns  iczuad 
getban,  darjnn  du  den  begriffen  fridftand  durch  die  gefanten  aufz  dem  marggraffthum 
zeue  Toufitz  bis  uff  Bartholomei  gemacht  von  hertzog  hanfsen  vnd  der  feinen  wegen 
annymbft  vnd  dye  perfonlich  auff  Laurencij  fchirft  gein  Gubbenn  zukomen  zuerkennen 
gibift,  haben  wir  vornomen  vnd  wollen  folchen  tag  auff  lourentz  ouch  befuchen  laffen,  dien 
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donuff)  .taVnn^richten.),) JPqJii(p  a,u,:;der  S.p*ew  Am  montag  nach  InueQtioai» 

Sancü^fffanj,;.  Appp  .,efc»  f-PPP^U  (ö.fAngO,. 

Pw^^.vi^f^^i^Mw^n  ^flr^n  v»m  (Um  herrm  zu         »,  . 

•*cjiI^n^>oi»igJ^pber>w^t  ja  Slefieu  jn  obera  vod  nyddern  lou- 

,  fo«  yojt  e^.   ,r   ......    .,  .  , 

.  D^mUhr  komen.obbeCiimpten  partheyen  auff  Sant  Lorentz  tag  gein  Gubbenn  (10.  Aug.), 
Als  nw^  die  Sachffifchen  vnd  Brand  bürg:  Ichen  bolfchalTten  gein  Gubbeo  qwamen  etc.  fug' 
ten  ije. ficjj ;,zu.  d«a^,1cooig|ichen  anwalt  vnd  theten  die  rede*  Lieber  Herr  Jurge,.  als  die 
wirdige  bptfqhafit  yqm  lapdp  zu  laufitz  zu  vnferm  gnedigea  berm  marcgrauen  Haunfzen 
vnnd  .an  abrede  4«  befloßea  etc.  haben  vnnfec  goedigen.  herrn  von  braudburg  vnd  von 
SftcbfTeo  her  gefand«  folche  abrede  zu  fertigen*;  wann  jr  vns  ow  ein  ftund  beftimpt  etc.  fo- 
wollen  wir, zu  euch  kommen-  vnd  die  fachen  befli  flenn, 

Sagete  der  ke*  anwalt  ^ch  habe  eyn  gütlichen  anftandt  vff  Sant  Bartholome»  vnd 
einen  gutlichen  tag.,  vff.  diefzen  tagk  fant  laurepcy  hie  zubefuchen.  etc.  beredt,,  angenomen  etc. 
vnd  bin>  doruaib  hie  den  gutlichen-  tag  zu  befuchen  vnd  nach  Innhalt  meyns  rufcbreiben 
meynem  gnädigen  herrn  marcgraffen- hanfzen  zugefandt:  wannen  euch  nw  fuget  hewt 
oder  morgen  aotzufahen,  hin  jch  gutwillig  etc.  GeBel  denn  feudboten  auff  morne  die  fachenn, 
antzufahena :  dobey  liefx  der  ko.  anwalt  die  diog  ouch  hefteheo. 

Aull  morn  Sontag  noch  fand  laurentzen.  tag  (11.  Aug.)  nach  dem  vmbgange  qwa- 
aien  des  furften,  bolfchaft  mit  dem  ko..  anwalt  vnd  der  lantfchafft  jn  obir  vnd  nid  der 
loufitz  auff  dem  Rathaufze  zufampne  vnd  vingen  die  marcggrafifchenn  an  zu.  reden  durch, 
den  marfchaJg.  von  meiffen,  ak  hernach  fulget  etc.. 

Lieber-  herr  Jurge,  auiT  die  beredung.  vnd-  beflieffung  der  jrbarn  botfchafft  aufz 
nidder  loufitz  zu  vnferm  gnedigen  herrn  marcggrauen  banfzeo  von  brandebu ig. 
gefandt  etc.  eyner  gantzen  beriebt  zwifchen  ko.  Mat.  zu  hungern  vnd  behem  etc.  vnd 
dem  löblichem  haufz  zu  ßrandeb.  noch  laute  eyner  zcetel  dorumbe  ausgegangen  angenomenr 
lein  die  brandeburgifchen  cethe  hy  mit  voller  macht,  die  zu  beflieffenn  etc.  nach  lout  der 
tcedel. 

Sagete  der-  ke.  anwalt,  das  her  von  keynem  belchlieffe  wufte,  fundern  eyne  zcedeL 
wer  jroe  zugefandt,.  die  hielt  jpnen,  das  ein  abrede  zwifchen  der  ko.  Mat»  etc.  vnd  dem 
houfze  von  brandenburg  gemacht  wer,  dy  lautet  auff  anbrengen  an  den  ko.  anwait, 
dor  jpnen  ein  gütlicher  anftandt  vnd  ein  gut  lieber  tag  hie  zubefuchenn.  beftimpt  wern,  foU 
chen  anftand  aufzunehmen  vnd  eynen  gutlichen  tag  zubefuchen  hie  zu  gubben  auff  Sant 
Lorentzen  lag,  hett  her  dem  marggrauen  zugefchriben  vnd  keine  bericht  angenommen  vnd 
Bcoch  fich  des  ao  fein  vnd  marggrafen  hanfzen  aotwurt,  doruff  ym  gethan,  doryonen- 
nymand  voruebmen  inocht,  das  ein  bericht  adder  theding  zugefagt  wer  durch  den  ko.  an- 
walt etc..  vnd  wurden  do  abefchrifft  beider  bHue  gehört.  OaruiT  tieften  die  marggrauTcben' 
reden,  das  der  ko.  anwalt  ein  anftandt  vnd  den  tag  zu  befuchen  zugefehriebenn  hett  auff 
roieben  befchius  zuuolftrecken  etc.  wer  der  anftandt  vnd  tag  gemacht,  dy  ouch  der  ko.  an- 
walt zugefchribene,  dobey  wol  zuuorftehin  wer  vod  jr  herr  ouch  luft  nicht  dortzu  gefchickt 
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hett,  das  dye  beriebt  angenomen:  wer  woH  man  nW  fofcher  Bericht  IlmiiV  °wWii  fie  fcye 
in  voller  macht  der  voltzyhung  zuthun  vnd  hetten  ouch  lein  rfcrebt  feirer'^rs^  ba»*lelmt 
Dar  gegen  der  ko.  an  weit  redte;  her  hoffte  aufa  fernem  Mn^yl^  tabt*b  n^ortiMi  vor* 
nehmen,  das  der  ko.  anwaK  eytiieherley  bericht  zugefdiribennltett; villi- ip  dy  ÄaefMfchenn 
das  andere  vorftehin  wnlten,  To  Polt  ym  gar  wol  fugen  des  ein  erleuterung  *^H»b  'dtb  ~8ech- 
fifchen  Reten  bey  gegen  wertigen  zuhorn  wurdden:  dye  felben  erketfritkt',<ki  (ein  fchrei- 
ben  bedeutete  die  bericht  angnomen  zu  haben,  lilfe  herre  ouch  db  bej^  Meyb*n.1'  Sundero 
wolten  die  roaregrafifehen  hom,  wer  fache  hette  gegeben,  der  auffrot  iezt  erbebt,  doraufz 
moebt  man  ouch  zu  bandet  der  houptfache  komen,  weit  der  ko.  anwalt  gern  zti  beiden  fa- 
chen greifen,  dan  her  het  keynen  befchliea  zugefagt,  woK  auch  des  befchfies  keyne  rede 
hören,  ginge  yn  nichts  an  etc.  Daruff  kam  es  dortzu  durch  tuthun  der  SechffiTchen  rete 
das  die  fachen  der  aufrur,  dy  fich  etlicher  dorffer  halben  begeben  hetten,  do  dy  Brande- 
burgifeben  vonneynten,  fie  hetten  die  jn  gewehr  vnnd  foften  gern  Cr  offen  gebraucht  wer- 
den etc.  hertzog  Hanfzen  Rethe  meyuten,  jr  herr  hett  dye  jn  gewehr  vnd  gehörten  ym 
zeu  etc.  Der  rede  vnd  widderrede,  iehnbriue,  teding,  Regifter  wurden  do  vff  beiden  tetln 
vil  vnd  gmigfam  vorhort,  domit  gutlich  teiding  gefucht  vnd  nach  vil  handela  wolt  dy  doriTer 
kein  teyl  nachgeben,  dobey  der  ko.  anwalt  wol  vorftundt,  das  die  ding  fich  nicht  richten 
laflen,  Sunder  zu  ferrer  aufrur  vnd  kriege  fich  zeyhenn  wollen  etfc.  Nam  der  ko.  anwalt 
ein  auflehub  der  fachen  vnd  ein  bedeebtnufz  vff  morn  montag,  dor  zwifchen  ouch  mergliche 
gutliche  hendel  durch  die  Sechfifchen  vnd  ander  tzwifchen  den  marggreuifchen  vnd 
Saganifchen  dy  nacht  gefucht  wurden  kein  ende  gefunden. 

Am  montage  befchied  der  ko.  anwalt  alle  partheyen  fru  wider  vff  das  Rathaus  vnd 
thet  diefze  nachgefchriben  rede  offenheb.  vor  aller  menniglich.  Lieben  bern  vnd  firand,  ge- 
ftern  den  gantzen  tag  habt  jr  gehört  ein  getzengk  zwifchen  den  maregrefif chen  vnd 
Saganifchen  fendboten,  vnd  dobey  vormerckt,  das  folche  zweitracht  ye  nicht  richten  wU 
hfcen,  Sunder  fo  wir  jezt  hy  an  endes  fcheyden,  So  kommet  die  fache  wider  zu  grofzer 
aufrur  zu  befebedigunge  ko.  Mt.  landen,  dy  ko.  Mt.  furfteo  hertzog  hanfzen  ye  ouch 
beyftandt  mufzen  thun,  dardurch  her  nicht  vorgeweldiget  vnd  vorjagt  werde  zu  abbrach  der 
lobelichen  krön  zu  Behera  etc.  Vnnd  wann  nu  die  raarcgraGfcheon  mir  abgewynnen  wollen, 
fzo  folche  bericht  befloffen  folt  werden,  etliche  dorffer,  dy  kon.  Mt.  bey  fein  haoden  nach 
jeh  von  feyner  ko.  Mt.  wegen  nicht  haben,  Sundern  die  Marggrafifcheon  fagen,  das  jr  herr 
dy  jnnen  habe  etc.  vnd  jeh  den  merckifchen  nicht  beftelle,  das  hertzog  Hans  fich  der 
vortzeyhe,  fo  wollen  fy  mit  krige  ko.  Mt.  vnnd  Hertzog  Hannfeo  dorezu  nothenn  yrenn 
willenn  zu  machenn  etc. 

Lieben  frunde,  als  ir  dannen  alle  hir  befampnet  feit,  dardurch  ir  vnd  meoniglich 
vornehmen  mögen,  das  das  Haufz  von  Brandeburg  der  fachen  gantz  vngerecht  ift,  fo  folt 
ir  wilTen.  Czu  olmiez  ift  eyn  bericht  czwufche»  ko.  Mt.  vnd  dem  Houfe  zu  Brand  e- 
burg,  hern  vnd  frawen  gemacht,  dorinneo  die  herfchafft  zu  Brandeburg  her»  vnd  frawen 
fich  mit  brilfen,  Sigelo  vnd  ghibten  vereziheo  haben  aller  vnd  iglicher  gerechtigkeit,  So  fie 
an  weilandt  herezog  Heinrichs  voriaflen  landen  vnd  zu  Herczog  Hänfen  mochten 
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gehapt,  vnd  den  noch  haben  jr  gnaden  wider  an  den  dorffero,  darumb  dy  zcweytracht  iczt 
ift,  nach  Croffen  gar  keyn  gerech  ticke it,  nachdem  fy  lieh  des  alles  veresigen  haben:  Dar 
gegen  bat  lieh  ko.  Mt  vorfebriben,  vor  fulche  ir  fpruche  funfezig  taufent  gülden  zu  geben 
ajifzceit  vnd  tag,  wy  da»  bereth  ift,  dy  hat  der  marggraffe  vnd  fuft  nichts  nach  folcher 
vortzihung  znlurdern,  dan  die  (elben  Suramen  gülden.  Dardurcb  nu  land  vnd  leuthe  bey 
rw  vnd  gemache  blyben,  Co  byn  ich  hie  vnd  erbite  mich  marggrauen  Albrechten  vmb 
folche  funffezig  taufend  golden  aufzrichtuog  zu  thun  gauglkben,  vnd  fo  das  gefchicht,  fo  had 
daonen  marggraue  Albreeht  nichts  zu  fordern  wider  an  ko.  Ml.  noch  an  Hertzog  Hann- 
fei) n.  Vnd  fage  alfo,  es  feetzen  alle  geiflliche,  keiferhebe  vnd  natürliche  Hecht  wer  eyuein 
fcbuldig  ift,  vnd  hat  das  an  bereytem  gelde  nicht,  das  fieb  der  dem  mau  fcbuldig  ift,  an 
gnugfemen  werd  mufz  vornugeo  laffenn.  Daruff  erbite  ich  mich  Uzt  hie  an  ko.  MC.  Itat 
dy  berfebafft  v  nun  Brau  de  bürg  gegen  wer  liglieh  vmb  fulch  funffezig  taufent  gülden 
mit  guten  wirdigen  pfänden*  zu  uorgnugen,  nemlich  mit  Croffen  außerhalb  der  dorffer,  dan 
ich  der  nicht  hab,  dorumb  dy  aufrur  ift,  Swebiffen,  Czuleb  mit  aller  jr  zugeborung  vnd 
dy  genwertiglich  auff  jrbar  vorfcbreibuag  jn  pfands  weife  autf  widerlofzung  einezurewmen  vnd 
zu  geben  vnd  dargegen  dy  gefangen  Herczog  Hanfe u  abgewonuen  ebirtzunehmen.  So 
das  gefchiet,  fo  ift  dy  beriebt  zu  olmiez  volftreckt  vnd  wirt  nicht  not  ferrer  der  fachen 
halben  aufrur  zu  ha  beim.  Vn4  ab  dy  marggrafifchen  vormeynen  wollen,  das  fie  gelt  vnnd 
nicht  pfandt  wollen  haben  etc.  So  erbite  ieb  mich  von  ko.  Alt.  wegen  zu  rechte  auf  mein 
gnedigen  harn  von  Sacbffen,  Uert&og  Ernftena,  Herczog  Wilhelmen  vnd  Her- 
ezog  AIbrechteu  femptJich  vnd  yr  yden  jun  fonderbeit,  ob  fkb  die  marggrafilcheo  fieb 
an  folcher  pfandung  nicht  billicb  gnugen  lafCentk  Vnd  ob  die  marggrafifchen  aber  meynen 
wollen,  das  dy  pfandt  vmb  folche  Summen  nicht  gnugkeb  weru,  So  erbietb  ich  mich  aber 
wy  vor  zu  rechte,  das  dy  obgemelten  furften  von  Sacbtfeo  fempllicb  ader  befuuder  folche 
pfandt  nach  gewonhek  der  furften  jn  Colchen  fachen  wiedigen,  vnd  wirt  erkaut  dy  plaudt 
ane  dy  dorffer,  dorumb  dy  auflrur  ift,  nicht  gnugfam  leyn,  wil  ich  bey  ko.  Mt.  vleifz  an- 
kern, nach  folcher  erkentnnfz,  das  folche  pfände  außerhalb  der  dorffer  gebelfert  werdena, 
vnd  hoffe  doruff,  das  fleh  dy  merckyfchen  billicb  dorann  bemigen  lallen.  Bedeucht  aber 
die  uerckifeben,  das  iieb  der  ko.  anwalt  nicht  gnuglich  erboWien  bett,  wil  her  gern  erkent- 
wifz  wy  vor  dulden,  vnd  was  do  jfkandt  wirt,  der  her  lieh  mehr  erbiten  falle,  wil  her  oucii 
thun,  demit  an  ko.  Mt.  alles  rechten  billicher  zcymlicher  gepurlicber  fachen  keyu  abgaug 
erfunden  werde.  So  aber  dy  berfebafft  von  Brandenburg  folehe  gleiche  vnd  got  liebe 
gebot  nicht  auffnemen  vnd  darufl  ko.  Mt  ader  fein  vndertbann  dorvber  vergeweUigea  uu*i 
umtwillen  nicht  erlaflen  wollen,  Sa  hofft  der  ko.  auowalt,  dy  furften  von  Sa,cbffea 
werden  der  berfebafft  von  Brandenburg  wider  ko.  Mt.  keyoen  beiftaadt  thuu,  vnnd 
fa  da»  alfo  gefchicht,  ai«  her  nkbyt  zweifelt,  nachdem  von  den  iurften  v»n  Such  lief« 
Coleb»  vor  nicht  mehr  erhört  ift,  So  hofft  der  ko.  annualt  der  berfebafft  zu  Branden- 
burg mit  den  landen  jui  beuolneu  vnd  eyos  yderm  eynigei»  furfteun  wol  aulfczubalu»  m 
lange  vnez  ko.  Alt.  jm  beiftandt  kuod  thuu  etc.  Darauf!  nahmen  dy  njerckifeben  eyn  au- 
febied  vnd  fagien,  fy  kundenn  nicht  ander  antwurt  doiuff  geben,  nachdem  ti*  d*s  keyneon 
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gmlt  hellen  vnnd  wollen  das  an  jr  herfchafft  brengcn,  don.it  hat  der  tagk  eyn  ende. 
Doruff  fal  Jacoff  von  ponicken  mit  den  furften  von  Saehffen  Reden  vnd  von  ko. 
Mt.  wegen  fie  bitten,  dy  marggrafifcheo  daran  zu  weyfen,  das  fie  ficb  an  folchen  gleiche« 
geboten  benugen  lieffenu.  So  ift  doch  von  den  fül  lten  von  Sachffenn  nie  erhört  wur- 
denn,  das  fie  ymand  gewalt  nach  mutwillen  angelegt,  nach  das  ymand  zuthund  vorhotffenn 
habenn,  hofft  der  ko.  Anwalt  jre  furftlich  gnaden,  das  mit  ko.  Mt.  nicht  anfahen  vnnd  fo 
dy  marggrauifehen  folch  gotlich  vnd  rechtlich  erbhen  nicht  annehmen,  yn  keynen  beiftand  mit 
der  that  zuthund,  das  wirt  ko.  Mt.  fruntlich  befchuldigen.  Vnd  das  Jacot'f  vonn  Po- 
nicke  vleifz  habe,  ain  zufagen  der  ding  halbenn  heraufz  czu  brengenn,  Vnd  was  da  fich 
viude  eigentlichenn  bey  difem  bothen  her  wider  jn«  gefchrifft  fende. 

9lu«  bcm  Äctiigl.  «äctjfifdj.  ®tt).  ?lr*irr  in  -Treben. 

2109.   £eir<ttf»?l<rief  änriföen  ffiraf  Yermonil  öita  £fiuteberg  mit  ber  3Warf»jrafiit  (Jlifabcrb  Mi 

iÖritnbcnburg,  vom  12,  Stugujt  14v2. 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Philips,  Bifchof  zu  Bamperg,  Wir  Ott,  Graf 
vnnd  Herr  zu  Hennenberg,  Sigmund,  Herr  zu  Schwarzenberg,  vnd  ich  Cliri- 
ftoffel  Auffefz  Haufzuogt,  bekennen  vnnd  thun  kunth  alfermemiirhlk h  mit  diefem  Briefe, 
Dafz  Wir  im  Namen  der  heiligen  Treyfaliigkeit  ein  ehelichen  Heyrath  abgeredt,  vnnd  be- 
tha'uligt  haben,  zwifchen  den  Hochgebornen  Furften,  Herrn  Albrectiten,  Marggrauen 
zu  Brandenburg  etc.  vnnl'erm  liehen  Herrn  vnnd  gnerJigen  Herrn,  von  wegen  der  Hoch- 
gebomen Furllm,  feiner  gnaden  Tochter,  Fraw  Elifabeth  eins,  vnd  den  Hochgeborueo 
Friderichen,  Grafen  vnnd  Herrn  zu  Hennenberg,  vnnfern  lieben  Bruder  vnnd 
gnedigen  Herrn,  von  wegen  des  Hochgebornen  Graf  Hermanns  feins  Sohns  andern!  herf«, 
alfo  das  der  genant  vnnler  Herr  Oheim  vnnd  gnediger  Herr  Marggraf  Albrecht  die 
obgenanten  Fraw  Elfzbetten,  fein  Tochter,  des  genannten  Grauen  Friedrichen  Son 
Graf  He  rrmann  foll  geben  zu  einem  ehelichen  (iemaliel,  vnnd  derfelb  Graue  Hermann 
fie  nemen  zu  einem  ehelichen  Gemahel  vnnd  fdl  vnnfer  Herr  Olieiin  vnnd  gnediger  Hm 
Marggraf  Albrecht,  oder  fo  er  die  Zeit  nit  inn  Leben  wer,  dafz  Gott  gnediglich  woJt 
enthalten,  fein  menlich  Erben  der  genanten  Fraw  Elifabethen  zu  dem  genannten  Graf 
Hermann  zu  Heyrat-Gut  geben  zehen  taufent  Gülden  guter  Reinfeh  Lamieswehrung  vnnd 
jhme  die  fertigen  nach  leinen  Em,  vnnd  fie  frhicken  mit  fampt  dem  II(>\i.ith  Gut  vnnd 
Fertigung  obgemeit,  an  das  Ende  vnnd  auf  die  Zeit,  des  man  fich  von  beden  theilen  ver- 
einen wird,  doch  nit  ehe,  dan  fo  Fraw  Elfzbet  das  funfzehendt  Jar  irs  Alters  erreicht, 
dafelbft  loll  fie  Graf  Friderich  oder,  wo  er  nit  in  Leben  wer,  der  genant  fein  Sone, 
Gral  Herr  manu  in  feinen  Kulten  annehmen,  vnnd  das  ehelich  Belügen  vollbracht  werden. 
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So  Toll  Grane  Friedrich  von  Heunenberg  vnnfer  Bruder  vnnd  gnediger  Herr,  oder  ob 
der  Zeit  nicht  inn  Leben  weher,  Graue  Hermann  fein  Sone,  dagegeo  der  genannten 
Frawen  Elfzbetten  au  Widerlegung  geben  X".  6.  guter  reinlicher  Landeswährung,  vnnd 
des  Morgens,  fo  dafe  ehelich  Beiliegen  gefchehen  ift,  ein  MorgeDgab  nach  feinen  Ern,  vnd 
folche  XX»  fl.  Heimfteur  vnnd  Wiederleguog  auch  darzu  die  Morgeogab  verweikn,  bewi- 
demen  vnnd  verfchreiben ,  nach  notturft  ffir  lieh  vnnd  jr  Erben  vf  Schioffen  oder  Stetten 
vnnd  redlichen  Nutzungen,  die  jr  frey,  ledig,  vouerfezt  vnnd  vnuerkommert  fein  vnd  pleiben 
follen,  darauf  fie  ihren  Fürftlichen  beftes  Standes  vnnd  Wefen  vnnd  ihr  vonn  zehen  Gülden 
einen  Gülden,  nach  Anzal  der  tzwentzig  taufend  Gülden,  vnnd  darzu  die  Morgengab  fich 
treffend  jherlicher  nutz  vnnd  Gelts  wol  gehaben  mag  etc.  Datum  zur  Newenftatt  an 
der  Ayfcb,  am  Montag  nach  fant  Laurenzen  tag  des  heiligen  Marterers  LXXXIL 

«d)«lu<  Qttntb.  9tfä.  I,  6M,  623. 


2110.   Streiten  bea  Äurfürjten  (Srnft  unb  fUbrtcftta,  ^crjogS  von  (Saufen,  an  bat  fDtarfgra- 
fe»  Sofjann  intern  bar  IBerbanblunge»  mit  Sacob  ^onifrn  tvegat  (Sroffra,  ©4>»itbtu)  unb  3uL> 
Iicbau  unb  be«  Cinbcbem*  23ob«rabrrg,  vom  17.  $üig«  1482, 

Dem Hochgeboroen  furfteo,  Hern  Johanfzen,  Marcgraffen  zeu  Brandenburg, 
zeu  Stetin,  pomern  etc.  Herczogen,  Burcgraffeu  zeu  Nurenberg  vnd  furften  zeu  Rügen,  vn- 
ferm  Üben  Ohmen  vnd  S wager.  Vnfer  Fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermö- 
gen allezeit  zeuuor.  Hocbgeborner  Furft,  lieber  Obern  vnd  Swager.  Er  Jurge  vom  Stein 
hat  Jacoff  ponicken  der  fach  halben,  die  auff  dem  neftgehalten  tage  zeu  Gubben  von 
ewern  vnd  vnfern  Reten  von  ewrer  lieb  mit  ym  gehandelt  ift,  mit  muntlicher  vnd  Schrift- 
licher Werbung  zeu  vns  gefchickt  vnde  dyfelbige  feynue  Werbung  vns  vorezeichnet  vberge- 
bin,  dy  wir  uwer  übe  mit  feynem  gübde  briff  hir  mit  scu  fchicken,  dy  uwer  Übe  wol  vor 
nemen:  vnde  als  wir  von  den  genanten  Jacoff  von  ponickaw  mitgroffin  fleifz  vmme  aot- 
wort,  was  wir  vff  fulchen  feynen  vbirgebin  Werbung  zeu  thun  gemeynt  an  gefucht  worden, 
haben  wir  ym  geantwort,  folch  fein  obir  gebio  Werbung  an  uwir  Übe  zeu  gelangen  laffen 
vnde  uwer  aotwort  dor  vffe  zu  vornemen  vnd  alfo  dennen  dem  gnaotten  er  Jorgen  bey 
vnffer  eygen  botfehaflft  antwort  thun.  Das  alles  haben  wir  uwir  übe  nicht  vorhaltten  wollin. 
Gebin  zeu  Drefzdeo,  Am  fonabint  octaua  Laureocij,  Anno  domini  etc.  LXXX  fecundo. 

Von  gotes  gnaden  Ernft  etc.  kurfurft  vnd  Albrecht,  Gebr. 
Hertzogen  zu  Sachfen  etc. 


fcauptffrril  11.  S3b.  V.  51 
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2111.  STOorfgrof  Sodann  «mpromirrirt  toegen  ber  @rtrf<$etbung  be«  Streite  über  ba*  Sonbdmi 
©obereberg  auf  ba*  <&*ennrro£  be*  'Äurfürftat  Graft  unb  beffen  ©ruber«  «brecht  $erjog«  wo 

©ao)fen,  am  22.  äugufl  1482. 

Johanns,  van  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  zu  Stettin*  poinern  etc. 
Hertzoge,  Burggraue  zu  Nurinberg  vnd  furfte  zu  Rügen.    Vnnfer  Frunllich  dioft  vnd  »rat 
wir  Liebs  vnd  guts  vermögen  allzeit  zcuuorn.    Hochgebornen  furften,  lieben  Ohemen  vod 
Sweger,  ewr  lieb  fchreiben  mit  zu  gefantter  fchriftlicher  Werbung,  Jacob  von  Benikeo 
von  er  Jorgen  vom  Stain  beuolhen,  mit  des  von  kokeritz  fchreiben,  haben  wir  ver« 
nomeo,  zweiuelt  vns  nicht,  vnnfer  Reite  defzhalben  gein  drefzden  gefchickt  babeo,  em 
lieb  folchs  bandels  vnd  vnnfer  meynuog  eigentlichen  vnderricht.    Doch  wie  dem  allem,  als 
fern  das  ewr  lieben  gefeit  vnd  ratb  ift,  wollen  wir  die  erbiettuog  er  Jorgen  vff  Croffea, 
Swibifchen  vnd  Czulcb  mit  notdorftiger  vnd  Erber  verfchreybung  wie  ewer  Heben  er- 
kennen gmigen  lalTen,  Vnd  vmb  das  Boberbergifcb  lendichin  vnd  anders,  wie  fich  er 
Jorg  erbeuth,*gantz  vf  ewer  lieben  erkentnus  fetzen,  vnd  wie  jr  das  macht  oder  erkennen 
wert,  gantz  bey  ewr  lieben  bleiben,  So  er  Jorg  fich  dergleichen  muntlich  vnd  in  fchrifteo, 
vf  ewer  lieben  zu  erkennen  erbotten  bat,  Vnd  ewer  lieben  foilen  furder  vnnfer  mechtig  fein, 
den  gütlichen  anftant  zu  erftrecken,  tage  nach  seit  vnd  ftet  zu  legen,  dadurch  fofcbes  jm 
kurtzen  alles  voltzogen  vnd  der  frid  gehalten  werde.    Vnd  ob  ye  er  Jorg,  noch  als  vor, 
den  fachen  nicht  nach  wurd  ghen,  funder  mit  befchliffen  vnd  vngruntlichen  wortteo,  die 
fachen  in  Verzug  fetzen  vnd  alfo  gefern,  Bitten  wir  ewer  lieben  alle  fachen  nach  muglicbkeit 
zu  uerfaffen,  dadurch  ewer  lieben  vnd  wir  daran  bewart  gruntlichen  beftant  haben,  vnd  nicht 
vmb  gefurett  werden.    Dann  alles  das  vns  ewer  lieben  raten  vnd  volbortten,  haben  wir  jn 
beuelh  vnnfers  lieben  herren  vnd  vaters,  dem  nach  zu  körnen,  vnd  wollen  dem  alfo  gern 
nachkomen  vnd  volg  thun,  vnd  wollen  fich  ewer  lieben,  folcher  muhe  von  vnfern  wegen 
nicht  beuilen  lafTenn,  das  wollen  wir  vmme  ewer  lieben  allzeit  gern  vordinen.  Datum  Co  In 
an  der  Sprew,  am  doorftag  octauo  Affumpeionis  marie,  Anno  etc.  LXXXll". 
Dem  Hochgebornen  Furften,  Herrn  Ernften  etc.  Churfurften  vnnd 
Herrn  Albrechten,'  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sacbfen  etc. 
*u<  btm  ÄSniftl.  eii,m-        %**>i*t  in  »reiben. 


2112.   Äurffirft  (grnjr  nnb  fein  ©ruber  2Ubre#,  ^erj&ge  »on  <Saa)fen  fefcen  jnr  Sntfc^etbintg 
be$  ©rreittf  fibrr  Greffen,  ©oberaberg  unb  3nfli<fcau  einen  Sag  nad?  (£ameuj  an  unb  fertigen 
ttegen  »eitern  Slnftanbe«  ber  geinbfeligf eiten  jn>ifa)en  bem  äurfurftat  bon  ©ranbeuburg  unb  $t> 
jog  3o&atm  »ort  @agan  einen  ©oren  an  ben  Iefctern,  am  23.  Slugufi  14&2. 

• 

Lieber  Oheim  vnnd  Swager.    Als  ewer  liebe  ewr  Rete  bey  vns  gehapt  vnnd  den 
handel,  fo  zwufchen  ewrer  liebe  vnnd  hertzogen  Hanfzen  vff  dem  tage  zu  Gubben 
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durch  ewr  vnnd  vnfferer  Rete  vor  Em  Jurge  vom  Flein  als  königlichen  Anwalt  vnnd 
das  ewr  liebe  die  erbietunge,  die  der  gnant  Er  Jorge  jn  dem  beflifz  vnnd  endunge  des 
handelt  auff  vns  getban,  das  euch  fulcb  fein  erbieten  auch  gefilh  vnd  annemet.  Dieweil» 
du  ewr  liebe  fulchs  auch  gemeynt  vnd  anneraig  feit,  So  haben  wir  dem  gnanten  Ern  Jor- 
gen gefchriben,  das  wir  bey  ewr  liebe  vnd  hertzog  Hann  Tz  en  jn  arbeit  Kunden,  das 
furder  ein  fride  bifz  uff  fant  michael  bifz  zu  der  Tonnen  nidergang  verfprochen  vnnd  das 
wir  jn  der  fachen  zu  gutlichem  bandet  vnd  zu  vnnferm  rechtlichen  erkeutnus,  ap  das  not 
fein,  vff  montag  nach  Exaltacionis  cro  eis  einen  tag  gein  Camentz  ernant  vnd  den  ewr 
liebe  auch  Herczog  Hanfzen  verkündiget  vnd  gebeten,  das  ewr  yederteil  perfonlich  ader 
zum  wenigften  durch  ewr  treffliche  Rete  mit  gantzer  gewalt  vff  den  tage  erfchinett,  Vnnd 
das  ir  darob  fein,  das  von  herczog  Hanfzen  fulcher  fride  angenommen  vnd  gehalten  vnd 
das  er  als  kon.  Anwalt  vff  den  gnanten  montag  zu  den  tag  gein  Catnencz  queme,  do 
•hilft  vnnd  Rite,  das  die  fache  zw ufchen  ewer  lieb  vnd  herczog  Hanffen  vnd  yme  als 
kon.  Anwalt  von  kon.  wurde  wegen  gutlich  gericht  vnd  hingelegt  wurde.  Als  wir  getrawe- 
ten  durch  vnfern  vleifz  gefcheen.  Ab  das  aber  ye  nicht  fein,  So  folt  es  alfzdannen  vff  fein 
erbieten  vnd  ewern  furbrengen  dakegen  ane  vnfserni  rechtlichen  erkentnus,  vff  das  die  fache 
ir  entfchafft  gewönne  vnnd  zu  gruntlich  bericht  bracht,  kein  gebruch  erfcheinen,  Als  wir  vns 
verfehen,  er  auch  zu  thun  geneigt  vnd  dis  an  ym  kein  gebruch  erfcheinen  lade.  Dar  abir 
der  fride  zwufchen  ewr  liebe  vnnd  Herczog  Hannfeo  vff  morgen  fant  Bartholomen  tag 
ausgeht  vnnd  notturfft  ift,  das  zwufchen  euch  vnd  ym  ein  furder  (ride  vnd  gutlicher  anftandt 
befprochen  vnd  zu  den  gutlichen  heodeln  oder  dem  rechtlichen  erkentnus,  ap  das  not  fein, 
ein  tag  gefaczt  wurde;  So  haben  wir  den  Apt  zum  Sagan  mit  einem  glaubfsbriue  vnd 
gnuglichen  beuelh  an  Herczog  Hannffen  gefchickt,  das  er  furder  einen  fride  vnd  güt- 
lichen anftandt  zwufchen  ewr  liebe  vnd  ym  bifs  vff  fant  michael  tag  fchirftkommende  be- 
fprecbe  vnud  jn  das  vff  montag  nach  Exaltacionis  crucis  fchirfteo  der  fachen  halben  vff  fein 
erbieten,  fo  er  vnns  durch  Nickeln  von  kokeritz  hat  vemeraen  laffen,  auch  vff  die 
meynunge,  fo  vormals  mit  Croffen,  mit  dem  Boberbergifchen  lendgeyn,  Zcolch 
(Züllichau)  vnnd  Swebiffen  vor  banden  geweft  ader  zu  dem  rechtlichen  erkentnus  vff  Ern 
Jorgen  vom  Staio  erbieten  zwufchen  ewer  liebe  dem  gnanten  Ern  Jorgen  als  kon. 
Anwalt  vnnd  von  der  kon.  wird  wegen  kommen  wolt,  Als  wir  vns  feinem  erbieten  nach' 
verfehen  alles  erlangen  werde.  So  denn  durch  den  gnanten  Apt  bey  herczog  Hannfsen 
ein  furder  friede  vnnd  gutlicher  anftandt  vnnd  das  er  viT  obgerurt  meynunge  vff  dem  gnan- 
ten tag  gein  Camentz  zu  kommen  erlaDgt,  Vnnd  ewer  liebe  durch  fein  fcbreiben  das  vor» 
kundigen  vnnd  anzceigen,  vff  welchen  tag  fulcher  fride  vnd  gutlicher  anftandt  jntreten  vnd 
widder  aulsgehen ;  So  ift  vnfer  fruntlich  vnd  gutlich  Bete,  das  ewer  liebe  fulchen  befprochen 
fride  auch  annemen  vnd  durch  die  ewern  anzunemen  vnd  zuhalten  beftelle,  Vnnd  vff  den 
gnanten  montag  perfonlich  ader  durch  ewer  treffliche  Rethe  mit  gantzer  gewalt  vff  dem  tag 
zu  Camentz  erfcheine,  vff  diefelbe  zceit  wir  durch  vns  ader  vnfer  trefflich  Rete  zwufchen 
ewer  liebe  dem  kon.  anwalt  von  kon.  wirde  wegen  vnnd  Herczog  HannTzen  jn  der 
gude  ader  vff  der  ko.  Mt.  anwalt  erbieten  vnnd  ewer  furbrengen  darkegen  durch  vnnfer 
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rechtlich  erkentnus  zu  entlichera  fchied  vnd  richtunge  brengen  mögen.  Ewer  liebe  wolle 
auch  durch  euch  vnnd  die  ewero  jn  der  iceit  bib  das  euch  der  Apt  icu  Sagann  mit 
fernen  fchriffteo  erfuchen  vnnd  den  haodei  vnd  abefchiet  bey  Herczog  Hannfaen  zcu 
erkeoneo  gibt,  keio  angriff  vff  Hercsog  Hannfseo  vnd  die  reinen  thun  lafTen.  Ewer 
liebe  wolle  fich  jn  dem  allem  gutwillig  erfinden  laflen,  Als  wir  vns  vorfallen,  das  wollen 
wir  vmb  ewer  liebe  freuotlich  vordienen.  Datum  Drefsden,  feria  fexta  vor  Bartholom« 
Anno  etc.  LXXXII. 

Ernft,  Kurf,  vnd  Albrecht,  Gebrüder,  Hertzogen  zu  Sachfeo. 


2113.  ßtttfd)cit>«nä  (er  (Srreäigfeite»  ber  $er,ogüt  Sarlara  mtb  ber  STtarfgrafrn  i»on  Sran- 
benbttrg  ehterfrttt  mtb  btd  £erjog$  $an&  non  ®agan  unb  be*  fonigl  Sfrtwalte  ©ecrg  ton 
©tetn  anbcrarftttd  burä)  ^erjoglicb  -  ©äcbfifcbe  JHdt^e  auf  bcm  Sage  ju  Caraenj  getroffen, 

am  16*  ©entern***  1482, 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Bifchoff  zu  Meifzen,  Dieterich  von 
Schönbeck  hofmeifter,  heinrich  von  Miltitz  ritter,  Johannes  von  Pack  beider 
rechte  Doctor  und  Nickel  von  Köckeritz  zu  Wehlen,  rlthe  und  Sendbotben  des 
durchleuchten  und  hochgebornen  furften  und  hern  Ernft,  des  beil.  röm.  reiehs  Ertzmarfchall 
und  Churfurften  und  Herr  Atbrecbt,  Gebradere,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Laud-Graffen 
zu  Donogen  und  Marggraffen  zu  Meifzen  etc.  unfer  gnädigen  Herrn,  itzund  her  auf  den 
Tag  gen  Cameotz  gefchickt  etc.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Brieffe, 
dafz  wir  ans  forderlichen  Befehl,  Gewalt  und  anftatt  unferer  gnädigen  Herrn,  in  beywefen 
und  vollwort  des  Edlen  Herrn  Georgen  von  Stein,  Herrn  zu  Zofzen,  Königl.  Anwald 
in  Schießen  Ober  und  Nieder  Laufitz  Voigt,  von  der  Spein,  swytracht  und  fehde  wegen 
der  durchleuchtigen  Hocbgebornea  furftin  frau  Barbara  vormahlen  Königin  io  Böhmen, 
geborne  Marggräffin  zu  Brandenburg  und  Hertzogin  zu  Schlefien,  Herr  Albrecht,  Marg- 
graffen zu  Brandenburg,  Churfurften,  Herr  Johanfen  und  Herrn  Friedericben, 
feine  Sohne,  auch  Marggraffen  zu  Brandenburg  etc.  in  kegenwärtigkeit  vollwortra 
wifzen  und  willen  ihr  Gnaden  Vollmächtigen  Sendboten  und  Rüthen,  nemblich  des  Ehrwür- 
digen in  Gott  Vater  Herrn  und  Raths  bifchoffen  zu  Lebufz  Cantzlers,  des  woblgebornen 
und  Edlen  Herrn  Hänfen,  Granen  von  Lindau,  hern  zu  Ruppin  und  Möckern,  und 
des  edlen  Herrn  Otten,  Schenken  von  Landsberg,  Herrn  zum  Tewpzck  und  Sydow, 
des  würdigen  Herrn  Erafzmus  Brandburger,  Probft  zu  Berlin,  Herrn  Bofzen  von 
Alvens leben  Ritter,  Ober-Marfchall,  uud  Siegmund  von  Rothenburg,  Land- Voigt 
au  Cottbufz,  und  Hern  Liborius  von  Schlieben,  Doctor  Hänfen  Gabelentz  und 
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Albrecht  von  Lypzk,  Hauptmann  zu  Peitz  an  einen  und  den  Hochgeb.  fQrfteq,  Herrn 
Jobanfen,  Hertzogen  in  Schlafien  und  von  Sagan,  zu  Grofzen  Glogau,  Frey- 
ftadt  etc.  in  kegenwärtigkeit  vollwort  Willen  feiner  vollmächtigen  Sendbothen  und  Rätheu, 
nehmlich  Herrn  Apitius  Calo,  geifUichen  Rechte  Licentiat,  Cantzler,  Bernhard  Ger- 
finck  Hoffmeirter,  Hyeronimue  Breytar,  Bürgermeifter  und  Johann  Kappel,  Stadt« 
Schreiber  zu  Grofzen  Glogau  am  andern  theil,  betedingt,  befprochen  und  ewig  bericht 
gemacht  haben  in  mafzen,  wie  hernachfolget:  Zum  erften  das  alle  fehde,  Spein,  Zwytracht 
und  Krieg  gantz  ufgehaben  und  abfein,  fürder  eine  Partey  die  andern  mit  den  ihren  getreu- 
lich meinen,  frieden  und  freunden  halten,  keinen  des  andren  feind  oder  befchädiger  hinfort 
mehr  häufen,  herbergeo,  noch  keinen  Vorfchub  tftun  follen,  dergleichen  auch  zwifchen  der 
Königl.  Maj.  und  Marggraffen  Johanfen  gehalten  foll  werden,  Laut  der  Verfchrei- 
bung  gegen  einander  zu  Olimfitz  gegeben.  Und  nachdem  ficfa  vorberflhrter  Krieg  and 
Speen  von  wegen  der  Gerechtigkeit  der  geDandten  uufer  gnädigen  frauen  Barbara  etc. 
Weyland  Hertzog  Heinrich  Seel.  Ebel.  Gemahl  erfanden,  begeben  und  darum  ufffnnff- 
tzig  taufend  Ungar.  Gulden  durch  den  durchlauchtigen  fürftpu  und  Herrn,  Herrn  Matthiaa 
zu  Hungarn,  Böhmen,  Dal  matten,  Croatien  Königen  damit  zu  vergnügen,  bete- 
diget  und  befprochen,  ino>afzen  König!.  Brieffe  und  Siegel  darüber  gegeben  ausweifzt,  dafz 
die  genandte  unfer  gnädigen  frauen  und  Herrn  frau  Barbara  etc.  Herr  Albrecht,  Chur- 
ffirften,  Herr  Hanfz  und  Herr  friederich,  ihres  Vätern,  Gebrtdern  und  ihre  Erben, 
Marggraffen  zu  Brandenburg,  der  Städte,  Schlofz,  Weichbilde  und  Ländichen,  nehm- 
lich Crofzen  Schlofz  und  Stadt  mit  fammt  dem  Bobersbergfcben  Ländgen,  Zflt- 
lich  Schlofz  und  Stadt,  Soramerfeld  Schlofz  und  Stadt  mit  fammt  aller  Verfchreibung, 
Briefen  und  Siegel,  Gerechtigkeit,  die  Hertzog  Hanfz  daran  hat,  mit  allen  und  jeglichen 
ihren  zuhorungen,  Marekten,  dorffern,  Vorwercken,  Mflhlen,  Wafzern,  Seen,  fifcbereyen, 
Blannfcbafften,  Lehnfchaften,  Geift-  und  Weltlichen  Gerichten,  Dienften,  PHichten,  Zollen, 
Geleiten  zu  Wafcer  und  Lande,  Wildbahn  mit  aller  andern  Herrlichkeiten,  Gerechtigkeit, 
Nutzbarkeit  gar  nichts  ausgenommen  von  dem  durehlauchtigften  förften  und  Herrn,  Herrn 
Mathias,  zu  Ungarn  und  zu  Böhmen  Könige  von  feiner  Gnaden  Erben  und  Nach- 
kommen konigen  zu  Ungarn  und  Böhmen,  im  Nahmen  eines  rechten  Wiederkaufs,  wie 
Wiederkaufs  recht  und  Gewohnheit  tft,  vmb  folche  vorberöbrte  fünfzig  Taufend  Gulden 
Hungarifch  ohne  allermänoigliche  Hindernifze  und  Intrag,  dieweil  ihm  diefelbe  L".  Gulden 
Uugarifch  nicht  zur  Gentige  bezahlet  und  gegeben  werden,  mit  Huldigunge  einnehmen,  inne 
haben,  befitzen,  geniefzen  und  nach  ihrem  heften  und  bequemften  gebrauchen  follen  und 
mögen,  ohne  keiner  andren  Meinung  anders,  dann  wie  die  vorgenandte  Herrfchafft  das  ge- 
braucht und  gehalten  habe.  Doch  follen  unfze  gnädigen  frauen  und  Herrn  von  Brandenburg 
▼erfchaffen,  dafz  die  voifCroTzen  Kö.  Maj.  ErbhuJdigung  tun  vnd  nach  der  Erbbuldigung  wieder- 
um an  die  Herrfchafft  zu  Brandenburg  auf  einen  rechten  Wiederkauff  geweifet  werden.  Und  wann 
der  durcbl.  furft  und  Herr,  Herr  Matthias,zuUngarnundBöhmen  König  oder'feinen  Gna- 
den Erben  und  Nachkommen  Könige  zu  Böhmen  folche  Städte,  Scblofzer,  Weichbilde  und 
Ländchen,  alles  wie  berühret,  wieder  abkauften  wolt  und  .die  Haopt- Summa,  nach  lant  der 
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Briefle  mit  den  betagten,  verfefzenen,  binterftelligen  Ziiifen,  der  genandten  frau  Barbara, 
ihren  Vätern,  Gebrädern  und  ihren  Erben,  Marggraffen  zu  Brandenburg  zur  Genüge  ausb- 
richt und  bezahlt  hat,  welche  Bezahlung  zu  Crofzen  oder  franckforth  der  eine  gefcheben 
foll;  aladann  und  nicht  eher  Tollen  die  genandte  turltin  und  furften  und  ihre  Erben  Marg- 
graffen  zu  Brandenburg  dem  gemeldeten  unfern  gnädigften  Herrn  und  Könige  zu  Böhmen, 
Erben,  Nachkommen  oder  wem  es  zu  Zeiten  ein  König  zu  Böhmen  zu  geben  worde,  die 
obgenandte  Schloß,  Städte,  Weicbbilde  und  Landchen  mit  allen  Zuhoruogen  ohne  alle  In- 
rede  und  Wiederfprache  abtreten  und  fiberantworten.    So  folche  Ablöfung  gefcheben  foll 
und  gegen  einander  verkündigt  worde,  Aladenn  follen  die  vorgenandte  für  Hin  und  furften 
von  Brandenburg  die  gefcliickten  von  der  Ablofung  von  der  Freyftadt  bis  gen  Crofzen 
und  von  Crofzen  wiederum  bis  gen  der  Freyftadt  geleiten:  und  fo  folches  gefchehe 
und  ufgenommen  wird,  als  denn  foll  Königl  Maj.  diejenigen,  die  die  Bezahlung  ufnehmen 
mit  famt  dem  Gelde  bifz  gegen  Frauckfurth  geleiten.    Dieweil  aber  folch  wiederkauff 
und  vollkomene  Bezahlung  und  Verguugung  wie  obberühret  nicht  gefcbehen,  folleo  die  In- 
wohner Geift-  und  Weltlich,  erbare  Börger  und  Bauer,   zu  folchen  Städten,  SchlüTzem, 
Weichbilden  und  Ländchen  gehörende   der  genandten   frauen  Barbara  etc.  Herrn  A 1- 
brecbt,  Churförften,  Herrn  Johanfen  und  friederichen,  ihrem  Vätern,  Gebrüdern 
und  ihren  Erben  Marggraffen  z*u  Brandenburg,  allewege  geherfahm  und  mit  allen 
Sachen  Wiederkauffsweife  gewärtig  feyn,  Sich  von  Ihnen  nicht  fetzen  noch  wenden,  fondern 
lieh  halten  und  thun  etc.  foll  darauf  doch  niemand  anders  mit  dienften,  nachfage  oder  mit 
eiuerley  andern  Sachen  und  Befchwerungen  beladen  und  bezwungen  werden  und  damit  der 
Erbhuluigunge ,  dieweil  folch  wiederkauff  nicht  gefchicht,  entbunden  feyn.    Ferner  ift  auch 
betediget,  dafz  beyden  Theileo  auf  Dienftag  nah  Michaelis  neebft  kommen  zu  Guben  zu 
kommen,  gefebickt,   die  nechften  Tage  hernach  di«  obgenaudteo  Ländchen,  Schlofz  und 
♦Städte  wie  oben  berühret  mit  allen  und  jeglichen  Nutz,  bey-  und  zugehorunge  unfer  gnä- 
digen frauen,  frauen  Barbaren,  ihrer  Gnaden  uater,  hern  Albrechten,  Churförften, 
Herrn  Johanfen  und  Herr  friederichen  und  ihren  Erben  Marggraffen  zu  Branden- 
burg oder  wem  iie  folche  einzunehmen  und  huldunge  zu  einpfabeu  befehlen,  von  Herr 
George  von  Stain  Königl.  Anwald  anftatt  der  Königl.  Maj.  und  auch  von  Hertzog 
Hänfen  wegen  inzunehmen  überantworten,  huldunge  thun  lafzen,  Auch  der  hochgeborne 
fürft  Hertzog  haufz  an  die  genandten  Schlöfzer,  Städte,  Ländchen,  Ziofz,  Renten  und 
allen  zuhorungen  wie  vorberühret  ift,  Gerechtigkeit  hätte  oder  haben  möchte,  fich  gänzlich 
verzeihen  und  aller  Huldigung«,  ihm  von  derfelbigen  untert  bau  igen  gefcbehen,  zu  verlafzen: 
und  uff  den  genandten  Tag  zu  Sommerfeld  füll  der  Königl.  Anwald  Herr  von  Stein 
gefebickt  und  in  feiner  Gewalt  haben  einen  jeglichen  beyder  Partheyen,  der  feiner  unbeweg- 
liche Gütber  zwelflten  entwehret  wäre,  ihn  des  wieder  mit  AbfteHung  Ungnad  der  Herr- 
fchnfft  inzugeben  und  zu  überantworten.    Desgleichen  follen  die  Marggrafifcben  Anwalden 
vollen  Mabt  Befehls  haben,  alle  Gefangene  in  diefen  zwölf  Dagen,  Tie  feynd  in  vnfers 
berrn  Marggraffen  oder  der  feinen  händeo  beftrickt,  die  Sache  ritterlich  nach  Erkändtnifs 
Ainfer  gnädigften  berrn  von  Sachfen  in  ihren  Gefängnifz  gehalten  und  nicht  gefchatzt  feyn 
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und  die  gefchatzt  fein  und  Sehatzung  sieht  geben,  ohne  Schätzung  ledig  und  Jofz  anftat 
unfers  gnädigen  herm  zu  Brandenburg  zu  Tagen,  dergleichen  in  alle  Maafze,  wie  itzund  ge- 
meldt von  Hertzog  Hänfen  Anwaldt  auch  gefebehen  Toll,  doch  alfo,  dafz  ein  jeglicher 
Gefangne,  ehe  er  denn  lofz  gezehlet  wird,  wo  er  den  Wirthen  des  Lagers  Stellung  fchul- 
dig  blieben  wäre,  zuvor  ihn  vergnüge.    Auch  ob  jemand  an  folcher  Lofzfagung  ,nicht  Ge- 
nüge haben  will,  fo  foll  unfer  gnädiger  herr  Marggraff  Johannes»  wenn  er  erfucht  wird, 
fie  felber  mit  hand  und  Munde  lofz  Tagen.    Auch  foll  er  George  von  Stein  herr  zu  Zo- 
Tzen,  Königl.  Anwald  Uber  den  Vertrag  und  Betedigung  wie  vorftehet,  Königl.  Verfchrei- 
bung  nach  Inhalt  einer  fibergebenen  Notel.  den  genandten  hochgebornen  füllt  in  und  fürheu 
iwifchen  bie  und  Weinachten  Hochkommend  von  unfern  gnädiglten  heim  den  König  zu 
Ungarn  und  Böhmen  etc.   des   dorfls  halben   Geren  genandt,  des  herzog  hanfz 
Greger  Unwirden  aus  vermeinter  Gerechtigkeit,  die  er  zu  den  ßoberbergifchen 
Ländeben  haben  follt,  geliehe»  und  gegeben  hat  und  unfer  gnädiger  berr  der  Marggraff 
;efchickten  Räthe  das  ihn  zu  freyen  vermeinet  wären,  darum  fich  denn  diefe  Tage  und 
Sache  eine  Hiehtunge  hätt  wollen  einigen.  Uf  dafz  aber  dafz  forder  Krieg  und  Wiederwille,, 
ler  zuverfichlich  daraus  erwachten  möchte,  vormieden  bliebe,  haben  wir  uns  von  wegen 
J.  G.  hern  von  Sachfen  Sechshundert  Gulden  desgleichen  den  Edlen  Herrn  George 
an  Stein  Kön.  Anwald  IV*.  Gulden  dazu  zu  geben  verwilliget,  dafz  wir  den  uf  folcheTag, 
u  Sommerfeld  zu  thun  geloben  und  zufagen,  doch  jeder  Theil  der  Parthey  des  an  feine 
ferrfchafft  gelangen  lafzen  zu  verfachen,  die  Sachen  bequemlicher  weife  zu  entrichten.  Es 
t  auch  beredt  dafz  der  Zinfz  ietzweder  uf  Michaelis  vertaget  den  bauptleuten,  die  dafz 
»chfofz  inne  gehabt,  folgen  foHen,  und  die  gnädige  Herre  die  Marggraffen  feilen  auch 
önigl.  Mayt.  oder  Seinen  Anwaldten  alle  RegiTter,  ßrieffe  und  Privilegia,  die  Sie  haben 
iefelbige  Herrfchafft  und  Land  belangende  laut  des  Betedings  zu  Ollmötz  gefchebeu 
bergeben,  Es  wären  vieleriey  verfebreibung  oder  Privilegia,  die  Unfer  gnädige  Herren  den 
larggraffen  zu  folchen  eingegebenen  Schlöfzern  und  Städten  behörende  wären,  die  follen 
e  mit  Willen  die  Königf.  Mayt  öder  Seiner  Gnaden  Anwaldt  bis  zur  Auslösung  innhalten, 
9(1   darauf  foll  Marggraff  Johannes  Hertzog  Hannfen  und  wiederum  bertzog 
anfa  Marggraffen  hänfen  laut  der  Notul  gegen  einander  abgericht,  bemeldete  Brieffe 
?ben  und  follen  damit  alle  Partb  in  diefen  Dingen  verwandt  allen  Speen,  Zwietracht, 
rnus  und  Unwillen  gantz  und  gar  riebt  und  entfebieden  feyn.    Zu  Urkund  haben  Wir 
>h  annes  Bifehoff  zu  Meifzen  unfer  Inßegel>  das  wir  andern  unfern  gnädigen  Herren 
>n  Sachfen  gefchickten  mit  gebrauchen  und  ich  herr  George  von  Stein  herrn  zu Zoffen 
önigl.  Mayt.  Anwaldt  auch  mein  l'nfiegel  wifzentlich  an  diefen  Brief  gehangen.  Gefcheheu 
Camentz,  nab  Gottes  Geburth  MCCCC  und  darnach  im  zweyundacbtzigften  Jahre. 

9lad>  ein«  —  frfüidj  nic^r  fc$Urtef*  topit  Itt  Jeai&iotfi&alfdirn  e^uibiblioifrf,  —  9«uU'tf  eiaai«gcfcfy.  OK, 
«09.  CiUi4«  170, 
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2114.  SRorfgraf  3o$ann  ert|«tt  ber  6tabt  (Eroffcit,  ttel4>c  gattj  in  gcitcr  aufgegangen,  « 
eignen  Stamm  tu*  Kamen*  fetner  @o>»eftar  ber  ^erjogtn  33arbara  ton  6$iejten  be»  (grJaf 
tbrer  21baaben  unb  allaemeinen  ^nbulb  toeaen  ber  »or  bem  SBranbe  cotttrabirten  ©dbulben  am 

29.  eeptember  1482. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  fünft  vor  Allermeniglich,  die  jn  feben  hören  oder  lefzen,  das  wir  angefehea 
vnd  erkant  haben  den  grollen  verderb  vnd  fchaden,  To  vnfere  lieben  getreten  Borgenneifta-, 
Rathmann  vnd  gemeine  bürgere  der  Stat  Croffen  von  eynleging  wegen  fewrs,  da  durch 
die  Statt  jn  vergangen  tagen  gancz  aufzgebraot  vnd  jn  verderb  gefatzt  ift,  haben  genomen 
vnd  vff  das  die  Inwoner  vnd  gemeyne  Burger  ezu  Croffen  wider  die  Stat  befetzen  vnd 
deft  ftatlicher  bawen  Mögen,  haben  wir  von  wegen  der  hochgebor nen  furftin  (rowen  Bar- 
bara geboroe  Marggraffin  von  Brandenburg  herezogin  czu  Slefien  etc.,  vnfer  Üben  Swefter, 
Auch  vnfern  halben  die  gemeltenn  jnwoner  vnd  gemeyne  Bürger  der  Statt  Croffen  b«- 
freyett  vnd  befreyen  fy  fechs  Jar  nach  dato  dits  briues  nechft  nach  einander  volgeod  vond 
Geben  jn  dar  czu  vnfer  iicher,  vehlich  vnd  vngeuerlich  geleit  vor  alle  vnd  ichliche  jre 
fchuldiger  vnd  Gloubner  jnn  vnd  mit  Craft  dits  briues,  vud  funderlich  befreyen  wir  fy  fouill 
des  an  vns  ift  für  alle  vnd  igliche  czinfe  vnd  gelt  pOeg,  fo  Ae  jerlichen  vns  oder  anders 
von  fleh  geben  follen,  die  jnwendig  fechs  Jaren  wie  oben  berurt  nicht  zu  geben,  Auch  für 
alle  vnd  igliche  jre  gloubner  vnd  fchuldiger,  Nein  lieh  der  fchult  halben,  fo  vor  dem  Brant 
gemacht  vnd  betagt  find  gewefen,  vnd  Begern  darauf!  von  allen  vnd  jglichen  Richtern  geist- 
lichen vnd  werntlichen  vnd  fünft  allen  andern,  den  vnfern  jn  vnfern  landen  vnd  dy  birmit 
erfucht  werdenn  gutlich  gefinoende  vnd  den  vnfern  werntlichen  ernftlich  beuelhende  ja  be- 
ftimbter  czeit  vber  die  genanten  jnwoner  jr  hab  vnd  gut  nicht  czu  richten  noch  czubekomero, 
euch  auch  an  jnen,  jr  hab  vnd  gut  nicht  czuuergreiflen,  fundern  fie  obgemelter  vnfer  frey- 
ung  geniffen  czu  laffen;  daran  gefchicht  vns  von  den  geiftlicben  richtero  funderns  danckne- 
mens  gefallen,  vnd  wollens  von  den  vnfern  werntlichen  ernftlich  gehalten  haben,  vnd  des 
czu  Vrkund  mit  vnferm  etc.  actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  michaelis,  Anno  do- 
mini  etc  LXXXU". 

9Ud>  Um  ÄBtmdrf.  8«^<><!cpialbid)(  b.  Ä.  Bt*.  Jtafr.*rd)iM  XXV,  2«. 


2115.    ©eorg  »ort  Stein  befcoHmacbtigt  alö      Slntoalb  ben  33urggrafcn  2lbrabam,  in  Cremen 
unb  SBobcröberg  bie  Srb^afbigung  für  btn  flömg  gu  empfangen  unb  bie  öinwobnw  an  bre  SRarf* 
graffa>aft  ißranbenburg  ate  $fanbberrfa)aft  ju  »erwrifen,  am  2.  October  1482. 

Ich  George  von  Stein  zu  Czofzen,  Königlicher  Anwald,  in  der  Schießen  zu 
Schweinitz  Haupt  Mann,  in  Ober  vnd  Nieder  Laufenitz  Voigt,  Entbiethe  den  Ehrbaren  wol- 
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Nichtigen  vnd  Ehrfamco  weifen  Nahmbafften  Burgerraeifter,  Rath  Mannen  und  gantzer  de* 
meine  der  Weichbilde  und  Städte  Crofze,n  und  Bobersberg  meinen  Grub.  Ais  den  uff 
den  Tag  zu  Camentz  durch  die  Rälhe  der  vollmachten  Hochgebohrnen  förften  und  Herrn, 
Herrn  Ernft  Churfürft  und  Albrecht,  Gebroder,  hertzogen  zu  Sarhfen,  Land 
Greffen  in  Thüringen  vnd  auch  Georgen  von  Stain,  als  Königl.  Anwald,  zwifchen  der 
Herrfcbafft  zu  Brandenburg  und  Ilertzog  Hänfen  unter  andern  betedingt  ift,  dafz 
hertzog  hanfz,  die,  fo  ihm  verwandt  fein,  der  Eyde  uod  Pflicht  verlafzen,  des  gleichen 
die  Herrfcbafft  zu  Brandenburg,  die  fo  ihm  verwandt  feyn  auch  thun  foll:  Und  dann 
alle  Königliche  Mayt.  Erbhuldigunge  thun  und  nach  der  Erbhuldigung  au  die  Herrfcbaft  zu 
Brandenburg  auf  einen  Wiederkauff  follen  geweifet  werden,  und  darauf  fertige  ich  den  Ed- 
len Wohlgebornen  Herrn  Abraham,  Burggraff  zu  Donyen  in  vollkommener  Macht 
folcbe  Erbhuldigung  zu  entpfahen  und  anftatt  Königl.  Mayt.  ufzunehmeti  und  auch  an  der 
Herrfcbafft  zu  Brandenburg  auf  einem  rechten  wiederkauff  zu  weifen  und  fo  ihr  in 
obgefchriebeoer  weife  der  Eyde  und  Pflichte  erlofzen  werdet  auch  die  Erbbuldigung  Königl. 
Mayt.  gethan  habt  und  euch  der  genandte  Herr  Abraham  an  die  Herrfcbafft  zu  Branden- 
burg uf  einen  Wiederkauff  weifen  würde,  follet  ihr  ihm  anftate  Königl.  Mayt  gehorfam 
fein,  fann  ich  felber  in  eigener  Perfohn  als  .Königl.  Anwaldt  kegenwärtig  wäre.  Zu  Urkund 
mit  meinen  Händen  ufgedrucketen  Infiegel  verfiegelt,  Geben  zu  Guben,  am  Mittwoch  nah 
Hyroniuii,  anno  Domini  LXXXU. 

«eplr  »et  3oa4im<i»alft'n  «$ul*iHioibrf.  V«u(i'<  eta«t#8rft.  DJ,  6M.  Crlrl^l  e.  170. 


2116.  Ä6mg  SWatbiad  »on  Ungarn,  S9öymcti  ic  Mrtfänbrt  Greffen  unb  3fifftQ>att  mit  btm 
tänbdjm  SJobcreberg  b«  ^trjogin  ©arbora  unb  ibrw  €rb«n  STOarfgrafen  »on  ©ranbenburg, 

am  25.  October  1482. 

Wir  Mathias,  von  gotts  gnaden  zu  Hungeren,  zu  Behem,  Dalmacien,  Cro- 
«cien  etc.  kunig,  Marggraue  zu  mehreren,  herlzog  zu  lucemburg  vnd  jn  Slefien  vnd 
marggraue  zu  laufitz  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  diffem  briue  für  vns,  vnfer 
erben  vnd  nachkomen  vor  allennenniglich,  als  wir  vormals  mit  der  hochgeborenen  F urftin 
Frawen  Barbara,  geborn  von  Brandenburg,  weylandt  bertzog  heiorichs  gema* 
bei  ala  felbs  facherin  vnd  den  bocbgebornnen  Furften  herren  Albrechten,  des  heili- 
gen Romifcben  Reichs  Ertzkaroerer  vnd  Churfurften  vnd  feinen  Sonen  herren 
Jobannfen  vnd  herren  Friderichen,  alle  marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stet- 
tin Pomern  etc.  hertzogen  vnd  Burggrauen  Zu  Noremberg,  als  helffer  irer  Tochter  vnd 
Swefter,  antreffend  das  Furftenthumb  Groffeo  Glagow,  Freyenftadt,  Croffen  mit 
allen  landen  Stetten  etc.  dartzu  gehörend  zu  jrrung,  krieg  vnd  zweitrecht  komen  find  vnd 
fcouptiw  u.  s».  "  52 
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für  die  gerechtigkeit,  fo  die  gnant  fra>w  Barbara  zu  dem  gnantin  Furftenthunab  Glt- 
gow  etc.  lande  vnd  zugehorungen  zuhaben  vermeint  hat,  Funfftzig  Taufendt  gülden  hunge 
rifch  fchuldig  fein  worden,  als  die  briue  vormals  von  vos  darumbe  gegeben,  der  datum  ik 
zu  Olmuntz  an  fandt  laurentzen  tag  Nach  Crifti  geburt  virlzehenhundert  vnd  in  denj 
Newnvndfibentzigften  vnfers  Reichs  des  hungerifchen  jm  zweundzweDtzigfteo  vnd  dea  Bebe- 
mifchen  jui  Eylfften  jaren,  clerlich  aufweyfen,  vnd  diefelben  Funfftzig  taufent  Jmngeruca 
gülden  bifher  nicht  betzalt  fein  worden  noch  betzalt  haben,  Vnd  daa  die  gnant  Fraw  Bar- 
bara, ir  Vater,  Bruder  vnd  ir  erben  Marggrauen  Zu  Brandenburg  folcher  betzalung  der 
funfftzig  taufent  gülden  hungerifch  furter  vergnügt  vnd  mit  derfelben  betzalung  nicht  verlo- 
gen werde,  haben  wir  zu  einem  Rechten  widerkauffe  folcher  funfftzig  Taufendt  bungerifcbtr 
gülden,  mit  vollbedacbtem  mute,  Rathe  vnd  aus  Hinderlichem  wiffen,  verkaufTt  vnd  verkaiuTen 
gegenworttiglich  jn  crafft  vnd  macht  ditzs  briues  der  gnannten  Frawen  Barbaren,  treu 
Vater  Brüdern  vnd  iren  erben  marggrauen  zu  Brandenburg  vorgnant  Vnfer  Slosa  Statu 
vnd  lendichen,.  weichbilde  vnd  mit  allen  vnd  iglicben  iren  Zugehoruogen  nemlich  Cr  offen 
Sloss  vnd  Slat  mitfaupt  dem  Bobergifchen  lendichen  vnd  allen  feinen  Zugehorungeo, 
Czulch  Sloss  vnd  Statt,  Sora  nierfeldt  Sloss  vnd  Statt  mit  fampt  aller  verfchreibuog 
vnd  gerechttigkeit»  die  der  hochgebornn'e  vnfer  Furft  oheim  vnd  Über  getreuer  Johanoi, 
hertzog  jn  Slefien  vnd  zu  Groffeo  Glagow,  bifher  daran  gehabt  hat,  Alfo  das  die 
gnant  fraw  Barbara  ir  vater  bruder  vorgnant  vnd  ir  Erben  marggrauen  Zu  Braodembur* 
folch  vorbenaut  Slos,  Stette  mit  aller  nutzung,  zinfen,  herlicheiten,  freiheiteo,  gereciittigkeiten, 
oberkeiten,  lehnen,,  geiftlicheo  vnnd  Werntlichen,.  zcollen,  mollen,  Wiltpennen,  holtzereo,  hai- 
den,  Walteren,  mit  den  wehren,  Wafferteichen ,  Teichen,  Vorwerkenn,  Alanfchafften,  Bur- 
gern ,.  pawern  vnd  mit  allen  vnd  igllchen  Zugehoruogen  auch  allen  vnd  iglichen  gerichteo 
oberften  vndnyderften,  wie  man  die  benennen  mag  oder  kan,  gar  nichts  usgenommen  einge- 
geben haben,.  Sich  aller  folcher  vorberurt  Slos,  Stette,  lendichen,  nutzung  vnd  Zinfz  auge. 
brauchen  vnd-  zugeritten,  nach  irem  beften  Willen,  von  vnns  vnfern  erben  vnd  Nachkomea 
kooig  zu  Behem  etc.  vnd  fünft  allermeniglich  vngebindert,  wie  fleh  dann  vormals  beützer 
vnd  ynhaber  folcher  herrfchaft  gebraucht  vnd  gehalten  haben,  Solang  bif  vnnfer  erben  oder 
nachkomen  konig  zu  Behem  die  goanten  Sloss,.  Stette,  lendichen  mit  aller  Zugehorung  vor- 
berurt wider  von  der  vorgnanten  Frawen  Barbara  jrem  Vater,  iren  Brüdern  vnd  irea 
Erben  marggrauen  zu  Brandenburg  widerabkauffen,  des  wir  vns  altzeit  zuthun  Vorbehaltes 
vnd  Solch  funfftzig  taufent  gülden  hungerifch  jn  einer  Sume  mitfampt  aller  verfchreibung 
vnd  gerechtigketen,  die  vnfer  Furft,.  oheim  vnd  liber  getrewer  johanns,  hertzog  in  Sie- 
Tien  vnd  zu  Grofen  Glagow  vorgnant  vnnd  fein  vorfarn  befitzer  zu  Somerfelt  daran 
gehabt,  Zu  gnuge  Zu  Croffen  oder  Zu  Frankfort  betzalt,  aufgericht  vnd  geben  haben. 
Vnd  Wann  folch  Betzalung  befcheen  foll  die  gnant  fraw  Barbara-  ire  vater,  bruder  vnd 
erben  Marggrauen  zu  Brandenburg  folch  gelt,  ob  man  des  Begern  würd,  von  der  freyeo* 
ftadt  Croffen  vnd  wir  oder  die  vnferen-  daffelbe  gelt  furter  Von  Croffen  bifz  gein 
Frankfurt  glaitenn  vngeuerde.  Es  follen  auch  alle  man fchafft,  Erbar  vnd  vnerbar,  Stelle, 
burger  vnd  paweren  ju  folchen  weichbilden  vnd-  lendichen:  allen«  vorberurt  der  guanten 
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rawen  Barbaren  irem  vater,  Brüdern  vorgnant  vnd  iren  erben  Marggrauen  Zu  Bran- 
lemburg  huldigung  thuo  one  Weigerung,  als  offt  das  nott  thun  wirdt,  Zu  folchera  Wider- 
cawff  in  getrew  gewerttig  vnd  gehorfara  zu  fein,  iren  fromen  zu' werben  vnd  fchaden  zu* 
venden  vnd  alles  zuthun,  das  frumb  leut  irem  herren  zulhun  fchuldig  vnnd  pflichttig  fein  vnd 
'on  jn  jn  keinerley  weyfz  nit  zutretten,  fetzen  oder  zuwenden,  To  lang  bif  das  die  gnant 
?raw  Barbara,  ir  Vater,  Bruder  vnd  ire  erben  marggrauen  zu  Brandeinburg,  wie  vorbe- 
urt,  zu  gnuge  betzalt,  gegeben  vnd  aufgericht  fein  worden.  Die  weil  aucb  folch  Wider» 
cauff  nit  befcheen  ift,  Sollen  fie  wider  von  vns  den  vnfern  oder  ymants  anders  mit  dinften, 
Sacbvolg,  oder  mit  .einicberley  ander  lach  oder  befwerung  beladen  noch  Bezwungen 
verden  vnd  damit  der  erbhuldigung,  die  weU  folch  er  widerkauff«  nicht  befchicht,  ent- 
>unden  fein.  Mit  vrkund  {lifes  briues  befiegelt  mit  vdferm  königlichem  anbangenden  jnfigel. 
jreben  zu  bainburg,  am  Freitag  vor  »Simonis  vnd  Jude,  Nach  Crifts  geburt  vierzehenbundert 
rnd  jm  Zwevndachtzigften,  vnnfer  Reiche  des  Hungerifcheno  jn  funflundzweinlzigften  vnd 
les  Bebemifchen  jm  virtzehenden  jarenn. 

OTad?  tcm  JtttrmJtf.  Mnftoviattttdft  *Rr.  III,  108.  —  3?cn  Srtfbur»*  Hrd)h>  II,  J88. 


2117«  ©rof  giidfrifc  üo«  ßoUtm  flogt  Spanne«  unb  ßtfibren,  tseld^e  bem  $tr&og  $and  »on 
(Baratt  angehöre»,  bcffelbcn  auf  Jöobatfberg  erhobene  2lttfprwa)c,  im  §<i$n  1482. 

Vnfren  grus  cznuoren.  Libe  befundern.  Der  Hochgeborn  furft  vnd  herre,  herr 
Johanns,  bertzog  jn  Slefien  vnd  vom  Sagan,  nymbt  jm  für,  vns  als  Hewbtmann 
,-nl'er  gnedigen  herrfchafft  defz  Boberbergifchen  lendichens  wider  königlichen Maieftat 
Spruch  recht  vnd  dy  billikeit,  czuenlfetzen  vber  das,  das  tanrkundig,  jm  felbs  willentlich, 
las  folch  leodichen  czu  Croffen  gehört,  auch  von  ko.  M.  dar  czugelihen  ift,  vnd  wir  des 
ils  hewbtmann  von  wegen  vufer  gnedigen  herrfchaft  jn  gewehr  vnd  befic2unge  bifzher  ge- 
labt, vnd  noch  haben.  Efz  werden  auch  vnfer  gnedigen  herfchail't  veinde  vnd  befchediger 
V.  N.  vnd  N.  jn  fein  landen  furgefchoben  vnd  einhalten.  Nachdem  wir  nun  vffrur  vnd  be- 
Vhedigung  der  land  nicht  gern  feben,  So  begern  wir  an  euch  mit  fleys  bittend,  czuuerfugen, 
Jas  folch  furnemen  obberurt  abgeftalt,  damit  wir  czu  der  gegen  wer  nicht  gedrungen  wer- 
len,  danne  fo  das  nicht  gefchee,  fo  wurd  lieh  geburen  von  ampts  vnd  vnfer  gnedigen  herr- 
chaft  wegen,  vns  by  vnfrem  Innhaben  vnd  gewehr  vnuerleczt  k.  M.  Spruch  wy  vnd  wyr 
tunkten  czu  hanthaben,  czubebalten,  des  wolten  wir  euch  jm  befel  verkünden  nicht  laffeo. 


52* 
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2118.  jtmfcr  grriebridfr  beauftragt  bat  tfurfurflen  fllbrccfct  wn  öraubeiibitrg  wtb  bot  SBtfAer 
»ort  €rä)flett  mit  ber  SermitUnng  0totfd)ttt  ber  ©tabt  unb  brm  <^btet^ume  äRagbebueg,  an 

16.  (September  1483. 

Nos  Friedericus,  Dei  gratia  Romaous  Caefar  Fe  in  per  Auguftas  Imperii,  Hao- 
garie,  Dalmatie,  Croatie  etc.  Rex,  Dux  Auftrie,  Styrie,  Cariuthie  et  Cramre  etc. 
Cornea  Tyrolie  etc.  hia  confitemur  et  notum  facinius.  Poltquam  nos  generofo  et  veoerabilr 
Alberto  Marchioni  Brandenburgico,  facri  Romaoi  Imperii  Electori  et  Archicanie- 
rario,  Stettini,  Pomeranie,  CalTubiorum  et  Vandalorum  Duci,  Burggrauio  Norinbergeufi  et 
Priocipi  Rugiae,  noftro  dilecto  agoato,  Electori  et  compatri,  atque  Wilbelmo  Epifcope 
Eyftadienfi,  noftro  Priocipi,  confiliario  et  amico  deuoto,  io  vuhierfem  arubobu»  bis,  auf 
cuiquam  eorum  fingulariter,  per  noftras  litteras  caefareas  commifimus,  et  noftram  poteftatear 
ac  pknipotentiam  obtulimua,  vt  illi  jurata,  qua  nos  et  Imperium  ab  vna  parte,  et  venerabt- 
Iis  Erneftua  prognatus  Dux  Saxonie,  Adminiftrator  diocefis Magdeburger- 
fia  et  Hai  ber ftadenfia,  Princeps  n öfter  et  dilectna  deuotus  ab  aHera  parte  in  eruitate 
M agdeburgenfi  obtinuimus,  etiam  poenam,  imputatiouem,  grauamiua  et  inipofhiooem, 
quaa  ille  Adminiftrator  contra  honorabilea  noftroa  et  Imperii  dilectos  fideles,  confules,  tribaaa 
Älagiftros,  Senatorea  et  communitatem  predicte  ciuitatis  veteris  Magdebu  rgeofi», 
contra  talia  noftra  et  facri  Imperii  jiira,  et  ejusdem  ciuitatis  Magdeburgenfia  priuiiegia 
et  antiquam  confuetudinem  fibi  attribuü  et  na  illos  a  nobis  et  facro  imperio  in  fuam  pote- 
ftatem  abftrahere,  et  in  aliis  viia  iuiquis  modis  fupprimere  conatur,  cognofcere  et  iotentare 
debeaot,  an  ille  partes  propterca  beneuole  ioter  fe  conuenire  poffiut;  aut  fi  boc  fieri  ne- 
queat,  vt  tunc  nobia  ratiooea  et  formam  caufe,  prout  ea  in  fuis  occafioßibus  inuenta  eft,  io 
fcriptis  proprie  explicent,  vt  nos  alterius  fecuodum  competentiam  in  eadem,  traufigendi  mo- 
din n  difpiciamua.  Veluti  etiam  id  noftre  cefaree  littere  ipfis  propterea  traufuiffe  ex- 
prelfe  declarant  et  teftantur.  Quod  Nos  in  eum  finem  nominatis  confulibus,  tribuum  M*- 
giftris  et  Senatui  dicte  ciuitatis  veteris  Magdeburgenfia  noftram  poteftatem  et  mamlafuiB 
dedimus,  et  fcienter  etiam  damus  vigore  baruin  lilterarum,  vt  noftri,  facri  Imperii  et  Cui  ipfo» 
rummet  caufa,  per  femetipfoa,  aut  eorum  mandatarios ,  quibus  hanc  noftram  poteftatem  rl- 
terius  obferent,  coram  defignatis  noftris  cefareis  commiflariis  in  vniuerfum,  aut  iiugularitec 
illorum  aliquo  compareant,  et  talia  noftra  facri  Imperii  jura,  etiam  ipforum  priuiiegia,  anti- 
quam obferuantiam  et  inde  enata  gravamina  producant,  et  vnumquodque  in  hia  perficere  de* 
beant  ac  valeant,  quodcunque  in  amicabili  compofitione  juxta  predictam  noftram  cefaream 
commiffionem  decentia  requirit.  Hec  noftra  eft  benigna  voluntas,  et  omni  tempore  hoc  tta 
Krmiter  feruabimus,  quafl  nos  ipfi  id  perfeciffemus.  Ne  tarnen  illi  Nobis,  aut  facro  commuai 
imperio  io  talibus  amicabilibus  compofitionibus  quidquam,  quod  Nobis  et  imperio  competit, 
dilapident,  et  omnia  fint  absque  dolo,  in  ejus  rei  teftimonium  bas  litteras  noltro  cefareo 
appendente  figillo  obfignauimus.  Datum  Greta  die  decimo  fexto  menfis  Septembris,  poft 
Natiuitatem  Chrifti  millefimo  quadringentifimo  et  octuagefimo  tertio,  Regoi  noftri  Romaai 
quadragefimo  quarto,  Imperii  trigefimo  fecundo,  et  regoi  Hungarici  vigefimo  quinto  anno. 

8«t.  U-aeifffciMg,  ia  »opfen  tyft,  Wt*mlu  IV,  150.   Werdeohagen  de  reb.  publ.  Haus.  III,  V. 
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2119.  £er  Hauptmann  ter  Stltatarf  2ßill>crm  »en  $aw>en&etm  »ermittelt  einen  Qertrag  mit 
Oneblitibnrger  Bürgern,  »eidje  in  ber  ^Ttgm^  S&tföäbigiwgen  erlitten  H«H  ans  28.  JDci  1483* 

Zu  willen.  Nachdeme  io  vorgangener  Zceith  etliche  Bürgere  von  Quedelenborg 
m  der  pregnitz  by  derae  hohen  kruge  befrhedighet  vnde  thot  geflagen  worden,  ift  der 
halbin  eine  betedioclc  zu  Magdeborg  gefebeo,  dar»  die  tettere  den  bürgeren  van  Quede- 
I  in  bürg  vmme  fulche  tren  fchaden  vnnde  von  Widderftatunge  das  erraortten  manns  hun- 
dert!) rinfehe  gnllden  vffpingfteu  jm  LXXXI  |are  fwlden  geben  vnnde  hettahlt  haben.  Solch 
bezalunge  hot  lieh  vafit  zeyt  vor  exogen  vnnde  alfzo  neTt  gefchen,  derhalben  ein  borgen  von 
Quedlenborg  einer  der  befchedigeten,  Claua  Czegenborg  genant,  den  hochgeborne» 
furfteu  vnde  herrn  Jobann,  marggrauen  tho  Brand-enboreh,  vnnd  feiner  vnderthan 
finth  worden  ift,  vnnde  die  andere  befcbedigetlen  zu  Quedelenborcb  babin  des  genann- 
ten furftee  vnderthon  do  felbft  zu  Quedelinburg  mith.  rechte  vffgebolden  vnd  ir  habe  be- 
kümmert hr  vnBde  dafz  alfzo  in  die  fache,  der  nicht  bezalunge  haJbin  der  bundertb  gullden 
taft  Schaden  grofa  nicht  entstanden  ift.  Alfzo  hat  die  Edele  Here  Wilhelm  von  pop~ 
peoheim  Ritter,  Erfhiarfehalk  des  hilgen  Rex»,  rikes  vnnd  hauptraan  io  der  oWenmarcke 
eine  theila  vnde  Hans  von  Seimenich  Atnptman  zeu  Quedlinburg  andern  teils  vff  heute 
dinftag  Simonie  und  Jude  in  der  Stadt  zeu  Magdeburg  betediget,  beretb  vnde  bef pro  chen,. 
«Ifzo  dafz  alle  besprochen  gebrechen  vnnde  ernifz  in  der  Sache  ergangen,  Tüllen  gudlicb  ob- 
gethan  vnnde  beygelegt  fein,  vnnde  der  genannt  Z egenborg  bot  dar  vffalfzbalde  vor  den 
genanten  amptlewten  der  fede  obegefagt  vnnde  obegeftalt,  vnnde  fco  denoe  die  gnanten  bor- 
gere  von  Quediinborg  etlicb  gud  dafelbeft  zu  Quedelinberg  mitb  rechte  haben  vflgehal- 
den  vonde  mith  rechte  wirdern  laden,  alfo  hoch  fullcb  gud  gewirditb  ift  vnnd  die  genann- 
ten bürgere  dar  vor  jngenamen  habin,  tal  man  an  den  genannten  hunderth  gülden  abenetnen 
vnde  der  jennen  widergeben,  den  fullich  gekümmert!)  gud  hat  zugeftanden:  vode  fzo  denn« 
Claus  Czegenborg  auch  meines  gn,  herrn  des  marggrauen  vnd  er  t  honen  einen  vor 
Afcharslebin,  lV  pferde  genamen  vnde  den  man  geflagen,  dafz  ir  viilicht  daran  mag 
geftorbin  feyn,  dar  vor  Rillen  XHI  reinfehe  gülden  auch  von  den  gnannten  bunderth  gülden 
xu  rugge  gehen,  vnnde  den  befchedigetten  vnd  todta  manns  fone  gegeben  werden,  vnde  fzo 
bleiben  noch  van  den  hunderth  gülden  XL  gülden,  die  haben  die  befchedigetten  bürgere 
▼an  Quedeltnborch  dofelbeft  ezu  magdeboreh  vffgenomen  vnd  vor  jren  fchaden  ent- 
fangen, vnde  hir  mith  finth  alle  gebrechen,  die  jn  der  fachen  jrgangen  finth,  wie  vorge- 
fchreben  fteith,  gudlich  durch  die  gnannten  amptlewthe  gericht  vnd  beygelecbt  etc.  Mag- 
deburg, am  Tage  Simonis  et  Jude,  anno  dorn.  etc.  LXXXUL 

tu  Ui  *iq>i8Mna««  wa  <pa»r«*»ta)'<  ttitM«*^  m  Ä.        Stab,  trctyei. 
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2120.  SDlörfgraf  Sofjami  betätigt  unb  üercignet  bem  Softer  S^cujcKc  bat  »Ott  (Stcgmunb  *on 
Sfiofyenburfl,  Sogt«  ju  ©ommerfelb,  trf aufte  Dorf  6#$ttfelb  tw  Ärojf«if4>cn,  am  17.  3a»,  1484. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburgk,  zu 
Stettin,  Pommero,  der  Cafzoben  vnnd  Wenden  Herzogk,  Burggraue  tu  Nömbergk  vddJ 
Fürfte  zu  Rügen,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briue  Vor  Vna,  vnfer  Erben,  Nachkom- 
menden Marggrauen  zu  Brandenburgk  vud  fonft  Vor  Allermenoiglicb ,  die  diefen  Brieff  fe- 
ilen, hören  oder  leb  Ten,  Nachdem  Vnfer  Voyt  zu  Sommerfeldt,  Raht  vnd  lieber  getreuer 
Sigmundt  von  Rothemburg  das  dorff  Scbonenfeldt  in  Vnfern  Cro fzeufclieo 
Wich  bilden  gelegen,  denn  wirdigen  vnnd  Andächtigen  Vnfyrn  lieben  .gefrewen  herra 
Philipp  Abt  zur  Newen  Zellen  vnnd  dem  Klofter  dafelbft  erblichen  Verkauft  batf, 
Nach  innehält  der  kauffbriue  von  beiden  teilen  Aufzwangen,  Alfz  haben  wier  auf  Anfucben 
vnnd  vleifzige  bete  des  Vorgenannten  Unfera  lieben  getrewen  Sigmundt  Von  Rotem- 
borgks  vnnd  auch  vmb  funderlicher  Zuneugung  willen,  die  wir  als  ein  Christlicher  Förft 
Zu  mehrung  vnd  becrefftigung  Gottes  Dinft  zu  dem  genanten  Clofter  der  Newen  Zelle 
haben,  folchen  Kauff  bewilligt,  gefulburt  vnnd  darauf  folch  Vorgenannt  Dorff  Schönen- 
feldt  mit  allen  gnaden  vnnd  Rechten,  wie  es  der  Vorgenante  vnfer  lieber  getrewer  Sig- 
mundt Von  Rothemburgk  <jnoegebabt  vnnd  befeffen,  Dem  Vorgenanten  Abt,  feinen 
Nachkommen  vnnd  Clofter  zur  Neuen  Zell  Vereignel  haben  vnnd  das  alfo  hiemit  verei- 
^genen  vnnd  Verschreiben,  jn  Crafft  vnnd  Machtt  diefz  brieues  zu  genifl'en  vnnd  gebrauchen, 
alfz  eigenthumbs  guter  recht  vnnd  gewonheit  ift,  Vor  Vns,  TVIeniglich  Vngehindert,  jedoch 
Vorbehalten  Vnfern  Dienft  zur  herfart  vnnd  Laadt  bete,  wenn  wier  die  fonft  in  Vnfer  her- 
Ich  äfft  dafelbft  zu  Croffen  von  andere  den  Vnfern  nehmen  vnnd  zur  folg  fordern  werden, 
Sie  auch  Vns  dauon  altz  iren  Oberherren  erkennen  Vnnd  gewertig  fein,  wir  fie  auch  von 
defzwegen  Schützen  vnnd  Schirmen  (ollen,  alfz  andere  die  Vnfern,  getrewlich  vnnd  vnge- 
uerlich.  Zuurkund  mit  Vnferm  anhangenden  Majeftät  Infi  gell  verfigelt  vnnd  geben  zu  Cöln 
an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Aguete  Virginia,  nach  Gottes  Geburt  Taufendt  Vir- 
hundert vnnd  darnach  jm  Vir  vnnd  Achzigifteo  Jare. 

Had)  ein«  alten  Crpic, 


2121.  Üttarfgraf  ^arnt  beftötigt  ben  GJottcö&aiwUuiMt  &u  <£t.  ©eorß  unb  jum  ©eift  in 
g)afctual!  bie  »on  »ergebenen  SRirtcrgutöoefi^crn  bed  Mcrlanbeö  uwbcrfäuflia>  erworbenen  23c 

ftymtgcn,  am  20.  Sanuar  1484. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  czu  ßrandemburg,  zu  Stettin, 
Pomeren  etc.  herezoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Rügen,  Bekennen  vnd 
thun  kunth  olfintlich  mit  difem  briue  vor  vims  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen 
czu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  Als  ettlich  vnfer  erbar  mau  jm  vkerland 
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ettliche  guter-  vnd  jerlicbe  zinfe,  Nemlich  jm  dorff  walmow  von  den  Buken,  jm  dorff 
grymmen  voo  den  hummen,  czu  Czerretin  von  den  von  Berge  czu  Göritz,  czu 
polczow  voo  den  linfteden,  czu  Ny den  ein  wifch  czu  kafzelow  von  den  Eyckfte- 
den,  czuRulnecz  die  befleflen  wifch  von  haus  linfteden,  czu  derget  von  den  fuech- 
ten  vnd  czu  loffow  von  den  Stegelitzen  vff  einen  rechten  widerkawff  den  gotts  hufe 
lewten  czu  fant  Jorgen  vnd  zcum  heiligen  geift  jn  vnd  vor  der  ftadt  pofzewalk  gelegen 
nach  lawt  der  kaufbriue  dar  vber  gegeben  verfetzt  vnd  verkawfft,  das  wir  vmb  vleiffiger 
bete  willen  Bertram  fonnebergs,  borgermeiftero  czu  pafzwalk,  czu  folcben'  wider- 
kawffen  vor  dato  difea  briues  gefcheen,  vnfer  en  willen  vnd  volbort  gegeben  haben  vnd  Ge- 
ben czu  folchen  widerkawffen  vnferen  willen  vnd  volbort  in  Craft  vnd  macht  diefes  briues, 
doch  alfo  das  diefelben  vnfer  erbar  man  folch  guter  vnd  jerlicher  zinfe,  fo  erft  fie  koouen 
vnd  mögen,  wider  abkauften  vnd  czu  lieh  brengen  Tollen  oo  geuerd.  Czu  urkunth  etc. 
Actum  Coln  An  der  Sprew,  auj'dinftag  fabiani  vnd  Sebaftiam,  Anno  domini  etc:  LXXXIV ,M. 

Hu«-  ttm  Äurmitf .  WnUtpiatouty  tti  SU  «iv.Jtab.4lntyMXXV,  316/ 


2*122*,*  SBer&ancfongert  ^triften'  SBranben&urg'  untf  ©räunf(|itteig*8ßitfßurg  mit  StfHmmun!»  eined 
auf  fem  21  ♦  3uiti  gelegte«  £age*  $u  ©al^teebel,-  »om  16.  2Jlai  1484. 

Vnfer  G.  H.  hat  die  gebrechen  mit  den  von  Lüneburg  gefaztuf1  Herzog  Frie- 
derich von  Brun  feuich  darum  gfillich  oder  rechtlich  austrag,  zu  dulden,  darauf  einen  tag 
beftimmt,  nemlich  am  montag  nach  corporis  Chnfti  uf  den  Abend  gen  Soltwedel  einzu- 
kommen am  dinftäg  darnach  zum  baudel  zu  greiften. 

ltejn  fo  Herzog  Friederich  uf  demfelben  tag  die  Gebrechen'  gütlich  nicht  bei- 
legen mögt,  foll  alsdeno  S.  G.  nach  verhöruog  rechtlich  darüber  erkennen,,  dann-  die  Sachen 
uf  folcben  tag  zu  rechtlichen  beflies  ane  aufzug  kommen ;  Tollen: 

Wo  aber  die  fachen  lieh  vertieften  in  rechten,  und  herzog  Friederich  noth  feyn 
würde  fich  der  urtheil  zu  belehren,  ift  folches  von-  unfern  G.  H.  nachgegeben,  doch  dafz 
darin-  mit  vorfaz  kein  aufzug  gefchee,  folcHs  Herzog  Friederich  auf  guten  grund  die 
fachen  feiner  perfolin  halben  bleiben  zu  lalTen  glaublich  zugelagt  hat,  auch  das  Vrtheil  den 
partheien  zu  eröffnen  auf  das  forderh'chfte  das  fy  können. 

llein  die  von  Lüneburg  folleo  auf  den  tag  ihre  Vollmacht  haben  one  fördern 

aufzug. 

Item  herzog  Fried erich  hat  im  anfang  unfern  G.  H.  zugefaget  und  fich  erboten 
wieder  die  von  Lüneburg,  wiewol  fy  die  feyoen  feyn  und  zu  feinen  erblanden  gehören, 
hüll*  und  beyftand  zu  thun,  nachdem  er  feine  Lieb  zu  fröntfchatTt  und  recht  mechtig  Tey, 
doch  mit  dem  anhang,.  dafs  unfer.  G.  H.  hievorn  ihm  wolde  gütlichs  haudels  in  der  fachen 
gehalten,,  des  ihm  unfer  G;  H;  gegen  und  zugefagt,  ihm  als  feyoen  Heben1  Oheitnb  die  Ehra 
gerne  gönnen,  und  fich  lieber  von  ihm  den  von  jemand-  anders  weyfen  lallen. 
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llero  des  von  Regen fteyns  Haluen  ift  gehandelt  am  leite»,  dafs  er  kororoeo  MI 
uf  den  vorbeftimten  tag  zu  Soltwedel,  alsdenn  wiM  er  unfern  G.  H.  laffeo  hören  feine 
gerechticheit,  und  in  der  zeith  Toll  der  von  Regenfteyn  keine  oeuerung  machen  mit 
Derneburg,  und  unfer  G.  H.  bat  feine  getane  aotwort  oicht  wollen  aofnemen  als  voreyae 
antwort,  in  zuuerficht  der  von  Regen ftein  werde  fich  bafi»  bedencken,  und  feinen  ebrec 
bafs  ratben,  und  gedenken  wie  er  unfern  G.  Herren  uff  gaoz  Slofs  und  Stadt  Derneburg 
und  nicht  nach  der  helft  verwand  ift. 

Item  des  von  Regenfteyn  aotwort  ift  darauf  geftanden,  dafs  er  den  beständigen 
grünt  bat  und  fo  trefliche  underrichtung  bat,  dafs  er  mus  und  will  lieh  mit  der  heiße 
Derneburg  haldeo  an  unfern  G.  H.  von  Haluerftad,  doch  unfchedelick  den  Lehnen 
die  er  hat  von  unfern  G.  H.  uf  die  andere  Helfte,  darauf  ift  im  aotwort  gegeben,  wie  oben 
angezeiget. 

OJtrtf  t»'«  Cod.  IV,  6.  «41—  $49, 


2123.    Xi$  £ßupftnamtö  ber  Stltmcirf  Ceifcßfbin^-Scrfc^retbuiig  für  bie  SD^ttttoc  Sltbimö  von  Zttf* 
tot»  über  bad  $orf  tyarty  im  iDtagbeburgifchen,  am  22«  SWat  1484* 

Ick  Wilhelm  to  Pappenheim,  des  hyligen  Rom.  Reichs  erffmarfchaJck,  ritter, 
des  irluchten,  hochgeborneo  furften  und  herren,  herreo  Johannfes,  Marggrauen  to 
Brandenborg  etc.  Houetmann  der  Olden-Marke,  bekenne  oföntlich  in  und  mit  diefem 
roynen  apen  breue  vor  allermenoiglicb,  die  em  fehen,  hören  oder  lefen,  dat  ick  die  wot- 
duebtige  und  erbar  firoue  Margarethe  von  Krofeke,  Achim,  Trefkouen  ebelike  hat- 
froue,  von  wegen  M.  G.  H.  genedelich  beliehen  bebbe  und  in  «rafft  diefes  brieues  gnedieb- 
liken  liege  to  einen  rechten  lilgedinghe  als  lügedinghs  recht  ift  dat  ganze  dorp  Parey  mit 
allen  rechte,  fo  idt  die  Treskojuen  van  V.  G.  H.  to  lehne  hebben  die  tydt  Öhre«  leueo- 
des  to  gebruken,  utgenomeo  den  dienft,  den  fick  die  Treskoueo  fulueft  daran  beboideo 
hebben,  und  liege  ock  der  vorgefereuen  froueo  folek  vorgefereuen  dorp  mit  allen  gnaden 
und  gerechtigkeiten  als  ick  Öhr  van  wegen  M.  G.  H.  daran  to  liegen  bebbe  uofchedlikeh 
M.  G.  H.  und  eyuem  yderman  an  fyner  gerechtigkeit  und  geue  Öhr  des  to  Inwiefern  den 
edeln  Otto  von  Plotou  inynen  befondern  guden  frund  und  Henrick  Dufdoueo  M. 
G.  H.  geborne  gudemaone  in  diffem  brieue  benelende  fie  in  folek  gud  to  wyfeoo>  fick  der 
vorgefereuen  gfidere  to  gebrukende  die  tydt  ohres  leuendes  vor  eynen  ydermann  unverhia- 
dert  und  uoverkortet  wo  vorgefereuen  is.  Des  to  orkunde  und  mehrer  bekäotnifz  bebbe 
ick  Wilhelm  to  Pappenheim  etc.  my»  Ingefegel  an  diefem  breue  witlich  hangen  lateo, 
die  jgegeuen  is  to  Tangermunde,  am  Sonnaueode  nach  Caotate,  Anno  LXXX1V. 
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2124,  Dtt  ©tobt  Sfuiefcura  Begiett  jty  in  btn  ©#irfr  bc*  Ättrfßrjhn  ton  SBranbmbwö, 

am  21.  totibr.  1484, 

Wy  Borgerraeftere  und  Rat  manne  to  Lüneborgh  bekennen  openbar  in  unde  mit 
deffein  unfeo  breue  vor  uns,  unfe  Nakomlingbe  unde  flis  alsweme.  So  alfe  de  Irluchte 
unde  Hochgeboren  Fürfte  und  Here,  Here  Johanns,  Marggreue  to  ßrandenburgh  etc. 
unfe  gnedige  Here  uns  upp  unfe  bedlike  anfokinghe  in  Syner  Gnade  füDderigen  Schutt, 
Schennen  unde  Vorfpreknifle  gnedichliken  genomen  und  entfangen  hefft  na  iohotde  Sioer 
Gnade  brefle  uns  dor  ouer  gegeuen  unde  utgegan,  dat  wy  von  fulker  goedigen  toneiginge 
und  wolmeninghe  wegen  Sinen  Gnaden  to  eren  und  Lefmode  loIBiken  togefegt  unde  gelouet 
hebben,  louen  und  feggen  ok  jegenwordigeo  S.  G.  to  in  craflt  und  macht  difles  breuea  to 
geuende  und  to  fchenkeude  dre  dufent  liynfche  Gulden,  unde  alle  Jar  de  wile  S.  G.  im 
leuende  is  twe  hundert  Rinfche  Gulden  jarlikes  upp  Martini  edder  achte  dage  vor  edder  na 
ungeueriiken  uppe  gentiglicbe  quitancie  to  betalende  und  uttorichtende.  Welkes  Geldes  wy 
S.  F.  G.  dufent  Gulden  bereit  ouer  betalet  hebben,  unde  uppe  Martini  fchirfte  kommende 
de  andern  twe  dufend  unde  twe  hundert  Gulden  geuen  unde  betalen  willen  ane  alle  S.  G. 
fcltaden.  Vnde  eilt  gefchege  dat  fick  S.  G.  mit  wefen  in  dat  Land  to  Franken  ut  der 
Marke  wenden  worde,  alsdenn  willen  wy  fulke  twe  hundert  Gulden  jarliken  alfe  vorfteit 
S.  G.  Son  edder  Broder,  edder  weme  S.  G.  dat  hebben  will,  de  wile  S.  G  im  leuende 
is,  ok  jeriiken  geuen  und  reiken,  doch  alfo,  dat  wy  dorch  defeluen  ok,  wo  vor  vermeldet 
is,  in  füllen  Schutt,  Seherin  und  Vorfpreknifs  genomen  vordegedinget  unde  vorfproken 
werden.  Wy  willen  ok  wedder  S.  G.  und  S.  G.  underdanen  nicht  fyn,  edder  mit  der  Dat 
was  gegen  en  vornemen,  edder  den  unfen  na  unfen  Vermögen  geftaden  to  donde,  fondern 
uns  gegen  en  vor  S.  G.  edder  S.  G.  Rede  an  like  und  rechte  benogen  laten,  unfchedelich 
der  erflliken  Vordracht  twifchen  beiden  Herfchoppen  von  Brandenborgh  unde  Lüneborgh 
vorbreuet  und  vorfegelt.  Ok  fchullen  unde  willen  wy  S.  G.  wor  wy  S.  G.  to  like  und 
rechte  mechtig  An  in  Krigen  dienen  unde  buipelik  fin  na  unfen  Vermögen.  Des  to  Or- 
kuride  hebben  wy  unfer  Stadt  lngefegel  witliken  heten  henghen  an  deffen  breff,  nach  Crifti 
unfe»  Heren  gebord  Verteiu  hundert  und  in  dem  veer  und  aebteutigeften  Jare,  am  tage 
Thome  apoftoli. 

«nm.  t)it  Statt  Sflntbutg  bat  in  fett  gotgt  ttn  8ranbftibuTa.if$ts  e<b>|  fetittftallta,  tmb  feit  300  M>.  «ttlbra 
edju$«©clfe«  jdbtlid;  bfjobltt,  »it  feit  nod)  ortginaiilrr »orbantfntn  KtMtft  »on  H.  1501  grgtn  Cburffltfttn  3«u 
<*im  !.,  W.  1671  flfflf»  «outf&rrlen  Jefouiit  QJrora,  «.  159»  gtaen  «buiffi(f!  Jcadjta  grubtiifc  «.  1609  jcjtn 
3»bann  @t0i«iminb  uab  1621  aegeti  «iwg  SBilbtla  bftoci|tn.  fett  geil  pal  feit  «litt  fty  gmrijtrv 

»erflber  tiitwaciitf  tlcta  «erbauten  flnt. 


^Aupttbfil  II.  8b.  V. 
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2125.   Elarfgraf  3o&ami  nimmt  bte  <£tobt  Cüneburg  in  feine«  3cbufe  unb  Be^fih'jt  ihre  attra 
©ereibrtgtetten  wegen  be*  ©dje*  in  bcr  SWorf  Sranbrnburg,  am  21.  Dej.  1484. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  zu  Stettin, 
pomeren  etc.  Her  (zog,  Bekennen  offintlich  mit  dilfem  vnnferm  Briue  vor  allermeniglieh,  die 
jn  feho  oder  hören  lefenn,  Als  der  Hochgebome  Furft,  Herr  Albrecbt,  Marggraue  :o 
13 ra ndemburg,  des  Heyligen  Roraifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnod  Churfurft,  zu  Stettin, 
pomeren,  der  CalTuben  vnd  Wenden  Hertzog,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnnd  Furft  zu  Rü- 
gen, vnfer  Lieber  Herr  vnd  Vater,  vnnd  Marg graue  Fridericb  feiiger,  vofer  Vettere, 
der  Eitere,  den  Erfamen  vnnd  weyfenn  Burgermeifter  vnnd  Ratliroanne  der  Stadt  Luueo- 
burg  allewege,  als  wir  bericht  fein,  mit  fouder  gunft  gnaigt,  mancherley  gnadenn  erzaigt 
habe  vnd  jn  gnedigen  Willen  mit  jn  gefeffen  lein,  das  wir  folclis  vnd  der  gnanteo  Borger- 
meifter  vnd  Rathmann  vi  ei  füge  bete  betracht  vnd  angefchn,  Sie  vnd  alle  jnwonende  Borgere 
zu  Lunenburg  vnd  die  Jhenen,  fo  jn  zufteen  vnd  angehorenn,  jn  vnnfern  funderiicbeoo 
fchutz,  fchirm  vnd  verfp rechen us  genoraen  vnd  entpfangen  haben.  He  gleich  andern  vnofern 
vnderthanen  mit  allem  irem  gut,  hab  vnd  kauffmanfchatz  jn  vnnfern  Landen  zu  uerfprecbeno, 
zu  uerteidingen,  zu  befchutzen  vnd  zu  befchirmen,  Nemen  vnd  Entpfaeu  fie  alfo  jn  vnnfern 
fchutz,  fchirm  vnd  verfprechnus ,  wie  uor  angelangt,  jn  crafft  vnnd  macht  dita  Briues,  Ob 
gefchee,  das  ymants  jn  was  ftannt  oder  Wefen  die  weren,  He  mit  gewalt  vberfaren  oder 
vorgewaltigeo  wolt  oder  vnderftund  Ach,  jn  an  irenn  freiheitenn,  priuilegien  vnd  gerechtij- 
keiten,  Drangung,  Veberfall  oder  Verkurtzung  zu  ton,  wie  das  were  oder  zu  komenn  mochr, 
dar  jn  wir  jn  zu  gleich  vnnd  recht  mecbtig  weren,  Alfzdenne  wollen  wir  wider  fie  nicbt 
fein,  Sunder  fie  zu  gleich  vnnd  recht  verbieten  vnnd  fo  vil  vnns  geborenn  vnd  Zymen  wiil, 
retlich  vnd  bildlich  fein,  Wollen  auch  vor  vnns  felbft  mit  der  that  gegen  jne  nichts  vor* 
nemen,  Sunder  vnns  gegen  jne  an  gleich  vnd  recht  an  biilichenn  ftelten  Beougen  laiTean, 
So  fern  vns  das  von  jne  Widerfarenn  vnd  zu  flewnigin  vfzgangk  veruolgt  werde  vnnd  ir 
Gnedigen  herre  fein,  Wollenn  jn  auch  alle  ab  vnnd  zufhure  welcberley  die  fey  durch  vno- 
fere  lannd,  herfchaflt,  furftenthumb  vnnd  gebiete  zu  waffer  vnd  zu  Lande  es  fey  an  getreue 
oder  ander  kauffmanfchatz  vnd  allenn  Handel  von  meniglich  zuthune  vergonnenn,  foichs  auch 
die  vnfern  zu  allen  Zeiten  geftatten  vnnd  treiben  talfen,  Es  were  danne,  das  wir  gebrechen 
oder  notlorfft  halben  vnnfer  land  vnnd  Lute  foichs  verbieten  wurden.  Auch  Wollen  wir  fie 
fünft  jn  allenn  irenn  fachen,  als  ße  auch  widervmb  ton  follenn  getrewlich  meynen  vnd  bey- 
fteen  nach  vnnferm  beftenn  vermögen  one  geuerde.  Wir  Coofirmiren  vnnd  Beftettigenn 
auch  den  gnanten  Burgermeiftern,  Rathmann  vnnd  gemeinen  Burgern  der  Stadt  Lunen- 
burg folche  freiheit  vnnd  gnade,  So  jn  der  gnante  Herr  Fridrich,  Marggraue  aa 
Brandemburg,  Churfurft  etc.  vnnfer  vetter  feiiger  des  Saltz  halben  in  vnnd  durch  vnnfere 
Land  zufhurn,  Inhalt  eins  briues,  des  datum  heldt  zu  Hauelberg,  nach  gott«  geburt  vir- 
zehnbundert  vnd  darnach  jm  ein  vnd  virtzigflen  Jar,  an  fant  Ofzwalds  tag  des  beiiigeo 
Mertelers,  darüber  aufzgangenn  gethan  vnd  gegeben  hat,  gleicher  weifz  als  were  folrber 
briue  von  wort  zu  wort  hir  jn  eiogeleibt  vnd  begriffen,  mögen  fich  auch  derlelbeoo  freibait 
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vnd  guadenn  vor  meuiglicb  vugehindcirt  gebrauchenn.  Doch  vnfchedlich  ob  irgent  jn  vnn- 
fernn  Landen  ein  Saltzberg  gefundeu  vund  erbawt  wurde,  Alfzdaune  Sol  Solche  vnnfer 
Beflettigung  dem  vnfchedlich  fein,  wie  oben  berurt,  vnd  Begerenn  defzhalben  von  allen  vnd 
itclichenn  Grauen,  herrn,  Rittern,  Hauptlutenn,  Amptluteo,  Voiten,  Stetten,  Borgeruieiftenm, 
Bnrgernn,  Schulten  vnd  jalleu  andernn  vnufernn  vnderthanen  jn  was  ftauda  oder  Wefins  fie 
fein  mit  diflein  vnferm  briue  bietende,  die  andern  To  vnns  jn  fouderheit  nicht  verwant  fein 
doch  vmb  vnfern  Willen  ton  vnnd  lafTenn  wollen,  mit  fundertn  vleia  gütlichen  Bittende,  ir 
wollet  uch  an  den  gnanolen  Borgermeifter,  Ratmann,  Borgern  vnd  lu wonern  der  merge- 
dacbtenn  Stadt  Lnneuburg  vnd  die  To  ja  zu  uerfprechenn  fteen  oder  zukommen,  auch  an 
irem  gut,  hab  vnnd  kauffmanfchacz  nicht  vorgreifen,  Suudeiu  fie  vnd  die  iren  mit  allem 
▼nd  itzlichenn  iren  Hab  vnd  gut  durch  vnnfer  Land,  lurftenthumb,  Herichafft  vnd  gebiete, 
weun  vnnd  wie  offte  jn  dea  not  vnnd  behutT  fein  wirt,  geleitlich,  ficher,  frey  vnnd  vehlich 
eoe  alle  Irrung  vund  unuerhindert  Ibarenn,  reyteu,  bandeln  vnd  wandelen  laflenn,  jn  auch 
gunft,  Forderung  vnd  guten  Willen  von  vnnferu  wegen  erlangen  vnd  beweyfiu,  Ob  jn  auch 
gleit*  not  fein  wurd,  fie  gleitenn,  gleit  zufchickenn  vnd  gleich  andern  vnferen  vnderthanen 
verfprechenu  vnd  verlheidingen ,  dea  wollenn  wir  vnnu  zu  den  vnufernn  bey  vermeyduug 
vnnfer  ftraff  aifo  zugefcheeu,  verlaffenn  vnd  zu  deu  andernn  gutlich  verfebu  nach  itzlicha 
ftant  nach  geburnua  gegen  eynein  yedeno  Infunderbeit  vorgleichen  vnd  mit  gnaden  gunftlicb 
zu  befchuldenn.  Czu  urkund  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  tag  Tbome 
Apoftoli,  Anno  etc.  LXXXIV.  Jare. 

9Ud)  htm  ÄwrmJrf.  8tfcnfcopialbnd)r  tot.  XXVI,  Fol.  195,  196. 

Wnra,  Utitt  feit  Cftrerrfcung  \>n  Mnrbürgifdjrn  ecljprieiltgifn  (faltet  mau  frlgfnfef  titttrcfuic  Werb,:  Hyr  bni- 
kede  da  Radt  lo  Luueborg  Rados  und  anwifinge  to  fo  lango  dat  fe  vorworven  van  dem  Marggre» 
veu  tö  Brandenborg  eyn  Privilegium  dat  men  dorch  fyu  Landl  und  gebede  to  der  Zee  ward  nyn 
folt  voren  fchal  to  watere  noch  to  lande  dat  to  Luneborg  nicht  gefoden  Jfs.  Dat  privilcgiam  ko- 
ltede  mit  teringo  und  Bodefchopp,  de  darunune  gefchach  und  vortmer  dat  men  vorfcbeuken  moft« 
denn  Greven  van  Repptn,  den  van  Auebold,  dem  Biflchupe  van  Hauelfsberge ,  dem  provefle  to 
Bav elbberge,  den  heren  von  Potlift  etc.  dorch  de  herfchup  und  gebede  dat  folt  bringeu  koode, 
koflede  bauen  U-.  rinfcho  gülden,  Sgl.  »u.  «rcbio  fit  «ic«rrfa<bfre,  3  abrang  1843,  fcifl  3.  6.  3a». 


.  * 

2126.   SRarfgraf  3©bann  nimmt  für  ben  fjcrjog  Oobann  *on  6atbf«t  200  eflbner  in  Dirnft, 

am  7.  1485. 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  offintlicben  mit  difem  briue,  das  wir  die  nachgefchrybeno 
Vintzel,  Cafper  Richter,  hanna  grofze  vnnd  hana  pre wfze,  Rottroeyfter,  mit  zwey- 
hundert  knechten  zu  der  hocbgeborn  furften,  hern  Johann fen,  zuSachfzen  etc.  ber- 
tzogen, vnfera  lieben  S wager»,  Soldner  vnod  dinern  aufigenohmen  vnnd  beftalt  babenn,  jn 

53* 
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Crafl  dits  briues  fie  hiemit  aufnehmen  einem  ytzlichenn  pafefeuern  I  Reio.  gülden  vnnd 
einem  fchutzenn  $  Rein,  gülden  die  wochenn  tzu  gebenn  auch  vor  redlichen  beweyfzlichen 
feindsfchaden  zu  ftebenn.  Die  vir  Rotmeyfter  Tollen  ytzlicher  ein  Reytpferd  habenn  jnn 
die  vorberurthe  antzall  gerechent,  darauf  fie  eina  fcbutzeo  dioft  habenn  follenn  und  auf  die- 
felbigenn  pferde  vor  keinen  fchaden  Ren  wollenn.  Solicher  Soll  ften  vnnd  wernn  foll 
achtwochenn  nach  darum  ditz  briues  an  alle  auflag.  So  fie  denne  nach  aufzganng  der  acht 
wochen  der  gnannt  vnfer  lieber  S wager  nicht  lennger  habenn  will,  Poll  fein  liebe  ein  folicbs 
alweg  virtzeben  tage  zuuor  abfagen.  Dieweil  folich  nicht  gefcbicht,  Toll  jr  dinft  vnnd  folt 
für  vnnd  für  flehen  vnnd  fo  ehnn  folicher  dinfte  abgefaget  rtirt,  Sollenn  fie  jnn  den  letzten 
achtenn  tagen  jrenn  abefcheyt  zu  thun  macht  habenn,  alzo  das  fie  jnn  Solichem  folde  der 
achttag  wider  aufz  dem  lannd  komenn  mogenn.  Wenn  fie  auch  nach  ausgang  der  acht 
wochenn  vonn  folichem  dinft  abefcbeydenn  wollenn,  Soll  fie  vnnfer  Swager  jres  Solds 
vnd  findsfchadenn  zu  danck  betzalen  vnd  richten,  vnnd  wenn  fie  jnn  der  vorberurten  sali 
jnn  vnnfer  Statt  Cotbus  komenn,  foll  jnn  jr  halber  folt  auf  vir  wochenn  auf  jr  quitanzen 
vberantwort  vnnd  betzalt  werden,  darvor  jn  gut  fein.  Sie  follenn  fich  auch  getrewlicb  vnnd 
fromlich  bey  dem  vorgnanntenn  vnnferm  Swager  halden,  als  fromen  dinftkaechten  zuftet  etc. 
Zu  urkund  etc.    Datum  des  donrftags  nach  vifitaüonis  Marie,  jui  LXXXV. 

o 

9U$  Um  5»>i<übud}t  M  SWaifjraftn  Do&oua. 


2127.   Äotfrr  ftriebrtd)  befiehl  bon  Sifdjofe  Sarfyolb  ton  #ilbe«$etm  unb  btm  ^crjogc  SBif- 
$cfot  Don  Sraitnfdjtofig'Süneburg  tcegcn  b*ö  jtotfcbcn  ibnen  unb  ben  <Si5btcn  iBraunfdpnetg  unb 
$ilb«$fim  (rattgcfunbtnfn  Äricge«  fin>  ben  2U»*rrag  brr  @ac$e  burtb  $er$0j$  2Ubrrd;t  »on  Sau- 
fen unb  SWarfgraf  Sodann  sott  Sronbrnbwrg  ßefatUn  ju  laffcn,  am  25,  jDct.  1485, 

Wir  Friedrich,  von  Gottes  Gnaden  Römifcber  Kaifer,  zu  allen  Zeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  Hungarn,  Dalmatiee,  Croatien  etc.  König,  Hertzog  zu  Ocfterreich,  zu 
Sleyer  etc.  Entbieten  den  Ehrwürdigen  und  Hocbgebohrnen  Bartolden,  Bifchoff  zu 
Hildesheim,  und  Wilhelm,  Hertzog  zu  Braun fchweig,  unfern  lieben  andechtigeo 
Ohmen  und  Furften  unfer  Gnad  und  alles  gut.  Ehrwirdiger,  Hochgebobroer,  lieber  andäch- 
tiger Ohme  und  Ffirft,  an  uns  gelauget,  wie  fich  zwifchen  eurer  eins  und  den  Stedten 
Hildesheim,  Brunfchweig  und  ihren  anhangen)  des  andern  theils,  Irrung,  Spen  und 
Zw it rächt  verhalten,  daraus,  wo  dem  nicht  fürkommen,  Krieg  und  Unfriede  erwachfeo,  wel- 
ches uns  und  onferm  Förnebmen  und  Widerfiand  dea  Königs  zu  Hungarn  Krieg  (welchen 
er  wieder  uns  und  nnfcre  Erbländer,  obn  alle  erbare  LI r fach  gefehret  daran  nicht  allein 
vns,  und  denfefben  nnfern  Erblandern,  fondern  auch  dem  heiligen  Reich  Teutfcher  Nation 
uird  gemeiner  Chriftenhe'rt  mercklichen  und  grofz  gelegen  ift)  zu  befchwerlicher  Verhio« 
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dentis  und  weiter  einzureiffen,  kommen  möchte,  welches  uns  in  keinem  Wege  zu  dulden 
noch  zu  geflatten  gebühren  will.  Haben  folches  zu  vorkommen  und  euch  zu  beyderfeits 
für  Schaden  und  Verderben  zu  hüten,  den  hochgebohrnen >  Albrechten,  Hertzogen  zu 
Sachfen,  Landgrafen  zu  Thüringen,  Marggraffen  zu  Meifzen  und  Johanofeo,  Marg- 
grafen zu  Brandenburg,  unfern  lieben  Ohmen  und  Fürften,  befohlen  und  unfere  voll- 
kommene Macht  und  Gewalt  gegeben,  euch  um  diefelbigen  Irrung,  Spenn  und  Zwietracht 
durch  ßch  felbft  oder  durch  die  ihren,  an  unfer  ftatt  und  in  unferm  Nahmen  gütlich  oder 
rechtlich  zu  entfcheiden.  Und  gebieten  euch  darauf  bey  den  Pflichten,  damit  ihr  uns  und 
dem  heiligen  Reich  verbunden  feyd,  und  Verlierung  eurer  Regalien,  Gnaden,  Freiheiten, 
Privilegien,  und  was  ihr  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  habet,  auch  zu  Verrneiduug  wufer 
und  des  heiligen  Reichs  fchwere  Ungnade  und  Straffe,  von  Römifcher  Kay ferl icher  Macht 
ernftlich,  und  wolle»,  dafz  ihr  euch  Auatrag«  der  Sachen  von  den  fürgemeldien  unfern  lie- 
ben Ohmen  und  Fürften  von  Sachfen  und  Brandenburg  als  unfer  Keyferlicben  Commiuarieo 
begoügen  laiTet,  und  mit  der  That^egen  den  genandten  Stedten,  ibren  Anhängern,  noch 
den  ibren  nichts  fürnehmet,  handelt  noch  thut,  noch  iemant  von  eurent  wegen  heimlich 
noch  öffentlich  zu  thun  geflaltet,  in  keinerley  Weife,  damit  wir  möchten  geurfachet  werden 
gegen  euch  als  unfer  und  de»  Reichs  ungehorfame  und  widerwärtige  mit  den  obgefchrie* 
benen  und  andern  Peenen,  ftraffen  und  buffen  wider  euch  zu  bandeln,  daran  thut  ihr  unfere 
ernftliche  Meinung,  denn  wo  ihr  euch  bierinn  ungeborfam  erzeigen,  des  wir  uns  doch  zu 
euch  nicht  verfehen,  würden  wir  euch  mit  Hülff  des  heiligen  Reichs  zu  ftraffen  nnd  zu 
Gehorfam  zu  bringen  unterfteheo.  Desgleichen  wir  den  gemeldten  Städten  und  ihren  An- 
hängern auch  gefchrieben  und  geboten  haben,  darnach  wifTet  euch  zu  richten.  Geben  zu 
Bamberg,  den  XXV.  Oclbr.  Anno  Domini  LXXXV.  unfers  Kayferthums  im  XXXIV.  Jahr 
lndict.  II.  als  Innocentius  Octavus  Römifcher  Pabft  war. 

9U<S,  Heinnecoius,  AnÜ<iu.  Goslar.  4M.  «ftaig»#  Spicileg.  ecclefiae  *f)U  H,  264.   un>   iflgnu  Soff/rtf* 
6Jjr«ir  U»  3». 


2128.  Äuvfürjt  $o$ann  öerlctyr  tot«  Umtrf ÄtmncrtP»3tnrt  be*  ©tiffe  ju  Sam&erg  mit  bent^ofe 
ju  9fciter*brun  an  Seit  »on  Stotyciu)an,  am  13.  Salt  1486. 

Wir  johanns,  von  gotts  gnaden  marggraue  zu  Brandemburg  etc.  kuriurft, 
Bekennen  etc.  daa  wirvnnferm  liebiin  getrewenn  Veiten  von  Rotenhan  zu  Reinpela- 
dorff  vnnd  fernen  lebnserbn  das  vnter  Cammerambt  des  Stiffts  zu  Bamberg  vnnd  einen 
Hoff  zu  Reiterfzbrun  mit  yeleger  feiner  Zugehorung,  So  von  vnna  vnnd  vnnferm  Chur- 
furfienthurab  der  Marek  za  Brandemburg  zu  lehn  ruren,  wie  er  vnnd  fein  vorfareon  die  vor- 
mals, jnhalt  der  ßriue  dar  vber  gegebn,  von  Loblicher  gedeebtnus  Marggraue  Fridri- 
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chen  vnd  Marg graue  Albrechtenn  Curfurflen  etc.  vnfeniii  liebn  vetteren  vnnd  vater 
feiigen,  zu  lehn  gehabt,  recht  vnnd  redlichen  zu  rechtem  manleha  gelihn  habn  vnd  verle\hn 
ju  vnnd  feinen  rechtnn  lehnt  erbnn  folch  vnter Cammerampt  vnnd  Hoff  zu  Reyterfzbrun 
mit  alter  jrer  zugehorung  fo  vil  wir  jn  von  recht«  wegen  daran  verleyhu  folleo  vnd  mögen, 
doch  Alfo  das  er  vnnd  alle  feine  menlich  lehns  erben  folch  vnter  Cammerampt  vnd  Hoff 
nu  hinfur  an  von  vnns  vnnd  von  Perm  Churfurftenthumb  der  Marek  zu  Brandenburg  zu  rech- 
ten Man  lehn  habn  nemen  vnd  entpfaen  follnn  nach  manlehns  recht  vnnd  gewonheit,  fo  olTt 
des  not  gefchiebt,  doch  vona  vnud  vnnferm  Churfurftentumb  an  vnnfern  vnd  fünft  einem 
yeden  an  feinem  rechten  vnfehedlich,  on  alle  geuerd.  Wir  Thun  auch  dem  obgnanten 
veyten  von  Rothenhan  vnd  feinen  lehn«  erben  zu  vermeiden  jrrung  vnd  zweitracht  die 
gunft  vnd  gnad,  ob  gefchee,  das  er  one  Menlich  leibs  lehnserbn  abgeen  wurde  vnd  ver- 
ftorbe,  das  albdann  der  Eldfle  fein  vetter  des  geflechts  Rothenhao  von  Schilt  vnnd  heim 
die  obgnantn  vnter  Cammerampt  vnd  Hoff  mit  iren  zugehorungen  ern  vnd  nutzen  von  vnns 
vnlern  erbn  vnnd  Nachkouieudeu  Marggrauen  Churf  üvften  vad  dem  Churfurfteuthuinb  zu 
Brandeburg  vngehindert  der  andern  von  Rothenhao  zu  rechten  inanlehn  tragen  haben 
vnd  entpfaen  fol.  Czu  urkunt  etc.  vud  Geben  zu  Czeitz,  An  fant  Margareten  tag,  Anno 
etc.  LXXXVI. 

»Ud,  Um  Jtonntet  ?<&n«*cpla|bu4»  m,  ?3& 


2129.  Äurfßrfr  $o$ann,  erfWrt  feinen  SSetrritt  au  brr  *om  flurffirjren  SUbreeyt  im  Oobrc  1465 

ju  2ftamj  eingegangenen  (£inung,  am  13.  3uli  14S6. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  offeolich  mit  dembriefe  Als  etwo  der  Erwirdig  furfts 
her  Adolff  Ertzbifchoff  zu  Mentz,  auch  der  hochgeboren  furfte  her  Albrecht  Marg- 
graf zu  Braodburg  etc,  vnoler  lieber  her  vnd  vater  bede  felger  vnd  loblicher  gedechtnua 
vnd  die hochgebornen  hern  vlrich,  Eberhardt  der  junger  vnd  beinrich,  alle  grafeo 
zu  wirtemberg,  eyner  freuatlichen  eynung  fich  geineinander  verpßicht  vnd  verfchriben 
haben,  nach  laut  der  briefe  darüber  voder  iren,  Auch  dechanta  vnd  Capitels  des  Thuuiftifta 
zu  Menntz  jnfigeln  aufgangen,  der  datum  fteet  zu  Menntz,  am  Sambftag  Saut  lorentsen 
de»  heiligen  merterers  tag,  Nach  crifti  vnfers  hern  geburt  XIV«.  vnd  dornach  jn  demLXV1*'. 
jareo  vnd  difelb  eynung  vnder  andrem  ein  artikel  jnnheldt,  alfo  lautend:  wer  es  auch  das 
yemands  vnder  vnns  obgnanten  furften  von  tods  wegen  abgeen  wurd,  do  got  lang  vor  fej; 
So  foüen  die  andern  vnder  vnns,  die  dannoch  in  leben  pieiben  de»  aligangen  nachkommen 
oder  erben  zu  jne  in  dife  verbuntnus  vnd  eynung  ^mpfahen  vnd  nemen,  doch  allo  das  fie 
diefelben  verbuntnus  vnd  eynung  zuuor  vnd  ehe  fie  dorein  genonieu  werden,  getrewlich  zu- 
halten globeo  vnd  auch  ire  befigelte  briefe  nach  anfzweyfung  difzs  briefs  darüber  geben. 
Das  wir  dem  nach  von  dem  Erwirdigfteo  jn  got  vnferm  lieben  oheim  vnd  Swager  hern 
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Berchtoft  Ertzbifchof  tu  Menntz  etc.  Churfurft,  in  die  vermelte  eynung  an  Rat 
vnfers  obgnanten  vnfers  lieben  heren  vnd  vatera  marggrafen  AlbrechU  zu  Brandburg 
Cburfurften  etc.  feigen  neben  den  hocbgeboranen  furften  vnfern  lieben  brudem  hern  fri* 
drichen  vnd  hern  Sigmund  Marggrafen  zu  Brandburg,  zu  Stetin,  pomerh  etc. 
hertzogen,  Burggrafen  zu  nurinberg  vnd  furften  zu  Rügen  empfangen  vnd  aufgenomen  find 
vnd  wir  vnfern  lieben  getrewen  Ludwigen  von  Eyfo  Ritter  dem  eitern  an  feiner  lieb 
ftat  zuuoran  diefelben  eynungen  in  allen  vnd  yeden  iren  ftucken  punckten  vnd  artickeln  ge- 
trewüch  zu  halten  mit  bantgebender  trew  gelobt  haben.  Auch  ala  vnnfer  lieber  oheim  vnd 
S wager  von  Menntz  von  wegen  feiner  lieb  Stifts  mit  beiden  den  Erwirdigen  jn  got  vetern 
den  Ertzbifchofen  zu  Trier  vnd  Coln  vereinigt  vnd  auch  mit  der  Cron  zu  bebem  vnd 
mit  den  hocbgebornnen  furften  hern  ludwigen  Pfaltzgrafen  bej  Rein  hertzogen  jn 
bayrn  Grafen  zu  veldentz  vnd  den  lantgrafen  zu  heffen  in  erbeynung  Auch  mit  den 
hochgebornnen  furften  hern  Ernften  kurfurften  vnd  hern  Albrechten  gebrudern,  hert- 
zogen zu  Sachffen  etc.  in  befunder  freuntlicher verftentnus  ift  vnd  diefelben  in  dife  ey- 
nung  aufgeooroeo  hat,  willigen  wir  das  folh  aufnemung  vnfernhalb  in  creften  pleib,  alles 
ongeuerlirh.  Des  alles  zu  warem  vrkuud  vnd  fteter  baltung  haben  wir  vnnfer  jnligel  mit 
rechter  wiffen  an  diefen  briefe  thon  hencken,  der  geben  ift  zu  Czeitz,  Am  donrftag  Sant 
Margaretben  tag  der  heiligen  Junckfrawen,  nach  crifti  gebort  XlVe.  vnd  jm  LXXXVI,#*  Jare. 

«a*  bem  Änm.  8^nKepiaIbKO)(  IV,  f.  28. 


2130.  ©treiben  be«  ÄurfttTffcn  3oyonn  an  bett  fRafy  jif  ©Örlifc  tvfgen  eint«  $ofbimcr*  be« 
frieren  Slbam  <&mob  mit  ber  2fot»ort  bed  0tat&e*,  oom  15.  3ult  1486. 

Johannes,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburgs:  Chnrfurft  etc. 
zcu  Stettin,  pomern  etc.  herzcogk,  Burggraue  zcu  Nurenbergk  vnd  furft  zcu  Rügen  etc. 
Vnnfernn  goonftlichenn  grus  zcuuor.  Weiffen  lieben  befonndern.  Vnnffer  dyner  vnnd  Hoff- 
gefinde  Adam  Swob  bad  vns  bericht,  wie  er  etlich  zcufpruch  vnd  gerechtikeit  zcu  vcb 
vornieynt  zcu  haben,  von  deffwegen  Begern  wir  mit  vleilT  gen  vcb  fynnende,  wullet  mit  jm 
zcw  tagen  komen,  in  dorczu  geleylten,  alfdenn  feyne  gerechtikeit  anhören  vnnd  vch  dorynne 
der  billichkeit  nach  gegen  im  irzceigen,  damit  er  vns  nicht  forder  delThalben  ertlichen  dorffe: 
doroo  thvt  jr  vns  fonders  gefallenn  vnnde  Wullen  das  widervmbe  gonftlich  in  gutte  gern 
erkennen.  Datum  Ey Iburg,  Am  Sonnobind  nach  Margarete  Anno  etc.  LXXXV1.  „ 
Dean  Erfamenn  vnnd  Weyffenn  vnffern  lieben  befvndern  Burgenneiftern  vnnd  Ratbinana 
der  Stat  Görlitz. 

Antwort  vff  fchriffte  niarg g raffens  von  Brandenburgk  in  Sache  belaugende 

Adam  Swob. 

Durchlauchter  bochgeborner  furft  gnediger  her.  Vnnffere  willige  vnuerdrofleoe  dinfie 
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feyn  ewrer  f.  g.  allzceit  voran  Greith  g.  b.  ewr  g.  fchriffte  von  wegen  Adam  Swobs  w 
g.  dyner  vnd  hoffgefinde  er  ewr  g.  bericht,  vormeynende  etlich  zcufprucb  vndegerechlickeit 
zcu  vns  zcu  haben,  domit  ewr  g.  beger  vnd  fynnen,  mit  im  defhalben  zcu  tagen  zcu  komn 
vnd  in  dorzcu  zcugeleitten,  haben  wir  in  aller  gutte  demutiglich  vffgenomen  vnnde  vorfUndm 
Bitten  ewr  f.  g.  demutiglich  wiflfen,  das  vns  der  genant  Adam  Swob  ouch  gefchrebeo  fadt 
in  feinen  fchrifften  wan  im  fulich  zcufprucb  gegeben  vnde  komen  findt  zcuerkennen  geben  had 
So  vns  danne  Hans  Brawnzcweigk,  von  dem  dy  zcufprucb  im  komen,  vor  etxficbe: 
zceit  durch  vorfchriffte  der  durchtauchten  hochgeb.  furften  vnnde  bern  von  Sachfen  etc.  Trade 
irer  g.  ffrawen  mutter  feiiger  Cofte  vorfucht  vnde  bekomert  had,  haben  wir  iren  g.  dy  ccek 
durch  vnnfler  fchrifftlich  antwort  fo  clerlich  vnd  wäre  bedewttvnge  getnn,  wy  wir  baolk 
Brawnzcweig  nach  geftalt  der  fachen  nichts  vil  noch  wenig  fcbuldig  noch  pflege  fep,  <k 
jr  g.  doran  gnuge  gehabit  vnde  wir  bifflier  von  demfeibigen  HanfTen  Brawnzcweigk  vnbeJobt 
gebleben,  vnde  fo  ewr  g.  begeren  wurde:  wellen  wir  ewr  g.  wy  den  hochgeboroen  furnea 
von  Sachfen  etc.  das  wir  hanffen  Brawnzcweigk  nichts  pflichtig  feyn  ouch  bedewtten  mde 
fchrifftlich  zcuirkennen  geben.  So  wir  denn  deine,  der  Adam  Swob  dy  fchuld  vode  zcu* 
fprucli  oberreicht  had,  nichts  pflichtig  feyn,  ift  vns  fwer  derhalben  mit  im  zcu  tagen  m 
komen  ewr  furfllichen  g.  in  demutigem  dinglichem  vleilTe  bitten,  geruch  Adam  (wob  ewi 
g.  dyner  vnd  hoffgefinde  auch  dohin  weilten,  er  vns  fulcher  fremder  zcufprucb  halben  rnbe- 
komert  vnde  vnangefprochen  wulde  loffen.  So  aber  ewr  ff.  g.  au  vns  mit  im  zcu  tageoim 
komen  fynnet  vnd  begeret,  woullen  wir  ewrer  g.  zcu  wolgelallen  nicht  abefloen,  vnde  mit 
im  an  gelegene  ftelle  zcu  tagen  kommen,  in  ouch  ewr  g.  zcu  gefallen,  wy  wol  hioder  vofi- 
rem  hern  dem  Amachtmann  dozcu  fwere  fein,  fo  difl"  ewr  g.  von  feines  wegen  voJe  »j 
lang  bt'geren  wirdt,  geteilten  vnde  noch  billichkeit  gen  im  halden:  dann  woriune  etc. 

Scriptor.  rer.  Lusalicarum  fetr  ßb..«auf.  «»f«afdj.  b.  «Jiffctifdj.  SB.  II,  21.  ff. 


2131.  Äurfürjl  $oj)anjt  Derleiljt  ben  $6d;tcnt  <£irgmunbö  \>cit  bcm  Sörrge  befreit  Scfit-unif» 
ju  Äottbu*,  ©trobifc,  2)if[«i  unb  m  ber  llmgcactib,  als  Shifc&ilflw  ttan)  beut  2*bc  tyre*  SJasa 

bcjlfoen,  am  27«  (September  li'Hi. 

Wir  Jobanns  Churfurft  etc.  Bekennen  offintiieh  mit  difem  briue  vor  vns  vnftf 
erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  w 
vns  komen  ift  vnfer  lieber  getrewer  Sigmunt  von  dem  Berge  vud  vns  mit  fleißig« 
beten  angelangt  vnd  erfucht,  das  wir  Margreten  vnd  Angnefen  feinen Eelicben  lochten 
dife  birnach  gefebriben  guter  jerliche  zinfz  vnd  rente,  die  er  voo  vns  zu  leb»  bat  vnd  p- 
braucht  zu  rechtem  knecbtlehen  gnedichlich  geruchten  zu  leybeii  Neinlich  fokhe  guter,  ab 
er  hat  zu  Strabicz,  zu  Scrifcbo,  zu  delfen  vnd  zu  Groffen  vnd  kreinen  Gaglow, 
auch  einen  Gertuer  zu  Braw uenz weig,  auch  zu  Schadow  awey  huner  vnd  da» 


Digitized  by  Google 


425 

werck  vor  vnfer  Statt  Cotbus  gancz  mit  fampt  den  wifen,  auch  einen  freyen  hoff  dafelbs 
jn  vnfer  Statt  Cotbus,  auch  Sechs  Scheffel!  korns  vff  der  hufen  zins,  die  gelegen  ift  an 
der  Sylifcher  Straffe  vnd  Grenicz  mit  hans  von  zabelticz  vorwercke.  Alto  haben  wir 
angefallen  feine  flpiffige  bete  getrewe  willige  vnd  annehme  dinfte,  die  er  vns  vnd  vnfer  her- 
fchaft  ofte  vnd  dicke  zu  danck  getan  hat,  teglich  thut  vnd  hinfur  woll  thun  foll  vnd  kann 
vnd  auch  von  befunder  gnad  wegen  haben  wir  den  genanten  Margreten  vnd  Angnifen 
feinen  tochtern  Solche  vorbeftympte  guter  jerliche  Zinfz  vnd  Rente  mit  allen  gnaden,  frey- 
heiten,  gerechtickeiten  vnd  zugehorungen,  jn  malten  die  der  genant  Signum  dt  von  dem 
Berge  noch  von  vns  zu  lehn  jnne  hat,  beficzt  vnd  gebraucht,  zu  rechtem  knechtlehn  gne- 
diglich  verlihen  haben  vnd  leyhen  jn  die  alfo  zu  rechtem  knechtlehn  jn  craft  vnd  macht  dif- 
fes  briues  Alfo  wenn  der  genannt  Sigmund t  von  dem  Berge,  jr  vater,  one  Menlich 
leibs  lehns  erben  todshalben  abgeen  wirdt,  das  fie  denn  folche  guter  jerliche  zins  vnd  Rent 
von  vns  vnfern  erben  vnd  nacbkomen  zu  knechtlehn  jn  haben  nehmen  vnd  entpfaen,  vns 
auch  dauon  haltten  thun  vnd  dinen  follen,  als  knechtstehen  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir 
verleyhen  jn  auch  daran  alles,  was  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd 
mögen,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfer  vnd  fünft  einem  idermann  an  feinem 
rechten  onfehedlich.    Zu  vrkundt  etc.  Actum  am  Mitwochen  nach  Mauritii  jm  LXXXYT". 

Vlad,  htm  Stumixt.  Ic$«'e«p(alta4«     X  ®rb\  Jtab.*r$io<  XXIX,  39. 


2132.   Aurfurfi  Sofjamt  Beleiht  bte  ©cBrübcr  ftud;*  w«*  #ricfd)föl»  tmb  ^nt^eüen  an  ßiedfau 

im  Scnbe  Steffin*,  am  27.  ©t^tcmBcr  1486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offin tl ich  mit  difem  vnfer m  briue  vor 
vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  Aliermeniglicb, 
Das  wir  vnnfero  lieben  getrewen  Jorgen,  Bernt,  Criftoff  vnd  Cafpar,  gebrudern,  die 
von  Syueritz,  anders  die  Fuchs  genant,  vnd  jren  menlicheo  leibs  lehns  erben  zw  Crifz- 
k  o  w  zu  rechtem  manlehn  vnd  gefambter  hant  gnediglich  gelihen  haben  dife  hiroach  gefchri- 
ben  guter,  jerlich  Zins  vnd  Rent,  Nemlich  das  dorff  Crifchow  mitt  einem  filz  vnd  aller 
zugehorung  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  ftrafenrecht,  Mollen,  Molteichen,  Deichen  vnd 
deichfteten,  holczungen,  waffern,  wifchen,  wifen,  waiden  vnd  allen  andern  zinfen  vnd  renten, 
nuezungen  vnd  zugehorungen  nichts  nicht  aufegenomen,  wie  es  jn  feinen  vir  grenitzen  vnd 
Refiren  gelegen  ift,  das  üorfi  Eichen  die  helft  mit  oberften  vnd  niderften gerichten,  zinfen 
vnd  renten  vnd  das  gericht  jm  dorff  Lifkow,  auch  etlich  zins  vnd  rent  dafelbs  mit  allen 
gnaden,  jn  mafen  fie  vnd  ire  eitern  vormals  von  vnfer  herfchaft  zu  rechtem  manlehn  vnd 
gefambter  hant  eatpfangen  vnd  gehabt  haben  vnd  leyhen  jne  die  jn  craft  vnd  macht  difes 
4>au»tttca  n.  »b.  V.  54 
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briues,  jn  roafen  wie  hirnach  volgt  vnd  alfo,  Das  Jorg  vnd  Berat  Fach»  gebruder  vad 
ireiuenlich  leibs  lelins  erben  da«  dorff  Crifcbow  vnd  den  fies  auch  mit  aller  nuczitng  nid 
Ziigehorungen  vnd  zwen  teill  au  dem  dorff  Li f?kow  von  löchern  gut  de*  geeicht»  vnd 
zinfen  wie  obcnberurt  vnd  die  genannten  Criftoff  vnd  Cafpar  Fuchs  gebruder  vod  jr 
menlich  leibs  lehens  erben  das  dorff  Eichen  vnd  auch  zwen  teil  an  dem  gericht  vnd  zin- 
fen jm  dorff  lilzkow  mit  allen  nuczungen  vnd  zugehorungen  wie  obeoberurt  vou   toi  vt*! 
vnfer  herfchaft  zu  rechtem  manlehn  vnd  gefampter  hant  haben  beficzen  vnd  To  oft  vnd  dick 
des  nnlh  ift  die  entpfaen,  vns  auch  daruon  tbun  vnd  dynen  fallen,  als  folcher  lehn  recht  vnd 
gewonheit  ift:  vnd  ob  fach  wer,  das  Jorg  vnd  Bernt  Fuchs  on  Menlich  leibs  lehens  er- 
ben abgeen  würden,  fo  foll  Alfzden  jr  teiJI  wie  obenberurt  an  den  andern  bruder,  vud  nicht 
an  Criftoff  vnd  Cafpar  jre  bruder  körnen.  Wo  fie  aber  beide  one  leib»  lehn«  erben  ab- 
geen wurden,  foll  es  alfzdann  an  die  andern  bruder  fallen.    Wurd  aber  Criftoff  oder 
Cafpar  jr  einer  auch  on  Menlich  leibs  Iqlms  erben  abgeen,  So  feilen  jre  guiex  zur  Eiche» 
vntkLifzkow  an  den  andern  bruder  fallen,  vnd  wo  fie  beide  on  men  liehe  leibs  lehps  et« 
ben  abgeen  wurden,  Soll  es  alfdann  an  Jorgen  vnd  Bernten  jre  bruder  oder  jre  men- 
Hnche  leibs  lehns  erben  komen  vnd  fallen,  Als  Tie  folcher  teylung  vnter  ich  leib«  vertagen 
haben.   Wir  verleyhen  jne  hiran  alles  was  wir  jne  von  rechts  wegen  daran  verleihen  foüeß 
vnd  mögen,  haben  jne  auch  die  funderliche  gunft  vnd  gnad  getan,  das  jn  folche  teylung  der 
lehnguter  gehindert  rauch  vnd  brot  vnfehedlich  fein  foll,  Doch  vns  vnfern  erben  vnd  her- 
fchaft  an  vnfern  vnd  fünft  yederman  an  feinem  reehten  on  fchaden.    Zu  vrkuut  etc  Actum 
am  Mitwoch  nach  Mawritii  jm  LXXXVlte0. 

«a4  Dem  Jtutaiarf.  «<$n..<!ol>iall>iirf)f  M  *.  0r}.  Äab..*td>ie«  XXIX,  3* 


3133*   2e^uäer»ieueruitg  für  bte  0uetd  gu  £ctf6ud  unb  (^aStoHf,  »öm  28.  <3cpremr)ev  US«. 

Wir  Johann»,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  beyligea 
Rnmifcheo  reichs  Erczcainerer  vnd  Churfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenlicb  mit  di- 
l'rm  briue  vor  vns  vpfer  erben  vnd  pachkomeo  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor 
allernieniglicb,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  zu  Cothus,  Jorgen,  heinricheu 
vnd  Criftoff  zu  Gerftorff  gebruder»,  die  Qweis  genant,  alle  vnd  igliche  ire  lehn  guter, 
l  >  lie  von  vulerui  lieben  herrn  vnd  vater  loblicher  gedeebtous  zu  lehn  gehabt,  zu  rechte«, 
manlehn  vnd  gefampter  haut  gnediglich  gelihen  haben  v»d  leyhen  dem  genanten  Q weifen 
vnd  iren  meulicheu  leibs  lehnt»  erben  folche  ire  guter  zu  rechtem  manlehn  vud  gefampter 
hant  jn  craft  und  macht  dits.  briues  vnd  Alfo  das  fie  vnd  ire  menlich  leib»  lehn»  erben  die- 
leibe  gutet  forder  mehr  von  vna  vnd  der  Marggrauefchafft  zu  Brandenburg  zu  rechtem 
manlehn  haben,  So  oft  vnd  dick  des  not  fein  wirt  nebmeu  vnd  entpfaen,  vus  auch,  daiwa 
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halten  tbun  vnd  dynen  Jollen,  als  man  lehn s  Tnd  gefarapter  bant  recht  vnd  gewonheitt  ift: 
vnd  wir  leihen  jnen  daran  etc.  actum  am  Donerftag  nach  Mauritii,  jm  LXXXV1. 

Hat,  um  StemM.  84u«.«o>ialln$«  bw  Ä.  0t$.  tob.«««*!»«  XXIX,  37. 

2134.  flurfutfl  So^atm  bektyr  3o$amt  *o«  Stylen  mit  brat  X>orf*  Sitefm  im  Sanbe  Stottbnt, 

am  28.  ©«pitmte  i486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  oflintlich  mit  difem  briue  für  vns  vnfern  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben 
getreten  jan  von  mylen  vnd  feinen  rechten  menlichen  leibs  lehns  erben  zu  rechtem 
manlehn  gnediglich  gelihen  haben  das  doriT  Bryfeu  mit  allen  andern  gutem,  zinfen  vnd 
reuten,  die  er  von  bans  vnd  Cafpar  Sacbffen  jn  vnfer  herfchaft  zu  Cotbni  gekauft, 
diefelbeo  S ach  Ten  folch  lehn  auch  vff  fein  behuff  vor  vnferm  Rate  vnd  lieben  gel  re  wen 
Sigmunde  von  Rotem  bürg,  der  do  zumall  vnfer  lantvoit  zu  Cotbus  geweft  ift,  mit 
hande  vnd  mit  munde  verladen  bat:  vnd  wir  leyhen  dem  genanten  jan  von  Mylen  vnd 
feinen  rechten  menlichen  leibs  lehens  erben  folch  dbrff  Bryfen  mit  allen  andern  gutern, 
die  er  von  den  iSachlTeri  aifo  gekauft,  mit  allen  gnaden,  freyhetten  vnd  gerechtigkeiteb,  als 
von  alter«  darczu  gehört  bat,  jn  craft  vnd  macht  difes  briues  Alto  das  er  vnd  feine  rechte 
nieulicbe  leibs  lehens  erben  die  furder  meher  von  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  zu  rech- 
tem Maulebu  haben,  fo  oft  vnd  dick  des  noth  fein  wirt  nehmen  vnd  entpfaen,  vns  auch 
dauon  halten  vnd  dynen  follen  als  Manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift:  vnd  wir  leyhen  jn 
daran  alles  was  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen:  vnd  von  des 
genanten  jan  von  mylen  Ueilßger  bete  wegen  haben  wir  feynem  bruder  wilhelm  Von 
mylen  vnd  feinen  meulichen  leibs  lehens  erben  an  folchen  vorge  lehr  Iben  lehnen  die'  ge* 
fampte  bant  gelihen,  vnd  leyhen  jm  die  alfo  daran  jn  craft  vnd  macht  difes  briues.  So  fie 
aber  beide  one  leibs  lehens  erben  abgeen  worden,  haben  wir  jren  brudern  M el eher  vnd 
Otte  von  mylen  die  gnad  getan,  das  fie  fleh  foleber  guter  jr  lebtag  vnd  nicht  lenger 
geprauchen  follen.  Zu  vrkund  etc.  Actum  am  donerftag  nach  Mauritii  jm  LXXXV1'". 

9Ud)  km  «urmSit.  «r»R«.fo|>ial6ud)<  t,  Jt,  9ti).  jCab.*tu4io<  XXIX. 


54* 


Digitized  by 


428 

2135.  £)e*  ÄurfGrften  So^amt  $efmBrirf  für  ©te^an  von  25hm  [ju  ©itfensborf  über  ©it. 
fcrtfborf,  ba*  »üffr  £)orf  Startiitgrit,  bie  teufte  2Jtßble  Äitratb  unb  s>rrfc|»tebcnt  23rfi$mt$ra, 

am  4,  jDct,  1486. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Chur* 
f urft  etc.  Bekennen  offenniieh  mit  difem  vnferm  Briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  Nacb- 
konien  Marggrauen  zu  Branderoburg  vnd  fünft  vor  allerroeniglich,  die  jn  febn,  born  oder 
lefen,  das  wir  vnferm  liebeu  getreuen  Steffan  van  Lobben,  zu  GeyfenTtorff  gefeffen, 
vnd  feinen  ^  menlichen  leybs  lehns  erben,  die  hirnaebgefchriben  dorffer  vod  guter,  Neadicü 
das  dorff  Geyfensdorff  mit  dem  Sitz  dar  innen,  Mollen,  deichen,  wilzen,  waiden  vnd  mit 
aller  zugehorung,  das  wufte  dorff  Berlinichen  oberfte  vnd  niderfte  Mollen,  deichen  vnd 
mit  aller  zugehorung  vnd  ein  wufte  Molle  kurath,  das  dritteil  am  dorff  zu  peterfzhageo 
vnd  die  gerichte  darüber  oberft  vnd  niderfte  vnd  den  dritten  pfeoning  vfs  dem  zeheodeo 
vnd  das  drittell  am  kirchlehn  zu  peterfzhagen  das  fie  eins  vnd  die  andern  zwa  wir  n 
leyhen  haben»  das  dorff  Radendorff  halb  vnd  das  gerichte  halb  mit  alle  feiner  zugehoriug 
gnaden  vnd  gerechtickeiten,  zu  dammendorff  drithalbe  hüben  oberfte  vnd  niderfte  mit 
Funff  gartten,  Inmaffen  er  die  felben  vormals  von  vnlerm  lieben  herrn  vatter,  Marggraue 
Alb  rechten,  Churfurften  feiigen  vnd  vns  zu  lohen  gehabt  vnd  eins  teils  van  hänfen 
von  loben  feinem  vettern  Inhalt  der  kaufbriue  darüber  aufzgangen  gekauft  vnd  vor  vnfero 
Reten  verlaffen  fein,  zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben  vnd  verleyhen  dem  ge- 
nannten Steffan  von  loben  vnd  feinen  Menlichen  leibs  lehens  erben  die obgnaoten  dorffer, 
Sieze,  guter,  Rente  vnd  zinfe  mit  aller  jrer  nuezunge  vnd  czugehorung  wie  uor  angeezaigt 
jn  craft  vnd  macht  difes  briues,  doch  alfo  das  ße  die  furder  mehr  von  vns,  vnfern  erben 
vnd  der  Marggrauefcbaft  zu  Brandemburg  zu  rechtem  Manlehn  haben  befiezen,  lieh  der 
gebrauchen,  vnd  fo  ofte  vnd  dicke  des  nolh  ift  die  entpfaen  vnd  vns  dauon  tbun  vnd  dinen 
follen,  als  Manlebns  recht  vnd  gewonheit  ift,  wir  verleyben  Inen  auch  hiran  alles,  vras  wir 
In  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnfero  erben  vnd  nach« 
komen  an  vnfer  vnd  fünft  einem  ydermann  an  feiner  gereebtickeyt  on  febaden,  haben  auch 
dem  gnantten  hänfen  von  lobbeu,  des  obgedachten  Steffan  von  iobens  Bruder  fooe, 
feinem  vettern  vnd  feinen  Menlichen  leibs  lehens  erben,  die  Befunder  gunft  vnd  gnad  getan 
vnd  jnen  an  den  obgefchriben  lehngutern  die  gefamelten  hant  gelihen,  als  gefamelter  hant 
recht  vnd  gewonheit  ift.  Zu  vrkund  etc.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwochen 
nach  Cofzmi  vnd  Damiani,  Im  LXXXVl,eo. 

Pia*  tritt  Äurm.  gcM'fepialtii^t  \*  *.  <Xt\).  M^iM  IXK,  39. 
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2136.   tfurfürft  Sofann  »crf^retbt  bem  Oröfm  ©telfrifr  &<m  3oH«n  bie  #errf#af*en  Äottfcu*, 
<£roffcn  «nb  3äÖicfrau  ^  <pfanbbcfifc,  am  13.  Dej.  i486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vn<J 
nachkonien  Marggrauen  zu' Brandenburg  vnd  fünft  vor  Allermeniglich ,  die  jn  fehn,  hörn 
oder  lefen,  Das  wir  dem  wolgeborneu  vnd  Edlen  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  ytel- 
friczen,  Grauen  zu  Czoller,  herrn  zu  Rotzuns,  verwefer  vufer  herfchaft  Cotbus, 
Croffen  vnd  Czulch,  alle  vnd  igliche  Jerliclie  Rente,  czins  vnd  uuczung  jn  vnd  auff  alle 
vnfers  Slofs  vnd  herfcbaft  Cotbus  zugehörigen,  In  Mollen,  Renten,  genilTen  vnd  gerech- 
tigkeiten,  wie  die  gelegen  fein,  nichts  aufzgenoraen,  auferthalb  zweyhundert  vnd  zehn  gülden 
Amptgelts,  die  wir  jme  jn  funderheit  fein  lebtag  lang  nach  laut  vnfers  briues  darüber  ge- 
geben verfchriben,  Im  namen  eins  rechten  widerrufe  für  >Sechfthalb  Taufent  gute  Reinifche 
gülden,  die  er  vns  gutlichen  vnd  zu  danck  vbergeczalt  vnd  vergnügt  hat,  die  wir  auch 
furder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  merklichen  nucz  vnd  fromen  gewant,  verkauft  haben, 
vnd  verkaufen  jm  feinen  rechten  erben  vud  erbnemen  folche  obberurt  Jerlich  zins,  nuczung, 
zugehorung  vnd  gerechtigkeiten ,  Sagen  jn,  fein  erben  vnd  erbnemen  auch  beczalung  folher 
hauptfumm  alles  wie  obenberurt  qwit,  ledig  vnd  los  jn  vnd  mit  craft  dits  briues  vnd  alfo, 
das  er  fein  erben  vnd  erbnemen,  die  weyll  lolcher  widerkauff  ftet,  beficzen,  geniffen  vnd 
geprauchen  follen,  nach  jrem  beften  nucz  vnd  fromen  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
gancz  vngehindert,  doch  das  fie  dauon  nichts  an  gutern  oder  perfonen  erblich  zu  uerkauffen 
vnd  zu  ueraudern  macht  haben  follen :  vnd  fo  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  folche  Jer- 
liclie Zins,  nuczung  vnd  gerechlickeit,  wie  obenberurt,  wider  abkaufen  wollen,  Sollen  vnd 
wollen  wir  jm  feinen  rechten  erben  vnd  erbnemen  folchs  alleweg  ein  halb  Jar  zuuoren  ver- 
kundigenn,  vnd  alfzdann  Tie  nach  aufzgang  des  halben  Jars  gütlichen  vnd  zu  danck  on 
allen  iren  fchaden,  herrn  verbott  vnd  on  all  verhindrung  geiftlicher  vnd  werntlicher  gericht, 
all  argelift  vnd  geuerd  von  dann  gefaczt,  zu  Cotbus  oder  wo  fie  das  in  zehn  meylen  vmb 
lanck  gelegen  erkifzen  werden,  Solcher  Sechfthalb  Taufend  gülden  mit  fambt  entrichtigung 
der  zins,  wes  fie  nach  anczal  des  Jars  der  nicht  entpfaugen  hellen,  beczalen.  So  denn  das 
alfo  gefchicht,  vnd  nicht  ehr,  Sollen  fie  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  folcher  aller 
Renten,  nuczungeu,  zugehorungen  vnd  gerechtigkeiten,  wie  obenberurt,  abtretten.  Vnd  ob 
die  obgnanten  Jerliclie  Zins  vnd  rente,  nuczung  vnd  zugehorungen,  wie  die  Namen  haben 
mögen,  mit  fambt  dem  Slofs  vnd  Statt  Cotbus  jn  krigefzleuften,  da  gott  vor  fey,  abge- 
winnen wurden;  So  follen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  fouill  Jerlicher 
nuczung,  ziufen  vnd  czugeborungen  jn  vir  wochen  darnach  nechftuolgende  dem  vorgenann- 
ten Graff  eytelfriczen  feinen  erben  vnd  erbnemen  vff  vnfer  koft  vnd  darlegung  on  allen 
jren  fchaden  wider  eiuantwortten.  Wo  aber  das  nicht  gefchee,  fo  follen  vnd  wollen  wir 
vnfer  erben  vud  nachkomen  jnen  folche  Sechfthalb  Taufent  reinifche  gülden  mit  den  ver- 
fetten Renten  wie  obftet  gutlichen  vnd  czu  danck  on  allen  iren  fchaden  bezalen.  Ob  auch 
difer  vnfer  briff  verloren,  genomen  oder  fünft  einche  verferung  an  puncten  oder  Sigell  ge- 
wunne,  ehr  dann  dem  vorgenauten  Graff  Eytelfriczen  feinen  erben  vnd  erbnemen  folche  Rent 
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wider  abgekauft  werden  wie  vorberurt  ift,  Soll  allenthalben  jnen  on  fahaden  fein  vnd  wir 
vnfer  erben  vnd  nachlcomen  follen  vnd  wollen  jn  einen  andern  briue  auff  jr  anfordrung  vol- 
czihen  vnd  geben  vnd  jn  alles  halten  wie  obgemelt  ift,  die  weill  wir  fie  nicht  wider  abge- 
kauft haben,  wir  folleu  vnd  wollen  auch  vber  dife  vnfer  verfchreibuug  kein  erkentnus  gefcheen 
noch  geen  laffen,  Sunder  die  allenthalben  halten  wie  die  von  wort  zu  wort  lautet  od  allerley 
eintrag,  behelff  vnd  on  allea  geuerd  bey  vnfern  Furftlichen  wirden  vnd  worten.  Zu  vr- 
kund  etc.,  Actum  am  tag  lucie,  jtn  LXXXVl. 

0U#  Um  Ä«in4rftf($«ii  8($B*Coplal6i$f  bei  it.  <5t$.  Äab.«Wr$io«  XXIX,  Sil. 


2137.   ^erjoß  ©ugelaf  *ott  $ommmt  ömilttdjr  ftc&  mit  beut  Sobamiitewben  fifcer  b»ffm  löc» 
jungen  in  ben  ^ommerfeben  Simfren,  am  2.  gebr.  14&7. 

Wir  Bugfzlaff,  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafzuben,  der 
Wenden  etc.  Hertzog,  fürft  zu  Rügen  und  Graff  zu  Gützkow,  bekennen  und  zeugen-  vor 
als  weme  mit  diefem  Unferm  offenen  Brieffe,  vor  Uns,  Unfer  Erben  und  nachkommende 
herren  und  fooften  für  allermenniglieh ,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen.  dafz  wir  uns  mit 
dem  hoch  würdigen  Unferm  Rahte  und  lieben  getreuen  herrn  Richard  von  der  Schulen- 
bürg Ordens  Sancti  Johannis  in  Sacbfen,  Pommern  uud  in  der  Marek  Meifter  und  allen 
andern  Coroptorn  feines  Ordens  und  dem  Orden  von  allen  Stücken  und  Irrungswegen,  wie 
fleh  die  begeben  und  bis  uf  diefe  Zeit  datum  diefes  Briefes  vorlauffen  haben,  eutfeheiden 
und  unterbanden  feynd  von  allen  Gütern,  Schloffern,  Städtehäufern,  hoffe,  Dörffern,  Eigen- 
fchallt,  Lehne  geift  und  weltlich  und  aller  andern  zuhehörung  wegen,  die  der  genante  Meifter 
herr  Reichard,  feine  Vorfahren  und  feine  Orden,  iu  Unfern  Landen  und  Herrfchafften, 
die  wir  itzuud  befitzen  und  in  mächtigen  Regiment  halten,  mit  ihnen  übereingekommen  und 
uns  mit  ihuen  und  fie  wiederum  mit  Uns  darum  verlragen,  und  ihnen  die  gäntzlich  und  gar 
dem  Allmächtigen  Gott  zu  Lobe,  Marien  der  Mutter  Chrifti  dem  lieben  heiligen  Sancti 
Johannis,  und  allen  hiaimlifchen  Heer  zu  Ehren  und  fonderlicher  Würdigkeit  auch  um  ge- 
treuer dienfte  wihen,  die  vns  fonderlichen  der  genante  herr  Reichert  offte,  dicke  und 
mamiigmal  gerne  gethan  hat  und  hinfürder  mit  feinem  Orden  noch  thun  mag,  fol  und  wii, 
und  von  fonderlicher  Gnaden  wegen,  zu  Rechten  ewigen  Eigenthura  mit  guten  fteiffen  Raht 
vereigenet  haben.  Und  uf  dafz  fie  des  forder  ewiglichen  verwahret  feind,  auch  in  zukom- 
menden Zeiten  bey  Uns,  Unfern  Erben  und  Nachkommenden  Stettinifchen  und  Pommrifchen 
herrn  für  fleh  und  ihren  Orden  mögen  und  follen  verfiehert  bleiben,  fo  machen  wir  diefel- 
bigen  Güter  in  diefem  Unferm  Brieffe  nalimhafftig,  nemlich  Wildenbruch  das  Schlufz, 
die  Vorburg  und  das  Dorff  dafür  mit  der  Mühlen  Strefow,  Thonn igfzdorff,  Jegerfz- 
dorff  mit  der  Mühlen,  Stein  wehr  mit  der  Mühlen,  den  hoff  zu  Röriclieu  mit  der 
Neuen  Mübleo  und  mit  dem  Dorff  Mergenthal,  Liuenow  mit  der  Mühlen  ßeuer- 
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ftorff  und  die  hohe  ßrugke  Mühle,  Rulftorf,  den  Bah  neu  Stadt  mit  der  Möhleo 
Zollen  uod  fonft  mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten,  Nigendorff  mit  der  Mühlen, 
Gornow,  die  Lindow  mit  dem  Herrn  hoff  und  die  Kornbede  über  den  gantsen  Eigenthum 
Wilde ii bruch,  darzu  die  Pfenoing  Bede  und  die  Bede  in  den  dreien  dörffern,  nemlich  zu 
Wendifchen  Melnow,  Deurrono  uod  Bertkow,  die  in  die  Bede  «um  Wildenbruch 
gehörig;  Zachan  da*  Schlofz  mit  der 'Vorburgk  und  mit  dem  hoffe  mit  der  Niedermühlen 
und  Ubermühlen  und  mit  dem  StädticbeB  da  Tür,  item  Schwanenbeek,  Schlatkow, 
Sadelow,  Suckow,  Sartzigk,  und  uf  der  Mühlen  dafelbft  zwey  Winfpel  Müblenpaeht, 
Paufin.  daa  Schlofz  mit  der  Vorburgk  und  das  Dorff  mit  der  Mühlen  dafür,  den  Krampe I 
VValcke,  Bargekönicke  mit  den  Mühlen,  Brofentze,  Gollin,  Witlkaw,  Streuelow, 
Colli n,  den  Hoff  daa  Dorff  uod  die  Mühlen,  Sellentin,  das  dorff,  die  Pfenning  Bede 
dafelbft  über  das  gaotze  Dorff,  die  foult  lange  des  Ordens  Pfand  ift  gewefen,  haben  wir 
ihnen  itzo  gegeben  und  voreignet  ewiglich  bey  ihneu  zu  bleiben,  fo  dafz  der  Orden  nun 
fbrtbas  daffelbe  Dorf!  mit  allen  und  Gerechtigkeiten  haben  foi,  ausgenommen  die  Korubede 
und  zehen  hulTen  dafelblt,  die  bleiben  in  Unfern  und  der  herrfchaüt  leben,  fechs  Marek  zu 
klein eu,  Fünl'f  hufen  im  Dorffe  Klempin  den  Kiug  mit  zwantsig  Hühnern,  einen  Cof- 
(athenhoff  mit  zehen  hühnern  und  zwantzig  Morgen  Landes,  der  Pfarr  zu  Neuen  Star- 
eard mit  allen  ihren  zubehörenden  beykirchen,  die  Pfarre  zu  Schlawe  mit  aller  ihrer 
Gerechtigkeit.  Auch  haben  wir  ihnen  die  Gnade  gethan  uttd  ihnen  das  halbe  Dortf  Stre- 
l'ow,  das  Antheil,  fo  er  von  Hans  Dofchen  erkaufft  hat,  ihme  feinen  gantzen  Orden  und 
allen  nachkommenden  Meiftern  und  Comptom  das  beflimple  dorff  füreigent  zu  einem  rechten 
ewigen  Eigen thum,  nichts  daran  ausgenommen,  alfo  das  hanfz  dofehe  von  Uns  und  Uufer 
herrfchaflt  zu  Stettin  zu  Lehen  gehabt  hat  und  voreignen  ihnen  die  offtgenaunten  Schlöffer, 
Städte,  Häufer,  hoffen,  DörfTer  von  Newes  mit  allen  und  iglichen  Zinfen,  Renten,  Zöllen, 
Acker,  VViefen,  gewonnen  und  ungewounen  mit  Gerichten  höchften  und  niederften,  mit 
Mühlen  und  Miilrfen- Städten,  Wnfzern ,  walYerläu Ilten,  Seen,  Fifchereien,  Heyden,  Holtzon- 
gen,  Jagten,  Wiltbahnen,  Viehetrifft  mit  Lehen,  Geiftlichen  und  weltlichen  und  alier  und 
iglicher  zubehörung.  herlichkeit  und  Gerechtigkeit,  als  wie  vor  Alters  und  bis  dahero  zu 
einen  iglichen  geboret  hat,  nichts  nicht  darinnen  ausgenommen  noch  hindergefetzt,  und  be- 
ftätigen  ihnen  das  auch  ohne  alle  ihre  Gewehr,  Befitzuug,  Lehnung  und  Ergenthnni.  Ae  l'eyn 
vormals  verbrieftet  oder  unvorbrieffet ,  auch  alle  privilegia  daraufl'  lautende  tmd  Brieffe  von 
fürften  und  Herrn  gegeben  mächtiglich  mit  Krallt  dieies  Brieffs  etc.  und  Vorzeihen  Uns 
daran  fürbas  Unfere  Erben  und  nachkommende  Herrn  zu  Stettin  und  Pommern  allerley 
Zufprache  und  Gerechtigkeit,  doch  mit  dem  Belcheide,  dafz  Wir  Uns  und  Unfer  herrfchalTt 
daran  behalten  dieufte  und  Landbet,  darzu  dafz  fift  Uns  darmil  allezeit  getreu  und  gehor- 
fahra  feyn  füllen,  Uns  Unfere  Erben  und  nachkommenden  herrn  frommen  werben  und 
Schaden  wenden  getreulich  als  andere  Uufer  gempioe  Lande  rhun  und  vorpflichtet  fein. 
Wir  Unfer  Erben  und  Nachkommenden  zu  Stettin  und  Pornoiem  follen  fie  Wiederum  alle- 
zeit befchützen,  befohirmen,  handhaben  und  vertedigen  gegen  aller  menniglich  mit  den  vor- 
wurbefehr'iebeuen  Gütern,  die  unter  Uns  gelegen  feynd,  wo  wir  ihrer  zu  gleich  und  zu  Rech* 
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mächtig  feynd,  gleich  andern  der  Unfern.  Für  Iblcnen  Eigenlhum  follen  fie  für  fich  und 
ihre  nachkommenden  Unfern  Vorfahrenden  eine  ewige  Jahrzeit  in  allen  ihren  häufern  und 
Comptoreyen  in  Unfern  Landen  belegen,  beftellen  und  beftäligen  alle  Jahr  ewiglich  ohne 
abgang  allezeit  uf  S.  Elifabet  tag  uf  den  Abend  mit  vigilien  und  des  andern  tnges  hernach 
mit  fingen  Seelmefzen  begehen,  und  dem  Allmächtigen  Gotte  getreulich  vor  die  herrfchafft 
zu  Stettin  und  Pommern  bitten.  Wir  voreignen  ihnen  das  oder  alles,  was  wir  ihnen  von 
Gnaden  und  Rechts  wegen  fortan  voreignen  mögen,  doch  Uns  und  Unfer  herrfchafft  an 
Unfern  Lehnen  und  Gerechtigkeiten  und  fonften  jedermänniglich  ohne  Schaden.  Hieran  und 
über  feynd  gewefen  die  Edlen,  geftrengen,  Würdigen  und  Erbarn  Unfere  Rähte  und  liebe 
getreuen  herr  Ludwig,  Graff  von  Euerftein  und  herr  zu  Neugarten,  heinricK 
Borcke  Ritter,  Werner  von  der  Schulenburg,  hang  Kerckewitz,  hartwig  Mol- 
tzan,  Burchardus  Rohr,  Doctor  Deggener  Bugenhagen,  Peter  Klefth,  Gürge 
Klefth,  Darnigk  Rammet,  Ewald  von  der  Oft,  Johannes  Schwangk,  Heinri- 
cus  Sterker  und  viel  mehr  glaubwürdige.  Zu  mehrer  Zeugnus  Ift  Unfer  Infiegel  hieran 
gehanget.  Datum  Ukermunde,  am  tage  purificationis  Marie,  nach  Chrifti  Unfers  Herren 
Geburt  Eintaufend  vierhundert  und  im  lieben  und  achtzigften  Jahre. 

Hat  bn  »ictmannfdjre  UtfunÄin-eommlung  in  »««tau«  UniMrffi&Mbikl»tb>f,  foL  313. 


2138.   ©eorg  »on  23ülot»  hgiebt  ftd)  mit  bem  £aufe  ©arton>  in  bett  <£d>ufr  be«  Äurfürftcn 

3oj>ann,  am  24.  %pxil  i486. 

Ich  Jorg  von  Bulow,  czur  Garttow  gefeffen,  Bekenn  —  Das  ich  mich  mit- 
fambt  meinem  Slofs  Garttow  vnd  aller  feiner  zugehoramg  jn  des  durchluchtien  hochge- 
bomen  furften  vnd  heren,  heren  Jobannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  —  als 
zu  meinem  lantfzfurften,  dem  ich  globt  vnd  zugefagt  hab,  gehorfam,  getrew  vnd  gewerttig 
zu  fein,  funderlich  fchutz  vnd  fch'rrm  gefeezt  vnd  gegeben  hab  — .  —  Lenntzen,  am 
montag  nach  dem  Suntag  Cantate,  Nach  gots  geburt  viertzenhundert  vnd  jm  fechs  vnd 
achtzigften  Jarenn. 

.  fta$  bin  Originale  im  Ä.  <Bt&.  Äab.««trf)iet  Ä.  442. 


2139.  Surfürft  Sobamt  btfrfitigt  bem  Oeorg  »im  Studberg  bie  i$m  »erfo)riebene  Hn&artföaft 

an  bem  erbfammeramte,  tm  Sabre  i486. 

Wir  johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurftetc. 
Bekennen  etc.  Als  loblicher  gedechtnus  der  Hochgeborune  Furft  here  Albrecht,  Marg- 

Digitized  by  Google 


433 


graue  zu  Brandenburg,  Cburfurft  etc.  vnnfer  lieber  her  vnnd  valer  feiiger,  vnnferni 
lieben  getreten  jorgen  von  abfperg  Hittere  vnnd  feinen  männlichen  lehns  erben  das 
Erb  Camerampt  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  fo  von  dem  Chiirfurfteothucnb  der  Marek 
su  Brandemburg  zu  lehn  rurt  vnnd  diefelben  zeit  auch  itzund  der  Edell  vnnfer  lieber  ge- 
trewer  pbilipps  her  zu  weinfperg  derElder  von  feiner  lieben  als  Marggrauen  zu  Bran- 
demburg Ertz  Camerer  vnd  Churfurfteii  zu  1  lehn  getragen  vnnd  hinlur  von  vnos  defzgleicheu 
von  vnns  empfaen  füll,  vfz  fundero  gnaden  vnnd  vmb  feiner  wilijgen  dinft  wegen  zu  einem 
angefell  vnnd  rechten  -manlehn,  johalt  der  briue  darvber  vfzgangen,  gnediglich  gelihn  hat, 
das  wir  von  defzwegen,  das  folch  angefell  bey  leben  vnnfer*  lieben  hern  vnd  vaters  nicht 
verfalln,  dafTelbe  angefell  befiel  (igt  vnnd  verlibn  haben,  Beftettigen  vnd  verleihen  für  vnns 
vnnd  vnnfer  erben  vnd  Nacbkoinenn  Marggrauen  zu  Brandenburg  dem  obgnanten  jorgen 
vou  abfperg  Ritter  vnd  feinen  lebnserben  folch  obgemelt  angefell  zu  rechtem  Manlehn  mit 
vud  jn  craft  dits  briues,  Alfo  ob  gefchee,  das  noch  dem  willen  gotts  die  hernu  von  wein- 
fperg fo  itzund  jn  lebn  fein,  alle  mit  tode  abgingen  vnd  keinen  Elichen  lehn»  erben  ires 
oamen  flammes  Schilds  vnd  heims  hinder  lieh  verlieffen,  das  alfzdann  der  obgnante  jorge 
vou  abfperg  Hilter,  ob  er  jn  lebet,  were,  oder  ob  er  nicht  jn  leben  were,  fein  meolich 
lehns  erben,  das  obgemelt  Erb  Camerampt  des  heiigen  Romifchen  Reichs  mit  allen  leinen 
eren,  wirden,  Nutzungen  vnnd zngehorungen,  wie  der  obgnant  von  weinfperg  jn  vergangn 
leiten  von  vn uferin  lieben  hern  vnd  vater  marggraue  Albrechtenn  kurfurlten  etc. 
feiigen  zu  lebn  gehabt  vnnd  von  vnns  empfaen  füll,  alfzdann  von  vnns,  oder  fo  wir  nicht 
jon  leben  wereu,  von  vnnfern  erben  vnd  nachkomenden  marggrauen  zu  Brandemburg,  Ertz» 
Camerern  vnd  Churftirften,  zu  Manlehn  haben  vnd  /ich  des  mit  titel  vnnd  allen  Eren, 
nutzungen  vnd  zugehoruogen  obgemelt  gebrauchen,  auch  dar  von  gewartenn,  dienen  vnnd 
thun  follen,  als  fleh  von  folchem  ambt  gehurt  vnd  berkomen,  Solchs  auch,  fo  oft  das  su 
fcbulden  komet,  von  vnns  vnd  vnfen  erben  obgemelt  nemen  vnd  empfabn  wie  der  vermelten 
aupts  vnd  lehns  recht  vnnd  gewonheit  ift,  dar  vff  auch  dergnad  jorg  von  abfberg  folch 
Angefell  von  vnns  empfangenn,  lebnspflicht  darau  getan  vnnd  vnns  des  Reuerfes  briue  mit 
feinem  hangeuden  Sigel  verfigelt  vber  antwort.  Zu  urkuoth  etc.  vnd  Geben  zu  Co  In  an 
der  Sprew,  Am  Suutag  Auno  etc.  LXXXV1. 

Ra«  im  «irmM.  WutXmMuQt  «t.  Hl,  fol.  277. 


2U0.   Äatfrrlt$rr  frfcn&rief  für  btn  Jturfürfhn  3of>ontt  «nb  beffen  ©rßber  gritbritfr  unb 

(Bicgmuntv  »om  *J.  fSflai  14&7. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  su  allen  zevten  merer  des 
Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr,  su 
&aupttt)«il  IL  »b.  V. 


Digitized  by  Google 


434 

kerndteo  vnd  zu  Crain,  berre  auff  der  windifchen  Markh  vnd  zu  Portenow,  Graue  zn 
hapfburg,  zu  Tiroll,  zu  phirt  vnnd  zu  kyburg  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  vnd 
thun  kunth  allermenigclich ,  wiewol  wir  aus  keylerlicher  hohe  vnd  wirdickeyt,   dareio  vnns 
der  Allcnechtig  gott  durch  fein  gottlieh  gutt  gefatzt  hat,  vnd  angebornner  tugent  vnd  gutüg- 
keyt  Allen  vnnd  igclichen  vnnferu  vnd  des  beyligenn  Reichs  vnderthanen  gnad  vml  guttat 
zu  erzeygenn  willig,  So  ift  doch  vnnfer  keyferlich  gewutt  billich  roer  geneigt,  zu  denen,  die 
vnnfer  forderfte  gelider  des  beyligenn  Reichs  fein  vnd  vns  die  bürde  vnd  forgfeldigkeyt  dei 
heiligen  Reichs  helffen  mittragen  vnnd  ftette  lieb  vnnd  trew  beweyferr,  fie  mit  vnnfern  kay. 
ferlichen  gnaden  zcu  begaben.    Wann  nue  als  wir  jnn  vnfer  kavferltcfaen  Majeftät  gezieret 
mit  vnnfern  vnnd  des  heyligen  Reichs  Churfurften  vnd  andern  Furften  geiftlichen  vnd  wernt- 
Kcben,  So  dann  zumal  jn  eigner  perfon  bey  vnns  gewefzen,  gefeffen,  vor  vns  komen  fein 
Die  hochgebnrnnen  Johanns,  des  beyligenn  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer,  jnn  feiner 
Cburfurftlichenn  Zierung  als  jm  geburet  hat  beclevdet,  Auch  Fr id rieh  vnd  Sigmund, 
feine  bruder,  alle  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pommem,  der  Cafluben 
.vnd  weonden  hertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnnd  Furften  zu  Rügen,  vnnfer  lieben 
Ohemen,  Churfurften  vnd  Furften,  vnd  haben  vnns  mit  vleyfs  gebetten,  das  wir  jn  vnd  jren 
lehenserbeu  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  poroeren,  der  Caftuben  vnd  wenndeo 
hertzogen,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  alle  jre  lehen,  Cburfurftenthumb, 
Furftenthumb,  geiftlich  vnd  weruutlich,  Grauefchafft,  herfchafl't,  Slofs,  Stette,  fand  vnd  leirt 
mit  allen  vnd  igclichen  jreu  herlickeiten  obern  vnd  nydern,  Mannen,  MannlchafHeo,  Leben, 
lehenfchalTten,  gcifllicheun  vnd  werntlicheo,  angefelleo,  Rechten,  nutzen  vnd  zeugehorunge», 
wie  die  jr  valier  feiiger  Marggraue  Albrecht  jnn  gehabt t  vnnd  herbracht  vnnd  was 
von  aller  darzu  geboret  hat  oder  geboret,  vnd  als  die  hertzoglhuwb  vnd  Furftenthumb 
Steltin,  poinern,  der  CatTubeo,  Wennden  vnd  Rügen   mit  jren  zeugehorungen  an  fie  vnd 
das  Curlurflenthuni  der  Marek  zu  Brandenburg  komen  vnd  dem  gnanten  Marggraue 
Albrechten  vnd  feinen  lehenserben  jnn  anndern  vnnfern  kay  ferlichen  briuen  verlihen  find 
zcu  gefambter  bannt  genntzlichen  zu  raichen  vnnd  zcu  uerleyhen  guedigclichen  geruchten. 
Des  haben  wir  angefeben  der  obgnannlen  Johann fen,  Fridrichs  vnnd  Sigmunds, 
gebrüder  redlich  vnnd  vernuniTtig  bette,  auch  mercklich  vnd  getrew  dinft  vnnd  i£er,  die  jr 
vatler  vnnfer  lieber  Oheim  vnnd  Churfurft  Marggraue  Albrecbt  feiiger  vnns  vnd  dem 
billigen  Reich  offt,  willigclich  vnd  vnuerdrofl'ennltieh  getan  hat  vnnd  fie  furbas  hin  thno 
follen  vnd  mögen,  vnd  darumb  mit  fonderlicbem  Rate  vnfer  Churfurften,  Furften,  Grauen, 
Edel»  vnnd  getrewen,  mit  wolbedachtem  mute,  Rechter  wifien  vud  von  Romifcher  kaylw 
lieber  macht  volkomenheit ,   haben  wir  den  vorgnanten  vnnfern  lieben  Oheim,  Churfurften 
vud  Furften,  Ma rggraue  J ohannfen,  Fridrichen  vnd  Sigmunden,  gebrüdern  vnd 
jren  reheimserhcn  zcu  fambter  hant  gereicht  vnnd  verlihen  alle  jre  (eben,  Cburfurftenthumb, 
Furftenthumb,  herrfchaflften,  Slofs,  Stelle,  land  vnd  lewl  des  Marggrauethumbs  zu  Branden* 
bürg,  Auch  der  hertzogthunib  Stettin,  pommern,  der  CaflubeB  vnd  Wennden,  des  Burg- 
grauetliitmb  zu  Nuremberg  vnnd  das  Furftenthumb  zu  Rügen  vnd  annder  jr  lehen  Furften- 
thumb geiftlich  vnd  wernntlich,  Grauefchafft,  herfchafl't,  Slofs,  Stede,  land  vnd  lewtt  mit 
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allen  vnd  igclichen  jren  herlickeitten,  obern  vnd  nidern,  Mannen,  Mannfchaften,  lehen,  lehenn- 
fchaffteu,  geifiBeben  vnd  werntlithen,  an  gefallen,  Rechten,  nutzen  vnd  Zcugehoruugcn,  wo 
vnd  an  welichen  ennden  die  gelegenn  find  vnnd  von  vnns  vnd  dem  heyligen  Reich  zu  lehen 
Huren  vnd  wie  die  ir  vatter  feiiger  jnn  gehabtt,  herbrachtt,  was  vonn  alter  darzu  gehorett 
hat  oder  darzu  gehorett  vnd  als  die  gnanten  hertzogthumb  vnd  Furftenthutub  zu  Stettin, 
poraero,  der  CaiTuben,  wennden  vnd  Hugen  an  jren  vetter  Marggraue  Fridrichen  vnnd 
}rn  vatter  Marggraue  Albrechteo  feligenn  vnnd  Churfurfthumb  der  Marek  zu  Ii  raun- 
detnburg  kommen  vnd  den  gnanten  Marggraue  Albrecht  vnnd  feinen  lehenns  Erben 
Bach  lonbolt  vonfer  ander  keyferlichen  briue  verüben  fein,  Heichen  vnnd  verleyhenn  jnn 
vnnd  iren  lehenns  Erben  auch  die,  wie  vermeltt  ift,  zu  gefambter  hannt  gegen wertigelich 
vnd  gnedigelich  jn  vnnd  mit  Crafft  ditts  briues,  die  jnozeuhaben,  zu  befilzeo,  der  zeu  ge- 
p rauchen  als  gefambter  lehenn  Recht  herkomen,  Recht  vnd  gewonheit  ift,  vnnd  mit  namen 
nach  laut  vnnd  Innhaltt  jrer  Innung  vnd  taylbriue,  alfz  dann  der  obgnannt  jr  vatter  feiiger 
bey  feineu  lehen  vnnd  fie  Geh  felber  mit  den  felbeno  jren  lannden  vnd  lewten  verfchribenn 
von  vnd  zu  einander  gefatzt,  Ach  vereinigt  vnd  getailt  haben  oder  kunfftigclich  thun  werden 
alles  nach  laut  der  briue,  die  fie  vnnter  einander  darüber  gegeben  haben  oder  geben  werden 
vod  haben  jnen  vnd  iren  lehenns  Erben  Auch  dife  befonnder  gnad  getan,  das  jn  dieteiluug 
jrer  lannd  vnd  lewt  an  folichenn  gefambtenn  leben  zu  keinen  fchaden  komen  füllen,  Sunnder 
wenn  vnnd  auff  weiche  zeitt  ein  teyll  von  jne  oder  iren  Erben  todfzhalbeun  an  mennlicb 
leybs  lehenns  Erben  verfterben  vnd  abgeen  wirdet,  To  Collen  deffelben  teyls  befcheidene  vnd 
zugeteylte  lannd.  vnd  lewt,  ftannd,  Eere  vnd  wirdigkeit  alleczeitt  auff  die  anndern  jr  vnnd  jr 
lehennserbeo  noch  laut  Ir  teylungsbriue  gefallen  vnd  komen  an  hindernis  vnd  Irrung  me- 
nigclicbs  vnd  an  geuerde.    Auch  fo  verleyhenn  wir  vnd  beftettigen  aus  fooderlichen  vnnfern 
gnaden  vnd  von  kayferlichen  macht  volkomenheitt  für  vnns  vnd  vnnfer  nachkommen  am 
Reich  den  gnanten  Jobannfen,  Fridrichen  vod  Sigmunden  vnd  jren  lehens  Erben 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  gefambter  bannt  das  angefeil  des  hertzogthumbs  zu 
M eck elinburg,  des  Furft enthumbs  zu  wennden,  der  Grauefchafft  zu  Sweryo 
mit  fambt  den  lannden  Stargarden  vnnd  Roftock,  mit  jren  herrfchafften ,  lannden, 
lewten,  SlolTenn,  Stetten  zu  vnd  jnn  gehorungen,  alfzdann  zwifchen  den  Marggrauen  zu 
Rraodemburg  vnd  den  hertzogenn  zu  Meckelinburg  defzhalben  verfchreybungeu  vfzgangen, 
die  durch  vnns  jnn  konigelicben  wirden  vnnd  mit  vnnferm  maieftat  briue  gewilligt  vnnd 
beftettigt  fein  getrewlich  vnnd  vngeuerlich.    Mit  vrkund  dis  briues  befigelt  mit  vnnferm 
kayferlichen  Maieftat  anhangenden  Iufigel.    Geben  zu  Nürnberg,  am  anndern  tag  des 
monats  May,  Nach  Criiti  geburt  XIVe.  vud  jm  LXXXVII.  vnnfer  Reich  des  Romifcbenjm 
XLVlll.  vnd  des  kayferthumbs  jm  XXXVL  vnd  des  hungerifeben  jm  XXIX*  Jarn. 

Ad  mandatum  domini  Imperatoris  Johannes  Waldere  prothooot. 

91*4  tm  *m*M.  «i»sl4*(a»a4f  <Rt.  II,  118. 
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2141.   Abrief  beö  Äurfürfhn  3o$amt  *on  Sranbcnburg  für  ©raf  &'mri$  von  <Btofbet$  jt 
Söcrmngerobe  über  feine  ©raffcfrafr,  <3c^Io^  imb  Stab*  ffimtinaerobe,  »om  12.  Sttat  1467. 

Wir  Johanna,  Churfurft  etc.  Bekennen  offennthch  mit  difeni  briue  vor  vnns, 
vnnfer  Eiben  vnnd  nachkommen  vnnd  fünft  vor  allermenigclich,  die  jn  fehen,  boren  ©der 
lefzen,  Das  vor  vnns  kommen  ift  der  wolgeborn  vnnfer  Rath  vnnd  lieber  gel  re  wer  bein- 
rich,  Graue  czu  Stolberg  vnnd  WeroingenTad  vnnd  Jjat  vnns  gebetten,  das  wir  jm 
geruchten  zu  uerleyhen  die  grauefchafft,  Slofs,  alt  vnnd  newftette  czu  Werningeorod  mit 
sondern  Stoffen  vnnd  Stetten  darzu  gehorcnnde  vnnd  »Wer  zu«rehorung,  als  die  fein  datier 
Both  vonn  Stolberg  feiiger  gedechtnus  vurrnals  vonn  voferm  vettern  Mar^graue 
Fridrichen  vnd  nue  am  letzten  er  vonn  vnnfenn  herrn  vnnd  vatter,  herren  Albreehtto, 
Marggrauen  czu  Branndemburg,  beyden  Curfurflen  feiigen  vnd  loblichen  gedechtnus, 
ezu  leben  gehabt  vnnd  die  an  jne  geerbett.  Alfo  haben  wir  jcn  vnnd  feinen  Hechten  menn- 
lichen  leybs  lehenns  Erben  Solicbe  Grauefchafft,  Slofs,  alt  vnnd  newftatt  Werningenrad 
mit  anndern  Sloffen  vnnd  Stetten  vnnd  das  lannd  darczugehorende  mit  aiien  vnnd  igclicber, 
freyheyten.  gnaden  vnnd  gerechtigkeyten,  pfanntfchafften  mit  allen  vnnd  igclichen  lehnen, 
geiftlichen  vnnd  werontlicben  gerichten,  Jageten,  Wiltpannen,  fifchereyen,  allen  bergkwerckea 
weiden  vnd  boltzungen,  die  jn  der  gnannteo  Grauefchafft  aufkommen  vnnd  gefunden  werdet;, 
vnnd  fünft  mit  allen  herlikvyten  vnnd  czugehorungen,  als  die  lein  vatter  feiiger  vuuderWbt 
nach  delTelben  feines  vatter«  tod  die  obgedachten  Graffchafft  vnnd  gutter  vormals  vonn 
vnnferm  vettern  vorgnanot  vnnd  vatter  feiigen  czu  Rechtem  mannlehen  gehabt,  befefleu  vnnd 
geprauchtt  vnnd  als  die  vonn  alters  bilzher  darzu  gehört  haben  vnnd  noch  gehorn,  nichts 
nicht  aufgenommen  noch  bind  an  gefatzt,  czu  einem  Hechten  mannlehen  gnedigclicb  vtr 
lyhn,  vnnd  leyhen  jm  vnnd  feinen  mennlichen  leybs  lehenulzerben  die  mit  gegen«  erliget 
Cratft  vnd  macht  dita  briues,  So  das  er  vnnd  feine  Hechte  uiennliche  leybs  lebenns  Erben 
die  funler  mehr  vonn  vnns,  vnufern  erben  vnnd  nachkommen  vnnd  der  Älarggrauelchafft  gj» 
Bra::ndemburg  czu  Rechtem  Mannlehen  haben,  nehmen  vnd  einplanen,  wie  oflt  das  outn 
gefchicht,  vnns  aucb  dauoo  halten  tbun  vnd  dinen  follen,  als  mannlehens  recht  vnnd  ge- 
wonheyt  ift.  Daruon  er  vnns  auch  globt  vnnd  gefworn  bat  getrew,  gewertig  vnnd  geboriäa 
zu  fein,  allezeit  vnnfern  frommen  czu  werben  vnnd  beftes  vnnd  fchaden  czu  weiradea  gt- 
trewlich  vnd  vngeuerd.  Das  gnannt  Slofs  vnnd  Statt  Wem  ingerade  mit  allen-  annder» 
Stoffen  vnd  Stetten  vnnd  das  ganotze  landt  darzu  gehorenndt  toll  allczeyt  vnnfer,  vnter 
Erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg  offen  fem  vnnd  bleyben  czu  allen 
»unfern  khriegen,  mitten  vnnd  gefchefften  gegen  ydermenigelich :  vnnd  jm  leyhen  daran  alle», 
was  wir  jm  vonn  Rechts  vnnd  gewonheyt  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch 
vims,  vnfren  Erben  vnnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandemburg  an  vnnl*r  gerechtu;- 
keyt  vnfchedlieh.  Gezewgen  find  des  die  Wolgebornnen  Edeln  vnnfer  vetter  Rette,  diner, 
hofgefind  vnnd  lieb  getrewen  Eytel  fritz,  Graue  czu  soller  vnnd  herre  czu  Rut- 
zuns,  Jobanns,  Graue  vonn  hoenftein,  herre  czu  virraden,  Philipps  der  Elter 
herr  czu  Weinfperg  des  heyligen  Romifchen  Reichs  Erb-Cammerer,  Petter  Borg- 
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ftorff,  voit  zu  Cuftrin,  Er  Sigmund  Zerer  Doctor  vnnd  Cannczler,  heintz  Roer- 
der,  Gorig  vonn  Polenntzk,  Johannes  Prunner  Secretaritis  vnnd  ander  mehr vnnfer 
diner  vnd  bofgefind.  Zcu  urkunt  etc.  Geben  zu  Nurmberg,  am  Soooabent  nach  den» 
Suolag  Jubilate,  Anno  etc.  jm  LXXXVll'«». 

<R*4  tut  J?unn4rf.  8eJ|i#.(Iep(alfc«d)t  b.  «.  ©ffr.  Äab  *td>iirt  XXVII,  8*. 


f 
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2142.   Änrffirft  Storni  Btlcibt  *P&ih>p  Un  Sfeltant,  #errn  ju  SEBeineoerg  mit  htm  itottrtöm* 
mew-8nrte  bc*  bctl.  9Wm.  SRti«H  am  12.  2Rai  1487. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  dem  Edlen  voferm  Rath  vnd  lieben 
getrewen  philipfen  dem  Eltern,  herren  zw  Weinfperg,  von  feiner  fleifzigen  bethe 
vnnd  willigen  dinft  wegen,  fo  er  vnfern  vorfharen  vnnd  vnns  bisher  gethan  vnnd  furbrachtr 
wol  thun  kan  vnnd  mag,  das  vnterkaineraropt  des  heiligen  Romilchen  Reichs  mit  allen 
fernen  eren,  rechten  vnnd  zugehörigen  vnnd  was  die  herfchafft  zw  Myntzenberg  vnd 
von  Falckcnftain  von  des  ampts  wegen  vnd  fünft  von  der  Marggraffchafft  zw  Brandem- 
burg  zu  lehen  gehabt  vnd  noch  haben,  zw  einem  rechten  manlehen  genediglich  geraicht  vnd 
gelyhen  haben  vnd  leihen  jm  das  jn  vnnd  mit  crafft  vnnd  macht  ditzs  briffs  jn  aller  tnaffen 
vnnd  mit  allem  dem  rechten,  als  er  das  von  Vnnferem  lieben  herren  vnd  vatter  Marggra- 
fen albrechten,  Churfurften  vnd  vorfharen  feiigen  vormals  zu  lehen  gehabt,  vff  jn  geerbet 
hat  vnd  gebracht  ilt,  dauon  er  vns  huldigung  gethan  vnd  gefworen  hat,  getrew,  gewere  vnd 
gehorfam  zu  fein  vnfern  fromen  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  vns  vnfern  erben  vnd 
nachkomen  dauon  thun,  halten  vnd  dienen  foll  als  ein  mahn  von  folichen  lehen  feinem  her- 
ren zu  thun  fchuldig  vnd  pflichtig  ift,  getreulich  vnd  one  geuerde  vnd  leihen  jm  daran  alle» 
was  wir  jm  von  gnaden  vnd  recht«  wegen  daran  vorleiben  folleo  vnd  mögen,  Doch  vns». 
vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  yeden  an  feiner  gerechtigkeyt  vn- 
Echedlich.  Zu  urkunth  etc.  Vnd  geben  zw  Noremberg,  am  Soiinabeut  nach  dem  Sootag 
Jubilate,  Anno  virtzehen  hundert  vnnd  jm  fybenvodachtzigften  jare, 

»«4  bnn  »»mixt.  btnttttialfcu*»  Wr-  III,  toi  231.  . 
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2143.   (Emcuerunfl  uuö  nfibrrt  Effhirnnintfl  feer  ©rteimflung  jtvifcfcen  ©ranvcn&urg,  eadjfc» 

unb  $cffen,  «out  23.  $Rai  14b7. 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich,  Herczog  Zu  Sachffen,  des  Heiligen  Rom*- 
fchen  Reichs  Erlzraarfibalk,  Laotgrave  jn  Doringen  vnd  Marggraue  au  Meiffen,  vnd  wir 
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Johanns,  Marggrane  zu  B ra n «1  enbu rg,  des  heiligem»  llomifchen  Reichs  Ertzkamerer, 
tu  Stettin,  poramern,  der  Caffuben  vnd  Wenden  Hertzog,  Burggraue  zcu  Nuremberg  vnd  . 
Furfte  zu  Rögen,  bede  Churfurften,  vnd  wir  Albrecht  vnd  jobana,  geuetlern,  herczogeoa 
zcu  SachlTen,  lantgrauen  zu  Doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meiden  vnd  wir  Friderichvnd 
Sigraundt  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  jii  iStettin,  pommern,  der  Caf- 
luben vnd  wenden  herczogen,   Burgfrauen  zu  Nuremberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  vnd  wir 
Wilhelm  der  elter  vnd   Wilhelm  der  junger  gebruder,  Lantgrauen  zu  Heffen, 
Grauen  zu  Czigenhayn  vnd  Nyde  vnd  wir  Wilhelm,  auch  Lantgraue  zu  He  (Ten, 
Graue  zu  katzeuelnbogen,  zu  Dietz,  Czigenhayn  vnd  Nyde.    Als  weilexit  der  hochgeboruen 
Furften  vnfern  lieben  Anheilen,  Oheimen,  veter  vnd  vettern,  her  Friderich,  berczog  zu 
Sachten  etc.  bcr  friderich,  Marggraue  zu  Bra-ndeuburg  etc.  bede  Lur  furften,  her 
wilhelm,  herczog  zu  Sachfen  etc.  her  Johanns,  her  Albrecht  vnd  her  Friderich, 
Marggrauen  zu  Brandenburg  etc.,  alle  mit  tode  verfeinden  feliger  vnd  löblicher  ge- 
dechtnus,  Die  zeit  jrer  kurfurftlichen  vnd  furftlicheu  Regirung  jrer  kurfurflenthumb,  fiirften- 
thumb,   lant  vnd  lewt,  Aufz  zeitiger  vorbetraebtunge  vnd   redlichen  bewegoilTcnu  Sich  mit 
vnd  vndereyoander  für  Ach  felbs  vnd  jre  Erben  einer  brüderlichen,  freuntlichen  erbeynunge 
veraint,  verfebriben,  verfigelt  vnd  mit  pflichten  verfefligt  haben,  Oiefelb  erbeynunge  wie  die 
yonn  wort  zu  wort  nach  laut  der  verübelten  brielf  doruher  aufzgangen  joheldet  volge.1  her- 
nach gefchriben.  (No.  MUCCX.X.)    Vnnd  dann  nachuolgend  die  obgenanteu  Churfurften 
vnd  furften  vnfere  anherren,  Oheimen,  veler  vnd  vettern  feiigen  zu  jne  jn  folch  Erbpynunge 
auch  haben  aufgenomen  etwo  den  hochgebornen  furften,  hern  Ludwigen,  Lantgrauen 
zu  Heffeo  etc.  ynfern  obeimeu  vnd  anherren  feligs  vnd  löblich»  gedeebtnus  der  fnr  (ich 
yu.d  (ein  Erben  vnd  nach  yme  die  hochgebornen  furften,  her  Ludwig  vnd  her  lieh)  rieh, 
gebruder,  Lantgrauen  zu  heffen  etc.  vufern  oheimen,  veter  vnd  vettern,  [ein  foue  feiige 
folch  obengefchriben  erbeynunge  angenomen,  verfebriben,  verfigelt  vnd  auch  mit  pflichten 
allenthalben  geineinander  verfefligt  vnd  des  beybriue  geineiuander  gegeben  vnd  genomen 
haben,  Welcher  vnfer  oheimen,  veter  vnd  vetler  von  Heffen  beybriue  von  worte  zu  Worten 
aulzgefcbribeo  hernach  folget  alfo  lawtende  (No.  MDCCLX.)    Dagegen  den  geuanten  vufern 
Obejmeu,  vetern  vnd  vedtern  von  heffen  von  vnlern  vorfarn  von  Sacbffenn  vnd  Branden- 
burg obgemelt  io  gleicher  forme  mutalis  mutandis  auch  bey  briue  gegeben  fein.    So  nju 
die  obbenanten  Churfurften  vnd  furften  alle,  auch  der  hochgeborne  furfte,  her  Ernft,  her- 
tzog  zu  Sachfen,  Churfurft etc.  vnfer  hertzog  Friderichs  vud  hertzog  jehanfen 
herre  vnd  vater  vnnd  vnfer  bertzog  Albrechts  bruder  feliger,  der  mit  fampt  vna  hertzog 
Albrechteo  folch  erbeynunge  ehmalen  nach  tode  vnfers  hern  vnd  vaters  feiigen  gein  vnfern 
oheimen  den  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnd  den  Lantgrauen  zu  Helfen  die  czeit  in  tebeu 
vnd  jrer  aller  Erben  nach  lawt  der  ouermelten  briue  mit  pflichten  hat  volnczogeu,  Mit  tode 
verfeinden  vnd  wir  obengenanteo  Furften  als  Erbeu  zu  jrer  nachgelaffen  Churfurfteuthumen, 
furftenthumen ,  landen  vnd  lewten  komen  find,  Alfo  Bekennen  wir  vnd  thuu  kunt  öffentlich 
mit  difem  briue  für  vn»  alle  vnfer  Erben  vnd  nachkomen  vor  aNen  den,  die  ine  fehen  oder 
boren  lefen,  das  wir  obgeoanten  Churfurften  vud  furften  vnd  vnfer  yeder  befunder  Für  vna 
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vnfer  Erben  vnd  nachkomen  die  obbeme1(en  verrcnnben  vnd  verftgelten  Erbeynunge  mit 
allen  vnd  iglichcn  jren  ftucken,  puncten,  artickeln  vnd  Inhaltungen  geio  vud  vndereinander 
getreulich  fiele,  vefte  vnd  vnuorbrocbenlich  zu  halten  angenomen  vod  vnfer  ydet  dem  andern 
das  bey  feinen  furftlichen  hantgebenden  trewen,  wirden  vnd  eren  gelobt,  geret  vnd  leiplich 
mit  aufgereckten  fingern  zu  got  vnd  den  heiligen  gefworn  haben,  Dabey  vjir  auch  von  allen 
teilen  dem  arlikel  der  zulegung  halb  zu  teglicbem  krige  jn  der  Erbeynunge,  Nachdem  die 
»amen  darinne  begriffen,  durch  dcrfelben  abfterben  Nu  verwandelt  findt,  dife  nachfolgende 
ercleringe  haben  geben  vnd  fal  in  deuifelben  ftucke  doch  fünft  der  Erbeynunge  in  allewege 
vnfchedlich  gehalten  werden  v?ie  hernach  folgt:  Ob  vns  herczog  Friderichen,  kurfur- 
ften,  hertzog  Albrechten  oder  hertzog  Johanfen  vedtern  vnd  gebruder  famptlich 
oder  funderKch  das  anginge,  Sollen  wir  Marggraue  Johana  aufz  der  Marckeo  zu 
Brandenburg  hundert  pferd  vnd  wir  Marggraue  Friderich  vnd  Marggraue  Sig- 
mund beide  hundert  pferde  vnd  Wir  die  Lantgrafen  zu  helfen,  Nemlich  wir  Lant- 
graue  Wilhelm  vnd  Lantgraue  Wilhelm,  gebrudere,  funffczig  vnd  wir  Lantgraue 
Wilhelm  der  juugft  auch  funfczig  pferd  auf  iren  kotzten  vnd  vnfern  fcbaden;  Oelzglei- 
chen  ob  das  vns  Marggrauen  famptlich  ader  jn  befunder  anginge,  Sollen  wir  herczog 
Friderich  vnd  herczog  Johans  hundert,  vnd  wir  herczog  Albrecbt  hundert,  vnd 
wir  die  Lantgrafen  zu  helfen,  Nemlich  wir  Lantgraue  Wilhelm  vnd  Lantgraue 
Wilhelm,  gebrudere  funffczig  vnd  wir  Lantgraue  Wilhelm  der  Jungft  auch  funfczig 
pferde,  auff  derfelben  Marggrauen  koften  vnd  vnlern  fchaden;    Defzgleichen  ob  das  vnns 
lautgrauen  zu  heffen  famptlich  ader  jn  befunder  anginge,  Solleo  wir  hertzog  Fride- 
rich vnd  hertzog  Johans  hundert,  vnd  wir  hertzog  Albrecht  hundert,  Wir  Marg 
graue  Johans  aufz  der  Marek    hundert,  vnd  wir  Marggraue  Friderich  vnd 
Marggraue  Sigmundt  beide  hundert  pferde  autl   derfelben  von  Heffen  koften  vnd 
vnfern  fchaden  zulegen :  vnd  welcher  teil  vnder  vns  obbenanten  furften  des  krieges  haubtmao 
were  vnd  die  andern  (eil  jne  jre  obgemelt  anczall  pferde  jn  bey  legung  zugefchickt  hetteo, 
So  Tollen  dielelben  den  krieg  aufz  vns  andern  furften  jn  der  eynunge  benant  noch  jren 
Erben  nicht  verbunden  noch  pUicbtig  rein  die  genanten  zcale  der  pferd  jn  beyleguug  zu 
fchicken,  dann  dem  furlten  allein  vnder  vns,  der  des  kriges  hauptman  ift:  vnd  ob  das  nicht 
vertanen  wolt  vnd  furder  hulffe  nod  frin  wurd  beyczulegen,  wann  wir  andern  dann  des 
erinnert  werden;   So  (ollen  wir  aufl"  eynen  nemlichen  tag,  den  vns  der  forderer  vierezehen 
tage  zuuor  gein  Nuniburg  benennet,  jglicher  fein  Rete  darumb  zufampne  fchickenn  vnd 
vns  roiteynander  merer  zulegung  zuthun  vertragen ,  an  geuerde.    Als  auch  in  der  vorge- 
fchriben  vnfer  Erbeynunge  vnder  andern  ein  artikcl  gelatzt  ift,  vnfer  aller  Amptlewte  halben. 
Wie  di«;  Iweren  füllen  vud  wir  erkennen,  das  folcbe  eyd  für  vnd  für  vnfer  yedem  von  der 
andern  Amjitlevvten   zngefeheen  muelam  vnd  ane  nod  ift;   haben  wir  vns  des  miteinander 
vereinet,   Da«  alle  vnfer  obgenanten  Furften  Amptlewte,  wo  vnfer  iglicher  die  jn  vnfer« 
furltenthumen  vtT  vnfern  Slolfen,  Sterten  oder  anderswo  haben,  dife  brüderlichen  vud  freunt- 
licben  Eynunge  aulzunemen  vnd  alfo  volkomenlich  vnd  aufriebt iglich  zuhalten  itzo  anfangs 
vns  allen  fweren  lollen:  vnd  ob  hernach  vnfer  Ainptinan  einer  oder  meer  abginge  voolodes 
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t>egen  Ader  von  ileiu  aufz  vns,  des  Amptmann  er  iftt  enf fetzt  wurde;  Sal  der  herra  aufz 
vos  oder  vnfern  Erben,  des  Ampi  man  er  geweft  il'l,  vou  dem  «der  den  der  ader  die  an 
des  ader  derlei ben  ftat  gefetzt  werden,  von  vufer  aller  wegeu  jn  obgefchribeuer  maks  glubde 
vnd  eyde  neraen  in  den  neften  virtzehenn  tagen  nach  dem  tag,  aU  der  oder  die  gefacit 
worden  weren  «n  geuerde,  vnd  fal  dife  vnfer  bewilligunge  Der  obg^fchriben  Erbeyuonge 
in  andern  jrem  jnhalt  vnd  begriff  auch  vufcheduch  vnd  vouergriifenlich  lein.  Vnd  ab  auca 
die  alten  eynung  verfchreibung  vnd  briue,  dauon  hieuor  gemelt  vnd  «ut  zeigung  gethann  »irdt, 
einteils  oder  alle  verleret  oder  verlorn  weren  oder  wurden;  So  fal  doch  dife  v«*rfchreibuug 
vnd  evnuog  Creftig  vnd  mechtig  Hein  vnd  vnfer  ^'der  teil  vnd  feine  Erben  gegen  vns  die 
andern  parthey  vud  vnfer  Erben  alle  vnd  yder  befunder  dife  verfchreibung  vnd  Verpflichtung 
fo  furderlich  bvndenn.  Vnd  wir  fofien  auch  dadurch  einander  foweit  verpflicht  vnd  ver- 
bundeu  fein,  AI*  ob  die  allen  briue  gantz  au  fchrifleu  vnd  Sigeln  viwerfert  voraugeu  weren 
oder  furbracht  wurden  AUes  on  geuerde.  Des  aJles  zu  warem  vrkunde  ewiger  bekeutoua 
vnd  ftetiger  Beseitigung  haben  wir  obgenaoleu  Friderich,  herczog  zu  Sachfeu,  Ji>- 
hang,  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfteu,  Aibrecht  vud  Jobaua,  hertzo- 
geu  zu  Sachfen,  Friderich  vnd  Sigmund,  Marggraueu  zu  Brandenburg,  Wil- 
helm der  elter,  Wilhelm  der  Juuger  vnd  Wilhelm  der  juugft,  Lautgraueo  in 
Heffeu,  für  vns  vud  vnfer  Erben  vulere  InfigeJe  mit  gutem  willen  au  dieleu  brictf  latln 
liencken,  Der  ja  gleichem  lawte  Newue  Keigilier*  weile  gefchriben  vnd  gemacht  find  vod 
vnfer  iglichem  iurfteo  einer  gegeben  ift.  Gelcheen  zu  Nwremberg,  uach  Crilti  vnlm 
lieben  heru  gehurt  vierczehenhundert  vnd  im  Sibeu  vnd  achlzigfteo  Jaren,  vfl"  Mitwochea 
feiuer  hymelfarts  abend. 

Bad)  Ua  fcrijinalr  tri  *.  «f*.  Äak..ard>tou  Ä.  72. 


2144.   SBtllrbrtrf  btf  Äurfhrftcn  von  $rier  $u  brr  faiferliä>cit  ©ele^nuug,  wm  II.  3um  14S7. 

Wir  Johann,  von  gots  gnaden1  Erczbifchoff  zcu  Trier,  des  beiligeo  Ronitfcbea 
richs  jnu  Gallien  vud  durch  das  konigrich  zcu  Arelait  Ertzkantzler  vud  kurfurfte,  Bekennen 
vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brieue  ghen  allerineuiglich,  Als  der  Allerdurchiucbiig 
grofzmechtigft  furlte  vnd  herre,  herre  Friderich,  Komi  lebe  keyfer  zu  allen  ziten  mere: 
des  richs,  zcu  Vngern,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich  etc.  vnfirr 
allergnedigfter  herre  ytzo  hie  zu  Kureuiberg  die  hochgebornen  furften  vnfer  liebe  Oheimen 
vnd  Sweger,  herren  Johanfeu,  des  heiligen  Rouiifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Churfurftea, 
herrn  Friderichen  vnd  herru  Sigmund eu,  gebruder,  Marggraueu  zu  Brandembur» 
zu  Stetin,  Pomern,  der  CalTuben  vnd  wenden  Heitzogen,  Burggrauen  zcu  Nuremberg  vnn 
furften  zu  Rügen  folcher  yrer  Churfurftenthumbeä,  FuHtputhunien,  Grauefchafften,  Herrfcbjü- 
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ien,  Schloffaen,  Stelen,  luden,  leisten  mit  allen  vnd  glichen  iren  herUcheidten  obern  vnd 
«iddern,  mannen,  maofcbefften,  leben«  lehenfchefften,  geiftlicben  vnd  werblichen  an  gefellen, 
rechten,  nutzen  vnd  zcugeherungen,  wie  die  yre  vaüer  Marggraue  Alb  recht  feiiger 
•gedecbtnis  jnngehabt  vnd  herbraicht,  vnd  was  vonn  alter  darzcu  geboret  bait  oder  geboret, 
vnd  als  die  genanten  hertzogthumb  vnd  Furftenthumb  Stetin,  Pomern,  der  CafTuben,  wenden 
vnd  RugeD  roh  yren  zugehorungeu  an  fie  vnd  an  das  Cburfurfteotbumb  die  roarck  zu  Bran- 
denburg kommen  vnd  dem  genanten  Marggraue  Albrechten  vnd  fernen  lehenserben 
eemaln  verliehen  worden  find«  zu  gefainbter  bant  vnd  nach  laut  vnd  innbalt  yrer  eyoung 
vnd  teübrieue,  die  yr  vatter  bey  feinem  leben  vnd  fie  fich  felber  mit  denfelben  jren  landen 
vnd  leuten  verfchrieben ,  von  vnd  zu  eynander  gefetzt  fich  vereinigt  vnd  getailt  haben  oder 
kunffticlich  tbun  werden,  gnediclich  belehennt,  jne  auch  zu  gefambter  handt  verliehen  vnd 
beftetiget  hak  das  angefrll  des  berczocbthums  zu  M ekelborg,  des  füritenthumbs  scu  wenden, 
der  grauefchafft  zu  Swerin  mit  fambt  den  landen  Stargarden  vnd  Roftock  mit  yren  her- 
fchafften,  landen,  Juten,  SlofJzeo,  Steten,  Zu  vnd  lnngehorungen ,  Alsdann  zvrufcben  den 
lVIarggrauen  Zcu  Brandenburg  vnd  den  hertzogen  zcu  Meckelburg  defzhalben  verfcbrihungen 
vlzgangen,  die  durch  den  genanten  vnfern  gnedigften  berren  den  Homifchen  keyler  jnn 
königlichen  wir  den  mit  feiner  MaieDait  br'uif  gewilliget  vnd  beftetigt  (ein.    Auch  ferner 
denn  obgenaoten  vnnfern  Ohmen  von  Brandburg  vnd  jren  lehenserbenn  Marggrauen  scu 
Brandburg  vonn  Roinifcher  keiferbcher  marcbt  fementlicb  beftetigt,  beuefüget,  verneuwet 
vnd  confirrniret  hait  alle  yre  gerechtickeid,  wirdichaid,  gnade,  friheit,  gewonheit,  priuilegia 
vnd  herkommen,  die  zu  jne  vnd  jren  kurfurftenthumen,  furftentbumen  vnd  berfchafften  ge- 
boren, Auch  alle  hantieften,  /cbrifften,  Brieue  vnd  fryheid,  damit  yre  altuordern  vod  Tie 
vonn  Romifcben  keifern  vnd  koningeo  deinen  vorfareo  am  reich  fynen  gnaden  vnd  dem 
neiligen  Reich  begnadet  vnd  gefriet  fyo,  vnd  die  famentlich  oder  funderuch  berbracht  ha- 
ben, alles  nach  weifong  der  brieue,  vonn  dem  genanlen  vnferm  gnedigften  berren  dem 
liouiifchen  keyfer  den  genanieno  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swagern  vonn  Brand  bürg  dar- 
über gegeben,  vnd  wir  dann  durch  diefelben  vnfer  lieben  Ohmen  vnd  Sweger  vonn  Brand- 
burg erfuicht  vnd  gebetten  find,  das  wir  als  Cburfurfte  des  hailigeo  Reichs  zu  folicben 
gnaden,  freiheüen,  Rechten,  beiehnungen  vnd  beAetigungen  vnnfer  gunft,  willenn  vnd  ver- 
bengnuffz  geben n  vnd  tbun  wollen;  das  wir  darurob  mit  wolbedachtem  muet,  rechter  willen, 
Als  Ertzbifchoue  zu  Trier,  des  haUigen  Romifcben  reiche  durch  gallien  vnd  des  ko- 
nigreich  Arelait  Krtzkanlzler  vnd  kurfurfte,  zu  folcheni  obgefchrieben  allem  vnd  iglichem 
vnfern  gunft,  willen  vnd  verhengnufz  gethan  habenn,  Geben  vnd  thun  die  auch  darzcu  mit 
vnd  jnn  k rafft  difz  brieues,  Alfödas  alle  (bjcbe  gnade,  fribeid,  recht,  belebuoge  vod  befte- 
tigung  dem  genanten  vnfern  lieben  Oheymen  vnd  Swegern,  herren  Jobanfen  kurfurften, 
berr  Fridricben  vnd  berren  Sigmunden,  gebrudern,  Marggrauen  scu  Brandein- 
burg vnd  yren  lehenserben  nach  laut  vnd  Innbalt  yrer  brieue,  die  fie  vonn  dem  genanten 
vnferm  gnedigften  berren  dem  Romifcben  keyfer  vnd  andern  Romifchen  keifern  vnnd  ko- 
ningen  loblicher  gedecblnus  erworben  haben,   gantz,  veft  vnd  vnxerb rochen  alles  yres 
CwtttM  n.  8».  f.  56 
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Innhai  ta  ewiclich  gehalten  werde»  one  alte  geuerd'e,  hindemifz  vnd"  widderrueffen  vnd  vol~ 
komenne  craft  haben  rollen  gleicherwife,  ab  ob-  folehe  brieite  AHe  vnd  iglich  hier  jnne  voao 
worten  zu  Worten  gefchrieben'  vnd  verleibt  Weren.  Inn  vrkunde  vnnfera  anhangende»  jage* 
fiegels,  Geben  »cu  fruremberg,  vf  Mondage  nach  dem  Sondag  Trinitatis,  Naeb  crifti 
gebuert  Tufent  vierhundert  Achtczich  vnnd  Siebenn  Jare; 

.    •  ■ 

02j$  bim  fiiiatook  tri  Jt.  QJrfc  *ok..8t*ite<  Ä.  E. 


V 

•  I 

»45.  SÖtflcbrief  fettf  Jtm-furffcn  »on  SWamj  ju  biefer  Wc^nmti).  wm  11.  3tmi  1487. 

Wir  Bertolt,  von  gute  gnaden  deft  hiiigen  Stylt  zu  Mentze  Ertsbifchoue, 
dffz  hiiigen  Koniifclie»  Reichs  durch  Germanien  Er-tzkarmtzler  vtid  Ghurfurfte,,  Bekenne 
vnd  thun  kuntb»  oflintlich  mit  dyfem  briue  gen  a!lerme*niglich,  Als  der  allerdurchiuchtigft, 
grnfroechtigft  furfte  vnd  herre,  herr  fridrich,  Romifcher  keyfer  zu  allen  czeiten  mehrer 
defz  Reichs,  zu  hungern,  Dalroacicn,  Croacien  etc.  konig,  herlzog  zu  olterreich  etc.  vofer 
aller  gnedigfter  herre  ytzuot  hir  zu  Nureinberg  dy  hochgebornen  furften  vnfer  lieb  ohemea 
vnd  Sweger  hern  Joha  nn  fen,  del's  hiiigen  Homifchen  Reichs  Ertzkamrern  vnd  Churfurfien, 
berrn  Iridrichen  vnd  herrn  Sigmunden  gebrudern,  Marggrauen  au  Brau  demburg, 
zu  Stettin,  |»omeru,  der  Caffuben  vnd  freunden  hertoogen,  Burggrauen  zu  Nureinberg  \wl 
farften  zn  Rügen,  folcher  yrer  ChurfurTtenthnmbs,  Furftenthumenj  Grafffcliaflten,  herrfchaff- 
ten*  Stoffen,  Steten,  lannden,  luten  mit  allen  vnd  iglichen  yran  herlikeyte»,  obern  vnd  nidern, 
Mannen,  Mannfeheölen,  lehen,  lehennfcbefiten  geiftlichen  vnd  werntlichen,  angefellen,  reellen, 
nutzen  vnd  Zugehorungeu ,  wy  dy  \t  vater  Marggraue-  Albrecht  feiiger  gedechtnns 
bingehabt  vnd  hehrbracht  vnd  was  von  alter  dar  zu  gebort  hat  oder  gebort  vnd  als  dy 
gnantten  hertzogthum  vnd  furftenthum  Stettin,  Pomern,  der  Caffuben*  wennden  vnd 
Rügen  mit  yren  zu  geh  orangen  an  fy  vnd  das  Churfurftenthum  dy  marck  zu  Branndburg 
komen  vnd  dem  gnanten  Marggrauen  Albrechten-  vod  feinen  lehenserben  etznoaln  ver- 
iihen  worden  find,  zu- gefambter  hant  vnd  nach  laut  vnd  johalt  yrer  eynung  vnd  teylbriue, 
dy  yr  vater  by  feinem  leben  vnd  fy  fich  felber  mit  denselben  yren  landen  vnd  luten  ver- 
fchriben,  von  vnd  zn  einander  gefatzt,  Ach  vereynigt  vnd  geteilt  haben  oder  Ininftiglirli  thun 
werden  gnediglich  belehnt,  jn  auch  zu  gefambler  hant  verlihen  Vnd  beftettigt-  bat  das  angefeil 
defz  herezogthumbs  »u  Meckelinburg,  defr  furftent  humbs  zu  wenden,  der 
Graffchaft  8'weriir  mitfambt  den  landen  Stargarden  vnd  Roflock,  mit  yren  herr- 
fehaften,  landen,  luten,  SlolTen,  Steten,  zu  vnd  eingehornngen,  alfdann  zuifchen  den  Marg- 
granen  zu  Brandburg  vnd  den  herezogen  au  meckelinburg  defzhalben  verfchreibung  aufgan- 
gen, dy  durch  den  gnanten  vnfers  gnedigften- herren  den  Romifchen  keyfer  zu  königlichen 
w  irden  mit  feiner  maieftat  briue  gewilligt  vnd  beftettigt  fein,  Auch  ferner  den  obgnaittea 

• 
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wnfern  obemen  von  Brandburg  vnd  yren  lehneerbeu  Marggrauen  zu  Brandburg  von  Ro- 
anifcher  keyferlicher  macht  raiubtlich  heftet ti^t ,  heueftigt,  verhewt  vnd  -confirniirt  hat,  alle 
tyre  gerechtikeit,  wirdikeit,  gnade,  freiheit*  gewonheit,  priuilegien  vnd  hebrkomen,  dy  zu  ja 
«Tid  jreu  Cburt'urftentbuiuen,  furftentbumen  vnd  herfcbaften  gebore,  Auch  alle  hantfeften, 
Jcbiiftbriue  vnd  fribeit,  damit  fr  altfordera  vnd  fy  von  Romifchen  keyfern  vnd  konige»  Pinea 
vorfarn  am  Reich  feinen  gnaden  vhd  dem  hiligen  Rieh  begnadet  vnd  befreyet  fein  vnd  d> 
fainbUich  oder  funderlich  herbracht  haben,  alle»  nach  weifung  der  briue  von  dem  gnanten 
vnferm  gnedigflen  heren  dem  Romilohen  keyfer  den  gnanten  vnfern  lieben  Ohemen  vnd 
&wegern  von  Brandeburgk  darüber  gegeben  vnd  wir  dann  durch  dyfelbigen  vnfer  lieb  ohe- 
inen vnd  fcmeger  von  Brandburgk  erfucht  vnd  gebeteo  find,  das  wir  ala  'Erhz-Cauntzler  vnd 
Churfurft  defz  hiligen  Reichs  au  folchen  gnaden,  Freiheiten,  rechtet»,  beiehnung'vnd  beftef- 
ligungen  vnfern  gunft,  willen  vnd  verhencknus  geben  vnd  thun  wollen,  daa  tvir  darumb  mit 
vi  »[bedachtem  mute  rechter  wiffeo  als  Ertzbifcbof  zu  Mentz,  defz  hiligen  Romifchen  Reiche 
durch  Germanien  Ertzkantzler  vnd  Churfurft  zu  folchem  obgefchriben  allem  vnd  »glichem 
vnrern  gunft  verhengnus  gethan  haben,  Geben  vnd  thun  dy  auch  dar  zu  mit  vnd  jn  craft 
dits  briues  Alfo  das  alle  folche  guade,  friheit,  recht,  belehnung  vnd  beftettigung  den  gnanten 
vnfern  lieben  ohemen  vnd  Sweger»  berren  Jolunfen  Cburfurften,  herreu  frid riehen 
vnd  herren  Sigmunden  gebrudern,  Marggrauen  zu  Brand  bürg  vnd  yren  lehnaerben 
nach  laut  vnd  Innhalt  yrer  briue,  dy  fy  von  dem  gnanten  vnferm  gnedigflen  herrn  dem 
lio  milchen  keylzer  +nd  andern  Romifchen  keyfern  vnd  kenigen  loblicher  gedaebtnus  erwor- 
ben haben  gantz,  ftete,  vefte  vnd  vntzurbrochen  alles  yres  Innhalta  ewiglich  gehalten  werden 
Ab  alle  geuerd,  hindernus  vnd  widerruflen  vnd  volkomene  craft  haben  follen,  gleicherweifz 
j»U  ob  folch  briue  alle  vnd  igbch  hir  jnn  von  wortien  zu  worden  geichribeo  vnd  verleibt 
tvern.  Zu  urkunt  hal>en  wir  vnCer  Infigel  an  dyfen  briue  thun  beacken,  der  geben  ift  zu 
Nuremberg,  vf  Montag  nach  Trinitatis,  Anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  ortua« 
gefimo  feptimo.  Der  gleichen  beftetigung  haben  die  anderen  kurfurften  auch  gethan  vnd 
Geben. 

atad)  ttm  *unu.  &r$u<cori<iJbu4c  II,  f.  120, 

« 
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2146.   SBflle&wf  beö  tfurfürjfcn  »ett  eaebfe«  31t  ber  latferlicfaeit  Zeichnung  be*  Äurfürfltn 

Schämt,  »001  ID.  3«»ü  1487. 

■  *  . , 

Wir  Fridrich,  von  Gots  Guaden  Herzog  zu  Sachfen,  Churfurft  etc.  be- 
kennen und  thun  kirnt  öffentlich  mit  diefem  Briefe  geina  Herrn  eniglich.  Als  der  AI  I  er  durch- 
such tigft,  Grofsmechtigft  Fttrft  und  Herre,  Herre  Friederich,  Rom.  Keifer,  zu  allen 
Zeiten  Merer  des  Reichs,  zu  Hungern,  Dalmatieo,  Croacien  etc.  König,  Herzog  zu  üefter- 
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reich  etc.  unfer  allergnedigfter  Herre,  yzo  hier  zu  Nöremberg,  die  Hochgeborne Fürften, 
unfer  liebe  Oheimen,  Herrn  Johann  fsen  des  Heil.  Römifchen  Reichs  Ertz- Ca  in merer  und 
Chnrfürften,  Herrn  Friedrichen  und  Herrn  Sigmunden,  Gebrüdern,  Marggraven  im 
Brandenburg,  zn  Steltin,  Poramern,  der  Caffuben  and  Wenden  Herzogen,  Burggrareo  ra 
Nüremberg,  und  Fürften  zu  Ragen,  Weher  ihrer  Churfirltenthnm,  Fürftenthum,  Graflchair- 
ten,  Herrfchafften,  SlolTen,  Steten,  Landen,  Leuten,  mit  allen  und  igltchen  Herrlichkeiten, 
Obern  und  Nydern.  Mannen,  Maanfcbafften,  Leben,  Leben  Ich  äffte«.  Geglichen  and  Wernt- 
lichen,  Angefellen,  Rechten,  Nuzen  und  Zugehörungen,  nie  die  jr  Vater,  Marggrave  Al- 
brecht, feiiger  Gedecbtnifz,  innen  gehabt,  herbracht,  und  was-  von  Alder  darzi»  gehört  hat, 
oder  gehört,  und  als  die  genannten  Herzogthum  und  Fürften thum,  Stettin r  Pommern,  der 
Caffuben,  Wenden  und  Rügen,  mit  ihren  Zugehörangen,  an  fie  und  das  CluirfürReuthuor, 
die1  Mark  zu  Brandenburg  kommen,  und  dem  genannten,  Marggrave  Albrechten,  und 
feinen  Lehens-Erben,  ehemalen  verliehen  worden  find,  zu  gefampter  Hand,  und  nach  Laut 
und  Inhalt  yrer  Eynung  und  Teil-Brieve,  die  jr  Vater  bei  feiner  Leben,  und  fie  fich  felber 
mit  den  fei  b  igen  jren  Landen  und  Löten  verfcfarieben,  von  und  zu  einander  gelatzt,  fich  ver- 
einigt, und  geteylt  haben,  oder  ktinITtiglich  thun  werden,  genedigKcb  beletreuf,  ine  auch  za 
getarnter  Hand  verliehen  und  beftetigt  hat  das  Angefelle  von  de»  Herzogthums  zu  Meckels- 
bürg,  des  Fürftentbums  zu  Wenden,  der  Gravefchaft  zu  S  wen  er,  mit  famt  den 
Landen  Stargarden  und  Roftogk,  mityren  Herrfchafften,  Landen,  Leuten,  Sloflen,  Stet- 
ten, Zu  und  Ingehörungeivahideno  zwifchen  den  Marggraven  zu  Brandenburg,  und  den  Her- 
zogen zu  Meckelnburg  deshalbea  Verfcbreibung  ausgaogen,  die  durch  den  genannten  unfern 
gnedigften  Herru,  den  Römifchen  Keyfer,  in  Königlichen  Wirden  mit  feiner  Majeftät  ßrieve 
gewilliget,  und  beftetiget  (ein,  auch  ferner  den  obgenaoulen  unfern  Oheimen  von  Branden- 
burg, und  ihren  Lehna- Erben,  Marggraven  zu  Brandenburg,  von  Rtfui.  Keyferl.  Macht, 
faiutlich  befletigt,  beveftigt,  vemeuert  und  confirmiret  had,  alle  ihre  Gerechtigkeit,  Wirdig- 
keit,  Gnade,  Freiheit,  Gewolmheit,  Privilegia  und  Herkommen,  die  zu  jne  und  yren  Chur- 
fürftenthum,  Fürftenthum  und  Herrfchafften  geboren,  auch  alle  Hantfeflen,  t.'chrifft,  Briete 
und  Freyheit,  domit  jr  Allfordern  und  fie  von  Rom.  Keifern  und  Konigen,  feinen  Vorfareo 
am  Reich,  Seinen  Gnaden  und  dem  H.  Reich,  begnadet  nud  gefreiet  feyn,  und  die  faiut- 
lich oder  Hinderlich  herbracht  haben,  alles  nach  Weifzung  der  Briefe,  von  dem  genanntea 
unferm  gnedigften  Herrn,  dem  Römifcher  Keyfer,  den  genannten  unfern  lieben  Oheimen, 
von  Brandenburg  darüber  gegeben,  und  Wir  dann  durch  diel'elben  unfer  liebe  Oheimen, 
von  Brandenburg  erfocht  und  gebeten  find,  dafz  wir,  als  Churfürft  des  heiligen  Reichs,  zn 
folchen  Gnaden,  Frey  heilen,  Rechten,  Belehnungen  und  Befestigungen,  unfern  Guuft,  Willen 
und  Verhencnus  trebeu  und  thun  wollen.    Das  wir  darum  mit  wohlbedachtem  Mute,  recb- 
ter  WifTen,  als  Herzog  zu  Sachfen,  des  Heil.  Rom.  Reichs  Erz- Marfchall  und  Kurfürfle, 
zu  folchem  obgefchrieben  alleu  imd  iglichen  unfern  Gunft,  Willen  und  Verbengaifs  gethaa 
haben.    Geben  und  thun  die  auch  darzu  mit  und  in  Krafft  ditzsBrievs,  alfo,  dafs  alle  foleh 
Gnade,  Freyheit,  Recht,  Belehuimg  und  Befteiigung,  den  genannten  unfern  Oheimen,  Herrn 
Jobannrzen.  Kurfärrten,  Herren  Friederichen  und  Herrn  Siegmuuden,  Gebrüdern,  Marg- 
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gralen  zu  Brandenburg,  «od  yren  Lehens-Erbeo,  nach  Laut  und  lobalt  jrer  Brieve,  die  Sie 
tod  dem  genannten  unfern)  gnedigften  Herrn,  dem  Rom.  Keyfer,  und  andern  Rom.  Key  fem 
nnd  Königen,  löblicher  Gedachtnifo,  erwerben  haben,  gans  ftete,  veft,  und  unserbrocheo> 
alles  ihres  Inhalts,  ewiglich  gehalten  werden*  one  alle  Geverde,  HiiidernoTs  und  Widerrufen* 
nod  vollkommene  Knifft  haben  folleo,  gleicher  Weife,  ab  ob  folche  Brieve  alle  und  ig  Ii  che 
Memsen  von  Worten  zu  Worten  gefchrieben  und  verleibt  weren.  Zu  Urkund  mit  unfern 
kiran  gehangenen  InCgel  verfigell.  Geben  au  N Aremberg.,  auf  Dieuftag  nach  Corporie 
Cfarifti  Anno  Domini  MCCCCLXX&VIL 

i 


2147.   SBönbut^  jUMfdjcn  tarn  €rjbif(faofe  wn  (£cfu  rinwfciti  unb  ©ü<$frit,  ©ran&rn&urg  urrtJ 
$tfifn  anbtrerfftt«,  für  gcbtudjeit  bed  «rjhifa)of*  ^ermann  8efu)lüffen,  am  23.  3um  1487. 

Vonn  gots  gnaden  o  Wir  Hermann,  Ertzbifcboue  zu  Collenn  des  heyligenn 
Romifchen  riehes  durch  ytalienn  Ertz?anczler,  zu  weftualenn  vnnd  engeren  herczog,  wie 
Friderich,  herezoge  zu  Sachffen,  des  heyhgenu  Romircben  rieben  Ertzroarfcbalk 
Lantgraue  jnn  doringenn  vnnd  marggraue  zu  meiffenn,  wir  Johanna,  marggraue  zu 
branden  borg,  des  heyligenn  Romifchen  riehes  Ertzcamerer,  zu  Stettin  pomeren  der  Caf- 
fubenn  vnnd  wenden  herczog,  Burggraue  zu  Nnrenberg  vnnd  Furfte  zu  Rugenn,  alle  drey 
Churfurftenn ;  wir  albrecbt  vnnd  Johanns,  geuettern  herezogenn  zu  Sachffen  Laut* 
grauen  jn  doringenn  vnnd  marggraue  zu  Meiffenn  vnnd  wir  Friderich  vnnd  Sigmund, 
gebruder,  Marggratren  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffubenn  vnnd  wen- 
den hertzogeim,  Burggrauen  zu  Nurenberg  vnnd  fnrften  zu  Rugenn,  Bekennen  vnnd  thun 
kunth  oiBntlich  raitt  difem  briue  gen  aller  meniglich,  da*  wir  angelehenn  habenn  vnnd  be- 
tracht,  daa  wir  all  In  erbeynung  mit  hilff  vnnd  anderm  nach  derfelbenn  erbeynnng  Inhalt, 
wie  die  weylant  vnnfer  veter,  vettren  vnnd  Ohmen  vonn  SachfTenn,  Brandemburg  vnnd  heP» 
feon  loblieher  gedechtnua  für  fich  vnnd  jre  erbenn  zufaroen  verpflicht,  verpundenn,  verbrift 
vnnd  verfigilth  habenn,  als  Furften  vom»  SachfTenn,  Brandemburg  vnnd  heffenn  geborn  ver- 
leibt (ein  vnnd  fo  wir  Ertzbifchoff  Herrn  an  ein  Furft  von  beffenn  geporn  vnd  dorch 
fchiekung  des  allmechtigenn  zu  Ertzbifchouelichen  wirdenn  komen  fein  vnbd  derhalb  von 
vnnfer*  ftifts  wegen  etlk-b  Furftennthum  tand  vnnd  lewte  jnn  Furftlicher  regierung  habenn, 
auo  daa  nue  die  gedachten«  vnnfer  lieb  oheme  vonn  Sachfferro,  Brandenburg  vnnd  wir  ale 
geporoer  Furft  vonn  heffenn  der  halb  nit  gefcheidenn,  geteilt  oder  voneinander  gehindert 
werden  mogenn,  So  band  wir  vnna  vnnfer  lebenn  ranck  mit  wiffenn  vnnd  willen  vnnfera  Ci* 
pittei«,  vnnfera  Thumfiifta  zu  Colnn,  mfl  den  obgnaoten  vn/ero  lieben  ohmen  vonn  Sacbfr 
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vnnd  Brandenburg,  vnnd  wir  obgnaute  Churfurftenn  vnnd  Furfteon  von»  Snehffen  vixl  Bran- 
denburg mit  dem|  gnanteno  vnnferiin  liebenn  herenti  vnnd  ohmen  Ertzbifchouen  ber- 
maii  vonn  Co  Inn  feiner  lieb  lebenn  lanck,  gott  -den»  allmechttgenn  zu  Job  dem  heiliges 
Romifchnn  rieb  zu  eren  vnns  vnnd  vnnfernn  vnndertbaun  landen  vnnd  Jewteno  zu  frid,  ja 
anfehung  denn  Fufftapfen  vnnfer  vorfharon  jnn  Freuntlicher  einickeit  xu  iolgenn,  als  wir  ein- 
ander des  nahend  gelipter  Fruntfchait  nach  »oll  fchuldich  find,  mit  gultetn  vorrate  irauot- 
lieh  vnnd  gutlich  mit  einander  difer  uachlolgendenn  eynung  vnnd  puntmut  vartrageon ,  Alfo 
das  wir  einander  mit  gaulzem  warem  trewenn  Meinen,  eretrn,  ibrdernn .  vod  voraal  worttea 
follcnn  vnnd  wolienn.  Ks  Toll  auch  vnnfer  kein  teill  uiit  dem  andern n  teill  voter  vnns  noch 
mit  denn  feiuenn  zu  fehdenn,  veintfehaflt,  krigenn,  aufrurenn  oder  angrifBn  körnen,  noch  den 
feinen  der  er  vngeiiciiiel)  mechtig  ift  geiftlicbenn  oder  werutlicheuu  geftaiten  ongeverd.  Es 
Ibl!  auch  vnnfer  iglicher  teil!  des  andrnn  teils  lewt,  hab  vnud  gutt  jn  feinen  landen  vff  lei- 
nen ftralTenn  vnnd  jn  feinem  gebeithenn  gtrawlig  fchutzenn  vund  (ebirmenn  vnnd  verteidingen 
glich  den  feinen  ongeuerde.  Es  fnll  och  vnufer  keiner  des  andrem  abgefagt  veind  oder  be- 
i'chedi<;er  wilfenlich  nicht  häufen,  hofen,  halten,  effenn,  trenken  nocii  keinerlev  furfchub  oder 
vnderllaiiT  thun,  noch  den  feinen,  der  er  mechtig  ift,  geftatten  zuthun.  Furbaa  babenn  wir 
vnns  vereint ,  Ob  vmands,  wer  der  wer,  vnnfer  einen  oder  meher  wider  or  den  lieh  recht, 
dartzu  wir  andrn  feiner  mechtig  wem  zu  pQegenn,  an  leinen  cutfurfteuthumen,  furftenthumeo, 
freybeyteun,  herlickeitenn,  Ampten,  Sloffenii,  Steten,  landen,  iewten,  pfantfehafteo  oder  zoi* 
lenn,  wie  vnnfer  yder  die  byfz  herbracht  hat,  zu  vbertzihen,  zu  Belegeru  oder  dauon  zu- 
dringen vnderftund,  das  wir  dann,  fo  dick  das  noth  gel'cheech,  «inander  zulegen  foilena, 
Nemlich  fo  es  vnns  Ertzbi  fchoue  her  man  zu  Coln  anginge,  Solleun  wir  hertzog 
Frid  rieh  vnnd  bertzog  Johann«  zwey  hundert  gereifiger  zu  Holz  vnnd  zwey  hundert 
zu  Jthus,  wir  Marggraue  Johanns  zwey  hundert  geceiAgher  zu  Holz  vnnd  zwey  hundert 
zu  fhus,  wir  hertzog  albrecbt  zweihundert  zu  Hofz  vnnd  zwey  bundertb  zu  ilnuj  vnod 
wir  Marggraue  Friderieh  vnnd  Marggraue  Sigmund  zwey  hunderth  zu  Rofz  vnod 
zwey  hundert  zu  fhus;  defz  gelich  fo  es  vnns  bertzog  Friderichenn  vund  hertzog 
Johaunfenn  oder  vnns  marggraue  Johann  fenn  x»der  vnns  herlzog  albrechdt  oder 
vnns  marggraue  Friderichnn  oder  vnns  marggraue  Sigmunden  angeen  wurd,  So 
follen  vnud  wolienn  wir  Ertzbifchoif  Her  in  an  derfelben  obbenanteno  teill  icleni  auch 
zweyhunderdt  zu  Hofz  vnnd  zwey  hundert!)  zu  fhus  alle  geruft  feicken:  vund  ob  der  goao- 
ten  teill  mehr  dann  einer  auff  eine  Zeitt  mit  houptkrige  nu  beladen  wurdenn,  So  foilena 
vnnd  wolienn  wir  derfelbenn  teitl  ideua,  der  alCo  mit  bouptkrigenn  beladen  wer,  zweybua* 
dert  zu  Hofz  vnnd  zweyhunderth  zu  fhus  gerufld  feickenn.  Doch  babenn  wir  Furfleon  vos 
Sachffeu  vnnd  von  Brandenburg  bedacht,  das  vnnfer  her  vnnd  ohem  vonn  Colon,  nach 
laut  dilfer  eynung  allein  vnns  allenn  verpundenn  ift  vnnd  wurd  zufeickenu  vnnd  fich  vonfer 
,  lewft  woll  begebene  mochten,  das  feiner  lieb  das  auff  ein  mall  zu  vill  fein  wurd,  vnud  da- 
rumb,  ob  lieh  wider  von«  obgnanten  Furfteon  vonn  Sacbffenn  vnud  Brandenburg  die  krieg 
fo  mannigfeitig  begebenn  wurdenn,  das  vnnfer  der  Furftenn  von  fachffenn  vnd  Brandenburg 
obgemclte  drey  ode*  mher  teill  krieg  gewyonenn  worden,  alfo  das  vnnfer  herre  vnnd  Oben» 
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von  Co  tnn  vonn  vnos*  denfeibenn  allenn  vnnd  ydeu  Befunden)  errrrant  vrordt  zufcickennr 
So  denn  fem  lieb  vnnfer  der  Furftenn  van  Sachneun  teilt  einen  zwey  handelt  zu  Rofz  vnd 
zwey  hundert  zu  fhus  vnnd  vnnfe*  der  Furftenn  vann  Brandenburg  teill  auch  einem  zwey- 
honderth  zu  Rofz  vnnd  zwey  hundert d  zu  fhus  von  den  er  vmb  folche  fchickung  am  erfteetr 
erfucht  gefeyckt  hette  oder  wurd,  wie  obgemclt  ift;  das  aladaon  fein  lieb  fo  lang  e?  die 
leinenn  pv  gemelter  sali  jn  vnnfernn-  derrelbenn  Furftenn  legerno  vnnd  krigcnu  ligen  bette, 
vnns  den  andernu  Furftenn  van  Sachffenn  vnnd  Brandenburg  die  ziett  aus  zuCchickeiin  nicht 
fchuidig  oder  pflichtig  vnnd  darnach  weder  verbundenn  fein  foll,  wie  hienior  dauon  gemeldt 
wirt  ongenerd.    Auch  ift  beredt,  da«  (olehe  fchickung  von  vnna  allem»  obgemeltenn  tailn  jn 
vir  wochenii  dpn  nechfto  nach  dea  oder  der  die  fcickun^  erforderon  werdenn  ermanen,  on« 
neuerlich  vnnd  zu  yder  zeitt  auif  des  oder  der  fchadenn,  fo  die  fcickung  thun,  vnnd  dea 
oder  der  koftheuu,  der  vnud  die  fie  erfordrnn,  vnnd  fo  bald  die  felbenn  dea- oder  der  berrn 
vnter  vn»,  dem  oder  den  fie  zu  zyhen,  lau«!  herfchalft  oder  gebitt  beruren,  follenn  der  felb 
oder  die  felbim  henn  fie  mit  zimlichnn  koften  verfehen,  die  ueHl  He  jnn  de»  oder  derfel- 
benn  hulf  find,  bis  fie  des  hernn,  dem  Tie  zu  gehornn,  land  herfchaft  oder  gebit  begreiffenn. 
Es  fnll  och  vnnfer  kain  taili  dem  andrenn  folich  zu  fcickung  vertzihenn  oder  fich  der  auff 
haltenn  noch  v«n  dem  andrenn  fchaidenn  mit  ichte  das  zuerdencken  fein  uiocht,  auch  vnnfer 
kein  teill  in  folclienii  dingen  mit  denn  widerfechern  oder  den  (renn  frid,  troftuug  feu  tedi- 
gung  oder  vorworth  au  Ineinen  on  des  willenn,  der  vbprzogenn,  belegert  oder  gedrungen 
wordenn  wer,  keim  wegs  alles  ongeuerlich :  vnnd  auff  das  defter  mynder  Irrung  zwifcbenn 
vnns  vnnd  den  vnnfernn  erwachfe,  So  haben-  wir  vnns  vmb  fachnn,  die  hernach  enlftunden 
ninbi  die  ergemeiten  hilf!  mit  einander  austrags  vereint,  als  hernach  fteedt  vnnd  neinüch  alfo. 
So  wir  Ertzbifehaff  herroan  zu  einem  oder  mher  der  obgnauten  vnnfer  Oheim  voun 
Sachffenn  vnnd  Brandemburg  oder  fo  wir  obgnaiintenn  Churfurftenn  vnnd  Furflemi  vanu 
Sachfienn  vnd  Brandemburg  vnnfer  einer  oder  raher  zu  dem  obgnanten  vnufern  henin  vnnd 
Oheiii  vann  Colin  anfprach  gewiinnen;  So  foll  der,  des  die  anfpracb  ift,  ein  geniein  aus  des 
Furftenn  Roten,  dem-  er  zufprechen  will,  nennen,  der  ein  Landtfes  vnnd  zum  fchilt  geboren 
fey,  denfelbenn  gemein  der  antworte  vermugen  foll,  Ach  des  antzuneinenn.  Derfelb  gemeina 
foll  dann,  fo  er  vom  kleger  erfordert  wirt,  tag  fetzenn  an  ein  gelegen  tnalftad,  alfz  dann  der 
kleger  vnnd  antwortther  iglicher  teill  zwen  edder  drey  darnach  die  fach  dapfbar  wer  zu  dem 
gemein  fetzen,  die  anfprach  anlwert  vnnd  alles  furbringenn  verhornn  vnnd  dann  vnderfteenn 
follenn,  fie  gutlig  vereinen,  vnnd  wes  fie  die  parteyn  nicht  vertragenn  vnnd  vereinigenn  mu- 
genn,  dar  vmb  follenn  fie  die  mit  jrem  rechllichenn  Spruch  enlfcheidenn ,  vnnd  wie  fie  alle 
oder  merer  teill  danimb  enlfcheidenn,  dar  bey  foN  es  Blybenn  und  dem  voan  beidenn  teilu 
inchgegangeun  werdenn..    Wer  es -aber,  das  vnnfer  ertzbifchofs  bermanns  Prelatenn, 
Grauen,  liern,  Ritter  oder  knecht  geiftlich  oder  werntlich  mit  der  obgnanten  vnnfer  ohemeno 
von  Sachffenn  oder  Brandemburg  Prelatenn,  Grauen,  berrnn,  Rittern  oder  knechten  geift- 
icheo  oder  werntlichen  oder  vnnfer  genanten  Curfurften  oder  furftenn  vonn  SachfTen  oder 
brandemburg  preisten,  Grauen,   hernn,  Ritther  oder  knecht  gefllichen  oder  wertlichen  mit 
les  guanthenn  vnnfers  hernn  vnnd  Ohems  vonn  Colon  Prelatenn,  Grauen,  hernn,  Ritthern 
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©der  knechten  gefthlicbenn  oder  wertliehenn  zuthun  gewyonen  obgemelter  mas  vmfa  faehesn, 
die  hiraacb  enftuuden;  dar  vmb  foll  der  kleger  dem  antwerlter  nachfolgen  vor  des  antwort- 
ters  bernn  vnnd  fein  Rete  oder  fein  Richter  vnnd  Ret«.   Sind  es  aber  Börger  vond  ge- 
pawrnn,  So  foll  der  kleger  dem  antwertter  nacbyolgenn  jn«  da«  ftat  ader  dorfgericnt,  dar 
jnn  der  antwerter  gefeffen  ift,  vnnd  darfelbs  recht  van  jm  nemes  vnnd  foll  vuib  eigen& 
vnnd  erb  jn  den  gerichtenn,  do  diefelbenn  guter  gelegen«  And,  gerechtet  vnd  gaiftfich  fache 
vor  geiftligenn  gerichtenn  ausgetragen« ,  vnd  was  lehn  berurt  für  den  lehn  heran,  von  dem 
es  Rurt  vnd  lein  lehnmann  gewieleno  vnnd  ausgetragen^  werdenn  alles  ongeueriich.  Vn«i 
nach  dem  wir  obbgedschtenn  Friderich  Curfurft,  Albrecht  vnnd  Johanns,  vettere 
vnnd  gebruder,  hertzogen  zu  Sachfzenn  etc.  zu  dem  gemelteou  vonferao  herno  vnnd 
ohem  yonn  Co  In  vnd  fenem  ftift  fprueb  vnnd  foedrung  baheno  von  weyjant  dem  hodige- 
bornen  FurCtenn  hern  Wilhelmen,  auch  hertzogen  zu  Saciiffenn  vnn/eron  lieben 
vetterun  loblicher  gedechtnis  auf  vnna  ererhett,  darkamen  von  dein  jßuge,  Co  der  gedacht 
hertzog  vilhel.m  vnnfer  vetther  iur  Soft  vnnd  der  läpp  gethann  haU;   vnnd  wer  ok 
fach  das  wir  mit  den  gemellenn  vnnferon  bero  vnnd  ohem  van  Colon  fojeher  Fordrung  halb 
mit  ynfer  aller  teill  guttenn  njlleoo  vnd  wjffenn  picht  vertrügen  vnnd  vereinigt  wurdecn, 
Alsdann  fo  folt  vns  dife  ynufer  FreuutJich  eynung  an  foleber  vnofer  fordrung  vond  anlprach 
kein  yerhindrung  oder  Verletzung  thun,  Sunder  wir  wollen  vnns  bJr  jnn  behalteon  habetj, 
das  wir  oder  vnnfer  erben n  folich.  vnofer  Fordrung  vnnd  aafpracb,  fordrung  vnnd  mahnen 
mögen  jnn  aller  maffenn,  wie  wir  die  zu  forderon  vnnd  zu  mahnen  vor  dato  dits  briues  mach: 
gehabet  haben,  alles  on  geuerd.   Alle  vnnd  igliga  yorgeferibena  arlicbell  haben  wir  Erta- 
bifchou.e  berman  obgnauth  den  gnantenn  vanferno  Üben  ohmeno  van  fach  (Teno  vnnd 
Brandenburg,  vnnd  wir  ohgnante«  Churfurften  vnnd  furftenu  vonn  facblfenn  vnad  branden» 
bürg  vnofer  yder  .den»  gnantenn  vunfernn  heran  vnnd  ohm  von  Collnn  globt,  geredt  vnnd 
verfprochen  bey  vpnferan  Furftlichen  trewen,  ere.n  vnnd  wirdenn  yar  ftet,  veft  ynd  vnuer- 
brachenlich  zubaltenn,  dar  wider  nicht  zuthun  noch  fchanen  getann  werdenn  durch  vnoi 
felbs  oder  ander  kein«  wegs  alle  geuerd  ausgefchaideo:  vnnd  jnn  difer  eynung  oemen  wir 
aus  famptlich  vnnferon  beyiigeflen  vater  den  JJapft  vnad  vnfer  aller  gnedigJTteo  heran  Romi- 
fchen  ketfer  vnnd  konig,  vond  wir  Bifchoff  herman  Nemen  aus  die  obgemejtenn  vnafef 
leiben  Ohemen  alfo  das  wir  keinen  teill 'wider  dem  andernn  zu  heißen  püichiig  feio  Collenn, 
dartzu  die  Erwirdigeon  jnn  gott  vetter  heran  ßerchtold  zu  Mennz  vnnd  heran  Johaon- 
fenn  zu  Trier  ]£rtzbifchoue,  ynnfer  liebe  oh  man  vnnd  mit  Churfurftenn ,  vnnd  die 
hoebgeborn  Furftenn  hern  wilhelm,.  hern  Wilhelm  vnnd  berra  wilhelm,  gebender  vnnd 
geuetfetn,  alle  Lantgraue'n  zu  heffenn,  yunfer  frunUicbe  Leiben  vettern«  vnnd  jre  erbex 
herrenn  Eberharttenn  den  Eltern,  Grauen  zu  wirttenberg  vnnferon  libeo  Sin- 
ger.   So  nemen  wir  obgnanten  hertzog  Friderich  kurfurft,  berczng  albrecht  vond 
hertzog  Johanns,  vettern  vnnd  gebrudern,  famentlicb  vnnd  Sunderlich  jn  defer  eynung 
vfzs  gegen  vnnferon  Üben  bernn  vnnd  Ohemenn  Vann  Coline  vnnd  feinem  ftift  denn  Uurch- 
leuchtigitenn  Furften  vpnd  heran,  heran  Wladislaen,  konig  zu  Behem  vnnd  die  euigen, 
die  wir  mit  feiner  königlichen  wird  vnd  der  Cron  zu  Behm  haben,  den  hochwerdiften  jno 
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»ott  ?ater  vnnfernn  liebenn  heran  vddJ  ohemenn,  beron  Bertbolden,  Ertzbifchoue  tu 
neiuts,  Curfurftenn  etc.  vnnd  feinem  Stift,  doch  ob  gefchee  das  der  ymant  vonfer  her 
'nnd  Ohemeu  vona  Aleintz  wider  vnnfernn  hern  vnnd  Ohem  van  Co  Inn  oder  die  Gemenn 
nit  der  that  vnnderftenn  wurd  zu  bandeln  vber  des  van  Collnn  recht  erbithung,  darzu  wir 
ein  mechtig  wem  vor  vons  zu  pflegen,  To  foll  difes  vnnfer  ausnemen  vnns  gnanteo  Furftenn 
rann  Sachffeo  jn  dem  felbenn  fall  nicht  furtragen,  Sunder  wir  folleno  vcnd  wollenn  Alfa 
laon  vnfernn  heran  vnnd  Ohemenn  von  Collnn  vnnd  feinen  Stift  nach  laut  difer  verfchribung 
'nnd  eynung  zu  thun  vnnd  zu  helffenn  verbuodenn  fein  an  alles  geuerd.  Ferner  nemen  wir 
piaotenn  hertzogeno  vona  fachfenn  aus  den  erwerdigften  jnn  gott  vater  vnnfernn  Üben  heran 
'etterenn  vnd  Bruder,  heran  Ernften,  Adminiftrator  der  Stift  magdeburg  vnd 
talberftadt  vnnd  die  felbenn  Stift  vnnd  deu  hochgebornn  Furften  vnnferan  üben  ohemenn 
lertzog  Jorgenn  jn  nydern  vnd  obern  payren.  So  nemen  wir  marggraue  Jo- 
lanns  jn  Sundernbeit  jn  difer  eynung  gegen  den  gnanten  vnfernn  heran  vnd  Oheim  von 
»Inn  vnnd  leinen  ftift  aus  den  erwerdigften o  jn  gott,  heran  Johannfenn,  Ertzbifc ho- 
len zu  Trier,  Churfurftenn  jt  alzo  das  wir  jn  wider  vnnfernn  heran  vnnd  ohem  vann 
Zo\oa  nit  belilenn  noch  entbelffen  folleu  noch  wollenn.  Aber  wir  obguaothenn  Marggraff 
lohaons  Churfurft,  Friderich  vnnd  Sigmund,  gebruder,  nemen  famptlich  vnd  fun- 
lerlich  jn  difer  eynung  gegen  dem  meguanteuo  vnnferan  heran  vnnd  Ohm  von  Colin  vnnd 
einem  Stift  aus  den  durchleucbtigften  Furften  vnnd  heran,  heran  wladifzlaen,  konig  zu 
5  ehern  etc.  vnnfern  üben  heran  vnnd  S wager  vnnd  die  Erbeynung,  die  wir  mit  feiner 
loniglicben  wird  vnnd  der  Cron  zu  Behm  haben,  aueh  die  erwirdigften  jnn  gott  vnnfer  lieb 
ternn  vnnd  Ohmen,  heran  Bertoldenn,  Erczbifcbouen  zu  meiner,  Curfurftenn  vnnd 
Sein  Stift,  heran  Ernftenn,  Adminiftrator  der  Stift  Magdeburg  vnnd  halber- 
tadt  vnnd  die  Seibenn  Stift,  den  Erwerdigen  jnn  gott  vnnfernn  befundernn  lieben  hern 
'nnd  Frund,  hern  heinrichen,  erweltenn  vnnd  Beftettigtenn  zu  Bifchoue  zu 
iamberg  vnnd  fein  Stift,  die  hochgebarnu  furften  vnnfer  lieb  ohmen  vnnd  Sweger,  heran 
ilbrechtenu,  pfaltzgrauen  bey  Rein,  bertzogenn  jnn  obernn  vnnd  nydern 
»airn,  hern  Wilhelmen,  hertzogenn  zu  Gulch  vnnd  Berg,  heran  heinrichenn 
len  Eltern,  hertzogen  zu  Braunfwigh  vnnd  tunenburg,  die  bochgebarn  vnnfer 
iebe  Sweger,  heran  Eberbartenn  den  Eltern  vnnd  hern  Eberhartteno  den  Juo- 
;erno,  Grsuenn  zu  wirttenberg  vnd  Mumpelgart,  die  Erfameon  weifenn  vonfer 
ieb  bifundern  Burgermefter,  Bete  vnnd  gemeind  der  Statte  Rotteoburg  an  der  Tawber 
und  nordlingenn  vnnd  die  eynungenn,  was  wir  der  fambtlich  oder  Sonderlich  mitt  den 
bgenantenn  Furftenn  vnnd  Retten  haben.  Auch  wollen  wir  obgnantenn  Churfurften  vnnd 
durften  von  Sachffenn  vnnd  Brandenburg  die  Erbeynung,  dar  jnn  wir  mitt  (ambt  vnfren 
iben  Obmenn  den  Lantbgrawenn  zu  heffenn  fein  vnnd  vor  difer  eynung  gewefeun,  vor 
llenn  dingenn  jnn  difer  eynung  gein  vnnfernn  lieben  heran  vnnd  Ohmenn  vonn  Collnn 
ufzgenomen  babena,  alfo  das  diefelb  erbeynung  an  allen  abbrach  wefenlich  pl«beo  halten 

-nnd  durch  dife  eynung  jnn  keinen  weg  vorletzt  werden.   Des  alles  zu  wsrem  vrkund  bat 
Dau»a^i  il  m.  v.  67 
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vnnfer  yder  obgnanter  Churfarften  vnnd  Furften  fein  eigen  fnfigilT  mit  rechten  tTtfleiro  im 
defenn  briue  tbun  henckenn.  So  Bekennen  wir  Techaot  vnn<l  Ceppittef  des  Turaftifts  zu 
Colin,  da«  foliche  obengeferiben  vereynungenn  vnnd  verpinttung,  durch;  den  obgnantenn 
vnnferon  gnedigften  berna  von  Co! Inn  mit  vofer  gnnft  guttem  wHIeimvnnd  wilTenn  «r^rcheenn 
ift,  SolLenn  vnnd  wollenn  aueh  da  widder  nicht  fein  noch  tbun  durch  vnn»  fefbs  noch 
ymants  van  vanferno  wegen  jnn  kein  wege.  Des  zu  bekentmis  haben  wir  vnnfern  Cappit- 
tels  gemein  jnfigill  gnani  ad  Caufas  zu  de»  obgnantenn  vnnfers  gnedigeftenn-  heran  vodd 
Collon  jnfigill  vnnd  auff  feiner  gnaden  begerd  zu  getaeugen  auch  an  difenn  briue  gehan- 
genn,  der  gegebenn  ift  zu  Nurenbevg,  Am  Sonabend  vor  Johanns  des  tufler»,  Crifü  jn» 
LXXXVIL  Jare. 

«u<  »ta  ftnrafrf.  fcfcn«*oclaiI»d,t  Kr.  IV,  foL  19.  an«  34 


2148-  Sefh'muimng,  nur  bte  gadjfif^eir,  #efftf($en  unC  Sranotn&ursiföen  Stotrteute  tttba&*  te 
Crbfiniguttfl  in  $flia)r  gtuommm  »erbat  fvllwt,  »om  3üj>«  146T 

Alles  meine  gnedigft  vnd  gnedigeu  herrn  die  karfurften  vmf  Furften  von-  Sachffetr, 
B  rändern  bürg  vnd  he  (Ten  ein  Erbeynung  mit  einander  haben,  nach  Taut  der  Brieue 
zwifchen  Ewer  allen  gnaden  daniber  aufzgangen  vimter  Anndern  etlich  arficlcelb  jnbalteod 
jrer  gnadea  Amptleut  berurend  die  hienach  uolgetu  Es  Toll  auch'  vnnfer  obgenanren  Fur- 
ften keiner  des  Anndera  feint,  echter  vnd  Rauber  }n  feinen  Landen,  Stoffen,  Stetten  vnd 
gebieten  wiflentlich  vnd  mit  vorfatz.  nit  häufen,  hegen,  fchirmen,  noch  den  einigetfey  zule- 
gung, furdrung,  hulff  noch  Rath  tbun  noch  dureh  feiner  gezwengen  vnd  lantwere  nichf 
komen  laDen,  heymlich  noch  öffentlich;,  oder  den  feinen  geftatten  das  zuthunde  jn  keinerley 
weys  vnd  jne  auch  kein  gleyt  geben  noch'  geben  iaffen  vngpuerd.  Wer  aber  das  vnnfer 
eins  manne-  oder  vnderfeffea  einer  oder  mehr  oder  fünft  yemant  vnnter  vnns  jh  vnnfera 
tannden  daaiber  befcbedigi  wurde  vnnd  Solieh  Rawb  vnd  nahm  jn  des  Anndern  laand, 
Slofs,  Stete  oder  gebiete  quemen  vnd  da»  man  denfelben  Raub  oder  nham  vff  frifcher  (hat 
uachuolgt  oder  jn  vierzehn  tagen,  darnach  vnd  diefelben  nachuolger  vnnfer  Amptleut,  Man, 
Stette  oder  vnderfefTen  heyfchen  oder  fordern,  So  folln  wyr  oder  vnfer  Amptleut,  Man, 
Stete  oder  vnderfefleii,  die  Alfo  geheyfchen  vnd  angerufft  werden,  zu  den  befchedigten  de» 
Rechten  beulen,  das  die  nham  an  widderred  gekart  vnd  wider  gegeben  werde  vnd  nach 
Recht  oder  nach  gnaden  wanden*  darumb  Ergee  on  geuerde.  Es  (bllen  auch  alle  vnnfer 
Amptleut  j»  allen  vnnfern  landen  yemant  kein  gleyt  geben,  Andere  dan  nach  aufzwevfung 
difer  vnnfer  eynung,  Wyr  Collen  vnnd  wollen  di£e  obgefchriben  eynung  jn  allen  vnnfern 
branden  Ambten  vnd  gebiUen  öffentlich  gebieten  vnd  verkundigen  lallen,  das  lieh  ein  yeder- 
aaaa  darnach  wilTe  zu  richten  vnd  lieh  mit  vnwiflenheit  nit  enlfchuldigen  möge.    Vff  da» 
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auch  der  kaufoaan  vnd  ein  yglicher  Annder  mit  jrer  habe  aus  \nd  ein  yglichs  vnnfern  lan- 
•den  vnd  gebieten  ficber  fein  jren  kaufmanfchatz  vnd  Anndern  haondel  vngehindert  getreyben 
vnd  wyr  dieselben  vnfer  lannde  jn  folcben  friden  wider  gefetzen  vnd  bringen  mögen,  AU 
fy  vor  zeyten  geweft  fein;  So  foltn  vnnd  wollen  wyr  vnd  vnnfer  Erben  vnnfern  Amptleuten 
das  fy  die  Straffen  durch  vnd  diefelben  vnnfern  Furftenthumen  vnd  Landen  beftellen  vnd 
Reynn  haken,  darüber  wyr  Sy  auch  hantbaben,  fchutzen  vnnd  vertheydungen  fallen  wo  das 
not  fein  wurde  on  geuerde.  Vnnd  ob  vnnfer  eins  Furften,  Mau  oder  diener  einer  oder  mehr 
eu  dem  Anndern  Furften  zu  fprecben  gewonn,  fol  jm  derfelb  Furft,  der  angefprocheo  wurdet, 
vor  feinen  'prelaten  vnd  Edlen  Rethe  zu  Recht  komen  vnd  jm  in  dreyen  Monaten  Recht 
widerfbaren  laffen  on  lennger  verziehen  vnd  fol  zu  dem  Rechten  dabey  vnd  widerumb  bifz 
an  fein  gewarfam  oder  aogefprocheo  Furften  fryt  vnd  gleyt  haben  alles  ongcverlich.  Ob 
auoh  vnnfers  eins  manne  oder  dieiw,  jo  welchem  Stattenn  oder  wefen  die  findt,  zu  des 
andere  herrn  Mann  oder  dinern  zufprechen  hatten  gewonnen,  darumb  fol  Heb  ein  yglicher 
an  Recht  genügen  laffen  vor  demfelben  hern  vnd  feinen  Rethen,  des  Mann  oder  diener  der 
Antworter  ift.  Treff  es  aber  Borger  oder  Pawern  gegen  einander  an,  den  fol  man  mit 
Recht  von  einander  helfen  vor  den  Gerichtenn,  dar  jnnen  ein  ytzlicher  Anntworter  gefeffen 
iCt,  vnnd  foll  zu  allen  Rechten  ydermann  fryd  vnd  geleit  haben  on  geuerd.  Item  das  alle 
vnnfer  obgenanten  Furften  Ambtleut,  wo  vnnfer  yglicher  die  yn  vnnfern  Furftenthumen  auff 
vnnfern  Sloffero,  Stetten  vnd  Anderfwo  haben,  difer  Bruderlieben  vnd  Fruntlichen  eynung 
aufzunhemen  vnd  Alfo  volkomlich  vnd  aufrichrigklieh  zu  hallten,  ytzo  Anfangs  vnns  allen 
Swern  fallen,  vnd  ob  hyrnach  vnnfer  Amptman  einer  oder  mehr  abging  von  todes  wegen 
oder  von  dem  aus  vnns,  des  Amptman  Er  ift,  entfetzt  wurd,  fal  der  her  aus  vnns  oder  vnnfern 
Erben,  des  Amptman  Er  gewefen  ift,  von  dem  oder  denn,  der  oder  die  an  des  oder  der- 
felben  ftatt  gefatzt  werden,  von  vnfern  allen  wegen  in  obgefchribner  mafs,  glubd  vnd  eyd 
nemen  in  den  nechften  viertzehen  tagen  nach  dem  tag,  Als  der  oder  die  gefatzt  werden  on 
geuerde.  Vnd  jeh  dann  meines  gnedigften  vnd  gnedigen  hern  von  etc.  obgnanter  Amptman  zu 
N.  bin  vnd  jre  gnade  mir  Als  jren  Amptman  gefatzt  haben,  Solich  Erbeynung  fauil  mich 
die  Als  Ainptmaon  beruret  zu  Sweren,  Demnach  gelob  vnnd  Swer  jeh  den  obgenanten 
mein  gnedigften  vnd  gnedigen  hern  allen  vnd  yglichen  von  Sachflen,  ßrandemburg  vnd  hef- 
ten, das  jeh  der  obuermelten  Erbeynung  in  den  obgefchribeo  Artickeln,  fauil  mich  die  Alles 
der  gnanten  meiner  gnadigften  vnd  gnedigen  hern  Ampten  an  demfelben  vnd  bie  halten  foll 
ynd  will  getreulich  vnd  on  alles  geuerde,  alfo  hclff  mir  got  vnd  die  heiligen.  Item  den 
Steten  zulchreiben  mit  zufchickung  der  Artigkell  aufz  der  Eynung,  die  Sy  beruren,  vnd  Jne 
bey  jren  eyden  beuelbn  diefelben  Artickel  Alfo  treulich  zu  halten  vnd  den  volg  zutbun. 

92a*  >tm  Xsanbf.  8t*n*tto*i<iI*.$t  Wt.  IV,  M.  4». 
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2149.  flurfürft  3e|ami  erbietet  fta;  ber  ©tabt  fxmtnitrg  V™  Vermittler  i*m  ©rreirigfrit« 
mit  bem  #eraoge  Sofraim  wn  Soffen,  am  16.  »ugufl  1487« 

Johanns,  von  gotta  gnaden  Marggraue  zu  ßrandemburg  etc.  Unfemn  gonft« 
lieben  grus  zuuorn.  Erfamen  vnd  weyfzen  lieben  befunden».  Als  bifzber  zwifebeon  dem 
hochgebornen  furften,  bern  Johanfen,  Hertzogen  zu  Sachfzen,  Engem  vnd  Weft- 
ualen,  vnfern  lieben  S  wager,  vnd  uch  ettlich  irrung  gewefzenn,  darjnn  wir  euch  fortwli 
fchrifftlich  vnd  durch  Untere  Rete  oft  erfuebt,  die  fachen  gütlich  verfaft  vnd  zu  tagen  bracht, 
den  vnfer  lieber  Swager,  fo  vnns  vnfere  Rete  bericht,  befuebt  vnd  ir  aushüben  feit,  drii- 
halben  die  fachen  vnentfehieden  alfo  bangen,  werden  doch  bericht,  wie  fieb,  jndea  wir  bev 
kayferlicher  Maieftet  zu  Nuremberg  gewefen,  ferrer  irrung  zwifcheo  dem  ©bgerarmteo 
vnferm  Swager  vnd  uch  begeben  follen  haben,  dar  vns  nicht  geliebet.  Damit  aber  folciie 
irrung,  ferrer  aufrur,  febaden  vnd  verderbung  der  Und  zu  uerkommen,  zu  amfztrag  bracht 
mochten  werden,  wollen  wir  vnfere  treffliebe  Rete  su  ueb  kortzlkb  fchickeo,  die  facbeeo 
allenthalben  zu  uerfaflen.  Detzhaiben  ift  vnnfer  Begere  mit  fundern  vleia  bittende,  wollet 
gegen  vnfern  lieben  Swager  obgnant  vnd  den  feinen  mit  der  that  nichts  fornemen,  fundera 
die  fachenn  jn  gutlichenn  ftand,  wie  vormals  verfaft,  bilz  im  Uufer  Rete  zukuofft  beruhen 
vnd  anfteen  bleiben  laffen,  als  wir  vnns  des  vnd  alles  guten  zu  uch  verfehen,  das  wolieo 
wir  widervmb  befchuldenn  vnd  jn  gnaden  erkennen,  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  aa 
donrftag  nach  AlTumpcionia  Marie,  Anno  etc.  LXXXV1I0. 
Den  Erfamen  vnnd  weyfzen,  vnfernn  Heben  Befuudern  ßorgermeifteru 
vnd  Ratbmaniien  der  Stadt  Hamburg. 

Sa*  fern  Hamburger  6tftMant)i»r. 


2150»  IhtrfBvjl  Oo&amt  UUtyt  2Rela)ior  »o»  ©t^örtfelb  mit  bem  Dorfe  SBk&tt*terf  Bei 

am  28*  Sept.  1487. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  märggraue  zu  ßrandemburg,  dea  hetfigro 
Romrieben  Riehs  Erczknmerer  vnd  Churfurfr,  zo  Steltin,  pomern  etc.  herezog,  Borggnue 
zu  Nuremberg  vnd  furft  zu  Ruggen,  Bekennen  offintltch  mit  dilTem  briue  vor  vom,  vnfer 
erben  vnd  nachkoraen  Marggrauen  zu  ßrandemburg  vnnd  fünft  vor  allermeniglich ,  da»  wr 
vnnferm  lieben  getrewenn  Melchior  von  Schonenfeit  vnd  feinen  menlichen  liebe  1*1«« 
erben  das  dorff  Wanftorff  mit  allen  zinfen  vnnd  Rennten,  oberfteo  vnd  nyderften  gerichtet) 
vnd  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gerechtikeiten,  aia  fein  vater  feiiger  folchs  voo  nfme 
lieben  herrn  vater  loblicher  gedeebtnus  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  manlehen  gnedigüdi 
gelyhen  haben  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  folch  dorff  wtj»a 
ftorff  mit  allen  feinen  zugeboringen  wie  vor  berurth  zu  rechtem  manlehen,  jn  craft  ^ 
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lacht  diis  briuet  vnd  alfo,  das  Fy  das  furder  mehr  von  vnfz,  vnfern  erben  vnd  der  marg- 
rafffchafft  zu  Brandenburg  zu  Rechtlern  manlehen  haben,  So  offt  des  not  ift  nehmen  vnd 
ntpfangen,  vna  auch  dauon  halten  tbon  vnd  dienen,  aJIs  lehnsrecht  vnd  gewonheyt  ift.  Wir 
yheti  jn  hiran  aHes  was  wir  jn  Ton  rechts  wegen  daran  Terlihen  feilen  vnd  mögen.  Wir 
abeH  auch  wn  tunder  gunft  Ted  gnade  wegen  Balczar  von  Schonen  feit  vnd  Jban 
oti  Schonenfeit,  finen  ohmen,  die  gefambten  hant  an  folcbem  dorffgehben,  afegefampter 
ant  recht  Vnd  gewonbeit  ift,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft 
'derman  an  finem  rechten  one  fehaden.  Zn  urlcuntb  mit  voferm  anhangenden  Ingengel 
erfigeft  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Fritag  vigUia  michael«,  jm LXX&Vll'". 


5151.  Äurfürfl  34arm  verfcyrtiBt  bcm  3H&r«$f  tum  Ccipjtg  ein  Angefälle  auf  Ärofren,  £ort- 

bu*>  3uiu#au  ober  Oommerfelb,  am  2&  Sto».  1487. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts gnaden  Marggraoe  zu  Brandembnrg,  Churfurfte etc. 
Bekennen  offenlicb  mit  difem  brioe  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
Jlermeniglich,  das  wir  aagefehen  vnd  erkant  haben  getrewey  willige  vnd  annehme  dinfte, 
lie  vns  vnfer  lieber  getrewer  Albrecht  von  leypezk  ofte  zu  danck  getan  hat  vnd  hin- 
urder  woll  tbun  foll  vnd  mag.  Darumb  vnd  auch  von  Befunder  gunft  vnd  gnade  wegen 
laben  wir  jm  vnd  feinen  rechten  MenKchen  Jeybs  leben*  erben  zu  rechtem  angefeil  vnd 
Uanlehn  gelihen  Fünfhundert  Heinifche  gülden  auf  den  erften  lebngutern,  die  vns  jn  vnferm 
>rt  landes  vnd  berfebaften  Croffen,  Cotbus,  Zulch  vnd  Somerfelt  verledigen  vnd 
ieimfallen  werden,  vnd  wir  levhen  jm  vnd  feinen  Menlichen  leybs  lehns  erben  Solch  Funff 
modert  gülden  alfo  zu  rechtem  Manlehn  vnd  angefell  wie  vorberurt,  jn  craft  vnd  macht 
Iiis  briues  etc.  —  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechtickehen  vnd 
onderlich  herrn  Abraham  von  dbonen  an  feinem  angefell,  das  wir  jm  bieuoren  jn  den 
genanten  vnfern  herfchaften  vnd  weichpilden  verfchriben  baben,  vnfehedlich:  auch  was  wir 
üenach  von  angefeilen  verleyen  wurden,  fallen  dem  genanten  Albrecbten  von  leypezk 
rnd  feinen  erben  an  difem  onfebedlich  —  feto.  Zu  vrkunt  etc.  Actum  Coln  etc.  Am 
kiitwochen  nach  katerioe  jm  LXXXVU«". 
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2152,  jfyrfürft  3otyattn  fltftatM  betten  ton  SÖeratftovf  ein  im  3üüi<bau)6)tn  ©*td)bttoe  gelege» 
rte*  yalbee  Dorf  an  $«»3  $>rad;e  ju  »er&ifflm,  am  Sü.  Suli  i486. 

•  ■       >    ■  >  * 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden«  Marggjr*ue  zu  Bra&demburgj  Chur- 
furfte  etc.  Bekennen  ofliotUch  mit  difem  hriue  vor  allermeniglieh ,  die  jn  lehn,  hörn  -odei 
lefen,  das  vnfer  lieb  getrewen  ÄLei.cher  vnd  Cafpar  gebender,  genant  die  Wermftoxff 
mit  fampt  banCen  Berolt,  jrer  .muter  b rüder,  vor  jrna  komea  fein  vnd  iiaben  vns  zu  .er- 
kennen gegeben,  das  0e  .das  .halb  dorff  Alias  mit  alter  zugeboruog  jm  Czulchifchea 
weichpilde  gelegen  vop  yns  zu  Jebq  ruxen  betten j  das  dann  durch  jxen  vatter  vnd  vor- 
elltero  mit  widerkauff  vmb  irer  notdorft  willen  vaft  befwert  geworddeo,  »Ifo  das  üe  nu  des 
wenig  nuez  geniflen  noch  gebrauchen  oder  hallten  mochtten;  derhaiben  fie  jn  meynung 
wem,  daflelbe  gut  vmbs  irs  beften  willen  heiuezeo  Drachen,  auch  vnferoi  Mann  vnd 
lieben  getrewen,  zu  uerkauffen  vod  vns  darauff  mit  fleis  gebetteu,  jnen  das  gnediglich  zu 
uergonnen;  als  haben  wir  als  der  Jaodsfurfte  vnd  oberfter  Vormünder  darein  gefeen,  damyt 
jr  befts  jn  dem  fhurgenohmen  vnd  gefchaft  wirt,  vnd  vu  ferro  vojt  zu  Cuftrin  Rate  ni 
liebe,  n  ge.trewen  Peter  Borgftorff  heuolben.,  an  vnfer  Statt  au  ff  jr  anfachen  dar  jo  zs 
handeln  vnd  die  lehn  Jieincz  t rächen  zu  uerleyhen,  Als  fich  dann  jn  dem  zu  thtm  geburt 
vvon  rechts  wegen.  Darauff  Kt  hans  Berolt  mit  dem  genanten  Mdcher  vnd  Cafper 
gebrudern,  genant  die  Wermftorff  vor  den  genanten  vn fern  Rate  komen  jn  beywdco 
^homas  Blanckenfelds,  Borgermaifters  jn  vnfer  Statt  Berlin,  vod  hänfen  prunners 
vnfer»  Secretariep,  vnd  wiewoll  Meie  her  Wermftorff  als  der  Eldlft  bruder  die  seitt  bey 
Sibenczehn  Jaren  vod  mundig  geweit  ift,  bat  er  doch  mit  farobt  feinem  bruder  hanteo 
Berolt  zu  eijiem  yerwefer  gekorn  mit  vnferra  willen  vpd  folborl,  der  folch  jr  halb  dorff 
Mas  mit  aHer  zugehorang,  gnaden  vpd  gerechtickeit  vor  dem  gnanten  vnferm  Rate  als  10 
der  getrewen  haut  entpfangen  vnd  das  furder  auff  heincz  dracben  behuff,  wy  billiqh  vnd 
recht,  auff  gefcheen  erblichen  kauff  verlaflen  vnd  gancz  abgetretteo,  darauff  der  genant  vsier 
Rate  heiuezen  drachen  vnd  feinen  mentieben  leybs  lehns  erbep  folch  halb  dorff  Mas 
mit  allen  guaden  vod  gereebtickeiten,  wie  fie  das  von  jrem  vatter  ererbt  .vnd  an  fie  komea 
iß,  zu  rechtem  manlehn  gelihen,  darapff  auch  hans  Berolt  jn  jn  folch  gut  wie  recht  ge- 
weifet  hat:  vnd  ift  furder  beteidingt  vnd  verlaffen,  das  hainz  Tracb  zwifchen  hievudfaoct 
Mertens  rag  den  gnanten  Meie  her  vnd  Cafpar  gebrudern,  die  Wermftorff  gnaot, 
foll  ein  gnugfameu  fchuldbriue  geben,  das  gelt,  nemlicb  Siben  hundert  rjnifche  gülden,  dar» 
umb  er  das  gut  von  jn  gekaufft  hatt,  Nemlicb.  wes  er  jnn  vber  die  verfaezung  vnd  Ver- 
pfandung der  guter  auff  ein  widerkauff,  die  er  von  folcher  Summ  wider  abkaufen  loli, 
(chuldig  fein  wirdet,  jn  Jar  vnd  tag  zu  beezaien.  Dagegen  follen  hans  Berolt  als  Vor- 
münder beincz  trachen  ein  kaufbriue  vber  folch  gut  von  der  genanten  Wermfxdorffer 
wegen,  der  auch  gnugfamlich  fey,  geben,  Alfo  das  eins  mit  dem  andern  zugee.  Darauf 
zu  mehrer  ficherheit  hat  heincz  tracb  folch  gut  widerumb  peter  Borgftorff  an  vaHer 
Statt  zu  vnderpfand  eingefaezt,  die  verforguus  wie  obfteet  mit  briue  vnd  Sigell  zu  ton  vn<i 
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rn  geben.  7k  vrkun(T  mit  vnfevm  zurück  aufgedruckten  Infigell  verfigeltp'etc  Actum  am 
^n(ag  nach  Marie  Magdalme,  ja  LXXXVU1»". 

Aarf>  tea  Äunaärf.  flcfM^lalbu^i  M  *.  Ödj.  Stabil**  XXIX,  38;- 


053.  %reö,  5le6ti|f!tt  tm  ©anter^etm  beletyt  torr  Jhtrfärffftt  3oyartn  »o»  ©ranbtn&uvg 
mit  ber  ©rafföaftr  Dtrcnburg  unb  ben  SköwtftonfiyCtt  &$nm>  am  6.  ZtpK  1488. 

Von  Godes  gnaden  We  Agnes,  geBorne  Furftfune- van  Anha It,  Ebtdifche 
Je«  eddleu  Fragen  werrrrken  Stichdes  to  Ganderfem  bekenne  und  betuge  in 
iulTen  unten  breue  vor  uns ,  unfe  nakomen  und*  vor  alfe  wen ,  Dat  wy  an  ftad  unde  van 
rregen  des  durcbluchteden-  hochgebornen  Forftenn  und  Heran,  Herne  Johannes,  M arg- 
grauen  to*  Brandenborch,  des  billigen  romifchen  rikes  ertzkamerer,  Korförffe,  to  Stettyo, 
Pommern  etc.  Hertoch,  Borckgrave  to  Nürnberg  unde  Forfte  to  Rugghen,  dem  veften  ereh 
Jürgen  van  Waldeu-feis  dem  jungem;  Ritter,  als  Aner  leven  lehnedregern,  to  rech- 
tem manetvenlehnr  belegen  hebben  unde  iechenwordigen  beligenn  in  Krafft  duftes  breves 
mit  Stat  und  Slote  Derenborch  mit  allen  und  igliken  oren  tobeborigen,  nichts  utbefcbe» 
den,  in  maten  de  von  unfen  vorfaren  Fr  a wen  Elifabeth  unde  Fr a  wen  Sophia  feiiger, 
Dcfc  Ebtdifchen  to  Ganderfem,  dem  hochgebornen  Forften  und  Hernn,  Hern  Frede>- 
rike  unde  Hern  Albrechte  Tengern  itwanne  marggrauen  to  Brandenborch  unde 
Korforften  efc.  unde  dem  upgemelten  unrein  leven  forften  unde  Hernn,  Herrn  Johanne, 
Marggreu*n  to  Brandenborch  etc.  oren  erven  unde  erfnemern  over  gegeven  unde 
telegen,  unde  defulven  Forften  van  uns  to  lehn  entrangen  hebben,-  alles  na  lüde  unde  in«* 
ttalde  der  lehn  und-  reverfal-breve  dar  over  gegeven  unde  utgegan,  ntb  dem  wy  biliich  be- 
weget worden,  folke  overgefinge  unde  belebnioche  Stad  und  Slot  Derneborcfa  in  aller 
naten,  wu  boven  berurt  ia,  van  unfen  vorfaren  Ebtdifchden  feiiger  gefcheen,  to  fuoderliker 
»re  nuth  unde  vromen  unfes  Stich  des  to  Ganderfem,  coofirmiren  und  beftetigen,  ock  de 
to  vorwillen  unde  beftedigen,  defulven  in  krafft  dulTes  breves  in  aller  mate,  wu  boven  unde 
aa  lüde  der  breve  vormals  darover  gegeven,  alfe  dat  der  bemeldete  Herr  Job  an  nes,  Marg- 
grave to  Brandenborch  fyner  leven  erven  unde  erfnemen  deri'ulven  lehn  vort  gebruken  unde 
vorlehnen  fclmllen,  alfe  recht«  lehn  Hernn-,  To  dike  des  noit  wart  finde,  ane  unfes  ftichdes 
und  nachkommenden-  Ebtdifcben  vorbioderingben.    Ok  fchnllen  des  gemelten  Hernn  Johau- 
nes,  marggraven  to  Brandenborch,  erven  unde  erfnemen  iulke  leben  van  uns  unde 
anfen  nakommenden,  reygerenden  Ebtdifcben,  to  lehne  entfangen,  wu  ore  reverfales  breve 
dat  vonneiden  unde  durch  ore  leve  verwillet  ift.  Wy  hebben  ock  dem  bemelfeo  Hernn  vnd 
Forften,  Hernn  Johannes,  marggraven  to  brandenborch,  Aue  erven  unde  erfnemen 
belegen,  wu  oven„  unde  in  Krafft  duftes  breves  beiebnen  myt  allen  dem  lehnen  nichts  uth 
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belcheden,  de  de  eddele  Grave  Oirik  de  eldere  uode  Oiricke  de  jüngere,  Graf« 
to  Reynfteyn,  trade  ore  vorfaren  van  oufen  vorfaren  unde  unfen  (Uchte  to  lehne  hebben 
gehath  unde  noch  hebben  fchullen  in  der  gravefcop  to  Regeofteyn,  unde  an  welken  eadrn 
oder  orden  de  gelegen  fmt,  nichtes  utbgefloflen,  wu  de  namen  hebben  eder  hebben  fchulieo 
und  nemliken  den  vorft  an  dem  harte  van  du  (Ten  Kreyfe  an  van  der  honftrateo  boven  den 
Guntersberge  wente  an  de  beta,  van  dar  to  dem  Benckenfteyne,  van  den  dem 
Bennckenfteyn  wente  to  dem  Heydeofchen  ftyge  wende  to  Elbingerode,  van 
Elwingerode  wente  to  dem  Brackfelde,  vao  dem  Brackfelde  wende  to  Haffel- 
felde,  dat  velt  ock  umme  wende  tum  Bernefelde,  wat  bye  binnen  is,  dat  fy  holt  edder 
holtftede,  edder  welkerley  gud  dat  fy,  vere  und  Iwintig  hoven  landes  in  YVichbufeo, 
vere  hoven  landes  to  Roddeber  unde  funderlike  der  perkerken  lehoinche  der  fud  Der- 
nebor ch  mit  oren  tobehorungen  ock  alle  und  iglike  lehne  wu  die  namen  hebben,  na  lüde 
der  lehn  breve  unde  uafer  lehnregifter,  de  ock  Buffe  vao  AI  wen  sie  ve  ridder,  fynbrodtr 
veddere  uode  ore  erven  van  unfen  vorfaren  Ebtdifchen  uude  ftichte  to  lehne  gebat  hebben, 
forder  de  van  dem  geuielten  fiernn  Johannes,  Marggreven  to  brandenborch  etc. 
unde  ßne  erven  unde  erfneuien  to  lehne  eatlangen  fchullen.  Wy  lehnen  ock  fyner  l«ve 
dat  hok,  genant  de  Fordenberge,  boven  unde  by  Ofterwyk  gelegen,  mit  fynen  tobe* 
Jjoripgßo  unde  lehnen,  unde  alles,  dat  wy  unde  unCe  ftichte  daran  gebat  hebben,  desglyk«) 
alle  und  jglike  gerechtigheiten,  de  wy  und  unfe  ftichte  an  unde  in  dem  Klofter  Mycb- 
leufteyn  hebben,  woran  de  is,  na  lüde  unde  iohalde  unfern  privilegien  alle  in  maten  und 
forme,  wu  unle  vorfaren  Ebtdifchen  des  benannten  JYIarggraven  Johannes  vorfaren  und 
fyne  lere  darmede  belegen  bebben,  nichts  utgefloten,  fvoder  alles  arg  vnd  an  alle  geverde 
nn.de  arglift.  Duftes  to  warer  erkunde  unde  willenbeit  hebben  wy  unfer  Ebtdie  ingefegei  an 
duffen  breve  wydliken  beten  hengen.  Pabey  fint  gewefen  der  hochgeborne  Herr  Jurgea, 
^Torfte  to  Anhalt,  ock  to  Aflchanien  unde  de  Herr  to  beruboreb  unfe  leve  broder,  Herr 
£ourde  Snehagen,  perner  to  deffau  unde  de  geftrenge  Herr  Albrecht  Kritzen 
und  trupwitz,  unde  andere  gelowige.  Gegeven  to  Madeborcb,  Anno  domini ÄL  CCCC 
UtXXVUL  am  fonnabend  na  Egidü. 

l*o Becmannus  enucleau  314  unfc  eurcilcrg,  Hiftoria  Gandersh.  944. 


2154.    aJerrrag  jt»ifd;en  SBrautifdjwtig  *  Cfmtburgtfd^n  tmb  Sranbenburgifdbcn  $Rärt»ett  fite 
fcaö  S3arfa>r*»,  »tia)e*  frei  fetr  Serfplgroig  »on  gricbeitöftörent  beobachtet  »erfreu  fofl, 

»om  16,  Ocrtr,  1488, 

Zu  wiffenn,  das  vff  bewt  dato  differ  difzer  Settel,  durch  den  Erwirdigen  jogottvater 
heran  Buffen,  Bifchoue  zu  hauelberg,  heran  Johann  ganns,  hernn  su  potlift, 
houptmann  jn  der  priguitz,  fritzen  von  der  Üchulmborch,  houptmann  jn  der  Alte* 
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larcl,  Werner  von  der  Schulinborcb  den  Ellern,  Jacob  von  Bertensleue, 
itrichen  von  Qwitsow  vnd  ditrieben  Rore,  von  wegenn  de«  durebluchtenn  vnd 
oebgeborun  furflenn  vns  hern,  hern  Johannfzen,  Marggrauen  zu  Brandemburg  etc 

i  eynem  vnnd  Eron  matthiae  von  knyfzbecke,  probft  zu  Ebifzdorp,  Jorgen 
ou  Bulow,  Eraft  von  dannenberg  vnd  hanfzen  von  helingenn,  voit  zu  Lüchow, 
on  wegenn  des  durchluchien  vnd  hochgeboren  furften  vnnd  heran,  heran  heinrichenn, 
ertzogenn  zw  Brunfzwig  vnnd  Lunenborcb,  bertzog  ottenn  feiigen  Sooe  anders 
;ils,  der  volg  halbenn,  Rewherey  vnd  plack erey  belaogenn,  abgeredt  vnnd  befloffeno  ha- 
eon,  wie  birnach  volgt.  Wurde  ja  der  marck  zu  Brandemburg,  prignitz  vnnd 
udernn  lanndenn  darzu  gehornde  ymant  befchedigt  oder  was  genomen  vnd  nach  dem  lande 

ii  lunenburg  geflagt,  nach  welchex  Burgk,  Stadt  oder  voitie  die  nahm  hinkerde,  Sol 
lann  dem  voit  vnd  Amptmae  oder  dem,  fo  die  Burg  jenen  hat,  zu  fprechenn  vnnd  zur 
acht  eyfcben,  der  alfo  vort  an,  wo  es  not  vnnd  bebuff  wurde,  andere  vogede,  Stede,  Mao- 
:hafft  vnd  lawoner  der  lannde  So  zu  erreichen  feion,  darzu  fordern,  der  nahm  getreulich 
olgen  vnnd  nach  jagenn.  Sie  SoUran  bey  der  Jacht  bleJbeon  vnnd  nicht  darvon  komrnenn, 
»  laug  bifz  das  die  name  wider  abgejagt  vnd  die  Jbenen  das,  fb  jueo  genomen  ift,  wider 
rigen:  vnnd  ab  die,  die  jn  das  Jand  zu  lunenburg  nachjagen,  jm  lande  dafeibft  durch  her- 
zog  heinrichs  vnderthan  berouet  vnd  zu  Campt  der  name  nyder  gevrorffenn  wordenn, 
len  fchadeon  folle  der  gnant  her  heinrieb,  hertzog  zu  Brunfzwig  vnnd  Lunenburg 
darggraue  Johanfzen  legem  vnd  bezalen  vnnd  den  feinen  für  febadeo  fteen.  Wurde 
ber  jm  Lande  zu  lunenburg  was  genomen  vnd  jn  die  Oldemarck  oder  prignitz  ge- 
bracht, nach  welcher  bürg,  Stadt  oder  voitey  die  nahm  hinkerde,  Sol  mann  dem  voit  oder 
Vmbtman  oder  dem,  die  diefelbtinn  voitey,  Stadt  oder  Burck  jnnenn  hat,  Defzgleichenn  zu- 
pxecbeon  .vnad  zu  der  Jacht  Jbrdernn,  vnnd  fofort  an  wurde  es  bebuff  vnd  nottorfft  fein 
indere  .m  an  fc  ballt  dar  zu  eyfcben,  vnd  der  name  fo  lang  volgenn,  das  mann  das  genomen 
jut  wie  uor  angezaigt  wider  krigt  vnd  das  diefelben  voit  vnnd  Erbare  mann,  die  alfo  ge- 
diehet werden,  andern  voit  ftette  vod  Erbar  mannen,  die  die  Jacht  erreichenn  mögen  n, 
iucb  dar  zu  fordemn,  das  die  getreulich  belffen  nach  jagenn  vnd  bey  der  Jacht  bleiben 
?od  nicht  darvon  komeoo,  To  lang  bifz  das  die  Lunebargifchen  das  ir  wider  krigenn:  vnnd 
tb  die  alfo  jo  der  marck  nach  jagenn  durch  des  obgedaebten  Marggraue  Johann- 
en etc,  vndertane  beraubt,  benomenn  vnnd  zufampt  der  genomen  habe  jo  der  marck  zu 
Branndemburg  oder  jo  der  Prignitz  nydergelegt  wurden,  dea  fchadeon  Sol  der  gnant 
Marggraue  Johans  zu  Brandemburg  etc.  hertzog  heioriebeo  voa  lunenburg 
egeru  vnd  bezalleon,  der  alfzdann  den  feinen,  fo  in  die  Marck  zu  Brano  dem  bürg  nach 
lagen,  vor  fchaden  fteen.  Auch  wem  man  zu  der  Jacht  eyfcbenn  wirt,  So  toi  mann  einen 
Crbarnu  oder  fünft  einen  glaubwirdigeou  zu  der  forderung  (chicken,  doeb  Sol  an  der  Erb- 
aynuog  zwifeben  den  obgnannten  furflenn  differ  verlafo  vufchedlich  fein.  Gefcheen  za  Tan- 
zermundt,  Am  doorftag  GalH,  Anno  domini  etc.  LXXXVUI. 

im  fniolbu^i  *<  ««Vaf.p  a*««.  -  «irtfr»'»  Co<L  VJJI,  630.  f 
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2155.  $htrfnr|t  Sofrcwm  »erleiyr  an  Cbrifre^  v»n  3abel«j  jum  8urg!el»te  j«  Äotr&u*  bot  3« 
beut  borh'geu  £anprfölofft  gehörigen  (Eifer,  im  3«bre  1488. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  ßrandemhurg, Cburfurft etc. 
Bekennen  etc.,  das  wir  vmb  getrewer  vnd  williger  dinfte  willen,  die  Criftoff  von  zabel- 
ticx  vnfer  herfchaft  vnd  rns  oftmals  beweift  hat  vnd  jn  fordern  Zeiten  woll  thun  kann, 
mag  vnd  foll;  darurab  vnd  auch  aus  fondern  gnaden  haben  wir  jm  vnd  feinen  menlicbenn 
leybs  lehens  erben  den  Ercker,  der  bey  vnd  hinter  feinem  Burcklehen  auff  vnferm  vorflofl» 
zu  Cotbus  fteet  zu  iolchem  Burcklehn  zu  belitzen,  zu  Bawen  vnd  zu  gebrauchen,  zu 
rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen,  vnd  leihen  jm  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erbe« 
folchen  Ercker  zu  rechtem  Manlehn  zu  haben,  zu  gebrauchen,  So  oft  das  noth  ift  den  mit 
dem  Burcklehn  zu  entpfaen  vnd  zu  uerdinen.  Wo  Ae  aber  jn  zukünftigen  Zeiten  das 
Burcklehen  verkaufen  wurden,  Sollen  Ae  nicht  macht  baben,  den  Ercker  zu  uerkaußVn, 
Sunder  der  foll  furder  bey  dem  bawptflofs  bleybeo,  von  Meoicklichem  vogehinderL  Zu 
vrkunt  etc. 


2156.   Stwtdjntfj  ber  ^Betäubungen  ber  ^rigm'fe  unb  aihnorf  bura)  3Wecflcn&urgi'\t&e  Safaflen 

utib  Untertanen,  in  ben  Öabren  1488  unb  1489. 

Der  herren  von  m  ekeln  bürg  togreffe  jn  mein«  herren  lannde  durch  die  jren  ge- 
fcheen:  Item  hinrick  pentz,  vicke  Straleudorp  vnd  Gotfchalk  cleinow,  die  drey 
fchollen  wedderkerunge  thon  den  verdeman  to  dore  vnd  dem  godefsbufe  to  diftorp 
edder  fick  mit  erem  eide  weren.  So  Ae  dem  alfo  nicht  don  wolden,  hebben  Aek  die  hern 
von  Meckdnburg  vorwilligt  fulueft  betalunge  to  donde.  Die  nam  ift  gcwefen  XV  Itige 
koquekes  vnd  LV  pferde.  Item  den  von  ha  Oelberg  is  genanten  drey  perd  up  der 
kummorntcz,  fo  haben  Ae  najagt  wente  jn  dat  lant  to  Mekelnborg  to  Tromyn,  dar 
funden  Ae  die  Hage  wente  in  Jafper  turews  hoffe  die  ftilue  Jafper  vormelde  einen  gnant 
Haas  grabow.  Item  Neckhave  vnd  Haffe  tor  Biernitz  hebben  der  Retftorpen 
armen  luden  to  hinricksdorp  genamen  IV  pferde,  geacht  up  XX  gülden.  Item  tüe  felfte 
baffe  von  der  Merottz  hebben  didrick  von  Retftorp  uth  Anen  vorwergk  to  wey- 
fen  by  nachtAabender  tid  geftalenn  IX  houet  koivhes,  geacht  up  XII  gülden.  Item  Ernft 
koppenow  tor  Meroitz,  jafper  tiden,  Jafper  Tulendorp,  Bertold  lutzow  vud 
both  hebben  den  Schencken  to  Swechten  genamen  by  III  fchock  perden,  geachtet  up 
VI«,  gülden.  Item  haos  kock  die  voget  tom  hagen  helft  den  von  prifwolk  afgefhaugea 
den  Schulten  von  Ghyfenftorp  ane  alle  rechtstofprake  vnd  em  genamen  en  perd  von 
V  Schocken  vnde  den  man  gefchattet  up  XVI  virtel  birs.   Item  dor  dydrick  tob 
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>leffcheo  knedit,  Claws  bennigk  hefft  einem  borger  von  prifswalk  mit  nahmen  Sagh- 
er genamen  en  perd  vnd  darmed  tom  hagen  upgereden,  als  die  Rat  dem  vogede  bans 
ioke  darumme  gefchreuen  hebbenn,  hefft  hie  geantwort,  hadde  hie  mehr  von  den  von 
irifswalk,  hie  wolde  dat  woll  beholden.  Item  die  voget  von  luptze,  henningk  pyn- 
iow,  hefft  genameri  einem  borger  von  lentzen  1  fuder  falls  vnde  alle  fine  ander  gerede, 
lat*hie  by  fick  gehatt  hefft,  fo  gut  als  XVIII  gülden.  Item  Achim  kunth,  grambow, 
ueynek«  ciliacus,  kone  derzin  vnde  ere  medebulper  hebben  genamen  der  Rorearme 
uden  to  drewen  XVIII  pluchperde,  die  fuluen  fint  des  bckant.  Item  to  Zedow  fint 
genamen  XXX i  pferde  des  midwekes  in  den  pingfteo  vnd  fint  gebracht  auer  die  vehre  to 
tfuggeoborch  von  den  Mekelborgifchen  houeluden.  Anno  etc.  LXX1X"°.  to  priborne 
lebben  ekliart  hane  vnd  fine  kerel  mit  eren  helpern  Claws  Trebbowen  dotgeflagen 
>nd  hinrick  von  der  weide  vnd  Mathis  wardenberge  gegrepen,  den  allen  Jienemen 
II  perde,  III  fwerde,  III  armbroft,  paotzer,  fteud  vnd  fporn.  Item  Bertelt  von  Ret- 
torp  to  Mergbume  vnd  Achim  fulb  hebben  genamen  Bendictus  Schonenberge 
.od  fioeo  veddern  vnd  brodern  uth  dem  houe  to  Muntenake  XVIII  pluchperde  jn  den 
>ingüen.  Item  die  von  parcbem  hebben  Achim  greueoitzen  tom  Schilde  in  den 
>ingften  jra  LXXVlil1**  Jare  utgepucbt  vnd  darna  den  hoff  affgebrandt,  den  fchaden  geacht 
jp  Vc.  gu|den,  Item  Clawa  Bukwolts  knechte  vnd  des  vogedes  von  der  luptz  knechte 
lebben  genamen  hinrick  von  Redern  XL  perde  vnd  is  tor  domitz  uth  vnd  jn gefchien. 
Uem  am  domftage  nach  coneeptionis  marie  helTt  her  Bofs  von  lutzow  den  von  Perle- 
aerg,  als  fy  von  lubeck  gefareo  find  vfT  einem  wagen  ein  halb  leidifch  laken>  ein  rott 
aegeniTch  laken  vnd  kefs  etc.  genamen. 


J157.  tfurfürfi  So&amt  wrftfrrri&t  bod  2Imt  3üfli^aa  brat  Cafpor  Stxaty,  am  22.  grbr.  1489. 

■ 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  ofßntlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer 
»rbeo  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  ßrandemburg  vnd  fünft  vor  alfermeniglich,  das  wir 
rnfren  lieben  getreuen  Cafpar  Grachten  vnd  feinen  Sonen  mit  Nahmen  Jorgen,  han- 
'en,  Bartolomeus  vnd  philips  vnd  jrn  rechten  leybs  lebos  erben  vnfer  Ampt,  Slos 
rnd  Stat  Czulch  mit  aller  ouezung,  zugehorung  an  dorflern,  Morien,  geriebten,  vorwerc- 
teu,  waflern,  Zollen,  hnlczungen,  >\ifen,  waiden,  nichts  aufzgenomen,  nie  vnd  woran  die 
relegen,  an  vns  komen  vnd  vberantwort  fein,  mit  fampl  den  werutlichen  lehnen  zu  uerleybeo 
lufTerbalb  der  Ritterfchaft  lehn,  Es  wurd  jm  dann  von  vns  beuolheo,  die  nicht  auf!"  ain  leyb 
teen,  zu  uerleyhen,  zu  ainem  rechten  widerkauff  für  drey  Taufendt  vnd  Sechshundert  gülden 
rUioifch,  die  er  vns  gutlich  vnd  zu  danck  beczalt,  verkauft  vnd  eingeben  haben,  der  wir 
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jnn  auch  quit,  ledig  vnd  log  Tagen,  jnn  vnd  mit  craft  dits  briues,  vertoufTen  vnd  eingehen 
dem  genannten  Cafpar  krachten  feinen  Sonen  obgemelt  vnd  jren  rechten   leybs  lehn« 
erben  Solch  vnfer  Sloa  vnd  Stat  Czulch  mit  jren  zugehorungen  vnd  wie  oWret  zu  rechtem 
widerkauff  zu  geniffen  vnd  zu  geprauchen  als  des  jren,  von  vms  vnd  fünft  meniglich  enge- 
hindert,    Solch  vnfer  Slofs  vnd  Ampt  Czulch  nach  jrera  beften  vermögen  getreulich  so 
uorfteen  vnd  bewaren  follen  mit  einem  thorwartter,  rechtem,  knechten  vnd  pfenfea  Sie 
follen  auch  die  eiowoner  zu  Czulch  vnd  was  zum  ampt  gehört,  bey  irem-  redlrchem  vnd 
bertendigem  herkomen  mit  vorbehalttung  gewonheiten  vnd  gerechtickaiten  bleybe»  lafTeovod 
fie  darüber  furder  wider  recht  nicht  bedrangen  noch  befceren,  mit  vorbebalUing  vm  ja 
vnfern  krigen  vnd  gefchelTten  gewartig  zu  fein,  zu  ton  vnd  zu  folgen,  als  ander  die  vofreo, 
wenn  es  die  notdorfft  erfordert.    Vnd  nachdem  Solch  vnfer  Slofs  vrmd  ampt  Czulch  der 
auffborung  halben  nach  gefcheenem  widerkaütT  für  folch  drey  taufotdt  golder*  vnd  Sech» 
hundert  Reinifcb  nicht  woll  gnugbare  fein  mag,  haben  wir  jnen  von  folcher  haupf  Summ 
Sechezehen  hundert  gülden  aus  vnferm  Ampt  Croffen  Jerlich  zu  uerrenten  veriebriben,, 
ye  acht  gülden  vom  hundert,  vnd  darauff  fie  folcher  czins  halben  von  den  Sechczermhtradert 
gülden  an  den  hauptmann  zu  Croffen  gewifen,  vnd  Furder,  fo  offt  das  noth  ift  vnd  (fie 
hauptmanfehaft  fich  verendert,  da  hin  weifzen  follen:  vnd  wo  jnen  die Sechzebnhundert  gül- 
den aus  vnferm  ampt' Croffen  Jerlich  auff  Michaelis  nicht  verzinfet  wurden,   Sofien  vnd 
wollen  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  jnen  die  aus  vnfer  Camer  Jerlich  verezinfzen  nid 
entrichten,  nach  lawt  vnfers  briues,  So  wir  jn  jn  funderhait  darüber  geben  haben,  bis  fu 
lang  wir  vnler  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandeinburg  jnen  folch  drey  Tao- 
fendt  gülden  vnd  Sechshundert  gute  Reinifche  gülden  mit  den  vertagten  zinfzen  vud  Jer- 
lichen  nuezungen  widerurab  zur  gnuge  woll  beczalt  habeu.    So  wir  das  zu  ton  gnaigt  feto 
werden,  Sollen  vnd  wollen  wir  jnen  Solchs  auff  Ofteru  aufffagen  vnd  auff  Michaelis  nechft 
darnach  volgende  folch  bauptfumm  mit  den  verfelTen  Jarrenten  vnd  nuezungen  jn  vnfer  Statt 
Franckfhurt  oder  zu  Befkow  jn  vir  oder  Funff  meylen  darumb,  wo  jn  das  am  beqtvem- 
ften  fein  wirt,  beczalen  vnd  volgen  laffen.    Alfzdann  vnd  nicht  ehr  follen  fie  vns  folch  vnfer 
Slos  vnd  Statt  mit  aller  nuezung  vnd  wie  obenberurt  abiretten  ou  alle  bindernus  vnd  «o- 
trag,  doch  haben  wir  vns  vorbehalten,  welch  zeit  des  Jars  wir  wollen,  die  Sechezehn  hundert 
gülden  mit  den  verfelTen  vnd  betagten  renten  jn  funderhait  wider  abezukauffeu  vod  nenn 
wir  das  zu  ton  gemaint  fein  werden,  tollen  wir  jn  oder  jren  leibs  lehns  erben  ein  virteill 
Jars  zuuoren  die  ablofung  verkundigen  etc.  —  Sie  follen  auch  von  folchem  vnferm  Slo& 
vnd  Statt  Czulch  kein  krig  on  vnfer  wiffen  anfaen,  nymants  daraus  oder  darein  geftatteo  » 
befchedigen  mit  plackerey  oder  rewberey,  den  auch  kein  vorfchub  zu  ton,  jo  malTeo  du 
die  bericht  zu  Camencz  aufzweifet,  Sunder  vnfern  frid  vnd  vnfrid  haltten:  vnd  ob  wir 
vnfer  erben  vnd  nachkomen  jn  krigefziewfien  die  vnfren  gen  Czulch  auff  das  Slofs  o<(er 
in  die  Statt  legen  wurden.  Sollen  wir  die  auff  vnfern  aigen  koften  vnd  darlegung  dar  haltten 
vnd  verforgen,    Auch  vnfer  ftraffen  als  ander  vnler  Amptlewt  nach  jrero  beften  vermögen 
fehuezen  vnd  fchirmen;  dar  jnnen  wir  jn  als  andern  vnfern  Aroptlewten  vor  redlichen  feb»- 
den  fteen  wollen.    Wes  fie  auch  zu  notdorft  vnd  halttuog  des  Slob  Zu  Ich  verbawen 


Digitized  by  Google 


46» 


werden,  Sollen  vnd  trollen  wir  jnn  nach  beweifzReher  anezaigung  vnd  rechmrog  nach  er- 
kentnus  zwaier  vnfer  Rete  vnd  zwaier  jrer  freundt,  zu  fo Icher  ablofung,  wie  uor  vermert 
rft,  gütlich  vnd  zu  danck  neben  den  drey  Taufent  vnd  Sechshundert  Retnifcheo  golden 
widergeben  vnd  beczalen.  Was  auch  dem  genanten  Cafpar  Cracbten  von  wehren, 
ßuchflen  oder  andern,  wie  man  das  benennen  mag,  geantwort  wirt,  nach  Inhalt  einer  aufc- 
gefnkten  Zettell,  der  wir  eine  vnd  er  die  ander  haben  follen,  wenn  fie  folch  Slos  vnd  ampt 
abtretten,  follen  fie  die  wider  über  antwortten  an  mynderung.  Es  were  dann  das  folche 
wehre  vnd  anders  jn  krigen  oder  vnfern  gefcheften  gemjndert  wer.  Wir  vnfer  erben  vnd 
aachkomen  Sollen  vnd  wollen  jn  des  widerkauffs  ein  recht  gewer  fein  für  die  hochgeboren 
Furftin  Fraw  Barbara,  vnfer  lieb  Swefter,  wie  ofte  jn  das  noth  thut  vnd  des  fchadlos 
halten,  als  billich  vnd  recht  ift,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlicb.  Zu  vrkund  etc.  Actum 
am  Sontag  katedra  petri,  jra  LXXXIX"". 

Vu4  tta  ÄmmürF.  8f fynf ccrialbucfye       X,  (Beb).  Aäb.-WrdjiM  XXIX,  63~^>&v 


2158.  tfiirfürjJ  $ohontt  »etfdjreibt  tonr  «pfanbbeftyer  wa  SüIIicbair,  tottT  bte  SRtwnüett  biefe« 
Statte«  bie  $fanbf»uwme  nicht  ganj  »erjinfen,  eine  Hebung  aud  brat  2tmt*  £rojfiett  Pber  au*  bet 

furfürjllic&en  Äamttier,  am  22.  gebr.  1489. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  oflintRch  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer 
erben  vnd  nachkomen,  Alfzdano  vnfer  lieber  gefrewer  Cafpar  Cracbt  vns  drey  Taufendt 
vnd  Sechs  hundert  golden  Reinifch  auff  vnfer  Ampt,  Slos  vnd  Statt  Zu  Ich  zu  widerkauff 
getan  hat  nach  laut  der  verfchreyhung,  So  wir  jm  derwegen  darüber  gegeben,  vnd  nach 
dem  wir  befunden  haben,  das  folch  vofer  Slofz  vnd  ampt  Zulch  der  aufborung  vnd  nuczung 
halben  nach  gefchenem  widerkauff  für  Solch  dreytaufent  vnd  Sechfzhundert  gülden  Reinifch 
nicht  woll  gnugfam  fem  mag,  das  wir  jm  Jorgen,  hänfen,  Bartolomeus  vnd  philips 
feinen  Sonen  vnd  jren  rechten  leybs  lehns  erben  von  Solchen  dreytaufent  vnd  Sechfzhun« 
dert  gülden  Reinifch  vff  Czulcb  verfchreyben  Sechczehnhundert  gülden  aus  vnferm  Ampt, 
Slos  vnd  ftat  Cr  offen,  durch  einen  hauptmann  ye  zu  zeiten  dafelbs  mit  hundert  vnd  acht 
vnd  czwainezig  gülden*  Reinifch  JerlR'hen  zinfzen  zu  uerrenten,  verfcbriben  haben,  den  wit 
auch  darauff  an  den  hauptmann  zu  Croffen  geweift  vnd  fo  oft  es  furder  noth  thun  wirdet 
jn  feine  Sone  vnd  jre  leybs  lehns  erben,  So  fich  die  hauptmanfchaft  verwandelt,  weifzeo 
follen  vnd  wollen,  vnd  verfchreyben  jn  von  folchen  Sechczehnhundert  gülden  hauptfumm 
Hundert  vnd  acht  vnd  zwainczig  gutden  Jerlicher  Rent  vnd  zins  zu  widerkauff,  die  vnfer 
hauptman  zu  Croffen  ye  zu  zeiten  jnen  Jerlich  auff  Sant  Michels  tag  von  vnfem  wegen 
aus  folchem  ampt  reichen  vnd  geben  foll  onuerczogeolich ,  jnn  vnd  mit  craft  dits  briues. 
Wo  aber  dem  genanten  Cafpar  Crachten  feinen  Sonen  oder  jren  Meniichen  leybs  lehns 
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erben  folch  Jerlich  zins  aus  vnferra  arapt  Croffen  vonn  einem  hiuptmao  dafelbs  Jerlich 
nicht  geraicht  vnd  beczalt  wurden,  Gereden  vnd  verfprechen  wir  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen,  das  wir  joen  folch  Jerlich  zins  aufT  iglichen  fanet  Michels  tag  dieweil  der  wi- 
derkaufT  ftet,  aua  vnfer  Furftlicheo  Camer,  wea  daran  gepruch  wer  entrichten  vnd  beczalen 
Folien  vnd  wollen.  Wo  aber  vnfer  amptmann  vnd  wir  folch  beczaJung  der  Jerlich  en  zyns, 
wie  obftet,  auff  Michaelia  nicht  thetten  vnd  er  oder  fein  erben  eynieben  redlichen  vnd  be- 
weglichen fchaden  nehmen,  Sollen  vnd  wollen  wir  jn  on  einred  auch  gutlich  benehmen  rnd 
beczalen  vnd  haben  vna  biemit  vorbehaltten,  wenn  wir  wollen,  die  Sechczehnhundert  gülden 
mit  fampt  den  zinfen  wider  abzukaufen,  daj  wir  das  macht  zu  ton  haben,  doch  folleo  wir 
jne  oder  jren  mentichen  leybs  lebna  erben  die  aulTagung  de«  virtel  Jars  zuuoren  verkundi- 
gen vnd  nach  aufzgang  des  vlrtell  Jars  jnen  die  genanten  hauptfumm  mit  den  verfefTeo  vnd 
betagten  Jarrenten  jn  einer  Sum  beczalen  vnd  vergnügen,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlich. 
Zu  vrkund  etc.    Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  kathedra  petri,  jm  LXXXIX'". 

«odj  fcm  ftannitf.  ^nt^mt^t  M  St.  0t*.  X«k..«i4u>«  XXIX,  67. 

■  t 

2159.   Äurfürfr  Sobami  brßfittgt  bte  *on  feinem  Seiter  ©rafen  ßirelfrtfr  ton  QoUttn  ?»rge* 
nommene  Verleihung  eine*  £aufe$  ju  -Strojfen,  am  15.  2)iarj  1489. 

Wir  Johanns,  vonn  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Churfurft  etc. 
Bekennen  oüintlicb  mit  difero  braue  vor  ajlermeniglicb,  Alfsdann  der  Woigehoren  vnd  Edell 
vnfer  yetter,  Rath  vnd  lieber  getrewer,  Eytelfrit?,  graff  zu  Czoller,  vnfern  lieben  ge- 
trewen  Anfshelm  fchapell,  Martfchen  feiner  Edichen  Hausfrawen,  vnd  jrer  baiden 
rechten  erben,  das  Haws,  gelegen  bey  vnferru  Slofs  zu  Cr  offen  Nach  abgaug  Barbara 
kalkjrewterin,  die  itzund  folch  Haws  jnnen  hat,  von  gnaden  wegen  erblich  gegeben  vnd  vos 
der  gemelt  vnfer  vetter  betlich  erfucht  hat.  Solche  gab  zu  volbortten  vnd  zu  beseitigen, 
haben  wir  lolch  vnfers  vettern  bete  auch  des  gedachten  Scbapell  getrewe  dinft  angefeho, 
vnd  das  alfo  Confirmirt  ynd  beftettigt,  Confirmiren  vnd  beftetügen  Solche  gab  durch  vnfern 
vettern,  wie  angetzaigt  gefcheen,  jn  vnd  mit  Craft  difes  briues,  Alfo  das  die  bemelten  Aufs- 
heim  Scbapell,  Martfch  fein  hausfraw  vnd  jre  erben  furder  nach  ahgang  folch  der 
bemelten  frawe  haws  mit  feiner  freyhait,  wie  das  herkommen  vnd  jm  durch  vnfern  vettern 
verfebriben  ift,  haben  Ach  des  wie  ander  Erbguter  gebrauchen  vnd  halten  folleo.  Zu  vr- 
kund etc.   Actum  am  Sontag  Heminifcere,  jm  LXXX1X-  Jar. 

Kodj  Um  ftnrm.  Cc^nScppialbn^c  XXIX.  f.  34. 
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160.   $rrnnbf$aftd*  itnb  ©rfiberfoafräjertrflg  ^i\dbtn  htm  jtdtifgr  Wlattyat  von  Ungarn  unb 
»g^ntMt  tt«b  brat  Jhirfihf  en  Statut,       --.  -W«  1489« 

Wir  Johanns,  vono  gots  gnadenn  Marggraue  tzu  Brandburg,  des  hevligen 
■»mifchen  reich«  Ertzcamrer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin,  Pomern  etc.  hertzog,  Bnrggraue  zu 
jrioberg  vnd  Furfte  tzu  Regen,  Bekennen  vod  thun  kunt  mit  dem  briue  vor  allen  lewten 
geoworttigen  vnd  zukunftigen,  das  wir  vns  mit  dem  durcbleuchtigften  Furften  herrn  Ma- 
iaa,  zu  hungern,  Behmen  etc.  konig,  hertzogen  jn  Slefien  vnd  lutzelburg,  Marg- 
auen zu  Mehren  vnd  Leulitz  etc.  vnferm  liehen  hern  vnd  bruder,  aus  fooderlicher  freunt- 
her  lieb  vnd  zuneygung,  die  wir  zu  feiner  königlichen  wird  tragen,  Auch  darumb  das 
fer  laut  vnd  lewt  jn  gutem  frid  vnd'  gemach  bleiben,  mit  leiner  königlichen  wird  mit  difem 
iferm  briue  vnd  fein  königlich  wird  widerumb  mit  jrem  briue  gegen  einander  verbunden 
d  verfchriben  haben,  verbinden  vnd  verschreiben  vns  einer  dem  andern  In m äffen  vnd  form 
j  hirnach  fteet.  Zum  erften  alfo,  das  zwifehen  feiner  königlichen  wird  vnd  vna  ein  lao- 
re  vnd  volkomen  frenntfchaft  vnd  bruderfchaft  fein  foll,  das  einer  den  andern  von  grund 
nes  hertzen  alle  vnwill  zweitraeht  vnd  Irrung,  wie  fich  die  zwifehen  vns  baiderfeit  ver- 
iTen  vnd  begeben  haben,  gantz  aufegeflolTen,  lieb  haben  follen  vnd  wollen,  Auch  einer  des 
dern  ere  vnd  nutz  betrachten  vnd  fein  befts  furdern  ongeuerd.  Zum  andern  das  einer 
der  den  andern  jn  kein  weg  nicht  fein  noch  den  feinen  zuton  geftatten  foll  mit  der  that 
kein  weis  wider  den  andern  noch  fein  land  vnd  lewt  zuton,  Sondern  was  einer  mit  dem 
dern  oder  die  jren  vermainten  zuhaben,  Soll  mit  recht,  vnd  nicht  mit  der  that,  an  gebor- 
hen  ftetten  aufgetragen  werden:  vnd  ob  fleh  alfo  Irrung  begeben,  Alfzdaon  foll  ein 
ill  dem  andern  folchs  vor  hin  zuwiflen  ton,  damit  zu  baiderfeit  keineriey  widerwill  erftee. 
mu  das  kein  vbelthetter.  Rauber,  dieb  oder  morder,  wie  die  gnaot  fein,  die  außerhalb 
chtena,  als  itzt  begriffen  ift,  jren  mut willen  vnd  gewak  treiben  wollten,  auf  baiden  tailn 
häuft  noch  gehakten  werden  follen,  dem  andern  teil  oder  jren  vndertao  zu  fchaden;  Sun* 
-r  wo  diefelben  begriffen  werden,  foll  on  waigerung  vnd  Widerrede  den  clegern  geltrenges 
chtena  verholflen  werden.  Dann  fonderlich  haben  wir  vns  gegeneinander  einer  hilff  vnd 
•iftanda  vertragen  vnd  geeynt,  das  dann  zumall  vnfer  idem  mehr  frenntfchaft  vnd  lieb  dint, 
b  vnter  vna  einem  von  dem  andern  eincherley  hilff  noth  thett  oder  thun  wurd  wider  wen 
s  wer,  aufzgenomen  To  bhr  nach  beftimpt  fein;  fo  foll  ein  ider  dem  andern  feinen  trewen 
iltant  vnd  hilff  wider  fem  veinde  thun,  Als  mit  zwey  hundert  pferden  wolgeruft  auf  de* 
Tten,  der  fie  gebraucht,  vnd  des  fchaden,  der  lie  fchickt,  doch  jn  foleben  fachen,  da  einer 
s  andern  zurecht  mechtig  ift  oder  das  vnter  vnns  einem  gleich  vnd  recht  nicht  widerfarn 
ig:  vnd  fo  folcher  krig  angefangen  wurd,  fo  foll  alz  dann  kain  taill  on  des  andern  irid 
<ch  entliche  Bericht  aufnehmen.  Item  vnd  ob  ain  taill  on  des  andern  wiflen  vnd  willen 
t  feinen  veinden  zu  offner  veintfehaft  quem  vnd  anfing,  foll  der  ander  taill  folche  bild  zu 
d  nicht  fcbuldig  fein.  Dar  jnne  vns  vorbehalten  vnd  auch  aufzgenomen  vnfern  beyligen 
ter  denßapft,  die  allerdurchleuchtigflen  Grofzmechtigften  Furften  hern  Fridrichen  Ro- 
ifchen  kaifer  vnd  hern  Maximilian  Romifcben  konig  zu  allen  Zeiten  mehrere  de« 
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Reichs,  Ertzhertzogeo  zu  Ofterreich  vnd  Burgundy  etc.  vnfern  gnedigften  vnd  gnedige  bem, 
Die  löblichen  hewfer  Sacbffen,  Brandburg  vnd  heffea,  Auch  die  Erwirdigfteo  jngoti 
vod  hochgeborne  Furften  vnfer  lieb  herro  Oheim  vnd  Sweger  herra  Bertolden  Erti- 
bifeboue  zu  maintz  etc.  herra  herman  Ertzbifchoue  zu  Coln  etc.  Churfurfteo  ett 
herro  Eroften  Ad  miniftrator  der  kircbeB  zu  Maidbarg  vnd  hal  barf  tat  eit 
herrn  nainrichen  ßifchoue  zu  Bamberg,  hern  Wibrechten  Pfalolzgrauea  b<j 
Reyn  hertzogen  jn  Obern  vnd  nydern  Bayro,  bern  Wilhelmen  hertzageji  zum  Berg 
vnd  Gulch,  alle  hertzogen  von  Braunfzwig  vnd  lunaburg,  alle  hertzogen  toi 
Meckelburg,  hern  Buxlaffen  hertzogen  zu  Stettin,  Pomero  ,vnd  alle  Grauen  xu 
wirttemberg.  Wider  die  obgnanten  Bapft,  Kaifer,  Konig,  Furften,  Bifeboue  vod  Gnots 
Sollen  wir  nicht  Jchuldig  fein  eincherley  bilff  feiner  königlichen  wird  zuton.  Da«  alles  ^ 
idea,  vrie  die  gönnten  puoct  vnd  artickell  von  wort  zu  wort  innen  Jialtteo,  Globen  vod  w- 
fprechen  wir  obgnanter  Marggraue  Johann  bey  vnfern  Furftlichen  wortten  dem  beiz- 
ten hern  Mathiaa  jkonig  zu  ha n gern  vnd  Behmen  ftet  vnd  vnueebroeben  zu  baltia 
vnd  zuuolfhurn,  dawider  io  kein  weg  yiU  noch  wenig  Jbeimlich  noch  offintlich  zuton  getre*- 
lieh  vnd  ongeuerlich.  Mit  vrkund  diffe*  briues  mit  vnferni  kurfurftlichen  anhangenden  I  - 
figell  befigeit.  Geben  zu  lackow,  am  .Montag  nach  dem  (Sontag  Jubilale,  nach  crifti  ge- 
iMirt  Xllll8-  vad  im  LXXX1X.  4ar. 

r 

Ka<*  »cm  *mmM.  gfMcetialtiu*  9tt.  IV,  iH  60. 


2161.   flurfüxf  Sotyonn  Uftät\$t  fcett  Jittbmpdjcrn  $u  Äroffen  ba*  im  $3ranfce  ber  Statt :« 

Joraie  |>riviUgütav  am  19,  2luguß  1489. 

Wir  Johanos,  von  gotts  gnaden  M  arg  graue  zu  Brandenburg,  Churfurf< 
etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  difem  vnferm  briue  vor  allermeoigiich ,  die  jt 
fehn  hören  oder  lefen,  das  vor  vna  komen  find  vnfer  lieb  getrewen  die  Tuchmacher  ja  mfe 
Statt  Cr  offen  vnd  haben  vna  vorbringen  vnd  berichten  lalTeo,  wie  daa  fie  von  dem  Hott* 
gebornen  Furften  Herrn  Heinrichen  weylant  Hertzogen  jnn  Slefien,  zu  Croffei, 
Freyenftatt  vnd  Groffen  glagow,  vnferm  Oheim  vnd  S wager  feliger  vnd  löblicher  c^- 
dechtnin,  gnediglich  mit  difen  hirnachgefchriben  ftucken  vnd  arttickeln  begnadet  vod  pn«- 
legirt  geweft  find,  neinlichen  zu  dem  erften,  dan  fie  allerley  gewant  fneiden  mögen  jo  d« 
gnanten  vnfer  Stat  Cr  offen  aarsgenommen  Schonetuch,  dauon  fie  vos  der  herfchaft  vc< 
iglichem  tuch  VI  heller  geben  follen.  Item  das  nymant  jn  der  gnanten  vnfer  Statt  Crof- 
f«n  aufl  den»  laod»  er  fey  Edell,  Burger  oder  pawer  oder  firembd,  keine  wolle  vnter  einem 
ftain  oder  fünft  ongewogen  kaufen  Sollen:  welcher  das  dar  vber  tbet,  folt  die  wolle  veriof« 
haben,  vnd  dartzu  das  gegen  der  Herfchaft  vnd  dem  Hauhverck  abtragen.    Item  da»  *** 
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die  ganten  Tuchmacher,  wie  ander  vnfer  burger,  Bir  brawen  vnd  fchencken  vnd  dartzu 
alieriey  färb  ferben  mögen,  laut  der  briue,  fo  fie  von  dem  gnanten  vnferm  lieben  Oheim 
vod  Swager  feliger  gedechtnis  darüber  gehabt  haben,  die  jnen  jn  dem  nechften  Brande,  tzu 
Cr  offen  verbrant  findt;  darauf  fie  vna  mit  dierautiger  vnd  fleiffiger  bete  erfucht  vnd  ange- 
fallen haben  jren  genohmen  vndt  erlitten  fchaden  antzufehn  vnd  jre  gerechtickait  vnd  Irey- 
lieit  von  newem  zubecrefligen  vnd  zuheftet tigeo.  Solch  der  goanten  Tuchmacher  fleißig 
vad  billiche  bete  wir  angefeeo  vnd  jneo  die  obgnaunten  fluck  vnd  artickell  alle  vnd  einen 
ideo  jn  fonderhait  goediglich  beftettigt  vnd  becreüigt  haben,  Beftettigen  vnd  Confirmiren 
jnen  die  wie  obenberurt  jn  craft  vnd  macht  dilTes  briue».  Zu  tirkund  mit  vnferm  anhan- 
gendem Infigell  verfigelt  vnd  Geben  zuColnanderSprew,  am  Dinftag  nach  Aflum- 
plionis  Marie,  Anno  etc.  LXXXIX. 

9la<tj  ttm  Äurroatl.  £tb»MieplalbiH$<  «t.  XXIX,  84. 


2162.  tfurfürjt  3o|flnn  wrfefrt  bie  Slemter  Jtroffen,  StoHbM  tmt  $eifr  <m  ben  gürflen  ©eorg 

3U  8ln|>aU,  am  29.  ®epr.  1489.  . 

Wir  Johanns,  voon  gots  gnadenn  Mar^graue  zu  Brandenburg,  Churfurft 

etc.,  Bekennen  ofBntlich  mit  dilTem  briue  vor  vns  vnfer  erben/  vnd  nachkomen  etc.,  das  wir 

dem  hochgebornen  vnferm  lieben  Ohmen  vnd  rate  herra  Jorgen,  Furften  zu  Anhalt 

vnd  Grau-en  zu  Afchanien  vnd  feinen  Meulichen  leybsleheua  erben,  zuuoraus  auch  fein 

brudern  vnd  vetteren,  all  jren  erben  vnd  nachkomen,  Furften  zu  Anhalt,  wie  fich  das  nach 

erblichem  lehenfall  gebtirt,  doch  mit  feiner  vorbehaltung  folch  verfchreybung  feiner  bruder 

yndt  vettern  halben  zuuerandern  vnd  damit  zu  ton  nach  feinem  gefallen,   vnfer  Slofle  vnd 

tmpt  Croffen,  Cotbus,  peiez  Slos  vnd  Steticheu,  mit  allen  vnd  iglichen  jren  zugeho- 

ungen  an  Mollen,  dorffern,  heiden,  weiden,  grefingen  vod  gerechtickaiten ,  geliebten  vnd 

linften,  nicht«  aufzgenobmen  jn  ampt  vnd  widerkaufs  weifz  eingegeben  vnd  verfchriben  ba- 

k»o,  igliebs  für  fein  Suva ,  wie  hirnach  volgt:  Croffen  für  zway  Taufeot,  Cotbus  für 

Sechfthalbtaufent,  peiez  für  Sibenthalbtaufent  alle  Reinifche  gülden,  die  er  vns  gutlich  vnd 

u  danck  beczalt  vud  vergnügt  hat,  Eingeben  vnd  verfchreyben  dem  genanten  vnferm  Oheim 

einen  erben,  brudern  vnd  vettern,  wie  obftet,  jn  ampimans  vnd  widerkaufs  weifz  Solch 

nfer  Sloffer  und  ampt  Croffen,  Cotbus  vnd  peiez  mit  allen  jren  zugehorungen,  wie  die 

3zuot  fein,  zugeniffen  vnd  zugeprauchen  vnberechent,  vnd  Sagen  jn  auch  folcher  beezalung 

benberurt  qwit  ledig  vnd  lofz,  jn  craft  vud  macht  dits  briues  vnd  alfo,  das  der  genant 

nfer  Oheim  vnd  fein  erben  zuuoraus  fein  brudern  vnd  vettern,  wie  obftet,  die  vorgnanuten 

nfer  SlofTer  vnd  ampt  nach  jrem  beften  vermögen  getreulich  verwaren  vnd  verforgen  fallen 

lit  knechten,  harnifcb,  pferden,  Wechteru,  Tborwarttern  vnd  aUe  dem,  das  die  notdorft  v 
fcaupttfctü  II.  *b.  V.  59 
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bewarung  der  SlofTer  vod  ampt  erfordern  wirdet,  Auch  dieTelben  vnfer  SIos  vnd  ainpt  (o 
all  jrem  wefen  vod  jn  jren  greniczen  behaltteil  t  Auch  die  vndertan  vod  vnfer  flraiTen  auff 
ir  aigen  koft  vnd  darlegung  getrewlich  fchuczen  vnd  fchirmen  nach  jrem  vermögen  damit 
vns  an  den  Greoiczen  vod  ftraffeD  nicht  abbruch  gefchee,  Auch  die  vnfern  bey  altem  her- 
komen  vnd  gerecbtickaiten  lalTen  vnd  To  mit  gerichten  vnd  fchaczung  nicht  ongepurlieb  be- 
fweren:  vnd  ob  das  anders  gefchee  Sollen  wie  alle  weg  macht  haben  darein  nach  der  billi- 
ckait  zu  fehen.    Auch  follen  fie  jn  denfelbigen  vnfern  ampten  macht  haben,  aHe  iverntliche 
lehn,  die  nicht  auff  ein  leip  fteen,  vnd  auch  nicht  fonderlicb  gnad  bedorffen,  van  vnfer»  we- 
gen zu  levhen  vnd  auch  die  gaifilicben  lehen  jn  der  herfchaft  peicz,   doch  foll  er  fein 
erben  bruder  vod  vettern  allenthalben  kein  erblich  verendrung  jn  den  zugehorungeo  derge- 
melten  SIos  vnd  ampten  thun,    Sy   follen  auch  von  den  gemelten  vnfern  Stoffen  keinen 
krieg  on  vnfern  willen  vnd  wiffen  anheben,  noch  nymaots  dar  jnn  hawfen,  haltten  oder  vor- 
fchub  thun  vnd  fonderlich  die  der  herrn,  mit  den  wir  jn  verftentnus  vnd  aynung,  feinde 
oder  befchediger  fein.    Wir  wollen  fie  aber  vor  gewalt  fchuczen  vnd  verteidingen  von  der 
ampt  wegen,  als  billicb  ift.    Wo  jn  auch  folch  vnfer  Sloffer  ains  mehr  oder  alle  durch  vn- 
fer  veindt  oder  in  vufern  krigefzlewften  oder  anders  abgewunnen  wurden,  das  nicht  ve>n  jrer 
fchulden  oder  fachen  herkotne,  das  fie  doch  getrewlich  verwaren  follen;  So  follen  vnd  wol- 
len wir  jne  folch  Sloffer  eins  mehr  oder  alle,  fo  jn  abgewunnen  wem,  jn  zwotff  wochen 
nechft  darnach  vollende  auff  vnfern  kofteo  vnd  darlegen  wider  zu  jren  lianden  bringen:  Wo 
aber  das  nicht  gefchech,  fie  mit  andern  ampten  vod  fouill  jerlicher  zinfz  vnd  nuexung  ver- 
forgen  oder  die  vorbeftymptenn  Sumen,  vff  iglich«  jn  funderhait  verfchriben,  gutlich  vnd  zu 
daoek  beczaleo.    Wenn  aber  folch  vnfer  SlofTer  jn  krigefzlewften  oder  vebden  weiter  ver- 
waruog  notdorftig  (ein  werden.  Sollen  wir  die  vnfern  zu  rofz  oder  fußen  binauff  fchicken 
vnd  auff  vnfern  aigen  koften  dar  halten  zu  dyenen  vnd  verforgen.    Auch  follen  fie  von  fol- 
chen  vnfern  Sloffen  vnd  ampten  tbun  vnd  dinen,  als  ander  vnfer  Mann  vnd  amptleut.  Der- 
gleich  follen  vnd  wollen  wir  fie  gleich  andern  vnfern  Mannen  vnd  amptlewten,  So  fie  jn 
vnferm  dinft  fint,  vor  fchaden  fteen.  Behaltten  vns  doch  von  der  Maufcbaft  Stetten  vnd  den 
herfchafleu  vor  die  volg  vnd  bot  bete,  doch  das  fie  jm  als  vnferm  amptmaon  von  vnfern 
wegen  gehorfam  vnd  willig  fein.    Und  wenn  wir  folch  vnfer  SlofTer  vnd  ampt  jglicbs  für 
fein  Summ  widerabkauffen  wollen ,  Sollen  vnd  wollen  wir  jn  folchs  jn  den  Weyhenaacht 
beyligen  tagen  verkundigen  vnd  darnach  vff  fanet  Johans  tag  des  tauffers  folch  beezaluag, 
wo  fie  die  ongeuerlich  jn  obgedachten  Stetten  oder  jn  acht  meylen  darumb  ligende  erkvTee 
werden,  die  hauptfum  beczalen,   onbekomert  gai  Tili  eher  vnd  werntlicher  gericht  vndt  herrn 
verbott,  wie  das  zu  komen  mocht.    Wenn  folchs  gefcheen  denn  vnd  nicht  ehr,  follen  fie 
vns  folch  SIos  vndt  ampt  entrewiuen  vnd  abtretten,  jn  aller  mafz,  wie  fie  die  mit  vorrate, 
Saetb  vnd  Burgkwehren  entpfangen  haben,  nach  Inhalt  zwaier  aufzgefmtten  Zedeln,  der  wir 
aine  vnd  fie  die  andern  haben  follen.    Doch  was  von  Burgk  wehren  jn  vnfern  gefcheften 
vndt  krigelzlewften  verbraucht  oder  verdorben  wurdt,  foll  jnn  nicht  zu  fchaden  komen,  ye 
doch  alfo,  das  wir  Cotbus  vnd  peicz  baide  fampllicb  lofeo  vnd  ains  on  das  ander  nicht 
Sundern.    Croffeo  wo  wir  das  vor  vnfern  felbs  nuez  vnd  geprauch  jnnehmen  vud  habet 
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* 

«vollen,  behallten  wir  voi  daran  den  widerkauff  für  feto  Sum,  wie  obftet,  wenn  vns  das 
«beot  su  ton,  doch  das  jo  folcbs  alle  weg  eio  halb  Jar  zuuoreo,  wie  obftet,  verkündigt 
werde.  Der  genant  vofer  Oheim  fein  erben,  bruder  vnd  vettern  follen  auch  von  dem  ampt 
Croffen,  dy  weill  die  taufent  vnd  Sechshundert  gülden  von  Cafpar  Crachten  nicht 
wider  abkauft  vnd  fy  Croffen  Inliaben  werden,  alle  Jar  auff  ein  iden  fant  Michels  tag  die 
mit  hundert  vnd  acht  vnd  czweoczig  gülden  verczinfen,  geben  vnd  vns  der  benehmen  nach 
laut  der  verfcbreybung  darüber  angegangen.  Wo  wir  aber  nach  gefebeener  auffag  die  be- 
czalung  nicht  thetten,  wo  fy  dann  der  nicht  beezalung  halben  febaden  empfangen  wurden, 
der  redlich  vnd  beweifzlich  wer,  Sollen  wir  jn  mit  fampt  der  hauptfum  zu  beczalen  fcbuldig 
fein  vnd  geltten.  Sie  follen  auch  folch  vnfer  Sloffer  jo  wefenlicbem  vnd  gewonlichen  paw 
haltten.  Was  fie  aber  darüber  aus  vnferm  gehaifz  vnd  willen  verpawen  werden,  Sollen 
vnd  wollen  wir  jo  folcbs  nach  erkentnus  vnfer  baider  Rete  jn  gleicher  anczall  mit  fampt 
der  hauptfum  vergnügen  vnd  aufzrichten,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlich.  Die  Weinperg 
zum  Slofz  Croffen  geboren,  follen  fie  au  (Ts  getrewlichft  pawen  laffen.  Was  voo  weynen 
dauon  körnet,  follen  fie  vns  zu  Croffen  die  helft  fcbuldig  fein  zu  antwortten  etc.  Czu 
vrkundt  etc.    Actum  am  tag  Michaelis  jm  LXXXIXte\ 

!H*d>  Um  Jtaonärltf*»  8       «epUltl*«  trt  Jt.  «r*.  Äab^Krd,!**  XXIX,  «8. 


2163..  #and  teött  Serborf  bittet  bett  Äurfürffen  3o|>Mirt,  ba*  J*  f«'"fw  Qn         *w  2öör* 
fatfborf  fcfrfiufatai  ©a)Ioffe  Sornftorf  QCyßrige  $)orf  Soraeu»  Um  äfiuftr  ju  »erUtbra, 

am  14.  Januar  1490, 

Durchleuchter,  Hochgeborner  Furft,  Gnedigfter  Herr.  Mein  willige,  vndertenige  dinft 
fint  ewern  furftlichen  gnaden  alezeit  zu  vorn  berait.  Gnedigfter  herre,  jeh  hab  Goczen 
von  Wolfe ftorff,  Amptman  zu  Stieben,  Meinem  Hinderlichen  guten  f runde,  Mein  Sloa 
Bornftorff  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  wie  ich  das  voo  königlicher  Majeftit,  auch 
mit  dem  dorff  Tornow,  da«  ich  von  ewer  furftlichen  gnaden  zu  lehn  hab,  verkauft  erb- 
lichen. Darumb'  ift  mein  diemutige  betb,  Ewer  furftlichen  gnaden  wolle  mir  als  gnedig 
fein  vnd  folch  dorff  in  craft  dits  briues  jn  Verladung  derfelbeo  lehn  von  mir  auff  nehmen 
vnd  dem  genanteo  Götzen  von  wolffeftorff  gnediglich  zu  leyhen:  vnd  fo  Solch  ge- 
fehicht,  So  verlaffe  ich  folch  obgenant  guth  Tornow  jn  ewer  Furftlichen  gnaden  hant 
mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  wie  ich  das  von  ewer  furftlichen  gnaden  zu  lehn  gehabt, 
vnd  Bitte  ewer  furftlichen  gnaden,  wolle  derbalben  kein  Unfällen  haben,  das  ich  ewer  gna- 
den jn  aigner  perfon  nicht  befuebe,  wenn  ich  iczunt  gebrechen  hab  meiner  bein,  gar  vbel 
wandern  mag,  will  ich  mit  meynen  willigen,  vndertenigen  dinften  vmb  ewer  furftlichen, 

59* 
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gnaden,  wo  ich  vmer  kan  vnd  mag^  vndertenig  verdineo.  Datum  zt»  Luctrow,  am 
donerftag  nach  dem  achtden  tag  der  heyligen  drey  koning  vnder  Meinem  Sigili,  Anno 
etc.  XC«. 

Ewr  f.  gnaden  vnderteniger  Hans  von  BuxfterCL 

- 

i 


2164,  flnrfurjt  S^aurt  mktyt  ba*  t>ovf  Tornow  mt        toWt  2Borf«dbo*f,.  Sfwhnamt  p 

©(ylicböt,  am  21.  3«tuor  1490. 

Wir  Johann«,  von  gott«  gnaden  Marggraue  au  B  ran  dem  bürg,  Churfurftetc 
Bekennen  effintlich  mit  difeiu  briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkotnen  Marggrauen  zu 
Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,.  die  jn  fehn,  hom  oder  lefen,  das  wir  Gocies 
von  Wolfl'eftorff,  iczundt  amptraan  zu  Slieben,  das  dorff  Torno,  So  er  von  haofea 
von  Boxdorff  Inhalt  des  fcaufbriues  darüber  aufegangen  gekauft  vod  der  genant  hans 
von  Boxdorff  das  durch  fein  briff  vnd  Sigell  vff  fein  behuff  vor  vns  wie  recht  verfallen, 
mit  allen  gnaden  vnd  gerechtickaiten ,  zugehorungen  vnd  gebrauchungen,  nichts  aufzgenoh- 
men,  lnmaffen  der  genant  hang  von  Boxdorff  da»  von  vna  zu  lehn  gehabt  vnd  befeilen 
hat,  zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben:  vnd  leylien  jm  vnd  feinen  Meolichen 
leybs  lehns  erben  Solch  dorff  Tornow  wie  obenberurt  jn  vnnd  mit  c  rafft  dits  briuea  vad 
alfo,  das  er  vnd  fein  Menlich  leybs  lehns  erben  nu  furder  mehr  Solch  dorlT  von  vns  vb<1 
der  Marggraffchaft  zu  rechtem  Manlehn  haben,  fo  oft  vnd  dick  dea  noth  thut  zu  lebn 
nehmen  vod  enpfaen,  vns  auch  dauon  thun,  dinen  vnd  haltten  follen,  Als  manlehna  recht  vod 
gewonhait  ift.  Wir  haben  auch  vlT  fein  fleiffig  bete  vnd  erfuchen  dem  wirdigen  Eru 
Vlricheü,  Dechant  zu  Meiffeu,  Ern  hainrich  Ritter,  vnd  Jorgen,  alle  genant  d»e 
von  Wolfl'eftorff,  feinen  brudern,  vnd  auch  Erri  Goczen,  Ern  hainrieben  Rittern 
vnd  nickell,  auch  genant  die  von  Wolffeftorff,  feinen  vettern,  die  gefampte  hant» 
folchem  dorf  obbeftimmt  gelihen,  als  gefampte  hant  an  folchem  lenen  recht  vnd  gewoohait 
ift.  Vnd  leyhen  jn  biran  alles,  das  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  Collen  vnd 
mögen,  doch  vns  vnd  fünft  aynem  idermau  an  feinem  rechten  on  fchaden.  Zu  vrkund  etc 
Actum  am  donerftag  Angnete  Virginia,  jm  XCMfl  Jare. 

«lad?  Im  Stamht.  fe&x>**opiaJbua>«  Ut  «.  *tb,  Ä.k..Wrdji©c»  XHX,  40. 
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*m.    ©rncuefc  8^ulb»erf^rribmis  bt*  Äurffirftat  Sofatir  für  Hlbrc^r  wn  *tfwi<tr 

«m  15.  3R«rÄ  149fc 

• 

Wir  Johanns»  voon  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Cliur- 
urfte  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  difero  vn ferro  briue  vor  vns,  vnfer  erbet* 
rod  oacbkomen  Marggraueu  zu  Branderoburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich ,  die  jn  fehen, 
mm  oder  lelen.  Nachdem  vnd  wir  vnferm  lieben  getrewen  Albrechten  von  leipczk 
nd  feinen  erben  Fuufthalbtaufendt  Reinifche  gülden  fchuldig  findt,  die  er  vns  zway  Jar 
■eliheo  vnd  wir  jm  verzinfet  vnd  verbürget  haben,  lawt  des  brifs  darüber  aufzwangen,  die- 
elben  zway  Jar  vlt  puriticationis  Marie  nechft  verfcbioen  vmb  fint;  Alfo  haben  wir  mit  jro 
erner  gehandelt  vnd  vna  dar  genanten  hauptfum  Funfthalb  m.  Reinifch  gülden  vertragen, 
las  er  vna  diefelben  mit  fampt  den  verfelTen  zinfzen,  das  alles  zufamen  macht  Funff  taufent 
nd  virczig  Reinifche  gülden,  onfchedlich  der  verfchreybung,  So  er  von  vns  bat,  bia  auff 
»licbaelis  fchirftkoroend  gütlichen  b'erowen  vnd  anfteen  lafTen  will.  Solch  FuufT  M.  vnd 
irczig  Reinifche  gülden  Gereden  wir  obgnanter  M  arg  graue  Job  ans,  Churfurft  etc. 
nfer  erben  vnd  nachkoroen  dem  gnanten  Albrecht'  von  Leipczk  vnd  feinen  erben  vff 
en  genanten  Michaelis  zu  körnend  oogeuerfich  achttag  vor  oder  nach  zu  Witteroberg 
i  der  Stat  aufsczuriobten  geben  vnd  beczalen,  Sünder  allen  jren  fchaden,  wie  das  jn  der 
rftea  verfchreybung  vnd  verburgung  clerRchen  aufzgedruckt  ift :  vnd  wenner  dem  genannten 
il brecht  oder  feinen  erben  folch  beczalung  von  vns  oder  vnfern  erben  gefcheen  ift,  So 
»llen  Ae  vns  vnfern  fchuldbrieff  vber  die  funfthalb  taufent  gülden  Reinifch  vnd  difen  vnfern 
riue  dagegen  vberantwortten.  Zu  vrkund  etc.  Actum  Tanger  round,  am  Montag  nach 
»culi,  jm  XC". 

SlUd,  Um  Äurnriif.  2t*n<«>pia<bud)<  U4  St.  (St*.  Äak,.?(rd>iM  XXIX,  6». 


16&  Äurfurff  3o$atm  treffet  Otto  unb  #an3  »01t  8Iumcirt&al  mit  ortt  bte&er  »om  tfloffar 
3m<$o  bcfeffctt«!  Cc&nnt  an  ba«  93i$fyum  $a»clbcrg,  am  5.  Stpril  1490. 

Wir  Jobanna  etc.  Bekennen  etc.  Ala  der  Erwirdige  jn  gott  vnnfer  Rate  vnnd  be- 
nder  Frandt,  Her  Boffe,  Bifchoue  zu  Hauelberg,  mit  den  wirdigen  vnnfern  lieben 
»fundernn,  Ern  Johanffen  wudenkop  probft,  Ern  Ludolff  Swickow  prior»  Ero 
iclaffen  So-the,  Senior  vnnd  gantzen  Capittel  des  Clofters  Jberich ow  HaueJber- 
fchs  geftiffts  urab  ettlich  guter  vnd  manfchaffL  jn  funderheit  Otte  vnd  Hannffe  von 
lumendaelr  fo  vom  probft  vnnd  Clolter  zu  Jerichow  lehn  gehabt,  ein  vmbflag  vnd 
>wt  gemacht  haben,  Inhalt  der  briue  beiderfeit  darüber  vfsgangen  vnd  vberantwort,  das  wir 
folcbenn  umbflegen  vnd  bewte,  fo  vil  wir  des  vfs  furftlicher  obrickait  zuthun,  vnnfernn, 
llen  vnd  volbort  gegebene  habeon,  volborten  vnd  Geben  daezu  vnnfernn  gantzen  willen 
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jn  craflt  vnd  macht  difTes  briues  vnod  Begentm  darauff  von  uch  vonfenn  tiebenn  getreuen 
Otte  vnnd  Hannffen  von  Blumendael  obgedacht,  ir  wollet  uch  mit  den  lehn,  To  st 
von  dem  probft  zu  Jerichow  vnnd  feinem  CapitteJ  bifaher  gehabt,  vff  Verladung  des  proptu 
vnd Capittels an  vnd  zu  dem  obgedachten  vnofernn  frund,  Hern  Buffen,  Bifcboff  zu  U*- 
uelberg,  feinen  nachkomende  Bifchoff  vnd  den  Stifft  zu  Hauelberg  haldeo,  dinft  vnd  andere 
pflichtthun,  als  wir  vnns  der  billickeit  nach  zu  uch  verfebo.  Czu  urkunth  etc.  Datum  Tao- 
germundt  vff  die  Elbe,  am  Montag  nach  den  Suntag  palmarum,  Anno  etc,  Dooage£ma 

Kad?  best  Maxabt.  gtfrfcepialbuftt  «r.  XXVin,  foL  36. 


2167»  Äurfforji  tytym  dw  Srattfcttt&urfl  *ergfri$t  ft#  mit  fccm  prflnt  ©coro,  ju  SMwti 
tor^en  bti  ?ßirtyi«mö,  wafi  ttr  (SJema&lin  beö  gürjhit,  öl«  »crairtweten  SWarfaräfiu  »ob  3to 

fcenbjtrg  augc&ört,  am  24,  SWai  1490, 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  vnd  Üiun  kunth  offinllichen  mit  diflzin  vnfren  briw, 
vor  vnns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomenn  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnnd  fünft  vor  allw- 
meniglich,  die  jn  Gehn,  hören  oder  lefzenn,  das  wir  vnns  vff  hewt  datum  mit  dem  bocbge- 
borenn  vnnfrem  Oheim,  Rath  vnnd  vorwelzer  der  herfchafftenn  Croffzenn  vnd  Cot bu«, 
heran  Jorgeon,  Furften  zu  Anhalt  vnd  Grauen  zu  Afchanien,  als  Vormunden  der 
hochgeboren  Furftin,  Frawen  Agnes  weylend  Marggraff  fridrichs  vnnfers  vettern 
(eliger  gedecbtnus  nacbgelaflzenn  witwen,  des  geuauten  Grauen  Jorgenn  gemahel,  mb 
das  ampt  Soltwedel  mit  fampt  allen  nutzungen  vnd  zugehorungenn  auch  der  helft  d« 
Czols  zu  lentzen,  inmafzenn  der  genannten  vnnfer  lieben  Muhmen  Frawen  Agnes  tob 
obgenannten  vnnfrem  lieben  vettern  Marggraff  Fridrichen  feiiger  zu  leipgeding  vermacht 
vnd  verCchriben  ift,  gutlichenn  vereinet  vnd  vertragenn  habenn,  wy  hirnach  volgt.  Zun 
erftenn  Sol  vnns  der  obgenant  Graue  Jorg  folch  Ampt  Soltwedel  mit  dem  baibenn  zol 
zu  lenczen  von  ftund  einantworten  vnd  abtretten,  daflelbig  wir,  die  weyl  vnd  er  mit  feio« 
gemahel  lebt,  behalten,  jnhabenn,  geniefzen  vnd  gebrauchen.  Dagegen  Sollen  vnd  woll« 
wir  obgenannter  Marggraff  Johans  oder  vnnfer  erben,  dem  genanten  Graue  Jorgeoo 
als  Vormunden  der  genanten  feiner  gemahel,  alle  Jar  Newn  halb  hundert  gülden  Riaifct 
nemlich  vffs  new  Jar  Funff  hundert  vnd  vff  Ofternn  darnach  virdhalb  hundert  Rinifch  guld« 
vberreichenn,  gebetin  vnd  beczalenn  on  allen  irenn  fchaden  vnd  bindernufz  vnd  mit  da 
erftenn  bezalung  der  V*.  gülden  anffs  new  Jar  necbft  nach  diflzem  dato  anheben  vnd  du 
andrenn  virdbalbhundert  gülden  vff  Ofternn  darnach  geben,  jn  craflt  vnd  macht  dita  briu« 
Wer  aber  fach,  das  der  obgenannt  herr  Jorg  vor  vnnfer  lieben  Muhmen  verfterben  war»» 
S«>  Sol  alfzdann  nach  feinem  verfterbenn  irer  lieb  von  vnns  oder  vuöfreon  erben  daa  genau 
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Iropt  Soltwedel  mit  aller  feiner  zugehorung  vnd  nutzung  mit  dem  halbenn  zof  zo  len- 
zen, laut  irer  vermechuua  vnnd  verfchreibung,  auffs  new  Jar  darnach  mit  Campt  de» 
i'unITbundert  gülden  Rinifch  betagtenn  zinfzenn  wtdervmb  eingegebene  vberantwort  vnd 
ne  Widerrede  abgetrettenn  werdenn  vnd  Sol  der  genannten  vnnfer  iiebenn  Muhmen  der 
bgenante  vertrag  atfzdann  vnfchedlicb  fein.  Ciu  urkunt  ete.  Actum  Tangermunde,  am 
onerftag  nach  Exaud»,  Anno  etc.  XC 

£M>  b«»  Äwnwcf.  fi^a^CtpUilbwijt     *.  •»&.  Äab.»fcd}iW  XXYÜI,  206> 


!l6a  Äurfurfl  3ö^onn  gcflattet  bcm  Prjtot  ©coro.  311  9fn$att,  tom  3«W  SBurgficrrf  1400 
Jlbeitu  ©ulbcn  auf  ba*  2Uut  ^fife  ju  nerftbrcibw  unb  biefcn  jum  SUtttmanne  bafelbß  auftu- 

ne&m«V  out  21.  Dcj.  1490. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  mit  difem  briue  vor  vna  vnd  vnfer erben, 
Ufdann  der  hoehgeborn  vnfer  lieber  Oheim  Jorg  Furft  zu  Anhalt  vnd  Graue  zu 
^chanien,  vorwefer  vnfer  herfchaft  Cotbus,  Cr  offen  etc.  vna  vinb  anligender  feiner 
ioth  willen  erfucht  vnd  gebeten  hat  jm  zu  uergonnen,  das  er  vnfern  lieben getrewen  zabell 
iorgftorff  auff  dem  Ampt  vnd  Sloa  peycz  virczehnhundert  gülden,  So  er  jm  auff  ein 
viderkauff  getan,  verfchriben  vnd  darzu  zu  einem  Amptman  dafelbs  auflhehinen  mochten, 
las  wir  daraufT  ßnt  bewegt  worden  vnd  angefehen,  was  dem  genanten  vnfer m  Oheim  daran 
;elegenift,  vnd  haben  jm  vergoot,  das  er  dem  genanten  Czabell  Borgftorff  dergemelteo 
terfchaft  zu  Beicz  guter  für  XIV«.  gülden  zu  einem  widerkauff  verfchriben  vnd  jn  zu  einem 
impt  Mann  dafelbs  annehmen  mag,  doch  das  er  von  feins  Ampts  halben  geburlich  glubd 
hun,  das  jm  als  einem  Amptmann  von  billickeit  wegen  zymet,  vnd  auch  mit  dem  befcheide, 
venn  wir  oder  vnfer  erben  dem  genanten  Graue  Jorgen  oder  feinen  nachkoraen  die  ge- 
tanten  herfchaft  peycz  laut  vnfer  verfehreybung  nach  gefcheener  aufflag  wider  zu  vna 
»ringen  werden,  foll  er  vnd  fein  nachkomen  alfzdann  fchuldig  fein,  dem  genanten  zabell 
3orgftorff  oder  feinen  erben  die  beczaluog  der  XIV*.  gülden  von  folchem  gelt,  fo  wir 
in  oder  vnfer  erben  geben  werden,  zu  thun,  als  er  vna  des  ein  Hinderlich  verfehreybung 
;eben  hat,  damit  wir  oder  vnfer  nachkomen  jn  vnferm  widerkauff  der  herfchaft  peics 
'nd  feiner  zugeliorung  nach  laut  vnfers  widerkaufs  ongeirret  bleyben.  Wir  Gönnen  vnd 
•rlauben  das  auch,  nach  meldong  des  kaufbriues,  fo  der  gemelt  vnfer  Ohm  darüber  geben 
tat,  jn  vnd  mit  craft  dits  briues.    Zu  vrkunt  etc.  vmb  tboroe  jm  XC.  Jar. 

«ad,  Cr«  Äurm.  tcM-^ruUud,.  Ut  *.  9kfy.  jUfc..«r<tyM  XXIX,  && 
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2169,  Stoßen  über  Sertfanbmiflen  ßafyar  Sag»»*  im  3fifli<6aufd)fn  S03eichbilbe  unb  über 

bie  Selebmmg  ber  von  gßbeit,  »om  3«brc  1490, 

Mein  Gnediger  herre  bat  Cafpar  Lagew  vmb  (einer  anliegenden  noth  vnd  Beifügen 
bete  wegen zuuergont,  Ern  hänfen  Reichart,  vnd  fo  der  nicht  mehr  wer,  dem  pfarrer 
zu  Czulch  vnd  feinen  nachkomen  dafelbs  zwu  marck  Behmifcher  grofehen  Jerlicher  unz 
vnd  rent  vff  alle  feinen  gutem  zu  Globiffin  vnd  zu  Craufche,  pro  weickbildezu  Czulch 
belegen,  für  vir  vnd  dreiffig  hungrifch  gülden  vff  ein  rechten  widerkauff  Inhalt  des  kauf- 
briuea  darüber  aufzgaogen  zuuerfetzen,  doch  das  Cafpar  Lagow  oder  fein  erben  folch 
zins  wider  ablofzen  vnd  fo  erft  fie  mögen  vmb  vorgefebribeo  Summ  wider  zu  fich  bringen 
Fol.   Actum  jm  XC"m. 

Mein  gnedigfter  herr  Marggraue  Johanns  hat  Nickel I  von  Lobbes  vnd 
feinen  vnmundigen  bruder  Merten  von  loben  das  dorff  kernen  mit  fampt  dem  vor- 
werck  mit  allen  bolczen,  wifchen,  waiden  vnd  zugehorungen  zu  rechtem  Manlehn  vnd  ge- 
fampter  hant  gnediglich  gelyben  laut  feines  gnaden  briues.   Czu  vrkund  ete. 

Mein  gnedigfter  herre  Marggraue  Johanna,  Churfurft  etc.  bat  hänfen  Lob- 
ben das  drittentaill  am  dorff  jVlerczdorff  mit  ajlen  gnaden  vnd  zugehorungen  das  halbe 
dorff  Morczk  mit  allen  gnaden,  rechten  v/id  zugehorungen  zu  rechtem  Maulehn  verleben, 
lawt  feiner  gnaden  briues  fo  er  darüber  bat.    Actum  etc. 

OTadfe  Um  Humfixt.  fc$n«.6et>iaU>ud)f  \t*      90).  Äüb.»«c4lw4  XXIX/  41,  W. 


2170.  Äurfürjt  3o$amt  nerfebreibt  ber  ©attüi  ©iegmunb*  *oh  Rotenburg  ba*  ®täbtd;oi  Detiifd)» 
9tetfot»  mit  mebrern  Dörfern  jum  Seibgebmgc,  im  Sabre  J490. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Cburfurfte  etc.  Bekennen  ofßntlich  mit  difem 
briue  vor  vna,  vnfer  erben  vnd  nachkomenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor 
allermeniglich,  die  jn  fehn,  horn  oder  lefen,  das  vnfer  voit  zu  S omerfeit  Rath  vnd  lieber 
getrewer  Sigmund  von  Rotemburg  dife  nachgefchribeo  guter  von  vns  zu  lehne  rurende, 
das  ftettichen  dewtfehen  netkow  jn  vnferm  Weichpilde  zu  Croffen  gelegen,  die  dorffer 
Geren,  Welmenitz  vnd  Hermfzwalde  mit  allen  gnaden,  rechten,  geriebten,  dioften, 
czinfen,  gülden,  Renten,  beiden,  Weiden,  vorwercken,  Molen,  Mollftetten,  Teichen,  Teich- 
ftetten,  fcheffereyen  vnd  vehtriften.  Feren,  Zollen  nichts  von  daonen  gefaezt,  wie  er  die 
felbs  jnne  bat,  gebraucht  vnd  von  vns  zu  lehen  ruren,  jn  vnfer  hende  vffgelaffen  vnd  vns 
gebeten  hat,  die  dorotheen  feiner  Eelichen  hausfnmen  zu  rechtem  leipgedinge .  zu  uerleyhen, 
Als  haben  wir  folche  fein  mögliche  bete,  darezu  getrewe  willige  dinfte,  die  er  vns  vnd  der 
berfebaft  teglich  thut,  hinfur  kann  vnd  mag  angefeen,  vnd  die  icztbenanten  guter,  an  fthet 
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ticben  dewtfchen  Netkow,  bermfzwald,  Welmenitz  vod  Geren  mit  allen  jren 
zugeborungen,  wie  uorfteet,  nichts  aufzgenohmen  der  vorgenaoten  feiner  Eelichen  bausfrowen 
zu  rechtem  leipgeding  zu  haben  gelegen  vnd  leyben  jr  die  hirmit,  jn  craft  vnd  macht  difes 
briues,  wie  hirnach  volgt  vnd  alfo,  Wenn  die  vorgedachte  Dorothea,  feine  Eeliche  haus- 
frow,  feinen  tod  erlebt  vnd  die  weyle  fie  jren  Witwenftull  mit  eelicher  verendrung  nicht 
verrucket,  Soll  fie  folche  guter  mit  jrer  zugehorung  zu  Leipgeding  jn  haben,  genifTeo  vnd 
gebrauchen,  wie  leipgeding*  recht  vnd  gewonhait  ift.    So  fie  ficb  aber  verendern  worde 
vnd  jren  witwen  ftull  verrücken,  wie  vorberurt  ift,  So  foll  fie  nach  jrem  Eelichen  beyligen 
mit  folchen  vorberurten  gutern  furder  nichts  zu  ton  haben,  Sunder  des  vorgoanten  Sig- 
mund von  Rotemburgs  nacbgelafTen  lehns  erben  oder  nachkomen  lehens  befitzer  Sol- 
cher vorgenanten  guter  Sollen  aus  denfelben  gutem  dewtfche  netke,  Geren,  Welme- 
nicz  vnd  Hermfawald  der  vorgedachten  feiner  Eelichen  hausfrawen  denn  alle Jar hundert 
reioifch  gülden  vff  Weyhennachten "  eins  iden  Jars  raichen  vnd  geben  zu  eren  lebtagen.  Wo 
aber  feine  lehens  erben  oder  nachkomen  daran  fewmig  wurden  vnd  der  vorgenanten  feiner 
Eelichen  hausfrawen  Solch  hundert  reinifcli  gülden  vff  die  vorberurte  zeit  nicht  raichen  vnd 
vberanlwortten  worden,  So  foüen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben  vod  nachkomen  oder  vnfer 
amptlewt  vff  der  beinelten  feiuer  Eelichen  hausfrawen  anfuchen  jr  gnuglichs  pfands  hellTeo, 
dardurch  fie  folcher  hundert  Keioifchen  gülden  bekomeo  mag.    Wir  haben  auch  aus  fon- 
derlichen  gnaden  verwiiligt  vnd  verwilligen  bieinit,  fo  der  vorgnant  vom  Rotem  bürg  tods 
halben  abginge,  ehr  dann  fein  leybs  lehens  erben  zu  jren  mundigen  Jaren  qwemen,  das 
dann  die  vurgnante  feine  Eeliche  hausfraw,  die  weyle  He  jren  witwen  ftul  nicht  verruckt, 
derfelben  feiner  leybs  lehens  erben  Vormund  fein  foll,  So  lang  fie  zu  jren  mündigen  Jarer 
komen,  vor  vns  vnd  fünft  meuiglicb  ongehindert.    Solchens  vorbeftimbten  leypgedings  vntl 
vormuolfchaft.  jr  hilff  vnd  beiltaut  zu  tou  haben  wir  jr  zu  Vormunden  vnfer  lieb  behindern 
Criftoff  von  Mallicz  zu  Finfterwald  vnd  vnfern  lieben  getrewen  Criftoff  vonr 
Zabelticz  zu  Cotbus  vod  hänfen  Trefkow.zu  padelgar  gefeffen,  gefampt  vnd  icz 
lieben  jn  funderhait,  vnd  jr  fo  oft  es  uoth  thut  an  vnfer  Stat  hilQich  zu  fein  gelaczt  vnt 
gegeben,  Geben  jr  auch  zu  einem  einwifzer  dits  vorgefchriben  leipgedings  vnfern  liebei 
getrewen  Balczar  von  Loben..  Zu  vrkunt  etc.    Actum  Co  In  etc.  jm  XC". 

51a*  Um  JtarmW.  ¥etn«'(I<*iatta*t  M  Jt.  ©»&.  Jtob.'XnfciM  XXIX,  62, 


2171.   Äurfluf  Sofyann  bcjlätigt  brot  ©cor«,  $rinrw)  öon  %bthn%  bas  angeffiHc  bei  9tri$* 

€r^Äänmtfrer*2üntc^,  am  3.  3«n  149t 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Churfurft  etc 
Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  für  vnns,  vnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggraue  zi 
$aupttt<U  II,  8*.  V.  ,  60 
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Brandenburg  vnd  fünft  vor  Aller  meniglich,  die  jne  fchen,  boren  oder  fefzenn ,  Als  red- 
licher gedechtnus  der  hocbgeborne  furft,  herre  Albrecht,  Marg  graue  zu  ß  ran  dem  - 
bürg,  Curfurft  etc.  etwenn  vnnfer  herre  vnd  vatter  fellger,  ja  leben  Jorgen  vonn  Ab*- 
berg  Ritter  fetigen  vnnd  feinen  mennlicbcn  leben«  Erben  das  Erb  Catueratnpt  de»  heyhgenn 
Romifchen  Reichs,  So  vonn  dem  Curfiirftenthumb  der  Marcke  vnnd  so  iuliciier  ttyü 
Regirenden  Marggrauen  kurfurftenn  zu  leben  rurt,  vnnd  vermal*  auch  ytzund  der  Edeii 
vnnfer  lieber  getrewer  Philipps  der  Eitere,  herr  zu  weinfperg  vonn  Feiner  lieben 
vnnd  vns  als  Regirendenn  Curfurften  Marggrauen  zu  Brandenburg  zu  leben  gehabt  vno4 
noch  hat,  vfzs  fundern  gnadenn  vnd  vmb  feiner  willigen  getrewenn  dinft  wegerni  zu  einem 
fechten  angefeil  vnnd  manlehen  jnnhalt  der  briue  darüber  aufzganngen  gnedigclich  bettelt 
vnnd  gelibeoa  haben,  vnnd  nach  dem  der  gnannt  jorg  vonn  Abfperg  Ritter  ebr  wenn 
folich  Erb-Camerampt  an  die  herrfcbafft  vnnd  an  vnns  verfallen  tods  halben  abgeganag« 
ift,  Das  wir  vnnferm  Lieben  getrewenn  jorgen  Heinrich  von  Abfperg,  des  gedachtem! 
jorgen  von  Abfpergs  Ritters  feiigen  nachgelalTen  Sone  vnnd  feinen  lebenns  erben  folich 
obgemelt  Erb-Camerampt  zu  rechtem  aogefell  vnnd  mannlehen  beftettigt  vnnd  gelihenn  ha- 
ben, Beftettigen  vnnd  verlcyhenn  für  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkommen  Marggrauen  n 
Brandemburg  demfelben  jorgenn  Heinrich  vonn  Abfperg  vnnd  feinem  lebenns  erben 
folich  angefeil  zu  rechtem  Mannlehen  jn  Crafft  vnnd  macht  dits  briues,  Alfo  ob  gefcbee, 
das  nach  dem  Willen  gots  die  herren  vonn  Weinfperg,  fo  ytzund  jnn  lebe»  fein,  alle 
mit  tod  abgingen  vnnd  kaynen  eelicheon  lehens  erben  jres  namen,  flammes  vnnd  helme» 
binder  fich  verlief fen,  das  alfzdann  der  obgnannt  jorg  heinrich  vonn  Abfperg,  ob  er 
jm  leben  wer  aber  ob  er  jm  leben  nicht  wer  fein  mennlich  lebenns  erben,  das  obgemelt 
Erb-Camerampt  des  heyligen  Romifchen  Reichs  mit  allen  feinen  eren,  wirdenn,  nutzungeo 
vnnd  zugehorungen,  wie  der  obgnannt  vonn  Weinfperge  jnn  verganngen  jaren  vonn  von» 
Herrn  bern  vatter  Marg  graue  Albrechten,  Curfurften  feligcnn  zu  leben  gehabt  vrrrd  von 
vnns  zu  leben  empfangen  hat,  alfzdann  vonn  vnns  vnnd  fo  wir  nicht  jnn  leben  wereo  vnferen 
erben  vnnd  nachkomenden  Marggrauen  zu  Branndeinburg,  Ertz-Cameren  vnd  Curfurftenn, 
zu  rechtem  mannlehen  haben  vand  empfahenn  vnnd  fich  des  roh  titteln  vnnd  allen  ereo, 
ntilzungen  vnd  zugehorungen  obengemelt  gebrauchen,  vnns  auch  dauon  gewartenn,  dyoeo 
vnnd  tbun  foNeo,  als  fich  vonn  folichem  Amt  geburt  vnnd  herkommen,  Solichs  auch  fo  oft 
das  zufcbuldeo  komet  vonn  vns»  vnfern  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandemburg 
zu  lehen  nemen  vnd  empfahenn,  wie  des  vormelten  ambts  vnd  lehens  recht  vnnd  gewonheit 
Ht,  darauff  auch  der  gnannt  jorg  heinrich  vonn  Abfperg  als  vnmundiger  durch  vnnieia 
bebenn  getrewenn  Haydemer  vonn  Abfperg,  feins  vatters  bruder,  als  feinen  lehenntragtr 
Wieb  aogefell  vonn  vns  zu  mannlehen  empfanngen,  lehenspllicht  darzu  getann  vnnd  des 
Reuecfzbriu»  vberantwortenn  laflen.  Zu  urkunt  etc.  Actum  Coln  an  der  Sprewe,  m» 
«oatag  nach  CircumcifioDia  domioi  jm  XCL 

R".  dominus  per  fe  vidit  et  audiviL 

•«•  Im  Xurnht.  tt)nt*oMtudn  III.  »38. 
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2172.  iturfürß  Selian«  »orglet^t  ftd)  mit  feiner  @d;h>ffifr  Sarbara,  Jtcnigin  fccti  SBä&mnt, 
tot&n  tyres  auf  ftrojfcn,  3&flia>au  unb  ©ommcrfdt  »rrf^nebtnen  gfibgcbingc«,  am  23. 3uni  1491. 

Wir  Johanns  etc.  kurfurft,  bekennen  vnnd  tbun  khuot  offennlichen  mit  difem 
vnnferm  briue  vor  Allermenigclichen.  Nachdem  vnnd  die  bochgebornn  Furf'tynn  Fraw  Bar- 
bara, geborneMarggreuin  von  Brann  de  na  bürg,  vermehelte  kh  onigy  oo  zu  Bebeim, 
herczogynn  jnn  Slezien  etc.  vonfer  liebe  Swefter,  fleh  etliche  zeyt  vonn  yrem  leybgeding 
der  Slofler  vnnd  Stett  Croffeu,  zulch  vnnd  Sommerfeit,  jnn  der  Slezien  gelegen, 
hir  aufzenn  bey  vnnferm  vatter  feiiger  vnnd  löblicher  gedechtnus,  auch  vnufern  fruntlicheo 
lieben  bruder  enthalten  vnnd  noch,  haben  wir  vnns  auf  heut  mit  den  gnannten  vnufern 
lieben  Brüdern  an  ftat  vnnd  von  wegen  vnnfer  lieben  Swefter  Fraw  barbara  derfelbigen 
jrer  levbzucht  halben  gütlichen  vereint  vnnd  vertragen,  wie  hirnach  volgt,  Alfo  das  wir 
oder  vnnfer  erben  jrer  lieb  zwey  hundert  gülden  Reinifch  alle  Jar  auf  zwu  frift  n entliehen 
Sannt  Michels  vnnd  den  Oftermarckt  zu  leiptzk  jnn  vnnfer  herberg,  dar  ytzt  Tile  ku- 
chenmaifter  wonet,  aus  vnnferm  ambt  vnnd  kaften  zu  Cuftrin  durch  vnnfern  Caftner 
den  wir  ytzt  alda  haben  oder  hinfurder  haben  werden,  den  wir  folichs  hiemit  vnnd  in  crafft 
rlits  briuea  beuelhen,  jren  anwalden,  fo  ir  lieb  auf  igeliche  zeyt  dahin  fchickenn  vnnd  fenden 
wirdelt,  antwortten  follen  vnnd  wollen  vnnd  mit  bezalung  der  Erftenn  frift  auf  fannt  Michels 
Marckbt  fchirft  kommend  an  zufahen,  fo  lanng  vnnd  dieweyl  die  ding  roh  vnnferm  lieben 
bern  bruder  vnnd  Swager  den  konig  vonn  Boheimen  vnnd  jrer  lieb  nit  volzogen  oder 
abgetragenn  werden,  vnnd  iie  bey  iren  vnnd  vnfern  lieben  brudern  hieaufen  ir  wefen  hat. 
Sunder  alles  verezihen  getreulich  vnnd  on  geuerd.  Actum  Nuremberg,  am  abennt  Jo- 
banns Baplifte  jra  XC1IM. 

Rai)  ttm  JtniaW.  Ktfcfl*9»iaUndp  brl  SL  (Br$.  Äa*.-»lrd>iH  XXVJI,  354- 


£173.  Äurfürfl  Sobmw  btfi&titf  btm  ©altyafar  Mit  Uhtn  bie  anaefäHamfcyrribrntg  auf  ba* 
£>orf  SRcurotorf,  welche  be*  Äurfürflc«  Stt>n>ejlfr  grau  SSarbara  fclbigcm  erteilt  fyat, 

am  1.  GtpU  1491. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
urft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  ofCntlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
achkomen  vnd  fünft  vor  aller  meniglich.  Nachdem  die  hochgeborn  FurAin  vnfer  liebe 
»welter,  Fraw  Barbara,  geboro  Marggrafin  zu  Branderaburch  vnd  Hertzogin  in 
er  Slefien  etc.  vnfer  liehen  getrewen  Baltzar  von  loben  vnd  feinen  Dienlichen  ieiba 
■bens  erben,  vmb  leiner  getrewen  willigen  dinft  willen,  die  er  jrer  lieb  vnd  der  Herfchaft 
j  Crolfen  manigfeldicb  getan,  das  dorff  im  weichbild  zu  Croffen  gelegen,  das  itzunt 
ans  von  Lobbeo  zu  lehn  beCtzt,  zu  einem  angefeile,  wo  der  gnant  Hans  von  Loben 

60  # 
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on  Menlich  leibs  erben  mit  todt  abgeen  vnd  er  das  erleben  wurdt,  verryhen,  de«  auch  dar- 
über jr  furftlich  briue  vnd  Sigell  gegeben  hat,  vnd  wann  jm  nn  folch  briue  vndt  Sigell 
durch  brands  willen  verdorben  vnd  von  abhenden  komen,  Auch  wir  itzunt  durch  den  ge- 
roelten  Baltzar  von  Lobben  erfucht,  Im  folch  augefeil  vnd  Manlehn  widervmb  auf* 
zu  beftettigen  vnd  zu  uerleyhen,  Sint  wir  folcher  feiner  getrewen  dinft  nach,  die  er  vnfer 
Herfchaft  vormala  getan  vnd  hinfurder  teglich  woll  thun  kann  vnd  mach,  jn  anfehung  bewegt, 
Im  folchs  auffs  new  wiederumb  zu  uerleyhen  vnd  zu  beftettigen.  Beftettigen  vnd  verleybea 
auch  dem  vorgnanten  Baltzar  von  loben  vnd  feinen  Dienlichen  leibs  lehns  erben  folch 
obgemelt  dorff  Newendorff  mit  aller  feiner  Zugehorung,  Zinfen,  nutzungen  vnd  Renten 
nichts  aufsgenohmen,  wie  das  in  feinen  vir  Reiuen  gelegen  ift,  zu  rechtem  angefeit  vnd 
manlehn  in  vnd  mit  craft  dits  brifs  vnd  alfo,  ob  gefchee,  das  der  gemelt  hang  von  Lob- 
ben on  Menlich  leibs  lehns  erben  mit  tod  abgeen  vnd  Baltzar  von  Loben  oder  fem 
Menlich  leibs  lehens  erben  das  erleben  wurden,  das  Tie  Alfcdann  folch  dorfi  newendorff 
mit  allen  zugehorungen  wie  obftet  zu  einem  rechten  angefell  vnd  manlelien  empfaen,  anneh- 
men, haben,  befitzen  vnd  gebraueben,  vns  auch  dauon  hallten,  thun  vnd  dinen  Folien  als 
angefels  vnd  Manlehens  recht  vnd  gewonbeit  ift.  Wir  verleyhen  jne  auch  daran  was  wir 
jne  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns  vnd  fooft 
einem  iden  an  feiner  gerechtickait  on  fchaden.  Zu  urkunth  etc.  Actum  am  •Sooabent 
Egidii,  Im  XCL  Jar. 

Relator  Cr  Sigraunt  von  Rotemburg,  Ritter. 
maä)  Um  Sttumht.  £rM«pialbud,t  XXIX,  3*. 


2174,  jtotferlicbe  Scftärtgurtg  be$  ton  htm  Äurfürficn  3e&uin  fctnrr  ©entglitt  Snargorety  anf 
Spanbot»,  (Süfrrm,  SBmfren,  ©fffre»,  Siebmtoalbt  uttb  ©aormunb  »erfdjrifbttttn  8rtbgebinge*, 

vom  14.  fctj.  1491, 

Wir  Fridrich,  vonn  gottes  gnadenn  Homifcher  kaifer,  zu  allen  zeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr, 
Cheroten  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tyroll  etc.  Bekennen  offintlich  mit  direm  briue  vnd  thun 
kunt  allermeniglich,  das  vna  der  hochgeborn  Johanns,  Marggraue  zu  Brandenburg 
zu  Stettin,  pommern,  der  Caffuben  vnd  wenden  hertzog,  Burggraue  zu  Norinberg  vnd  Furlte 
zu  Rügen,  des  heyligen  Roroifchen  reichs  Ertz-Camrer,  vnfer  lieber  Ohem  vnd  Churfurft, 
hat  furbringen  laffen,  wie  er  die hochgeboroe  Margareten,  geborn  bnrtzogin  zu  Sacht- 
fen,  lein  Eeliche  gemahell  vnfer  liebe  Muhmen  vnd  Furftin,  aufF  die  Slofs  vnd  Steu 
Spandow,  Cuftrin,  Britzen  an  der  ader,  Bötzow,  libenwald  vnd  Sarmunt,  fo 
er  vnter  feinen  Regalien  von  vos  vnd  dem  heyligen  reich  zu  lehn  trage  vmb  vir  taufeot 
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gulden  Reinlich  jerhcher  nufzung  ir  leben  lang  venvifen  hab,  nach  laut  der  verfchreybung 
delzhalben  aufzgangen  vnd  vns  darauff  deuiutigliclien  augeruffen  vnd  gebeten,  da»  wir  vufero 
kaiferlichen  gunft  vnd  willen  darzu  geben  vnd  diefelb  verweyfung  vnd  verfchreybung  zu 
Confirmiren  vnd  zu  beftettigen  gnedigjich  gerucben.  Des  baben  wir  angefehn  folch  fein 
demütig  zymlirb  belli,  Auch  die  (teilen  vnd  getrewen  dinft,  To  er  vns  vnd  dem  belügen 
Reich  gethan  hatt  vnd  hinfur  woll  thun  mag  vnd  foll,  vnd  darumb  roitt  wolbedachttem  mute 
gutem  Rath  vnd  rechter  wiffen  zu  der  berurten  verweifung  vnd  verfchreybung  vnfern  kai- 
ferlichen gunft  vnd  willen  gegeben  vnd  die  Confirmirt  vnd  beftettett:  vergunften,  verwilligen 
Confirmiren  vnd  befletten  die  auch  von  Romifcher  kaiferlicher  machtt  wilTentlich  jnn  crafft 
dits  briues,  vnd  fetzen  vnd  wollen,  das  diefelb  vnfer  Muhm  vnd  Furftin  ir  leben  lang  dabey 
bleyben  vnd  fich  der  alfo  gcprauchen  vnd  geni(Ten  foll  vnd  roug  von  idermeniglich  onuer- 
hindertt,  Doch  vns  vnd  dem  heyligen  Reich  an  vnfer  kaiferlichen  obrickait,  lehnfchafft  vnd 
gerechtigkailt  vnuorgriffenlich  vnd  onfchedlich,  vnd  gebiten  darauff  allen  vnd  iglichen  der 
obberurtten  Sloffer  vnd  Stett  Eynwoner  vnd  zugehorigenn  ernftlich  mit  difem  briue,  Das 
fie  der  ehrgnantten  vnfer  Muhmen  vnd  Furflin  an  der  vorbellimplten  verweifung  vnd  ver- 
fchreybung kein  Irrung  noch  verhindrung  thun,  Sünder  fy  ir  (eben  langh  dabey  bleyben 
laffen  vnd  darinn  gchorfam  vnd  gewerllig  fein,  Darinn  thun  fie  vnfer  ernftlich  maynung. 
Mit  vrkund  diffea  briues  befigelt  mit  vnferm  kaiferlichen  anhangendem  lofigell.  Geben  zn 
Lyntz,  am  virlzehenden  tag  des  Mondes  December,  nach  Crifli  gepurtt  virtzehenhundert 
vnd  jm  eynundnewntzigflen,  vnfer  Reich  des  Roinifchen  im  zwayundfunftzigften,  Des  kaifer- 
thums  im  virtzigften  vnd  des  bungrifchen  im  dreyunddreifTigften  Jarn. 

9\ad)  fetm  Äurrairf.  Sf^ifcopialkudpf  VI,  fol.  8. 


2175.  Äurfflifl  Stfyann  qutth'rt  bte  &rtf$t  wn  ©odbfcit  t»eae»  ber  SBeja&tottg  fcer  fetner  <9e* 
mabjüi  SWaraarcty  gcbürmben  20000  ©ulben  fifregelbed,  am  22.  Ttai  1492. 

W  ir  Johanns  —  Churfurft  —  Bekennen  für  vnns  vnd  die  Hocbgeborne  Fur- 
flynn,  Frawen  Margareten,  gebornne  vonn  Sachfzen  etc.  vnnfer  liebe  gemabell  vnnfer 
beyder  Erben  vnnd  Erbnemen  vnd  thun  khunt  an  difem  vnnfen  briue  vor  Allermenigclich, 
den  er  furkombt,  das  vnns  die  hocbgebornnen  Furften  vnnfer  lieben  Ohmen  vnd  S weger, 
her  Fridrich  des  heyligenn  Romifchen  Reichs  Ertzmarfchalh  vnnd  Churfurft,  Albrecht 
vnnd  Johanns,  geuettero  vnd  brudere,  alle  bertzogen  zu  Sachfzen  etc.  zweintzig 
taufent  Reinifch  gülden,  die  vnns  ir  liebden  vonn  wegen  des  hocbgebornnen  Furften  vnnfers 
lieben  Swahers,  herrn  Wilhelms,  Hertzogenn  zu  Sachfzen  etc.  feiiger  vnnd  loblicher 
gedechtnus  vor  der  gnannteo  vnnfer  lieben  Geroaheln  Eegeltt,  mittgifft  vnnd  aller  annder 
gerechtigkaitt  der  Eeftifftung  halben  fcbuldig  geweft,  auff  bulten  datum  ditts  briues  ganntz 
▼nd  gar  zu  voller  gnugung  ion  der  ftatt  Witteroberg  wol  zu  danncke  entricht  vnnd  bezalt 
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habeu,  Sagen  darauf!  die  gnannten  vuuXer  liebe  ohraen  vad  Sweger  ir  Erben  vnd  Erhnemea 
für  vnns  vnd  die  gnannt  vnnfer  lieb  gemahell  vnnfer  beider  Erben  vnd  aachkommen  folicher 
berurten  Sum  der  XXm.  gülden  luriuit  quit,  ledig  vnd  los  in  vnd  mit  Crafft  dits  hriues 
trewlich  vnd  on  geuerd.  Zu  urkhunt  etc.  Actum  Wittemberg,  am  mono  tag  nach  Caa- 
tate  im  XClt*". 

OTad?  fctm  Jtonniif.  hl>ntcopiMud)t  ftr<  VI,  fuL  8. 


2186.   ©raitbettburgif^c  unfc  $cjnmerfc$e  SÄfit^c  wrra&crt.t&r«  $u  jUfiii^nrs  abflogen«  Unto 

banHungm  bt<$  jum  1.  jpiai  1493,  am  31,  Ouh  U9£ 

Zu  Witten,  das  wir  hirnachgefchribeo  von  gots  gnaden  di  et  rieh,  Bifchof  zu 
lubus,  Jürgen  von  Slaberndorf,  Meifter  fant  Johans  ordena.  Johanns,  graue 
von  lindaw,  herre  zu  Ruppin  vnd  Mokern,  Krafmus  ßraudburg,  Pfarrer  zu  Cotbu», 
Jorg  von  velberg,  Boffe  von  Alueofleyen  Marfchalke,  vnd  Criftof  von  Polentzk 
alle  drey  Rittejre,  Werner  von  der  Schulemburg  der  elter,  Henningk  von  Arnym, 
voit  im  vkerlannde,  Sigmund  Czerer  doctor,  vnd  Jobann  volker,  beide  Cannlzler, 
vnfers  gnedigften  heren  Marggraue  Johann fen  zu  Braudburg  Churfurfteo  Rete,  vnd 
wir  Ludwig,  graue  zu  Nawgarden,  Johanns  Abt  zu  Colbitz,  Hinrieb  Borck 
Ritter,  Werner  von  der  Scbulemburg,  tfewbtman  defz  Jatuids  zu  Stettin,  Berndt, 
Ror  doctor  ynd  Comptur  zum  wildenbrucke,  Adam  nudewjlfz  bofmeifter,  degener 
Buggenhagen  Erbmarfchalk,  Jorgen  kleyft  Cannlzler,  Ewolt  von  der  oft,  lanndvoit 
im  laud  zu  Grifeunberg  vnd  peter  Pudewilfz  marfehalk,  vufers  gnedigen  herrn  her« 
tzogen  Buggeflafs  zu  Stettin  etc.  hertzogen  Rete,  auf  hewten  donrftag  nach  Jacobi 
im  XCll.  Jare  alhir  zu  konigaberg  in  der  Nyen  marck  elliclier  Irrung  vnd  Speno 
halb  zu  tage  erfahrnen,  vnd  To  dy  gebrechen  ir  enlfcbaft  nicht  haben  erlangeu  mögen,  du 
wir  vns  yren  beiden  gnaden  zu  gute  vnd  enthaldung  der  fruntfehaft  einfz  andern  fruotlichen 
gutlichen  dages  .  vereiniget  haben,  Alfo  das  auf  fant  Walburgeu  tag  fchirft  körnende  dy 
gnanten  furften  vnfer  gnedigfter  vnd  gnediger  herren  beider  feyt  yre  Rete  wtderurab  birher 
jegen  konigfberg  fchicken  follen  am  tag  darnach  tieft  volgeud  zum  liandeli  zugreifen  vnd 
flets  antzukern,  fulke  gebrechen  ab  fy  mögen  beytzulegen.  Defz  zu  urkunt  fiudt  tzwea 
Recefz  gleichs  lauts  begriffen  vnd  mit  der  obgedachten  vnfer  gnedigften  vnd  gnedigeo  herro 
lunfigeln  verfigelt  vnd  ei»  gegen  dem  andern  vberanhvort.  Gefcheen  vud  geben  zu  ko- 
nigfberg im  Jare  vnd  tage  vt  fupra. 

«ad,  Um  Äura&f.  *tal'feiltltp4r  U,  J3*. 
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2177.  jturfurji  Sobaiin  gemattet  Um  Sicgmmtb  »on  Rotenburg,  btt  ft)m  wom  $crjogc  f)cinri(fr 
»oit  e^Icftro  »crpfanbeteii  Dörfer  (Einberg,  2ftebfon>  jc.  im  ftfirfhmtbum  Äroffen  an  ©alfcer  von 

?öf>en  mittt  ju  »crpfJmben,  im  3abre  1492/ 

Wir  Johanns  vonn  gotta  gnadenn  Marggrauen  au  Brandemburgh  etc.  Chur- 
furft  ete.  Bekennen  oflintlich  mit  di(Tem  vnferm  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  arlermeniglich,  Ms  vnfer  Rath  vnd  lieber  ge- 
treuer Sigmuot  von  Rotenburg  Ritter,  etlich  guter  jn  dorffem  zu  Eichperg,  plentz 
vnd  Mnffow  in  vnferm  Furftenthumb  zu  Croffen  gelegen  von  dem  hochgebornen 
Furften  berrn  hainrichen  etwen  berezogen  in  der  Slefien,  zu  Croffen,  Groffen 
glagow  etc.  laut  der  kauflWiue  darüber  aufzgangen  zu  widerkauff  gehabt,  das  wir  jm  vff 
lein  fleiffig  bete  vergont  haben  diefelben  guter  vnferm  lieben  getreuen  Balczar  von 
toben  furder  mit  vberantworltung  der  kauffi>riue  zu  widerkauff  zu  uerfeezen,  Gönnen  vnd 
erlauben  im  da«,  befteüigen  foleb  kaulfbriue  vnd  geben  zu  folcher  ferner  verfaezung  vofern 
willen  vnd  volbort,  in  cratft  vnd  macht  diffes  briue»,  doch  vorbehalten  vns,.  vofern  erben 
▼nd  nachkomen  die  abloftmg,  wenn  vne  die  zu  ton  gelüftet.  Zu  vrkundt  etc. 

Krt  trm  «nraotf.  IfvaMcrxUta^e  6c«  St,  «r*.  *ab..«rci,ic*  XJUX>  59. 


2178.  Jforfürft  Statin  trta$t  btm  #erjog  ©ugelaff  son  <pommem  rnits  aHew  feine«  Eefcen* 
beuten  bad  Cmpfängrofj  ber  Selebmutg  mit  ibre»  ^erjogtbfimeirn,  gfirflentbümem  imb  ©raf* 
feboften  nnb  fefot  Sejfcmmmtgen  fefr,  toie  ti  im  gafle  eiueö  Sluäjfcrbend  ber  j>er$ogIicbcn  2J?ann*» 
ftomm**  mit  bev  «iwjiattttiig  unb  bem  Sribgebinge  naa>gclajfcner  £öa}tw  unb  Söittoen  gebatteit 

»erben  foll,  am  26,  SWärj  1493, 

Wir  Johanna,  von  gofs  gnadenn  Marggrane  zu  Brandenburg,  dea  Heyligen 
Romifcben  Reichs  Ercz-Camerer  vnd  kurfurft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caflubben,  Wenden 
Herezoge,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  ftirfte  zu  Ruggen,  Bekennen  vnd  thun  kunt,  vor 
vna,  vnfer  Erbenn  vnd  alle  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfurften,  vnd  fünft 
•llermeniglich,  die  difen  vnfern  offen  briue  fehn,  hörn  oder  lefen,  Alfdann  die  Herczogthunr 
vnd  Furftenthumb  Stettin,  pomern,  Caffubben,  wenden,  Rügen  vnd  die  Graf- 
feh aft  zu  Guezkow  mit  allen  vnd  iczlichen  iren  Obrikeyten,  Herlichkeyten ,  zu  vnd  ein- 
gehorungen,  nichts  daruon  aufgenomen,  von  dem  loblichen  kurfurfteolhumb  der  Mark  zu 
Brandenburg  vnd  zu  yczlicher  Zeit  dem  Marggrauenn  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften,  vnd 
Kinderlieben  yczunds  von  vns  als  dem  Regirnden  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Chur- 
furften, vfz  kayferlichen  königlichen  begnadungen  vnd  alt  herkommen  des  kurfurftenthumb» 
der  Marek  zu  Brandemburg  vnd  andern  gerechtigkeylen,  wie  die  erlangt,  verfchriben  vnd 
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angeerbet,  lnmafen  die  briue  darüber  volzogeo  folcbes  klerlicb  ausweifen,  zu  lehne  Rum, 
die  deoo  nach  laut  derfelbigeo  der  Hochgeborne  furft,  vnfer  lieber  Ohm  vnd  S wager,  Hm 
Buxlaf,  zu  Stettin,  pomern,  Caffubben,  der  Wenden  Herczoge,  Furfte  zu  Rügen 
vnd  Graue  zu  Gutzkow,  nach  abgang  vnd  tod  Herren  Albrechten,  Marggrauen  zu 
Brandenburg,  vnfera  lieben  Herren  vnd  vaters  feiiger  vnd  loblicher  gedechtnus,  von 
vnns  zu  lehne  entpfaugen  folde  haben,  So  haben  wir  doch  für  vnns  vnfer  erben,  von  erben 
au  Erben,  für  vnd  für,  Vnd  alle  nacbkomend  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften, 
Demfelbigen  vnferm  lieben  ohmeon  vnd  Swager,  Herczog  Buxlafen  vnd  feinen  menficfiea 
leibes  lebnnB  erben  von  Erben  zu  Erben  für  vnd  für,  dieweyl  ymand  von  feinem  meofiche 
gefiechte,  die  StettiniGche,  poraerifche,  CafTubbifcbe  vnd  Wendifche  Herczugen,  -Furfteo  zu 
Rügen  vnd  Grauen  zu  Guczkow  find,  wie  vorftet,  vfz  funderiicher  Liebe  die  Freunt/chift 
vnd  willen  getan,  erzeiget  vnd  beweyfet,  vnd  diefelbigen  zu  entpfangen  vertragen,  vod  alto 
das  wir,  vnnfeir  Erben  von  Erben  zu  Erben  vnd  nachkomende  Marggrauen  zu  Brandenburg 
Regirnde  CburfurCten  vnfera  lieben  obera  vnd  Swager  Hertzog  Buxlafen  vnd  feinrr 
Lieben  Menliclie  leiba  lehna  erben,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  vmb  die  enpfangut^ 
der  lehn  folchor  land  Stettin,  ponunern,  Caftubben,  Wenden,  dea  furftenthumbs  zu  Rujro 
vnd  Graffchaft  zu  Gutzkow  mit  allen  vnd  yczlicbeu  jren  zu  vnd  eingehorupgen  viaj  gerech- 
tigkeyten,  nicht»  ausgenomen,  nyromermer  zu  Ewigen  Zeyten  anlangen,  fordern  oder  be- 
schuldigen follen  noch  willen  mit  recht  oder  ane  recht,  Durch  vnns  oder  eyuen  oder  mehr 
andere,  folchea  auch  Nymand  zu  ton  vergunnen  noch  geftatteo,  Sunder  fein  liebe  vnd  fein« 
Lieben  MeJiche  Leibes  lebna  erben  von  erben  zu  erben,  fo  für  vnd  für,  füllen  von  n* 
ynufern  erben  von  erben  zu  erben  vnd  allen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  kurfuruen, 
(olcher  eupiangupge  der  gemejten  land  genlzfich  entlediget,  gefriet  vnd  Josgefagi  fein,  zu 
£wigeo  Zeyten.  Vnd  wir  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  yczlichen  oachkomenden  Marggrauen 
zu  Brandenburg  vod  Churfurfteu,  Vertragen  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swager  Hertzog 
Buxlaffen  vnd  feine  menliche  leibs  Lebens  erben  von  Erben  zu  Erben  fnr  vod  für,  fo  voa 
feinem  ftammen  menliche  lehns  erben  wie  vorvermelt,  komen  werden,  folcher  emptauog  der 
vorgefchriben  land,  Herczogthumb,  Furftenthumb  vnd  Graffchaft  zu  Guczkow,  vnd  fägro 
fein  lieb  vnd  feine  menliche  leibes  lehens  erben  von  erben  zu  Erben  für  vnd  für,  alle  die 
feines  inenlichen  geflechtes,  wie  obeoftet,  find,  folche  enpfangung  quit,  frey,  ledig  vnd  Ion 
jnn  vod  mit  craft  difes  briues.  Wir  vnfer  erben  von  erben  zu  erben  vnd  alle  nacbkomemie 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  Churfurften,  follen  vnd  wollen  auch  vber  den  vilgedacbtn 
vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swager  Herczog  Buxlafen  vnd  feiner  lieben  Menliche  leil» 
lehens  erben,  von  erben  zu  erben,  die  weil  ymand  feines  menlicbeu  geflecbtes  lebet, 
Stettinifcbe,  pomrifcbe,  CafTubirche,  Wendifche  Herczogen,  Furfteo  zu  JEiuggeo  vnd  Graw« 
zu  Guczkow  find,  Defgleicben  vber  alle  vorberurte  Laud,  Lewt,  inwooer  vnd  voterdaneu. 
die  fein  Lieb  ytzuod  jnnen  bat,  vnd  die  feinen  von  feinen  lieben  zu  lehn  vnd  eigentbuub 
haben,  Was  ftands,  wefen  vnd  Conditiop  yglicher  ift,  keine  Herfchaft,  obnkeit,  Regime»', 
fordrung,  gebot,  geriebt  noch  gebiet,  Wie  man  die  vnd  ein  yczijchs  jnn  gemeyn  vnd  b«- 
funderheit  nennen  vnd  nemen  mag,  Haben,  anzybn,  gebrauchen,  vnterften  nach  des  auncanr 
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zu  ton,  Sunder  Xein  Lieb  vnd  feiner  lieben  Menlichen  leibes  lehn«  erbeo,  von  erben  tu 
erben  für  -vnd  für,  die  feines  ftamea,  wie  obuermelt  find,  fallen  von  vnne,  vufen  erben  vnd 
allen  nschkomenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften  foicbea  allea  mit  fampt 
der  entpfangung  gaüz  entledigt  vnd  de«  frey  wefcn,  vnd  wir,  vnfer  erben  vnd  alle  nacbko- 
menden Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  ku  durften,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  fallen 
vnd  wollen  allein  des  anfals  der  genanten  Herczogthumb  Stettin,  pomern,  Caflubben,  wenden, 
des  Furftenthumbs  Ruggen  vnd  der  Graffehaft  zu  Gucskow,  Auch  der  vernewerung  (einer 
lieben  vnd  feiner  lieben  JVIen liehen  letba  lelras  erben  von  erben  zu  erben  für  vnd  für,  vnd 
defgleichen  feiner  lieben  prelaten,  Herren,  Mann,  Stat,  Land  jrer  nacbkomenden  obgenanter 
Herczoglhuinb,  Furftenthuinb  vnd  Graffcbaften  verfchreibunge  warten,  nach  laut  vnnd  Innbolt 
reiner  lieben  vnd  feiner  lieben  prelaten,  Herrenn,  Mano  vnd  Stet  briue,  vna  vber  foicfaen 
anfal  vnd  vernewerung  gegeben.  Gefchie  auch  zu  einer  oder  mehr  Zevten,  das  fleh  yraand 
vnde/ftund,  die  lehne  vorberurter  land  Stettin,  pomern,  Caflubben  vnd  wenden,  des  Fur- 
ftenthumb  Bugen  vnd  Graffehaft  zu  Guczkow  vnd  die  land  an  fieb  zu  brennen,  vud  vnfren 
lieben  Ohmen  vnd  S wager,  Hexezog  Buxlafen  erben,  von  Erben  zu  Erben  derhalben 
vber  jax  zvben,  zu  bedr engen  vnd  zu  foefahedigeo  vnterften  wurden,  vns  vnd  vnfera  erben 
au  vnfern  gerechti^k  eilen  vnd  anfalle  der  benompten  Land  zu  enichen  abbruch  h Inder  vnd 
fchaden,  Wider  den  fallen  wir  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkomeo  Marggrafen  zu  Brandenburg 
vnd  Cburfurften,  mit  Hilf  vnnfera  lieben  Ohmen  vnd  fiwagers,  Herczogen  Buxlafen, 
feiner  lieben  erben  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  trewlichen  feezen,  mit  laud  vnd  iewteo, 
des  nit  einrewmen,  funder  vnnfar  verfabrevbung  alzit  gnugliche  vnd  volkomene  Volg  ton. 
(Mit  dem  diufte  fallen  vnd  wollen  vnfer  lieber  Ohm  vnd  ß  wager,  Herczog  Buzlaf  vnd 
feiner  lieben  Menlich  leibs  lehns  erbenn  von  erben  zu  Erben,  dieweii  yraands  leines  men- 
lichen geflechtea  wie  obenberurt  für  vnd  für  lebet,  By  den  Regirnden  kayferlichen  vnd 
Romifehen  königlichen  Maiel'taten  bleiben,  wenn  fie  von  jreo  Mak*itaten  gefordert  werden, 
Geb  als  die  gehorüunen  gegen  jrn  kayferlichen  vnd  königlichen  Maieftaten  derhalben  erzey- 
gen,  vnd  darumb  jnit  jrn  maieftaten  vertragen.  So  es  such  zu  fal  queme,  slfa  das  vonfer 
lieber  Ohm  vnd  Swager,  Herczog  Buxlaf  oder  fein  meniiebe  leibs  lehens  erben,  vnd  fo 
für  vud  für  von  erben  zu  erben  ohne  meniiebe  leibes  lehens  erben  verderben  vnd  von  (ei- 
nem ftamme  menlieha  gefleebts,  wie  vorftet,  nymand-  mehr  jm  lebend  were,  das  got  wende, 
vnd  die  Lande  Stettin,  pomern,  Caffubbeo,  Wenden«  Rügen  vnd  Graffehaft  zu 
Guczkow  mit  jren  zu  vnd  eingeh  orangen,  wie  vor  ftet,  an  vna,  vnfer  Erben  vnd  nach  kö- 
rnende Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfurften,  vnfern  beftimpten  gerech  tigkeilen  vnd  der 
v  er  Ichreibung  nach  komen  vnd  fallen  wurden,  vnd  Alfa  denn  Welche  Frewicbin  vnfera  be- 
ben Ohmen  vnd  Swsgers,  Herczog  Buxlafa  vnd  feiner  lieben  menlichen  leibs  lehne 
erben,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für,  vnberaden  wem,  So  fallen  vnd  wollen  wir, 
vnfer  erben  vnd  nachkamende  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften,  der  zur 
Zeit  in  dem  Regiment  dea  Churfurftenthumbs  ift,  eyn  yczlich  der  felbigen  Frewicbin  bers- 
ten vnd  zu  Furftlichem  fUnd  breogen  mit  Zehntaufend  guldin  rinifcb  Brautfcfaacz  vnd  allen 
t>ou»ttt)di  iL  Cb.  V.  61 
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andVrna  gefmuck,  cleinodien,  rngednmm  vnd  aufzrichrungent  als  ein»  Marggrauen  tochter  zv 
Brandenburg  wol  zympt  vnd  gewonlich  ift.    Wurden  denn  mich  witvven  zu  den  landen  fein, 
die  verleipgedingt  wern,  die  Tollen  vnd  wollen  wir,  vnfer  Erben  vnd  nachkomende  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  vnd  Churfurften  bei  jrm  vermachten  Leipgeding  gemglich  vnd-  frid- 
fam  Iiieiben  lallen,  Daran  kein  Hindrung,  fperung  noch  eintracht  ton,  funder  fie  darbe? 
behaldenn.    Wern  auch  welche  Witwen  jn  den  landen  von  obgenanten  Herfchaften,  der 
Hcrczogthumer,  Furftenthumer  vnd  GralTchaften,  die  noch  nit  beiigen  vnd  vo  verleipgedingt, 
Die  follen  vnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nach  körnenden  Marggrauen  zu  Brandenburg, 
Churfurften,  nach  anzal  jres  eingebrachten  Braullchnezes,  als  jnn  der  Mark  zu  Brandenburg 
vnd  jnn  den  landen  Stettin,  pomern  etc.   vnd  Furftenthuinen  zu  Bugen  etc.  gewonheit  ift, 
von  ftund  nach  dem  fall  beleyhn  vnd  verleipgedingen,  Auch  jn  folchem  Leipgedinge  habt- 
haben  vnd  dabei  geruglicb  behalden  an  alle  geuer.    Alle  vnd  yczliche  vorgefchriben  Artikie, 
punkt,  claufuln  vnd  ftucken,  vnd  ein  vtzlichs  Befuuderlich  Gereden  vnd  geloben  wir  obge- 
nanter  niarggraue  Johann«,  Churfurft,  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomende  Marg» 
grauen  zu  Brandenburg*  vnd  Churfurften,  bey  vnfern  Furftlichen  trewen  vnd  Worden,  ob 
eoicherley  Behelf,  einred,  Nieuund  vnd  arglift,  ftet,  feft  vnd  vnuerhrochen  zu  holden,  gaos 
vnd  on  alle  geuer.    Doch  follen  folche  Freuntliche  nachlafiung  der  lohen  vnd  der  andern 
ftuken  alle,  Wie  voritet,  den  vil  gemelten  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swager,  Herczog 
Buxlafeo  vnd  feiner  lieben  Meulichen  leib»  leben«  erben,  von  Erben  zu  Erben,  die  werl 
ymand  von  feinem  Menlichen  geflechte  Lebet,  die  Stettinifche,  pomerifcbe,  Caffubbifcbe  v<i<i 
Wendifche  Herczogen,  Furften  zu  Bugen  vnd  Grauen  zu  Guczkow,  wie  obgemelt  find,  vnd 
defzgleichen  vns,  vnfern  Erben  vnd  nachkomenden ,   Marggrauen  zu  Brandenburg  vod  kur- 
furiten,  an  allen  jren  vnd  vnfern  Erblichen  kayferlichen,  königlichen  vnd  andern  gerecblig- 
keiten  jnn  allen  jrn  artikeln,  claufuln,  punkten  vnd  ftuken,  darjnn  Tie  vnfer  Zweier  verrieb« 
tung  vnd  Briuen,  die  auff  Heut  dato  derlelbigen  eyn  dem  andern  geben  hat,  nit  entgegea 
find  oder  die  enicherley  vveifz  Hindern,  krenken  oder  anfechten  alle  weg  ganc*  unfchedlichm 
lein  vnd  bleyben,  Alfo  das  auch  dife  feiner  lieben  vnd  vnfer  Bericht unge  jnn  allen  jra 
daufuln,  punkten,  artiklen  vnd  ftuken,  Wie  denn  difer  vnfer  brif  vod  auch  vonfers  lieben 
Ohmen  vnd  Swagers  Herczog  Buxlafen  vnd  leiner  lieben  prelaten,  Herren,  Mann  vnd 
Stet.  Briue  vos  Widervmb  daruf  geben,  clerlichen  vnd  eygeutlichen  jnoholden^  Anzeigen  vnd 
mitbrengen,  aoe  eincherley  Hilfred  vnd  fchutzunge  der  gedachten  feiner  lieben  vnd  vnnfer. 
Erblichen  kayferlichen,  königlichen  vnd  andren  gerechtigkeyten,  zu  Ewigen  Zeiten  ftet,  veft 
vod-  onuerbrocheo  jnn  Wirde»  vnd  bey  macht  bleiben  vnd  ane  alle  geuerd  vnd  einred  ge- 
halden  werden.    Des  zu  urkund  vnd  merer  ficherheit  haben  wir  difen  briue  mit  vnlerem 
anhangenden  Ingefigell  verfegeln  laffen  vnd  Geben  zu  piritz,  am  dinftag  nach  dem  Suota» 
JUdioa  der  geburt  Crifti  Taufeht  vierhundert  vnd  jm  drey  vud  neuntzigften  Jare. 
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2J79.   ßrbeinigumj  awif^en  bem  flurffirftcn  3obami  »ort  Sranberibirrg  unb  Um  £era*ge  SBo- 

giala»  »on  «Pommern,  »om  28.  9Härj  1493, 
Van  gades  gnaden  wy  Johannes,  Marggrafe  tho  Bran  denboreh,  des  HilKgen 
ftomifchen  Rykea  Erzkemerer  vnde  Churförfte,  tho  Stettin,  Pomern,  der  CafTuben  und  Wenden 
Hertocb,  Borggraff  tho  Nötenberg,  Förfte  tho  Rügen,  Vndt  wy  Bogislaff,  van  der  füluen  gna- 
den tho  Stettin,  Pomero,  CafTuben  und  Wende  Hertocb,  Förfte  tho  Rügen  und  Gräfe  tho  Gutz- 
kow, Bekennen  vor  vnfs,  vnlere  Eruen  vnd  Erfuahmen,  vnde  dohn  weten  vnd  kundt  allen,  de 
defTen  breff  fehen  edder  boren  lefen,  Alfs  vofe  Churförften  vnde  Förftendom,  Landt  vnd 
Lüde  an  vnd  by  enander  gelegen  vnd  wahnen,  wy  ok  ut  Bewegnifs  vnfers  Gemtthtes  er« 
weget  vnd  angefehen  hebhen,  dat  fründllik  wefen  vnfen  landen  vnde  lüden  vele  godes 
bringen  mag,  -dat  ok  allenthaluen  in  dem  hilgen  Ryke  vnd  anderfswo  vele  vpror  edder  wed- 
derwillen  entftan  vnd  bogeueu,  derhalben  vus,  vnfen  landen  vnd  lüden,  gebeiden  vnd  vnder- 
tanen,  Schloten  vnd  Steden,  Anercheiten  vnd  andern  Gerechticheiten  van  vmliegenden 
Förften  vnde  Heren,  dar  Gott  lange  vor  fy,  vnverwindlicher  Schade  thogeföget  mochte 
werden:  Dat  wy  alfo  bilb'g  tho  Harten  genainen,  vnde  damit  fulcbeB  vornehmen,  efte  dat 
van  jemand«  gefchege,  defto  beter  thekünfftig  wederftahn  würde,  wy  ok  vns,  v»fe  lande  vnd 
lüde  by  eren  olden  herkommen  vnd  gereclrtioheit  handhaben,  bebolden  vnd  befchüllen  mö- 
pen;  So  hebbe  wy  vns,  Gade  dem  Alhnechtigen  to  ehre,  der  Chriftliken  Kerke  vnd  dem 
billigen  Rike  to  enem  trofte  vnd  hülpe  vnfen  landen  vnd  lüden  vnd  fonderlick  vth  leue  vnd 
fründtfchop,  womit  wy  enander  thogedabn  fyn,-  thofamen  vorpücbtet,  voreniget,  vordragen 
vnd  vorbunden;  Vordragen,  vorplicbteu,  vorenigen  vnd  vorbinden  vns  mit  enander  tho  ewi- 
gen thideti  damit  gegenwerdichlik,  m  crafft  vnd  macht  diffes  brefes,  als  herna  gefchreuen. 
.  Thom  erften,  dat  wy  vnfe  Eruen  vnde  Nachkamen  alle  vnle  leue  dage  mit  enander  brö- 
tderlik,  fründlik,  godlik  roenen,  ehren,  fördern,  veranlworden  vnd  vnfer  eines  des  andern 
fchaden  warnen,  vnd  fyn  beftes  mit  worden  vnde  wercken  vngefehrlich  vnde  getrüwelik 
vornehmen  willen  vnde  fcholen,  geliker  wyfe,  als  ob  es  vnfer  jechlicher  felbft  antreffe,  ohne 
gefehrde.  Wy  fchölen  vnde  willen  ok  enander  mit  lief  vnd  gut,  lande  vnd  lüde  behulpen 
vnde  boraden  fyn,  in  allen  vnfen  jechliken  nöden,  Kriegen  vnde  gefcbefften,  one  allerley  hulpe- 
rede  vnd  geferde.  Id  fchal  ok  vnfer  keiner  des  andern  vyendt  werden,  vmb  niemand,  noch 
Iceinerley  faken  wegen,  noch  en  befchedigen,  noch  befchedigen  laten,  edder  vnfen  Mannen, 
Denern  vnd  Vndcrdanen,  de  in  vnfen  edder  andern  Landen  gefeten  find,  dat  nicht  geftadeo 
ttio  doen  in  keiuerley  wyfe  one  geferde.  Gefcbege  auerft  daröuer  jennigerleye  thogrepe 
edder  hofchedinge  uth  vnfer  eins,  edder  uth  andern  landen,  von  vnfen  Mannen,  Denern 
edder  Vnderfaten  in  der  andern  Heren  landen,  fo  fchal  vnfer  ein  jechliker  dem  andern  by- 
ftendich  vnde  bohulplik  lyn,  den  edder  die  defelbe  thogrepe  vnde  bofchedinge  gedahn  beb- 
den,  ernftlik  dartbo  brengen,  dat  folke  fchaden  mit  Eiden  edder  wedderdaden  gekehret  werden 
im  ver  weken,  na  dem  wy  des  erinnert  werden  one  wedderrede  vnd  alles  gefehrde.  Idt 
fchal  ok  keiner  vnfer  Förften  van  jemand  einen  Dener  tho  denfte,  noch  fonft  jemand  in 
vorfprechinge  nehmen,  he  fchal  em  den  tho  vorne  fragen,  ift  he  icht  feide  edder  vn willen 
tbo  den  andern  theil  bedde.    Vnd  würde  Ak  dat  alfo  befinden,  fo  fcholen  fe  on  in  keinerley 

61* 


Digitized  by  Google 


* 

484 

wyfe  vfnehmen,  ohne  de«  andern  willen,  ohne  gefehrde.    Irfilnde  fik  auerft  daraoer  jerosTxft 
in  vnfer  Förflen  vorgenannt  enes  l>enfte,  de  wedder  den  andern  jennigerley  fprake,  veide 
edder  vewtUeo  vermeinde  tho  hebben,  So  fcbolen  des  Dener,  den  edder  die  wehren,  d« 
edder  der  van  ftunde  tbo  ehren  vnde  tho  rechte  gantz  noecbtig  fyn>  ohne  gefehrde.  Welker 
anerft  daraner  oicht  tbo  folgen  rneinede,  atlsden  fcbal  fik  d«  Here,  by  deine  he  were,  des 
edder  der  van  ftande  vniflaen  vnd  dem  andern  deü  auer  fe  bohulplik  fyn  vnd  berad^n 
ohne  alles  gefehrde.  Vnd  vp  dat  fcholen  vnfer  keiner  dem  andern  fyne  Pener  vnd'  vnder- 
danen  binnen  vnde  buten  lande»  geleten,  dar  he  tho  ehren  vnd  rechte  mechtig  were,  nicht 
vorgewaldigen  laten  ohne  gefehrde.    Id  fcbal  ok  vnfer  vorgenömleo  Forften  keiner  des  aa- 
dern  vyende,  vorfolger  vnde  röver  in  fynen  Landen,  Schloten,  Städen  vnd  gebedeny  weetlik 
noeb  vorfetlik  hufen,  hegen,  fcbermen  noch  den  )«nnigprleye  tholegginge,  förderinge,  bulpe 
noch  rad  noch  dorcb  fyne  getwinge  vnd  land wehre  nicht  komen  laten,  beitnlik  noch  apeo- 
baiip,  noch  den  fynen  gef taten  dat  tbo  den,  in  keioerley  wyfe  vnd  ok  en  kein  geleide  geuea 
noch  genen  loten,  ohne  gefehrde.    Weret  auer,  dat  vnfer  eins  Manne  edder  vnderfaten,  euer 
edder  mehr,  edder  füft  jemand  vnder  vns  in  vnfen  landen  daröuer  befchuldtget  würde,  vnd 
folk  Roff  vnd  Nähme  in  des  andern  Laodr  Schlot,  Stedte  edder  gebede  kamen,   vnd  dat 
man  derföhien  Roff  vp  frifcher  dath  nafolgen,  edder  in  verteyn  dagen  darna  vnde  defuiue 
nafolger  vnfe  amptlüde.  Manne,  Stedte  edder  vnder  laten  efcben  edder  fördern,  SchöJen  wy 
edder  vnfe  aropllude,  Manne,  Stedte  edder  vnderfaten,  de  alfo  geefchet  vnd  geropet  wer- 
den, tbo  dem  befcheidiger  des  rechtes  vorhelpen,  dat  de  nähme  ohne  wedderrede  gekehret 
vnd  weddergegeuen   werde,  vnd  na  rechte  edder  gnade  wandel  dar  vmb  gefchehe,  ohne 
gefehrde.    Ok  fcholen  vnde  wille  wy  in  allen  vnfeu  landen,  Euiptern  vnd  gebeden  emftfii 
bei  teilen,  dat  man  knechte,  de  eigne  perde  hebben,  niciri  hegen,  hufen,  endhuldenf  nech  en 
perde  edder  gelede  geuen  noch  hebben  fcholen,.  fe  hebben  den  Heren  in  vnfen  L»aodei»  ge- 
inten,, de  fe  vorfpreken  edder  erer  mechtig  fyndt.    Würde  idt  ok  fake  fyn,  dat  vnfer  ener 
dem  andern  tbo  folgende  efchen  edder  für  dem  würde,  welker  dat  vnder  vns  were^  To  fchal 
em  de  andere,  de  gefoddert  worden,  van  ftunden  an  na  fynein  heften  vermögeu  folgen  vnd 
beholpen  fyn,  vudt  alfo  bald  de  gefodderte  des  Heren  land  röret,  de  en  gefoddert  heft,  de 
rehal  ero  temlike  notdorß,  eteo,  drincken  vnd  foder  geuen,  fo  lange  bet  dat  geendiget 
werde,  darum  de  folge  gefcheen  is,  vnde  alfo  lange  de  gefodderte  in  defi'uluen  Heren  laude 
fyn,  ohne  gefehrde.    Würde  ok  vnfer  vorgeuömeden  Förflen  eioer  edder  fyne  Eruen  jenni- 
gerleye  einiguug  vnd  Bündoifs  mit  jemand,  wie  dieneren,  ingahn  vndvpnebmen,  So  fcholen 
Colke  einigung  vnd  bündoifs  wedder  diffe  vnfe  ewige  Erfeiniguog  vns  vnde  vufen  Erues, 
vnfer  aller  land  vnd  lüde  tho  dobo,  nicht  fyn  noch  gefebeheu,  ohne  gefehrde.    lfit  fik  tbo- 
dragen  würde,,  wo  dat  to  queme,  dat  vns  Förflen  bauen  genöraet  einen  jemand  woide 
wehren  an  vnfen  Ferftendömen,  Herrfcbepften,  landen  vnde  lüden,  inhebbenden  güdero  vnde 
gerechtiebeideo,  wor  wy  der  itzund  hebben  edder  thokünfltig  gewinnen,  erren,  engen,  bin- 
dern edder  fik  darine  I eggen  wolden  edder  würden :  So  fcholen  vnde  wille  wy  vorgenomede 
Forften  vnde  vnfe  Eruen-  an  enander  getrüwelik  vnd  einmödiglik  edder  ein  jechhk  abloo- 
derük,  welker  des  ermahnet  vnde  gefordert  worden,  boheluen,  boradeo  edder  boliülpliefc  fyn, 
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derftiliien  vnfes  idtlich«»  Land««  Geeeehticheit,  Vryghetr,  gewohnheit  vnd  Herrlichst  alle 
vorberörtvn  tfao  bandbebben,  tho  beichatten,  tbo  bofcbermen,  tho  verthcdigen  viid  ihu  vor- 
»ntworden  gelik  vnfer  etlicher  ffllueft  Förften  thum  vnd  Landen,  fo  oft  vnd  dicke  dath  not 
refchicht,.  ohne  gefehrde.    Würde  ok  jemand,  wer  der  were,  vnfe«  eines  Förftendome,  ber- 
"chop,  land  vnd  Ifide  ouerthen,  befchedigen,  angripen,  vorunwilligen ,  edder  em  fyue  floto 
rnd  ftedte  vorleggen  vnd  vorbuwen,  wedder  denfüluigen  fchal  dr  ander  den,  den  man  be- 
wegen wolde,  wen  be  dartlio  geefchet  wurde,  vogefehrlik  mit  aller  vnfes  iglikeu  Macht, 
»hne  vortoch  van  Kunden  an,  ane  wedderrede  vnd  ane  erkentniis,  getrüwlik  bobulplik  fyn. 
Wolde  ok  jemand,  idt  weren  Könige,  Förften,  Siedle  edder  andere,  in  welken  ftaod«  vnd 
vefen  de  fyn,  einen  vnder  vna  bekriegen,  fo  fcboleo  vnd  willen  wy  wedder  dejenuigen,  d« 
lat  deden,  dem  dat  vnder  vna  noth  dobn  würde,  nach  vnfem  beften  vermögen,  bobulpttck 
yn,  vnd  tho  dageliken  kriege  Ilr.  perde  einer  dem-  «ndern  vp  des  koften,  de  fe  bedarff 
md  des  andern  (chade  tho  leggen:  vnd  ob  dat  nicht  vorfangen  wolle  vnd  fürderer  bflip« 
tot  fyn  wurde  bytholeggende-,  wen  den  de  ander  des  erinnert  wird,  foholen  wy  tboiauien 
chickende  vnd-  vns  darinnen  mit  einander  mehr  byleggena  tho  donde  verdragen,  ane  ge- 
ehrde.    Id  fchal  vnfer  einer  des  andern  lande  vnd  lüder  Schlote,  Stedte  vnd  Vogdie 
vedder  den  andern  nicht  innen  men,  edder  helpen  vorthedigen,  edder  enen  bfilpe  noch  ralh 
vedder  den  andern  den  in  keineriey  wyfe,  ane  gefehrde.    Weret  ok,  dat  vuiers  eyne» 
'nderfaten*  edder  Landfaten,  einer  edder  mehr,  binnen  edder  buten  Landes  gefeteo,  vn» 
vedderfettlik  vnd  vngehorfam  weren  edder  wurden,  fo-  fohofen  vnd  wille  wy  einander  ge- 
ruwlik  bohulpen  fyn,  den  oder  defüluen,  de  alfo  wedderfetiig  weren,  gehorfam  tho  maken. 
/nde  welke  vnder  vns  Förfleo  den  andern  alfo  vmme  bälpe  gefordert  hedde,  de  fcbal  uk 
n  den  andern  Förften,  mit  dem  edder  denlöluigen  Wedderien  igen  nicht  freden,  richten  noch 
Ohmen,  he  the  denn  den  andern  jn  fulken  freden,  Ricbtigung  vnd  fohoe  ane  geverde.  ISt 
•k  vnfer  Förften  einer  in  des  andern  Förften  Lande  lehn  edder  wy  vnd  die  vnfen  geldt 
dder  tinfe  hedden,  damit  fchal  man  fik  holden  na  lehnsrechten  vnde  einem  jecbukcn  ok 
yn  geldt  edder  tinfe  folgen,  vnd  ok  in  folken  fynem  lehne  vngehindert  laten,  ane  geuerde. 
d  fchölen  ok  alle  vnfere  Amptlüde  in  allen  vnfen  landen  niemande  geleide  geben  ander« 
en  na  vthwilinge  differ  einigung.    Wy  feltölen  vnde  willen  de  bauengelebreueue  eiuigung 
i  allen  vnfen  landen,  Emptern  vnd  gebenden  apenbar  gebe  den  vnd  vorkündigen  laten,  dat 
k  ein  jederman  darna  wet  to  richten,  Vud  Jik  mit  unweteobeit  nicht  enlfchuldigen  möge. 
Vurde  auerft  jenige  fchelinge  edder  twedracht  tufchen  vna  vorgenomeden  Foittcn  edder 
nfen  Emen  gegen  einander  fchuldt  eddex  Iprake  gewonnen,  welker  wyle  vnd  woe  fik  dat 
lakede,  dat  godt  lange  tyde  behoden  wolde;.  So  fchal  de  Forfle,  den  dat  beroret,  edder 
,ne  Eruen  dem  Förften,  tho  dem  he  thufprekend  hedde,  vuime  Hecht  in  den  hofl  uafolgen 
nd  fyne  Prelaten  vnd  Edelen  rhaden,  doch  dat  he  derlüluen  Preisten  vnd  Edelrädeo  vnder 
wölff  nicht  fetten  fchal  vnd  na  deme  de  klagende  Partye  dat  erfodert,  fclwlen  >an  den 
tnfpraken  Pariyen.  in  einem  Manie  liechtedage  hefcbeiden,  vnd  alfo  van  fynen  He  len,  wie 
orgefcbreuen  liehet,  tbo  reehle  ftahn,  vnd  in  den  neften  fös  weken  vnde  dreen  dagen  effte 
oders  de  rehde  lolkc  Spen  tfifcben  den  Partyen  in  der  gütlicheit,  mit  der  Pariye  weten 
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nicht  henleggen  mögen,  de  Take  mit  eoem  en tilgen  vrtheü  entfcheiden  laten,  vnd  wat  da  i« 
recht  gefpraken  were,  daby  Tchal  idt  ane  ferner  weigeriuge  bliben,  vnd  van  beydeo  deleo 
vpgenamen,  geholden  vndt  volführet  werden,  vnd  fcbal  folikea  darauer  nicht  Vortagen  wn- 
den ,  Idt  were  den ,  dat  fik  de  faken  mit  gerichtsordening  lenger  vortogea,  ane  gefera?. 
Vnde  de  klagende  Forfte  edder  fyn  anwaldt  fchal  mit  alle  dem,  dat  he  mit  i  abringet,  doch 
dat  he  auer  twebundert  perde  nicht  hebbe,  tho  vnd  vp  den  Richlsdacb  vnd  weddervjub  ja 
fyn  gewarfam,  des  angefprakenen  Forflen  frigea  feker  gelede  hebbea,  vnd  de  Forfte,  de 
angefpraken  vrerd,  fchal  darum  fynen  hoff  ) eggen  in  de  nehefte  Stedte  vnd  Schlote,  de  at 
by  des  klagenden  Forften  landen  helft,  ane  geuerde.    VTnd  efte  voCor  Forften  ä'io  Mag 
edder  Dener,  ener  edder  mehr,  tho  des  andern  Forften  thofpreken  gewönne,  fchal  eiu  oV 
fulue  Forfte,  de  angefpraken  wird,  vor  fyne  Prelalen  vnd  edelen  lüde  tho  rechte  kam«, 
vnd  en  in  dren  roanden  recht  wedderfaren  laten,  ohne  lenger  vertuch,  vnd  fchal  tho  dem 
Rechten  darby  vnd  wedderum   bet  an  fyne  gewarfam  des  ange/prakeuen  vrede  vnd  gel*!* 
hebben,  alles  vngeferlik.    Efte  ok  vnfer  en  man  edder  dener,  jn  welken  ftande  edder  weteu 
fe  fint,  tho  des  andern  manne  edder  dener  thofprekende  bedde  edder  gewunne,  darviu  fcbol 
fick  ein  jechliker  an  rechte  genogen  laten  vor  deoifiilnen  Heren  vnd  fyuen  Rjtden,  de* 
man  edder  dener  da  p?dweder  ift.    Trufle  et  borger  edder  buren  jegen  einander  an,  des 
fchal  man  mit  rechte  van  enander  helpen  vor  dem  gerichte,  dar  ein  jechliker  tho  aatwordta 
gefeien,  vnd  fchal  tho  allen  rechten  ein  jechliker  geleide  hebben,  ane  geuerde.    Wolde  ok 
vnfer  Forften  einer  edder  fyjie  eruen  vnredlike  kriege  vor  iik  nemen,  darin  de  ander  auer 
tho  rechte  nicht  mechtig  wereo,  tho  .einem  Colkem  fchal  vnfer  ein  tbeil  edder  fyne  eruen 
dem  anderen  edder  fynen  eruen,  de  folk  krieg  vorn  einen  wolden,  differ  einigung  balueo 
tiulpe  tho  doo  niciit  plichüch  fyn.    Weu  auerft  vnfer  einer  des  andern  tbo  rechte  rnecbtig 
^gyere,  -Co  fchal  he  em  ane  wegerung  helpen,  in  maten  vorbenomel  is.    Vp  dat  ok  de  kop- 
man  vnd  ein  jechliker  ander  mit  finer  Jiaue  vht  vnd  in  jechlikes  vnfer  landen  vnd  gebeeden 
feker  fyn,  ere  kupmanfchop  vnd  anderen  handel  vngehindert  dryuen  vnd  wy  defuluen  vofe 
lande  in  fteden  vrede  holden,  So  fcholen  vnde  willen  wy  ok  vnfe  eruen,  aroptlfide  vnd 
reden  in  eren  Eid  geuen  vnd  empfelen,  dat  fe  de  ftraten  dorch  vnde  io  deniuluen  vnlen 
Förftendomen  vnd  Landen  beftellen  vnd  rein  holden,  darauer  wy  ok  fe  handhauen,  fchuttea 
vnd  fchermen  vnd  verfpreken  Ichölen,  wo  dat  not  fyn  werde,  ane  geuerde.  Gefcbegeo 
auerft  darbauen  jennigerley  thogrepe  edder  bofchedigunge  vht  edder  dorch  vnfer  eines  lande 
in  des  andern  lande  von  vnfern  mannen  edder  vnderfaten,  edder  Jemand»  anders,  So  fchal 
vnfer  einer  dem  andern,  de  in  not  fyn  werdt,  gelröwlick  boftendig  vnd  bohulplik  fyn,  vnde 
mit  gantzen  Ernft  dartho  don  vnde  gedencken ,  den  edder  de  fulke  Auergrep  hedden  ge- 
dahn,  dartho  Umbringen,  dat  fülke  nahm  wedder  kehret,  vnd  de  befcheidiger  darvmb  ge- 
ftralfel  edder  gerecht ferdiget  werden.    Were  id  denn  vm  den  befchediger  alfo  bewant,  dal 
die  in  vnfers  eines  lande  gelegen,  wy  darby  gefeten  vnde  doch  an  dem  orte  to  fchwach 
weren,  fo  dat  vnfer  einer  alleine  fe  tho  der  wedderkehrung  nicht  betwingeo  mochte.  So 
fchal  de  ander,  wen  he  darvra  vermahnet  wird,  mit  gantzer  macht,  edder  wo  dat  de  not 
erfordert,  Vp  lyne  eigcue  koft  vnd  eueulhür,  hulpe  vnd  folge  dartho  don,  dat  lolk  befcb*- 
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2?r  to-  rechtferdlgung  bracht  oek  to  wedderVernng*  vnde  aller  teringe  vtid  koft  betwungen 
de  nach  redlicheit  geftrafet  werden,  ane  geiierde.  Efte  ok  jemand,  wer  de  were,  vnfer« 
»gen  Forften  Dener,  Man  edder  vnderfate,  vor  des  andern  Forften  gerichte  vorgeladen 
irde,  wen  den  de  Forfte,  des  de  geladen  edder  geforderten  weren,  Ge  afforderte  vnd 
gehrde  die  vor  lyne  gerichte  tho  »vyfen,  fo  fchal  defulue  Forfte,  des  dat  gerichte  is,  de 
geforderten  wyfen  vndt  de  Förfte,  des  die  vorklagende  findt,  fchal  förderlick  recht  dem 
»ger  van  denen  klagenden  na  lüde  dilTcr  einigung  wedderfaren  taten,  vngeferlik.  Wy 
uen  benömede  Forften  foholen  vnd  willen  ok  allen  vnfen  amptlüden,  wor  wy  de  in  vnlen 
»rftendomen,  Schloten,  fteden  efte  anderswo  hebben,  gebeden  erofllik  vnd  feftiglik,  difle 
fe  vrundlike  vnd  broderlike  eiuiginge  vptonemen,  vnd  to  den  Billigen  fchweren  laten,  de 
o  vollkameliken  vnd  apenbar  tho  holdende.  Vnd  efte  vnfer  amptmänner  einer  edder  mehr 
;inge,  de  defswegen  van  vns  entfettet  worden,  welken  wy  an  derfüluen  ftede  denne  fetten, 
r  edder  defüluen  amptlfide  fcbölen  des  andern  heren  edder  Amptiüde  in  bauen  gefcre- 
ner  mate  gelauen  v«d  fchweren  alfo  denne  die  uorigen  gedan  hebben  jn  den  negefteo 
rtein  dagen  na  dem  dage,  als  der  oder  die  gefatt  weren  ane  geferde.  Were  idt,  dafs 
ler  vorbemelden  Forften  einer  van  differ  weit  afginge,  dat  Gott  lange  frifte,  fo  fchal  der 
der  de  lebendige  gebleue»  were,  des  afgangenen  kinder  vnd  eruen,  de  he  heft  edder 
wunne,  getruwlik  bebulpen  vnde  beraden  fyn,  dat  fe  by  allen  ereu  landen,  ehren  vnd 
irden  bliuen,  als  vp  fe  geernet  vnde  gekameu  is,  vnd  vp  (ulke»,  dat  diffe  vnfe  erfeiniguuge 
d  vnfen  eruen  ewiglik  vntobraken  geholden  werde,  Selten  vnd  ordnen  wy,  dat  hinvor  alle 
fe  Igliche  Maulike  Live»  Lehens  Eruen,  fo  de  an  ere  Erue  gahn,  vnde  verteyn  Jahr  old 
•rden,  dilTe  vnfe  Erbeinignnge  mit  allem  erem  inholde,  wen  fe  defs  van  den  andern  allen 
der  eins  deils  vuder  en  vorkuudiget  weren,  gelauen  vnd  thufeggen  fchalen,  ane  allen  vorloch 
d  bohelp.  In  differ  vnfer  einigunge  nemen  wy  vht,  vnfen  allerbilligeften  vader  den  Paweft, 
>  Heilige  Chriftlike  Kerlce  vnd  den  Allerdorchluchtigeften  vnd  grofsmächtigen  Forften 
»milchen  Keyfer  vnd  Konig,  vnfe  gnedigfte  vnd  gnedige  Heren,  dat  Hillige  Romifche  Ryk 
d  fouderlik  nehmen  wy  Markgraf  Johann,  Churforft  vth,  Königliche  Dorchiucht  tho 
ingern,  Böhmen,  Pohlen  vnd  Dennemark,  alle  Churfurften  geftlike  vnd  weltlike,  ßrun- 
iwig  vnd  Luneuborch,  Meklenborch,  Gülig  vnd  Cleve,  fonderlik  ock  de  löfliken  Höfer 
andenborch  vnde  Helfen,  vnd  wy  Bogis I äff  Hertoch  nehmen  vth  de  Hochgebatirne 
irlten,  alle  Hertoge  tho  Meklenborg  vnd  Heren  Hinrik  den  Olden,  vnd  Hern  Erik 
brödere,  Hertogen  tho  Brunfcbwig,  vnd  ere  menlike  liues  lehns  eruen,  vorder  de  bauen- 
nömeden  Paweft,  Keyfer,  Könige,  Forften  vnde  Heren,  de  wy  lampt  vnd  fonderlik  vlh- 
naruen  hebben,  wy  nicht  fohuldig  fint  einige  hulpe  doende.  Alle  diffe  bauenfchreueo« 
mcte,  Stücke  vnde  Articul  hebben  wy  vorgenömede  Förlteo  an  einander  by  vnfen  Förft- 
en  Handgegeuenen  truwen,  wurden  vnde  ehren  gelauet,  geredet  vnd  verfpraken,  ftede, 
te  vnd  vnuorbrökiik  tho  holden,  Scholen  noch  willen  de  ok  nicht  articuliren  noch  anders 
Jeggen  vnd  vorftan,  loudern  de  na  erer  fchlechten  form,  worden  vnd  inbalt  getruelik 
camen  ane  allerley  bohelpe,  indracht  vnd  vththoge,  vnd  fonder  argelift  vnd  gefehrde, 
erby  vnd  auer  find  geweft  die  werdige  in  Godt,  Hochgebarne,  werdige,  wolgebarue,  Edle, 
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geftrenge,  ehrbare  vnd  erfame  bejder  deel  vtife  rede  vad  leueo  getruwe,  Her  Joeois 
tho  Brandenborch,  Her  Piderik  tho  Lubua,  Bifcho-p.,  Her  Jörge,  Farbe  tU 
Anholt,  Her  Jürgen  von  Scblabberadorp^  MeiRer  SOote  Johannis  ordens,  Johirn 
vnd  Jochim,  Grafen  van  Lindow,  Hern  tho  Rappin,  Johann  Haen,  Hera  ti« 
Pelitz,  Her  Peter  Ab-t  th-o  Lenin,  Her  Nicolaus,  Abt  tho  Zinne,  Herr  Sigii- 
mund  Bretzig,  Dompraueft  tho  Brandenborch,  .Simon  Matthias«  Pr«we(t 
tho  Berlin,  Her  Erafm.ua  ßxanberg,  parner  tho  JCotbufz,  Fritze  van  der 
Schulenborcb,  Houetmanntadermid-delmark,  Jochim  van  Br.edaw,  JoftvanZi* 
femer,  Diz  van  Cheoberoe,  Chriftoff  van  Leipzig,  Her  Antonius  GrüoeowiU 
Doctor,  Henning  van  Arnheim,  Hans  Bahrt,  Areod  Krummen-fee,  Berit» 
van  Bredow,  Die-trik  van  G-utzow,  -Curdt  Rohr,  Jürgen  Lents  ,vod  Mithin 
van  Vchtenhagen,  Ludewig,  Greue  van  Euerftej.n  vnd  Here  tho  Nejigirdea, 
junge  Her  Woldemar,  Here, tho  Purhufz,  Heining  B-ork,  Ridder,  Werner  m 
der  Schulen  bor  ch,  Houetman  im  Lande  tho  Stettin,  Bernh  ard  .Rohr,  Doctor,  Comp!« 
tho  Wildenhroke,  Hartwich  {vnd  Lüdeke  de  Moltzane,  jViartinua  Karttie 
Doctor,  Deg.ener  ßuggenhagen,  Adam  PodewiMz  tho  Belgard,  Peter  Klein 
tho  Nigen  Stettin,  Jürgen  Kleift  tho  Rögeowolde,  Döring  Ramel  tho  Bülow, 
Claws  Schwerin  tho  Wo.lga.ft,  Peter  Podewilfz  tho  Loitz,  Vögde,  J.oban Fritze, 
Säbel  Ofeborne  vnd  Bertram  van  Lübeck  tho  dem  Sunde,  Wedige  Lotze,  Jo- 
hau  Büofow  vnd  Jacob  Kaneugieter,  van  Gry  peswoldcj,  ßajrtelroes  Borke  tk 
.Clawes  Rödingen  van  Stargard.e,  Borgermefter  vnd  Ratmanoe,  vnd  «vele  ebrea  nifi 
lofwerdige.  Ym  defto  mehr  vrkunde,  ewiger  dechtnilTe  vnd  fteter  befeftiginge  hebb^c  «rj 
baueugenömede  Markgraf  Hans,  ChurXorft  vnd  BogisJaX,  Hertocb  tho  Stettin 
^yor  vnsvndvnde  erue  vnfe  lugefegel  mit  gudem  weten  an  diflien  breff  laten  hangen,  alles  da: 
getrtiwlik  tho  holdende,  dat  in  defleo  breff  van  vns  gefahrenen  fteit  ane  geuerde.  Gefche» 
vnde  gegeuen  tho  Königsberg,  am  Donnerdage  na  deine  Sondage  Judica,  na  Ctofe 
vnfes  leuen  Heren  gebohrt  im  etc.  XCllL  Jare. 

tfladj  «jltrr  «opie. 
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2186,  $frä»g  Bogteto*  »ort  Bommern  befunbet,  baf}  Äitrfur|t  Se&attn  ü)m  We  £rf»n#pflm>t  t> 
Iojfctt  unb  fogt  bemfelben  bie  9laa)foIge  &u,  am  28.  HRärj  1493. 

Wir  Bogislaus,  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin,  Pommern,  Cafzubea,  d«r 
Wenden  hertzog,  Furft  zu  Rügen  und  Graff  zu  Guzckow,  beckenneo  und  thas  k»»' 
mit  difem  unfern  offen  Brife  vor  allermfimnglichen.  Als  onfer  herzogthum  und  farftevthuai1 
Stettin,  •  Pommern,  der  Cafzubeo,  Wenden,  rügen  und  Graflchait  zu  Gutzckow  mit 
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und  jeglichen  ihren  Obrigkeiten  herrlrchckeiten,  zu  und  iogehörungen  nichts  davon  ausge- 
nommen von  dem  löblichen  Churfürftenthum  der  Marek  zu  Brandenburg  und  jederzeit  dem 
JWarggraffen  zu  Brandenburg  Churfurften  und  fonderlich  jetzund  von  dem  löblichen  durch- 
taucht  igen  ftirfteu  und  heim ,  herrn  Johanfen,  Marggraffen  zu  Brandenburg»  dea 
heyl.  röm.  reicha  Ertzkämmerer  und  Churfurften,  zu  Stettin,  Pommern,  Cafzuben  und  Wen- 
den hertzog,  burggnf  zu  Nürnberg  vnd  förften  zu  Rögen,  uoferm  lieben  Oheim  und 
Schwager,  aus  altem  herkommen  Kaiferl.  uod  Königlicher  Begnadunge  dea  Churffirftenthums 
und  andern  Gerechtigkeiten,  wie  erlanget,  verfchriben  und  aogeerbet,  inmafzen  die  Briefe 
darüber  vollenzogen  klätrJicb  auaweifen,  zu  lehn  rühren,  die  wir  denn  nach  laut  derfelbigen 
von  dem  genanten  unferm  Üben  oheim  und  Schwager  Markgraf  Johann  fen,  Churfurften  etc. 
Seiner  liben  berm  und  Schwager  feel.  und  lübl.  Gedächtnüfz  zu  lehn  empfangen  haben 
folten.    Es  hat  uns  aber  und  unfern  minlichen  leibea  lehens  Erben  von  Erben  zu  Erben, 
für  und  für,  dieweil  jemand  van  unferm  Stamme  lebt,  mäolichen  Lehns  Erben,  die  Stet- 
tinfehe,  Pommerfcne  hertzoge,'  fürfteo  zu  Rügen  und  Gräften  zu  Gutzkow  fint,  derfelbe 
uofer  Uber  obeim  und  Schwager  Markgraf  Jobannes  Churfflrft  etc.  vor  lieh,  feine  Erben 
und  nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  Cburfürften,  aus  verwandter  freundlicher  übe 
und  Zuneigung  folche  freundfehafft  getban,  erzeiget  und  bewifen  und  diefelbe  zu  empfangen 
▼ertragen,  nach  Inhalt  Seiner  lieben  Brieffe  darüber  gegeben.    Damit  aber  $r.  üben  feinen 
Erben  und  Nachkommen  Marggraffen  zu  Brandenburg  an  ihren  erlangten  hergebrachten 
erblichen  Kaiferl.  König!.  GunAen,  begnadigungen ,  freyheiteo  und  allen  andern  Gerechtig- 
keiten dadurch  kein  abbrach,  Schwächung,  verkürtzuug,  fondern  genögliche  Verforgunge 
und  des  nothdürftige  verficherung  gefchehe,  haben  wir  wohlbedichtiglich  mit  gutem  freyen 
Willen  und  rechter  Wifzeufchafft  vor  uns,  unfern  minliche  leibea  lehens  Erben  für  und  für 
von  Erben  zu  Erben  Bewilligt  und  verfchriben,  Verwilligen  und  verfchreiben  uns  in  kraft 
und  macht  difes  brifes  gegenwärtiglicb  und  alfo,  nebmüch  "fo  wir  ohne  m&nliche  Leibes 
Lehns  Erben  abgeben  oder  unfere  mänlicbe  Leibes  Lehns  Erben  für  und  für  ohne  mänliche 
leibes  lehns  Erben  verftürben,  alle  und  jegliche  unfere  herzog  und  fürftenthümer  Stettin, 
Pommern,  Cafzuben,  Wenden,  Rügen  und  die  Grafffchafft  zu  Gutzkow  laed  und  leute,  wie 
man  jegliches  ingemeio  uod  infooderheit  nennen  mag,  nichts  ausgenommen,  an  das  genandte 
Churfürftenthum  zu  Brandenburg  und  an  unfern  liben  Oheim  und  Schwager  Markgraff 
Job  an  fen,  feiner  liben  Erben  uod  Nachkommen,  jederzeit  Cburfürften  uod  Marggraffen  zu 
Brandenburg,  von  Erben  zu  Erben  für  vnd  für,  ob  angezeigter  erlangeter  hergebrachter 
erblichen  Kaiferl.  Königl.  Begnadigungen,  Freyheiten  und  aller. anderen  Gerechtigkeitennach 
kommen  und  fallen  follen  ohne  allen  Einwaud  und  behelf.    Und  auf  dafz  angezeigte  Ge- 
rechtigkeit ja  ohne  zu  wider  gehandelt  noch  fürgeoommen  werde,  fondern  allezeit  für  und 
für  ftetiglich  bey  macht  bleibe,  fo  bewilligen  und  verfebreibeo  wir  uns  vor  uns  unfern  mänL. 
leibes  lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  für  uod  für,  dafz  wir  die  obgedachten  Herzog- 
tümer Stettin,  Pommern,  Cafzuben,  Wenden,  Fürftentbum  zu  Rügen  und  GranTcbafft  zu 
Gutzkow  uod  andere  unfere  lande  und  leute,  wie  ob  berühret,  von  niemand  anders  zu  lehn 
$aupttytü  U.  S>.  6ts) 
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empfangen  erlangen  erfuchen  follen  noch  wollen  oder  jemand  das  von  unsertwegen  zu  ver- 
gönnen, zu  erlauben,  noch  darin  zu  bewilligen  oder  zu  >gefcatteo,  die  auch  niemand  zuzu- 
wenden durah  unfer  oder  der  tut  fern  zufchub  in  kevnerley  Weyte,  wie  man  das  erdenckea 
mag,  treulich  und  ohne  gefährde.  Ware  es  aber  Sache,  dafz  jeinend  folcb  Leben  obgemet- 
dete  unfer  lierzogthumb,  furflenthnmb  und  -Gralfchaft  an  fieh  zu  bringen  unterteilen  würde, 
wider  denfelben  follen  und  wollen  wir  uns  und  unfere  snäoliclie  leibes  lebos  Erben  für  und 
für  mit  hflli  uofers  libeu  Oheinis  und  Schwagers  ftlarggreffen  Jobanfen  feiner  üben 
Erben  und  nachkommenden  Markgrafen  zu  Brandenburg -und  Churfurften,  die  zu  jeglichrr 
Zeit  feyn  werden,  treulich  fetzen,  mit  bnden,  leuten,  «inwonern,  Ion  dem  unfer  verfchreibuog 
allezeit  genug  und  vollkommen  Folge  thun  ohne  Einrede.  Und  damit  folcbes  defto  bafz, 
ftef«,  feft  Und  unverbrüchlich  gehalten  werde,  follen  und  wollen  lieh  eile  und  jede  prälaiea. 
herren,  Mann  und  Städte,  ihre  nachkommen  und  andere  .unfer  Unterthenen  und  Einwohner 
der  ,  gesandten  unfer  Heizegthum,  fürftenthumb  nod  >Gra4flohaflt  zu  Gutzkow  und  lenaleseben 
uns  mit  unfern  willen,  wifzen,  voll  wort  h,  befehl  und  geheifz  naeh  laut  und  Inhalt  ihren  bnies 
gegen  den  obgedachten  unfern  üben  oheim  und  Schwager  Marggraif  Johanfen,  Chur- 
furften etc.  feinen  Erben  und  Nachkommen  jederzeit  Churfurften  und  MarggraJSen  au 
Brandenburg,  von  Erben  zu  Erben  für  und  für,  den  auch  von  Stunde  an  ohne  alle  Wei- 
gerung und  Eintrag  erbhuldigen  und  alles  das  thun,  das  getreue  Unterthanen  ihren  Erbherrn 
und  Landesfurften  pfliehtig  Uyn  thun  feilen.  Wir  und  untere  männliche  leibes  lehns  Erben 
lohen  und  |wollen  auch,  fo  oft  ein  Marggraffe  au  Brandenburg  »Churfurft,  oder  einer  oder 
mehr  hertxoge  zu  Stettin,  Pommern  etc.  regierende  Fürften  todeshalben  abgehen,  folche 
verfchreibunge  einem  jeglichen  regierenden  Marggraffen  zu  'Brandenburg  zur  Zeit  Qturfür- 
ften,,  von  Erben  au  Erben  für  und  für,  brieflich  verneuen.  Auch  fo  wir  »anhebe  leibes 
lehns  Erben  gewinnen,  follen  und  wollen  wir  denfelben  desgleichen  fie  furter  ihre  Bläuliche 
Leibes  Lehns  Erben  bei  jegliches  leben  und  fo  lange  bifz  es  zum  falle  komt  und  alfo  wie 
oben  berührt  für  und  für  keine  i Erbhuldigung  thun  oder  andere  au  keinertey  weife  vorneh- 
men lafzen,  da£e  diefer  unferer  Verfobreibung  abbruch  gebekren  oder  zu  fchadeo  kommen 
mag:  und  ob  eiiugerley  zum  abbruch  und  Schaden  daran  gefebihet,  das  foll  doch  ohne  kraft 
oder  macht  haben.  Deagleichen  follen  unfere  Prälaten,  herren,  Mann  und  Städte,  Land  und 
leute  und  ihr«  nachkommen  (bei  ihren  pflichten  an  Eydes  ivatt  und  wie  oben  berühret  auch 
thun  und  ihre  verfchreibung  eder  verneuung  gefchpben.  So  auch  ein  unmündiger  Marggral 
wäre,  dem  das  Churfürftenthum  und  Regiment  gehörete  und  folche  obgefchriebene  Ver- 
neuerung  wie  vorgemeldet  gebühret,  der  leiner  Unmündigkeit  halber  das  Regiment  des 
Churförftenthumbs  nicht  annehmen ,  regieren  noch  haben  mag,  nach  laut  und  auaweifung 
der  G.  Bulle,  fo  foll  von  unfern  mänlichen  leibs  lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  auch 
den  Prälaten,  herrn,  mannen  und  Städten  allen  Einwohnern  und  nachkomlingen  obgenaodtes 
unfer  herzogthumb,  fürftenthumb,  Gramchafft  und  landen  nichts  ausgenommen  folch  vor- 
fchreibnag  und  verneuevung  feinen  Vormündern  an  feiner  ftatt  und  nahmen  getchehen.  doch 
alfo,  wenn  derfelbige  unmündige  Marggraff  zu  dem  Regiment  des  Churfurften thumbs  komt, 
dafa  denn  folebe  verfchreibung  vnd  verneuerung  demfelbeo  ankommenden  und  regirendeo 
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klarkgrafen  zu  Brandenburg,  Churfurften  etc.  in  gegenwarth  feiner  Räthe,  for  er  dazu,  ordnen 
vird,  Dach  obbeftimter  weyfe  auch  gefchehe:  and  wen  das  vollzogen  ift,.  fo  (bjl  die-  yejN 
chreibung  dem  Vormunde  gefcbehen  gantz  abfeio  und  allewege  Dach  diefer  verfchreibung 
vie  obbcrfibret  gehalten  und  vollzogen  werden.  Ueber  folche  unfere  und  der  unteren  Ver- 
chreibung  Tollen  diefelbe  unfere  Prälaten,  herren,  Mann  und  Städte  in  Verantwortung  fol- 
•her  Verfchreibung  in  gemeiner  Verfamlung,  Gegenwärtigkeit  und  beyfeyn  unfers  üben  oheima 
ind  Schwagers  Merggraff  Johanfen,  Churfurften  Rüthen  oder  feiner  lieben  Erben 
ind  nachkommenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  Churfurften  räthe,  die  fie  zu  jeder  Zeit 
lazu  anordnen  werden,  uns  bey  den  gelfibden  und  andern,  die  fie  uns  gethan  haben,  ge- 
uben  und  zufagen,  fo  es  zum  Falle  komt,  wie  vorftehet,  dafz  fie  fich  an  feiner  übe  und  an 
einen  Eiben  und  nachkommenden  Marggraffen  zu  Brandenburg  Churfurften,  von  Erben  zu 
£rben  für  und  für,  und  fooft  an  niemand  anders,  als  ihre  recht  natürliche  Erbherren  halten 
'ollen  und  wollen:  «ad  fo  offte  das  zu  fallen  komt  neben  ihrer  Verfchreibung  Coleb  Gelübde 
ind  Pflicht  v  er  neuem,  welchea  Geiübd  und  Pflidüe  fie  ihre  Erben  vod  Nachkommen  für 
ind  für  zu  ewigen  Zeiten  von  uns,  unfern  Erben  von  Erben  zu  Erbeo  nimmermehr  lofzge- 
Taget  noch  ledig  gezäblet  werden  fallen.  Und  fo  es  darüber  gefebäbe,  fo  foU  ea  doch 
keine  krafft  noch  Macht  haben,  auch  darüber  fie  nicht  angenommen  werden  zu  keinem 
Wege.  Mit  den  Dienften  wollen  wir  Hertzog  Bogislaus  und  unfere  Mäuliche  Leibes 
Lelms  Erben  von  Erbeo  zu  Erben  bey  den  regierenden  Kayferlichen  und  Köiuifchen  Kö- 
niglichen Majeftät  bleiben  etc.  —  Jedoch  Jblche  freundliche  Nachlolzung  der  Lehn  und 
die  andern  Stücke  wie  vorftehet  dem  vielgemeldeten  unfern  lieben  Oheimb  und  Schwager 
Marggraffen  Johanfen,  Churfurften  leinen  Erben  und  nachkommenden  Marggraffen 
zu  Brandenburg  Churfurften  von  Erben  zu  Erben  für  und  für  und  uns  unlere  Mäoliche 
Leibes  Lohns  Erben  von  Erben  zu  Erben  für  und  für  an  iiuren  und  unfern  erblichen  Kay- 
ferlichen und  andern  Gerechtigkeiten  in  allen  ihren  Claufuln,  Articul,  Puuckten  und  Stuk- 
ken,  darin  fie  diefer  unter  Verfchreibung  und  Ertüchtigung  nicht  entgegen  find,  oder  fie 
eingerley  Weife  hindern,  kräuckeo  oder  anfechten  gantz  unlchädlich  fein  und  bleiben,  allo 
dala  diefe  Verricbtunge  und  Vertrag  in  allen  ihren  Claufuln,  Punckteo  und  Stücken,  wie 
vor  angezeiget  und  berühret  ift,  nach  laut  diefes  gegenwärtigen  unfers  Brieffes,  auch  nach 
Inhalt  des  Brieues,  den  uns  feine  Liebde  wieder  gegeben  und  verfiegelt  bat,  ohue  cini- 
geriey  Hülffrede  und  Schotzunge  der  gedachten  feiner  liebden  und  unfer  erblichen  Kej- 
(erlichen  Königlichen  und  andern  Gerechtigkeiten  zy  ewigen  Zeiten  fiel,  feft  uud  unter- 
brochen in  Würden  und  bei  Macht  bleiben  und  gehalten  werden  feilen  fonder  Gefebrde 
uud  Einrede.  Alle  vorgefchriebene  Stück  und  Articul  und  einen  jeglichen  bey  fich  ge- 
reden  und  geloben  wir  obgenandter  Bogislaus,  Hertzog  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
Vor  uns  unfere  Mänliche  Leibes  Lehes  Erben  von  Erben  zu  Erben  dem  obgenandten 
unfern  lieben  Oheimb  und  Schwager,  Herr  Jobanfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg, 
Churfurften  etc.  Seiner  liebden  Erben  und  Nachkommen,  Marggraffen  zu  Brandenburg, 
Churfurften  etc.  Bey  unfern  ftrftlicbeo  Würden  und  Treue  ftet,  feit  und  unverbrüchlichen 
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zu  halten  und  haben  des  zu  mehrer  Sicherheit  unter  Infiegel  heran  lafzen  hangen.  Datum 
Königsberg,  am  donnerftage  nach  dem  Sondage  Judica,  Anno  XCHI. 

5Ra$  rinn  HcpU  Ut  >ad>ün«Mi^n  e^ulbibüeitKf. 


2181.  $aufd;*ertrö8  jmtfrfjcrt  bcm  jhrrfurfrm  Soljamt  unb  bem  £erjog  Sugölaf  »on  ^omntmt, 
worin  rrftfrcr  Älempnoto,  ©tolgcnburg,  SRamin  unb  9lnbcrr$  gegen  Cßcfmfc,  83trrrabeit  unb  ©rw* 

frrin  btm  Intern  abtritt,  nom  30,  Wärt  1493. 

Wir  Buggefchlaff,  van  Gades  gnaden  Herzoge  zu  Stettin,  pamern  etc. 
bekennen  und  thun  Icundt  öffentlich  mit  diffem  Briue  für  Unfz  und  Unfere  Erben,  Herzoge 
zu  Stettin,  pommern,  der  CalToben  und  Wenden,  Förften  zu  Rügen  und  Granen  zu  Gutz- 
kow und  fonft  vor  allermeuniglich ,  dafz  Wir  Una  mit  den  Hochgebornen  Fürfte»,  Herrn 
Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Roroifchen  Reichs  ertzca- 
merer  und  Churfurft,  Burggrauen  zu  Nürnberg,  Unferm  lieben  Oheim  und  fchwager,  aller 
gebrechen  und  Zwietracht,  fo  zwifchen  Uns  Und  feiner  lieben  fich  begebene,  bisher  gefcbwebt 
und  gehalten,  geutzlich  und  freuntlich  verriebt  und  entfebiden  haben,  nach  Vermeidung  und 
Inhalt  der  Brieue  von  feiner  lieben  und  Unfz  darüber  gegeben  und  volzogen  und  derfelbe 
unfer  lieber  Oheim  und  Schwager  Marggraue  Johanns,  Churfurft,  auff  Unfer  betblich 
ertlichen  Unfz  aufz  funderlicher  liebe  und  freinttichen  willen,  diefe  Hiernach  gefebriebene 
Schlote,  mannfehaft  und  gutter,  nemlich  die  Schlofz  Kiempenow  und  Stoltenburg, 
fo  Unfer  mann  und  liebe  getreuen,  die  von  Eickftedt  und  von  Blankenburg  zu  lehne 
hat,  Friedrichen,  heinrichen  und  Achim  von  Rammyn  zu  Boek  und  Rammya 
gefeten,  mit  allen  eren  Dörfern,  holtzern,  Waffern,  grefingen,  Waiden  und  andern  nutiun- 
gen  und  gerechtigkeiten  Binnen  der  Randow  und  der  Ader  nach  Stettin  werts  gelegene. 
Auch  Henningk  und  Berndt  vann  Arnym  gebrüder,  und  Otteu  jres  Bruders  feiigen, 
nactigelafTenen  Sone  mit  den  Dörflern  Jamkow  und  Cummerow  und  das  fchlolz  oldeu 
Torgelow,  fo  die  Muckeruitzen  zu  lehne  haben,  mit  allen  Dorffern,  holtzern,  waffern, 
grefingen,  weiden  und  andern  nutzungen  und  gerechtigkeiten,  die  von  olders  dazu  gehört 
haben,  und  daran  Bartholome  Steinwer  zu  Selchow,  Barnim  und  kerften  de 
fteinbecken  zu  Uchtorf  mit  jren  guetern,  die  von  olderfz  Stettinieh  geweft  findt, 
wieder  gegeben,  mit  bandt  und  mundt  verlaffen,  und  ahn  Unfz  verlaffen  Inhalt  feiner  lieben 
Briefen  darüber  aufzwangen,  geweift  bat,  Das  wir  dagegen  dem  genannten  Unferm  lieben 
Oheim  und  Schwager,  Marggraff  Johannfen,  Churfürften  und  feiner  lieben  Erben  und  nach- 
kommende Marggrafen  zu  Brandenburg,  Unferm  hauptmann  tm  Lande  zu  Stettin,  Rhate  und 
Beben  Getreuen  Werner  von  der  fchnlenborch,  Zacharias  und  Ewalt  de  hofenn 
mit  allen  den  Dorffero,  guttern,  holtzungen,  Waffe«,  Waiden,  grefingen,  nutzungen  und 
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Uen  andern  gerechtigkeiten  die  fie  in  der  Ukermark  twifchen  der  Randow  und  prenti- 
ow  gelegen  von  Unfz  zu  lehen  gehabt,  die  durch  Hertzog  WartrcbUff  feiig  eiomalfz  mit' 
lern  fchlofs  neven  Torgelow  gewunnen  findt,  auch  widergegeben,  verlaiTeo  und  ahn  feine 
ibe,  mit  bandt  und  mundt , verweift  haben,  geben  feiner  lieben  diefelbigen  lehen  und  Mann- 
chaft  und  verlafTeo,   weifen  fie  an  feine  lieben  gegenwärtigen  jn  k rafft  und  macht  diffee 
Jrieuea,  und  auff  das  twifchen  feiner  Lieben  und  Unfz,  Unfern  und  feiner  lieben  Erben, 
uch  unfere  landen  und  leuten  in  zukommenden  Zeiten  kein  Unwille,  Irrunge,  gezenk  oder 
wrdracht  eotftenn,  funder  in  freintlichem  nachbarlichem  gutten  wefen  und  ftande,  Unfe>m' 
reuntlicben  Verdracbt  nha,  bleiben  mögenn,  haben  Wir  Unfz  mit  einander  ferner  gutlich 
ereint.  Das  Wir  die  obgenannte  fchloffe  und  Mannfchaft  die  Unfz  feine  lieben  verweift, 
•ehalten  follen,  von  feiner  lieben,  feiner  lieben  Erben  und  Nachkommen  ungehindert,  defc- 
;leicben  foll  Unfer  lieber  Oheim  und  fchwager,  Marggnaff  .lohannfz,  Churförft-  und  feiner 
iebeo  erben  und  Nachkommen,  die  obgenannte  Mannfchaft  und  gfitter,  fo  Wir  Teiner  lieben' 
nit  handt  und  mundt  wiederumb  verlaffen  und  wider  gegeben  haben,  nemlich  Werner*' 
'on  der  Schulenborch,  Ewalt  und  Zacharias  die  hofen,  Auch  die  fchloffe  Vier- 
aden, Loeknitz,  Bern ft ein  Schlofz,  Stadt  und  Cloftern,  mit  fampt  allen  andere« 
Schloffem,  Stetten,  Mannfchaften,  Dorffern  und  fünft  allen  iren  Furftlichen  oberketten,  Frei- 
seiten, berligkeiten,  nutzungen,  gnaden  und  gerechtigkeiten,  zu  und  eiogehdruugen ,  nicht»  - 
lufzgenomen,  wie  man  die  jn  fampt  und  funderlich  nennen  und  oomen  mag,  und  in  iren 
Jfern  und  Grenzen  gelegen  und  Marggraue  Friederich  und  Marggraue  Albrecht' 
„oblicher  und  feiiger  gedechtnifz  und  der  genannt  Marggraue  Johannfz  churfürft, 
Jnfer  lieber  Oheim  und  fchwager,  bifzher  erlangt,  jnne  gehabt,  befefTen  und  gebraucht  ba- 
>en,  forder  mehr  zu  Ewigen  Zeiten,  von  Unfz  und  Unferen  Erben  ohn  alle  Einrede,  Irringe, 
mfechtung  und  hinderung  haben,  behalten  und  gebrauchen.   Defz  zu  Urkunt  haben  Wir 
liffen  Brieff  mit  Uoferm  anhangenden  Infegel  vorfegeln  laflen,  Und  geben  zu  Kooningf- 
ierg,  am  Snnnabent  nach  dem  Sun  tag  Judica  der  geburt  etc.  tufendt  vierhundert  Und  im 
Irei  und  negeften  Jar. 

Mut  Um  ^NHStrtöin  iÄid)iM  ji»  BtrUtii  nad)  9.  titflttl  Urf.'ConaiUtng  1,  321—433.  .  / 

i 

* 

8182.  ©rvrinigmtg  poiftyn  brat  Stmföxftrn  Sejamt  wn  SrAttbrn&itrg  trab  brn  $crjofl«  $th> 
rio>  Um  »etttrn  iwb  €rid)  »on  JBrautifd)»rig  nnb  Sttneburg,  wm  12.  SRai  1493. 

Vonn  gots  gnadenu  wir  Johannes,  Marggraue  zw  Brandenborg,  des  heily-' 
;enn  Romifchenn  Reichs  Ertzekemmerer  vnd  Churfnrft,  zw  Stettin,  pomerenn,  der  CafTuben 
und  wende  Hertzoge,  Burggraue  zw  Nurenberg  vnnd  Furfte  zw  Rügen,  Heynrich  der' 
£lter  vnnd  Erich,  gebruder,   Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnnd  Lüneburg  etc. 
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Bekennend  vond  tkuo  kundt  oflintiieh  myt  dieffem  brieffe  vor  vnns  vnod  vnnfer  erben  vund 
nachkomen  vor  allen  denn  jennen,  die  jne  febeoo  ader  horeao  lefeo,  als  vnnfer  vorfamo 
vnnd  eitern  Marggrauen  zw  Brandenburg  vnnd  Hertzogen  zw  Brunfwig  vond  Lüne  borg  etc 
jon  vorgangenn  Jareo,  jnn  fruntlichem  tbun  eynyng  vnnd  wefen  lange  tzeit  bisher  gefeffeo, 
Wir  auch  aus  angeborner  fybtfchafft  vnnd  liebe  fruntlich  ann  eynnander  vorwaot,  Darumbe 
habenn  wir  vnns  myt  betrachtende  der  fweren  leuffte,  f©  Ach  jjtxt  jnn  deine  heiligen  Romi- 
fchen  Reiche  vnnd  fuft  allenthalbenn  begeben  vond  erheben,  auch  hiofur  begeben»  vob<1 
erbebenn  muchten,  vnnd  funderlichenn  deme  almt'cbtigeon  gölte  zw  lobe,  der  heiligten 
Romilclieo  kyrcheon  vond  deine  heiligem)  Romifcbenn  Reiche  zw  ehren  auch  aWenn  vnnferoa 
fnrfteothumben,  laodeno  vnd  lewthenn  zw  gulb  vond  hanlhabunge  vnnfer  rechticheitenn,  uyl 
ey oo  ander  eyner  rechteon  eywigen  erbeyniguug  vortragen  vond  vorpuudenn  haben,  vortn* 
genn  eynen  vnnd  vorpyndenn  vnns  auch  biemyt  alfo  gegen»  irtigleicb  znfaamen,  jn  craft 
vnnd  roachf^dieffes  brieues  wie  hyr  nachfolget.    Alllo  zum  eherfteoo,  das  wir  vonfer  erbet 
vnd  nachkomen  all  vnnfer  lebetage  aneynander  bruderlich,  fruntlich  vond  gelruwelich  meyaeufi. 
eheren,  forderen,  voraotworden  vnd  vnnfer  eyner  des  andern  febaden  wernen  vond  (ein  paffe 
royth  word.ten,  wercken,  vngeuerlich  vnod  getruwehch  voroehemen  folleon  vnnd  «©UVti, 
gelicher  wis  ob  es  vnnGerm  jglicheui  felbes  antreffe,  aue  geuerde.  Wyr  folJeoo  vnd  wolleiu) 
auch  aneynander  myt  liebe  vnnd  guthe  landen  vnd  lewten  getruwelich  behulflenn  vnnd  bera- 
then  (/»in  zw  allen  vnnfers  jgltgeo  noitten,  kriegeno  vood  gelchefflenn ,  ahne  allerleye  helfe* 
rede  vnnd  geuerde,    Es  fsall  auch  vnnfer  keyner  des  andernn  vyandt  werden  vmb  oyemanii 
poch  vmb  keyoerjeye  fache  willeo,  noch  jne  befchedigeon  adir  joe  befchedigen  Ja  Ifen,  ader 
vonfern  manoeo,  diehenern  vnnd  voderthaneen,  die  jn  vnufern  ader  andern  landen  gefrfleoo  fei», 
des  nicht  geftaten  zw  tbun  jnn  keyoerleye  wis  ahno  geuerde,    Gefchegeo  aber  dar  vok 
eVnigerleye  logreffe  ader  befchedigung  aus  voofer  eios  adder  aus  anderen  landen  voun  vdqIui 
manoeo,  diehenero  vod  vnderfaüean  jnn  des  andern  bern  landen,  fall  voofer  jgliclier  dem 
andern  biefteodig  vond  behulffen  fein,  denn  ader  die,  die  folliche  ingrieff  vnod  befchedigung 
getaio  betten,  ernftlich  darzw  zubriogeoo,  das  folliche  fchaedeno  myt  eyden  vod  widderteten 
gekart  werden  jnn  vier  wochen  nachdem  vnnd  wir  das  ermaoet  werdeoo,  ahoe  wedderredf 
vnnd  ahne  alles  geuerde.    Es  fsail  keyner  vnfer  furfteen  vorgenant  keynenn  diehener  noch 
fuft  nyemandts  joo  vorfprechois  oehemen,  er  ball  zuuoron  fragenn,  ob  er  auch  vehede  ader 
vnwilleno  zw  dem  andern  teill  habe:  vnnd  wurt  fich  das  alfo  finden,  fo  fullenn  fie  jne  joo 
keyoe  wis  atiflnehemeo,  ahne  des  andernn  willenn  ahne  geuerde.    Erfunde  fich  aber  darubir 
ann  vnnfer  furltenn  vörgnant  evus  dienfte  ymandta,  der  wedder  den  ader  die  andern  eyni* 
cherleye  fpruch,  vehede  ader  vnwilleon  meyntenn  zu  haben,  Soll  der  herr,  dett  diener  der 
ader  die  weren,  des  ader  der  zu  liunt  zw  eberen  vnd  recht  gaotz  oiechtijr  fein,  ahnn  ge- 
uerde.   Welcher  aber  des  darüber  nicht  zuuolgeo  meyote,  alsdauo  fall  der  herr,  bey  dem 
er  were,  voo  ftuod  ao   des  ader  der  fich  euffernn  vnd  denn  andern  teyli  getruwelich 
vblr  fie  behulffenn  vood  beratene  fem,  ahoe  alles  geuerde.    Vood  aufi  das  foll  vnfer  4eyaer 
dem  andern  feine  diehener  vond  vnderthanen  jnn  vond  auffer  lande«  gefeflen,  der  ehr  »» 
ehereu  vnd  rechte  mechtig  were,  nicht  vorwelligeu  noch  vorwelligen  laffeo,  ahoe  geuenk. 
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E«  fsaH  aoeh  vnvfer  feeyner  vpgnsntenn  forftem»  des  anderen  vyandt,  eehter  vnd>rowber 
jnn  feynen  (ariden,  -Stoffen,  Stetten  vnod  gepielhen  willentlich  vnnd  myt  vorfatz  nicht  häufen, 
hegen,  fcbirmeo,  noch  den  eynicherleye  zulegung,  forderunge,  hulfie  noch  raith  thun,  noch 
doenh  'feine  gezweng  vnnd  lauthwer  nicht  komenn  laffenn,  heimlich  noch  öffentlich,  ader 
denn  feinen  geftaten  das  zw  thunde  jnu  keynerleye  wis,  jne  auch  keynn  geleite  gebenn  noch 
»ebenn  laffenn,  ahne  geuerde.    Were  aber  das  vnnfer  eins  mann  ader  vnderfalTenn ,  eyner 
Ufer  weher  ader  toft  ymaoda  vnnder  vnos  jnn  vonfern  landen  darober  befithediget  wurde 
nmd  follich  rawb  vnod  nähme  jnn  des  andern  landen,  Slofs,  Statte  ader  gebiete  komen 
wind  das  man  denfelben  rawb  ader  nähme  auf?  frifeher  taitb  nachfolget,  ader  joo  >siertzehen 
;agenn  dar  nach,  vnnd  diefelbenn  nachfolger  vnnfer  Amptleute,  manne,  Stete  vnod  vu- 
Jerfaflen  heifchen  ader  anruffen,   fo  fcholen  vnfer  Amptleute,  manne,  Stete  vod  vnder 
falten,  die  alfo  geheifTchenn  vnnd  angeruftpnn  wurdenn,  zw   den  befchedigern  des  rechtenn 
lellffen,  das  die  nähme  ahne  wedderrede  gekart  vned  wedder  gegeben  wurd  vnnd  nach 
recht  vnnd  gnaden  wandelt  darumb  ergein  ahne  geuerde.  Auch  Collen*  vnod  Wolfen  wir  jnn 
illenn  vnnfernn  Landenn,  amptenn  vnnd  gepiethenn  eroftlich  beftelleon,  das  mann  die  knechte 
iie  eygne  pferde  haben,  nicht  haafenn,  hegenn,  enthaldenn  noch  jne  friede  noch  geleide 
geben  noch  ha bean  follenn,  fie  babenn  denn  bern  jnn  vnnfenn  lande  befe Denn,  die  fie  vor- 
rprechenn  ader  jrer  meehtig  feint.  Wurde  ea  fich  alfo  machen,  das  vnnfer  eyner  denn  an- 
lern au  uolgeno  heiffebenn  ader  furdernn  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,  fo  Coli  jme 
3er  ander  der  jrfordirt  wirt  vonn  'ftundt  ann  nach  feinem  bellen  vormugen  volgenn  vnnd 
jehulffenn  fein,  vnnd  atfsebaldt  der  geforderte  des  herrn  landt  rahret,  der  jne  gefordert  haith, 
ler  fall  jme  seimliche  noittdurfft  ann  elTenn,  tringkenn  vnnd  futher  gebenn.  So  lange  b> 
Jas  geendet  wirt,  darumbe  die  volge  gefchein  jft  vnnd  alfo  lange  die  gefurdertenn  jnn  def- 
elbenn  herrn  landt  feint ,  ahne  geuerde.    WoUtenn  auch  vnnfer  vorgnanten  Furftenn  eyner 
ider  meber ,  ader  vnnfer  erben  eynicherleye  eynung  vnnd  punthnus  myt  ymand,  wer  der 
vere,  eingen  vnnd  auff  nehemen,  fo  follenn  fei  lieh  eynung  vnnd  buothnos  wedder  dielte  ewige 
frbeynuug,  vnns,  vnnfer  erben,  landt  vnnd  lewt  zuthundt  nicht-fein  noch  gefchein  abnn  geuerde. 
)b  lieh  das  auch  machen  wurd,  wie  das  swqweme,  das  vnns  furftenn  obgnant  ymand t,  wer 
ler  were,  snn  vnnfernn  Furftenthumben,  1  Herfchafftenn,  landenn  vnnd  lewthenn  Lobabenden 
;utern  vnnd  gerechtigkeit,  wu  wir  die  jtst  habenn  ader  zukunfTtiglich  gewonnen,  jrren,  engern 
lindernn  edder  fich  darjnn  leggenn  wollen  ader  worden,  So  folieoo  vnod  wollmio  wir  oh- 
Tiantenn  Furften  vnnd  vnnfer  erbenn  aneynander  getruwelicb  vnnd  eyomotiglieh  ader  jts- 
icher  befuoder,  Welcher  des  ermant  vnod  erfordert  wurde,  beholtfen,  berateon  vnnd  bey- 
tendich  fein,  derfelbenn  von  fers  jtzlicbs  Isnde,  gerech  ticheit,  frej.ieit,  geWouheit  vnnd 
erlicheit,  alle  vorberurte  zw  beherten,  zu  hanthsbenn,  su  febutzenn  vnod  zw  fchirmeno,  zu 
orteydingeno  vnnd  zn  uoranthwurdten  gleych  vnnfer  jglicbs  felbs  furftenthumb  vnnd  landt  fo 
ffte  vnd  dicke  des  noft  gefchight  ahon  geuerde.  Wurde  such  jmgndts,,  wer  der  were,  vnnfer 
ins  edder  mehr  furftenthumb,  herfchafftenn,  laodt  ader  lewthe  vbirtzyhenn,  befchedigenn, 
ngrieffen,  voruowilligen  ader  jme  fein  Slos  vorleggeruo  ader  vorpauweu,  widder  dennfelbenn 
>llenn  wir  sndernn  deme,  denn  man  hekriegenn  wolt,  wenn  wir  dsrann  geheiffchetl  werden, 
ngeuerlich  myt  aller  vnnfer  jglicbs  macht,  sboe  vortzug  von  ftunt  shne  widderrede  vnnd 
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ahne  erkentniffe  getruwdich  behulfeno  fein.    YVoldt  auch  jmaod,  es  were  konnyng,  fünfte, 
Stette  oder  ander,  jnn  welcherleyi»  Stadt  ader  wefen  die  eyueoo  ader  mehr  vnter  vnns  be« 
kriegenn,  To  folleon  vnnd  wollen  wir  widder  diejennen,  die  das  thieten,  deme  de«  vntir  vnts 
noit  (bun  wurde,  nach  vonferm  beftenn  vormogenn  behulfen  fein,  vnnd  sw  teglacbem  kriege 
zweyhundert  pferdt  auf  dea  koften,  deme  die  hulffe  befebight  vnndvanfern  fchadeo  zuleggec 
vnnd  als  das  nicht  vorfaha  weite  vnnd  forder  hullffe  noit  fein  ward  beyauleggeaa,  wann  wir 
andern  den  das  erynneri  wurdenn,  Tollen  wir  darujnbe  zwfamenn  febigken,  vnns  myt  eynander 
mehr  beylegunge  zuthun  vortragen  anhe  geuerde.    Es  faall  auch  vnnfer  keyan  des  ändert 
landt  vnnd  lewthe,  Stoffe,  Stette  ader  voigtey  wedder  denn  andernn  nicht  innehmenn  ader 
haben,  vortediogen,  ader  jne  hulffe  noch  rath  widder  den  andern  thun  jnn  keyner I eye  wii 
ane  geuerde.    Es  lall  auch  vnnfer  keyner  des  andernn  Sloffe,  Stette,  Jewt  ader  man  joa 
welchen n  yogeteyen  gelegen,  jnn  keynerleye  wis  jn  uorfprecbnuffe  sder  vorteiding  nebemeu 
ader  widder  follichen  herrn  joa  des  landt  ader  vogeiey  fie  gelegen  weren,  vorteidrägran 
ader  vorfprechenn  noch  jne  keynerleye  hulffe,  rath  ader  beyftandt  thun,  funder  fich  da 
gruntlichen  ewffzern  vnnd  mueffig  gheeo  ahne  geuerde.    Were  auch  das  vnnfer  eins  vntir- 
faflenn  ader  landtfeffen  ein  ader  mehr,  jnne  ader  auffer  landen  gefeffen,  vna  wedderfetig  ader 
vngeliorfam  werean  ader  wurdenn,  So  Colleon  vnnd  wollenn  wir  aneynander  jretruwelich 
behulffenn  fein,  denn  ader  diefelben,  die  alfo  wedderfetig  weren,  gehorfam  zumachen:  vnod 
welcher  vntir  vnns  furftenn  denn  andernn  alfo  vmb  hullffe  gefordert  hett,  der  faall  lieb  ans 
die  andernn  Furften  myth  denn  ader  deme  (elbtigenn  wedderfetzigenn  nicht  fridden  richlra 
noch  fuhnen,  eher  Jzihe  dann  die  andern  jnn  follichenn  fridden,  richtung  vnad  fubne,  ahoe 
geuerde.    Ob  auch  vnfer  eyniger  furfte  jnn  des  andern  furften  landen  lehn,  ader  fie  w»d 
die  jren  guldt  ader  zeyns  betten,  damyt  f»l  man  fich  haltenn  nach  lebnsrechte  vnd  eynem 
jcblichen  auch  fein  guldt  ader  Zerns  volgeo,  vnnd  auch  jnn  follichen  feinen  lebnn  vongehia- 
dert  laffen  ane  geuerde.    Es  folleo  auch  alle  vnnfer  amptbjewte  jn  allenn  vnfern  landen 
nyemand  kein  geleit  gebenn,  anders  dan  nach  ausweifunge  diefler  vnnfer  eynungex  Wir 
follenn  vnnd  wollenn  dieffer  vnnfer  obgefchriebener  eynung  jnn  allen  vnfern  landen,  ampten 
vnnd  gepieten  ofßntlich  verkundenn  vnd  gepeiten  laffenn,  das  fich  eynn  jdermann  darnach 
wiffe  zw  richtenn  vnnd  fich  mit  vnwiffenheit  nicht  entfcbuldigen  mojge.    Wurden  auch 
eynich  fchelung  ader  zewytracht  zewufchen  vnns  obgnaotenn  furften  ader  vonfern  erben 
aufftehn  vnnd  vnnfer  eyner  sw  dem  andern  ader  vnnfer  erbenn  gegeueynander  fchult  ader 
fpruch  gewinnen,  welcherleye  wia  vnnd  wie  fich  das  macht,  das  gott  lange  tzeit  be- 
hüten wolle,  fo  follenn  die  furftenn,  jjie  das  berurt,  ader  jre  erben  deme  ader  denn  furfteo, 
zw  deme  fie  zufprechenn  habenn  vmb  recht,  jnn  jrem  hone  nachfolgeun  für  jre  preisten 
-  vnnd  eddeln  Hetbe,  doch  das  er  derfelbigenn  preisten  vnnd  Reihe  vntir  zwolffenn  nicht 
fetztzen  fall:  vnnd  nach  deme  die  clagende  parthie  das  erfordert,  fsol  jjne  voon  denn  auge- 
•  fprochenn  parthien  jnn  eynem  Monet  rechtdach  befcbeiden  vnnd  alfo  vor  jren  reihen,  wie 
vorgefchrieben  fteit,  zw  rechte  ftein  vnnd  jnn  den  nechftenn  (es  woebeo  vnnd  drieo  tagen, 
.  ob  anders  de  Hehete  follich  fpenn  zewifchenn  denn  paitieo  jnn  der  guttigkeit,  mit  der  par- 
tiea  wiffenn  nicht  hinleggenn  mögen,  die  fache  myt  einem  enthlichenn  vrteill  entfeheideu 
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laffen  vnnd  wes  dar  vor  recht  gefprocheon  wirt,  dabey  fsall  es  anbe  ferner  Weigerung  bley- 
ben,  vnnd  vonn  beiten  teilenn  auffgenoromen ,  gehaltenn  vnnd  vulfuret  werden,  vnnd  fsoll 
follichs  darüber  nicht  vortzogenn  werdenn,  Es  were  denn  das  fich  die  fache  myt  gerecbta- 
ordenung  lenger  vortzogen  ahne  geuerde,  vnnd  der  klagende  furft  ader  fein  anwalde  foll 
myt  allenn  den,  die  er  mit  jme  bringet,  doch  das  vbir  zwiehundert  pferd  nicht  habe,  zw 
auff  denn  tag,  rechtag,  vnnd  wedderumbe  ann  fein  gewarfam  des  angefprochen  furftenn  fryes 
zicher  geleit  haben,  vnnd  der  furft,  der  angefprochen  wirt,  foll  darumb  feinen  hoiffe  leggenn 
jnn  die  negftenn  Slos  adcr  Stete,  die  er  bey  des  clagendenn  furftenn  landen  halh  vngeuer- 
lich:  vnnd  ob  vnnfer  eins  furften  mann  edder  dehener,  einer  ader  noeher,  zw  dem  andernn 
furften  zw  fprechenn  gewunnen,  Soll  jme  derfelbe  furft,  der  angefprochen  wirt,  vor  feine 
prelatenn  vnnd  eddeln  Reihe  zw  recht  komen  vnnd  jme  jnn  drien  monaten  recht  widderfarnn 
laffen,  ane  lenger  vortziehen,  vnnd  fall  zw  deme  rechtenn  dabey  vnnd  wedderumb  bis  ann 
fein  gewarfam  der  angefprochenn  furfte  fridde  vnnd  geleid  habenn  alles  vngeuerlich.  Ob 
auch  vnnfer  eins  mann  ader  dehener,  jnn  welchem  ftandt  ader  wefen  die  fein,  zw  des  an- 
dernn hern  man  ader  dienern  zufprechen  hettenn  ader  gewunnen,  Darurahe  fall  Ach  ein 
jfslicher  gcnugenn  lalfenn  ann  rechte  vor  deme  felbenn  herrn  vnnd  feinenn  rethen,  des  man 
ader  deheuere  der  authwurter  jft.  Treffe  es  burger  ader  pawren  gegeneinander  an,  denn  fsoll 
man  myt  rechte  voneinander  hellffenn,  vor  den  gerichten,  dar  jnne  ein  jglicher  authwurter 
gefelTeon  ift,  vnnd  fsoll  zw  allenn  rechtenn  ydermann  frydd  vnnd  geleidte  habenn.  Wolte 
auch  vnnfer  furftenn  einer  ader  fein  erbenn  vnredelich  krieg  vor  fich  nehmenn,  dar  jnne 
wir  andernn  jrer  zu  recht  nicht  mechtig  weren,  zw  einem  follichen  foll  vnnfer  ein  teil  ader 
fein  erbenn  deme  andern  ader  fseinen  erben,  der  folliche  kriege  vornehemenn  wolte,  dieffer 
einunge  halben  hullffe  zw  thun  nicht  plichtig  fein.  Wenn  aber  vnnfer  ein  des  andern  zw 
rechte  mechtig  were,  fo  fall  er  jme  ahne  weigerunge  hellffen,  jnmaffenn  vorberurt  ift,  ge- 
truwelich  vnnd  vngeuerlich.  Aufl  das  auch  der  kauffman  vnnd  ein  jglicher  ander  myt  jrer 
habe  aus  vnnd  jnn  jglichs  vnnfer  lande  vnnd  gebiethen  ficher  fein,  jre  kaufimanfehafft  vnnd 
andernn  handell  vngehindert  getrieben,  So  follenn  vnnd  wollenn  wir  vond  vnnfer  erben  vnn- 
fern  ampthleuten  vnnd  Stetten  jnn  jrenn  eydt  gebenn  vnnd  emphclen,  das  fie  die  flraffenn 
jnn  vnnd  durch  diefelben  vonfern  furftenthumb  vnnd  landenn  beftellenn  vnnd  reyne  haltenn, 
dorubir  wir  fie  auch  hanthabeno,  fchuttzenn,  fchirinen  vnnd  vorfprechen  follen,  wie  das.  noit 
fein  wurdt  ahn  geuerde.  Gefchegen  aber  darubir  eynicberleye  zugriefle  ader  befchedigung 
aus  ader  durch  vnnfer  eins  lande  jnn  des  andern  lande  vonn  vnnfernn  Mannen  ader  vuder- 
faffen  ader  vonn  ymandts  anders,  So  fall  vnnfer  einer  dem  andern,  dem  es  noit  fein  wurdt, 
getruwelich  vond  beyftendig  vnnd  behullffen  fein,  vnnd  myt  gantzem  ernfte  dar  zw  thun 
vnnd  gedengken,  denn  ader  die  folliche  vbergrieffe  hetleon  getbain  dar  zw  zubringenn,  das 
follich  nähme  widderkart  vnnd  die  befchediger  darüber  geftraffet  vnnd  gereebtferdiget  wer- 
denn.  Were  es  vmb  die  befchediger  alfo  gewant,  das  die  vnnfer  eins  landenn  gelegen,  wir 
dar  bey  gefefien  vnnd  doch  ann  den  orth  zw  fwach  weren,  fo  das  vnnfer  einer  alleine  fie 
zw  der  karung  nicht  betzwiogenn  mochte,  So  follenn  die  andernn  wen  fie  darumb  vennant 
4>ouV^tU  iL  8b.  V. 
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werdenn, .  mit  gantzer  macht  ader  wie  das  die  nottdurfft  erfordert,  auff  jr  eigene  koft  vnnd 
abentur  bulffe  vnnd  volge  dar  zw  thun,  das  folliche  befchedigere  zu  rechtfertigung  gebracht 
auch  zw  wedderkarung  vnnd  zcerung  vnnd  koft  betzwungen,  nach  redelicheit  geft  raffet  wer« 
d«»nn  an  geuerde.  Ob  auch  yroand,  wer  der  were,  vnnfer  eins  furftenn,  mann  vnnd  vnder- 
faffenn  für  des  andern  furftenn  gericht  furgeladen  wurd,  wenn  dann  der  furfte,  des  die  ge* 
laden  ader  geforderten  weren,  fie  abforderte  vnnd  begerte,  jme  die  vor  fein  gerichte  zw 
wiefen,  So  fall  derfelb  furft,  des  das  gerichte  ift,  die  abgeforderte™  wiefenn,  vnnd  der 
furlte,  des  die  vorclagten  fein,  foll  furderlich  recht  denn  clegero  von  den  verclageten  nach 
laudt  dieffer  eynunge  wedderfarenn  lafTenn  vngeuerlich.  Wir  obgnantenn  furften  follenn  vnnd 
wollen  auch  allenn  vnnfernn  amptbleutenn/  wu  wir  die  jnn  vnnfernn  furftenthumben  auff 
vnnfernn  Sloffen,  Stetten  ader  anders  haben,  ernftlich  gebietenn,  dieffer  vnnfer  fruntliche 
erbeynung  aufizunehemen  vnnd  zu  denn  heiligenn  fwerenn  laffen,  die  aifo  follenkomenlich 
vnd  öffentlich  zw  halten:  vnnd  ob  vnnfer  ampthmanneo  eyner  ader  meher  abegiogenn  vonn 
thotes  wegen  ader  vonn  vnns  entfatzt  wurden,  welchenn  wir  an  derfeiben  ftak  dann  fetzen, 
der  ader  diefelben  amptlewthe  follenn  denn  andernn  herrn  ader  jren  amptlewtenn  jnn  obge- 
fchriebener  mas  gelobenn  vnnd  fweren,  als  die  furdernn  gethain  haben,  jnn  denn  nehigften 
viertzehen  tagen  nach  deme  taig,  als  der  ader  die-  gefatzt  werenn  ahnn  geuerde.  Were  auch 
das  vnnfer  obgnanten  furftenn  einer  ader  meher,  vonn  dodes  wegenn  dar  gott  lange  vor 
fye,  abgingenn,  So  foll  der  ader  die  lebendig  bleybenn  jrenn  denn  abgangen  kindern  vnnd 
erbenn,  die  ader  fie  hetten  ader  gewunnea  getruwelich  behulffenn  vnnd  beratenn  fein,  das 
fie  bey  allenn  jrenn  landenn,  lewten,  Eherenn  vnnd  wirdenn  bleybenn,  als  auff  fie  geerbet 
vnnd  gekomeun  jft  vnnd  were:  vnnd  auff  follichs,  das  dieffer  vnnfer  erbeynung  vonn  vnnfernn 
erben  ewiglich  vnzubrochen  gehaltenn  werde,  Setzenn  vnnd  orden  wir,  das  hinfur  all  vunfTer 
jihlichs  mennygliche  eeliche  leibslehenserben,  fo  die  an  jr  erbe  geen  vnnd  viertczehenn  Jar 
alt  wurdenn,  Dielte  vnnfer  erbeynung  myt  jrem  Inhalt,  wen  er  das  von  denn  andernn  allenn 
ader  eins  teils  vntir  jne  ermant,  bey  furftlichenn  wirdenn  vnnd  truwen  gelobenn  vnnd  zufa- 
genn  fall  ahnn  allen  auszug  vnnd  behelff.  Inn  dieffer  vnnfer  eyuunge  nehemeo  wir  femptlich 
aus  vnnfernn  allerhilligeftenn  vater  denn  Babft,  denn  heiligenn  criftlichen  glaubenn,  auch 
vnnfer  allergnedigften  herrn  die  Romifchen  konnyng  vnnd  keyfer,  Vnnd  wir  Marggraue 
Johanns  (vnd  Hertzog  Heinrich*)  neheiuen  Sunderlich  aus  die  lobelichenn  Heufer 
Sachfen,  Brandenburg  vnnd  Heffen  vnnd  die  Erwerdigeftenn  jn  got  vnnd  Hoichgebornn 
Furften,  Herrn  Herman  zu  Collen,  Herrn  Bartoldenn  zw  Meutz,  Herrn  Johaofeo 
zu  Trier,  Ertzbifchoue  Churfurften  etc.  Hern  Conraten,  Biffchoue  zw  Offen- 
brugge,  Herrn  Wilhelme,  Hertzogen  zw  Gulich  vnnd  Berge,  den  hoichgeborn 
furften  Herrn  Heinrichenn  denn  Jungern,  Hertzogen  zw  Brunfwig  vnnd  Lü- 
neburg etc.  Herrn  Bugfslauen,  Hertzogenn  zw  Stettin  vnnd  pomern  etc.  alle 
Hertzogenn  vonn  JVIegkel n bu rg  vnnd  alle  Graiienn  vonn  Wirtenberch  vnnfer 
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liebenn  Ohemenn,  Sweger  vnnd  befoodem  frunde,  Vnnd  wir  Hertzog  Heinrich  vnnd 
Erich  gebruder,  neheraenn  aus  funderlich  die  obgedachteno  Herrn  Heinrichen  dem 
Jungern,  Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnd  Lüneburg  etc.  vnnd  Herrn  Conratenn 
Biffchoue  zw  Offenbrugge  vnfern  lieben  vettern  vnnd  befondern  frundt.  Alle  dieffe 
obgnante  ftugke,  punckte  vnnd  artigkle  habenn  wir  obgnanten  iurften  an  einander  bey  vnn- 
fernn  furftlicbenn  wirden  vnd  hanthgebendenn  truwenn  gelobet,  gerett  vnnd  zugefagt  ftete 
vefte  vnnd  vnuorbrochennlich  zw  halten,  Sollenn  vnnd  wollenn  die  auch  nicht  artigkelern, 
noch  die  anders  aualeggen  ader  vorfteheo,  funder  der  nach  jrer  fslichtenn  formenn,  worten 
vnnd  Inhalt  getruwelich  nachkomenn  ahne  allerleye  behelff,  Iotrag  vnnd  auszug  vnnd  funder  - 
alle  argelyft  vnnd  geuerde,  vnnd  des  alles  zw  meherer  vrkunde  ewiger  gedechtnis  vnnd 
fteter  beueftunge  habenn  wir  obgnantenn  furften  Johans,  Marggraue  zw  Brandenburg, 
Churfurft  etc.  vor  vnns,  Vnnd  wir  Heinrich  der  Elter,  Hertzoge  zw  Brunfwig 
vnnd  Lüneburg  etc.  vor  vnns  vnnd  denn  gnanlen  vnofern  lieben  Bruder,  Hern  Erichen 
auch  Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnd  Lüneburg  etc.  vnnd  alle  vnnfer  erbenn,  vnnfer  [ngefegill 
mit  gutten  wiffen  an  dieffen  brieff  laffenn  hangenn,  alles  das  truwelich  zubaltenn,  das  jnn 
dieffem  brieffe  vonn  vnns  gefchriebenn  fteit  an  geuerde.  Gefcheen  vnnd  gegebeu  zw  Arn- 
burg,  vff  vnnfcrm  Marggrauenn  Johans  Sloffe,  am  Sontage  Vocena  Jocunditatis,  Nach 
Crifti  vnnfers  liebenn  Herrn  geburt  Thaufent  vierhundert  jm  drie  vnnd  Newntzigeften  Jaren. 

«uf  bcn  «»«legi.  8jntf<^nptac^ltr  SBotfcttfcfiltct.  «itcf,  im  *ma.  it$nitet>iMud)t  IV,  64  -  69. 


2183.  Äurfurft  3o6ami  gejtorrer  beut  Hnbread  »oit  Sampttt  aUt  ju  btn  Remtern  Äroffcn  mtb 
3üllic&au  öc^örifltn  »ertfanbeten  $crtmettjira  tinjutöjcn,  am  9.  Ort.  1494* 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
furft etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlichen  mit  diffem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkoraen  Marggrauen  zu  ßrandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich ,  die  jn  fehen,  boren  - 
oder  lefen,  Nachdem  wir  hiruor  dem  edeln  vnferm  Rath  vndt  lieben  getrewen  Andrefen 
vom  Czampter,  herrn  zu  Calys,  vndt  feinen  rechtten  erben  vofer  Sloffer  vnd  empter 
Croffen  vnd  Zulch  mit  yren  gerechtickhaitten  jn  ampts  vnd  widerkaufs  weifz  eingege- 
ben, laut  der  verfchreybung  darüber  aufzgangen;  Als  haben  wir  vns  yczunt  mit  dem  ge- 
nanten hernn  Andrefen  jn  funderhait  gutlich  voreynigt  vnd  vertragen,  Dieweill  etwa  uill 
guter  Jerlicher  zins  vnd  Rent  aus  den  genanten  vnfern  Stoffen  vnd  ampten  Croffen  vnd 
Zulch  bifzher  auff  widerkauff  verfaezt  vnd  verpfandt  geweft,  damit  diefelben  vnfer  ampt 
jn  künftigen  zeiten  an  yren  zinfen  vnd  einkomen  gebeffert  vnd  deft  ftallicher  gehaltten 
werden  mögen,  jn'folcher  nachgefchribner  mas,  was  der  genant  her  Andres  derfelben 
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verfeczten  zins  Vnd  Rent  oder  fuoft  vod  lehnen  vnd  erbgutern,  die  er  an  den  orttern  den 
ampten  gelegen  vnd  vns  fiirtrcglicb,  widerumb  ablofen,  darzu  kauften  vnd  aufzgeben  wirt, 
das  alles  follen  vnd  »vollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nacbkomen  dem  gedachtten  herrn  Andre- 
ren oder  feinen  erben  nach  genuglicher  beweislichger  anczaigung  der  ablofuog  vnd  kaufl- 
briue  mit  fampt  der  hauptfumm,  So  er  vns  auff  gedacht  vnfer  ampt  vnd  Slofz  laut  ange- 
czaigter  verfchreybung  getan,  wann  die  ablofung  gefchicht,  gnuglich  on  allen  yren  febaden 
beczalen,  vergnügen  vnd  völlig  entrichtten,  getreulich  vnd  on  geuerd.  In  craft  vnd  macht 
diffes  briues.    Zu  vrkund  etc.    Actum  panckow,  donerftags  nach  Francifci  jm  XCIV"". 

Commiffio  propria  domini 

ftact)  Um  JturnSif.  «cfaMSepialfcudjr  bei  Jt  Qt).  Äab..«rd)ip<  XXIX,  73. 


2184.  Äurförft  Sodann  bwintgt  ben  (Scbrübwn  <£l>rifio$  «nb  Stiefel  »on  Sobcn  ju  Kobern, 
bap  i&ntn  bif.  2$«lung  t&rer  £el;nc  on  ber  gefommten ^)anb unf^li^ fein fpa, am  l.SWarj  1495. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vor  allermeniglich,  Als  vnfer  liebe  getreweu  Criftoff 
vnd  nickell  von  loben,  gebruder  zu  doberenn,  vor  vns  erfehynen  berichtende,  wie  fie 
fich  der  guter,  fo  von  vns  vnd  vnfer  herrfchafft  zu  leben  ruren,  vntereinander  vertragen, 
die  felben  geteilt  vnd  gefundert  haben,  mit  fleis  bittende,  folchs  zu  uerwilligen;  das  wir  jn 
anfehung  jrer  gut  willigen  dinfl,  fo  hr  eitern  vnd  fie  vnns  vnd  vnfer  herrfchaft  bitzher  er- 
czaiget  vnd  hinfurder  mehr  gern  thun  wollen  vnd  follen,  Auch  aufs  fundern  gnaden  Solch 
teylung  vnd  funderunge  jrer  lehen  vnd  guter  bewilligt  vnd  gevolbort  haben,  Bewilligen  vnd 
volborten  foichs  in  crafft  vnd  macht  dits  briues,  AIlzo  das  jne  diefelb  teilung,  funder  rauch 
vnd  brot  an  jrer  gefampten  hant  vnfehedlich  fein  foll,  doch  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  as 
vnfer  vnd  fünft  ydermeniglich  an  feinen  rechten  vnfehedlich.  Am  -  Suntag  Efto  mihi, 
Anno  etc.  XCV,e". 

nad)  »cm  Äurmätf.  fcbn*Co*iaIto$»  M  SL        Äak..*r$iw«  XXIX,  46. 
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